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Des Herrn 
ALLAIN Siſbie MALLETS 


Veidreibung 


Des gangen 


Slr Freiſs 


Wierdter Sheil 





Alten umd neuen 


EUROPA, 


u ſehen 
Die Kiigreiche Rorwegen, Sanemare, Schweden 


Schwe 
Rußland / die kleine Tartarey / Poblen/ üngarn 
— Europaͤiſche Tuͤrckey und a b garn/ Griechentand/ 


auf dem Archipel ‘ali 
a Corlica, Sardinien, Sicilens Spanien und Portu tug — 
Neb allgemeinen Und befondern Land — aus 


dte und anderer anſehu⸗ 
wire ps denen Bildniſſen / Tituln und Wappen der Ks 
ten / Sitten / Religionen / ⸗Formen / und tr —— 
dungs⸗Arten jeder Nation diefer Curopdifchen F 


An vielen elen Orten mit n mit neuen und nuͤtzlichen siden Snmerctungen rerchret. 
FIrang furt am ay Mayn/ 
Verlegts Sebann aioam Jung, 
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Vorrede. 


Wohlgeſinneter Lefer! 






Jer haſt Du nun auch den Vierdten Theil von des 
Herrn ALLAIN MANESSON MALLETS vermehr⸗ 
ten Hefchreibung des gantzen Welt-Aceyles, 
fk worinnen infonderheit — — Danemard, 
Schweden / Rußland / der Koſacken Land / 


die kleine / Poblen / Ungarn / Griechenland / die 
Europaͤiſche Tůrckey / die Inſuln auf dem Archipelago/ 
lien / Corfica/ Sardinien⸗ Sicilien⸗ piace und Pors 


werden: 
Da nun in diefen Lindern die Hifforie biß auf itzige Zeit ty 


figes finde 

Was die Ordnung anbelanget , ſo iff —— ert Malict bon 
der gewoͤhnlichen Vorſtellung der neuen Erdbeſchreiber Agwam 
—— * id —— — abaetet te — — 
en, daß Eur tzenden? au aͤhnlich ſey, we ie 
rornebmffert Lander diefes ferrtiden Welt Eheiles in dieſtr Ord, 
nung vorbildete. Dortugall ——— Spanien ber Repth 
2 ie 


4 Dorrede. 

die Baleariſchen und Pityuſiſchen Inſuln die Ohrgehaͤnge; die Dy, 
rendifhe Gebtirge der Half; die Bruſt Seances; Grog Bricane 
nien dev lincke Arm, unter weldern die ſammtliche Nicderfandes Seas 
lien Der rechte Arm / darunter die Republique Schweitz; Teutfchland, 
Boͤhmen / Schleſien / Maͤhren, Pohlen und Ungarn, ver Vauch 
Daͤnemarck / Norwegen und Schweden die Kies Rußland der 
Rok biß auf die Fuͤſſez die Europaͤiſche Tuͤrckey und Griechenland 
die Fuͤſſe ſelbſten; wie ſolches aus denen Geographien auf unter fhie⸗ 


Dieſe neue Vorſtellung hat ——— zwar nicht beliebet, 
ſondern hat den Anfang ſeiner Bef — Europaͤiſchen Lanz 
{ten Koͤnigreiche Norwegen gemadet, 

von welchem ex hernad gegen Morgen, Mittag und Abend fortge⸗ 





di chreibung des gantzen Welt⸗ 
wae we tt, DAB die Europaͤifche Reide »mehrentheils: gar zů 


kurtz e 

fr durch viele Augmenta mit groffer Muͤhe ſolchergeſtalt erſe⸗ 
—X 

Sates cee 

mit einer bloffen geograp if vergnuͤg 5 
abe mich aus —— bemuͤhet ; alles, was hier zu hochſt nds 


Ibex id) mid wider meinen und des Herrn Verlegers Willen danger 
bir —2* geweſen. Solten ja aus 


fen an jeneh;nen Dienſten ſtets willig, und wuͤnſche, daß Du wohl 


en moͤgeſt! 
⸗ ILN.L 


— — — — 


eoseoreessereeoeus 
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s Herrn 
ALLAIN MANESSON MALLETS 
Beſchreibung 
Des 


Gantzen Grd Kreiſts 
Sechſtes Buch 
Von dem alten und jetzigen 


EUROPA. 


Das Erſte Capitel. 
Von dem alten und ai Europa insgemein. 


asia des res its feiner Geographiſchen 
Ordnung und dent Nahmen Europ, 
I. 
—— aid Geoarophiſche Ord ⸗ 
Titul Blatt pire refeé in i lag ead a Saupe 
allerer{t die dritte Stelle von denen — unſers feſten Landes ge⸗ 
geben und posit ack ; a ift dennoch derfelbe ohne einiges Bedencken/ ſowohl 
wegen Der Chriſtlichen Religion wba Monarchien des — 


6 Des ſechſten Buches Cap. I. 


Erd+ Bodens / welche igo Darinue Aoriren/ als aud) wegen der fonderbaren Ges 
ſdicklichkeit ruhmrpurdighten Tapfferkeit / Reichthums / Klugheit und Mrenge 
feiner Völcker / ec. Der aller vortrefflichſte und herrlichſte unter allen / zumahl Da 

















Die Europaiſche Nationen heutiges Tages einen groſſen Theil von Aſia / Africa,’ 


und America heherrſchen. 
2. Der Nahme EUROPA, foll/ nach alloemeiner Meynung / von der Eur 
ropa / des Koͤniges Agenoris in Pheenicien Tochter herfommen. Dieſe Eus 
ropa war ihrer ausbuͤndigen Schoͤnheit wegen / die eintzige Urſache des Jupi⸗ 
ters Koniges in Creta oder Candia / Liebes Flammen / Daher er felbige rauben laf: 
Bochar- ſen / und mit ſich auff dem Schiffe Tauro nad) Creta gefibret hat. Samuel 
tus in Bechartus, einer Der gelehrteſten Maͤnner in Franckreich / leitet das Wort Euro⸗ 
Phaleg. ya von zweyen Griechiſchen Wortern Chur-Appa, her/ welches fo viel als cin 
7-337-8 weiffes Geſichte bedeutet / und Daher find mit ihm einige auff Die Gedancfen 
Canaan fommen / daß Europa destvegen feinen Nahmen erhalten / weil defen Inwoh⸗ 
pag.4s ner weiſſer an der Haut als die Africaner find. Andere mepnen Europa habe 

Den Nahmen von dem andern Koͤnige ber Sycionier / Curopo/ des Agialei 


Sohne bekommen. Diefer hat von dem Bahr 1915. wach Erſchaffung der 


Welt bif 1958- vegieret. 
§. 2. 
Von dem alten Europa insgemein. 
I, 


mitternddtige groffe Welt⸗Meer / Lat. Mare Hyperboreum oder Sep- 


—— tentrionale; Gegen Mittag / das mittellaͤndiſche Meer / Lat. Mare inter- 
L. 1.p. num oder Meditertaneum; Gegen Morgen Afien/ das Euxiniſche oder ſchwartze 


755. Meer / und der Archipelagus oder Das Ægæiſche Meer; gegen Abend das At- 
164.7-1, lantifede groſſe Meer! welches aud) das ſperiſche genennet wird / und durch 
Cartesde Die DeeersEnge von Gibraltar/ Lat. Fretua Herculeum benahmet / mit dem mite 
Blacy. ~ttlidndifchen Meer zuſammen hdnget. : 

Figur. I. Il, Seine uͤrdigſte Berge find/ das Gebuͤrge Sevo, bie Alpen / der 


Glaffe/ welche wir Numer, LI, benahmen wollen / anmercken und entwerffen 
werden. 

UL Die anſehnlichſten Fluͤſſe des alten Europæ ſind / der Vagus, Rha, Ta- 

pais, Borifthenes, iſter oder Danubius, Padus, Tiberis, Iberus, Boetis, Anas, Tagus, 

Durius, Tamefis, Albis, Viftula, Rhenus, Rhodanus,Parumna, Ligeris, Sequana &c. 

IV. 


Britii 8* Schied ⸗ Graͤnten des alten Europe waren gegen Mitternacht das 


Apenninus, die Pyrenzi &c. Deren heute zu Tage gebraͤuchliche Nahmen wit 
eben ſowohl unter die Graͤutz⸗ Beſchreibung drs neuen Europz, als auc) der 
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Von Europa inegemein. 7 
IV. Di vornehmſten Sander des alten Europz waren folgende : 
1.) Scandia oder Scandinavia, welches vorgeiten begriffen Lapland/ Nor: 
wegen / Schweden / — —* Gothland / Finnland / Groͤnland / Ihßland / und 
die Orcadiſche Inſuln. 
2.Sarmatia Europea, ober bas Europdiſche Sarmatien / worinne bas kleinere 
Sevythien / das Sard Der Roxolaner, Hamaxobier und Alanes, wo igo Pohlen / 
Rußland und die Meine puters find / gelegen. 
3.) Illyricum ber ill — 
+ Gracia, Griechenland 
afia/ Bel feblandy Daber die Inſuln Corfica, Sardinia, Sicilia, 
$3 panias Spanien/ dabey die Infulz Baleares und Pityuſæ. 
. ) Infulz Bricannicz, Die Britanniſche Inſuln. 
Germania Fe 


+ 2) ale ant — bi fil ret ie fl —R 
10. m 
aad cin guter Sheil Des Escifegen 





6.3 
Bon dem neuen Europa ingen, 
L 


—— des heutigen Europe find gegen Mitternacht die Rorde 
— — das Eiß · Weer; gegen —2* das mittellaͤnd —— 


gud der — bep Griecheniand / oder das Eadiſche — 3 gegen 
Sel Welt Mees. 


IL Die rite ron ind Cars-Fiell &c. Crapack/ Die Alpen/ 
Dad Apenniniſch · Gebuͤrge/ Dad Pyrendifehe. Gebel bie weitzer⸗Gebuͤr⸗ 
Wald vas Hartz Gebuͤrge 


rg 
Ill. Geine anſehnlichſte Fluͤſſe fro (dL. ) in —2*3 der ae 
— * fche Meer flieffet ; Der Oby, welcher in das Eiß Meer 
Alt ii aa bee — or Dri 1 Weep! wribe na 
I ber citer / Der Nieper / toelche in war⸗ 
* Gn gehen / Bie ae umd Duna. ¢ ITE.) In Teutſchland: die Donau / 
Ber nD a Ele Dyer. (1V.) In Italien / 
Der "Do! die Etſch / der Arno die Tyber. (V.) In denen Niederlanden: die 
Maas / Scheide / Mofel. (Vl: > In Enagell rnd Die Thems. Vn. —2 
reich; die Loire, bie Garonne, die Saine, Die Rhone. (VII. In S 


Portuypall des Tajo, Douro, Guadiana, Ebro, Guadalquivis, = 


Figer. 


3 Des ſechſten Buches Cap. 1, 
1V.Die vornehmften Lander in Europa find von Mitternacht an : 
Die Nordiſche Konigreiche / oder Cronen/ unter welden begriter per nf 
das Konigreidy Norwegeny Dannemarcé und Sehweden. Ruklan> over-vie 
Mofcau. Die Fleine Tartarey/ und der Coſacken · Land, Dag Koͤnigreich 
oder Die Oepublic Pohlen / mit Litthauen / Chinland und Polniſch⸗Preuſſen. 
Das —— * ————— — — 
Die Tuͤrckey in Europa / darzu voritzo Romania / i 
pod — re —— —— —— * ie 
eh find zwey Fuͤrſtenthuͤmer / welche ihre eigene r$ of 
bens welche dem Tuͤrck ſchen Kdyfer jahrlich Sribur * wee - 
* = Konigreich Ungarn/ mt Siebenburgen / Eclabonien Bofien und 
Dalmatien. 
SStalien oder Welſchland / mit denen Inſuln Scilien / Gardinien und 


Gorfica. : 
Has Kdnigreid) Spanien. 
Das Kdnigreid) Portugal. ..,. . — 

Sroß ·Britannien over Engelanty Schottland / Srrfang, 

Zutſchland / mit Bohmen / Schlefen und Mrabien. 

Dit Re ublique Schweitz. 

Das Koͤnigreich Franckreich. 

Das Hertogthum Savoven / welches der Herr Maller zwar beſonders 
beget F — o zu Ages geftrt ae 

Die Viederlande / welche heute zu Tage in die Oeſtetreichiſche vdet 
ferlche/ und vetcinigte Provingien eingerhelet moedes Keven Sip 


oa se Oats Das Andere Cabitel. we nel 
BVon dem Koͤnigreiche Norwegen. 


fete Wicd wh. al ‘ 6. T- 4s. Sovetes +) bY gs —— 
> Allgemeine Abtheilung det Nordiſchen Koöͤnigreche. 
Ver die. Nordifben Kongteihe hehen voir den taille “eit 
Geograp. Lie Landſchafften / welche —— ———— ee hes “hal beg 
Ge ha ot Seis a de Seca 
+6 3.7 Baltia, wie wir wder Des: alt anges 
ners mercket / find. betanut igevorfen... he F * —— 
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Dori ders Roͤnigreiche Norwegen. 9 

Man hdlt dafuͤr Daf der Mahme Scandia pon denen Voͤlckern Scan⸗ nos 
dhis, welche in Der Proving wohneten / welche wir heure su Tage Schonen 75. 777, 
nennen/ herkommen ſey. Gie lieget gegen Morgen / und hat den Sund gee ».676.de 
gen Abend. op. Europa. 

Die groffeften Laͤnder welche in SCANDINAVIA eingeſchloſſen / find die 
zwey Koͤnigreiche Norwegen und Schweden. 

Das Koͤnigreich Norwegen gehoͤret dem Koͤnige in Daͤnnemarck. 

Das Koͤnigreich Dännemarck beſtehet in einer Halb Inſul / nemlich Juͤt⸗ 
land / und vielen andern benachbarten Inſuln von Scandinavia, nemlich Gees 
land / Fuͤnen / Laland / Falſter / Moene / Langenland / Amack / Soltholm / Borns 
holm / und andere meht. 

Dieſe drey Konigreiche Norwegen / Daͤnnemarck und Schweden / find 
eben diejenigen von welchen tir unter dem Titul der driyen Nordiſchen Koͤ⸗ 
nigreichen nacheinander etwas mehres reden und handeln werden. 

Ihre Schied⸗ Graͤntzen find gegen Mitternacht die Nord+ Sees gegen 
Morgen Rußland / gegen Mittag Pohlen / das Baltiſche und Teutſche Meer / 
a — bend ein Sheil von dem mitternaͤchtigen Welt ⸗Meer oder der 

ord⸗See. 

Die vornechmſte Berge find diejenigrs welche die Alten Sevo, fo zwiſchen 
Mortwegen und Schweden liegen / geheiffen. Des Landes Einwohner ged. 
den Nahmen Kars Giel ohne Unterſcheid den allergroͤſſeſten Bergen’ obwohl 
cin und anderer Erd⸗Beſchreiber diefelbige insgemein Dortrins oder bas Schwe⸗ 
Difche Gebuͤrge gu mennen pfleget. — 

Der allergroͤſſeſte Meer⸗Buſen iſt das Baltiſche Meer. 

Was ihre Stroͤhme und GFluffe anbelancet/ fo werden wir derſelbigen 
— / indem wir von einem jeden Koͤnigreiche abſonderlich handeln 
wer 


* 


§. 2. 

Von dem Koͤnigreiche Norwegen inſonderheit. 

DAs Koͤnigreich Norwegen Lat. Norvegia; wird von denen Einwoh · Brietis 
nern Norrige, oder verkuͤrget Norge genennet / welches fo viel als eine Geograp. 
mitternddptige Landſchafft bedeuter. Die Alten haben dahindas Land Part, 7. 

Nerigon und die Voͤlcker Gictones gefeget. Diefe Voͤlcker haben fic) hernach 1.7. ¢. 8. 

Mortmannen: Nord. Maͤnner / Nordmender / Norske und Norbagger geheif⸗ 7: £ 

ſen / wie twit ſolches in Beſchreibung des alten Teutſchlandes etwas genauer Daviey 

betrachtet haben. de I’ En- 
— aro esac gre Sting die tld rope, T. 

gegen Morgen Ru igre / gegen Mittag ver Ap 757 
Dieedeer Keil (B) Gin» Fig. 1V. 


#0 ~ Deo ſechſten Buches Cap. i. 


Einflug des Baltiſchen Meeres / insgemein.Carregar oder Katzenloch genannt/ 
und gegen Abend die Nord⸗ See / weiches cin Stuck des groffen mitternaͤchti⸗ 
gen Welt Mreeres iſt. 

Die fonderbareften Berge find diejenigen/ welche Die Alten Sevo genens 
net / und weiche Die Erd- VBefchreiber Die Schwediſche Berge heiſſen. Die 
Gintwohner geben thnen unterfdiedliche Nahmen / als Neckars Full/ Doftre- 
Fiell, Fille-Fiell &c. 

Sein vornehmſter Fluß iſt der Teno, welcher gegen Morgen bey dem 
Nordiſchen Gebuͤrge in das Meer flieffet. ; 
Aus dieſem Lande find im neunden Seculo nach Chriſti Geburt die fo gee 
hannte Normanner wad) Engelland und Franckreich gezogen / in welchem leg 
_ fern Reiche nod eine gewiſſe Proving von thnen die Normandie heiſſet. 

Die Lange diefes Landes iff ohngefehr 230. Teutſche Meilen / die 
— aber / welche ſehr ungleich iſt / am breiteſten Theile 50. Teutſche 
Meilen. 

Aorwegen hat vor uralten Zeiten eigene Koͤnige gehabt. Der erſte 
ſoll Norus geheiffen haben. Hernach theileten ſich die pornehmften Herrn in 
viele kleine Siaaten / welche Haraldus 1, Harfugus im Jahr Chriti 868. 
alle unter feine Bothmaͤſſigkeit gebradht/ und Daher vor. den erſten Kdnig in 
Rorwegen gehalten wird / welcher das gange Land allein befeffen. Von ihm 
an/ hat Norwegen 33- Kdnige biß gu des Beit gehabt / dacs mit Daͤnnemarck 





vpereiniget worden. Dieſe waren: an ; ; 
Snore —«*Y, Haraldus I. pon A. C. 868. biG 929. gu feiner Beit habert die Nor. 
Srorla in Manner die Inſul Ißland / die Orcadiſche et und die Inſul Schotland 
Chron. Ddee-Hetland beſetzet. Ihm folget fein Sohn / 


Reg. 2, Ericus I, pon A. C. 929. biß 936- — 
Norvve- —. 3- Haquinus oder Haco I, von A. C. 936. biß 961. des vorigen Smo er. 
£7: Pe- 4. Haraldus IL, Grafeldus, pon A, Cc, 961. biß 976. war auch önig in 


Claudius f. inus aco Il, pon A.C. 976. If 996) ? 
in vera 6. Olas I von A.C. 906. bif 1000. der erfte Chriſtliche Kdnig in Nor⸗ 
Deforipe. men weicher A-C..99 3. getaufft worden. Er fuͤhrtte mit, dem. Daniſchen 
Nor. Kbnige Sucno, oder Sucn-Orto, Krieg/ und tard von ihm gefangen / und auff 
. deſſen Befehl in das Meer geworffen es beet gue | 
7. Sueno }, Finrcarz Barbe, yon A,C, 1000, bif 1025. war aud Koͤ⸗ 
nig in Daͤnnemarck. ites 
8. Olaus Il. pon A. C. 1015. biß 1030, wird Cralſus und Sanctus zu be⸗ 
nahmet. Der Koͤnig in Daͤnnemarck Canutus M. fuͤhrete mit dieſem Konige 
einen blutigen Krieg / darime Olaus von ſeinen eigenen Leuten getoͤdtet wurde. 
Das eri gab Canutus M. ſeinem Sohne Suenoni 
.g Sneno 


Von dem Roͤnigreiche Norwegen. tt 

g. Sucno IL pon APC, 103 1. bif 1034.. 

10. Magius 1, Bonus, pon A.C, 1034. biß 1048. - ” 

11. Haraldus III. Harderaade, pon A, C. 1048. bif 1067. 

12, Olaus IIL. pon A. C. 1067, biß 1097. und fein Bruder. 

13- Magnus II. pon A.C. 1057. bif 1069. KTRE ju benahmet. 

¥4. Magnus III. Nudipes, pon A.C. 1093. biß 1103. 

1g. Sivardus 1. pon A.C, 1103. biß 1131. mit ihm. 

16. Oftenus I, yon A, C, 1103. bif 1123. und 

17. Olaus IV. pon A. C. 1103. big 1117. welche beyde legtere endlich 
gedacter Sivardus uͤberlebete. 

18, Magnus 1V. Ceecus, von A.C, 1131. biß 1136. mit ihm zugleich/ 

19. Haraldus IV. Gille, von A. C. 1132, biß 1137 Diefer lieſſe jenem die 
Augen ausftedyen/ regierete aber nut cin Jahr alle. Mach ihm regiereten 
feine Soͤhne miteinander. 

zo. Ingo I. pon A, C. 1137, bif 1162, mit ihm / 

21, Oltenus II, pon A, C. 1137. biß 1157. und 

z2, Sivardus II. gon A.C. 1157. biß t155. Diefes Sohn Harquinus tyolfe 
hernach feinem Barter tuccediren’ ward aber erſchlagen ) 

23. Magnus V. bon A.C. 1167. bif 1178, 

24 Suctus, pon A.C, 1178. bif 1202. 

25. Haquinus, gon A. C. 1202. biff 1204. 

26. Ingo IL pon A. C. 1204, biß 1217. , 

27. Haquinus IV, por. A. C. 1247. biß 116. 

28. Magnus VI. pon A.C. 1262. biß 1281. 

29. Ericus Il. Praftchadere, pon A. C. 1281. biß 1299, 

30. Haquinus V. pon A.C. 1299. biff 1319. 

31. Magnus VII, Smeeck, pon A. C. L319. biß 1344. war zugleich Ko⸗ 
nig in Schweden. 

32. Haquinus VI. pon A. C. 1344. biß 1380. dieſer Koͤnig vermaͤhlete 
ſich mit der Daͤniſchen Princeſſin Margaretha / von welcher Olaus V. gezeu⸗ 
get worden. 

33. Olaus V. Koͤnig in Norwegen und Daͤnnemarck pon A, C. 1380. 
bif 1387. von Der Zeit an haben Daͤnnemarck und Noriwegen ſtets einen 
Konig gebabt/ und find hernach jedergeit vereiniget blieben. — 

Das RSnigreich Norwegen wird heute su Tage in ſechs unterſchie⸗ 

dene Provingien eingetheilet / als Wardhauß / Druntheim / Seavangary 
Agerhauß / Bergenhuß / und Bahuß / davon fuͤnff dem Koͤnige in Daͤnne⸗ 
marck / die letztere aber dem Koͤnige von Schweden gehoͤren. 


GB) z L Die 
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1.) Die Landſchafft Wardhauß oder Wardhuß / die heutiges Tages 
unter Dem Nahmen des Oanifchen oder Norwegifchen Lapplandes bekannt / hat 
folaendenorable Herter: 1. Wardhuß / oder Wardhays, eine kleine Stadt gee 
- Morgen’ tes Mordifchen Vorgebuͤrges / auf der Inſul Ward gelegen. Gie 
fi mit Feinen Mauren umgeben. Das feſte Schloß dabey dienct zur Reſidentz 
Bed Daͤniſchen Commendantens und gur Bewohnung der Soldaten. 2. Das 
Nord Cap, Lat. Promoncorium Seprentrionale, ift Daé berbhmte Nordiſche 
Borgeburge/ und der duferfte Ort Europe gegen Morden. In diefer Lande 
feat ift begriffen Das Land Finn⸗Marck / welches vor Qeiten der Cron Schwe⸗ 

en guftdndig gervefen. Die Einwohner der Gegend haben faft ein ganges hale 
bes Jahr Winter / und aud fo lange einen Sommer. Diefes Land wird lacie 
niſch Prefectura Wardhufia genannt. 


... IL) Die Proving Druntheim / oder Drunthem / Tronten / Tront ⸗ 
heim / aud) Dronebeim Lar, Præfectura Nidrofiana, oder Dieecefis Tronthe- 
mentis, hat Diefe Merckwuͤrdigkeiten: 1. Drontheim / Lat. Nidrofia, oder 
Tronhemium, die Haupt-Srart des Landes. Als Das Koͤnigreich nod feine 
abfonderliche Koͤnige hatte’ pllegten diefelbige allegeit in diefer Stadt Hoff zu 
Hulten. Hier iſt cin Gig eines Cvangelifdy Lurherifchen Sra DBifchoffs. Die 
Dom Kirch darinne/ war von denen groͤſſe ſten und weitlaͤufftigſten eine / wel⸗ 
che in der gangen Chriftenheit gu finden gervefen. Sie iff dem heiligen Olawer 
gewidmet. Heute su Tage it michts mehr als der dritte Sheil diefes groſſen 
Gebdudes uͤbrig geblieben. An tem Hafen diefer Stade fan man von auſſen 
her bequ / mlich und fi ter anldnden/ fintemabl wegen vieler Felſen und kleinen 
Sand⸗Baͤncken / welche frine Cinfurth ſchwer machen und verhindern/ fic 
allein Die kleinen Machen binnein zu wagen pfleqen. 2. Maelſtrohm / ift der 
beruffene Meer Sérudel auf dem Meer Uber Drontheim / der in ſeinem Umfang 
Uber 12. Meilen hat / und alle Schiffe/ ſo ihm sumahe kommen / an fic ziehet 
WMD verſchlinget. Auno 1708. im Angafto, hat Drontheim groſſen Schaden 
durch cine Feuers ·Brunſt erlitten. re ? 
NI.) Die Provintz Stavanger / Lac. Præfectuta Stavangrienfis, fiegt 
améter Dergenhug am Meer. Darinne ift * Stavanger / Lav. Scavangria , 
Chriftian Sand cin Stddtgen und Hafer. 
UW.) Die Landſchafft Aggerbuf oder Ackerhauß / Lar. Prafectura 
vder Dæcelſis Agerhufia, iſt Bie fruchtbateſte Landfchafft in Wortorgen. Anno 
1716, hat der Konig in Schweden diefes Land hare mitgenommen ats er einen 
Einſall in Norwegen gethan / und diefe Hegend und die benachbarte Gegenden 
in Contribution fegte. Die vornehmfle Oerter hierinne find = 


(1) Age 
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(1) Aggerhus / Lar. Aggerhufia, ein feſtes Schloß auf einem Felſen gelegen / 
welches Anno 1716. von dem Koͤnige in Schweden vergeblich angegriffen 
wurde. 

(2) Chriſtiania, ſonſt Opslo, Anslo, Asloye, oder Ansloye genannt / eine Stadt 
und Biſchoͤfflicher Sig / mit welchem man denjenigen der Stadt Hammar oder 
Hammer vereinbaret / und find beyde Suffraganten von Dronebeim. Die 
Stadt Anslo oder Chriſtiania iſt zwar klein / aber darneben wegen der guten Lufft / 
welche daſelbſt weit lieblicher / als an keinem Orte Norwegens / ſehr Volckreich; 
weswegen auch Der meiſte Theil der Vice⸗Koͤnigen ihre Hoffſtadt darinnen hal⸗ 





ten. Sie iſt mit einem niedrigen Wall befeſtiget. Zur Zeit des Koͤniges 


Chriſtiani 1V, brannte fie mehrentheils ab / und ward von die ſem Koͤnige wieder 
angebauet / und Chriſtiania benahmet. Anno 1716, ward fie von Dem Koͤnige 
von Schweden erobert / welcher yon dem 18. Marti gn daſelbſt fein Haupt⸗ 
Quartier hatte / und bey ſeinem Abmarſch die Stadt in den Brand ſtecken lieſſe. 
Anno 1646, wurden Der Gegend Gold- Bergwercke entdecket / welche aber bald 
erſchoͤpffet worden / und ungebauet liegen. eo 

(3) Schon oder Schin / cin Staͤdtgen / wo die Silber: und Rup ffer- Berg. 
wercke finds welche Bie Schweden Anno 1716. zu ruiniren getrachtet. : 

(4) Baomo / ein Paß / wo die Danen Anno 1716, den 8, Martü nach einen 
hartnaͤckichten Gefedhte von denen Schweden geſchlagen worden. 

(5) Moß / cin Stadtgen an der See / wo die Schweden Anno 1716. dew 
27. Aprilis in einer ungluͤcklichen Action piel Volck figen laſſen. . 


(6) Goalisherss aber Salgburg/ cin Stddegen an dem Fluſſe Dromm / 
ama. 


14. Meilen von 

(7) Brakernes oder Bragernes / eine kleine Stadt. 

(8) Friedrichſtadt / cine fefte Stade am Fluſſe Glumen, iff erſt im vorigen 
Seculo angebaurt worden. 

(9) Friedrichshall / Lar, Fridericia,-¢ine fefte Stadt mit einem feften 
SHloffe/ welches auf einem hohen Felfen lieget. Die Stadt ward An. 1716. 
pon dem Konige in Schweden zwar mit groſſem Verluſt der Geinigen erobert/ 
aber von denen Daͤnen in den Brand geftecket/ und von dem Schloffe dergeftale 

beſchoſſen / daß fid) die S.hweden mit Einbuffe des Gencral Delwigs daraus 
scririzen muſten. Das Schloß ward hernach vergeblidy bloquiret. 

(10) Suinefund ift ein ſchmales Neer zwiſchen denen Provingen Bahus und 
Aggethus, dartiber bie Schweden eine lange Brücke erbauet hattens Uber welche 

fie Anno 1716. den Einfall in Nortwegen gethan. 

V.) Die Landſchafft Bergen/ oder Bergenhuß / Lar. Præfectura Ber- 
genlis, lieget an Der Mord Gee / und hat dieſe Herter: (1) Bergen: kat Berga, 
Die Haupt Seadt des gangen Kdnigreichs Norwegen / wird von denen Einwoͤh⸗ 
nern Barnen/ von den Franthoͤſiſchen ———— Bergue genannt. Anno 

3 1702. 


~ 
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1702, den 19. Maji iff dieſer Ort mehrentheils abgebrannt. Es giengen viel 
Menfehen / 4. Kirchen / das Luͤbeckiſche und Hollaͤndiſche Contoit zu Grunde. 
Bor dem Brande haben fic) alle Mauſe aus der Stadt verlohren. Mehr 
Nachridyt folget hernach in dem IU, §. (2) Walders / vin ſchlechter Ort. 

V1.) Die Proving Babuys / oder Babus / Lar, PrafeQura Bahufia, 
iſt Anno 1658. pon dem Konige Friderico Ill. in Danemarck / an den Koͤnig Ca- 
rolum Guftavum in Schweden in dem Rothſchildiſchen Frieden / und An. 16¢0, 
hocdmahlé Durch Den Grieden su Coppenbagen abgetreten worden. Die vore 
nehmiten Herter Darinne find: (1) Bahus / Lac. Bahufum, ein feſtes / an dem 
Trollhetta · Flug / ohnweit Gottenburg / auf einem hohen Gelfen gelegenes / und 
gon dem Konige Haquino in Danemarcka.C. 1 309. erbauctes Schloß / welches 
Anno 1678, oon Dem Danifchen Koͤnige Chriftiano V. vergeblich belagert wore 
den. Die Schweden haben es feit An. 1658. befeffen. (2-) Marftrand oder 
Malftrand/ eine kleine Stadt und felts Schloß an der Oft- See, auf einer 
fefichten Inſul / ohnweit der Veftung Bahus. Sie ward Anno 1677. von 
denen Danen / famme der Veftung Carlftein eroberty und An. 1679. urd dew 
qu Fontainebleau qufgerichteten Bertrag denen Schweden wieder cingerdumet. 

-(3) Bongel/ cine fleine Stadt. (4) Odwalla, ein feftes Stddtgin/ tas 
Anno 1678. gon denen Daͤnen erobert / hernad aber refticuiret worden ift! (5 
Setroͤhmſtaͤdt cin Stadtgen und Hafen / wo Anno 1717, die Danen mit ad 
Schweden eine higige Action gehabt / worinnen die Eritere viel Vole verlohren 
Deng. Juli, * Die ju Normegen gehdrige In ſuln Ißland und Groͤnland find 
in erfien/ die Infuln Schetland und Ferro im V. Theile diefer Welt Befehreis 








bung bemercket. 
F. 3. 
Non der Stadt Bergen/ der Haupt- Stadt 
in Norwegen. : 


Figur V. Jeſes iff die Haupt und vornehmfte Stadt der gangen Proving Bergen 

; D in Dera Norwegiſchen Konigreich; deſſen Volcker und See-Häfen denen 
Plinius Alten / dieweilen fie hin und wieder Meldung gethan / daß dieſer Ore aes 
Pompe- rad gegen der Inſul Thule uber fich liegend befan-e/ und Daf man fid) — 
nins Mfe~ pu Schiff begeden muͤſte / wann man in diefer Inſul uͤberzufahren gedachte/ ni 

Ja Janfo- unbet onnt muffen geweſen ſeyn. — 

wiThea- Diefe Stadt iſt heut zu Tag wegen der Guͤtigkeit ihres Meer · Hafens / in tele 
tram Ci dtm aud die grofern Laſi⸗Schiffe von zweyhundert Tonnen und noch dariie 
wit, ber/ por allen Winden in befter Sicherheit ſtill liegen koͤnnen / cine ſtarcke 

Handel · Stadt. 


Anno 


Que Stade : Bergen... 
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Anno 1.665. retirirten fic) Die Hollandifdye Retour-Sahiffe in diefen Hafen ⸗/ 
ihre ſchadhaffte Schiffe zu repatiren / weil fie Nachricht hatien / dag ihnen die Hiftorie 
Engellandifche Glotte unter dem Admiral Montaigu und Grafen von Sandwich pes ard 
auffpaffeten. Danun die Engellander / welche damahis mit denen Holldndern Seerriven 
Krieg fubreten / hiervon Nachricht bekamen / fo giengen fie gerade nach Bers p17. pac. 
gin / und beſchoſſen am 1.(10.) Aug, Dicin Bem Dafen hegende Schiffe graufam 55 5. 
Denen zwar Die Hollander nichts ſchuldig blieben / endlich aber Dod) durfften ver⸗ “4sse 
haben/ wenn nicht der Daͤniſche Gouverneur deg Caftels, Graff von Whee Biot Hs 

id auf Engelander getwaltig Feuer gegeben/ und fie dadurch gendthiget hatte fore tes 
J — See gu gehen / two fie hernach dennoch etliche Schiffe wahrgenommen n 
de Hel- 

Die allerlangften Tage dafelbft ſeynd von zwantzig / und die allerFurgeften sande Tz 
on vier Stunden. Mp2 550 

thre Einwohner feynd viel und unterſchiedliche Nationens doch ibertreffert zie de 
Die Mordmannen und Teutſchen alle andere daſelbſt. Monk 

Das Schloß tiegt gegen Niedergang der Stadt / und refidire der Kbnighis pac. 5.45, 
che Daniche Stadihalter darinnen / deffen Bothmaͤßigleit ſich weit und beeit er · 73. 
ſtrecket; Es iſt allhier als cin Suffragant von Druntheim / auch cin Lutheriſcher 


iſchoff. 

Die allgemeine Stadt · Gebaͤude ſeynd ſehr wohl aufgefuͤhret / aber die Pris 
vat⸗ Haͤuſer beſtehen aus bloſſen Holtz und werden uͤberdas nur mit Waſen 
bedecket. Aus den Hanſee⸗Staͤdten ift diefe der vornehmſten eine; die Braun⸗ 
ſchweigiſch · Dantzig · Hamburg⸗ und Luͤbeckiſchen Kauffleute haben ihre abfous 
derliche Magazinen und Niederlage darinnen und uͤberdas nod) ein oͤffentliches 
Hauß / welches fie dag Contor nennen: Ohne dieſe Handels⸗Leute muͤſte nian 
daſelbſten der allernothwendigſten Lebens⸗Mittel / inſonderheit aber des Getraͤi⸗ 
des / welches tegen Der grimmigen Kaͤlte in Norwegen nicht wachſen fan / ent⸗ 
rathen und entbaͤhren. Sie bringen vor daſſelbe Fiſche heraus welche ims 
Jenner gefangen / und in Dem Froſt getrocknet werden / fo die Teutſchen Kot⸗ 
ſcher oder Stockfiſch heiſſen. Man findet allda auch cin groſſe Menge Haute 
und Peltzwerck / welches aus unterſchiedlichen Orten zugefuͤhret wird / derge⸗ 
ſtalten / daß die Stadt Bergen wohl billig vor das Proviant Haug und einige 
Borraths- Kammer des gangen Koͤnigreichs Norwegen gehalten werden 


mag. 

Die Kdnige von Dannemare? haben den frembden Nauffleuten/ die dahin 
handeln gefommen/ ſehr groffe Freyheiten vergoͤnnet / atfo daß ibre Anzahl 
id) ziemlicher maſſen in gar kurtzer Zeit vermehret befunden; Als man ihnen aber 
Diefelben verringern wollen / haben fie ſobalden auch aufgehoͤrt ſich dahin gu bege⸗ 
ben / welches denen Nordmannen ſo uͤbel bekommen / daß die Koͤnige gezwungen 

worden / Die Sachen wiederumb in ihren vorigen und erſten Stand gu fegen. — 
4 
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§. 4. 
Bon der Befdhaffenheit des Koͤnigreichs 
am MNoriwegen, 


; Je Kaͤlte / abfonderlid gegen Lappland / iff darinnen uͤber alle maſſen rauh 
2) und fcharff/ weswegen aud die Bauren umb derfelben in etwas zuwider 
ftehen/ in Hoͤhlen unter Der Erden gu wohnen pflegen. Das Erdreid in 
Nordwegen iſt voller Kiefelfteinen / und un Gerrard fo unfruchtbar / daß faft alles 
Dasjenige/ welches man fichet/ von andern Orten hergefuͤhret wird; dergeſtal⸗ 
ten/ daß das gemeine Volck gezwungen / eingig und ullein von Der Jagd feine 
Mahrung zu ſuchen. Man findet darinnen unterfchiedlide Silber⸗Adern / 
KRupffer⸗ Eiſen⸗ und Bley» Gruben ; es hat fic) gar eine bon Gold eins⸗ 
mahln verſpuͤren laſſen / allein fie ift bald Darauf wieder audgeleeret worden. 

Das gemeine Vole ift sang toͤlpiſch und ungeſchickt / darneben aber ei- 
ner lebhafft ⸗ und ſt arcken Seibes- Beſchaffenheit. Der Adel ift etwas verſtaͤndi⸗ 

r / und auf alle Leibes-Ubungen ſehr hurtig. Die Barger in den Staͤdten 
end mit Tuch bekleidet / aber Die Ubrigen Cintwohner Des Landes tragen K leider 
aus Fuchs⸗ oder Wolffs-Hduten sugerichtet: Sintemahln bey shnen diefe Thier 
GANG gemein; man findet aud) weiſſe Baren/ welche hoͤchſt gefdhrlidy/ und 
tine groffe Anzahl von Neen oder Reincken / fo fie gu ihren Schlitten an ftatt 
Der Pferde / deren fie keine haben/ gebraudyen/ mit welchen fie in 24. Stunden 

o. groffer Meil fahren koͤnnen. Es ift dif Shier gleich emem Dannhirfdy/ 
bat aud) groffe Horner mit Zincken / tie ein Hirſch / aber nicht fo hod) und ets 
was breitlecht / und ein Fleines mitten ins ift Uberaus harter Natur / welches 
Sroffen Hunger und Durſt wie cin Cameel leiden Fan. 

An kleinem Heerd-Vich hat das Land einen groffen Uberfluß / und ift die 
Gemß⸗ Jagd darinnen fehr gemein. Das Meer verfichet es aud) mit Heringen / 
Salmen und Stockfifden/ welche fie trocken laffrn werden. ; 

Der Wallfiſch⸗Fang / der auf feinen Kuften geſchicht / bringt bem gan: 
Koͤnigreich groffen Mugen: Sie effen das Bett und den Speck darvon an 

att des Butters/ und preffen uͤberdas nod eine WArt Brenns Hels daraus: 
Sie treiben gute Handlung mit den Bdumen ihrer Waldungen / aus welchen 
Die allerhdchiten Maſt · Baͤume und ldngfte Balcken gemacht werden. 

Man fiehet keine durch Kunft befeftigte Herter daſelbft weiln fie ohngeach⸗ 
tet Des Lands Unfruchtbarkeit twelche Den Armeen guider iſt / nod uberdas 
von Cer Natur ded Erdreichs / das rauch und mit Felfen aller Orten durchſchnit⸗ 
ten / genungfam beſchuͤtzet und verwahret fend, 

Warn die Schweden und Daͤnen einander darinnen mit Krieg uͤberziehen / 
fo geſchiehet folded nur durch feindlidye Cinfalle / welche nicht lang dauren koͤn⸗ 
nen / weil fie keinen fattfamen Unterhalt finden cs 


' 
— 
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Von Sem Roͤnigreiche Daͤnnemarck. ty - 

ö— r — —— 
Es bluͤhet auc heut zu Tage in dieſem Konigrei die Edangeliſch · Lutheri⸗ 

re har ——— rat sighiterte tem Oot, 


Daffelbige hat eine geraume 

und ift bald durch Eroberung / gleich wie unter bem Canurus mit dem Sunahmen 
ber Groffe genannt / beſchehen ; bald durch Verwandſchafften / gleid wie dague: 
mall / alg Wargaretha des Valdemars Koͤnigs von Daͤnnemarc eintzige Prin⸗ 
tebin / ſich mit Aquinus dem Konig von Nordwegen vermaͤhlet hatte/ gar oͤff⸗ 
teré unter die Kénighic + Danifche Regierung gekommen / und alfo fait alleseit 
der Berdinderung unterworffen geweſen / big endlich durch Die Wahl, welche 
fid) su Zeiten Chriftiani L. eines Grafen von Oldemburg/ gugetragen/ der im 

abr 1481, geftorben/ foldyes der Cron Dannemarcf gar erblidy verblieben iff: 

intemahl feit derfelben eit diefe.beyde Konigreiche vereinigt/ und Nordwe- 
gen Durdy einen Vice-Ronig/ welcher bifitveilen feine Offftadt su Bergen / bigs 
weilen gu Opslo in der Proving Aggerhug ju haben egt / regieret tvird, 
Meals Iland und Grdnland welche hieher gehdren / findim J. Theile 








Das Ul. Capitel. 


Von dem Koͤnigreiche Daͤnnemarck; der Stadt Cop⸗ 
penhagen; der Friedrichs⸗Burg. Denen Koͤnigen von 
Danemarck; Ihrem Stamm⸗Wappen ; Ritter Orden, 
Tituln /Libereyen und Grabmaͤhlern / tie auch von 
Beſchaffenheit des Landes 


5. 1. 
Von dem Koͤnigreiche Daͤnemarck. 


AS Konigreich Dannemarck war vor Alters von denen Cimberns Figera 
Teutonen / und S dehfifchen Voͤlckern berwohnet / dieſe nermeten he VIL. ‘ 


von Dem BWorte Godan oder Dan/ weldyes GOT bedeuter) Fries . 
the Godanon / the Danon over dit Daͤnen wie denn nod) every 


heutiges Paral.. 
gs Die Danemarcer ſich felbften die Danske) und einen jeden — 8* Geogr. 
Daman / das iſt / einen Teutſchmann / Teutſchen Mam / oder Menſchen Pars. 2.. 


———— eh Lab des 
Vierdter Theil. (c) — Es 


* 
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Cap 2.63 Bb degreifet diſes gonioreich einige groffe Inſu/ etliche Pleine Inſun⸗ 
3.Lib Al. und die Halb- Inſul Juͤtland iDiefe haben gegen Morgen den Gund / wel⸗ 
cher es bon Sdrveden ſcheidet / gegen Abend die Nord⸗ See / welche cin Theil 


cap. 7. 

des mitternachtigen iſt gegen Mittag die Oſt⸗See / wel⸗ 
pg che es von Teutſchiand gum Theil ſcheidet / und das Hertzogthum Schleßwig / 
du P Mitternacht den Katregat, RKagen-Lody/ T. Schager Rack, oder 


wed 4 

Labbe Sinflup deb Baltifchen Meeres / fo cs von dem Koͤnigreich Norwegen ſondert. 

Lib. il, Die MeersEngen find: 1. Der Sumd sroifehen Seeland und Sconens 

Cha. 2, 2 Dee groſſe Bele, zwiſchen denen Inſuln Seeland und Fuͤnen. 3. Der Cleine . | 

are. 111, Belt proifchen Ganen und dem Nergogthum Sadlefwig. Der Gund iff sroifchen 

€c.19. Sronendurg in Seeland und Helfingburg in Schonen kaum eine teutfche haibe 

Dicniry Mpeile breit. Der groffe Bek itt 4. Der kleine 2. Meilen breit. Das Wort 

del’ Eu. Belt heiffte in Daniſcher Sprache cin Girtel. oc 

repeTom, er vornehmſte Meer⸗ Bufen ift der Golfo Limforch in Juͤttland. 

I. pag. 2. Dit Groffen Ioſuin des Koͤnigreiches Oanemarck find Seeland und 

nen. 

740. Suleinen Inſuin in Daͤnemarck find: Laland, Falſtet, Mene, Lalandj 
Arroe, Samfce, Amacic, Soltholm ynd Bornholm, yon denen wir nun einige 
Nachricht geben wollen. . 


I. 

Bon der Fnful Seeland. —— 

GH Fe Inſul Seeland / Lat. Selandia, yor Alters Codanonia genannt / h 
— Sy 15. Meilen in die Laͤnge und 12. teutfche Meilen in die Breite / 
~Y 3* i etwa 44. teutſche Meilen im Umkreiß. Gegen Morgen ſcheidet fie der 
fer Dan. Sund / wodurc alle nad Der Hit-S ce kommende Schiffe gehen und gu Cros 
nenburg den Boll entrichten miffen / von Schonen / gegen Abend der groffe Bele 
pon der Fnful Fuͤnen / gegen Mittag die Oſt⸗ See von denen Inſuln Lanland/ 
Kalfter / Moͤnen / und diefe von Teutſchland / und gegen Mitternacht ift aud) 
Die See. Auf diefer Ynful find 340. Kirch Spiele. Der Erdboden ift fruchts 
bars und bemühen fidy Die Darien die Landerenen immer beffer ju culuvireny 
wiewohl fie Feinen Weitzen geugen. Die vornehmſte Srddte darinne find fols 


‘ gende: 
FigNMl. ) Corpenbegen Lat. Hafnia; Daͤniſch Kiöbenhaven / die Haupt⸗ 
DesHay- Stadt des K dnigreiches Danemarck / und Refideng des Koͤniges. Sie lieget 
esMoyagts an der Oritntalifdyer Seiten der Inſul Seeland/ in einem ſumpfichten Erdreich 
de Dane- gegen der berihmtett Meer Enge der Gund oder Orefund genannt. 

wrarck p.  Undad Jahr Chrifti 1168. legte Der Erg Biſchoff su Lunden und hg os 
240,"  uRothfpild Ablalon Huido odes Hues des Gegend / wo igo dieſe Seadt 3 

i3 _ 9ue 
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Ore Stauot Coppeh ha igen. — 
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Vom dem Roͤnigreiche Daͤnnemarck. ts 




















zuerſt ein kleines Gort wider die See- Rauber an/ und lieſſe es nach feinenr Nahe Fouvain 
men Axcl-Hucs nennen, Yad) der Zeit baueten einige Fiſcher ihre Hatten um ryage d 
Diefes Gort herum/ und die am reichiten waren / richteten endlid) Koru⸗ und Engle- 
WWohnhdufer auf/ damit fie diejenigen Leute beherdergen:Fonnten/ weidyedahin rerre, de 
Famen Fiſche ju fauffen. Weil nun die Handlung der Gegend von Jahren zu Danem, 
fahren ſtaͤrcker wurde / fo hieffe der Ort endlich Kauffmanns oder Ropmannss eg de Sue- 
Hafen. An. 1254. hat der Ort von Dem Biſchoff ju Rotſchild / Jacubo, viel de Tom. 
Privilegia bekommen. Ihre allerpraͤchtigſte Hdufer find mit Garten gesieret/ 777, Se- 
und die allerneueſten daſelbſt auf die Steinhauffen der eingefallenen Dpauren/ conde 
welche Dad Schwediſche Gefchuge / in wahrender Belagerung / die fie im Jahr part, p. 
1658. vom 10. Aug. biß 30. Octobr. vergeblich vorgenommen verurſachet / 562, 
wiederum aufgefubret wordin. Zwey Jahr hernad/ als nehmlich An. 1660. Ponranus 
Das Koͤnigreich erblich worden indem Die Stande Dem Koͤnige Friderico Ill. die pf. 
vollige Souverainitdt/ und dem Koͤniglichen Hauſe das erbliche Succeflions-—Recht Dan. Pu- 
gugeftanden / haben cine groffe Anzahl Coelleute/ Hoff Bediente und Kauffleute fendorff 
elbſt angefangen ſehr herrliche Gebdude aufzuführen / wilche noch idhrlich ‘in zy.for, 
bermebret werden. ee ‘ Carols 
Die meiften Straffen find breit und nad der Schnur gesogen. Nach der Gu/tavi 
Schwediſchen Belagerung ift die Umfaffung ihrer Mauren mit gutenPafteyen! Azoles- 
Die Einfahrt des See Nafens mit einer angelegten Ciecadel ander Zoll⸗ Bude / woore 
Mahmens Friedridhs: Haven / welche die Grade beſchieſſen kan / und einer andern Staats, 
kleinen Tailleboch genannt / ſehr wohl verwahret worden. Die neue Beſchreid: 
Fottiſication · Wercke liegen hinter dem Koͤniglichen Pallaſte / und haben einen 297 
guten Sheil von der kleinen Inſul Amack oder Chriſtianfanck / oder Chriſti⸗ oe 
ane-Zafen €6 iff —— Canal) welder sus “P+ 


alien verwahret werden. Das Kdnigl. ber oles genannty wo 
fo hich Bau 


nemarck 
guten See⸗ Macht beſtehet. Die Boͤr ſe iſt aud ein anſehnliches wieddude, Der 
runde Churn von dem Kdnige Chriftiano IV bey dem Manighichen deefid⸗ 
Schloſſe erbauet / ift deswegen zu betrachten/ weil man mit Wager und 
bif oben auf fabrén fan. Auf diefen werden die Bibliotheca Publica, und einige 
von Tychonis Brahei Mathematifdjen Lnftrumenten verwahret. Unter anderh 
taͤten betrachten die Gelehrten die Himmels · Kugel / deren Diamerer oder 
(nit ſechs Werd · Schuch in fi Searels welche man vor — 
z 
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icf des beruͤhmten Mathematici, Tychonis de Brahe, der aus einem adlichen 
Suis ju Knudſtorp in Gehonen den 13. April. 15.46. gebohren worden / 
ten 


In denen Kirchen / welche hiebevor die Roͤmiſch · Catholiſche aufgedauet 
haben / wird heute ju Tage der Evangeliſch- Lutheriſche Gottesdienſt verrichtet. 
Die vornehmſten Kirdyen find / Die sum Heil. Geiſt / gu Sc, Nicolai, und zur lie- 
ben Frauen / worinnen Die Xdnige gecrdnet werden. 

In Dem Canal liegen ſtets Schiffe von allerhand Broͤſſe. Der Hafen iſt 
Der allerbeften einer / fo in Der Nord- Gee angutreffen/ und wird von denen 
Europdern gar ſtarck beſuchet. Das Rede fo man allda von denen Rauffmanns- 
Gittern / Ein und Ausfahrt der Schiffe fordert und bezahlet / erftrectet ſich auf 
tine aroffe Summe hinnaus. 

— — * An. 1474. —— ay Brewer I, Oldenbur- 

ico geſtifftet und erhielte von Dem Pabſt Sixto lV. glei ivilegia wie Bono- 
* in Italien. Anno #690, hat pe Chriftianus V. allhier eime Ritter-Aca- 














Saber combaniart morte, oe ee 
di * 
2) ——— / ift gedachter maſſen ein Sheil von der Stadt Cop. 


1658. ward Diefer Ort von Denen Schweden mehrentheils in die Wiche geleget / 
* in —— —* ben 24, Febr, daſelbſt der Friede zwiſchen Zaͤnemarck 
4) Binatone Lat. Ringftadium , ein Gtddgen/ too die Beardbniffe der 
uralten Daniſchen Konige gu ſchen. Hier war im vorigen Secule die treffliche 
Seefeldiſche Bibliotheque, welche An. 1658. in ber Schweden Hdnde fam. 
$) Selfingdr/ oder Elſenoͤr / Lat. Helfingora, eine Stadt am Gund gegen 
der Stadt Helfingburg in Schweden uͤber gelegen. Dabey fieget 
6) Cron / Lat. Coronaburgam, ein wohlbefeſtigtes Schloß / fuͤnff 
teutiche Meilen von n / iſt Anno 1577, von Friderico ll, Könige 
in 
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in Ddnnemarcf erbauet und befeftiget worden. Der Koͤnig Chiiftianus V. hat 
Die Fortification Dergeftalt verbeſſern laffen/ daß diefer Plag nun eine der beften 
Veftungen in Morden iff. Anno 1658. den 6. Seprembris ward viefe 
ſtung von denen Schweden erobert/ und nicht ehender als Anno 1660, refti- 
iret. Hier wird dem Koͤnige von Dannemarc von allen durd) ben Gund 
gehenden Schiffen der confiderable Zoll entrichtets und ift bifhero niemand als 
oe —— geweſen / welche von ihren eigenthuͤmlichen Waaren keinen 
— n doͤr 
Andere Paſſagen ſind entweder gefaͤhrlich oder von dem Koͤnig in Daͤnne⸗ 
marck verbothen. Feder Mat Baum muß vier Reichs Thaler zahlen / und von 
denen auff denen Schiffen geladenen waren wird beſonders gegeben. 
7.) Sora / war hiebevor ein reiches Kloſter / dahin hernach eine anfehnlide 
Ritter. —*— verleget wurde / weldeinunmehro in Coppenhagen iſt. Es liegtt 
mitten im 


aD Jdgersburg/ ein Konigliches Luft Sdlo/ tine Mei von Coppee . 


grt ) Slagels, ein Staͤdtgen mitten im Lande 

10.) Corferr, eine Heine Stadt am grofien Betty hatein Sahel. 

11. aie ein —— bei Waringborg. fe heiſſe 

12.) Waringborg / cine tleine Stade/ gegen der Fnful fo Half 
auch Warburg/ war die Appeniage, Pring Georgens von 

13.) Gaufno. 14.) Slangerup. 15.) Holbeck, rear 
.. « 166} Kalundborg, ein Schloß / und Hafen den die Natur felbft —— 
gegen der Inſul —*— zu / hieſſe vorzeiten Herwig / und war der Hafen / aus 
—— Koͤnige von nemarck ihre Flotten gu wichtigen Expedicie- 


17.) Wroͤſtd / cine kleine Stadt gegen Mitternacht ber Der Inſul Mona. 

18. Koge, oder Kioge, eine Stadt an det See gegen’ Morgen / lieget der 
Stadt Coppenhagen gegen Mittag. Sie hat cinen Hafen / der aber vor die 
Schiffe * tf ficher als Der su Coppenhagen ift/und Daher wenig xftimiret wird. 

Der Meer⸗Buſen der Gegend wird die Kdger - Bort genennet. Anno 1677. 
ward hier Die Schwediſche Flotte von der Daͤniſchen ge — An. 3710 
den 4 —5 die —* che oon —— — per —* 

19.) Friedrichsburg / Lat. Fridericoburgnm, iſt ein pr loß / F 
welches in dem — Theile der Inſul Seeland / auff einem Erdreich / ae : 
dad ebener maffen einer Inſul aͤhnlich fcheinet: herrlich auffgefuhret iff. Es *82— 
mitten in einer Gee! daruͤber man auff Zug ⸗Bruͤcken kommen muß bald ciré hate 
‘man uͤber die Fall: Bricen pasſiret sft) fortimet man in einen weiten Sof, ins78. 
‘weldem gu beyden Seiten die seve — Bot ſehen / welche mit par 
Fofibaren Pferden angefullet find. us Hofe Fommet man in cine 
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dern / in welchem zu beyden Seiten die Wohnungen der Koͤniglichen Bedien ⸗ 
ten / und mitten eine febr (hone Waſſer⸗Kunſi zu finden iſt. Zu Ende deſſelben 
het man den Koͤniglichen Pallaſt gerade vor fic) liegen / welcher viereckichter 
igur/ und mit einer groſſen Capelln in einem jeglichen ſeiner Winckeln / nebſt 
breifundtuftigen Spatzier⸗Gaͤngen / die mit vielen herrlichen Saͤulen unterſtuͤ⸗ 
Get ſind / bedecket iſt. 
VEs ſind darinnen eine ſehr groſſe Anzahl Zimmer / welche der Konig gu gee 
wiſſen Jaͤhres ⸗Zeiten eine geitlang beſuchet / und bewohnet. Das Hauß⸗ Ge⸗ 
rath / in von Gold und Silder fehr koſtbar und prachtig ausgearbeitet / abſonder⸗ 
dich Des Koͤniges Gemach / welches der allerkoͤſtlichſten eines deſſen Reichthum / 
Koſtbarkeit des Bettes / und der Taptzereyen vor andern allen praͤchtig iſt. 

Gin jedes Gemach oder Kammer iſt mit denen aller koſtbahreſten Gemaͤhl⸗ 
Den gegieret. Man findet in einem groffen Gaal aller Koͤnige von Daͤnne⸗ 
marcel Dildniffe/ und in einem andern die reichen Verehrungen / welche die Koͤ 
nige Der Chriftenheit vor dieſem ihnen zugeſchicket haben. 

Die Kovigliche Hoff: — iſt wegen Schoͤnheit des Gebaͤudes und Fofte 
bahren Zierraths / kaum ju befehreiben- Man betrachtet abfonderlid) Darinnen/ 
algein fehend wuͤrdiges und gleichfam vollfommencs Meiſter ·Stuͤck einen Ta · 
bernacfel/ cinen Predig⸗ Stuhl und einen abgefonderten Ort vor den Koni 

wolcibſt er feine Andachten gu verridhten pfleget. . Die Gegenden des Lufte 
Haufes find —— und das umliegende Land wegen ſeiner mannigfalti⸗ 
en Huͤqein und. dhe uͤber alle maſſen luſtig / woſelbſt man nad allem 
——— leben kan Die Jagden find der Gegend ſehr ergdglicyy ſonder 
‘lich mit denen Hirſchen / deren hier eine groffe Menge find. — Auff dieſem Plage 
war hiebevor das Kloſier / hernad Das Schloß Chethold an einem Gees twel- 
ches Der Ritter Helevus qué dem Trolliſchen Geſchlechte zuerſt apeiret hat... 
oy £04) Mikdpingy ein — 53— gelegen. * Uber der 
Anſul nD lieget die Daͤniſche Inſul Anholt oder Anout / in dem Catte- 
Bats 4 pdn vides Gand Baͤncken umgeden/ daher gefahrlidy daſelbſt zu 








: | Sha 

<<" | Bon perv kleinen Inſul Amack bey Geeland. 
+) Die Heine Inſul Amack / oder Amag / aud. Amager / Lar. Amagria, liegt 
ich gegen Coppenhagen/ und ift darauff Das Staͤdtgen Chriſtians · Hafen ers 
/ welche Dur eine Bricke uber einen ſchmalen Canal mit Coppenbagen 
gereiniget und wohl befeftiget iff. Der Koͤnig Chriftianus II. in Dannemarck 
Ynno 6x5. feiner Gemahlin Iabellæ Kayfer Caroli V. Schweſter ju Gee 
diefe Inſul mit vielen Niederlaͤndern befegen laff-n. 0 1659. bes 
miachtigten fic die Schweden dieſer Inſul wurden aber bald wieder bres 
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— "Dit Cent Coppenbagen delommi aus aus Die Sinful biel Vidtuay 
* HE 


Von der Inſul Soitholm oder Saltholm 


Dieſe kleine Inſul liegt zwiſchen Coppenhagen und Shite in Scho⸗ 
nen/ ift bewohnet / und gehdret Dem Rénige v0 —* 


N1V. 


Die Inſul Bornholm / Lat. Bornholmia. 


Die Inſul Bornbolin/Lat: Barings’ 6d@ Wornholinia, hat. fieben Teut⸗ 
fee Meilen in. die Laͤnge und 2. Meilen in pie Breite / und liegt etwa viet 
utſche Meilen bon Schonen auff ders Baltiſchen Meere / oder in der Ofte 
Gee. Die Einwohner find der Gee-Mauberey ergeben / und gur —— 
keit geneigt. Anno 1658. ward dieſe Inſul von denen Schweden 
d thnen in Dem Rothſchildiſchen Frieden uͤberlaſſen. eil aber die Ein⸗ 
bob ohner hernach die Schweden ſelbſt delogirten/ fo f die on Daͤnnemarck 
Anno 1660. *— bon Schweden in Schonen ein Aquivalent gegeben / 


und —* behal 
—* ul bat vier Voigteven/ viel wohlbewohnte Doͤrffer / und die 

iret Site Sandwick / Dammershufen 7. aud drey Stddrgen nemlich / 
Nex. Mund ~3. Snanecker. * Hie Schweden en haben Anno 1645. 
ben 16. Juni ae isl aud) erobert. 


v.. ; 
i Sinful Moen, Lat — 


son tland vay’ alfter / hat etliche —— —* 
tgen 1. —* Die Hauptſtadt dieſer Inſul. 2: — 
so sO nd. oat Diefe gan nful bon denn Gdyroeden erobert / o 
rsa sue aa die —— en Co "Broo Safa leg — bie ia 
wo i t 
sJoful Boge, tie hale Meile ang hat viel Haaſen. 
VI. 


Die Inſul Falſier Lat. Falſtria. 
Dieſe Inſul degt Seeland gegen Mittag / — se Rh Oh 
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ſul — von der fie durch eine ſchmale See abgeſondert wird / gegen Nord⸗ 
Oſi die Inſul Moen, welche der Gron- Gund ſcheidet. Sie iſt 4. Meilen tangs 
und 2. MMeilen breit- Die beften Herter darauff find: 1.) Nicoping / oder 
Nikoping / Lat. Nicopia, eine Stade in dem Weſtlichen Theile der Inſul gee 
gen Laland gelegen. Cie mug mit Nikoͤping auff Seeland nicht verwech⸗ 
felt werden. 2. Stup Bun gre oder Gtubbeccping’ eine Stadt gegen Mite 
ternacht/ am grinen Belegen. Anno ya aben die Schweden fic 
Diefer Inſul bemaͤchtiget. —*2 liegt Die kleine Inſul Botte over Beitte / 
weiche auch der Cron Daͤnnemarck gehoͤret. 


Vu. 


ae Inſul Laland ; Lar. LALANDIA. - 


Job ſaa· ift tine Inſul auff der Oſt⸗See / 8. Teutſche Meilen lanq / 
cas ie und 5. “aber eilen breit / hat die Inſul Falfter gegen Morgen/ von welche 
tanus in fe durch eine Meer-Enge gefchieden wird. Anno 1659. ward diefe Inſul von 
Chore» denen —— eroberi. Die beſten Oerter darauff find folgende 

ap. ) Naſtou / Lar. Naſcoa, Die vornehmfte Stade diefer Srnful an tinerd 
ania Seeiif —8* befeſtiget und mit. einem Schloſſe verwahret. Anno 1659. ders 
57 722. 25. — ft. n, ward dieſer Ort nach einer hitzigen Belagerung bon denen 
ufen- 


erobert. 
Se agg 4 tin Kloſter. 3.) Arnholm. 4.) Sax⸗Koͤ ing. $-) Notbis 
— ſind Siadtgen. * Uber Laland liegen die Fleine Inſuln / — Fe, wom 
| Carli VIII. 


Guftavi. 


ihe Yon benen Inſuln — und Taſſing / an 
Moderna 
Europæ. L Dit Dahnive Inſul Langeland / Lar. Langelandia, hat gegen Mor⸗ 


Teutſche Meilen lang’ und 2. Meilen breit. Sie hat einen fruchtba⸗ 
ren Grd Boden /und 16. Volckreiche Doͤrffer. Die beften Oerter darauf find: 
— 1.) 2 bie Drange: Seams Diefer “Jnful mit einem Dafen an 


jchen Kafe gelegen 
. 69 abe om oon Siok te Sei sia 
en foe ¢ u 
— —7— mune 
g / Lat. ¢ an gen ern / 
bas Stddigen Keuorp ‘at . 


I Gegen 
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Gegen Mitternacht liegen die Meine Inſuln Egholm / Agger / Omme, 
Friſſel⸗ ee 
«AL, Die eine Inſul Aroe/ ober Arroe / aud) Arren / Lar, Acra, lieget 
unter Ginen/ gehoret jum Hertzogthum Schleßwig. Darauff ifk dad Stade 
gen Koͤpingen/ mit einem feſten Schloffe. 


> J 
Bon der Inſul Fuͤnen / Lat. FIONIO. 


Die Daͤniſche Inſul Fuͤnen / wird gegen Morgen durch den groſſen 
Belt von der Inſul Seeland / und gegen Abend vom Juͤtland durch den 
kleinen Belt oder die Mittel fahrt geſchieden. Sie iſt. 10. Teutſche Meilen 
lang / und 8. breit / ein ap ae Land/ toorinne allerley Vieh / Wild⸗Praͤt / 
Getrayde: Obſt / Honig / Fiſche / als Lachſe / Forellen / Aalen / Krebſe rc. uͤberfluͤſ⸗ 
fig zufinden / Daher fie aud) die Feine genennet wird. Sie iſt viel fruchtbarer 
als die Inſul Seeland. Gon der Stadt Niburg bis Noxfer in Seeland 
find vier Meilen dber die See. Der Konig in Schweden Carolus Guftavus 
bat dDiefe Inſul Anno 1659. den 30. Januarii ft, v. eingenommen/ es wurden 
aber feine Trounpen unter dem Pfaltz⸗Graffen Philippo ven Sultzbach von 
Denen Alliirten / Kayſerlichen / Daͤniſchen und Chur-Brandenburgifchen Vale 
ckern / Den 14. Novembr. ſt.v. durch eine ungluͤckliche Schlacht bey Niburg 
voͤllig delogiret. Die vornehmſte Herter hierinne ſind: 

1. Odenfee/ Lat. Ottonia, die Haupt Gradtder Inſul / und ein Biſchoͤf⸗ 
licher Gig faft mitten in Der Inſul gelegen. Hier relidiret aud) der Stifftss 
Ammtmann welcher gleichſam jugleid) ein Gouverneur iff. Das treffliche 
Gymnafium allhier wird von 8. Canuto genannt. Sie hat zwey ſchoͤne Kir⸗ 
chen / und drey kleinere. Hier liget Johannes Konig in Daͤnnewarck / Schwe⸗ 
den und Norwegen / und ſein ungluͤcklicher Sohn Chriſtiernus oder Chriſtia- 
nus II. begraben in Der Kirche St. Francifci, - ; 

2. Neuburg / oder Nyborg / Lat. Neoburgum , eine beveftigte & tart arte 

offen Belt/ babe Anno 1659. Den 14. Novembr, ft. v. die Schweden ton 
cies Alliirten coraliter geſchlagen / und durch dieſe Niederlage gendthiget rors 
ben die an Zuͤhnen suverlaffen/ auch darauff ten Frieden su Coppenhage 
zuſchluͤſſen. 


Tartemund / ein Staͤdtgen uber Odenſee gegen Mitternacht zu gee 

legen. — at 
4. Affens/ Lat. Afnefum, ein Staͤdtgen gegen Abend nad dem 6 

thum Schießwig gelegen/ dahin man von hier ber faheet. beatog⸗ 
5. Schwynburt / Lat, Suenoburgum, gine kleine Stadt gegen der Inſul 


u. 
—— Chet D Fo. 


— — —— 
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6. Roburg/ oder Voburch / Lat. Woburgum, ein Stddtgen auff der mits 
taghden Seiten der Inſul / gegen Der Inſul Aroe gelegen. 

7. Mittelfahrt / Lac, Middelfortum, ein Staͤdtgen / davon der kleine Rett 
aa ca ct genennet wird. Bon hier gehet Die Pallage nach Juͤt⸗ 
an 


8. Ochſenberg / cin Berg bey dem Staͤdtgen Affen/ dabey Graff Chris 
ftoph von Oldenburg mit feinen Alliirten welche den verjagren Konig Chri- 
ftiernum toieder in fein Kédnigreid) einfegen toolten/ bon Johanne Ranzovio 
ben 11, Junii, Anno 1937. gefchlagen worden. Der SGegend ift das Schloß 


Hagenſchow . 
* Die uͤber Fuͤnen gelegene Inſul Samfce gehoͤret nebſt Anout su Juͤt⸗ 


and. 

Die Inſul Alſen gehoͤret zu dem Koͤniglichen Theile von Schleßwig. 

Die Inſul Femern gehoͤret dem Hertzog von Holſtein⸗Gottorp / und wird 
bey Schlekwig beſchrieben. 

Die Inful Huen oder Weon gehdret gu Schonen / lieget gegen Lands⸗ 


€ron. 
x 


Von der Halb-Fnful Fitland/ Lat. JUTIA. 


Diefe Halb⸗ Inſul Jůtland / ward vorzeiten Cherſoneſus Cimbrica ge⸗ 
nannt / und hat den itzigen Nahmen entweder bon Dem Richter Guchio, oder 
von denen Juͤtten / welche Voͤlcker mit denen Gorhis vor einerley Volck geadys 
tet werden. Die alten Cimbri haben hiebevor darinne gewohnet / welche im 
Jahr der Welt 394. diefes Land verlaſſen / und Teutſchland / Iſtrien / Sclavo⸗ 
men / Schweitz und Franckreich uͤberzogen haben. 

Seit wind in Nord⸗ und Suͤd⸗Juͤtland eingetheilet. Weil aber heute gu 

Vage das Hertzogthum Schleßwig das ſonſt Suͤd⸗ Juͤtland geheiſſen / bey 
Teutfehland in dem Nieder · Saͤchſiſchen Cranfe pfleget abgehandelt gu wer ⸗ 
den / fo wird an dieſem Orte nur das mitternaͤchtige Juͤtland beſchrieben. 

Diefe Salb⸗ Inſul Nord⸗ Jũtland / Lar. Jutia Septentrionalis, graͤn⸗ 
tzet gegen Mittag an das Hertzogthum Schleßwig/ und wird ſonſt aller Ene 
Den pon dem Deer umgeben- Sie wird in vier Naupt-Dittrice, alg in den 
Arhufifchen/ Weiburgiſchen / Alburgiſchen und Mipenfifdyen Diſtrict abgetheis 
ket. Diefe Diſtricte, welche vier Bifhoffthumer oder Stiffter find, / werden 
bier Kirchen Gebiethe genannt / deren jedes feinen Seiffts-Ammemann hat/ 
unter weichen alle Ammeleute fiehen. Sie haber ihre Pahmen von denen 
vornehmſten Staͤdten erlanget. Anno 1628. haben die Kdyferlidyen Voͤlcker 


sinen Einfall in diefes Land gethan. | 
| 1. Das 
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L. Das Rirchen-Gebiethe Arhuſen / Lar, Dicecefis Arhuſienſis liegt am 
Der Oft-«Geite von Juͤtland / und hat folgende Staͤdte / auch 304. Kirch⸗ Spie⸗ 
le / in 31. Aemtern: ee, ele: 

., (1) Aarhuß / oder Arnhauſen / Lar. Acnhufium, die Biſchöffliche Stade 
mit einem Hafen / welche Anno 1644. 1658. und 169. von denen Schweden 
viel ausftehen muͤſſen. Sie liegt 2. Meilen von der Fnful Fuͤnen / 26. Mei⸗ 
fen von Luͤbeck und 10. von Alburg. 

(2) Randers cin Staͤdtgen / wo zarte Handſchuhe fiir das Grauengimmer 
verfertiget werden. Sie iſt der Stadt Yarhaufen gegen Norden gelegen, 

(3-) Marig ein Stddtgen lieget weiter gegen Morden. 

(4-) Horfeus, eine Fleine Stadt. ; 

(s.) Grinna und (6.) Ebeltofft, fiegen an der Oft: Seite. 

(7.) Die Graffidhafit Loͤwenholm / gehdret denen Reichs - Graffen von 
—— und iſt von dem Koͤnige Chriltiano V. zur Graffſchafft crigiret 
worden. 

(8.) Samſoe, eine Inſul gegen Randerſen uͤber / — der Graͤffin von 
Samſoe. Gie iſt luſtig und fruch bar / wird Lat. Samloa oder Sarmus danica bes 
nahmet. Darauff iſt bas Schloß Samſoe. 

(9-) Bu dieſem Gebiethe gehoͤren aud) die kleine Inſuln: Grotholm / 

Mretfa/ Anhout / Tons / Endelo / Ebelo / Hiarne / Kitholm Fordholms Arvay 

Gernoa / Worſen. 

H. Das Kirchen⸗Gebiethe oder Stifft Alborg / Lat. Dicceſis Al- 
burgenfis, hat Die ſchoͤnſten Pferde und liegt oben gegen Jorden Es bee 
Heiffet die drey Diſtricte: Mors) Tye / Wen ſyſſel. Die beften Herter find: 

_ 1+ Ulborg die Hauptſtadt lieget an Dem Meer⸗Buſen Limforr, ijt der 

Gig eines Evangeliſchen Biſchoffs / wird Lar. Alburgum genannt. Gie hat 

fbdne Hdufer und manierlidhe Eintwohner daher fie Das andere Coppenhagen 


genennet wird. 
if 2 Nikisbing / cine Stadt auff der Inſul Moͤrs / welche woh! gu ſehen 


3» Wenſyßle. 4. Hiorring. 5. Seby, oder Zecbuy, find geringe Herter. 

6. Scagen, ein Vorgebuͤrge davon das Meer der Gegend auff Danife 
Tichager Rack genennet wird. 

7- Hieher gehdren aud) die Inſuln / Leſſow / Grysholm, Hertzholm, Tys- 
holm, Hansholm, Oftholm, Egholm, Aggeroe,, Diefes Stifft hat 1 3- Aemter / 
170, Kirch⸗Spiele / 100. Adelidye Wohnungen. 

Ill. Das Kirchen⸗Gebiethe / oder Stifft⸗Wiburg / Lat. Dicecefis 
W iburgentis, hat gegen Morgen Aarhus/ gegen Abend die Nord ⸗ Sees gegen 
Morden Alburg/ gegen Mittag das Stifft Ripen. Dieſes Stifft Wiburgy 
tvird aud) Wiborg und Viburg geſchrieben. a beften Oerter darinne co 

2 1. 
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. Wiburg / oder Viburg / Lat, Wiburgum, die Hauptſtadt diefes Stiffts / 
iſt berahme wegen der daſelbſt haltenden Meſſe Snapsting genannt / auff wel⸗ 
cher Der Juͤtlaͤndiſche Adel / aud) andere in groſſer Menge zuſammen kommen / 
ire Sachen in ag pe gu bringen, 

2. Mibe/ cin Stadtgen. 3. Scheve, ein geringer Ort. 4. Hieher gehoͤ⸗ 
ren die Heinen Inſuln / Galling: Niedreng / Faferland / Hafelin. * Hierinne 
find 16. Aemter / 218. Rird): Spiele. Die Gee zwiſchen Alburg und Wiburg 
Heiffet Sinus Lymicus : 

LV, Das Kirchen⸗Gebiethe Ripen/ Lat. Diæceſis Ripenfis, ift bag 
Weitlaͤufftigſte unter allen inden es 282. Kirch + Spiete/ 5. Stddte und 
6. Veftungen/ in 30. Aemtern hat. Deſſen Biſchoff hat einige Jurisdiction 
in Dem Hergogthum Schleßwig. Die befte Oerter darinnen find: 

1. Ripen/ die Hauptſtadt dieſes Stifftes / Lat. Ripa genannt/ an dem 
But Mipfaa gelegen/ welder die Stadt in drey Theile fondert. Die 

om⸗ Kirche ift ſeht anſehnlich. Hier wohnet ein Evangeliſch⸗Lutheriſcher 
viſchoff. Der Hafen bey der Stade iſt gut / und das Caftell ſehr veſie / 
— ſich Anno 1644. und 1658. wieder Der Schweden Anfaͤlle tapffer 
gehalten. 

2. Warde eine Stadt. — 

3. Fanoe / cine Inſul unter Warde / in welcher Gegend viel Fiſche / als 
Halb⸗ Fiſche oder Schullen / Weiß⸗ Fiſche und Hiudlinger gefangen wer⸗ 


en. 

4 Ringtiobing eine Stadtin der Weftlichen Gegend diefes Stifftes. 

5. Lemwig. 6. Holftebro oder Holfterbroa, 7, Weile oder Wcela, 
find Staͤdte. 

8. Koldingen/ Lat. Coldinga, eine vefte Stadt / mit dem anfehntiden 
Schloſſe Arndurg/ two Konig Chriftianus V. refidiret hat/ che ex zur Crone 
gelanget iſt. Hier iſt der ſtarcke Zoll / welder von denen Ochſen umd Pfer⸗ 
om * jaͤhrlich eine groſſe Anzahl in andere Lander ausgefuͤhret werden/ 
erleget wird. i 

9. Friedrichsoͤde / Lat, Fridricia, eine mit ſieben Bollwercken bevefligs 
te Stadt / welche Anno 1657. den 24. Octobris von denen Schweden 
mit ſtuͤrmender Hand erobert / und ſehr ruiniret wurde. Anno 1679. den 
26. Maji, wurden die Schweden durch Die Alliirten Kaͤyſerl. Daͤniſche und 
Chur⸗ Brandenburgiſche Voͤlcker genoͤthiget / dieſen Ort zuverlaſſen. Nady 
der — haben die Koͤnige von Daͤnnemarck allen Religionen / inſonderheit 
Reformirten / Roͤmiſch Catholifchen auch Juden ihre freye Ubung des Gots 
tes· Dienſtes verſtattet daher der Ort in groffes Auffnehmen kommen iſt. 

10. Hierju gehoͤret die Inſuin Fanoe, Mendoc, Bremfoe &c. 


X!. Von 
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XL 
Mon andern Landern des Koniges in Daͤnnemarck. 


Dem Kdnige von Dannemarcl gehdren auffer diefen Laͤndern: 
1. Die Psp Ißland und Grdnland/ welche im erften Sheile im UL, Buche 
befhrieben find. Die Inſuln Hitland und Ferro uber Schottland. ; 
2. Has Koͤnigreich Daͤnnemarck / von dem im vorigen Capitel gehane 


belt iſt. 
i Cin Sheil des Hertzogthums Schleßwig / auch die Helffte des Hertzog⸗ 
ha ins Holftein/ und die Graffchafften Oldenburg und Delmenhorſt in Teutſch⸗ 


nd. 
4. Die Veftung Sranquebar auf der Malabariſchen Kuͤſte in Of: Indien. 
$- Einige Colonien in Africa / auf der Ruffe von Guinca, 














— —— 


§. 2. 
Von denen Daͤniſchen Koͤnigen. 


Vii GeſchlechtRegiſter und die Nachfolge der erfien Daͤnſſchen König e·/· 
ift mit febr vielen Jabein und Medhrlein verinifchet/ und ſind des Landes Dawéess 
eigene Geſchicht⸗Schreiber nicht nur mit denen Auslaͤndiſchen einer-twis 4* Pa%e~ 
drigen Meynung / fondern fie ftimmen nod) uͤberdas zwiſchen ihren felbften nicht 47¢4- 
untereinander Uberein. louvan 
Einige meynen Gomer, ein Sohn Thogarmz, der ein Goh Gomeril. und 
Enel Japhers ded jungſten Gohnes Now geweſen / ware bereis im Jahr der 
Welt 81.9. alfo 139 Jahr nad der Sundfluth/ und 209. Fabr vor Chrifti 
Geburt in Diefe Gegend kommen / und rodre Das Land von ihm Cimbria genens “p17 
net worden. Hernach hatte das Land gewiſſe Richter oder Furfien beFommen/ F —* 
pon denen erſte Segubus pon Jahr der Welt 1960. biG 2021 regieret hat. Gar, ae 
De folgenden todren geweſen: Adzerus, yon A.M, 2021. bif 2086. Truidus!, = 
pon Anno 2286. bif2142, Thiclvarus pon A.M, 2142, bif 2183, Oltredus, 7,07? 
2201, Gurhius, von dem das Land Guchia oder Jurhia heiffen foll bif 2267. M * i 
Truidus II, bif 2297. Toreldus, bif 2697. Collingus, bif 1772. Viferus bif Hy De 
2860, Boghius, bif 2910, Darauf fol Dan der erſte Konig worden feyn/ ae — 
bon Dem Das Land Dania Den Nahmen haͤtte. Won dieſem Dan biß auff den 
igigen Koͤnig Fridericum IV. in Dannemarck werden hundert und viersehen 7;, 145 2. 
Daͤ aiſche Koͤnige gerechnet / welche wir dem Nahmen nad in der OQrdvung 5... p 
bemercfen wollen. yr — 


(D) 3 1, Da- * 
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Danus erſter Koͤnig von Daͤnemarck / vom Jahr nach Erſchaffung der Welt 


2910 biß 29st. regieret 41. Jahr. 

Humblus biß A. M. 2959. regieret acht Jahr. 

Lotherus biß 2976. regieret 17. Jahr. 

Boghius biß 2981. regierete 5. Jahr. 

Scioldus biß 3061. regierete 80, Fabr. 

Gramus, Konig in Danemarcl und Schweden yon A. 3061. bif 3092. 

regierete 31. Jahr. ; 

7. — Koͤnig in Daͤnemarck / Schweden und Norwegen / bif 3132. 
reg. 40. Jahr. 

2 — * biß 3132. regieret 14. Jahr. 

g. Hadingus, König in Daͤnemarck biß 3186. regierte 54. Jahr. 


Piet ee 


10. Frothol, biß 3263. regierete 77. Jahr. 


11, Haldanus |. bif 3 319-1eg. 56. Jahr. Nach ihn feine Sohne zugleich / 

12, Roe, biß 3382. regierete 63. Jahr / und 

13. Helgo, bif 3353. regierete 3.4 Jahr. 

14. Rolvo biß 3423. régierte 41 abr. : 

15. Hotrerus, Konig in Danemarc und Schweden / bifi 3465. reg. 42 Jahr. 

16. Rodericus oder Roricus, bif 3514. war Kdnig in Daͤnemarck und 
Schweden / regierete so. Jahr. 

17. Vigletus biß 3563. war nur Konig in Daͤnemarck / reg. 48 Jahr. 

18. Guitlachus, bif 3 995. regierte 32 Jahr. 

19. Vermundus, bif 3656. regierte 61 Jahr. 

20. Uffo, bif 3686. regierete 30 Jahr. 

21. Danus Il. big 3723. regierete 37 Jahr. 

22. Huglethus, bif 3775: — f ; abr. 

23.Frotho II. pif 380. reg. 30. Jahr. ; : ; 

* Danus III. iG 3874. regierete 69. Jahr. Bu feiner Beit fieten die Cimbri 
in Italien ein. 

25. Fridlevus I. bif 3911. regierete 37 Jahr. 

26. Frotho III. bif 3964- alfo 15. Jahr nach CHrifti Geburt / reg. 54 Jahr. 

27. Hiarnus, Konig in Odnemare vom Jahr Chrifti 19. biß 21. reg. 2 Jahr. 

28, Fridlevus Il. bif A.C. 33. reg. 12 Jahr. 

29, Frotho IV, biß 4. 75. reg. 46+ Jahr. 

30. Ingellus, bif 102. reg. 23 Jahr. 

31, Olaus I. bif 112. reg. 10 Jahr. Ihm faccediveten feine 2, Sohne zugleich / 

32. Frotho V. biß 131. regierete 16. Jahr / und . 

33. Haraldus I- bif 117. reg. 5 abr. Ihm folgeten hernach feine Soͤhne / 

34. Haraldus I. big 141. regierte 10 Jahr / und 


35+ Haldanus 1, bif 146. regierte 15 Jahr. 
36, Un- 


~ 
™ 
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36. Unguinus, Koͤnig in Daͤnnemarck und Schweden / biG «5 5. reg. 9 Jahr. 
37. Sivaldus I. biß 177. regierete 22 Jahr. Koͤnig in Daͤnnemarck. 
38. Sigardus, biß A.C, 190. reg. 13 Fahr. 
39. Siyaldus II, tif zor. regierte 11 Fahr. Nach dieſes Koͤniges Tove iſt 
in Dannemarcf von A. C. zor. biß 241. ein Interregnum geweſen / in 
welchem Die Daͤnen gewiſſe Regenten erwaͤhleten / welche Haldanus III. 
uͤber einen Hauffen geworffen. 
40. Haldanus III. biß 261. reg. 20 Jahr. 
4i. Haraldus II, biß 327. reg. 66 Jahr. 
42. Olo oder Olaus Il bif 331. reg. 4 Jahr. 
43. Osmundus biß 341, regierte 10 Jahr. 
44- Sivardus I. bi 350. regierte 9. ahr. 
45. Buthlus, bif 351, regierete 1 Jahr. : 
46, Iarmericus, bif 567. regierte 18 Sahr. shin folgete fein Sohn / 
47. Broderus, bif 369. regierte 2 Fahr. Shin faccedirte fein Sohn / 
48. Sivaldus III. bif 379. regierte 9 ahr. 
49. Snio, bif gor. regierte 22 abr. 
fo. Rodericus, biß 411. regierte 10 Jahr. 
51. Sueno J. bif 467. reg. 55 ahr. 
§ 2. Guiralchus, bif 51'7- regierte 70 Jahr. 
§3- HaraldustV. bif 427. regierte 46 Jahr. 
54. Efchyilus, bif 543. regierte 16 Jahr. 
§5. Vermundus Ili. bif 621. regierte 78 Jahr. 
$6. Omundus II. bif 696. regierte 76 Jahr. 
$7. Biorno biß 701. regieret 4 Jahr. 
g8. Balderus bif 707. regierte 6 Fahr. 
$9- Haraldus, biß 715. regierte 8 Jahr. 
60. Gormo I. bif 765. regierte so Jahr. : 
61. Gotricus oder Godericus, oder Sigfridus, biß 810. reg. 45 Jahr. 
62. Olaus Ill. bif 814. regierte 1 Fabr. 
63. Hemmingus bif 812. reg. 1 Jahr. Nach ihn zugleich / 
64, Sivardus Il. und . : 
65. Ringo ober Anulo, bif $14. regiereten 2 Jahr / und blieben bende in einer 
Schlacht / die fie mit einander wegen des Rechts sur Crone hielten. 
66. Regnerus, bif 841. regierte 27 Jahr. 
67. Haraldus VI. bif 826. regierte 12 Jahr. ° 
68. Sivardus Ill. biß 847. reg. ¢.Yahr/ ift der legtere Heydniſche Koͤnig in 
Daͤnnemarck. 
69. Ericus I. Der erſte Chriſtliche Daͤniſche Koͤnig / ward An. Chr. 826. ga 
Manne auf Zureden des Koͤniges in Frauckreich / oder Kayfers eet 
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Des Frommen / von Ansgario getaufft und zum Chriſtlichen Glauben bee 
Febret/ Er regierte 8 Jahr von A. C. 847. biG 857. Unter ihm find die 
Normaͤnner in andere Lander gesogen. 
70. Ericus Il, bif 864. regierte 8 Jahr. 
71. Canutus I. biff 874. regierte 10 Jahr. 
72. Frotho VI. bif 890. regierte 16 Jahr. ; 
73. Gormo Il, bif $98. regierte 7 Jahr. Ward Auglicus gubenabenet/ weil 
~ er in Engelland gebohren worden. 
74. Haraldus VIL. bif 910. regierte 12 Jahr. . 
73. Gromo III. bif 93 1. regierte 21 Jahr. 
76. Haraldus VIL. bif 981. regitrte 50 Jahr. Diefer Koͤnig hat A.C. ogo, 
Die Biſchoffthuͤmer Schleßwick / Ripen / Aarhus und Odenſee geftifftet. 
77. Suen-Orto, bif rors. regierte 34 Jahr. Er ftifftete Anno 1012. das 
Biſchoffthum Ms Rothfdild. . 
78- Canutus IL. bif 103 7. Konig in Daͤnnemarck / Norwegen und Engelland / 
regierte 22 Jahr. | 
79. Canutus IIL. ward Konig in Ddnnemarc Anno 1036. und Engelland 
Anno 1040, ftarb 1040. regierte.8 Jahr. 
80, Magnus, Konig in Sannemarck und Rorwegen biß 1049. reg. 4 Jahr. 
81, Sucno III, Konig in Daͤnnemarck / biß 1074, veg. 26 Jahr . 
$2, Haraldus 1X, bif 1081. regierte 6 Jahr. 
$3, Canutus IV, biß rogé, reg. 6 Jahr. 
$4, Olaus V. bif 1095. regierte y- Jahr. 
85. Bricus Ill, bif 1105, regierte 10 Jahr. 
86. Nicolaus, bif 1135, regierte 27. Johr. 
87. Ericus IV. biß r139. regierte § Sabre 
83. Ericus V. bif 1147. reg. 8 abr Nach ihn haben zugleich drey regieret. 
$5. Sueno IV. in@chonen von Anno 1348. bif 1157. reg. 9 Fabre 
Qo, Cantus V. in Seeland / bon Anno 1148, big 1157. reg. 9 abr. 
gt. Waldemarus I, bekam Suitland Anno 1148. endlich alles / reg. 35 jab 
biG A.C. 1183. Er hat die Stadt Julin serftdhret/ und Dangig A.C. 
1164. davor erbauet. 
» ga Canurus VI. big 1203 . regierte 21 Jahr. 
93. Waldemarus IIL. bif 12.42. regierte 40 Jahr. 
94. Ericus VI. biff 1250. regierte 9- Jahr. 
95- Abel bif 1253. regierte 3 Jahr. 
96. Chriftophorus, bif 1259. regierte 7 abe. 
97. Ericus VII, biß 1286. reg. 27 Jahr. 
98. Exicus VII. pif 1319. reg. 33 Sabre 
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99- Chriftophorus II. bif 1534. reg. 15. Jahr. Mad feinem Tode tar ein 
Interregnum von 1334. biß 1340. 

100. Waldemarus, des vorigen Sohn / ton An. 1340. biß 1376. reg. 36. 
Jahr. Er bekam von dem Schwediſchen Koͤnige Magno Anno 1360. 
Schonen / und von dem Koͤnige Alberto An. 13.66. die Inſul Gothland / 
hatte hergegen das Land Eſthen an die Creutz⸗Ritter verkaufft. 

ror. Olaus VI. Konig in Ddannemareé A. 1375. und Norwegen An. 1380. 
ftarb 1387. regierte 12 Jahr. 

102. Margaretha, ward Koͤnigin in Daͤnnemarck und Norwegen An. 1337, 
in Schweden 1 388. two fie Den Konig Alberrum uͤberwunden. Sie wird 
Semiramis Danica genannt / ftarb 1414. reg. 25 Jahr. 

103. Ericus X. Pomeranus, Koͤnig in Odnnemarcl/ Schweden und Norwe⸗ 
gen/ von Anno 1412. bif 1439. reg. 27 SFabr. 

104. Chriftophorus III. Rénig in Daͤnnemarck / Schweden und Norwegen / 
biß 1448. regierte 10. Jahr. 

105. Chriftianus 1. gebohrner Graf bon Oldenburg / Koͤnig in Daͤnnemarck / 
Norwegen und Schweden / biß 481. reg. 34 Jahr. 

106, Johannes, Koͤnig in Daͤnnemarck / Schweden und Norwegen / biß 
1613. regierte 32 Jahr. 

107. Chriftianus II. oder Chriſtiernus, Koͤnig in Daͤnnemarck / Schweden 
und Norwegen Anno 1513. ward abgeſetz 1523. gefangen genommen 
Anno 1 32. regierte 10 Jahr / lebet 36 Jahr im Elend / flarbiss9. Er 
machte Coppenhagen Anno 1515. zur Handel⸗Sadt. 

108, Friderieus lL. Koͤnig in Daͤnnemarck und Norwegen von 1523. biß 1533. 
regierte 10 Jahr. 

109. Chriftianus III. Koͤnig in Daͤnnemarck und Norwegen bon An, 1534, 
biß 1559. regierte 25 Jahr. Er nahm Anno 15 37. die Evanaelifth Surhes 
riſche Religion an/ und ſchaffete die Roͤmiſch⸗Catholiſche Bifa sffe aus 
dem Konigreiche. . 

110, Fridericus ll, Konig in Daͤnnemarck und Norwegen von Anno rs 59, 
bif 1588. regierte 29 abr. 

111. ChriftianusIV. pon Anno 1588. bif 1648, regierte 60 Jahr. Er baurte 
viel Srddte/ als 1600. Chriftianopel in Bio ingen / 16:4. Chriftians 
ftadt in Schonen / und Chriftianiam oder Opslo in Norwegen / 1620. 
Sluͤckſtadt an der Elbe; 1623. Chriftian- Preis bey Kiel / verbefferte An, 
1 $86. das Collegium gu Sora / fuͤhrete mit Dem Roͤmiſchen Kayfer Fer- 
dinando IL. in Nieder · Sachſen von An, 1625. bif 1629. und mit denen 
Schweden von Anno 1643. bif 1625. ungluͤckliche Kriege / trat Goths . 

land / Defel / Jempteland in dem Frieden gu Brembfebroo an die Schwe⸗ 


Den ad. 
Dierdter Theil. (€) * “gaa, 
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112. Fridericus II. pon Anno 1648, bif 1670, regierte 22 Jahr. Er kuͤndigte 


Anno 1657. Dem Koͤnige in Schweden Carolo Guftavo den Krieg an/ ward 
aber von Diefem Anno 1658. und 1659. in feiner Refideng- Stadt Cop- 
penhagen belagert / und faft aller feiner Lander entbloͤſſet / trat endlich An, 
1660, in dem Grieden su Coppenhagen/ wie zwey Jahr vorher 1658. gu 
Rothſchild denen Schweden auf ewig ab / Schonen / Halland, Bleckingen/ 
Die Inſul Huen / und Bahus in Norwegen. An eben dieſem Jahre 1660, 
ward auf Dem Reichs. Tage su Coppenhagen dem Koͤniglichen Hauſe das 
erbliche Succeffions-Recht und voͤllige Souverainitdt gugeftanden / dA es 
vorher nur ein Wahl⸗Koͤnigreich geweſen. Er ftarb den 9, Februar, 
1670, 


Figura 113, Chriftianus V. gebohren 15. April. 1646. tard Kénig in Daͤnnewarck 


X. & XI, , 


und Nortwegen An. 1670. hat von Anno 1675, bif 1679. mit der Cron 
Schweden Krieg gefubret/ und felbiger Wißmar / Gothland / Landskron / 
Helſin aburg / Chriſtianſtadt die Inſul Ruͤgen / und andere Oerter abge⸗ 
nommen / erlitte 1676. bey Lunden in Schonen eine Niederlage / 1677. 
vor Malnd Schaden / und muſte 16-9. in dem Nimaͤgiſchen Frie⸗ 

‘Den dem Kdnige in Schweden Carolo XI, alles refticuiren, Seine 
Gemahlin war Charlotta Amalia, Lande Graf Wilhelmi VI, von Heffene 
Caffel Tochter / gebohren 27. April. 1650, vermaͤhlet den Fa 1667, 
Wittwe 25 Aug. 1699, ſtarb Anno1714. den 27. Marti, Ihre Kinder 
find getvefen : ; 

1) Fridericus IV. igiger Koͤnig in Daͤnnemarck / geb. 11, O&obr. 1671, 

2) Chriftianus Wilhelmus, geb. 22 Nov, 1672. ftarb 18 Jan. 1673. 

3) Chriftianus, geb. 2§ Mart, 1674, ftarb 25 Jul. 1695. gu Ulm auf der Reiſe 
nad Italien / ward 1695, 28 Junii gu Rothchild begraben. 

4) SOPHIA HEDWIG, gebohren 28 Aug. 1677. 

5) Chriftiana Charlotta, gebohren 18 Jan. 1679. ſtatb 18 Aug, 1689. 

6) Carolus, gebohren 1680. Den 25, Octobr. hatte Anno 1701. Streit mit 


— Hertzog Chriſtiano Augufto pon Holſtein, Gottorp wegen des Biſchoff⸗ 


thums Eutin, welches dieſer vor ihm erhielte. 
7) Wilhelmus, geb. 21 Febr. 1687. ſtarb 24 Febr, 1706. 


114 FRIDERICUS IV. igiger Konig in Daͤnnemarck und Norwegen / iff gee 


bohren den rx Odtobr. 1671. ward Kdnig Anno 1699, geFrdnt den 15. 
April.’ 1700, In dieſem Sabre lieffe er die Veſtung Tdnningen belas 
gern und vergeblich bombardiren / hergegert landete Der Konig in Schwe⸗ 
den auf Seeland und bombardirete Coppenhagen/ darauf erfolgete Anno 
1700. den 18 Aug. Der Friede gu Travendal, worinne Der Kdnig dem Hers 
$09 von Holftein: Gottorp die vdllige Souverainifdt uber feinen Antheil von 


Schleßwig sugeftanden. Anno 1708, reiſete dex Koͤnig nad) Wenedig/ 
, * 
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wo er Den 29 Dec, ankam / und 1709. den 2¢ Julii wieder gu Coppenhagen 


war. Fn dieſem Jahre declarirete er den 28 Octobr. Den Krieg wider 
Schweden / und landete im Novembr, mit einer Armee von 16000, Mann 
in Gchonen / worinne diefe Armee 1-710, den xo Marcii von denen Schw ⸗ 
den aus Dem Felde geſchlagen / und fid) nad) Seeland gu retiriren gertbs ©! 
thiget wurde. Anno 17 11. gieng eine Dadnifche Armee in das Schwediſche 
Pommern / welche etliche Staͤdte beſetzte. Anno 1712. eroberten die Dds 
nen das Hertzothum Brehmen / und zwar den 7. Octobr. die Veſtung 
Stade. Den 20Dec. wurde die Danifche Armee bey Gadebuſch geſchla⸗ 
a welche fic) hernach wieder verfammlete / mit denen Nuffen und Gad» 
tn conjungirete/ umd den 16 Maji 1713. Die Schweden in Toͤnningen sur 
Ubergabe eee Darauf Der Konig Toͤnningen rafiren liefe. Anne 
1715. hat der Koͤnig mit denen Preuffen und Sachſen die Veftung Strale 
fund in Pommern belagern helffer/ und den Koͤnig von Schweden Ca- 


— rolum XI, gendthiget die Retirade nacher Schonen gu nehmen / alfe 


Stralfund und die Inſul Rigen in des Kdniges von Daͤnnemarck Gee 
walt gu laffen. 


Deffen Gemahlin iſt / LOUISE, Hertzog Guſtavi Adolphi gu Mecklenburg 
Giftroto Tochter / gebohrem 28 Aug. 1667, vermahlet den 2s Decembr. 1695, 
Yon ihr find gebohren: | 


(1) Chriftianus, gebohren 28 Junii 1697. ftarb 1 Octobr. 1698, 

(2) CHRISTIANUS, Cron-Printz / geb. 30 Nov. 1699. 

(3) Fridericus Carolus, geb. 13 Octobr. 1701. ftarb den 7 Jan. 1702. 

(4) Georgius, geb. 6 Januar. Anno 1703. ftarb Den 4 Mart. 1704, 

(5) CHARLOTTA AMALIA, gebohren 6, Ocobr, 1706. Cron · Prine 


eßin. — 
Ehe Koͤnigreich erblich worden / beſtund es biß 1660. in der Wahl / 


welche durch Die meiften Stimmen der vornehmſten Herrn und Sranden d. fle 
ben verrichtet worten. Go bald diefe gefdehen/ fo pflegten die Wah! Heriess 
Den neuerwaͤhlten Konig mit groffen Pomp und Pracht in unfer’ ibn Frau a 
Kirchen in Coppenhagen su fubren / denfelben auf cincn erhatencn, Fh: on vor 
Dem groffen Altar gu ſetzen und cine Welt Kugel) Degen und. Crone zu ſti⸗ 


nen Suffen gulegen. Der Biſchoff ju Noth hild hatte den Votzug den Konig 
gu falben. . 


D 


§. 3. rr 
Bon dem Wapen des Koniges in Oannemard. 5. 
Er Konige aus Daͤnnemarck Wapen-S child ift mit vielen Zeichen Da Be: Durch⸗ 
figungen / Anforderungen/oder Pretenfionén/ Bundniffen und Berwan’ lauchtige * 
ſchafften bemerctet. Es iff quadrirt — eines filbernen Creutzes mit Belt 
2 einem’ “* 
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D.Job, einem rothen Rand/ fo den Danifdyen Orden von Danebrog bedeutet/ den Kds 
Wolffg. Wig Waldemarus IL. geſtifftet hat/ mit einem Schildes · Fuh / und Mittel· Schild / 
auc Hertz⸗Echildlein gezieret. In dem erſten Quartier ſtehen in einem 


Trser 
Sinleit. 18 gultenen mit rothen Hergen beftreueten Gelde drey blaue Leoparden uͤbereinander / 
per Ba welche Daͤnnemarck bedeuten, 

pokenk. Fn dem andern Quartier iſt in einem rothen Felde / ein guͤldener geFrons 


Zen 4’ ter Lowe / welcher eine krumme pecan filberne DHelleparte oder Streit: Art in 
Armoi- denen gordern Prangen ober Fuͤſſen haͤlt wegen des Koͤnigreiches Norwegen / 
vies a Ly- ——— Die Koͤnigin Margaretha mit Der Cron Daͤnnemarck Anno 13 87. verei⸗ 
om niget hat. 

Fn Sem dritten Quarcire find drey guͤldene Cronen im blauen Gelde su 
fehen / sum Gedaͤchtniß der An. Chr. 1397. von der Koͤnigin Margaretha verein⸗ 
bareten Drey Nordiſchen Cronen / und ift der Gebrauch des Schwediſchen Wa⸗ 
peng in dem Frieden An. 16. 3. Dem Koͤnige in Daͤnnemarck zugelaſſen worden. 

Spenerus Das vierdte Quartier / hat in einem guldenen Felde einen blauen leopar- 
Part.  dirten Loͤwen / unter Demfelben neunrothe Hertzen / viere / drey / zwey / als das 
Spec. pag. alte Wapen der ehmahligen Gothen in Surland. 
605, uf dem rothen Sdildes:- duß / iff ein geflugelter und gecrdnter Sint rourmy 
als das Wapen des alten Konigreiches Wenden / indem die Oborriten oder 
Mecklenburger und andere Wendiſche Nationen im XII. Seculo unter Daͤniſche 
Bothmafiakeit gebracht / hernach aber wieder befreyet worden. 

Pay Mitrel-Sehild / welcher auf dem groffen Schilde flehet/ iſt ebenfals 
qua irt. . - 

1) Das erfke Quartier des Mittel⸗ Schildes hat zwey dbereinander gehen 
de blaue Loͤwen im guͤldenen —— wegen des Hertzogthums Schleßwig / wel⸗ 
hes vor uralten Zeiten gu gebdret hat/ und nun balb dem Haufe 
Holftein-Gortorp gehdret- ; ny 

2) %n dem andern Quartier des Mittel⸗Schildes / iff im rothen Felde ein 
Ausgebreitetes und in Drey Theile serfchnittenes filbernes Neſſel · Blatt) mit ei 
nem von Silber und roth quer getheileten Schildlein in der Vertieffuna/ gegen 
weiches zwiſchen denen Dreyen Sheilen des Neſſel⸗ Blatts drey filberne Negel mit 
Denen Spigen gekehret erfcheinen/ wegen des Hertzogthums Holftein. * Die 
Drey edgel follen sur Andencken der Reife Graf Adolphi III, in Schaumburg 
und Holftein / die er mit dem Ravfer Friderico Barbaroffa in Das gelobte Land 

than/ und daſelbſt drey Naͤgel vom Creuse Chrifti gefunden / in das Holfteini- 
che Wapen formmen feyn. —— 

3) Jndem dritten Quartier des Mittel· Schildes / iſt im rothen Felde ein 
filberner Schwan mit ſchwartzen Schnabel und Fuͤſſen / um deſſen Hal cine 
guͤldene Crone gehet / wegen des Landes Stormarn. 

4) Jn vierdten Quartier Hes Mittel⸗ Schildes / iſt im rothen Felde ein Reus 

ter 
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fer im gdldenen Harniſch mit bloffem Degen auff einem rennenden filbernen 
Pferde / mit ſchwartzen Zeuge / tegen des Landes Ditmarſchen. 

Das Hertz⸗Schild iſt die Lange herab getheilet. Zu der rechten Seiten 
find im goldenen Felde jwey rothe Queer Balcken / wegen dev Grafſchafft 
£) denburg/ aus weichem Hauſe die itzigen Koͤnige von Dannemareé und Hers 
goge von Holftein abitammens gur lincken iſt im blauen Felde ein gdldenes 
fcwebendes Creutz / wegen Der Grafſchafft Delmenhorſt / welche nebſt Olden⸗ 
burg nunmehro der Cron Daͤnnemarck gehoͤren. 

Dieks gange Wapen Sdild iſt mit einer goͤldenen Crone bedecket / und 
mit Dem Seiden Ded Koͤniguchen Daͤniſchen Elephanten + Ordens umbdnget/ 


toie auf der XI. Figur guerfennen ift. 
Die Sahild-Halter find zwey groffe wilde Manner mitgroffen Keulen. 


§. 4 
Yon denen Koniglichen Daͤniſchen Ritter-Orden. 


Le 
Bon dem Elephanten-Orden. lone 


gDer Urfprung diefes bertihmten Ritter · Otdens ift fo ungewiß / daß aud) Rer Da- 
Die beruͤhmte Daniſche Hiftorici, Iſaat Pontanus und Thomas Bartho- mic. Hi- 
linus nichts gewiſfes davon meiden koͤnnen. Insgemein wird dafidr/tor- Wel 
** alé wenn Der Konig Chriftianus I, Oldenburgicns, ein Sohn Graff 2. 
eodorici pon Oldenburg / den beruͤhmten Clephantens-Orden geftiffter hats Era? 
te: dod) ift ira Den Archiven davon Feine fattfame Nachricht gu finden. Diefer Tenexel, 
Here war im Jahr Chrifi 1448. Konig in Dannemarct/ und Wnno 1457. Col 
jugleid) Konig in Schweden ftard Anno 1481. Cinige wollen diefen Nitters loqu. 
Diden ſehr att machen / und ſagen / es habe ihn der Konig Canutus V1, gum Menſir. 
Aodencken Der Krieger die er mit denen Unglaubigen gefuͤhret bereits im abr -4.1695- 
Chrifti 1x89. oder 1190. geftifftet. Pontanus ift faft auff die Gedancken ger 4en/- 
rathen/ alé wenn der Konig Fridericus IL. welcher in Dannemarc von Anno Nevems. 
Chriti 1559. biG 1588. regieret / dieſen NittersOrden erſt Anno 1580. gee Conf. 
fiifftet hatte. Andere wollen ſoiches von deffen Sohn Konig Chriftiano iV. Chriffia- 
weicher bon Anno 1588. biß 1648. regieret behaupten / woraus Denn die Uns” Gry- 
gewißheit sur Gentige erheliet. | phis 
Das vormahlige Ordens · Zeichen / rear ein gdidenes Half-Band/ aus Entwurff 
Wechfeis weiſe yufammen gefegten Clephanten-und MAncker-Creugen’ daran Seis had 
unten das Bildnuͤß der Sungfrau Marid nebſt dem Chrift Kinde auff dem weit, eit» 
Schoß / auff einen halben Mond figend/ und mit Sonnen Strahlen umge · ter-Ordew 
(Qs - ben / pag-27 Ge 


t 
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ben/ gehaͤnget wars twovon Die Kette biG diefe Stunde bey groffen Solenni- 
tdten gebrauchet wird) nur Daf nun an ftatt Des Marien-DBildes ebenfals ein . 
Elephant herab haͤnget / nachdem jenes abkommen. 

Heute su Tage tragen die Ritter des Daͤniſchen Elephanten⸗Ordens 
allein einen weih emaillirten gdidenen Elephanten/ mit. einem dreyſpitzigen ro 
then Caſtell auff den Ruͤcken / auff deffen rechten Seite man fuͤnff koſtbahre 
PDiamanten in der Figur eines Creutzes glangen fiehet/ auff der lincken aber des 
Koͤnigs in Daͤnnemarck gesogenen Namen findet/ welches Ordens Zeichen 
Die Ritter an einem blauen-gervafferten Bande an der rechten Seite und uber 
der Adhfel tragen. 

Uber diefes haben die Ritter and) nod) auff der lincken Bruſt einen 
achteckigten geſtickten Stern / in deſſen Mitte ein ſilbern Creutz im ro⸗ 
then Felde gleichfals bordiret gu fehin iſt. as 

Die Zabl diefer Ordens-HRitter iſt in und aufferhalb des Kdnigreichs ſehr 
anfehnlid)/ und befinden fich dDarunter viele Burften des Heil. NRoͤmiſchen Rei⸗ 
ches Teutſcher Nation, welche Ihro Kdnighiche Maſeſtaͤt von Daͤnnemarck 
mit dieſem Orden beſchencket haben, 


II. 


Von dem Oanebrogs:-Orden. 


Fhoma Der Danebrogs⸗Orden ift nad) dem Zeugnuß gelehrter Maͤnner vow 
Barthel. dem Konige WALDEMARO II. in Dannemarcé: der von An. Chriſti 1203. 
Difert. biß 1242. regieret hat/ im Jahr 1219. auff folgende Veranlaffung geſtifftet 
de origin. worden. Fm legten Fabre fubrete Konig Waldemarus Il, eine anſehnliche 
ord. Eq. Armee tvieder die unglaubigen, Lieffldnder gu Felde / war abet in etlichers 
Danebr. Schlachten fo ungluͤckuich daG ex an gutem Ausgange diefes Krieges auf fete 
Confers ner Seite ff zweiffeln wolte. Als es aber in einem Haupt-Rreffen vor iba 

Abrlichften ausgefehen/foll eine Fahne bom Himmel gefallen ſeyn / 
Ou worinne cin weiſſes Creug geweſen / welches Denen fedhtenden Chriften einen 
Durchl. peyen Muth, denen Heyden aber ein ungemeines Schroöcken verurſachet dare 
wt auf denn Waldemarus einen groffen Sieg befodten. Gonder Zeit an beliebs 
Villp.o * Der Konig. sum ewigen Andencken diefer herrliden Victorie / gedachten Nits 
é te tersOrden gu ftifften Anno 1219. am Tage Laurentii, und hernach das gluͤck⸗ 
—5 liche Zge in Fahnen / Standarten / und Schiff⸗Flaggen beysubehalten. 
und melt, Deſe 
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mien ift- Nad) der Zeit Fam aud der Ritter-Orden in Vergeſſenheit inden 
die folgenden Koͤnige niemand mehr mit folden Orden befchencket haben. Im 
Jahr 1671. als der jetztregierende Konig in Daͤnnemarck / Fridericus 1V. am 
16, Odctobr, ft. v. zur Tauffe getragen ward / erneuerte deffen Herr Vatter / 
Koͤnig Chriftianus V.in Daͤnnemarck diefen Orden/und brachte ibn hernach in 
ein foldves Anfehen dag nunmehro Churfurftliches Fuͤrſtliche / Graͤffliche und 
andere hohe Gtandess Perfonen und Bedienten/ mit felbigen beehret und 
begnddiget toorden. : 

Das Ordens Qeichen des Dannebroger Mitter-Ordens ift ein goͤldenes 
weiß emaillirtes Creutz mit einem rothen Rande / und eilff Creutz⸗ weiſe geſitz⸗ 
ten Diamanten gezieret. Dieſes tragen die Ritter an einem breiten gewaäſſer⸗ 
ten weiſſen / und mit einem Fleinen rothen Rande eingefaftem Bande / auf dex 
rechten Achſel / auff der lincken Seiten herunter hangend. Uber diefes haben 
fie auff Der rechten Bruſt einen achteckichten geftickten filbernen Stern / woruͤ⸗ 
ber ein filbern Creus mit rother Einfaffung und dem Zeichen Cs fo viel als 
Chriftianus Quintus RESTITUTOR ju erfeben ift. Der jetzige Kdnig von 
Daͤnnemarck hat sum Unterſcheid die andere Seite des Ordens-Creuges mit 
einem rothen Mande umgeben und dero Plamen F. 4. in der Mitten mit ein» 

















fegen laffen. Mit diefem Orden werden aud Perfohnen vow nicht gar hohen 


Sande begnadiget/ wenn fie ſich um das Koͤnigreich Daͤnnemarck durch ihre 
Eluge Rathſchlaͤge oder tapffere Thaten wol verdient gemachet haben. An eis 
nen folennen Ordens⸗Feſte bedienen fic) die Ritter fame der groſſen Ritter⸗ 
Tracht einer goͤldenen Kette/ deren Glieder aus weiß undroth-gedate: 
Ereutzen / dem Buchſtaben . Waldemar bedeutend / fo mit einer offenen Kbs 
niglichen Crone gu Ehren des Stiffters / und voriger Königlichen Majeſt. Na⸗ 
mens / C. V. (fo viel alg Chriſtianus ber Fuͤnffte J gleichfals gekroͤnet / gierlich 
zuſammen geſuͤget iſt. tae oe eae, en ee 3 


— a S. 5. ot pe ij brie 
Bon dem Titul und Liberenen des Koͤnigs in 
a Oannemare, 
Det Titul it: | 
RIDERICUS bon GOttes Gnaden / Rbtiig in Dannemarek Nore 
F wegen / der Wenden und Gothen / Hertzog zu Schleßwig — 


vant cité 


P575- Man gum Neuen Thor hinaus. Der Weg welder von der cinen Stadt 
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—— und die Ditmarſen / Graff zu Oldenburg und Delmen⸗ 
orſt 2¢. 
2. Dem Aleerdurchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten Firften und Herrn / 
Herrn Friedrich Dem Vierdten / Koͤnige gu Daͤnnemarck / Norwegen / der 
Wenden und Gothen / Hertzogen gu Schleßwig / Holſtein / Stormarn / und 
der Ditmar ſen / Grafen i Hldenburg und Delmenhorſt. 

3. Die Reffdeng iſt Coppenhagen in Gecland. 


II. 


Die Koͤnigliche Libereyen. 
Die Libereyen bes Koͤniges find roth. - 


6. 6. 
Von dem Maufoleis oder Grabmablern der Danks 
| fen Koͤnige. 


Se gewoͤhnliche Begraͤbnuͤß der Koͤnige von Daͤnnemarck ift pu Roͤ⸗ 
ſchild / einer Stadt welche in der Inſul Seeland / und 4. Meil von 
Coppenhagen liegt; wann man in dieſe Hauptſtadt gehen will muß 


zur andern leitet / iſt gantz eben und gerad gerichtet / auch mit gleich weit von 
tinander fichenden Schrancken zugeſchloſſen / damit niemand weder gu Pferd 
noch in der Kutſchen ohne Vorwiſſen des Koͤnigs denſelben paſſiren mag. 

Roͤſchild liegt an einem abhangenden Huͤgel / eine halbe Stunde ungefahe 


bon einem Heinen Meer Bufer/ welder wegen feiner ſchlechten Tie ffe verpine . 


Dert/ daß die Schiffe nicht darein eintauffen fonnen. Das Dorff Klimberg 
genannt / ift gu allerduferft in dieſem Golffo/ und hdlt man davor / daß tas 
Meer vor. dieſem an den Mauren feiner Garten vorbey geftridens und alle 
Denjenigen Gand/ den man in der Gegend umber fichet/ mif feinen Wellen 
Dabin gefuͤhret habe. 

Die Schweden / ſo im Jahr 1658. daſelbſt eingefallen/ haben die Stade 
Roͤſchild gang und gar verwuͤſtet. Ihre Haͤuſer ausgenommen etlid) weni⸗ 
gens welche ihrem Toben und Wuͤten entrunneny find fehr niedrig und abel 
gebauet Die Dohm⸗Kirche ift ein Evangeliſch Bifchsfflicher Sig. der allein 
Das Recht und die Macht hats die Kdnige ju Fronens In diefem Tewpel 
feond aud ihre Grdber: Man fan ihn wegen der Hoͤhe zweyer Glocken⸗ 
Thuͤrn / die an bepden Seiten des Gebduds auffgefuͤhret / ſehr weit von fers 


nen ſehen. 
—8* Das 
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deny obs Maublcionber Rain signa ie ba — — 
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en/ nebenft einer guten Anzahl S Siege: ane das pany 
fie behangen und ausgezieret find. 

—— des Lid. Ehreumahl beftehet in einer koſtbaren Saulen / welche 
mehr als ſechs Schuh hoch / und die Satur ve Dies Pringen voritellen fotle. 
verfi idee — 5 — Welt. —S —— =e 

/ wo man { 
—— ns⸗ Belantnuͤß zu aunescichten plegt. 


Von der Beane. * Kinigeeigs Din: — 


teen 


Je Sufftind bent fante iſt / in — der So tie ys nig wa nur lida $53 ae 
SY regent Deffelben Lagers/ fondern aud) twegen ded vielen hoͤltzes und p 
Menge der Inſuln / beren — oder Weite-ihrer von ei —* liegen⸗ Hayes 
den Ufer vine gute Anzahl Diingey welche fid) theils. in Woichen eheils in Res Voyage 
gen gu erwandeln pflegen insgemein fehr Falt und fibers Bud diefen-Ushar deDewe- 
chen geſchicht audy dag die Frembden faft alleseit vom Schuppen beſchwehret mark en 
— Je mehr das Land gegen Mittag fic — thar iſis aud. plufenre 
— und Holſtein tragen ſehr viel Get ernaͤhren fine gute — 

an von Pferdeny Dirfcben | © Ochfen ab cite 

dy man den Frembden gw ihret it ee a esi 
ein Da ee oe gen Berfandes — 5. 

ie Daͤhnen feynd-e o etſiandes / 
tur / und ſchoͤnen Angeſichts 


Ae) 5 hatte 
Der Adel hate br viel auff die en 
ergreifft Die Ritterlichen Lit aghast edermans ini * fons pa: 

Er tragt ein grote et Velieben sen pate * and: wont ine Sia 

pide — Die pied ah und n rentdikie Sprache étlernet 
veſtatt wohl / Dag ex folde aud gieich ven Landésedobrnen fel lbſten / auff bad — Pp. 
- ierdeer Theil. (§) ahs: 567.4. 
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alle wollkommenfte weg ausu ſprechen. gemein fo frond vie Dahnen 
egen dieenigen heffdrtig:und trogig/ weldhe ihnen auch trogia ir 
inwiederum (chr freundlid) und leutfelig / wann ihnen einige 

wiefer wird. · Gie machen fid> oͤffters tuftigy und: figen febr fang * Sik. 

pan 4. ——— bep ihnen iff nord — ſchon⸗ und eines hohen Ver⸗ 











Fig. XH... Die Uncerthanen befinden i amciffend secarisst/ und iff der Adel 


now jemlich wohlhabig. Die Au welche Der Konig auff ein jegliches 
Schiff / bas durch a vorbey laͤufft metche gemeiniglich in sehen vor tau⸗ 
bed ht: geleget / iſt der aller beſte und reichfte Theil feines Einfommens. 

Schweden waren vor dem Krieg der ſich zwiſchen beyden Eronen im Jahr 
16 74. angezundet / von ſolchem Boll befreyet geweſen / ſie muſten ader wegen 
dieſer Befreyuug aus gehorfamfter Unterthanigheit vor Kronenburg / welches 

ein Schloß if. wotelbft die Daͤhnen bemeldeten Zoll einunehmen pflegen / al 
oxi Die Seegel hres Schiffe ſtreichen taffen- 

Der Adel in dem Kénigreich iſt siembicher maffen zum Krieg geneigt / 
und hat niemaln aus cer Kriegeriſchen rt der alten Cimbern/Teutonen und 
Bandalen geſchlagen / weldye wegen —— — 2** hing) Abn wee —2** 
Eroberunoen bey jederman eine groff chrecken ein Das 
bewehrte Landbolck wird — — Lira Seve Dag es gum page nc fas 
Hig/ und dem Befehl ihrer Oberhdupter niemahin Genuͤgen leiften will ;_ mee 
Ht aud) meiftens das jenige Ungluͤck entftanden / welches Das Koͤnigreich zu uns 
ſeren Zeiten betroffen und den Koͤnig Chriſtianum V. gezwungen / bey ſeinen 
Benachbarten wicder die Schweden Huͤlffe zu ſuchen; durch welches Mittel 
er in dem letztern Kriegs ⸗Tumult einen Theil von Schonen wieder unter frine 
Gewalt gebracht / welchen er aber hernach wieder abtreten muͤſſen und An. 1676. 
1677.3wey See⸗Treffen gewonnen / wiewohl die Daͤnen Anno 16076. bey Lune 
den in Schonen / und +677. bep Lane sfron von denen Schweden aus dein Fel⸗ 


aes worden. 


— ol 


Der GSgen Dienſt iſt der Daͤnen erſte Religion geweſen; nachdem 


aber det Koͤnig in Daͤnnemarck Ericus-1. An. Chr. $26. yo dem Chriſtüchen 


Glauber getreten foi Das Heyrenthum nad up nach verrilger worden. Jin 


; ie! 524. hieffe Foͤnig Fridericus l. in Daͤnnemarck und ormegen pie Evans 


dutheriſche RA-g-or Sffentlid in iefin Landen predien gid fin Sohn 


> Chriftiamus sIL, febaffte Nano 153-7. die: Ro niſch⸗Catholiſche Biſchoff/ and 


dem Lander nachdem er fic) vorher gu. der Evanaelifchen Religion bekennet 


Harte. ¶ Sr ward vai von den Eans: hſchen — a Job, Bugenhg~ 
> getron th ‘ 
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—_— on. bebe Satire Bes invtden. » 


a. — — — * 
——— — — — pyorserten in: Der Wahl / es iſt aher Anne⸗ 
1660. von Deven ſammtlichen Staͤnden erblich gemadhet / und dem Koͤnige 

Friderico Ul. wad ſeinen RudFomuun cie- vole. Souverainitdt, / mit Dem eh) 
Hendy Succeshong Rechte zugeſtauden worden / twie wis een teeth — —— 


Das Vierdte Capitel 
Von dem Koͤnigreiche Schweden ingen ind 
abſonde lich von deſſen ‘Provingen, ruin haa 
H Boi isd atl — 4 
8a Schweden — 
Ce BSnigret 1n/ Lat. Regnam, SUECLE, toeldes bie ri Ik, 


——— * oder Sucentich, 2 Suvericstick, Dag iſt / Schwe ⸗ Daviris 
—— —— von denen 4. SE 













wird es —7*— ae has —X sq JECTA. ‘genen ha —— 
in ———7* cor SUEDIAM na — voi au er ape 


See / weich es von “un lind ruth nb yen gegen —* das — Lib. 
reich emarck und Normegen.. + ott ag 

~ ‘Unter denen Bergen it vag berdhinee fie Dati Ddagiemige weichee Suee- 
bie Alten Sevo geheiſſen / und ven einigen.gauesn — —— "Gor. = 
diſche Gebuͤrge — wird Der lyflige Berg Kundakuille ohnmeit dema⸗ 
Wenner-See/tan auff 40. 5 oder £0, cuiſche — die ——— 


weit —** — ia fi BR Franci(cé 
vo J eiches ſindz 5) Wars r Enttige 
Dever, im Oiftro Gothiin/ hath ‘sia tf i i ee ager ob dats 


cin Donner⸗Wetter ent veh iW. 2) der Loc IWetro- Bo 
ie Ringe BB To Due Di 0). bra 


44 1 Deo ſechſten Buches Cap. W.. 
* —— 14: een fang un ne Gifthe Screambli 
feripe. die Heringe ein &2 ). Jende i 
bes Si Sioa 6) —— mans seul ond 9. Se 


20: Meilen revit. 7.) Peipus in Lieffland/ iftr0. Meilen lang und 
—— len breit. 
—— he Saat —— — —— roar 
be fan t{prin get herna 
gn Seow Sear ae © eee caked at 77 und Dur Ups 


Wath wade beck 2.) Elve in 

fa megen verve —— ¢ berdhmt. 3.) Der Liufnal in elfinget in 
welchen Die Fluͤſſe Ober und Nieder Hoda iy Woxna fluffer. 4-) An 3 
mannus in Angermannland. 5.) Uma in Uma ⸗Lappmarck. 6.) Pitha in 

tha Lappmarc?. 7.) Lula, in ula-Lappmarck. 8.) Torne / in Torne Rapp 
marc. >) Kira in Kirai Sappenare. 10, ) in Finnland. 11.) Hora 
und 12.) Nieva ini Sngermannland. -73.): Duna in Lieffland/ welche 


See cnet = Biren a hier beh unis greet 
vc on Weer « tt’ r mt: I. der Sinus Bor nicus 
_ Botha nd Sinton 2: Seas nna, ioifeen * —3* 


Keo tacit Reich wel te; 
* wheat die. A — RS rg . ‘i et 
- @boetheilets deren —32* ‘folgende geweſen: .: 
‘= — Sudermanniand. oe oe 
gen. i . 10, egg al 11 

Schrick· Finn-Land. Die — ¢ th 
J— in Morwegen / gehoret theil theils ju D —— et? ee . 

Land Biarm / fegen einige in denj nigen Sheil b pon Rußla i we 

tee a beſinden / die. uͤbrigen waren in demjenigen eanbe 

pret auff Diefe Stunde noch dem Konige von Schweden gee 


— Heute ju Tage wird das ni xeich Schweden in. ſechs Haupt: Rb 
ew bagectyeltety welche folgende find ' i 
- LDaeASnigretd —— — in ſich fel {Ey Lar. Steciaj proprié ſi cdidta 
- bas vigenttiche Sebtoeden7 toe i nt unterfcbiedenen Provin erie 
' ‘alé: Upland / Gudermann ao Nericien / 2 alekatlien. 
a — man —33 
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Von dem Koͤnigreiche Schweben. * 
Ill, Die Proving Nordland hat die Laͤnder: Crepe Delfingeay 
2 annland / Meddelpad/ Jempterland / Bothnien / La 
1V. Das Groß⸗ um Sinnland/ worinnen fue yprovingen: 
*8* Funland / Nieland / Careliens — — Tavaſthien. 
V. Die Proving Ingermannland/ La | 
" Vi Dk Proving a worinne bie ny Eſthen und Letter. 




















Bon Schweden infonberhett, wie €8 igo in — 
terſchiedene apa col al§ Upland, Sudermannland, 
AWeftermanniand, —* Dalelarlien a 


Satis ws von Norden eget Wittag 
OY nade oy ——* 90, * goß / und be lp * ata 


| “tptand / Lat. abrANDIK: ! 
Land iff die “Proving von Schwed⸗ d thang 
= die tS." — Sie — hierin· 


ockholm / Lar, HOLMIA, die · H Shudt des K 
Ein Beneral uͤber eine a Nahin le on — 


| gases on on 
legte den erften Grind Diefer Stadt auf dem Srdreidy ver Fleinen eG, the * 
man. Stock genannt / die in —** Canal gelegen / —* ae ~ 
dem Bal Meer vereindohret ¶ Das Wort Stock weiche⸗ —** rire in 36. 
——— bedeutet in he — tin ſtuͤck Bol oa 
Gs oder Stockholm beftehet dus Tease Heiden Fn ft artie· won, 
ren / —— —— ot Inſu ila ghee Swarr fob erect voyage de 
—* —* alandes —35 Me: * i. 
macht! ee rden 
D — — stv iſi das a6 tne tigen db tee ni Tact fie’ —* * 

bas allerbervohntefie Quartien - BPs Se no’ 1641+ hat man ſich bemohet feine peri rede 
—— —— wales wae —— * al⸗ ie gerd 

Die 2 oa. Oe: 


| 602. 
* fir Soa canis arene —* * 


46 ¶ Des ſechſten Buches Cap. N. 
dachuſed genennee wird. Eben in, deſem Gebdaude werden die allgemeinen 
Kelas. Verfammiungen der Seddee und Staude / wann fir nacher Siockholm 
beruffen werden / ebalten: Mun fichet aud) w dem saul der Zuſammenkunſt 














Die Woppen und Titul der Grafen / Freyherrn / und Edelleute ces gargen Kd⸗ 
ni reichs. | Es liar guglerd in dieſer Inſul der groſſ Marck / fo fie tera Tors 
get nennen / Die Koͤnigliche Burg ‘von wilcher wir bald etwas mehrers redew 
werden “und Der Tempel” den fie Storaacken heiſſen welder dem H.R claus 
gebeiliget: Er ift allenthalben mit Kupffer bedeckt / Das zwar aud) Orn andern 
Kircken / und meiſten Theil der x durer in Der Grade gong gemein iſt. 
-- Das Quartier Ritrerholm oder or? Inſul des Adels / in Durch cine hoͤltzer · 
or Biuc mit Stockholm veremiget In refer liege das. Gottes Haug Klee 
Rterbre / weldies-vor-Ciefm der Barfuſſer Kird geweſen. Die beyve letztern 
Schwediſche Ronige feyrd Daſelbſten behgeſetzet. 1 a 
RKonungsholm oder die Koͤnialiche Im ul ¢ fuͤhrte Dazumatten / als man die 
Popſtiſche Religion nod Darinnen erkandte / weil zur felbigen Beit daſelbſt uns 
Lerfcpiedliche Kloͤner aufgebauet warden dm Nohmen der Pdndyen 
Sox Erdreich iſt zwar gewaltiq uneb n/ allein jo ucht man daſſelbe von Tag zu 
Fag/ und em und andre Gebdud darauf ju fegen/ gleich zu modem, Geht 
od. Garren findet man daſelbſt / nebens uberaus ergdplichrn Spagieradngen 5 
eit mit cer Nordiſchen Porſtadt Hurd eine lange hplgerne Bruͤcke vereins 


ahret. J i! 
— Dolalanneeert oder Die Inſul des Heil. Geiſtes / iſt Dag vierdte Quartiers 
jn toeldem, ſich diel. Haudsw rcks · Leyte befindens man ſieh t darmnen unter⸗ 
ſchiedliche ſchoͤne Hduf-r/ und fan man uber zwey Drucker von Cars beydes in 
die Stadt und in die Nordiſche Vorſtadt fomoien, - ais Og 
= SEES  Bahitpsholin / oder Pie Schiff + Inſul / it ein uct Londes / welches nus 
— kleinen Inſuln beſtehet / die doch our einer eingigen aͤhnlich fdeinens. ef 
* oa ter bequeratieh ft Hrt rar por die Schiffe gu ands iny. weldhe fid none 
~and.sh mo —5— —5 gedencken aufzuhalten. Jn. dicfer Jnſul· licrot der Admit alit 
DE ob Maal / nebens einer guten Amahi Vorrath: Karmen und Proviant⸗ Hauſ 
or du Ausrhtuga Det: riegs-Bloccens fie iſt mit der Nordiſchen Vorſadt Dur 
000. Bing hélferne Buikete vereimigtte ye get 
EN 2 SURAT oder der Meverhoͤffe nfal / mird deshalben allo genannty 
SO) queitn man alles Dasjenige /, was iy die Kuchen des Koͤniglichen Palate exfordert 
SS windy darinnen antrift. «Es ſeynd fer viel Garten und Hduter Oalelbit7 woe 
“Sin Das gemeine Bold {pagieren gebee. . Die Nordifide —Borkads in auch mit 
Ndieler Gaful/ vermittels einer hdigern nBricten vereinbahret. 
ST" Die Mord. oder saitterndcdriae Vorfade w(t eines ſeht writ vnd groffee 
— Era ———— ——— sa Dt —* 
Myan hat auch vor gar weniger Zeit in dieſem Quarter die Kor par tem 
cujulegen den Unfang getacht. aa 
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die Schiffe zwiſchen der Stadt und Sdipsholn neler ju werffen. Dieſer 
Hafen iff wegen feines weiten Begriffs / vefteres Bodens und gewaltigen Tief⸗ 
fr/aberaus verwunderns · wuͤdig fintemahin die allergroͤffeſten Saft-Schiffe nicht 


* * 
Bon Ksnigliden Reſidentz⸗ Schloß 
zu Stockholm. 
Di Burg / welches derjenige Pallafi / woſelbſt der Koͤnig ſeine gewoͤhn w_ -- 
—A⏑ — 
zugleich beftreichen/ umd auch die Stadt befchirgen Fan. — — 
Seine Eingangs· Thuͤr ſiehet auf einen weitlaͤufftig sffentlichen Platz / der 3 
durd den Graben fo dad Sulog rings umbringet / von derfelben abgefonderr +. 
Soman gantze Bebdude wud von drey weiten Hoffen in eben fo vith Sheile cy de- 
tt. 

* dein erſten Theil findet man die Haupt: Wachten / und fbr groß und — 
RooblausgegierteCemdcter rwofelbft dre Berfammlungs tweldbe Das Collegium ™ J 
der Execution oder Vollziehung genennt tvird / zu geſcheh· n pflegt. Der 

Stadt Obriſte / gehet den Standen des Konigreichs darmnen vor und ſchlicht⸗ Fig. XVI. 
und richtet ae vorfollende Aeichdffre. . aan 

¶Dr ander Hoff entha't oie 3 mmer in fid) / welche bon Dem König ſelbſten 
bewohnet werden; Diefe beſi hen aus vielen herrlichen Gemdcherny und ttlichen 
Galerien) hon denen man aug einem off in ten endern gelangen fan. Die 

Mite Der Burg iſt der Gleichförmigkeit fener Wohnungen nicht im gerings 
‘fen verbin erlich / fintematin thre Qbtheilung aller Orten gang or entlid) gee 

fillet iſt / auch findet man fbrr folche BequemligF it nod tin ſehr foftbabr und 

reiches Naufigerdthe. Zur Seiten ficher man tie Koͤnigliche C spell weldye 
weitldufftig und febr faubers tbr Gewoͤlb if aller Ortén verguidery und mee 


‘Bang unſtiich erhabener BHderDArbeit ourcharhenids gegieret. -Crliche cer aie 


a nse 


at Des fedofken Buches Capi lV. 


Kriegs⸗ 

Camemer. Uber der Cangelen iff die Rathſtube in toelcher die athe der Dios 
aardie gufammen tommen. Nabe ben Diefer:ift auch der groffe Kdnigl. Saal ; 
alfo nennen fie Denjenigen/ welder gur Verſamalung der vornehmſten Stande 
bed Foͤnigreichs verordnet/ wann fie nacher Stockholm verſchrieben werden. 
‘Maw fichet darinn aller Proving: und Landſchafften Wappen / fo unter die Crow 
Sdweden gebdren/ entworffen und abgefdillert: Nicht weit von diefem Gaal 
ofindet man uber diß alles eine gewaltig beruͤhmte Ribliothec/ in welcher ſehr viel 
rare Handfebrifften/ nebens einer groffen Anzahl halber Bildnuffen und anderes 
Gigurens die theils Goͤtter / Kahſer und Konige reprafenciren und vorſiellen / 
pon Denen Der meiſte Theil / nicht nur allein wegen Koſtbarkeit der Materh / die 
Aus vielerley Metall / ja gar ſelbſten guten Edelgeſteinen befiehet/ als auch we⸗ 

n Gebdnbeit und kanſtücher Arbeit / ſehr hod) gu ſchaͤten iſt / enthaiten 


cynd. 

Der dritte Hoff ift mit der Kénigin ihren Gemaͤchern angefillet / welche 
auch dantz bequein / und mit febr reichlichem Geraͤthe verforget. Das aber wes 
in Diefer Burg am allermerckwuͤrdigſten / ift Der runde Shurn/ den man Sree 
frenor / oder Den Shurn der Dreyen Cronen nennet/ alldieweilen auf feinem S pir 
fen dren von Kupffer uͤberguldete Cronen ſtehen/ fo Dad Schwediſche Wap⸗ 
pen / und gugleidy aud) die Dren Konigreiche / als Sdyweden/ Dannemarcf und 
Rorwegen bedeuten und vorſtellen Die vor dieſem einem eingigen Konig unter⸗ 
worffig getvefen. In dem erften Stockwerck dieſes Thurns iſt cine gute Anzahl 
von Stuͤcken gepflanget, Anno 1697. Den 7- Maji ſt.v. entftund in Der Macht 


.. tm 2 Ubr eine unvermuthete Feuers Brunſt in dem Koniglichen Sag ye wel⸗ 


Site *2 


she, Daffelbe. qrdfien Sheil. Der Kirche in Die Bfehe lente. Die Konighidhe 
roli XL tourbe aus der Kitchen in des Grafen de Brahe Hauß gebracht/ 

| dnig. mufte fich nebft andern hohen Réniglidhen Anverwandten durch 
“neti Qdroengang nach ded Grafen Oxenſtirns Hauß in die Stadt retiriren. Der 
\ grdfte Sheil der Ruchs Archiven, der Bibliotheque, Des Koͤniglichen Schatzes / 
Recher « Se ee exouth , Cammer-Revifion, Reductions-Collegu 
Pie auch Ronintiche Hau Rauth/ tourden Fimmerlich gerettet, 
"a. Carlebergens ein Koͤniglich Luſt aug an dem Mreeler: See / liegt 
dinehatde Stunde von Sroctholm / bateinenDafen/ wo die Luft: Schiffe fides 
baude Manier / de⸗ 


“eintguitten fonnen. Dag Gebaude iſt wach der gi⸗ ifdyen 
hen rape Archiredtur ameleget and mit einem. ſchoͤnen Garten; gegiered/ 
nue Ale * 
obs 


Xobo dal / ein Luft Dau eine halbe Meile von an dem 
ii Sie aelegen7 it ole Wicherhiechet sun nga 


py Burg Iacobsthal... 
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weden. Die luftige Spatziergaͤnge / Spring: Brunnen / Wafer Fale 
—— kuͤnſtliche Waffer-Runfte machen dieſen Ort ſehr anmum Hired 
fich die Ronige hier offt su beluftigen pflegen. Unten herum ift tine ſchoͤne Gals 
lerie / auf deren unterften Eftage unterfchiedlidhe Canonen fiehen. Dean fan 
mit Schiffen bif an eine groffe ſteinerne Treppen fahren / und vermittelſt derfel- 
ben in das Schloß Fommen. Das Sehlog ift sroar auf alte Holldndifche Mas 
niet / aber ſehr prdchtig erbauet. Der Garten ift fin plaiſitlich und auf dem 











fo genannten Marienberge/ welcher daran lieget / find die herrlidften Calcaden 
und Orangerien angeleget. Buf dieſem Berge ſiehet cin Meines Luft» Haug mif 
ſ doͤnen Sdulen umfeget, weldyes nur einen Gaal unten auf der Erde hat/ wels 
her aber wegen der vielen Fenſter fehr helle / und wegen der Foftbaren Schilde⸗ 
reven wohl gu fehen iſt. 

4. Ulrichedal, cin Luſt ⸗ lalais des Koͤniges / welcher vor einigen Jahren 
der Koͤnigin Ulrica Eleonora gu Ehren angeleget / und nach ihrem Nahmen 

enennet worden. Rdnig Carolus XI. divercirte fic) wegen der luftigen Aleen 
roftan diefem Orte/ tveil er nicht tweit von Stockholm gelegen ift. 

$- Galeftade oder Sasiſtadt / cin suft-Palais bes Koniges in einer ange⸗ 
nefmen Gegend/ two kleine Berges Gebuͤſche / Alen und etliche Fleinere Sufts 
DHaufer mit vergnuͤglichem Profpec find. 

6. Seleningen/ cin Konigliches Luft HauG/ dabey ſchone Plantagien / 
Aleen und Statuen zu ſehen ſind. 

7. Swvartio, ein Koͤnigliches Schloß und Menagerie ohnweit Stock⸗ 
holm gelegen. 

8. Drontningholm oder Droinholm / ein praͤchtiges Luft Palais auff 
einer Inſul Des Meeler⸗Sees ohnweit Stockholm / weiches einen magnifiquen 
Eingang hat / der rund herum mit ſchoͤnen Gallerien und Statuen verfehen iff. 
Die Dacher diefes Gebdudes find mit Kupffer bedecket wie audy der hohe 
Thurn in der Mitten/ auf deffen Spike die Schwediſche Crone feehet. Dieles 
Gebdude hat des igigen Koͤniges Frau Groß⸗Mutter auf Angeben deg Konigli⸗ 
then Bau + Ditectoris Nicodemi Theſſins anlegen laſſen / und ju ihren Wittwen⸗ 
Sitz erwaͤhlet. Der Luft-Garten hat trefflicye Staruen, Fontainen und Cafcaden, 
Dabey viele Luft» Ganges Aleen/ eine Menagerie und mit Kunft angehdngter 
fuft Beat. Es ift gleichfam ein Muſter des Grangdfifchen Lufts Haules 

cs, 


. Serdmlings/ cin Koͤnigliches Luft:Palais, ohnweit Drontningholmy 
welchee Die verwittibte Koͤnigin Hedvvig Eleonora, durch Anordnung ded Ko⸗ 
niglichen Bau-Direcoris Baron Theſſins auffuͤhren laffen. 

10. Stogkloſter / ein Schloß des Grafen von brahe, mit einem artigen 
Hafen/ wo die Luſt⸗Schiffe bequem einlauffen konnen. Der Garten if fhe 


4 angeleget. 
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11. Roſenberg / cin Luſt⸗Schloß des Grafen von Oxenſtirn zwiſchen 
Stockholm und Upfal/ mit einem trefflichen Garten. 

12, UPSAL, Lat, UPSALIA, eine alte Stadt / welche weder Mauren nod 
Waͤlle / aber ein feſtes Schlohß auf einem Berge hat/ am Fluſſe Saala / mitten 
in Upland, etwa fitben Meilen von Stockholm gelegen. Das Schloß hat 
Kirchen / Saat und Zimmer / aud) einen ſchoͤnen Profpect, daher die Kdnige 
Darauf gu refidiren pflegen/ / wenn fie fid) hieher begeben. Die Stade hat gee 
rade und faubere Gaſſen / und fan man von dem Neuen Marck gu allen vier 
Thoren hinaus ſehen. Die Erg VBifehsffliche Kirche iff von auffen und innen 
febr anſchnlich / und find darinne etlidhe Grabmahle der Kdnige in Schweden 
gu ſehen. Sie hat zwar Anno 1762. in Dem Brande durd) den eingefallenen 
Thurn etwas Schaden gelitten ift aber wieder repariret. Die Univerfirde all- 
hitr / ift Anno 1235. ben Regierung Erici Balbi, unter dem Erg-Bifchoffen Jer- 
lero geftifftet worden. Loccenius feget Das Jahr Der Fundation Diefer Academie 
in Das Jahr 1306. Johann Engberg aber in der Befchreibung von Upfal in 
Des Jahr 1276. nad) CHrifti Geburt. Anfangs hatte fie nur vier Profeffo- 
res, bekam aber deren hernad) mehr / und toard von dem Pabft Sixto IV. Anno 
1476. gleid) der hohen Schule gu Bononien privilegiret, Carolus 1X. hat fie 
An. 159. reftauriret/ teil fie ins Abnehmen gerathen war / und Koͤnig Gulta- 
vus Adolphus hat Der Profeflorum Befoldungen vermebret. Als Anno1 702, 
ben 18. Maji die Helffte der Stadt Upfal abbrannte/ fo ward das Collegiam 
Guttavianum und die herrliche Bibliotheque kuͤmmerlich gerettet. 

13. Alt⸗Upſal / oder Upfala Gamala, iſt igo nur ein Dorff ohnweit der 
Stadt Upfal/ war aber vor Zeiten die Refideng der Kdnige in Schweden. Lor 
EHriſti Geburt foll allhier ein groffer Heydniſcher Tempel flr die Nordifehe 
Dolefer geftanden haben / welchen Ochinus der Schweden groffer Regent und 
Heilige / Der dus Orient dabin kommen / foll erbauet worden ſehn. 

14. Gigruna/ cine Stadt zwiſchen Upfal und Stockholm ift hiebevor 
auc eine Zeitlang Der Schwediſchen Koͤnige Refideng gewefen. Sie ijt im 
XIII. Seculo pon denen Ruſſen zerſtoͤhret worden. 
a5: Enecdping / Lat, Enocupia, ein Staͤdtgen ohnweit dem See Mies 
tr gelegen. 

. 6. Oregrund / Lat. Oregrundia, eine Stadt und Hafen. 

17, Aland. Lat. ALANDIA, eine Inſul und Grafffchafft in dem Balti⸗ 
fcben Meer gegen Stockholm uber / wiſchen Schweden und Finnland / iſt 6. 
Meilen lang / und fuͤnff breit. Sie hat viel Brenn ⸗ und Bau Holtz / daher 
Stockholm daraus verfehen wird. Sie hat ouch allerley wilde: Thiere / aber 
Frine Gembſen und Woͤlffe. *Der beſte Ort darauf iſt das Staͤdtgen Caſiel ⸗ 
hol w / tweldyes mit Holtz und Fiſchen handelt. Anno £714. den 28. Julai ward 
bieſe Inſul von dem Ciaar von Rußland erobert / nachdem ex die Schwed che 
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Efcadre unter dem Admiral Watrang geſchlagen hatte. Weil aber die Schwe ⸗ 
Ben vorher denen Ruſſen alle Subliſtenz entzogen / fo muſten dieſe die Inful 
wieder verlaſſen. Darauf ward fie von denen Schweden wieder befeget. 


II. 
Cudermannland, Lat. SUDERMANNIA. 


Diefe fruchthahre Landſchafft des eigentlichen Schweden / fuͤhret den Vis 
tul eines Hertzogthums / hat einige Bergwercke und folgende notable Herter: 

1. LUkSping / Lar. Nicopia, eine Stadt / und Hafen in einer luftigen 
Gegend / an dem Fiſchreichen Fluffe Salmen gelegen. Hier war hiebevor ein 

anſthnliches Schloß / darauf Konig Carolus IX. alg Hergog von Suderman⸗ 
land refidirte / ehe er Koͤnig in Schweden worden. Als aber Anno 1665. dieſe 
Stadt durch eine Feuers / Brunſt groͤſten Theils ruiniret wurde / fo gieng auch 
das Schloß zu Grunde. Hier werden die beſten Schiffe in Schweden gebauet / 
und Die Schwediſche Sprache wirdhier am zierlichſten geredet. 

2. Stregnes / eine alte Biſchoͤffliche Stadt an dem See Meeler / hat ein 
altes Schloß. Fn dem Dom oder der Biſchoͤfflichen Kirchen liege der Koͤnig in 
Schweden Carolus LX, Der Anno 1611, Den 30. Octobr. geftorben/ und des bee 
ruͤhmten Guftavi Adolphi Barer geweſen / bearaben. 

3- Gripsholm / tin Stadtgen und Schloß. : 

4. Zorfilia / oder Torfilla/ ein Staͤdtgen aa. Mellen von Stockholm an 
Denen Welt Maͤnniſchen Srangen getegen. . ? 

$. Selga oder Tellie/ ein Handels- Stadt .an dem See Meeler gelegen. 
Bey dieſem Ore find groffe Steines denen Pyramiden gleich / mit Ruͤmſchen 
alten Characteren gu ſehen. 

4. Srefa/ ein Staͤdtgen / mit cinem Hafen an dem Baltiſchen Meer / ſieben 
Schwediſche Meilen von Stockholm gelegen. Die Einrophner ndbren fic) meh⸗ 
rentheils von der Schiffarth und Sifderey. | 

7- Swarta Bric / ein geringer Ort wo ein beruͤhmter Eiſen · Hammer iſt / 
Woo Die trefflidftenCifen Stangen gefthmiedet werden. ie 

8. Wreta / iſt der Ort / wo der treffliche Eiſen⸗ Brud Srafffis ifty twp 

4 











viel eiferne Stucke und Canonen gegoffen werden / die denen Metalleney an 3 
ligkeit nichté nadgeben. —* 


Weſtermannland, Lar. ESTMANNIA. 
Diefe Landſchafft hat nicht nur tio Se 
auch 
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aud einen gréffen Reichthum an allerley Metallen / Silber / Eiſen / Bley und 
Kupffer / —— merckwuͤrdige Staͤdte: 

I. Weſteras / oder Aroſia / eine Stadt an dem See Meeler / in einer 
waldreichen Gegend/ wo an dem Waſſer viel Cifen- Hutten find/ weiche diefer 
volckreichen Stadt groffe Nahrung geben. Die Biſchoͤffliche Kirche / das 
Rathhauß und Schloß find anſehnliche Gebdude. Hier iff auch ein Gymnafium. 
— 1520. haben die Daͤnen dieſe Stadt ſehr runiret und in den Brand 

eſtecket. 
— 2. Arboga / eine Stadt an einem Fluſſe / auf welchem die Rauff-Schuy- 
ten ber Den Meeler⸗See nad) Stockholm und Stregnes gehen. 

3- Adping/ cin Staͤdtgen / welche ſtarck mit Eifen handelt. 

4. Eſnappen / ein kleiner Ort mit einem bequeimen Hafen / too die Koͤ⸗ 
Higliche Schiffe fiir Ancker liegen. 

f. Zoͤnigsoͤhr oder Ronungedhr/ ein Koͤnigliches Schloß an dem 
See Meeler bey Arboga / mit einem ſchoͤnen suft-Garten. Anno 1687. ward 
Das Schloß durch eine —— ſehr beſchaͤdiget. 

6. Sala oder Salaberget / cin Staͤdtgen am Fluſſe Savus gelegen / wo 

Die fuurtreffliche Silber ⸗Bergwercke find. 


lV. 


Mericien, Lar. NERICIA. 


3" Diefer Landfchafft find viel Schwefel⸗Alaun⸗ und Silber» Gruben/ 
aud) Cifens Bergwercke / twie denn die Einwohner mehrentheils Eiſen · Schmie⸗ 
de find. Hierinne ift die einige Stadt OREBRO, an dem See Hielmern gee 
legen / hat ein Schlof und gutes Gymnafium. 


V. 
Dalekarlien, Lar. DALECARLIA. 


Dieſe Landſchafft iſt ſeht teich an Kupffer / wie denn hierinne faſt lauter 
Berge Leute find. Fn denen Berg · Wercken finden die Dalecærlen aud) Schroer 
fel: Maun und Vitriol. Dieſes Land/ weldes in Oſterdal / Wefterdal und 
Sondal getheilet wird / iſt febr volckreich und fan alle Schwediſche Provingen 
mit Kupffer! wie Nericien mit Cifen/verfehen. Die Berge find faft alle untere 

— Die DaleFdrlen find aud tapffere Goldaten. Die vornehmaften 
erter find : 

1. Falun, eine kleine Stadt / two fuͤttreffliche Ertz-⸗Gruben find / welche An⸗ 

UD 1687. Durch Eingehung einiger Waͤnde etwas Schaden genommen babes. 

3, Idea, 


- 


— — 
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— 
3- Wentan. 4. Lyma. 7, Jerna, find geringe Staͤdtgen. 
a ae 
Won der Proving Gothland, worzu die Lander Oſtro⸗ 
gothia, Smaland, Oalien, Wermeland, Halland, ~ 
Shonen und Bleckingen gehsren, 


Sy yi Proving Gorbland ift ſaſt die fruchtbarefte unter aden Schwe⸗ 








diſchen Provingen/ und cin fold) edeles Land/ worinne ein Reifender alles 
Vergnuͤgen findenfan. Es iſt hier Fein Mangel an Brodt / alleriey Vi- 
ctualien / Fifchen/ Bogen und vielen Wildpret. Es wird in drey Haupt: Stuͤ⸗ 
cke als Oſt⸗Gothland / Weſt⸗ Gothland / und Guder-Gothland eingetheilet/ 
deren jeder Theil ſeine beſondere Landſchafften und Staͤdte hat. 
⸗ find die zwey Landſchafften Oſtro⸗Gothia und 
an . ’ . 
L Oftro-Gothia, oder Oſt ⸗Gothland an fidy felbft/ Lat. Gothia Orientalis 
proprie fic dicta, hat folgende merckwuͤrdige Stadte: , 

1.) Nopdkoͤpins / oder Norkoping / Lat. Norcopia, eine groffe Stadt an 
einem Fluſſe und See gelegen/ dahin die grdjten Schiffe biß an die Stadt kom⸗ 
men konnen / auch der Lachs aus der offenbaren Gee dahin ſieiget. Sie iſt nach 
Stochholm die groͤſſeſte in gang Schween / und hat eine florifante Handlung 
Der Flug iſt in der Stadt und oberhlo derfelbeu wegen der groſſen Wafer-Falle 
nicht ſchtffbar / indem einige Waſſer Galle 16. Klafftern tieff find. Bey der 
Stadt lieger Das ſeſte Schloß Johann s Burg. Anno 1672, im Eebruario 
hat ſich ohnweit diefer Stadt ein groffer temfels orer Berg bey 100. Klaff⸗ 
tern hoch mit grauſamen Krachen b:y Steg: burg ing Meer geftirgets davon 
daf Eiß fo Damals auff dem Meer zelegen uder 2. Meilen weit serfehmettert. 

2.) Wadſtein / Lat. Vaditenun oder Vaftenum, eine Stadt. an dem See 
Verer, too Das. feſte Schloß St. Brigisce if, a. tee 
3.) Seheningeny, Lat, Schocninga, ein. Stddtgen in einer fruchtbaren 
Gegend gelegen. — : 

4.) Lingkoͤping / eine Stadt: wo cine ſchoͤne Dom⸗Kirche von Marmor 
und Quater>Steinen gu fehen. | 

$-) Loͤffſta / cin Shloß auff einem Berge gelegen. 

6.) Suder⸗Koͤping / cine Stadt an einer Gee/ die in die offenbahre Gee 
gehet / gelegen- 
G)3 7.) 


7. )y Obũ ein Staͤdtgen / wo fid) der hole Weg anfanget/ welder 4. Mei⸗ 
len weit Uber Berg und Felfen gehet. 8 
8.) Norsholm / eine Heine Stadt/ deren Einwohner ſich von dem Lachs 
Gang nahren. ns 
9-) Gtegeburg/ eine kleine Stadt und Hafen in einer fruchtbaren Ges 
gtnd. Der Eee bey diefem Orte excendiret fic bifan das Balthif e Meer. 
M. Smaland / Lat, Smalandia, cine Viehreiche Landfchafft/ welche von 
dem Worte Schmala/ ſo auff Schwediſch ein Vieh bedeutet den Nahmen 
hat. In denen Seen Bolm / Vioſtez / Moklen und Fluͤſſen Nißna / saga und 
Helga find viel Fiſche. Das Land hat etliche Theile? als Tyherad / Verendia / 
Tiuſtia / Finheydia / und Maringia. Die vornehmſte Staͤdte hierinne find: 
Calmar / Lar, Calmaria, Die Hauptſtadt in SEmaland / an Dem Fluͤſſe 
oa auffder kleinen Inſul Quarncholm an der Oft Gee gelegen / iſt nicht nur 
‘tine beruͤhmte Handels ·Stadt / mit einem bequemen Hafen / ſondern auch eine 
ſtarcke und regulier fortificirte Veſtung / mit einer conſiderablen Citadelle pers 
ſehen. Der Canal welcher dieſe Gegend von der Inſul Orland ſcheidet / wird 
Der Calmar · Sund genennet. Sie hat nur tin Thor / die Weſter⸗Pforte gee 
nannt. Im Jahr 1397. hat die Kdnigin Margaretha hier einen Reichs: Tag 
angeftellet cuff welchem fie mit Genehmhaltung der anſehnlichſt n Staͤnde te 
Drey Nordiſche Cronen vereiniget/ Daher die’e folennc Qufammenfunfft Unie 
Calmarienfis genennet wird / Diehernad in Norden piel Unrube verurfachet hat. 
Anno 1611, tard die Stadt und Citadelle pon dem Konige., Chriſtiano IV, 
ip Daͤnnemarck erobert/ und zwar Das letztere mit Verraͤcherey ded Commen- 
anten Somii, fit tourden aber beyde Anno 1613. Dem jungen Koͤnige Guitavo 
‘Adolpho reſtituiret / in Dem Grieden gu Kndrddh. Im Jahr 1647. den’. 
— ward die Stadt Durch cine Feuers⸗Brunſt bis auff.6o. Haͤuſer in die 

e geleget. t 
s fe y Wexice, cine Stadt / worinne tin Aorifantes Gymnafium iff, 

3 Elenftas eine mittelmaffige Landſtadt. Yr 44 
3.) Ctofid, eine Stadt / to ſchone Topeten verfertiget werden. 

5.) Jenekoping / cine Stadt ohne Mauren / mit einem befeſtigten Schloſſe 
) Winſingſoͤo/ eine Inſul in der Gee Vetter / woraüff das Schioß 
Wihegee lieget / welches Den Titul einer Grafſchafft füuhrte. 
om.) Graͤnna / ein Staͤdtgen / dabey auff einem Berge dad Schloß Bra⸗ 


beumd tgs sn ae 
~* 9.) Weeſterwick / cine Meine Stade) mit einem Hufen / welder aber wegen 
der Scheerenund Sand⸗Baͤncke unbequem gu beſahren iſt. 
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9.) Brombfobroe,Lat, Brombfebroa; ein gtringtr Ort ohnweit Calmar / 


to Amo 1645 — der Koͤnigin Chriſtina in Schweden / und dem Koͤni⸗ 
gt in Daͤnnemarck Chriſtiano 1V. der Brombſebroiſche Friede geſchloſſen route 
i e 


| 
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in welchem die Schweden Gothland/ Yempteland/ die Inſul Oefel auff ewig / 
Die Landfchafft Halland aber auff 30. Jahr sum Unter + Pfande beFamen. 

- 10.) Die Fnful Oeland. Lac. Oclandia, wird durdy den Calmerfund 
Hon Smaland gefondert/.ift'2 3. Meilen lang/ und 7- Meilen breit/ hat eine gee 
ſeegnete Vehzucht / gute Wid. Bahneny fruchtbares Erdreich / auch ſchoͤne 
Baum Fruͤchte Die vornehmſten Oerter find darauff: 1. Borckholm / Lat. 
— ein feſtes Staͤdtgen und Hafen. 2. Oltenby, ein feſtes Schloß 
und n. 

11.) Die Inſul Gothland / Lac. Gothlandia, liegt 12. Meilen vor dem 
feſten Zante der Proving Gothland abs iſt 16. Meilen lang / und 3. Meilen 
breit. Das felſichte Erdreich hat viel Tannen und Wachholder⸗Straͤuche / 
und haben die Einwohner wegen des geſeegneten Erd⸗Bodens von der Vieh⸗ 
zucht / Holtz und dem Theer / welches haͤuffig verhandelt wird / groſſe Nahrung: 
Dieſe Inſul gehoͤrete hiebevor der Cron Daͤnnemarck / ward aber Anno 1645. 
durch dem Brembſebroiſchen Frieden an Schweden auff ewig abgetreten. Im 
Jahr 1676. ward die gantze Inſul von denen Daͤnen erobert / aber Wn. 1679. 
in Dem Frieden gu Fontainebleau wieder, an Schweden uͤberlaſſen. Die beſten 
Herter hierinne find: — - — 

1. Wisby, eine feſte Stadt / mit einem verfallenen Hafen / und dem feſten 
Schloſſe Lands Cron. Dieſe Stadt iſt vorzeiten viel groͤffer / dabey ſehr volck⸗ 
reich / und mit groſſen Reichthumern angefiullet geweſen / iſt aber hernach durch 
allerhand Zufaͤlle und durch das wutende Meer in Abnahme gerathen/ indem 
etliche Stucke davon gu Grunde geſuncken. 

2. Oſtergaard / ein kleines Eyland und: Hafen. ons 
e — S hliedhaff. 4. Sandwig. 5. Norwig und 6. Heligholm / ſind ge⸗ 

Inge Hahen⸗ BR et sy Sth: 

In Weft Goebland {isd drey unterſchiedliche Landfchafften/ als Wee 
ſtro⸗Gothia / Wermeland / Dalia. Anno 1698. den 21. Julii. wearin diefer 
Proving cin folc graufamcs Donner-und Hagelwwerter’ dag jederman den jung⸗ 


T uthete. . : dy wy » . 
si 1 Weft Gorbland/ Lat. Weftro-Gothia an ſich ſelbſt hat diefe notable 


- (4) Gothenburg Lay Gothenbargam,oher Gorhoburgsist, fefte und ans 
febniiche Handelsfladei 2. Meilen von Bahus an der Weſtſee gelegen. Diefe waͤch⸗ 
tige Stadt ift mit 10. Bollwercken und fo vielen Ravelinen befetiget/ und mit ei⸗ 
nm fichern Halen verfehen. Mitten dure) die Stadt fluffer ein Arm von der uber 
dag Gebuͤrge -herabfallenden Trolhetta Die har fihdne Privilegia, welche 
dir Kauffmannſchafft daſelbſt in: Auffnahme bringen: Der Haten wird, von, 
denen Feangofen/ Spaniern/ Engellaͤndern Danen und Holldndern, beſuchet / 
und durch die ſtarcke Vellung Neu⸗Elßburg und einige came Oe 
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Hier werden viel Sehiffe gebauet. Anno 1665. ift die Stadt durch zwey uns 
terfchiedene Feuers⸗Bruͤnſie fehr befchddiget worden. Im Jahr 1680. hat 
fic Der Gegend eine reiche Sale: Quelle erdffnet/ da fonft vorher die Schweden 
ales Saltz entweder aus Portugall oder andern Oertern erwarten muͤſſen. 
~ (2) Neu⸗Elßburg / ein feftes Schloß eine halbe Meile von Gothenburg 
detendiret Den Haten gedachter Stadt. 
(3.) Grimfcheer/ eine fefte Schantze zwiſchen Oeland und Calmar. 
(4-) Falkoͤping / eine kleine Stadt. 
(5.) Alingäs. (6-) Grafénds. (7.) Hio. (8-) Bogefund. (9.) Brett 
find kleine Staͤdte. 
(10) Loſa / Lac. Ludoſia, ein Staͤdtgen mit einem Hafen. 
(11,) Scara, eine Stade mit einem Biſchoffthum und Gymnafio, ohnweit 
Dem Wener-See gelegen. Gie ie vorgeiten die Refideng der Welt Gothiſchen 
Konige geweſen. Damals twar fie weit anſehnlicher / reicher und weitlaͤufftiger / 
iſt aber igogar ſehr ins Abnehmen gerathen. 
(12.) Marienftadt: eine Stadt an dem Wener⸗See / deren Einwohner fid 
pon dem Fiſch ⸗Fang naͤhten. raat 
(13.) LideFdping/ oder Lydkoͤping / eine alte Gtadt an dem Wener-See/ 
Deren Einwohner groffe Nahrung aus denen Cifen-und Stahl⸗Bergwercken / 
aud von dem Fiſch⸗Fang haben. 
(14.) LeFio/ eine kleine Inſul mit einem feften Schloffe auff dem Wener⸗ 
—— ber Brunn auff dieſem Felfen Sehloffe iſt aber 200. Schuh tieff befun⸗ 
n worden. 
ll, Die Landſchafft Dalien / Lar. DALIA, hat ſchoͤne Vieh⸗Weyde. 
Die beſten Oerter hierinne find folgende: 
1) Daleburg / eine Stadt mittelmaͤſſiger Groͤſſe / ohnfern dem Wener⸗ 
See / deren Einwohner ſich von dem Fiſch Fange nahren. 
2.) Tueta / oder Tweta / ein Staͤdtgen / in einer etwas bergichten / dod 
fruchtbaren Gegend. = 
3.) Milleswick / ein Staͤdtgen in einer Halb⸗ Inſul an dem Weener- See 


egen. 
4.) Killen / ein Staͤdtgen / deſſen Einwohner ſich von der Fiſcherey naͤhren. 
Ill. Die Landſchafft Wermeland / Lat. Wermelandia, hat folgens 


rter: 
x. Carlſtadt / ein veſtes Staͤdtgen / welche von dem Koͤnige Carolo IX, in 
Schweden angeleget / und durch die Schantz Moratz bedecket worden. 
2. Kyla. 3. Liswick. 4. Philipspſtadt / find Staͤdtgen / deren Eins 
wohner ſich theils von der Fiſcherey / cheils aus denen Bergwerclen naͤhren. 
$+ Ruslkog / eine kleine Stqpt. 
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In SGAder-Gorbland find die drey Landſchafften Halland Blecking 
und Scania oder Schonen / welche ſonſt su Daͤnnemarck gehoͤret / aber An. 1658, 
in dem Rothſchildiſchen / und 1660. Coppenhageniſchen Frieden au die Cron 
Schwede: auff ewig abgetreten worden. 
J. Die Landſchafft Halland / Lar, Hallandia, ein fruchtbares Land an 

Dem Sinu Codano.gelegen/ hat folgende notable Herter: : 

1.) Nalmftadt/ oder Halmſtaͤdt / Lat. Halmoftadium, eine Handelsſtadt 
an den Fluße Neiß / welcher fich der Gegend ing Meer ſtuͤrtzet. Sie iſt wol bee 
veſtiget und Anno 1660, von Daͤnnemarck auff ewig an Schweden abgetreten, 
tvorden. Ano 1676. ward ſie von denen Danen vergeblid belagert, 

2.) Linberga eine Eleine Stadt. 7 

__, 3+) Laholmy ein veftes Staregen mit einem Schloß und Hafen an dem 
Fiſchreichen Glug Caregac gelegen. 

4-) Qalcfenbery eine Stadt mittelmaffiger Groff. , 

5.) Wardbierg/ oder Wardburg/ eine Stadt) mit einem Schloſſe und 
Hafen/ treibet gute Handlung. 

ll, Die Tandſchafft Bleckingen / Lat. Bleckingia, hat viel Bird fers 
fcbmiede/ gute Schuͤtzen / und von der Handlung mit — Pech / Theer / 
Hopffen / Fellen / Talch und Inſchlitt / groſſen Nutzen. Anno 1660. ift fie in 
—— zu Coppenhagen an Schweden kommen . Die beſten Staͤdte hiere 

nnen find: 


1.) Carlscrona, eine wohlbeveſtigte Stadt an der Oſtſee welche Anne 
1689,v0n Kdnig Carolo XI. in Schweden angebauet/ beveſtiget mit guten 
Privilegien/ aud Der StappelsBerechtigheit verfehen/ und wegen ihres groffens 
fidern Hafen beruͤhmt gemadhet worden. In dieſem Hafen pfleget feit der Beit 
Die Koͤnigliche Glotte beftdndig zu liegen/ Daven man aber nichts ſtuͤckweiſe zu ie 
hen befommet. Dad Admiralitdts-und Proviant · Hauß Hind anfehniiche 
bdude. Den Eingang des Hafens deterdiren zwey veſte Force, oder Shanker 

2.) Chriftiantadt/ eine Stadt: welche ehedeffen beveſtiget geweſen / und 
1676. bon Denen Danen beldgert/ und erobert/ von denen Schweden aber 1678, 
recuperiret/ und Anno 1608. demoliret tworden. a 

3») Rorenby, ein Staͤdtgen mitten im Lande/ deſſen Einwohner mit Peds 
Hopffen / Eiſen / und Inſchlitt Handlung treiben. —— 

4.) Chriſtianopel / eine von dem Daͤniſchen Koͤnige Chriftiane IV, Anno 
1600. erbauete Stadt / iſt hernach mit einer Mauer und einem Wab beveſtiget / 
und Anno «611. von denen Schweden eingenommen worden. Anno 1676. 
troberten fie Die Daͤnen / und das folgende Jahr die Schweden. + 

5.) Carlshaven/ eine veſte Schange ohnweit Chriftianopel iſt von dem 
Koͤnige Carolo XI. in Schweden ohnweit Chriftianopel angeleget) Anno 1676, 
ponbenen Danen erobert/aber A, 1677. von den Schweden recuperiret worden 

Vierdter Theil. (J) ill- 


a. 
\ 
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Ill. Die Landſchafft Schonen / Lat. SCANIA, iſt Die dritte Proving in 
Suͤder⸗Gothland / heiffet fo viel als Schoͤnau / weil es eine luſtige / fruchtbare 
Landſchafft ift/ welche Die Natur gleichſam mit Schweden vereiniget hat / da fie 
hergegen von Daͤnnemarck durch den Gund getrennet ift. Gegen Morgen 
granget diefe Proving an Bleckingen / gegen Abend aw den Gundy welcher fie 
don der Daͤniſchen Inſul Geeland ſcheidet / gegen Mittag an die Oſtſee / und ge · 
gen Mitternacht an Schmaland. Sie wird ju Suͤder⸗Gothland gerechnet / 
Und iſt ſo wohl mit einem geſeegneten Feldbau / als reichlichen Fiſch⸗Fange bes 
gluͤckſeeliget. In denen alten Zeiten war es ein Stuͤck von dem alten SCANDI- 
NAVIA, und iſt lange Zeit von denen Gothen bewohnet worden / welche der KS: 
tig Olaus II. in Schweden gu Anfang des eilfften Seculi auff ewig mit einander 
verbunden hat. Dan fan fo woh! aus Daͤniſchen als Schwediſchen Hiftori- - 
cis berveifen daß dieſes Land ehender bon Denen Schwediſchen als Daͤniſchen 
Koͤnigen beherrfchet worden. Anno Chrifti 980. ward Schonen von dem Bir 
ſchoffe Orhinger zum Chriftlichen Glauben bekehret. Nach der Zeit haben ſich 
Die Hanen und Schweden offt um dieſe Proving gezancket. Canurus IL. tyels 
der zugleich Konig in Engelland Oannemarcé und Norwegen tar, fubrete 
Deswegen mit dem Schwediſchen Koͤnige Amundo Il. einen blutigen Krieg 
und brachte es endlich Dahin/ dag ihm dieſer durch einen befondern Tractar, die 
Lander Schonen / Halland und Bleckingen abtrate. | 

Weil aber die Schweden ſahen / Bag fie ſolcher geftalt einen ſehr mddhtigen 
Madar auff dem Halfe hatten / ſo erdffneten fie thren Koͤnige ihr aber den 
ſchaͤdlichen Tracat geſchoͤpfftes Mißvergnuͤgen / und hieffen denfelben ingge: 
mein aus Verbitterung Slemme, d. 4. den ſchlimmſten. Hierdurch wurde A- 
mundus bemogen ju Gelde gu gehen/ und denen Danen das Land mit Gewalt 
wieder su nehinen/ welches er gutwillig abgetreten. Oa es nun gum Treffen 
kam / ſo biffeten Die Schweden eit’ und ihr Kdnig wurde erſchlagen. Diefes 
Gelchiheim ahr Chrifti 1641. Nach der Zeit getrauten fid) die Schweden 
Diefe Lander nicht wieder anzugreiffen / biß in Das Jahr 1322. Da der Ddnifche 
Koͤnig Chriftophorus I, pon dem Holſteiniſchen Graffen Gerhardo gaͤntzlich 
rar qué dem Felde geſchlagen worden / Da fid) Shonen denen Schweden gut: 
willig fabinitticte. · Hernach lieffe fid) aber Anno Chrifti 1350. der Koͤnig ix 
Schweden Magnus Il. Smeek gubenahmet/ von Dem Kdnige Waldemaro III. 
in Baͤnnemarck bereden / Daf er ihm dieſes Land auff ewig cedirte / darwieder die 
Staͤnde vergeblich proteſtireten bif endlich im Jahr 1388. alſo 28. Jahr here 
nach / Die Daͤniſche Konigin Margaretha das Gluck hatte / ake drey Nordiſche 
Koͤnigreiche / Daͤnnemarck / Norwegen und Schweden gu vereinigen/ welche here 
nach ganger 325. Jahr unter einem Koͤnige geblieben. Bey ſo geſtalten Sa⸗ 
chen muſten die Schweden freylich das Nachſehen haben und die Daͤnen ſetz⸗ 
ten ſich allein in gedachten Landen beſte. 

* 
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Im Jahr 1723. fand ein vornehmer Schwede / Nahmens Guftavus E⸗ 
richſon zwar Gelegenheit fein Vaterland in Freyheit zuſetzen / und die Daͤnen 
daraus zu jagen / vor welche Muͤhe ihn auch die Schweden zum Koͤnige erwaͤh⸗ 
leten / und Anno 1 544. auff dem Reichs⸗Tage ihm vor ſich und feine Poltericge’ 
Dit Erb-Succesfion gugeftunden. Hiermit fahen fic) die Daͤnen betrogen/ deren 
Konig Chriftianus lL. im Jahr 1720. den 7- Novembr..gu Stockholm ein. abs: 
fdyeuliches Blut⸗ Bad angerichtet hat / auff welchem erdie vornehmiten Schwe⸗ 
diſchen Familien zu ruiniren trachtete / damit er Schweden nach Gefallen regie⸗ 
ten koͤnte. Dieſe erbaͤrmliche Maflacre heiſſet in Lateiniſchen Hiftoricis, Lanie+’ 
na Holmienfis, das Stockholmiſche Blut⸗Bad. Gedachter Guſtavus muſte 
ſich als ein Geiſſel nebſt noch 5. andere nad) Coppenhagen fuͤhren laſſen / von da 
er aber nad) Luͤbeck entwiſchte und Anno 1521. biß 1523. mit denen Daͤnen 
in Schweden ſich herum ſchlagen muſte. Schonen blieb damahls in Daͤniſcher 
Gewait / und Anno 1570. lieſſe Konig Johannes in Schweden / in dem Frieden: 
——— des Rußiſchen Krieges alle Anſpruͤche auff Schonen/ Hal⸗ 
and / Bleckingen / Gothland und Norwegen kfahren / damit ihn der Daͤniſche 
Koͤnig Fridericus II. nicht im Ruͤcken bekriegen moͤchte. Dabty haben es die 
Schweden wieder 88. Jahr muͤſſen bewenden laſſen / weil fie immer in andere 
ie verwicelt geweſen / welche nicht vergdnnet an dieſe Prætenſiones ju ges: 
Den : 


en. 
Endlich) madhte bes ietzt⸗regierenden Koͤniges in Schweden Herr Groß⸗ 
Vater/ Carolus Guſtavus / dem Daͤniſchen Kdnige Friderico Il. fo viel gu 
ſchaffen Daf ihm diefer Anno 1658 Vin dem Frieden gu Rothſchild / Schonen / 
Dalland/ Bleckingen / die Inſul Huen / und die Proving Babus: in Norwegen / 
auff ewig abtreten muſte / welche Lander die Schweden auffer Huen / noch jetzo 
beſitzen / und von der Zeit an wider alle Anſpruͤche der Daͤnen behauptet haben 
Es hatten zwar Die Daͤnen Anno 1676. faſt gang Schonen erobert / und die 
Teutſchen Provintzien / Pommern / Bremen / nebſt Wihßmar geriethen aud) in 
Der Alliirten Haͤnde / muſten aber Anno 1679. durch den. Frieden zu Nimwegen 
und Fontaineblau alle reſtituiret werden. Im Jahr 1709. am e2. Octobris 
wagten die Daͤnen in Schonen cine Landung / weil (le wuſlen / daß die Schwe⸗ 
den fie damals an ihrem Vorhaben nicht verhindern konten. Sie brachten das 
folgende Jahr eine Armee von 18000. Mann zuſammen / welchen der Graf 
Steinbock eine Durd viele Maͤrſche zwar abgemattete / aber unversagte Armee 
don 12000. Koͤpffen entgegen fuͤhrete mit welcher er aud ant 10. Martii ſo⸗ 
gluͤcklich war / und bie Oanen unter dem Grafer vor Nantzau nach einem 
dreyſtuͤndigen Gefechte in die Flucht / ja endlich bey Helſingburg sur gaͤntzlichen 
Retirade brachte / nad dem fie bey 6000. Mann ringebufict batten. Weil nun 
Die uͤberwundene Danen/ohngeadhtet fie denen Schweden auch nad) der Nieder⸗ 
lage an Mannſchafft uberlegen waren / nicht mehr — wolten / fo miaflacrirtert 
(D) 2 fie 
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ie ihre eigene Pferde / indem fie ſelbige nicht fortbringen konten / und lieſſen ſich 
a eecland Uberfegen. Von der Zeit an hat ihnen nicht wieder mab ene 
nen gu kommen geluftet/ biß dieſes Jaht / Da fie auff Begthren des Koͤniges vow 
denen Ruffen auff der Inſul Geeland gu dieſem Deffein verftarcket worden; das 
fie aber aus widhtigen Urfachen lieber bif in Das Funfftige Fruͤh⸗ Jahr verſchie⸗ 
ben/ als dDermahlen fic) mit einem gleid) ſtarcken Feinde mcliren tvollen. 
On dieſem Lande Schonen find nacfolgende merckwuͤrdige Staͤdte: 

1. Zuͤnden / Lar. Lundinum Scanorum, ¢ine mit einem ſchlechten Walle 
und Waffergraben umgebene Stadt / tvorinne die Dom⸗Kirche Sc. Laurencii, 
die mit Bley bed: cet ſtehet wobl gu ſehen ift war vorgeiten ein Erg Biſchoffli · 
cher Sitz / und der Haupt Plag in gang Schonen. Sie liegt nur eine Meile 
gon der Gees hat bereits Anno 1360. vor eine anſehnliche Handels ⸗Stadt pas- 
Gret / wiewohl fit ſchon lange Beit vorber geftanden. Im Jahr 1668. hat Ca- 
rolus XI. Konig in Schweden am 28. Januarii allhier eine Univeriitde geftiffret 
Anno 1676. am 4. Decembr. geriethen beyde Koͤnigliche Armeen/ die Odnifche 
und Schiwediſche / deren jede von ihrem Kdnige in hoher Perfon commandiret 
tourde/aneinander/und hatte der Koͤnig in Schweden Carolus XL. dag Gluck / 
den Konig in Dannemarck Chriftianum V. gdnglidy in die Flucht gu ſchlagen / 
ba denn auff Daͤniſcher Seiten 6000. auff der Schweden Seiten aber nur 
aooo, Spann auf der Wahlſtadt blieben. 

2. Malmoe / Lat, Malmogia, eine alte und wohl beveftigte Stadt: welche 
die Holldnder in ihrer Sprache Cllenbogen nennen / weil fie eine folche Geſtalt 
und Gigurhat. Es tvird ihrer gmar bereits Anno 1249. in denen Hiftorien gee 
Dacht/aber Anno 13 19. iſt erfk der Grund zu diefer igigen Stadt geleget worden 
indem das alte Malmoe auff einem andern Plage geftanden.. Diefe Stadt 
hat 5. Thore/ 2. gegen das Meer / und 3. gegen das Land. Der Hafen ift fone 
derlich bequem vor kleine Schiffe. Hier ift fonjt ein beruͤhmtes Gymnafum, 
Anno 1643. ift die Stadt von dem Schwediſchen General Horn vergeblich bes 
lagert worden. Im Jahr 1658. Fam der Plag durch den Rothſchildiſchen 
Grieden wiegang Schonen an vie Cron Schweden / nach welcher Beit die Stade 
gu einer Haupt: VBeftung ift aptiret worden / dag fie jego im Grande ift vine tang 
witrige Belagerung aussubalten. 

- Anno 1677. tard diefe Geftung von denen Daͤnen belagert/ und am 2s. 
— — — Orten vergeblich geſtuͤrmet / da die Daͤnen mit groͤſten Schaden 
pie mu . o ‘ : , 

- » 3. Landskron / Lac. Coronia, oder Landskrona / eine fefte Stadt mit einem 
Schloſſe und Hafen an dem Sund gelegen. Sie hat ſechs Thore / drey gegen 
Das Meer/ und dre gegen das Land. Vor Seiten hat der Gegend ein alter 
Zlecken des Sebije oder Scbii geftanden/ auf deffen mittdglider Seiten Hertzog 
Exicus VIU, qué Pommern / hernadh Konig in Daͤnnemarck / = 
. ore 
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MNorwegen im Jahr 1407. cin Carmeliten:Clofter flifftete / / zu welchen A. 1413. 
Die neue Stadt Landsfron gefiiget tard. Im Nahr 1427. Landeten die Sees 
Raͤuber / welche Vitalianer genennet werden / der Gegend/ plunderten die Stadt 
aus / und ſteckten ſie endlich inden Brand. Koͤnig Chriftianus ll. in Daͤnne⸗ 
marck bat An. 1547. eine Meffe um Johannis Tag hieher aeleget. Im Jahr 
1472. haben die Schweden unter Dem Gouverneur Carolo Cnutſon diefe Stadt 
ausgeplundert und abgebrannt. An. 1644. war Der Plag famt dem Schloſſe 
bon dem Schwediſchen Feld⸗Marſchall Guitav Horn erobert / aber Das Jahr 
hernach denen Daͤnen tvieder abgetreten. Diefe haben die Stadt denen Schwe⸗ 
Den An. 1658. durch den Rothſchildiſchen Frieden auf ewig cediret. Im Jahr 
1676. den 2. Augufti ward die Stadt von denen Danen erobert/ hernach aber 
denen Schweden reſtituiret. 
4. Falſterbo / ein Flecken zwey Meilen von Malmoͤ / iſt wegen des Hering, 
fanges beruͤhmet. ey 
5. Engelholm / war vor Zeiten eine wohlbewohnte Stadt, ohnweit Falſterbo / 
iſt aber gar ſehr ins Abnehmen gerathen / daß der Ort jetzo mehr einem Dorffe 
als einer Start aͤhnlich ſiehet. Sos a 
6. Helfingburg / Lat. Helfinga oder Helfingum, eine Stadt mit einem feften 
Schloſſe an dem Sund / gleich gegen der Daͤniſchen Stadt Helfingdr und 
Veſtung Cronenburg gegen tiber. Anno 1360. hat Konig Waldemarus III. 
in Daͤnnemarck diefen Ort denen Schweden entzogen. Das folgende Jahr has 
ben es die Schweden vergeblic) belagert / aber Anno 1452. unter Dem Rdnige 
Carolo VIII, Enutfon erobert. Sm Sabr 1535. bekamen die Danen diefe Grade. 
Anno 1644. bemaͤchtigte fid) Der Schwediſche Gelds Marichal Gultav Horn des 
Ortes / Doch ward er im folgenden Jahre wieder an Daͤnnemarck cediret, An, 
1658. muften Die Danen diefe Stadt wie gang Shonen durd) den Rothſchildi⸗ 
ſchen Grieden auf ewig verlaffen. Anno 1676, eroberte Konig Chriftianus V. in 
Daͤnnemarck Stadt und Schloß / welche die Schweden bald recupericten / aber 
Anno 1678. wieder Denen Daͤnen verlaffen muften / welche Anno 1679. durch dew 
Grieden gu Fontaincblau dew Plag refticuirten, 

7. Srollburg/ eine wohlgebauete Stadt an der Oft: Gee. 

8. Gandhamer / cin Stddtgen in einer bergigten Gegend gelegen. 

9. Simmershafen / eine Stadt an der Oft-See. 

10. Marsweinsholm / cin Schloß ohnweit Yſtaͤdt fo denen Kovͤnigsmar⸗ 
ckiſchen Erben gehdret. ofan 

11. Elderii, ein Dorf / wobey der herrliche Alaunbruch iſt / worinnen dber 
300. Perfonen arbtiten. ; 

12. Pftadt oder Idſtaͤdt eine Handels. Stadt mittelmaͤßiger Groͤſſe an 
der Of Gee / too die Doft-Fagdten vow Stratfund gu landen pfiegen. Sie 
unterbalt bey finfterer Nacht eine — zu warnen / daß ſie 
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nicht su nahe wagen / und in die fteinigte Meeres⸗Klippen verfallen moͤchten. 
Anno 1715. iftam 26, Decembr. allhier der Kdnig ta Schweden Carolus XII. 
ans Land reftiegen/ nachtem er Durch Die Alliirten fic aus Strahlſund gu retici- 
ten gendthiget worden. 

13, Ween oder Huen eine Fleine Ynful/ welche in dem Gunde zwiſchen 
Seeland und Schonen lieget / hat vor Alters der Cron Daͤnnemarck zugehoͤret / ik 
aber in dem Rothſchildiſchen Frieden An. 1658. an Schweden abgetreten worden. 
Ihr Umkrayß wird auf 8 160. Schritte / welche faſt zwey teutſche Mreilen ausmae 
chen / gerechnet. Ihre Breite betrifft eine halbe kleine Meile. Sie hat ein 
ſruchtbares Erdreich und erhabenes Lager / iſt ſehr wohl aufgebauet / Daher ſich 
die Einwohner von dem Feldbau und Viehzucht auc) Fiſchfang reichlich ndhe 
ren.  Wildprett/ Haaſen und Rebhtiner find hier die Menge. Es ift ein eints 

8 grofits Dorff darauf/ welches hiebevor ſehr reiche Einwohner gehabt hat. 
ick Inſul hat Feinen Glug / aber die ſchoͤnſten Quellen / darunter eine/ ob fie 
wohl ungemein Falt iſt Dennod) im harteften Winter nicht gefrieret. Diefe 
Inſul ift infonderheit daher vor Seiten febr beruhmt geweſen / weil Konig Fride- 
ricus II. in Daͤnnemarck diefelbe dem Weltberuͤhmten Mathemarico Tycho de 
Brahe geſchencket / welcher auc) Anno 1576. ein trefflides Schloß / Uranienburg 
oder Himmelsburg genannt/ mit unvergleichlichen Obfervacoriis darauf gebaurt. 
Yn diefem Sehloffe hat er ganger 21. Jahr arbeiten laffen. Nachdem er aber 
hernad) vom Kayſer Rudolpho Il. nad Prag in Boͤhmen beruffen worden / iſt 
Das gedachte Schloß mit der Beit wuͤſte worden / daß ieko davon nichts mehr 
alg ein Steinhauffen gu ſehen. Anno 1709. haben die Daͤnen diefe Inſul tvie- 
ee — Befig genommen. Anno 1716. wurde fie von denen Schweden ausge⸗ 
pluͤndert. 








§+ 4. 
Von der Proving Nordland und darzu gehoͤrigen Land⸗ 
ſchafften Gefiricien/ Helfingen/ / Angermannland/ 
Meddelpad / Fempterland, Bothnien 
und Lappland. 


<i Proving Nord· £and/ Lar. NORDLANDIA, ift nicht fo fruchtbar 
als andere Schwediſche Haupt Provingien/ indem fie viel wuͤſte Gegens 
den / Waͤlder / Gebuͤrge und Klippen hat. Die fieben hierzu gehdrige 
Landſchafften / und darinne geleqene Stddte werden nachfolgende ſeyn: 

1, Geſtricien / Lat, GESTRICIA, eine Landſchafft die fruchtbar an Korn / 
und gefegnet an Kupffer ⸗ und Eiſen⸗Bergwercken iſt. Hierinne find: —* 
tal 
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valia / Die Haupt Stadt in der Gegend gelegen/ two der Flug Geval in den Si- 
num Bothnicum fallet. Etwa 3. Meilen davon liegen die beruͤhmte Kupffer⸗ 
Berges welche der Stadt gute Nahrung geben. 2) Booperberget/ oder 
Rupfferberg/ Lat. Cuprimontium, ein ſchlechter Ort/ ift aber wegen der treffli⸗ 
chen Kupffer-Minen beruͤhmt. 
Ul. delfingerland / Lat, HELSINGIA, hat vor Zeiten feine eigene Koͤnige 
und einen groffern Umfang gehabt. Die Helfingifche alte Tdnige haben mit der 
nen Finnen / Cajaniern und Careliern blutige Kriege gefuͤhret. Itzo hat das 
Land drey Aemter / Alora / Gundhede/ Nordftich. Die vornehmiten Herter 
find: 1) Hudwichswald / cine Handel Stadt an dem Sinu Bothnico, yon da 
jaͤhrlich viel Kupfſer / Butter/ Leder, Felle / Hartz / Pech / Tennen+ Bretter/ 











Bauholtz und Inſchlitt in andere Lander ausgefuͤhret wird. 2) Dilsboo. 3) 


Alta. 4) Schogskircha oder Skogskircha / find kleine Staͤdtgen. 5) Berffdy 
eine Fleine Stadt/ deren Cinmohner mit Harg/ Butter und Inſchlitt handeln. 

Ul. Angermannland, Lat. ANGERMANNIA, eine Landfchafft Die 20. 
Mreilen lang ift/ reidhe Kupffer: und Cifen: Berge / und frudytbahre Thaler hat. 
Die beften Herter find: 1) Herndfand/ die Haupt-Stadt an dem Boihniſchen 
Mecre Bufen gelegen. Sie hat einen Hafen/ Superincendur und Gymnafium, 
2) Nordmaling / ein Stddtgen am SinuBothnico, hat Nahrung von den Kupf- 
fer⸗Bergwercken. 3) Torfaker. 4) Arnes. ¢) Gruͤnſud. 6) Lofmen. 7) Gu⸗ 
mundra. 8) Gebarade. 59 Sollt. 10) Bode. 11) Genfioe/ find Fleine 
Staͤdtgen / und ſchlechte Oerter. 12) Natras hat einen Hafen am Bothniſchen 
Meer» Bufen gelegen. 

IV. Meddelpad / Lar. MEDELPADIA, ein bergichtes und untvegfamnes 
Land/ hat dieſe Oerter: 1) Trop. 2) Tuna, 3) Selanger. 4) Skon / welche 
jum Theil fid) von dem Fiſchfang ndhren/ fonrerlich mit denen Salmen / wel⸗ 
che hier Den Preif behalien. Die Cinwohner des Landes decken ihre Haufer 
mit Wuaafen. 

V. Das Jempterland / Lat. JEMPTIA, iff eine waldichte und gebuͤr⸗ 
Gichte Landſchafft / welche hiebevor gu Norwegen gebdret hat/ aber An. 1645, 
in Dem Brembſebroiſchen Frieden an die Cron Schweden abgetreten worden. 
Die Cinwohner nahren fich von der Fiſcherey. Die beſten Herter find: 1- Refs 
fund. 2. Docre. 3. Lidh / oder Lith/ elende Stddrgen oder Flecken. 

VI. Bothnien / Lan BODDIA oder Bothnia, eine unfruchtbare Lands 
fchafft / worinnen eine kalte Dod) gefunde Lufft/ und viel wuͤſte Gand+ Gelder 
find. Es wird in drey Sheile getheilet / als in Das Orientaliſche / Occidentali⸗ 
ſche und Septentrionaliſche Hothnien. Die beften Herter hierinne find: 1.) Tor⸗ 
neo / Die Haupt Stadt/ Lac. Tornia genannt/ treibet mit Denen Lappen und 
Finnen / gu Friedens Zeit aud) mit denen Ruffen ftarcke Handlung. Der Flug 
Tornea tocmusst cing Inſul an dem Bothniſchen Meere / darauf diefe * 
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An, 1620. ift angebauet worden. 2) Kimi, cin © tadegen an dem Flug Kimi 
gelegen / wo er fic) in Den Sinum Bothnicum ergieffst- 3) Pithea/ find zwey 
Staͤdtgen diefes Nahmens / das alteundneue. Das erfte iff An. 1621. erbauct 
tvorden/ und nachdem es abgebrannt/ haben die Einwohner um b:fferer Hands 
{ung willen an dem Siau Bothnico eine halbe Meile Davon eine neue Stadt gee 
bauet/ welche Der Konig Carolus XI. in Schweden privilegiret hat. 4) Lulea / 
cin Stddtgen/ welches An, 1642. erbauet worden / und An. 165 3. durch eine 
Feuersbrunſt groffen Schaden gelitten. An. 1622. tard eine halbe Meile das 
von Das alte Lulea erbauet/ two nur nod) cine Kirche gu feher- 5) Uhma / eine 
Fleine Stade am Bothniſchen Meer: Bufen gelegen/ ift der Gig des Landes 
Hédffding uber Oſt Bothnien / treibet ftarcke Handlung. 6) Bygde/ ein Glee 
cken / two die aͤlteſte Kirche von Nordland ift. 

Vil. Lappland, Lac, Lappia, wird gum Unterfdeid des Daͤniſchen und 
Rußiſchen Lapplandes / Das Schwediſche Lappland, Lat. LAPPIA SVECICA 
genennet/ hat von Mittag gegen Mitternadht 60. Meilen / von Often gegen 
Weſten aber 164. Mellen. Gegen Norwegen find die groffen Geburge/ wel⸗ 
che Die Schweden Fioel, die Lappen aber Tuddur nennen / uber welche man wegen 
feten Schnees und Sandes ohne Gefahr des Lebens nicht reifen fan. Der 
Gegend iff wohl der reichfte Lachsfang in Europa. Der Erdboden iſt faft 
Durchgehends unfrudtbar/ Daher die meiften Lapplander fid) ohne Brod mit 
Kafen von der Mild der Renn-Thiere gemacht / behelffen muͤſſen. Hierinne 
find allerley tilde Shiere und Bdgel. Die Marder und Baren werden hier 
Mit groffer Gefchickligkeit pie und gefangen. Die Lapplander beFennen fic 
Heute gu Tage zwar groͤſſeſten Theils su Der Chriftlidyen Religion / find aber dae 
bey sum Theil noch vieler Abgdtterey und Zauberey ergeben. Ditſes Land wird 
in funff unterfchiedene Gegenden abgetheilet/ Darinne der Koͤnig Carolus XI. in 
Schweden viel Kirchen erbauen laffen / nachdem es An, 168 5, von feinen Mache- 
maticis fleifig betrachtet worden. 

1) Uma Lapmarck hat vier Byar oder Dorfffchafften. Uma, Laysby 
oder Ramby, Gramby und Vafteen. Qu Lykfala, und Aofalah find Evangeliſch⸗ 
Sutherifche Rirchenerbauet. Die Marck lieget um den Fluß Uma herum. 

2) Pitha Lappmare um den Pitha⸗Fluß / hat ſieben Byar oder Dorffs 
ſchafften / alé Graotreskby, Arfwitzierfsby, Lo&theby, Arrieblogsby, WW yliers- 
by, Norweltreby, Weftreby. Zu Graatresk, Arfwizierf, Storaswarwick ynd 
Arieplog find Rirchen. 

3) Zula Lappmarck / lieget um den Glug Lula, hat fuͤnff Byar: Jock 
moch, tho eine Kirche / Suchjoch , Torpingaur, Zerkiftocht, und Rautomjauer, 

_ 4) Torne Lappmare / eine Marc oder Gegend wo viel Kupffer⸗ und 
Eiſen⸗Bergwercke find. Jn denen Eiſen ·Berawercken werden ſchoͤne Magnes 
ten gegraben, Diefe Marck bat 3. Byar: Als Tingewara, Siggewasa, Sonde- 
' Wa- 
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_ ware, Ronolabii, Pello, Jerf Landikienio, Awiowara, Teneutlciochky , Jak- 
Koclificrs, Rounala, Enotachs, in welchen letztern Kirchen find. 

5) Rimi Lappmarck / um den Siug Kimi, pat aud act Byar- ober 

Dorffſchafften: Enaraby, in welcher gu Enare eine Kirche / Sanbeabii, over Sam- 

bii, Kiemikila, Konlejerf, Hiedjakerf, Manfialka, Saudankyla, Kithilabii. 


§. 5. 


Von dem Groß⸗Hertzogthum Finnland / und darinne ge- 
legene Provintzen aſanien Finnland, Nieland, 
Carelien / ier —— Sa. 
vafihien, 


chweden gleidfam des Fiend⸗Land/ d.i. sens Sand genennet worden / 
indem die alten Finnen vor eiten ſehr bly denen Schweden 
— big fie Ericus IX. Rdnig in Schweden im Fahr Chrifti 1154. vollig 

berwunden / das Land mit Schweden vereiniget / wnd.die Finnen hernach sum 


Das eigentliche Finnland, Lat. FINN © © 
darinne fliegen: . 
tT. 2b6/ Lat. Aboa, die Haupt · Stadt von gang Fianland / in der Gegend 
two ſich Der Slug Savijoki in dag Meer ergieſſet der aud) Aurojoki genennet 
wird. Dieſe Stadt hat ein Salog und Hafen / ift aber ſchlecht verwahret. 
‘Anne 122 2. = —— — —* Salven —— 
iſtina in eine Academic hier angeleget. i Yahy s8den;. 
— find hier 350. Hauſer abgebrannt. An 1681. den ** —* 


sraufarne Aisling neunbundert ‘Pate fone Orne ma⸗ bro 
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Gericht und Rath · Hauſe in die Afche geleget. Die Academic und Bibliotheque 
wurden nod einiger maffen kuͤmmerlich gerettet. Anno 1713. den 28. Augufti, 
ward Diefe Stadt von denen Ruffen eingenommen / welche die (hanften Bucher 
nach Se. —— gefuͤhret haben. 

2 Raumo / cine kleine Stadt. 

3. Nyſtadt / ein Staͤdtgen und Graffſchafft. 

Raſeburg / ein —— 


. Nadhendal / eine kleine Stadt. 
6 . Zangs / eine Stadt und Hafen/ welche vor Seiten volckreicher und 

groͤfſer geweſen. 

7. — 3 er i * te ond pep —* Fluffe 
umo-Elff eine reiche Fiſcherey n er LAs wir etrocknet / und 
wach Sioctholm ver iret — 








I] 


Die Landſchafft CATANIA, 

| davinne find: 

a. Cafaneburc/ Lat. Cajaneburgum, cine befeſtigte Stadt / welche Anno 
3603. pon CaroloLX. Konive in Schweden von Grund auf gebauct und farc- 

Achnet worden. An. 1716.tvard der Ort von Denen Ruffen im Fruͤh · Jahr erobert. 
* * tine Stadt / welche mit allerhand Waaren aus Lappland Hand⸗ 

ber. 

ila oder Ulo / eine new erbauete Stadt. Gegen uͤber lieget auf einer 

das fefte Schloß Ulaburg . 

4 Waffa over Bafa / fonft Muftafar genannt/ eine Stadt und Hafen. 
Ohnweit dieler Stadt ward An. 1714. den 14. Febr. Der Schwediſche General 
Atenfeld von denen Ruſſen geſchlagen. 

5. Limingo/ oder Pimingo | cin Staͤdtgen / deſſen Cinwohner fic von 
Der Gifcherey naͤhren. 

ttl 


Dice Landſchafft Nyland, Lat. NYLANDIA. 
Hierinne fliegen: 
og, Helfingfore / Lac. Helfingfordia, die Haupt Stadt auf einer Halb⸗ 
Anſui / an dem diuſſe Wanda) wo er ſich in den Sinum Bochnicum ſtuͤrtzet / ge⸗ 
legen. Die Einwohner naͤhren ſich von der Fiſcheren Sie hat einen Hafen. 
2. Kaſcburg / Lat. Raſeburgun, Stadi und Hafen. — 
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3. Borgo) eine lleine Stadt ohnweit dem Finniſchen Meer · Buſen ge⸗ 


io Elima / ein Staͤdtgen. 
— eine mittelmaͤßige Stadt / wo mit gedorreten Fiſchen gehau⸗ 


IV. 
Die Landfchafft CARELIA. 


Dieſes Land iſt hiebevor weitidufftiger alg. Lage gewe 
— Derter-Dabin: duff heute su Rage getvefen. Itzo 


1. Wiburg/ Lat. Wiburgum, die Haupt-Stadt mit einem feſten Schloſ⸗ 


fe/ iſt mit Wallens Graben und Pafteyen befeftiget/ und acht Tage Reifen 

bon Abo gelegen. Anno 1456. haben die Danen.diefen Ort erobert und dag 

Berbrannt. An.1495. haben Die Rujfen den Plas belagert. Im Faber 

1641. hat Die Kdnigin Chriftina an dieferm Orte ein ſchͤnes Gymnafium geſtifftet. 

Jehr 1706. ward dieſer feſte Ort von dem Ejaar in Rugland vergeblich 
belagert aber An. 1710. den 25. Junii mit Accord-erobert. 

2. Mala / eine kleine ree my 9 Stadt. 
3 · Wekelar / cine mitte Stadt an dem Finniſchen Meer gelegen. 


v. 
Die Landſchafft Kexholm/ La. KEXHOLMIA. 


Diefes Land gehdrete hiebeoor denen Ruſſen / und ward das Rußiſch/ Ca 
— — — et egal es Dem bal son he 


in Schweden / weil ex ihm twieder feine Rebellen und die Pohlen adLittiret hatte. 


Als aber Die Nuffert hernach das Land nicht rdumen wolten / fo lieſſe es Guftavus . 


Adolphus Konig itn Sdyreeden Anno 1611, mit Gewait eianebmens und hat es 
auch im Frieden gu Stolhova An. 2617. behalten. Die beften Oerter find: 

1. Begbolm/ cine Stadt am Ausgang des Fluffe⸗ Woyxen / hat gegen 
Liber ein feſtes Schloß / und wird von denen Ruffen Carelogorod genennet. An, 
1581. haber die Schweden diefen Ort erobert / aber Anno 1 $99. denen Ruſſen 
wieder eingerdumet. Anno 1611, ward diefe Veftung von dem Schwediſchen 
General Jacob de la Garde erobert. $m abr 1641. hat die Kdnigin Chrifting 
tn anfehnlidyes Gymnafium hierinne geftifftet. Anno 1710, ift fie von denen 
Ruffer eingenommen tvorden. . 

2, Lexa, und 3.Taipol find zwey Staͤdte. 4. Syſterbeck, ein fefter Paß / dev 
As.1703 . den 19. Julii bon denen Ruffen — 

2 VI. 
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VI. 
Die Landſchafft SAVOLAXIA. 
Diergu. gehdren : 

1) Nyslot / oder Neuſchloß / ein feftes Schloß auf einem runden Berge 
in einer Halb · Inſul an einem See gelegen. Die Koͤn gin Chriftina hat Anno 
1641. hier cinGymnafium geſtifftet. An. 1714, den 20. Junii, iff diefe Veſtung 
bon denen Ruffen erobert werden · 

2) Rumal, eine Stadt ohnweit der Veſtung Neuſchloß. 

_ 3) RoFolar/ cine Heine befeſtigte Stadt/ deren Einwohner ſich von der 
Fiſcherey naͤhren. ha 


- VIE, 
Das Land Tabaſt oder THAVASTHIA. 
; Darinne fliegen: . — 
1. Tavaſthus, oder Tavaſthuys, por Zeiten Cronenburg / ein feſtes Schloß / 
welches Birgerus Jerl Anno 15 20. erbquet. Anho 64 1. hat die Koͤnigin Chriſti⸗ 
na hier eine Schule angeleget. Dieſer Ort ward Anno 1713. im October von 
— erobert / nachdem fie. den Schwediſchen General Ahtenfeld ges 
agen. . 
2. Pirkala / und 3. Jemſee / ober Jendeſet / ſind ſchlechte Staͤdtgen. 


12 V Gare Gy oe a an! er * 
Von Ingermannland / Lat. NGRIA. 
AIngermannland graͤntzet gegen Morgen an Rußland / gegen Abend an- 

den Finniſchen Meer · Buſen / gegen Mittag an das. \ ugifche Land Ples- 

kow, gegen Mitternacht an den Fluß Nyen / der es von Finland ſcheidet / 

und den See Latoga. Diefes Land ift fruchtbar an Vieh. Weyde und Getrahde. 
Es gehdrete vor Zeiten denen Ruſſen / ward aber An. 1617. von dem Grog Sax. 
ften Michael Foedrowitz, in Dem Srieden gu Scolbova an den Koͤnig in Schweden 
Guftavum Adolphum abgetreten / welchen Frieden der Czaar Alexius. Michaelo= 
witz Anno 1661. mit dem Kdnige Carolo XI. in Schweden in dem Frieden zu 
Cardis beftdtiget hat. Anno 1702. und 1703. ift dieſes Sand ganglid) bon denen 
Ruffen erobert worden. Die vornehmften Herter find folgende : 

1, St. Petersburg / Lar, Pecripolis oder Petrburgum, eine neue Handels⸗ 
Stade! mit fechs ftarcken Bollwercken undeinem Walle umgeben/ welche Ihro 
Cꝛaariſche Majeſtaͤt / Petrus Alexiowitx, im Jahr 1703. auf der Inſul Hafens 
holm / an dem Sluffe Newa / der Sinnland wnd Ingermañland fcherdet/ — 

aben 
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haben. Sie hateinen geraumlidyen Hafen / und bey die dreyßig taufend Hdus 
fer mehrentheils nach Rußiſcher Art gedauet. Won der Beit an haben Ihro 
Ssaarifche Majeſtaͤt oafelbft Hoff gehalten. Im Anfang haben bey die zwan⸗ 
gig taufend Mann ohnablagig daran arbeiten muffen. 
2. Noteburg / auff Rußiſch Oreſca, Teuiſch Nufburgigo Schluͤſſel⸗ 
burg genannt / eine ſtarcke Veſtung an dem See Ladoga gelegen / two der Flug 
Nueva in gedachten Gee fluffet. Sie hat auch ein veſies Caftetl, Anno 1612. 
war der Plaß von denen Schweden unter dem General Ponto de la Garde mit 
Accord erobert. Im Jahr 1702. hat dieſe importante Veſtung der Cyaar 
bon Rußland den 22. Septembr. mit 3 s00>. berennet/ darauff ſiarck beſchoſ⸗ 
ſen / und den 12. Octobr. mit Accord erobert. 
3- Nien, oder Neyſchantz / ein vefter Ort 8. Meilen von Noͤteburg / und 2. 
on Petersburg/ ward Anno 1703. von denen Ruffen den 14. Maji occupiret/ 
nachdem Die Schweden felbigen verlaffen. Diefer Ort ward hernad) demoliret._ 
4. Retufari, eine kleine Inſul welche aud) Rizeard genennet wird / in Dem 
Ginnifchen Meer Buſen / 4. Meilen von der Handelsftadt Petersburg/ hat ein 
veſtes Fort, welches Cronſchloß genennet wird. Einige nennen diefe Veſtung 
auch Cronfchang. Diefe Inſul ward Anno 1703. von denen Ruffen einges 
nommen/ und auff Befchl das Fore Cronſchloß mehr beveftiget. 
. Johannesthal / eine neue Stadtin einer moraftigen Gegend/ ift vor ef O'earii 
— achtzig Jahren auff Anordnung des Freyherrn Johannis yon Skyce ers 5 
auet. Jeet ¢ te 
6. Jama ober Gam / eine vefte Stadt mit Maurenund Rundelen umge.$O:ciouns 
ben 3. Meilen von Marva gelegen/ ward Anno 1703. von denen Nuffen D2” 
trobert. afer. 
7. Kapurga / oder Coporio/ auch Coporie/ cine Veſtung fechs Meilen von — 
Jama / auff einem Huͤgel gelegen / hat eine ſchlechte Mauer und fechs Rondeie.““..5. 
Anno 1612. haben die Schweden dieſen Ore erobert. Im Jaber 1705. ift fie 
von denen Ruſſen erobert worden. 
8. Ivanogorod, Lat. Ivanogorodia, ¢in veſtes Schloß gegen Narva ruff 
einem Gelfen roard Anno 1704, den 13. Auguiti vondem Cyaarvon Rußland 
mit Accord erobert- 


§. 7 
Von der Proving LieFland, und deffen Zugehoͤrigen 
Landern EfHen und — 


Jefland / Lat. LIVONIA, eine anſehnliche und thare Landſchafft / iſt Pa⸗. 
3 obngefthr 100. Meilen lang / und 40. Meifen hay —* bh it Horm, 
* es das Rußiſche Fuͤrſtenthum Pleskow eg ne gegen A: —577 
) 3 ’ 


WD Hiſtorie 
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bend die Hitfee/ gegen Mittag Litthauen und Curland / oder wenn Curland hier- 
su gerechnet wind / Preuffen gegen Mitternacht den Finniſchen Meer · Bufen. 
Die alten Einwohner hieffen LIVONES. Bon A. Chr. 1204. bi§ 1239. haber 
Die Schwerdi· Nitter dieſes Land behauptet. Won Anno 1239. biG 1513. has 
ben Die Preusfifchen Land-Meilfter des Creug-Ordens Liefland gouvernixet/ die 
pon dem Hodmeifter in Preuffen dependireten, Bon An. 1513. biG 1564. 
haben in Lieffland freye DHeer-Meifter regieret. Der legte hieffen Gotthard 
mundum Auguftum abtrat/ und nur Curland und Semgallien / unter dem Lis 
tul-eines weltlichen ergogthums/ Dac ole ein von Poblen dependirendes 
Lehen / vor ſich erblidy behielte/ vor welcher * an Curland eigendlich nicht zu 
Lieffland gerechnet worden. Mach der Beit haben fic) die Poblen/ Ruffen und 
Sehwweden um dieſes Land geſchlagen / weil die beyden legtern der Republique - 

ohten das ſchone Land nicht gdnneten. Anno 1F6 1. eroberten die Schweden 
Reval und das Land Eſthen / Anno 1581. Narva,1621. Riga / und 1625. une 
ter Dem Konige Guitapho Adolpho gan Lieffland / welches ihnen aud in den 

rieden gu Oliva Anno 1660. bif auff Duͤneburg / Marienhauſen und etliche 
ſchiechte Plaͤtze gelaſſen worden / welche legtere Die Diina ſcheidet. Von Anne 
1700. big 1710. alfoingehn Jahren haben die Ruſſen das ſchone Land / nache 
Demesvon Rrieg/ Hunger und Peftileng heimgefuchet worden / id) einges 
nommien/ da es Die Schweden nod nicht vdllig 40. Jahr mit Su befeffen. 
Dieſes Land wird ohne Curland in zwo Haupt Theile abgetheilet/ nemlich Eſt⸗ 
‘hen und Letten. 

1 


Die Proving Efthland, Lat. ESTIHONIA. 


Diefe twird in fechs Creife/ nemlich Harvien/ Wirland / Alentakia Wyk 
Serven oder Gervenland / Odepoa eingetheilet. 

1, Sn dem Dittri& Harrien/ oder Harrenland find folgende Oerter : 

1.) Reval, Lat. Revalia, eine anfehnliche und vefte Handelsſtadt mit einem 
bequemen Hafen an der Oftfee/ oder an dem Finniſchen Meer⸗Buſen / in einer 
fruchtbaren Gegend gelegen. Sie ift Anno 1230, bon Waldemaro II, Koͤnige 
in Ddnnemarcl erbauet/ hernac eine Hanſceſtadt geweſen und Anno 1561. 
pon dem Ronige Erieo XIV. in Schweden eingenommen worden. Wnno 1710, 
Den 10, Oaobr. trard fie von Denen Ruſſen mit Accord erobert. 

2.) Padis / ein veltes Schlof an dem Fluſſe Aſſa gelegen. 

U. In dem Diſtrict Wirlandia find dieſe Herter: 

1.) Heiffenburgsoder Weſenburg / ein offenes Staͤdtgen mit einem vee 
ſten Schloſſe. — 

2+» Tols · 
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2.) Tolsburg / cin Staͤdtgen und veſtes Schloß / if Anno rs 48. von de⸗ 
nen Nuffenerobert/ und 1 58x. von denen Schweden recuperiret worden. 

2.) Borcholmy ein Marck⸗Flecken und verwahrtes Schloß / worauff 
ehedeffen der Biſchoff· von Reval retidiret hat. 

ss Ha, Der Diſtrict Alentakia hat folgende Herter: 

1.) Rarva / eine veſte Stadt/ 6. Meilen von Doͤrp an dem fbnellen Fluſ⸗ 
fe Narva gelegen. Sie hat mehrentheils ſteinerne Hanfer. Gegen uͤber auf 
Der andern Seiten des Fluſſes liegt das veſte Schloß Ivanogorod in Inger⸗ 
manuland / welches Johannes Balilides, Groß Fuͤrſt in Rußland Anno 1432. 
erbaucthat. Die Handlung hatin dieſer Stadt ſeit Anno 1654. vortrefflich 

Aoriret. Bono 1581. den 6. Septembt. ward dieſe Stadt von denen Schwe⸗ 
den erobert. Im Jahr 1700. hat fie der Czaar von Rußland von dem 2. OA 
if 20, Novembr, hart belagert aber damals nicht erodert / weil deſſen Haupt⸗ 
Armee am 30. Novembr. von dem Kdnige in Schweden Carolo xil. gdngieh 
geſchlagen / die Stadt entfeget/und der Rußiſche * Marichal Hertzog von 
Croy neofi-viel taufend Hohen und Riedrigen gefangen wurde. Aber Anno 
1704. den 10. Atigufti ft. v. ward Diefe confiderable Handelsſtadt von dent: 
Caar in Rußland mit Sturm erobert: 

2.) Reyſchloß oder Nieuſchloß cin veſter Ort am Ausfluſſe dee Narva / 
muß mit dem in and nicht confundiret worden. . 

IV. — Wyck hat * Bp innit 

1.) Habfel: eine Stadt und an 0 nniſchen Meer⸗Buſen 
gxelegen / wo die Biſchoffliche —— Kirche iſt 

2.) Lode ein Schloß. 3.) Laal / cin Staͤdtgen mit einem veſten Sehloffe. - 

4.) Wock / ein Schloß. $7) Werders eine kleine Stade. 

V. Der Ditrie Jerven oder-Gervenlandia —— Oerter: 

1.) Wittenſtein oder Weiſſenſtein / ein veſtes Schloß an dem Fluſſe 
Perrau / iſt Anno 1560. von denen Ruſſen vergeblich belagert / aber An, 1$62.. 

bur Konig Ericum aus Schweden durch Hunger erodert worden. Anne 

1570, eroberten es die Nuffen mit Sturm/ nad 6. monathl. Belagerung... 

Anno 1581. haben es Die Schveden recuperitet.. 3.) Obevpalen und 

3. ) Sais, find tleineStdrte. 

VI. Der biſtrict Odepoa hat diefe Oerter: . 

x.) Dérpt/Lat. Dorpatum, oder Terparum, twat fonft e'ne anſehnliche 
und vefte Stadt an dem Gluffe Embeck gelegen / mit einem auff einem- elfen 
gelegenen Schloſſe. Die hiefige Univerlitdt ward Anno 1690. reſtauriret / her 
Anno 169 5.Rach Pernau verttget. Anno 1558: ift fie bon denen Ruſſen / . 582. 
pon den ‘Poblen’ 1604. von denen Schweden eingenommenwordem An: 1654. 
famen fie abermahts in Rußiſche Gewalt / ward aber hernady on die Schwe den 


wieder abgetteten. Auno 1704, den 2. Augulti aft fie von densn Ruſſen — 
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worden / welche Anno 1708. Die Fortification gefprenget/ und die vornehmſte Cine 
wohner tweageflihret haben. 
2-) WBerbeck. 3-) Kanelicht. 4.) Manden. 5.) Conglel. 
6.) Schwanicz / oder Sagnisf. 7.) Nyt. 8.) Adzel. ; 
9.) Walck / findelende Staͤdtgen. 10.) Erms oder Ermes / und 
71.) Ringen/. find Schloͤſſer. 
12.) Helin oder Felin / cine kleine Stade mit einem Sehloffe. 
33.) Rarfus, 14.) Nuien. 15.) Meuenhaug. 
oY WBasnebeck/ find Sdldffer. 17.) Odepoa. 
18.) Gales oder Salis / find Gtddtgen. 19.) Ulen. 20.) Tils. 
at.) Garay find kleine Staͤdtgen. | 
22.) Pernau/ Lar, Pernavia, eine Handelsſtadt mit einem veften Schloſſe 
an dem Fluſſe Pernauan der Oftfee gegen der Inſul Oefel gelegen. Sie hat 
einen guten Dafen/ und feit Anno i tine Univerfitdt/ die von Doͤrpt dabin 
werieget worden. Anno 1562, ift fie bon Koͤnig Erico in Schweden erobert/ 
. Anno 1565. von den Pohlen mit Lift und 1575. Den g.-Julii durch die Ruſſen 
mit Gerwalteingenommen toorden. Anno 1617. Fam fie wieder an Schweden / 
und Den 21. Augufti: 1710, mit Accord an Die Ruffen. 
- MIL DHieher gehdret die Inſul Oeſel / Lat. OSILIA, welche fruchtbar iſt / 
und in Baltifchen Meer gegen Pernau lieget. Sie iſt 14. Meilen fangs und 
3. Meilenbreit. Sie gehorete eine Zeitlang denen Teutſchen Ordend- Mri ftern 
» Der Creugs Ritter’ Fam hernad an die Cron Daͤnnemarck / und Anno 1645. 
bus 7 5 Frieden an Schweden. Die vornehmſte Oerter 
nne find: 
1.) Arensburg/ eine Stadt mit einem Schloſſe / worinne der Gouverneur 
und Superintendens find. Anno 1710. ward fievon denen Ruſſen erobert und 
in * ſche geleget / weil fie Die gefoderte Brand⸗Schatzung nicht erlegen 
wollen 


2.) Sonneburg / eine feine Stadt mit einem verwahrten Schloſſe. 
* Diefe Inſul hat 11. Pfarren. 

VIII, Monaeine kleine Inſul an Hefel/ davon fie ein Feiner Gund trene 
net/ hateine Pfarr / Die unter den Superinrendenten nod) Arensburg gehdret. 

IX. Daghd/ oder Dogden / eine Inſul gegen Oefel/ iſt 9. Meilen lang / 
und 6. Meilen breit/ und hat einen frudytharen Erd ⸗Boden / auch einen Uberflug 








an Wildprett. Darauff find die Oerter: 
Me ; Dageroth. — — 
22aden / zwey Stadtgen und Hafen. © 1710. ward fie von 
denen Ruſſen erobert. , P 


Al. 
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II. ? 


Die Proving Letten, Lat. LETTIA, Littonia 
- und. Litlandia. ) 


Diefe Proving ift nicht weniger fruchtbar als Eſthen / und hat folgende no- 
table 8* ogee 7 — 

1. Bizza / die Hauptſtadt von gang Lieffland / an vem ſchiffreichen Fluſſe 
Dina gelegen/ iſt mit ſtarcken Wallen: Graben / Paſiehen beveftiget/ und mig 
einem veften Caftell perfehen. .. Sie hat feds Boliwerck / und vor dem Sichlofis 
Bollwerck dag neue Hornwerc gegen Abend. Her it ein anfehnliches Gym- 
nafium. Yor der Reformation war gu Niga cin Ertz Bifhoffthum. Die 

Kauffmannſchafft oder Handiung wird hier ſehr ſtarck getrieben. Die Doms 
Rirche ift ein. anfehnliches ude / mit einem hohen Thurn gesieret. Die 
Kirchen St, Jacob, Se. Petri, St. Johannis find aud) wohl gebauet. Annoréor, 
1605. 1609. und 161-7. iſt dieſe confideradle Stade von denen vergebens bes 
lagert/ aber Anno 16214 den i6. Sept. yon König Guftavo Adolpho' endlich 
erobert worden / da er denen Catholiſchen freyen Abjug verſtattete. Im Jahr 
1656. ift fiedon denen Ruſſen gl in dies. Wochen lang belagert wor: 
Den. An, 1689. find hier Uber 371. Ddufer durch Feuer in die Aſche ailegt tors 
den. Anno 1700. tard fie von denen Pohlen und Sachſen belageré) da denn 
‘Der Schwediſche Commendant die ſchoͤne Vorſtaͤdte oder Laftadie in Brand 
ftectte, und die Stadt wohl defendirete. Aber Anno 1710. den 12. Juhi, 
mufte fie fid) nad einer langwierigen Belagtrang denen Ruſſen unterwerffen / 
weil Die ſtarcke Guarniſon biß auff 1800, gſchmoltzen / und in der Stade uber 
30000. Menſchen Durdy Hunger und gifftige Kranckheiten binnen 9. Nona: 
them fo lange die Belagerung gedauret/ unfominenrwaren. ** 

2. Duͤnamuͤnda / eine ſtarcke Veftung/2. Neilenvon Riga / andem Aus · 
fluffe Der Duͤna gelegen / da die Schiffe wenn fie aus der Ofiſte in dem, Flug 
fchiffen den Boll abgeben muͤſſen. Sie hat 6. Baftionen/ mit Orcillors und 
finff Ravelinen Anno 1618, hat fie Konig Guftavus Adolphus in Schweden 
Denen Pohlen abgenommen. Yad der Beit iff diefe fo genannte Duͤnamuͤnder 
Schantze trefflich torcificiret worpen. Anno 1760. den 23, Marui, ward fie 
pon denen Chur; Sachfifthen Voͤlckern unter dein Konigl. Pohlmiſchen General 
—— erobert und Auguſtusburg genennet. “Das Jahr darauff haben die 

chweden dieſen Platz den 21. Deccubt. mit Accord wieder eingenommen / und 
tine Saͤchſiſche Axtillerie belommen. Anno 47 10. Denar, Aug, moſie ſie ſich 
an die Ruſſen durch Accord ergeben / nachdem die Beſatzung mehrentheils durch 

Peſt auffgerieben worden. * 

3. — — Kackenhauſen / eine we und veftes' Schloß / two 

eil. v 
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Werden< 
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— — — — — — — — — — 
vorzeiten die Erg Di von Riga refidiret. Anno 1700, den 7, Octobr, 
ward fie pon Dem Konige in Pohlen eingenommen / aber Das folgende Jahr vow 
feinen Trouppen wieder —5** 

4. Kobronſchantz / oder Koberſchantz / eine Veſtung von 5. Baſtionen an 
Der Dana gegen Ruͤga Uber gefegen/ / ward Anno 1700. von denen Sachſen ero⸗ 
bert und Oraniendurg genennet / aber Anno 1701. wieder verlaffen/ nachdem 
Der Konig in Schweden dew s9- Jalii 1701. ohnweit Kockenhauſen dic Saͤch⸗ 


fifche Arme —— 

5. Wolmar oder Wolmer / eine kleine Stadt und Schloß an der Bas 18. 
Meilen von Riga gelegen. Anno 1689, ward fie mehrentheils durch eine Feuers⸗ 
Brunſt in die Aſche geleget 
6. Aſcherade / Afcerade, ein Staͤdtgen. 

7.. Wenden / Venda, Polniſch / Kles / eine Stadt an der Aa / wo vorzeiten 
der Liefflaͤndiſchen Or dens ⸗ Meiſter relidiret und die Land⸗ Tage gehalten. Sie 
hat cin verwahrtes Schloß· 

8. Valcke / ein Staͤdtgen. 9- Lemſal. ro. Urkul. 21. Lewtwarden. 

22. Kreutzburg. 13 Laudonoder Zandaw 14. Luban- 

19. Kroppen / find Fleine Stddtgen. 

16. Treiden / cin vefker Ort ohnweit Niga an dem Gluffe Waa gelegen. 

37. Aries / ein veſtes 

18, Schmilten / cine Veſtung und Schloß in einer moraftigen Gegend. 

g / cin veſtes Schloß an dem Fluſſe Ron uͤber Wenden / 


w 
21. Perſen / ein Schloß. 22. Kerkholm / ein Schloß. 
23. * oder Karckhauß / ein veſtes Schloß. 
24. Nitau. 25. Georgenburg. 26. Neuburg. 27. Lujen. 28. Luden. 
29- Nevenhul / find Meine Staͤdte / ſondern ummaurete Schloͤſſer. 
30. Wo Marienhauſen / Duͤnaburg und Creutzburg liegen / das ward 
nd Livonia Rusfica genennet/ igo aber ift gang Lieffland in Rußiſchen Hans 


§. 8. 


Bon Hes Kiniges in Schweden Ldndern in 
Teutfdland umd Norwegen. 
YE Teutidland gehdren dem Kdnige son Sthweden. 


L Das Hertzogthum Brehmen / welches Der Cron Schweden in dem 
Weſiphaͤliſchen Ftieben Anno 1648, abgetreten worden 


ae 
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I. Das Fi Berden oder Fehrden / feit An. 1648. die find beys 
be Anno 1742. im OGober und = ied denen Daͤnen eingenoms  - 


men und dem Kdnige von Gr ine 
— oß⸗ en gegen Erlegung einer Summe 


mm, Pommern / feit Anno 1648. welches Go theils in der Daͤnen / 
theilé ded Koniges in Preuffen Gewalt iſt * 

IV. Die veſte Stadt Wismar. nebſt dem Fore Wall Fiſch und Ammt 
Poel ſeit Anno 1648. ward Anno 1716. deij 9. Apru gendthiget fich.an die Dae 
wen zuergeben. 

ad Zwerbruͤck in der Unter fale’ feit Anno 1697. 


VI. Die Proving Baus in Norwegen / feit Anno 1658. Confer. h. LCap. 
L. §,2. num. VI. 
§. 9. 


Von denen Konigen in Schweden. 
Set finden fid alte und neue Geſchicht Schreiber welche den Urfprung des E/chaw- 
den 


> Daher 
den mugs. Sleichwohl ift Feine einige Nation in der Welt/ weldhe nicht ihre Bur ae de 


Spnégemein wird MAGOG, nmund del vor ti 
Der Scythiſchen und Gaston Neon — sien tore 


richtig 
gerung UND Succesfion auff keinen gerviffen Grund gebauet Fnjtwifchen tol: Pufend, 
ten wir Die — — fegen/ wie wir ſelbige bey ae accurateften inde 


1, Magog, pon A. Mundi 1915. biG 1789. / —— 
2. Sueno, bif 1843. _ - M4 Gecharus J. biß 1903. —3 


q U , biß 2003. s+ Siggo bif 2014. a - 
6. Ericusl. bi§ 2083. hat sur Zeit des Patriarchen Abrahams gelebet. 

7. Uddo, big 2139. 8. Alo, biß 2138. 

9 · Othenius, bif 2257, Zo. Carolus I, pif 209. 

14+ Biorno l. big aqos, a2. Gerhardus LU. biG 2454.” 


(R) 2 “ag. Gigs 
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13. Giggo IL biß 2435. 14. Berichius biß 2533- Qudeffen Beis 


fen follert ſich Die Gothenum Shelf gegen den Pontum Euxinum gps 
wendet haben. 


15. Humulfus, bif 2637- 16, Humblus, bif 2712. 
14. Gothilas, bif2758- 1§-Sigtrugus bif 2791- 2 
19, Suarinus bif 28 31. “20. Suibdagerus, Koͤnig in Daͤnnemarck / 


Schweden und Norwegen / biß 2851. 

21; Asmundusl. Koͤnig in Schweden / biß 2930. 

22, Uffo, biß A.M. 2983. 23. Hundig, biß 303. 

54: Regnerus, bif 360. 2§.Horebrodus, biß 3127: 

26. Attilusl, biG 3174 ©» 227. Hotherus bif 3252. war aud) Koͤ⸗ 
nig in Daͤnnemaree. 

28. Rodericus big 33 36. zugleich Koͤnig in Daͤnnemarck. 


29. Attilus II, bif 3365- 30, Butulphus, bif 3408, 

31. Carolus Il. biß 3456+ «> 32. Grimmerus bits 496. 

33. Tordol. bif 3614, 234. Gotherus bif 3689. 

35. Adolphus bif 37372. 3686. Agathus I. biß 374 1.. 8 
37. Exicus IL, biß 3795+ 38, Lindormus, big 3827. 


39, Alasicusl, bif 3929. ift Der legte heydniſche Roni ‘vor © rifti Geburt. 


40, Exicus III. ward pon dem Koͤnige Frotho; Dem emarck / Schwe⸗ 
den / Rorwegen / Engelland und Freland gehorſameten / zum 
Konige in Schweden gemacht / regierete biß 33953. 

41, Gotricus, pon-An, 4. nad) CHriſti Geburt / biß An, 42. regievete alfo 


38. — «| ‘ . ’ 
42. Haldanusbif.A,C.70, · 43. Philimerus big 82. 


44. Nordianus biß A.C, 103. 4§-Sivardus!, bif 130. . | 
46. Carolus Il, bif 169. 47. Exicus 1V. bif 181. - 
48. Haldanus, Konig in Sehweden und Dannemard big 194- 


4p. Ungninus, big AvC. 203. Rénig. in Sebroeden und Dachemarck. 


se. Ragwaldusl. oder Regnaldus, Konig in Schweden / biß A. C. 2a0, 
gs. Asmundysll, biß 22 5. 1: FAs) Haquihus l biß 234. 8 
$3. Sivardus II, biß 241. 54. Ingo, biß 246. it imut 2 
55. Nearchus, bif 255. nach GHriftii Geburth· Mt 
$6. Frotho der Friedfertige / biß 257. mis * 
57. Urbarus bif 26232. 58. Oftenus I. pif 2656.50 +) +» 
$9 Fiolmus; bi6273- | 60. Syergerus I, bifi 276. 


61, Valander, bif 284.0055. . 262. Visburg, BiG 288. 7* 
63. Domalder ,: bifi307-) ..:64- Domaruss biff 14. 2 
65, Attilus III. bhiß 336.) .: 66. Dignerus:bif A,C, 341 °° 
67, Dagerus biß 356 - -68, Alaticus Il, if 367, 


2 69. In· 


Von dem Bonigreide Schweden. 





oe ped agit. biß 02. 


69. Ingemarus I. biß 378. 
71. Germundus, biff 387. 
73. Ingellus I. biß 405. 
75+ Falto, bif 427, 

77. Adelus biß 437. 

75. IngemarusIL big 44 f. 
8.4. Ragwaldus Il. biß 480, 
83.. Tordo Il. biff 519. 
$5. Hattinus, biß 574 
87. Tordo LI. biß 582... 


$9. Guftamis, bif 630... _- 
91. Haquinus IH. biß 607 61.9 
33> Carolus V. biß Gh: 


95. Ericus V. hiß 717. 


97. Biornolll. bif 776. * oa as 
700. Brademundus y bis 837 221 


99. Bioroo . biß 8ꝛa. 
rol. Sivardus III. biß 842.’ 


103. Carolus V1. bipees. 404. Bio bif 
105, Ingellus IIL, bif.893. Der lebte He — in Schweden. 
oe ee | sone * oben feblagen und b pt 
en / bon denen Heyden er und dem 

ffect roorbens:: _ * 


op 
109. Ericus VII. biß 940. 


att.Olaus Il.biß r01 8, | 








77 

— ear 
70, "70, Engellas I. biß 382. 
72, Haquinus Ik. biß 399, u⸗ 
74- Gatharus, bif 421. Asa 
76. Gutmundus, bif 433, Sarwebd, 
78. Oſtenus Il. big 453. -- Rind. 
80. Biorno ll. bif 464. 1675. if. 
82. Swarumannus, bif ¢o9.. 1702.12. 


84.Rudolphus, biß 527. 
86, Actilus IV. bif 564 
88. Algorus ll. bif 606, 
90. Arthus, bif 649, 

92, Carolus. IV. biß 676, 


-94,. Bingerus L. if 700, 
'96, Tordo IV.biß 764. 


98, Alaricus III. pif goo, 


1102, Hicoms, biß 856. Marae 


Chtiftliche Koͤnig i chweden gewe⸗ 


fifi 


re, 


— An big BVP ’ 
nto, Ericus VIII. bif 980. 
‘112, Amundus L bif 103 

m abgetreten. 


113. Amundus II. bi§ 1041. Er hat denen Daͤnen 


r14. Hacuimisd. big:1954:» hat Gothen und Schweden vereniget: 


; #16, In: 


‘yy Or 3, 


> 


115. —— iF 1045% 11 SU teh Oe i 
© Unbiß 1064417. Balan i 2080, 


C * p18 Philippus bif.r1 10, \ 219, —— biß ie 
1. apoy! Ragxxaldus, big 1 441 Bo itt ui 
_- ... echmung/ darinne man viek —X and tat 
no Deen's InbiG wxF Oy ais>: ud ah IO 7. eins 
re —* *8 160; Dieft san bie ine 


— 3. Carohs Vil big 1168. gu fener Beit oar ns Anu Che, 4164-008 Crip 
#2 r Noilhs ter 
aT eal i Ue paifiats 


924, Canisras;dubenabytlep Er 
125. ; Svercherus III, biß 1210. 


oho, bifis 099521 1b. to; ha ee 
ward von einem aus dem Crici 1 
fcbleche grtdbtt writen Ce 


12. 
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126. Ericus X. Cnat-Sohn biß 1219, 

127+ Johannesl. bif 1223. 

128. Exieus XL big 1250. Zu (einer Zeit ward An. 1240, Denen Prieſtern 

in Schweden die Ehe verbothen. 

129, Waldemarus, biß 1277. ward von ſeinem Bruder Magno dethro- 

nifiret/ ftarb erft Un: 1292. gu feiner Zeit ward Stockholm angebauet. 

130, Magnus I. bif 1290, des vorigen Bruder. shin folget fein Sohn / 

131. Birgerus IL. bif 1319. Er bekam Anno 1292, Das Land Carelien/ und 

lieffe die Beftung Wiburg bauen. 

132, Magnus IL, tyard Konig in Sweden und Norwegen / von A.C. 
1319. befam Anno 1332. Schonen / trat aber BWnno 1360. Konig Walde- 
maro IL in Dannemarck Schonen / Halland und Blectingen abs womit die 
Schweden nicht gu frieden toaren / und Anno 1363. Den Konig Magnum abjegs 
ten! Anno 1365. gefangen nahmens Er ſtarb aber Anno 1374. Er foll den 
Ritter: Orden der Seraphinen geftifftet haben. 

133. Albercus, gebohrner Pring don Mecklendurg / tard erwaͤhlet 1363. 
pon ber Danifchen Ronigin MARGARETHA A.C. 1388. uͤberwunden und ges 
fangen/ YUnno r39$- aber lofigelaffen/ nachdem er auf Schweden renunciret 


— MARGARETHA, Konigin in Schweden / Daͤnnemarck und Wore 
wegen / von Anno 1388. If 1412. 

13+ Ericus XIIL Pomeranus, Koͤnig in Schweden / Daͤnnemarck und 
Rearogen/ erwahlet 1459. fuccedirete dinno 1412. Ward in. 1439. abgefegt. 

1459+ . . , : 

136. Chrift , Bavarus, Koͤnig in Schweden / Daͤnnemarck und 
MNorwegen/ don Anno 1439. bif 1448. 

137. Carolus Vill, Caution, ward Gouverneur Anno 1.436. abgeſetzt 143 9- 
Koͤnig in Schweden Anno 1448. ward von Den Schweden Anno 14 58. verjaget/ 
und der Konig Chriftianus 1, Oldenburgicus zum Ronigein Schweden angenoms 
men/ weicher aber Anno 1643. verjaget/ und Carolus wieder angenommen 
rourde/ ber Anno 1465. abermahl weichen / und rt. 1468.rvieder Fommen mus 
fie/ ftarb — J 

138. Chriſtianus J. Ol ICUS y King — Dine | en 
und Mortoegen / bekam Schweden 1458. tard veriaget 1463. 1481- 

pon Anno 1470. biß 1483. hat: Steno Srur, Caroli Vill, Schweſter Sohn / das 
‘Gouvernement Pa, 

139. Johannes, nig in Schweden / Dannemartk und Norwegen / tard 

An. C. 1383. in ertodblet/ 1497- gekroͤnet / aber Anno 1504. wieder 

















abgeſetzet 
140. Chri 


Won dem ASnigreiche Schweden. 79 
140. Chriſtianus Il. erwaͤhlet 1499. hatte bif 1312. mit Dem Gouverneur 

Suante Scur in Schweden gu ftreiten. Er lieffe Anno 1520. den 7 Novembr. gy 

Stoctholm viel vornehme Schweden erbaͤrmlich maflacrirens/ welche Maffacre 

dad Stocholmifche Blut⸗ Bad / Lat. Laniena Holmienfis genennet wird. Er 

ward Anno 1523. abgefrget. / 

















346. Guttavus Adolphus, gebohren Den 9 Decembr. 1 5 94. ward Kbnig An. 
1611. ein unvergleichlicher Krieges⸗ Held / welcher zugleich mt denen D> nen’ 
Pohlen und Ruffen blutige Kriege aefuͤhret / An, 1620. Riga und sieffland cin: —* 
genommen / wid An. 1630, feing Deicente in Pommern gethan hat D * —— 

s 
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——— — — — — — — | — 

Svecicis ſiegete tr Anno 1631. bey Leipzig wider Kayſer Ferdinandi II. Armte / und tard 
Lib. 26. 1632-dtn 6 Novembr. in der Schlacht bey Lutzen erſchoſen. 

147. Chriftina, Koͤnigin in. Schweden / ded vorigen Tochter / gebohren 

ben Decembt. 1626. ward Koͤnigin 1632. gekroͤnet 1650. den 17 Octobt. 

befam durch den Weſtphaͤliſchen Frieden Vor. Pommern / Ruͤgen / Stettin / 

Weißma / das Hergogthum Brehmen / und Furftenthum Berden/ danckt ab 

1654. Dent 16 Juni, trat sur Romiſch · Catholiſchen Religion / gieng nad) Rom / 

ſtatb dafelbſt den 19 April, 1685. unvermaͤhlet. Ihr folgete des Herrn Vaters 
Schweſter Sohn / — 

De Sain- 148: Carolus Guftavus, oder Carolus X.gebohren 8 Novembr, 1621- Gein 

be Mar. Det Vater war Johannes Ca fimirns, Pfaltz Graff aus Zweybruͤck ju Sileeburgs 

the de 17 die Frau Mutter Catharina, gebohrne Schwediſche Printzehin des Kdniges 

Erat des CUroli IX. in Schweden Vodter / und Guftavi Adolphi Schweſter· Dicker 

Cours de toutde An. 1654 Den 16 Junii Konig in Schweden / fibre Den Krieg mit den 

L Exrope. Dane / Pohlen und Ruſſen zugleich fort / ervberte An i6 yb. und 16059. faſt 

Pufend. 9 Dannemare bif auf Coypenhagen/ und madhte fic) dadurch aud den 

Fit. Ca: Kayfer/ Solland und Churs Brandenburg zu Feinden / welche ihm hernach 

etliche Lander wieder abnahmen. Er ſtarb Den 23 Februarü An. 1660. Seine 

favi. Gemahlin war / Hedewig Eleonora, Hertzog Friderici lll, bon Holfteins Gottorp 

Hifoire Tohhter / gebohren dett'z3 Odobr. 1636, Bermahlet den 24. Ocobr, 1654 
deGufta- ftarb dens Decembr, 17 t 5. Ihr einiger Sohn war / a 

ac. 149/CarolusXI. gebohren den 24 Novembr. 1645. Er war 5. Jahr alt / als 

de der Herr Vater mit Tode abgieng/ und alfo ward er tinter der Vormundſchafft 

feiner Grau Mutter Hedwig Eleonore, -und Aufſicht fuͤnff der vornehmſten 

Guftave Reichs-Rathe / weiche waren/ der Gtaf von Brahe/ als Ober- Schultheig ; 

Re + de @taf Carl Guttav Wrangel als Reichs Feld Marichal; Graf Gultav Ono 

Por Steenbock / Reichs⸗ Adwiral; Magnus Gabriel de la Garde, Reichs⸗Cantzler: 

Figura-. Freyhert Gultav von Bonde, Reichs. Scag Meifter / Koͤniglich erzogen. Anno 

XVIII, 2660. bekam er in Dem Frieden gu Coppenhagen von Daͤrmemarck / Schonen / 

" Halland / Bleckingen / Bahus / und die kleine Inſul Huen. Im J 

“662, erfolgete der Friede mit den Ruſſen zu Cardis, da es bey Den alten Graͤn⸗ 

“henbliebe: | Anno-1666. tourde Der Stadt Brehmen die lamedictat fireitig ge⸗ 

macbet: Sym Jahr 1668. legte er gu Lunden in Shonen eine Univerfitat an. 

Anno 16°73, den 28- Deeembr, ward der Koͤnig muͤndig erfldret. Das folgente 

FJaͤht befatt Der Gencral Carl Guſtax Wrangel Ordre einen Einfall in die Marck⸗ 

Brandenburg zu thun / welchen dieſer wagte / aber An. 1675. bey ſeiner Unpaͤß⸗ 

ſchteit hach der Riederiage bey Sehrbellin / mit feinen Schweden von dem burs 

firfien Friderico Wilhelmo gu Brandenbura zum Lande hinausgetrieben tourde. 

Dãꝛrauf erfldrete der Roͤmiſche Kayfer den Konig in Sdyrveden als einen Reichs⸗ 

KZeind / weil er denen Frantzoſen adfittiretes und die Alliirten ——————— 

ihe 
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en gang Brehmen / Pommern / auch Wißmar weg / tod) iſt Anno 16 
i en Rima rifchen Frieden alles cefticuiret worden Mm Stake 1686. * 














vermaͤhlet an Hertzog Fridericum V. zu Holſtein Gottonp den 12 Junii t¢98. 
welchem fie Den 19 Febr. 1700. zu Siockhoim Cacolum Fridcticum, igigen Hers 
G09 zu Holſtein Gostorp gebohren. Sie ward Wittwe t702. dew 19. Jul. da 
thr Gemabl in Der Schlacht bey Cliduw: in —— — worden / ſtaͤrb den 
1ꝛ Decembt. ft.v. 1708. (2) CAROLUS XI. igiger bnig in Schweden. 
(3) Ulnca Eleonora, gebohren 25. Januar. 1688, tard Den 21.Mart, i715. ag 
Frideticuin, Erb- Pringen von Heſſen⸗ Caſſel vermaͤhlet. 


den 17 Junii, ward als Konig gekronet 4 Decembr. 1697, Hs An. 1700. die 47*7* 


Ruffin Polen und Sa en in Lieffland eingefallen fo lieffe er fich mit 20000 7% 
———  fy 


gan. Anno 1704. ward Narva yon den Ruffen erobert. Arno r795. 
den 4 Octobr. tieffe Der Konig in Schweden den AWaywoden von Pofen/ Graf 
Stanislaum Leczinsky gu einem Konige in Polen ju Warfchau wider den Konig 
Anguftum IL croͤnen / welchen er Anno 1706, durch tinen Einfall in das Shure 
faritenthum S achfen / nad) der am 13 Febr. ben Grauenftadt erhaltenen Siege 
du dem Alt + Ranſtadtiſchen Frieden noͤthigte / vermdge deſſen ſich Auguftus 
der Cron Pohlen begeben / und ſolche dem Sranislao laſſen mufte. Anno 1709, 
den 27 Juni rourde die Schwebdiſche Haupt- Aimee bey Pultawa von denen 
Ruſſen geſchlagen und was nicht mafficrirec, wurde gefangen genommen. 
Det Fonig enttam kuͤmmerlich mit der Flucht nad der Taras/ wo er ſich 
gu Bender und Denutoca bi§. 714, aufgehalten / dd er'den 22 Novembe. Sn 
Stralſund ies Pommern anfam. — *5* hatten die Ruſſen Fionland / 5 — 

de diem Brehmen und Fhrden weggenom⸗· X. 

men / und der Koͤnig in Preuſſen Stetin in Sequeſtration genomimen. Weil 
nun der Konig hiermit nicht zufriedem ſeyn wolte / fo vereinigten fid) Die Rénige > 
bon Dannemarck / Polen und Preuffen’ und ndthigten den Ksnig inSdywes 29s <> 
den / daß er am 19 Decombr. in ty, die Vesting Stralſund verlaffer und ſichh vA 
nad). Schweden muſte. Sia Jahr +716, verjammnlee wei Pads 

+s Dies deer Thei (2) Ar⸗ 
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‘Armee mit welder er einen Einfall in Norwegen gethan / und auch die 
Danen und. Ruffen von der angedroheten Landuna in Schonen bigher 
gliicflid) gbgehalten hat. Anno 2747. periethe er mit Dem. Konige von 
Sroß⸗ Britannien in oͤffentliche Feindſeeligkeit + weil die Schwediſche Minittti 
Graf —— Baronen Goͤrtz und Sparr mit denen Rebellen in Shortt: 
land correfpondiget Hatten. _ 





F. 10. 27 —— 
Von denen Schwediſchen Wappen / Tituln / Ritter⸗ 
—* Orden und Libereyen. a 


Von dem heutigen Wappen ded. Koniges 
SM Sehiweden, 
— poet ite ° oes fee 
4 nige Auctores haben dem Koͤnigreiche Schweden die alten Wapen ber 
— Be Sctien, — in einem Himmel · blauen Felde einen kriechenden / oder 
A⸗vantvielmehr auf drey von Silber krummen Rencken umbergehend gekronten 


cité, Loͤten gefuhret / zugeeignet. Andere gaben demſelben die jenige Wapen / wei⸗ 
che in Betrachtung der zwiſchen denen Gothen und Schweden getroffen Liang 
worden. Die haben in zwey beyeinander ſtehenden / gekroͤnt tnd mit 
Gold belleideten Fungfrauen/ in einem gruͤnen Felde beftanden. Dein dee 
twarhafftige Schwediſche Schild war vor Alters drey gildene Cronen in einem 
immels blauen Felde / welche die Chren- und Bedeutungs. Zeichen der drey 
orzuͤgen und fonderbaren Eigenſchafften / die man der Stadt Upfal zugeeignei 
hat/angeeutet haben, Durch die erfte Cron ward verftanden/ Daf man damahls 
die Stadt Upfal vor die allergrdffefte und allerberuͤhmteſte nordiſche Stadt fechagre 
Spenerus Durdy die andere/ daß Dafelb(t fic der allereifrighte Gottes⸗Dienfi befunden, 
Part. fpe- Durch die dritte / daß ju Upſal der Nichter-Stuhl geweſen unddas oberfle Ges 
cial. p. richt gebalten worden: Die Daneny welche ihnen gleic erGeltalt diefe drey Cronen 
541-/¢99- zueignen / deuten Diefelbige auf cine andere Weiſe aus / und wollen haben dag 
ſolche Die Drey Koͤnigreiche Daͤnnemarek / Schweden und Norwegen entwerffen 
Andere verſtehen darunter die gonigreiche Schweden / Gothen / Wenden 
Blaſon 2. Dag heutige Schwediſche Wapen / ift ein gevierdterSepild / mit einem 
du Pere Mittel- Schild und’ Hertz ⸗ Schilde. Im erſten und vierdten Quartier fiches 
Mens- whan dren gitdene Cronen/ im blauen Felde / als das uralte Wapen des Rb. 
Brig. nijgteichs Sehweden. Sim andern und ——— — 
he GET eso we 
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weiſe geſchobene Balcken / und aber denfelben ein rocher gecrdnter Loͤwe gdtde” Dard. 


nen Felde / wegen des Koͤnigreichs der Gothen. Das Mittel-Schild ift eben Ve”, 


fals quadrirt undhat ein Hertz⸗Schildlein. Diefes Herg-GSehild/ ift cin gal. e 
dener Loͤwe mit einer rothen Crone im ſchwartzen Felde / tegen der Pfaltz beym oe 
Rhein. Das erfte Quartier des Mittel·Schildes beſtehet aus einervon Silber gung, 
und blauen Ranten ineinander geſchrenckten und geweckten Binden / wegen dee 
Hertzogthums Bayern. Das 2. Quartier des Mittel⸗ Schildes< hat einen 
ſchwartzen Lowen im goldenen Felde / wegen Des He tzogthums %ulich. Das 3. 
Quartier/ hat im rothen Felde acht gdldene Lilien: Stdbe/ welde in Gorm eines 
gemeinen and eines filbernen Schildlein hervor gehen/ wegen des Hertzoathums 

Cleve. Das 4 Quartier des Mittel ·Schildes / hat einen-rothen und gecrdnten 

Dwen im filbernen Gelder / wegen des Hergogthums Bergen. Der Scild if 

mit einer Koͤniglichen Crone bedecket. Die Schildhalter find zween Loͤwen. 


il 


Der Titul des Koͤnigs in Schweden. 

_ CAROLUS XU. Von GOttes Gnaden Kdnig in Schweden / der Gor 
then und Wenden/ Groß Fuͤrſt in Finnland / Hergog in Schonen / Eſthen / Lief: 
land / Carelen / Bremen / Verden / zu Stetin / Pommern / Caſſuben / und Wen⸗ 
den / Farft in Ruͤgen / Herr zu Ingermannland und Wißmar / wie aud) Pfaltz⸗ 
Graff beym Nhein / Hertzog in Bayern / Juͤlich Cleve und. Bergen. 


ilL 
Bon Henen Schwediſchen Ritter-Orden. 


1. Der IEſus⸗oder SeraphinensOrden. Diefen foll der Konig ey. Auſel. 


Magrlus II. An. Chr, 1334. angeordnet haben. Andere nennen mit Ashmole me dw 
untedt Magnum 1V, Diefen Orden foll er mit Dem Mahmen AEſus beleget Palais 
haben. Die Half Rette beftunde aus Cherubinen und Erg: VBaterlidhen Crews de / bows 
ten su einem —— Ober⸗ Ritter · Stuls der ehmaligen Schwe⸗ nenr e. 
diſchen Hauptſtadt Upſal. Die Cherubinen / oder Seraphinen waren von zu⸗ go. pag. 
fammen gefegten roth amulirten Golde / und die Creutze gang goͤlden und ohne 162. 
Samelg: cf. Qu unterft der Half Petters hienge ein ldnglidt rundes 
gotdenes und blau amulirtes Blat mit dem Nahmen JEfus von Fold gears 
beitet/ uber Das waren an Der Spige dieſes Blattes vier weiß und ſchwartz gee 
ſchmoltzene fleine Rigel um Sinn⸗Bilde des bittern Leidens unfers Heylan: ⸗ 
des FEſu Chrifti. Dieſen Ritter- Orden der SGeraphinin hat Kdnig Caro- 
lus IX. in Schweden / des tapffern Guftavi — err Vater / meee ; 

() 2 r⸗ 
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Exrkaͤntniß der wahren fecligmachenden Religion niedergedvuckt und wieder abe 
Ophine geſchafft. Dieſes Ordens gedencket Johann Magnus, Erg Biſchoff von Lipfakr 
pen gets welches Die Schwediſche in Lateiniſcher Sprache befdricbens und 
undivelff. Libr. XI. c. 10. Von dem Kdnige Magno giemlich aus fuͤhrlich redet/ mit 
— keinem Worte / wie auch Locccnius in feiner Echwtdiſchen Hiſtorie Libr, III. p. 

00. gethan. Francifcus Meniusreferiret aber Die Zeit Der Stifftung ps 
p· 203. der Biber 334. Der in Schwediſchen Amiqnicdten ungemein erfahrene Here 
: Elias Brenner hat in ſein / Thefaure Numorum Succicorum Cap. ¥. dag Or⸗ 
dais Zeichen in Kupffer vorgeſtellet und den Orden vor ache gehalten · 
Ma z. Her Ritter / Orden vow dem Zowerd und Gehaͤng hat einen 
ag rid vngewiſſen Urſprung and geſtehen die Scribenten ſrenwillig / Daf fie bon dieſem 
mm **" Syren auffce dem Nahmen nichts wiffen wer the geftifftet Oder gu welchtr Zeit 
pri —* er aufflommen fry Dad Ordens · Zeichen hut nach Francifei Mena Bericht aus 
** Ord iuer Ketten/ im deren Mitten over Ende cin Loͤwe mit dren Cronen oder Gloͤcklein 
bienge/ und herum gur Einfaffung/ on fart des Ritter Guͤrtels Schwerdter / auf 
dem Helin aber filberne Rrieges> Cronen mit geünen Federn / wad daruͤber 
xween Gockel· Hanen im ſi bernen Haͤhnlein hatte. 
—XR 3- Der Ritter⸗ Orden der Heiligen Brigittä. Diefe war eine ger 
Defer. bobrne Schwedin / und groffe Deitige/ die hoch etlicher Scribengen Bericht growfe 
Snecie, Miracala gethan / dabere denn gedachter Heilrgen gu Ehren / die ſer Ritter ⸗ Or⸗ 
3. P. 2 TNA.C. 73 24 geſtifftet worden. Die Riter dieſes Ordens haden die Ore 
pe 93k. dens · Regul des Detk Auguſtini ancenomumeny wnd flact ihrrs O dens · Beis 
dens / ern blau achteckichtes Ereutz / mit einer Daran hangenden Sungen hatten. 
Sie hefirffer ſich mehrentheils der Gaft · Freyheit die Todten wohl gu begraben / 
Die Witwen und Woahyſen zuſchützen / und wieder die Unglaͤubigen gu fireiten / 
Daven weder Johanna Magnus nod) Loccenius etwas melden. 
Memoi- 4 Die Amaran⸗ ben Aitter. Dirfen Ritter ⸗Orden hat die deruͤhmte 
vesdes. Konigin CHRISTINA Anno 1655. geftifitcs wie Ashmole meynet· ¶Aber 
Negeria- Monf, Chanat, ehmaliger Frantzoͤßſcher Abat ſandter in. Schweden hat das 
trows de Jahr der Stiffrung auff Anno 2557. geleget Einige meynen die Kinigin 
Swede  Hdtte die Gelegenheit darzu vou cinem galanten und tugendhafiten Fraucn> 
par Mr. zinmer awd ihrer Hoffſtadt de AMARANTHA geheifſen genommen. Allein 
Chanus. Mont, Chanor berichtet / daß fic dieſm ehr den Orden gleich nad) der Masquerade. 
Durchl. urd Schaͤfer Baller, wekhes fie ihtem Favoriten / Pimentel / dem Spaniſchen 
Welt. w baſfideur, zur Liebe angeſtellet geſtifftet / weil fie darinne den Rahmen Ama⸗ 
PVHL, vonthe geſuͤhret. Sie hat Anfangs den Orden an ſechs Cavalliers gegebtn / nem⸗ 
SG. lich an den Arabaffadear Pumentel/ deat Vaͤniſchen Grafen Rebolledo, zwehen 
VUl. Srafen von Dohna, dem Graffen Tort, und Herrn pon Steinberg. Das Ore. 
dens · Zeichen war e'n goldenes Juweel / welches aus zwehen grofin mit Dia 
manten beſetzten Buchſtaben A. A aug Lorbeer⸗Crautz umgeben ware. Ri 
(a 
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Leidnamine Guftavi Adalphi und Caroli Guftavi, ftehen in einem Gewoͤlbe / 
welches dem Erſtern zu Ehren erbauet worden. Mach der Beit ift cine andere 
Capelle von lauter Quaterſtuͤcken auffgefiihret worden / Dabergegen die andern 
\ on onur aus gebrannte Seinen beſtehen Darinne Caroli Guftavi und Caroli XL,. 
Ps. pidedtige Grabmabler auffgerichtet gu ſehen / daß alſo gedachten Caroli -Guftavi 

eeichnam hieher perfeget werden —9* Fea 
3. Stliche vornehme Schwediſche Herren als die Grafen von Waſaburg / 
die Grafen von Leyonhfrud / die Freyherren bon Wachmeiſter / und nod andere 

mehr / haben auch Dafelbft thre Grabfidde. tre 


8 ay oe 


: Bon allgemeiner Beſchaffenheit bes Koͤnigreichs 
Schweden. — — 








f 


daſelbſt it geſund und trocken in dem mitterndchtigen Theil aber 
— srs sre im Winters daß die Gewalt Der Kälte die Baume 


cite . 4 ; : t 

. Gegen Mristag ift fie nidyt fo Durddringend, fondern tweit feuchter. Das 

Eftats eds —2 —— Betrdyd febr.unfrudtbar/auégenoms 
men int Fimland / welches deſſelben / wie aud) an andern Fruͤchten teen Sane 
gel leidet. Es giebt wenig Provintzen im Koͤnigreich / in welchen man nicht ſehr 

sede grofe WBaldungen von icfen-Baumen. eben einer guten Aryabt aera 
P. $94» “vitnen Biches findet. Das Meer und andere ſuſſe Waſſer / imerachtei der 
#beraud grofien Ralte/ zadien jedod) eine unfdgliche Menge von vielerliy te 


at cite ſchen. ' 
CAME CE a, Die Schweden feynd wohlgebildet / und haben / ausgenommen den Lapps 
— ——— fleine Leute alle eine {chdne dedes · Statur. Der 
6 * Shhwediſche Adel wird wohl durch, hundertfaltig · wohlſtaͤndige Eigen ſchafften 
— xX, BOF Den andern erkennet; und fagt man/ daß derſelbe an hohen Berftand den 
ik: * Ostifidnernt/ an Fuͤrſichtigkeit den Epaniern/ an Tapfferkeit den Frantzoſen / an 
Waiffenſchafft auff dem Meer den Engelidndern an Staͤrcke den Teutſchen ſich 
ang und garbergleiche. Sie tragenein groffes belieben sum Reifery undmaden 
— /wegen in Achtnehmung der Sitten und Gebrdudye derjenigen Land⸗ 
febafften/ weiche ſie durchſtreichen ſehr ju Nutzen. Das ravengimmer iſt ſchoͤn / 
fintireich and verftdndig: wann fie ſich verheyrathen / pflegen fie niemahln ihre 
MProrgengad als allererſt nach dem Todt ihrer Vaͤter / anzugreiffen ; und an 7 ; 
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Daf fie folten den Zunahmen ihrer Maͤnner an’ ſich nehmen / fo behalten fie allezeit 

Denjenigen ihrer Gefchledrer- esse Fy 
3. Der Meihthum und Handel der Landfchafft. beftehet in Kupffer / 
Peds Hargs Leder! Beltzwerck Mraftbdumen und Balcken / welche man gu 
Bauung der Schiffe gedraudt. Die Kupffer ⸗Adern ſeynd uͤberfluͤßig dae 
felbit: abſonderlich — welche nahe bey Upſal liegen. Seit weniger 
it hat man aud ſehr nahe bey der Stadt Sablberg eine Silbergruben. ges 


Den. — ering vse ans - 4a i 4 

4. Die Voͤlcker darinne ſeynd gang Kriegeriſcher Natur / fie ſuchen faſt 
taͤglich die Gelegenheiten umb ſich in Dent Krieg tinen Mahmen ju erwerben / 
und ſchlagen in {chr groffer Ordnung und mit gluͤcklichem Ausgang / welches 
mit den Einfallen und auffgerichteten Monarchien / fo fie vor diefem unter Dem 
Nahmen der Gothen verrichtet/ wie auch Durch die Eroberungen zu unfern. 
Zeiten / ſowohl in Teutſchland als Daͤnnemarck und Moſcau / fatefam fan 
errvieftn und dargethan werden: obwohln ihnen ſchon der letztere Krieg / dew 
ſie mit den Daͤnen und Teutſchen gefuͤhret / zwar nicht am allergluͤcklichſten 
gelungen / fo hat ihnen doch Der Allerchriſtlichſte König in Dem Friedens⸗ 
Schluß alles dasjenige / was he in Teutſchlund und Schonen verlohren / wie⸗ 
derumb zu wegen gebracht Ac Srna 0 








asec ty it f il "Ma SQ ts . 
5. Seit wahrender Abgoͤtterey im den alten Seiten / hatten fie einen 


Gott angebeten / welcher in Finnland gebuͤrtig geweſen / den fie Roſtick ge⸗ 


dazumahln nod) drey andere auff / und hieſſen dieſelbe 


Thore / Oden und Frigga: Nachdem ſie aber das Erangellum empfangen ⸗ 
fend fie demſelbioen zwar in der groſten Duncke lheit nachai folget iF um 
iene yA a da fie Das Helle Licht dev Lutheriſch· Evangeliſchen Wahrhtit 
umfaſſet p: * 


erſte welcher ſich belehret / nachdem er im vorhergehenden ahr nod eine ane 

dere Brrdnderung angeſtellet; Dann Das Koͤnigreich / weiches — 4 

Wahl beſtanden /' ward duff ſeinen Stamm gts ‘erblid) erflahret.  D 

Recht der ints durch Die Ubergebung der Kdnigin Chriftianaiauff 
r 


6. Der Konig Guſtavus mit dem Zunahmen de Vala genannt / war der: 


das Pfale Gra F Zwey ⸗Bruůcken gefollen aus weichein ‘Carolus. 
dis. als jegtrepierenider. Komg / wie: wir {chon: vorhero gemeldet entſprungen 
* fC | sites A J 

* L J 5 , * 1G 223 
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Das Fuͤnffte Capit, 


n xor Yon dem Europaiſchen armatien / nach der Alten Mery- 
ning. Wie aud) von Rußland insgemeinund abfonder: 


lid), Von der Haupt Stadt MOSAU, dem Schloß 
KREMELIN. Von denen Rußiſchen Czaaren 
und des Landes allgemeiner Be⸗ 
ſchaffenheit. 


Volbericht bes Aucoric. 


roy { 


L 


OV toe tS ME dye ee ri ¢ oT 15 if 
Brietis CRE Ot Mermitterndd tighten Theile unſeter Curopaiſchen veſſen Landſchaf · 
— ten waren unter Dem Nahmen Sarmatien und Germaͤnien betannt⸗ 
be slr enter Sarmsieeooet Rewree Tenones, Ge 

: — — ea hk HUE eee 
Leh 6 de nas Reach unferer Geographifchen Ordnung werden wie in dieſem Capitel 
P20 gompSatmariewh und von Germanien oder Teutſchland in: dem fuvffyehendea 
| one. bed ſechſten Buches und zwar in dem fuͤnfften Theile / ſchreiben wow 


4 


5. 2. ott 


ap coy rij g BOON dem Europaͤiſchen Sarmati¢tte: > ose) so 
Sa AS Europalſche Sararaciehy atte gegen Norden yy nmi a PF 
8 Ser offen Welt: sete wilchee man, bod — 7* 
sginannt. Gegen Morgen waren die Giathzeen das Änan he 2 arr 
matien / geget Mittag Seri¢n’ Colgis / dad Meotiſche Meer / uno Das (chyoger 
¢ ober Cinſede Meer) auch die Daciſchen Lanvet/ und gegen Abend/ das 
Difche Meek Oder Scandinavia. 
Die vornehmften Berge waren: bie Hyperborci, die Riphei, der Alaunuse 
ber Carpathos. u f- f. 
Die groͤſſeſte Fiuͤſſe hierinnefind: der Vagus, die Volga, Tanais, Boryſtho- 
nes oder Dniper / die Viitula, Der Chronius, Turuntus, Cholinus &c. 
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ee On —— — — ——— 
Srldntnif der wahren ſetlimachenden Religion niedergedruckt und wieder abe 
Oyphirnr geſchafft. Dieſes Ovdens gedencket Johann Magnus, Ertz· Biſchoff von Upfal / 
ven geſt⸗ welcher Die Schwediſche in Lateiniſcher Sprache befdricbens und 
undivelff, Libs. XI. c. 10. Von dem Kdnige Magno giemtich ousfihriic redet/ mit 
piers, Teiems Worte / wie auch Loccenius in feiner © droedifchen Hiflorie Libr, LL. p, 
2cqg, 102108. gethan. Francifcus Meniusreferiret aber Die Qrit der Srifftung ju 
P 203. bern Baber 334. Der in Schwediſchen Amicnirdten ungemein erfaheene Here 
Elias Brenner hat in ſein / Thelaure Namotum Suecicorum Cap. ¥. ag Lyre 
dais — vorgeſtellet und den Orden vor ache gehalten . 
Phei z. Her Ritter⸗ Orden vow dem Zwerd und Gebdng hat cinen 
“DL. ungewiſſen Uriprund und geſtehen die Scribenten freitvilligs Daf fie von Dieter 
vo pe. Oven auffce dem Nahmen nichts wiffen wer ihm geſtifftet/ Ser gu weicher eit 
tte, crauftonunen fy. Dad Ordens Zechen hut nach Francifei Menia Bericht aud 
7 OF einer Retten/ in deren Mitten oder Ende cin Live mitdreo Cronen oder Glocticip 
hienge/ und herum gur Cinfaffung/ aw ſtatt des Ritter⸗Guͤrtels Schwerdter / auf 
dem Helin aber filberne Rrieges+ Cronen mit getinen Federn / und daruͤber 
xween Sodkeh Hanen im ſi bernen gaͤhnlein hatte. 
Anonym. 3- Der Rittere Orden Ger Herligen Wrigiced. Diefe war eine ge 
Defer, bobrne Schwedin / und groffe Heitige/ rienced etlicher Scribengen Bericht groe 
Smecie, Mivacula gethan / dabers denn gedachter Heiligen gu Ehren / die ſer Nittere- Or⸗ 
g.P. 2 DEN A.C. 396. geſtifftet worden. Die Ritter dieſes Ordens haber die Sr⸗ 
po 53x, dens · Regul des Deh Acguitini an enomuuen / und flute ibres Ddens · Jei ⸗ 
cheng’ en blau achteckichtes Ereutz / mit einer daran hangenden Sungen hatte 
Sie beßieſſen ich mebrentheils der Gatt: Srepheis: die Todten woh! gu begrabewy 
Die Witwen und Wayſen gufchiegen/ und risder die Unglaͤubigen zu uireiten/ 
Daven meder Johann Magnus nod) Loccenius etwas melden 
Memei- 4 Die Amaran- ben Aitter. Dirfen Ritter · Orden hat die deruͤhmte 
re-da- Kbnigin CHRISTINA Anno 165. geftifites: wie Ashmole meynet- bey. 
Negeria- Monſ. Chanut , ehmaliger Frantzoͤſſcher Wharfandeer in © hrveden hat das 
troms de Jahr ter Stifftung auff Anno 1557. gelege Einige meynen die Königin 
Swede hatte die Gelegenheit darzu vou einem galanten und tugendhafften Frauens 
par Mr. gtumer aus ihrer Hoffſtadt / die AMARANTHA geheiffen, genommen... Uleie 
Chanut. Mont, Chantr berichtet/ daß fie dichrehr den Orden gieich nad) der Mafquerade - 
Durchl. urd © hafer Baller, wekches fie ihrem Favoriten / Pimentels dem Spaniſchen 
Welt. ssmbalkidcur, pur Liebe angeſte llet geſtifftet / weil fic darinne Den Nahmen Ama⸗ 
P.VHL, ranthe geſuͤhret. Sie hat Anfangs det Orden an ſechs Cavalliers gegeben / nem⸗ 
5. lich an den Arabafladear Pumentel/ deat Vaͤnſſchen Erafen Rebol.edo, zwehen 
vul. SErafen von Hohna, dem Graffen Tort, und Acre don Steinberg. Das Ory 
dens⸗ Zeichen mare'n gdldenes Juweel / welches aus swenen grofin mit Diae 
manten befegten Buchſtaben A. A- aud Lorbecr-Crang umgebsn rare. oe 
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Fig’ x xX. 


Von dem ASnigreihe Sdweden. ss 
P ; sans . Tent xel, 
denen vier Ecken ftunden diefe Italidniſche Worte: Dolce nella memoria! p, j* 
zum ſů ſſen Andencken / iff dieses zu fchencfen. Dieses muſte an einem rothem —* 
Coleur de feu, am Halfe getragen werden. Wenn einer in Perfohn Tom. W. 
zum Ritter gemach:t reurde: fo multe er vor Der auff einem Throne figenden Rés ‘a : , 
nigin nieder knien / feine Sand in der Konigin ihre tegens und Darauff fich eyd · P. 648, 
lid obliziren/ daß er jedergeit Der Koͤnigin Perfohn befhugen’ frinen Driengs 
Briers gewogen und getrew feyn/ Der Tugend. Freund und dex Laſter Feind 
bleiben wolte. Nachdem dieſes geſchehen / fo wari ihm die K oͤnig n cine, Cars. 
mefin feiderre F dydrpffe/ mit Dem Daran hangenden Fuwertl anden Hats, darauff 
fic Der Ritter mit unterthdnigiter Ehterbietigkeſt survck begab Die Sichaͤrpffe 
war mit Gold ceftictet/ und waren dar auff die Buchſtaben A.A. mit grdacheew 
SStalidneichen Worten zulefen An Ab veſende betichete Die Kdnigi Das Or⸗ 
dens · Zeichen mi cinem Brieffe su Uberfenden. Dieſer Orden iſt igo niche 
mehr ublid. — 
IV. 


Die Libereyen des Koͤniges in Schweden. 
Die Libereven des Koͤniges in Schweden find blaw. a 














a Pree Dee 0) WML no 
Von denen Grabmahlern der Koͤnige ini Schweden 
1. , “ . . 
J a von Schweden habert fo wohl dus Urſachen / weil die tone auf Fig: XK. 
Unter fanedene Stammhauſer gefallen/ die ihnen alleseit dic, Graͤber ihrer Efcban- 
adfenderlidhen Geſchlechter ertvehlets als aud) VBerdnrerung der Relis gette oye 
gion/ und vielfaltiger Verwechſelung des Koͤniglichen Sitzes welcher in unters devant 
ſchiedene Stadte / als in der crjten Zeit hach Upfal: darauff nach Bios ockor, fer⸗ cite 
ner nach Gighma/ das die Ruffen vermiftet/ nach die ſein auf Seyrawiederum 9° 
nc Upfal und Legtensendlid) rad Stockhoim verieger worden iſt Feinen elgénte - ~~ '? 
— danu beßgimmten und abſonderlichen Dit. ami ibre Grabmdbler auffgus 3 44% 04 
richten. wae * ae 
2: Die Cvangelifeh-<urherifehe- dnige7 aus genommen die Diep Letztern / 
alé nemlich Guſt ivu⸗ Adolphus mit dem Zunahmen der refi Carolus Gufta- , ~ - 
vus mit dem Btynahmen a und Carolus Xl. deren. Grader ju Stocks 
holm in Der prachtijen Kirche Ritterholm die vor dieſen denen Baar ſuſſir Mon 
den zugchorte und deswegen auch Die Klofler Ritdye genennet mivd/ aufgerich⸗ 
tet gu finden ſind / haben alle ihre Begraͤbnuff⸗ — tr Dom⸗Kirche zu Upfal. en 
3 i 


86 . Des ſechſten Bucheso Cap· IV. - 
Leichnawme Guftavi Adalphi und Caroli Guſtavi, ſtehen in einem Gewoͤlbe / 
welches dem Erſtern zu Ehren erbauet worden. Nach der Beit ift cine andere 
, Capelle von lauter Quaterſtuͤcken auffgefuͤhret worden / Dabergegen die andern 
~\ en (Mur aus-gebrannte Steines beftehen/ Darinne Caroli Guftavi und Caroli Xl. 
fee pidcdtige Grabmabler auffgerichtet gu ſehen / daß alfo gedachten Caroli -Guttavi 
Leichnam hieher verſetzet werden —— ea 
3. Stliche vornehme Schwediſche Herren/ alé die Grafen von Waſaburg / 
die Grafenvon Leyonhfrud / die Frepherren bon Wachmeiſter / und nod andere 


anichr/ haben auch Dafelbft ihre Grabſtaͤdte. 
Si be Be — ee J §. 12. se —* 


¶ Bon allgemeiner Beſchaffenheit des Koönigreichs 
Schweden. tai 





i 
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a * 

Sufft daſelbſt ift gefund und trocken / in bem mitterndchtigen Theil aber 

—— Stes beret im Winter! dag bie Sere der Kalte die Baume 

— mitten gu gerfprengen/ ite Stamme zueroffnen und mit eineni ſolch groſ⸗ 

cusnt ton Getoͤß als ein Canonſchuß immer verurſachen kan / von einander gu zerſtreuen 

Fi F. pflegt. Begen Dristag ift fie nidyt fo Durchdringend, fondern weit feuchter. Das 
cog Em~ Stdrtich Darinnensft {cdwarglidhtaund an Bettdyd febr-unfrudtbar-ausgenoms 

es 7 men int Fimlend / welches defelben/ / wie aud) an andern Fruüchten kemen Man⸗ 

— — gel ieidet Es giebt wenig Provintzen im Konigreich / in welchen man nicht ſeht 
cea. grofie Waldungen von d hien Baumen. nebenk einer guten Amzabl alleshand « 
P. $94» “vsitnenn Biches findet. Das Meer und andere ſuſſe Waſſer / imerachtei der 

— deraus groffen Rdlte/ zadien jedoch cine unſagliche Menge von vielerley Bie 


WM ſchen. 
UAE cite NDie Schweden ſeynd wohlaebildet / und haben / ausgenommen den Lapp⸗ 
la 3 —— gemeinigiich kleine Leute alle eine ſchoͤne Leibes ⸗Statur. Der 
é1 Ah Schwediſche Adel wird wohl durch hund ertfaͤltig · wohlſtaͤndige Eigenſchafften 
— Den andern erkennet; und ſagt man/ Dag derſelbe an hohen Verſtand den 
2A“ cotiidnertt/ an Fuͤrſichtigkeit den Spaniern / an Tapfferkeit den Frantzoſen / an 
Wiſfenſchafft auff dem Weer den Engelldndern an Starcke den Teutſchen ſich 
arigund gar vergleiche. Sie tragen ein groſſes belieben zum Reiſen / und machen 
— wegen in Achtnehmung der Sitten und Gebrdudye derjenigen Lands 
febafften/ weiche ſie Durchftreidhen febr ju Mugen, Das Ftauen immet iſt ſchoͤn / 
fintireidy and verftdndig: wann fie ſich verheyrathen / pflegen fie niemahln ihre 
MProrgengad als allererft nach dem Todt ihrer Vaͤter / anzugreiffen; und an 7 
Ie} 
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= Von dem Roͤnigreiche Schweden. 82 
daß fie folten den Zunahmen ihrer Maͤnner an’ ſich nehmen / fo behalten fie ablegeit 

Denjenigen ihrer Gefchledter- vee AG 
3- Der Meichthum und Handel der Landfchafft. beftehet in Kupffer / 
Peds Hach Leder/ / Beltzwerck Mraftodumen und Balcken / welche man gu 
FHauung der Sdiffe gebraudt. Die Kupffer ⸗Adern ſeynd uͤberfluͤßig dae 
ſelbſt abſonderlich Diejenige/ melthe nahe bey Upſal liegen. Geit weniger 
it hat man aud ſehr nahe bey der Stadt Sahlberg eine Silbergruben gee 


Den. : } {! Te, p23 J 4 fe 

4. Die Voͤlcker darinine feynd gang Kriegeriſcher Natur) fie fuchen faſt 
taͤglich die Gel genhtiten umb ſich in bent Krieg tinen Nahmen gu ertwerben/ 
und ſchlagen in {chr groffer Ordnung und mit gluͤcklichem Ausgang / welded 
mit Den Einfaͤllen uad auffgerichteten Monarchien / fo fie vor diefem unter dem 
Nahmen der Gothen verrichtet/ twieiaud)Durd die Eroberungen gu unſern 
Zeiten / ſowohl in Teutſchland als Daͤnnemarck und Moſcau / ſattſam fan 
errvieftn und dargethan werden: obwohln ihnen ſchon der letztere Krieg den. 
fie mit den Daͤnen und Teutſchen gefuͤhret gwar nicht am allergluͤcklichſten 
gtlungen / fo hat ihnen Dody der Allerchriſtlichſte Konig in dem Friedens⸗ 
Schluß ales dadienige! was he in Veutfdland and Schonen verlohren / wie⸗ 
derumb zu wegen gebtacht. me OF ines f 





Nice te tte 6G irs OMAN Stat — 
5. Seit waͤhrender Abgoͤtterey im den alten Zeiten / hatten fie einein 


Gott angebeten / welcher in Finnland gebuͤrtig gewefen / den ſie Rottiok ge⸗ 

nannt. Sie richteten dazumahln nod drey andere auff / und hieſſen dieſelbe 

S's ast pis naam as 
iD fit igen in Der: 2 2 be. 

nd ae 2 527. da fe bas Helle Licht dev Lutheriſch Evangeliſchen Wahrheit 

umfaſſet haben. * 

6. Der Koͤnig Guſtavus mit dey Zunahmen de Vaſa genannt / war der 
erffe welcher ſich bachret / nachdem er im vorhergehenden Jahr nod) eine ane 
dere Veraͤnderung angeſtellet; Dann Das Koͤnigreich / weiches eze Dee 
Wahl beftariveti 7 ward duff einen Stamm gl erblich erfldhret. - D 
Meche der Nachfolge iF Durch die Ubergebung der Koͤnigin Chriſtiana auff 
Das Pfale: Graͤffliche Zwey ⸗Bruͤcken gefallen aus melden “Carolus. 
XI aig gears Sng we —— 

EAP guy 2qete — a - — lis 
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Das: 


8 Die ſechſten Buches Cap. V. 


Das Finite Cavite 


nxt Yon dem Europaifdhen Sarmarien/ nad) der Alten Mey 
rung. Wie aud) von Rufland insgemein und abfonder: 
lid, Von der Haupt. Stadt MOSAU, dem Schloß 
KREMELIN. Qon denen Rußiſchen Czaaren 
und des Landes allgemeincr Bes 
ſchaffenheit. 


' 


ym Ley at $56 : Aa, Ba 1 
Vorbericht des Auaoris, 
uae, 0st ne , uy it t. ee re : 
MXIe auermitterhaͤchtigſten Theile uniferer: ĩ A Landſchaf⸗ 
Pf or * ox waren unter — ——— — 
nennet 


—— Die Volcker entweder Sarmatier oder Teutſche / Teutones, ge⸗ 
ert. — ah ’ } is ee 


Le h6e de nx, Rady unferer Geographiſchen Ordnung werden wir in dieſem Capitet 
: Sacmaneuh und von Germanien oder Teutſchland im. dem fuoffrehendew 
Copitel Ved ſechſten Buches und zwar in dem fuͤnfften Theile / ſchreiben wd 
ae een ites Me Se ond ys ar ae 
§. 2 hea, — te 
min eee Las Bon dem, Europaifchen Sarmatien. Day ert Foy 
GaAs Curdpaifehe Sarviacieh/ hatte gegen, Noſden zu/ den micterndcheigen 
8 hall Ded goſſen Serle Mere, rallye mak bop. —88 
genannt Gegen Morgen. waren die. Giathen das fiatriche ar 
matien / gegen Mittag Iberien Colchis das Meotiſche Moeer / uno das fehyoprr 
e oder Cusinifihe Meer / auch die Daciſchen Lanver/ und gegen Abind dan 
diſche Meer oder Scandinavia. 
Die vornehmften Berge waren: die Hyperborci, Die Riphei, ber Alaunus- 
ber Carpathos. u f-f. 

Die goöͤſſeſte Fluͤſſe hierinne ſind: der Vagus, die Volga, Tanais, Boryſtho· 

nes oder Dniper / die Viſtula, Der Chronius, Turuntus, Chouinus &c. 
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Von RuBland oder Moſcon 29 
—rn — — — — — SL er — —— 
Es begriffe dieſes Sarmatien einen gro th Theil bon dem heutigen Ruß⸗ ietig 
fand/ Pohlens und Sie / aud) die — — — 
v fer peiten Hierinne : Die Riphaces, Roxo- P.LL.4: 
Cele gut Con Cab Ares» Altizi wf, toelcbe barbariibe Béleter) 4 
theils auf dem Gebuͤrge / theils in denen Waldern twohneten/ und berveglice 735 77” 
‘ tn und Wagen an ftatt ber Haͤuſer hatten. P 195. 
Die RIPHACES beſchloſſen noch etliche andere Voͤlcker in ſich / als die Hy- 





Parthenium, und die Stadt Cimmerium, 
Dit BOSPHORANT, welcher Konigreich fi biß in bas Dfiatifche Gare 
matien erſtrecket / hatten jut Saupe Stade illæzum, und in dem Tauriſchen 
Oe De —— begriffen aud) noch etllche andere etwas 
| iti aud) nod) effi ere e gerin⸗ 
gere Nationen init) als Die Ubos, Axiacas &c. Hie Stadt Vyras ſonſt Ophi- 
afa genannt war Darinne gu betrachten rdig. ce 
_, Auth hatten die Völcker BASTARNAE genantit/ gleicher geſtalt nod) et- 
fiche andere unter fich/ weiche geweſen / die Atmoni, Peucinini, twofetb(t die 
Stadt Vibancavarium gelegen; die Carpiani, welche die DHaupt>Stadt Clepi- 
dava hattens Die Sidones, fo die Stadt Carradunum aufgefuͤhret / und die Bora: 
ni, Deren Lager-Stelle uné unbekannt if. 
Dit VENEDE hatten fic) aud) unterfchiedene fdlechtere Voͤlcker unter- 
thanig gemadyt / alé da waren: Die Neuri, Geloni, Troglodite, Die Aeſti⸗ 
aͤſſche — begriffen in ſich bie Hynes, Scynos &c, welche geringer als fir 


$. 3. | | 
n dem heutigen Rußland / oder Groß⸗ Reisffen; ober 
* Moſcau genannt insgemein. a 


LiBland / Lat. RUSSIA, oder Sroß⸗ Reuſſen / if eid grofft hel hon 
R dem —— Einige — denin tie i jah⸗ iy 


sien / Die e6 guerft bevoͤlckert. Andere mehnen / evhabees 
Biadee Chelle (Mt) Here 


go Des ſechſten Buches Cap. V. 
Here Nahmens RUSSUS. im ſechſten Seculo gum erften angebauet / daher das 
Land nady ihm Rußland genennet worden. Sein Bruder ware LECHUS in 
oblen geweſen Die Ruſſen aber ſcheinen mebr Cen Neabmen pon dem Ruf 
hen BGortt ROSSEIA, eine Serftrewung / gu habenr/ roeilen fie ihre Coloe 
hien oder Bole Dlangunaen mit aller Macht vom Eiß Merr biß an den Golff 
gon Venedig / und vont —— Meer biß an die Oſt⸗See zerſtreuet. Derm 
alle Balefer / welche Die Selaboniſche Sprache und Griechiſche Religion haben⸗ 
qoerden inegemein Ruffen oder Rutheni genennet/ weldhen uralten Mahmen die 
Kuffen auch viellieber hdren/ als wenn man ſie Mofeovitterbenahmet. Koͤnnte 
Demnad Rufland fo viel heiſſen / als ein ſehr weitlaͤufftiges und groffes and. 
weiches Die alten Muffen gegen alle Gegen en der Welt erweitert. 
Weil nun in Poblen und Luthauen / Weiß Reuſſen und Kleine oder Roth 
Meuffen ift / und diefes Groſſe Reuſſen inggemein Schwars Reuſſen / oder 
Lat. Ruflia Magna oder Nigra benahmet wird / fo muffen tir folchen Unter ſcheid 
hier mit mebrern beleuchten/ und dieſes um fo vielmehr / weil Ihro Cʒaariſche 
Majeſtat fic) des Groſſen und kleinen Reußlandes Selbſt· Erhaltern 
fcbreiben / und die Koͤnige von Pohlen ſich auch Groß⸗Hertzoge in Reuſſen nen⸗ 
nen. In dem Pohiniſch · Rußiſchen Frieden An. 1634. ward verglichen / daß der 
Ezaar im Titui unter Rußien nicht Pohlniſch Reuſſen / auch der Koͤnig in Pohlen 
unter Nugien nicht das Moſcovitiſche Rußien verſtehen ſolte. Die Worte des 
Articuli find dieſe· Ne Dux Moſcoviæ titulum, quo nuncupatar, Dux RUSSIA; 
RUM extenderet, ad Ruffias ſubjectas regno Polonia, uti neque Rex Poloniz. 
ad illas, que Moſcoviæ {unt propriz, Bor eiten nenneten Die Romer Pohlen 
und Mofcau zuſammen Sarmatiam Europzam jum Unterſcheid Sarmatia Afia- 
tice. ach — Da Die Wenden und Sclaven diefe Gegend eingenommen / 
modgen fich Die Einwohner vielleicht in Der Kleidung ſelbſt unter ſchieden haben / 
Dag etwa vor Der Farbe Der Kleider / fie hernach rathe Ruſſen/ weiſſe Ruſſen und 
ſchwartze Ruſſen genennet worden. De Ruffen beobachten dergleichen Nah⸗ 
men noch / wenn ſie von den unterſchiedenen Farben der Tulband / die Zagathay⸗ 
iſche Tartern / Gruͤn Koͤpffe / die Cathayiſche Schwartz Koͤpffe; die Tuͤrcken 
aber / Die Perfianer Kiſilpaffa / oder Roth Koͤpffe nennen / von der rothen Tule 
bands: Farbe. 
Jun wollen wir auch deutlicher ſagen / wie Groß · und Klein ⸗Reußland / 
Moth: Weis: und Schwartz Reußland unterſchieden ſeyn / und verſtanden tees 
den. Groß · Reuſſen / iſt eigentlich das Moſcovitiſche Rußland / in welchem 
Die Provintzien Susdaliens Uſtinga / die beyden Czeremiſſien und Mordua liegen: 
Rlein⸗Reußland / welches in dem Cyaarifchen Titul ſtehet / muß mit Rothe 
Reuſſen in Pohlen nicht confundiret werden: Denn dieſes Moſco witi⸗ 
fcbe Bleins Reuffen/ wird auc) Ruffia nigra benahmet/ worinne Kiovien / 
Aorotinien und Dilojen / als cin Theil von der Ukraine begriffen *3* 
one 








Gon Rußland over Moſeon gr. 


Groffe Reuffers nennen einige auch Weiß· Reuſſen / und dieſes weiſſe Neue. 
fen muß man von dem Litthauifchen Rußien / fo aud) Weiß⸗Reuſſen genennet 
wird / wohl unterfdeiden/ daß ich allegeit fage/ / das Moſcowitiſche weiffe 
Kußland / oder Groß⸗Reuſſen / diefe find eins : oder das ditthauiſche Neuſſen / 
Oder Litthauiſche Weib Rußien / wodurch beyde unterfehieden find: Jn Poblen 
iſt auch ein Flein Ruſſen / fo man lac. Ruffiam Rubram, oder Roehs Reufferr’ - 
nennet/ foldyes unterfcheidet man am b:ften / tenn ich fage: Noth: Reuffin. die- 
fed das Kleine Rußien in Pohlen / wo Lemberg und Belg inne legen; 
oder Sch warns: Reuſſen ift das Aleines Revffen genannt/ weldes Kiow 
und obgedadte Lander faffet. Andere wollen unter dem Moſcowitiſchen 
Weiffen - Reuſſen / die Provingien gegen Nord Wologda / Cargapos 
lien / Zeporien / oder Die Drey Theite Des Moſcovitiſchen Sapplandes Mouremani- - 
en, Lamorefien und Terlien verftehen / weil fie faft ẽ. Monath des Jahres mit 
Saynee bedecket find. Von dem Rußiſchen Groffensoder Weiffen Nugien / 
auch kleinen oder ſchwartzen Rußien / ſchreibet fic) Ihro Cjaariſche Mrajeftat / 
des Groß · und Kleinen Reußlandes Gelbfe-sErbaleer/ in Rugifdher 
ache Samoderfchzi, weil er em groſſer und allein regierender und unum 
ſchraͤnckt herrfcender Monarche ift. coe 
Beyde Reuffen und alle sugehdrige incorporirte Koͤnigr eiche Fuͤrſtenthuͤmer 
und Lander roerden inggemein zuſammen Rufland oder Moſcaun / oder Grogs 
Reuffers Henahinet/ und diefes legteré wegen feiner unbefchreiblichen Grdfie, 
Das fleine Neuffen hat vor andern Laͤndern viele Freyheithen. 
Das qange confiderable Reich wird mehrencheils Moſcau / von der Haupts 
und Refideng » Stadt Moſcau / und diefe von deen durchflieffenden Mosqui-_ 
Fluſſe benahmet. Cinige deriviren es bon dem Worte Mefedy her / von welchem 
Lande im CXX. Pfalm ftehet / aber es ſind nichtswuͤrdige Muthmaffungen, Ans 
dere fagen/ es Fame von dem Rußiſchen Worte MOSOCH, daé einen Bogens 
Sehugen bedeutet/ weil fonft die Ruffen von Jugend auf mit Bogen umgihen 
lernen / tie folde nod) in det Tartarey und Lappland gebrduchfid find. 
Die GSraͤngʒen find dieſe: Gegen Morgen granget Nugland an die groffe 
Tartarey und Chinam/ wenn man die Rußiſche Tartarey in fia dargurechyet/ 
welche Dem Sjaar von Rufland unterthanig gemachet worden Danity 
Gegen Abend find Litthauen / Pohlen/ sieffland — 1 93. del Eqn 
Gegen Mitternacht oder Norden'das Eiß / Meer und NOVA ZEMBLA, rope 7-5. 
welches legtere Land im erſten Theile dieſes Werckes beſchrieben i t. 2.177. 
Gegen Mittag oder Suͤden / die Crimmiſche Tartarey / dad Tuͤrckiſche Briecii 
Gebiethe und Das Caſpiſche Meer / hinter welchen Perfien angehet ¶ Demmo Geogr. 
find die Nachbarn der Tuͤcckiſche Kayſer / Koͤnig in Schweden / Pohlen und Pare. 1. 
Perfien / vor welchem letztern ſich Rußland nichts zubeforgenhat.” 
Die beruhmteſten Berge ſind / ‘one Bogluy &c, $7. Ul. 
2 — 
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Glariu⸗ Unter denen Fluͤſſen find die vornehmſten: 1) Der Obins, oder Oby; 2) 


L.LT.A, Dit Volga, oder Wolga. 3) D 











er Don, oder Tanais, 4) Der Nieper / oder 
Duina, 


Relat. dw Boriftenes. 4) Die Occa. 6) DieKama. 7) Der Slug Dwina. 8) Die 
Voyage Die merck wuͤrdigſten Seen find: Der Onega, Biclozer, Juwanow, 
en Mofe, Umen, Ladoga &c, welcher von denen Einwohnern der weiſſe See geaennet 


Tarta- wird. 


vie, Ge. Der vornebinfte mMeer⸗ Buſen iſt ber Bella More, oder das weiſſe Meet / 
P daran Die beruhmte Rußiſche Handels-Stade Archangel fieget/ und der Ging 


Duina einfliffet. 


. Rufland: orer die Moſcon / wird in viel anſehnliche Prov und 
— Landſchafften eingetheilet wie aus der XXII. und XXIV. 27* — if. 
Einige fuhren den Titul eines Kdnigreidyes/ andere eines Hergog: oder Fuͤr ſten⸗ 


thums / und werden durch gewiſſe Stadthalters regieret. 
Ampt nicht laͤnger 2 /a t 


iefe diets tas 


ihren Czaar beliebet ihnen dag Gouvernement 


ip iafen. Sie pfiegen den Titul Knes gunchmen/ weiches in unferer Sprache 


twa fo viel als cin Fuͤrſt / oder in Pohlen ein Wabwod ike 


Die vornebmften Roͤnigreiche / Hertzog⸗ und hümer 
Provingen/ in dem —— Mußland find a“ — 


1. Rufifeh Lappland. 
2. Kargapol, 

3. Wologda, 

4. Dwina, 


¥- Condora, oder Condinsk, 


6, Jugria, “Yovyogenit, 
3. Obdore 

3. Ora, Roogexit, 
9. Siberi , 
10. Permia, Mgeuexit. 
Xp, Cafan. 

32. Aftrachan, 

13. Bulgaria, —RB 
14. Polee. ey 
15. eraina. 

16, Severien, 

37. Smolensko, 
38, Biclow, oder Biclsk 
39. Plescow, 

20, Czcrnichow. 


21. Novogorod Welicki. 
22. Biclozes, oder Bicleioziero, 
23, Ofti 


24, Wiatka, Wiartxis, 
2§- Czermiffes, 

26, Mordua, 

27- Rezan, Pegdvenit 
28. Warotin. 

29- Moskow, 

30, Twer, 


31. Refchow, oder Riowa, | 
32, Roftow, 
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Don Rußland oder Bland oder Moſcon : 53 


Bon Calan, Aftrachan’ ind Siberien/ | Siberien/ welche eigentlich in Afia tegen! 

— zu der Rugifden & Tartarey gehoͤren werden wir hitr wenig. Nachricht gee 
3 weil felbige bereits im andern Theite dieſer Beſchreibung des Welt Kreie 

ſes — — und weitlaͤufftig beſchrieben find. 

Die Congnéren des Czaars / nehmlich Finnland / Ingermannland und 
————— a —— — 

—— von 9 ne zum / gum 

Aber hundert Jahre beſeſſen / und noch durch keinen Friedens· Schluß su Ruse 
land geſchlagen worden. Yun folget die Rachricht von jeder Proving Rugs 
banded infonderbeit, 

















a 
Bon denen Provingen in sao 
ebſonderich 
J. 
As Rußiſche Lappl obe weiſſe omer an denen Olearin 
D — Ore Grangen / pte —— das Enid Bo é 7 de- 
nd genennet / um felbiges bon Dem Samo und cité. 
ye an unterfceiden. Es —— et — Prank Theile / — 
aig 1) MUKEMANSKOR- -LEPORI ariuma, tworinne dit Geegr. 
0 Blavian; 
TERSKOR- REedate. Lat. erfa, worinne Die Oerter / ix De- 
: Warfiga, lokena , Polina —— find — | rine 


3) BELLA MORESKOR-LEPORIE, avon. dag tweiffe Meer Bella 4&/ 


move belt? hat.1. Onbay eine Gade mim SUING: ts Bi 
— * Wie - 
—* 


Ke / 


‘ 


KARGAPOL, Lat.. epi lieget am 
ps Sop —— ao aud) ber Gee os wird aud bas 37 
Garelien ge Die beften Oerterdarinnefind: 
. Rargepel eben rhapecla te batten Gluffe Onega. 
a ober Povenas, ¢ine Stadt an dem See Onega, * Dis 
Sand tft und groͤſten Theils unbewohnet 
I, Die ——— ewer: ybeada baa bi Cs 


= 








94 Dee ſechſten Buches Cap. V. 
4, Wologda/ die Hauptſtadt / am Fluß Welogda / wo cin Ertz⸗Biſcho 
reſidiret / hat eine * Veſtung. f 

2. Couſnetſowa. 3. Comerierz. ~ 

‘IV. Die Proving Dwina oder Duina/ lieget oben an dem weiffen 

Meer / wo der Fluß Duina augfallet. Die vornehmften Herter darinne find: 
Becw, Xi ARCHANGEL Lat. Fanum S, Michaelis Archangeli, oder Archange- 
Not. orb. polis, eine anfebnliche: Handelsſtadt / an dem Fluffe Duina/ welcher ſich der 
Terrar, Begend in zwey Arme theilet/ die Inſul Podefemsty machet / und ſechs Meilen 
cap. unter der Stadt in das weiſſe Meer flüſſet. Sie hat einen guten Hafen und: 
§, 1, Sr veſtes Caſtel. Nach dieſem Orte werden aus gang Rußland vie daſelbſt be⸗ 
Chamb. findliche Waaren gefuͤhret/, und von denen Engellaͤndern aud) Hollaͤndern zu 
denus in Gediffe abgehohlet/ und tweiter in andere Lander Europd verhandelt. Aud 
anna. ‘“oDDer-Hafen von denen Hamburgern befuchet/ und durch ein ſtarckes Fort de- 
fendiret/ weiches gegen Nord: Off an dem Ausfluſſe des Divina Fluſſes anges 
(eget worden. Die Ruffen haben fonft wenig mit denen Europdern gehandeit / 
ohne was etwa gu Narva und qn dem Baltiſchen Meer gefchehen. Nachdem 
aber der Engellander Richard Chanceller A.C, 1554. Die Fahrt nad) dem Hafen 
St, Nicolaus,und Archangel entdecket/ fogab der Tgaar Johann Bafilowig im 
vine 0 par 1§69~ denen Gugelldaderngroffe Freyheiten / damit fie ſich fleiBig daſelbſt 
dinfinden moͤchten. Diefen folgeten hernad die Hollaͤnder nach. r Czaar 
heodotus ober Fœdot Ivanowitz hat Anno 1F9t. einen groſſen Marckt oder 
Meſſe hieher verleget. . Sm Jahr 1669. ift diefe Stade groͤſten Theils abge⸗ 
braunt / aber bald wieder auffgebauet worden. Weil an dieſem Orte die Nie⸗ 
derlage vicler RuBifchen Waaren / aud) deren welche in Rußland ankommen / iſt / 

ſo ſoll Der Boll Den Czaar uͤber ſechs Tonnen Goldes eintragen. a 
J432 5721 . Nicolas, od¢r Fanum St Nicolai, 5 und Kloſter / too hie⸗ 
bevor ein guter Hafen geweſen / den die Engellaͤnder fleißig beſuchet. 

3.Solmogotoch eine Stadt an dem Fluſſe Duing gelegen. 4. Solotitla. 
[ils Vi) Bie Land fcbaffe CONDOR A, aft ein waldichtes Hergogthum zwi⸗ 
ſchen Petsora/ Dwina / dem eigentlichen Siberien und Ouftitidhay wird aud 

Condinien, oder Condinsk genennet. Die Hauptſtadt iff Wicharuria. 

V1. Das Hergogebum JUHORA, ober Jugria, revzogexie, oder Ju⸗ 
gorfi/ wird aud) Iveria, Jugrien, Jugra, und Jugaria genennet. Die Ruger 
geben fry Dag Arcila mit feinen Hunnen aus dieſem Lande nach Ungarn mars 
ſchiret waͤre / weil fie nod) vieles Hon Der Ungarifhen Sprache haben ¢ fo: das die’ 
Sprache in Julorsky, und Ungarn faft einerley iſt. Hievitine find die’ beften 
Herter: 1. Juhora, oder Jugria, Die Nauptftadt. 2. Gorodifle,. 3. Mezzen, 

4- Plovonicka,): 5. Die Sinful Candenocs, ie : 

VII. Die Landſchafft Persora’ oder Borackday, hat viele Wuͤſtenehen / 
Waͤlder / und die Geblurge / welche von den” alten Montes Riphai, einige Erd⸗ 
Yt il Care SNe J Bee 





Don Ruflanb’ oder Moſcan. 

Beſchreiber Kameni Poyas, und die Snrwohner das Stolpiſche Gebarge gu 
Rennen pflegen. Die beften Herter find: 

1. Petfora/ oder Petyora auch Petfersfoi genannty die Hauptftadt, 

2, Papinougorod, 3. Pultoferskoi, 5 6, TT 

VILL Die Proving Obdora / 0'ed-esxé, ift ziemlich doe/ und dem Gluffe Pecras 
Oby gegen Abend gelegen. Giehar den Nahmen von dem Fluffe Obdo, wel⸗ Peere jus 
eer inden Obii fluffer. Die Einwohner waren hiebevor blinde Heyden / und Hiſtorie 
rouften von feinem Vrodte / lebeten aud) Motten-oder Hordenroeife unter Zel⸗ Grob gue 
ten/ Huttenund unter der Erden. Nachdem aber der Czjaar Theodorus oder Henrie 
Fodor Iwanowitz, ein Gohn Johannis Bafilovyicz dieſes Land nebſt Giberien Mcfcoite 
gu Ende Des XVI. Seculi unter feine Bothmaͤßigkeit brachte/.fo wurden nidt p, fob. 
nur Nufiiche Priefter dahin gefchicket die Heyden gu bekehren fondern auch viel 4-no/ds 
Chriftliche Rußen in diefes Land gefuͤhret / das Erdreich su bauen/ und Schloͤſſer », Brand 
anulegen. Die Hollander welche die Nord Kuͤſte entdecket haben/ beliebetenes Hoyage, 
Neu · Weſt · Friesland junennen. Die Einwohner braudten damahls Boe pag. 403 
gen und Pfeile / kleideten fid)in die Fleder Shiere/ davon ſie im Sommer das Nicol. 
Rauche ein im Winter aber heraus kthreten. Ihre Huͤtten bedeckten fie mit wisfen 
Slends: Hduten/ und ſcharfften ihre Bogen mit F ſchbein. Die StadtBerefova Noordep 
ft Der vornehmſte Ort die ſes Landes. Es find aber auch einige veſte Schloͤſſer ner. 
Darinne. ! pa i ate rs a '. gedeclta 

IX. Die Provintz SIBERIA, Siberien Siberoder Sibris, hat bie Stadt van dia 
Tobol’ als einen Ettz⸗Biſch ͤfflichen Sig gor Hauptſtadt. Die Gerwohnhelt ex Exro- 
in Rußland iſt / dag die Metropolitz, ober Gricchiſche Oberfte Biſchoͤffe / nebſt paP. M. 
denen Ertz⸗ Biſchoͤffen eben fo wohl als denen Weyh⸗ Biſchoͤffen / gemeiniglich pag. 462 
ihren Titul pon der Proving oder Stadt: woſelbſt fie reſdiren zu nehmen pflegen. feqg. 
Diefes Land wirh aud cin Koͤnigreich genennet. Nordwaͤrts und gegen 
Morgen des eigendlichen Siberien find die Tartariſchen Sanders Samojeda und , 
Tongocfia, welchedem Czaar bon Nußland Zinßbar finds und weil fie in ASIA 
liegrn/ im andern Theile diefes Werckes in der Rußiſchen Tartarey beſchrieben 
werden. Dargu gehdret das Land Udorien. — 

X. Die Landfcbaffe LUCOMORIA lieget jenſeits des Fluſſes Oby, 
und gehoͤret aud) dem CTzaar von Rußland. Darinne iff die Stadt Noxinskoi 
Skau, oder Gruftina, — 

XL Das Fürſtenthum Groß ⸗Permien / Permiski / oder Peumiski & Me 
Lat. Ducatus Permiæ Magna, ift eine anfehnliche Landſchafft / datinne folgende rand 
Staͤdte find: ides 

1.) Perm / oder Grok Perms / auff Rußiſch / Permsky Welicki, Lat. Per- Reisen 
mia Magna, Die Hauptitast des Landes an bem Fluſſe Kama gelegen. pag. & Ho 

2.) Solifarnsfoi, eine groffe und reiche Stadt / worinne fid) viel vornehme 


Kaufflente auffhalten . Es find daſelbſ viel SalgeSoden und Kothen / 








3 Dee csfin Dudes Cop. 


werden ber po. Saltz Bramnen “gefunder/ fo 25. big 3. big 37. Ellen tieff ſind / daraus 
jaͤhrlich eine — 322 Saltz gekochet / und von dain abſonderlich hierzu ver⸗ 
fertigten Schiffen / — jedes biß hundert tauſend Pfund und eine gute Anzahl 
Mannſch ren kan. Sie ſchiffen aus dem Fluſſe Kama in die Wolga. 
Einige m fe jut, Hauptſtadt in Grog Permia. 
3.) Kaigorod, eine Stadt/ welche Anno 1692. don zuſammen gelauffenen 
Sidubern pag vba lore i angefallen/ erobert undgeplantert worden. Sie wird 
eigerodeck ge 
an 4. } Piskof oe ) — Sufotkoy. 7.) Uſtlegorod. 
B.) Surdin, ober Tſerdin, —* aͤdte dieſes Landes. 
ett. KEL Bak Weel kee SIRENA ober — —— der Siree⸗ 
naer / Oder Woloſt Uſgy / ſtehet zwar uniter der Bothmaͤßigkeit Ihro Czaariſchen 
Majeſtaͤt dem die Einwohner jaͤhrlich gewiſſe Schatzu —— und ines —— 
— keinen aie Land Voigt oder Way 
den Griechiſchen S — *32 —— — * — ußi 
nicht uͤberein —— ſondern vielmehr eine Gemeinſchafft mit der Lettiſchen 
Sprache hat. Die pon ag oder Ziranni erwaͤhlen ſich ſelbſt nicer” ber 
eo ge en von groffer Weitldu —** vorkommen / die ihre Richter nicht 
/ Ge ote folche.in das Poſolſche Auslaͤ Oe Gerichte oder 
* — Pricas in eon geſpi Cane a bor der 
Banc gebracht/ und dafelbft Kleidung ift —— 





chevie unterfebieden. ——e— —— ¢6 


‘Sis 8* Pps Ziriania d wird aud) grau Peltzwerck gefane 
Sie haben aoe ei aber viel Db — Sean ike * 
— ——— hen Vreuen lang amd bi. Di Herter find 
x acm i Cut —— for eek 
XIII. egnum Caſanum 
* —— Wolga / gehoͤret auch dem Czaar von Rußland. 
) Die — tftadt iff CASAN, von welcher im andern Theile dieſes 
pa * — ward Anno 1752. durch den Czaar 
Ivvan ——— % 
a. Allatur, iſt o sn oe 6 Landes. 
wae pete gre ne Coop 
* a in Ung r der 
7 verwechſelt —— Diefe —— Bulgaren oder 8 


t dem Volga gegen Morgen / und gehoͤret dem Czaar von nd, 
etd fol i ibs asin Lartarep gerechnet. Die — ——— —* 
e ſin 
1.) Bulgar / oder Belojer / Lat. Bulgaria, die. Hauptſiadt des 


) Sas 
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8.) Gathara/ eine Stade an dem Fluſſe Wolga gelegen . 

+ XV. Das Koͤnigreich Aftratan/ oder Aftrachan/ Lac Regnum Aftra-* 
canum, gehdret dem Cjaar von Rufland. Die Haupiſtadt des Landed ift 

Aftrachan/ von welcher im andern Theile diefes Werckes bereits umitdnMiche 

Nachricht gegeben worden. “Sie ward dén r. Yuguitias's4, bon dem Cʒaar 

Ivvan Bafilowvitz erobert. Von dieſem Lande fchreibet ſich Der Cyrar/ Konig 

von Aftrachans + Acugay denice.’ Es gchdrete biebevor gu Dem verloſchenen 
Koͤnigreiche Zobolch. — 

XVI, Das Land POLE, liegt uͤber der Cziecashifihen Tartarey / hat dew 
Nahmen von der Ebene. Es ift cin wuͤſtes Land / mit vieler Waldung. Gee 
Gen Suͤd⸗ Weſt lieget die Stadt Affoph/ welche nun fit Anno «ry. wieder 
in Tuͤrckiſcher Gewait iſt. Bey vem Staͤdtgen Paco“ina iſt der Canal aus dem 
Fluſſe Don in die Volga / wo beyde Fluͤſſe 12, Meilen von einanver liegen. Pere⸗ 
volock ift cin Staͤdtgen. ea Me 

XVIL Das Land OGRAINA iſt siemlid) wuͤſte und wird zum Theil 
bon denen Donskiſchen Coſacken berwohner. Jeiate, Lefina, Dedcloft, find kleine 
Staͤdtgen hierinne. 0 weit 

— Xl. Das Hertzogthum Severlen / Lac; Ducatus Severiie’ hat folgen⸗ 
Be Oerter: nt oe 

: _ 44) Novogorod, oder Novogorodeck Sevierski, Lat; Novogardia Severiz, 

Die Hauptſtadt / war die Hauptſtadt ded Fuͤrſtens ehe das Land an die Ruſſen 
kommen. 2.) Starodup. 3.) Pocꝛop. 4.) Dentetriovicz. : — 

§-) Bolchof / eine anſehnliche Stad op Tee 
XIX. Das ertzogthum Smolensko, Lit, Ducatus Smolencenſis, gehoͤ ⸗ 

rete hiebevor gu dem Grog: thum Litthauen ard aber Anno 15 14. 
Dard den Srog-urftenvon Rußland Baliliam Ivvanowvirz trobert.. Der Koͤ⸗ 
nig Sigismundus UL, in Pohlen hates Anno 1611. recupetiret/ und die Ruſſen 
haben es Anno 16 5 4. unter Alexio Michelowvitz’ wieder eingenommen- Ynno 
1687, ward es Durd Den Frieden dem igigen Czaar Perro: Alexiewvitz nebft 
Kiovy uͤberlaſſen. Das Land lieget um den Fluß Nieper. Die Hauptſtadt 
iftSmolensko, oder Smolenskowy, eine wohl beveſtigte Stadt an dem: Fiuſfe 
Deeper oder Dniper gelegen/ Lat Smolenſcium genanne.. Sie hat ein ſtarckes 
uadel / und Wauren / die acht Ellen dicke / und mit s2. Thirnen verwahret find. 
Sic lieget 80. Meilen von Moſeau. Diefe Stadt hatiiver Looo. Hdufer. 
i XX. Das Hertzogthum Cztinichowy, Lac’: Ducatus Czetnichovienfis,* 
at folgende Herter: 5s SPS Ae 8 Rake 

1.) Azernichowv,Lat Czernichovia, die Hauptſtadt des Landes /ift beveftiget, 

_a-) Precop; din Staͤdtgen. ear ieee 

XXI, Das Gebtethe der Seade KIOW, thelche Gegehd auch dic Rugs 
ſche Ukraine, oder UKRANIA RUSSICA getteninet wird ·. CE 

Vierdter Theil. N 1.) Der 


go Des ſechſten eg Cap. VY. 





Herr Nahmens KUSSUS. im fechfien Seculo sum erften angebauet / Daher 
’ and nad ihm Rußland genennet worden. Sein Bruder ware LECHU 
Pohlen geweſen. Die Ruſſen aber fcheinen meht den Nahmen von dem Nuk 
fiſchen WGorte ROSSEIA, eine Serftrewung / su haben / weilen fie ihre Coles 
nien oder Vole Pflantzungen mit aller Macht vom Eiß · Merr biß am den Golff 
pon Venedig / und vom ſchwartzen Meer biß an Die Oſt ⸗ Ser zerſtreuet. Dean 
alle Voͤlcker / welche die Sclavoniſche Sprache und Griechiſche Religion haben / 
werden inegemein Ruſſen oder Rutheni genennet / welchen uralten Nahmen dit 
Ruſſen auch viel lieber horen / als wenn man fie Moſcobitter benahmet. Koͤnnte 
demnach Rußland fo viel heiſſen / als ein ſehr weitlaͤufftlges und groſſes Land 
welches die alten Ruſſen gegen alle Gegen en der Welt erweitert. 
Werit nun in Poblen und Litthauen / Weiß Reuſſen und Kleine oder Rothe 
Meuffen ift / und diefes Groffe Renffen insgemein Schwartz Reuſſen / oder 
Lat. Ruflia Magna oder Nigra benahmet wird / fo muffen wir ſolchen Unterſcheid 
hier mit mebrern beleuchten/ und dieſes um fo vielmehry tveil Ihro Czaariſche 
Majeſtaͤt ſich des Groffen und kleinen Reußlandes Selbſt· Erhaltern 
ſchreiben / und die Koͤnige von Pohlen ſich auch Gros: Hertzoge in Reuſſen nen⸗ 
nen. In dem Pohlniſch⸗ Rußiſchen Frieden An. 1634. ward verglichen / daß der 
Cʒaar im Titul unter Rußien nicht Pohlniſch Reuſſen / auch derKoͤnig in Pohlen 
unter Rußien nicht das Moſcovitiſche Rußien verſtehen ſolte. Die Worte des 
Articuli find dieſe: Ne Dux Mofcoviz titulum, quo nuncupatur. Dux RUSSIA- 
RUM extenderet, ad Ruſſias ſubjectas regno Poloniæ, wti neque Rex Poloniz 
ad illas, qua Mofcovia {unt propria, or Seiten nenneten Die Romer Pohlen 
und Moſtau sufammen Sarmatiam Europzam jum Unterſcheid Sarmatiæ 

tice. Nach der Beit da die Wenden und Sclaven diefe Gegend eingenommen/ 
mogen fid die Einwohner vielleicht in Der Kleidung felbft unterfchieden haben/ 
daß etwa vor Der Farbe der Kleider / fie hernach rethe Ruſſen / weiſſt Ruſſen und 
ſchwartze Ruſſen genennet wordtn. De Ruſſen beobachten dergleichen Nah⸗ 
men nod)/ wenn fie von den unterſchiedenen Farben der Tulband / die Bagarhaye 
iſche Tartern / Grin Koͤpffe / die Cathayiſche Schwartz · Kdpffes dre Tuͤrcken 
bth * 6 ileal Kiſilpaſſa / oder Roth Koͤpffe nennen / von der rothen Tule 

NOS: Farbe . 

Nun wollen wir aud) deutlicher ſagen wie Groß⸗ und Klein ⸗Reußland / 
Moth: Weis: und Schwartz Reußland unterſchieden ſeyn / und verſtanden wer⸗ 
den. Groß⸗Reuſſen / iſt eigentlich das Moſcovitiſche Rußland / in welchem 
Die Provintzien Susdalien / Uſtinga / die beyden Czcremiffien und Mordua lieqen: 
Klein⸗Reußland / welches in dem Czaariſchen Titul ſtehet / muß mit Roth⸗ 
Reuſſen in Pohlen nicht confundiret werden: Denn dieſes Moſco witi⸗ 
ſche Klein⸗Reuſſen / wird aud) Ruffia nigra benahmet/ worinne Kiovien/ 
AGorotinien und Dilojen / als cin Theil von dee Ufraine begriffen iſt. Pr i 
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Gon Rußland oder Moſcon or. 
Groffe Reuſſen nennen einige aud) Wcif-Reuffen / und dieſes weiffe Neuse. 
fn mug man von dem Litthauifchen Nugien/ fo aud) Weiß⸗Reuſſen genennet 
wird / wohl unterſcheiden / daß ich allegeit fage/ / das Moſcowit iſche weiffe 
Rußland / oder Groß⸗ Reuſſen / dieſe find eins: oder das Litthauifche Neuſſen / 
oder Litthauiſche Weiß Rußien / wodurch beyde unterſchieden find: In Pohlen 
iſt auch cin klein Ruſſen / fo man lac. Kuſſiam Rubram, oder RothReuffen 
nennet/ foldyes unterfcheidet man am bs ften / wenn ich fage: Noth: Reulfin die 
fed tad Kieine-Rufien in Pohlens we Lemberg und Belg inne liegen; 
oder Gch wary: Reuffen iſt das Kleine⸗Reuſſen genannt/ welches Kiow 
und obgedachte Lander faſſet. Andere wollen unter dem Moſcowitiſchen 
Woeiffen - Renffen / die Provintzien 8 Nord Wologda / Cargapo⸗ 
lien / Leporien / oder Die drey Theile des Moſcovitiſchen Lapplandes Mourenani- 
en, Lamoreſien und Terſien verſtehen / teil fie faſt 2. Monath des Jahres mit 
Sehuee bedecket find. Bon dem Rußiſchen Groffen-oder Weiffen deußien / 
auch einen oder ſchwartzen Rußien / ſchreibet fid) Fhro Cyaarifche Majeſtaͤt / 
des Groß · und Kleinen Reußlandes Selbſt⸗Erhaiter / in Rugifcher 
Sprache Samodetſchei, weil er ein groſſer und allein regierender und unum⸗ 
ſchraͤnckt herrſchender Monarche iſt. 

Beyde Reuſſen und alle zugehoͤrige incorporirte Koͤnigreiche Fuͤrſtenthuͤmer 
und Lander werden insgemein zuſammen Rußland oder Moſcau / oder Groß⸗ 
Reuffers benahmet / und dieſes letztere wegen ſeiner unbeſchreiblichen Groͤffe 
Das kleine Reuſſen hat vor andern Landern viele Freyheiten. — 

Das gantze conliderable Reich wird mehrencheils Moſcau / von der Haupt⸗ 
und Refideng» Stadt Moſtau / und dieſe von dem durddflieffenden Mosqui- 
Fluſſe benahmet. Einige deriviren es don dem Worte Mefec her / von welchem 
Lande im CXX. Plalm ſtehet / aber es find nichtswuͤrdige Muthmaſſungen Ars 
dere ſagen / es Fame von dem: Rußiſchen Worte MOSOCH, das einen Bogen⸗ 
Schuͤtzen bedeutet / weil ſonſt die Ruſſen von Jugend auf mit Bogen umgehen 
lernen / wie ſolche noc) in det Tartarey und Lappland gebraͤuchlich ſind. 

Dit Grangen find dieſe: Gegen Morgen graͤntzet NuGland an die groſſe 
Tartarey und Chinam/ wenn man die Rußiſche Tartarey in Afia dargurechyet/ 
welche Dem Czaar von Rußland unterthanig gemachet worden Danity 

Gegen Abend find Litthauen / Pohlen / sieffland und Sebo en oe. wel Eas 

Gegen Mittermacht oder Norden das Cifis Meer und NOVA ZEMBLA, rope T: 5. 
welches legtere Sand im erften Theile dieſes Werckes befechrieden if. og. 77. 

Gegen Mittag oder Suͤden / die Crimmiſche Tastarey/ das Varclifche Briecii 
Gebiethe und Das Caſpiſche Meer / hinter welchen Perfien angeles, Demnach Geogr. 
find die Nachbarn der Vheckifche Kayſer / Konig in Schweden / Pohlen und Pare. 7. 
Perfien / vor welchem letztern fid) Rußland nichts subeforgenhat. ot. 

Die berůühmteſten Berge find/ ost" »Bogluy &c, $7.1. 

2 . 
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XXIV, 


Daran die beruͤhmte Ru 
Duina einfluffet. 

Rußland / orer die Moſc 
Landfchafften cingetheilet / 


Des fechften Buches Cap, V. 
Unter denen Fluͤſſen ſind die vornehmften: 1) Der Obins, oder Oby; 4) 











it Volga, oder Wolga. 3) Der Don, oder Tanais, 4) Der Mieper/ oder 
Relat. dw Boriftenes. ¢) Dit Occa. 6) Die Kama. 7) Der Slug Dwina. 8) Die Duina, 
Die merck wuͤrdigſten Geen find: Der Oncga, Biclozer, Juwanow, 


Hmen, Ladoga &c. weſcher von denen Einwohnern der weiffe 
wird. 


e genennet 


Der vornehmſte Meer⸗ Buſen iſt ber Bella More, oder Dag weiſſe Meer / 


ihrem Czaar beliebet ihnen das 


ßiſche Handels · Stadt Archangel fieget/ und der Fluß 


cow] wird in viel anſehnliche Provingen und 
_ tie qué Der XXIII. und XXIV. Figur gu erfennen if, 
Einige fubren den Titul cines Koͤnigreiches / andere eines Her 
thums/ und merden durch gewiffe Stadthalters regieree, 

Ampt nicht laͤnger verwalten / a 
laſſen. Sie pflegen den Titul Knes gunehme 


oder 
iefe dimen eas 
Gouvernement 


n/ welches in unferer Sprache 


twa fo viel als ein Fuͤrſt oder in Pohlen ein Baywood if. 


Die vornebmften Koͤn 


1, Rußiſch Lappland. 
2 ar 
3. Wologda, 

Dwina, 


4 
5. Condosa, oder Condinsk, 


6, Jagria, “lovrogexit, 
3. Fer J 

3. Ofa, Bdogexie, 
9. Siberi ' , 
10. Permia, Mauexit. 
Ip, Cafan. 

Ia: — 
13. Bulgaria, Biazageni«, 
14, Pole, — 
If. Ograina, ° 

16, Severien, 

37, Smolensko, 
38, Bielow, oder Biels&k 
19. Plescow, — 

20, Czernichow. 


igreiche / Hertzo 


d 
Provingen / in dem weitlaͤufftigen deußland Fat tgens SrRowptents ~ 


21. Novogorod Welicki. 

22. Biclozes, oder Bicleioziero, 
3— 

24. Wiatka, Wiargxie, 

25. Czermiffes, 

26, Mordua. 

27- Rezan, Pefdvexie. 

28. Warotin. 

29. Moskow, 

30, Twer, : fo: 
31. Refchow, odes Riowa, 

32, Roftow, Mog 
33, laroslaw, lagocaavenie, , 


34 
35. Nifi 


36. Wolodimir. 


co ey 
‘pit Provingn fle tun Rint 
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‘Don Rußland oder Bland ober moſcou 3 


Bon Cafan, Aftrachan uind Giberiens 1 Siberien/ welche eigentlich in Afia tegen! 
* zu der Rußiſchen Tartarey gehoͤren werden wir hier wenig Nachricht ges 
3 weil ſelbige bereits im andern Theile dieſer Beſchreibung des WeleRreb 
Hy beret und totitidufftig beſchrieben 
Die Congnéren Hes Cyaars/ nehmiich Ginn Ingermannland und 
Lieffland find im —— IV. Ca * von Schweden beſchrieben / weil 
—— gedachter Crone —— ſe —2* wth pdr dod) wenigſtens 
fiber hundert Fabre befeffen / und einen Griedend Schluß gu Muse 
land gefchlagen tworden, Yun — die ie Race von jeder Proving Rugs 
bandes. infonderheit. 














§. 4 5 
Von denen Provintzen in Rußland 
—— 
As Rußiſche € Lappland eget dem weiſſen seer) ant bene Olearins 
Sqhwediſchen Grangen / Any feovitifebe § . 
fand pon * — —— Norwegi — ant itt. 


ide 8 
oder rege rp so Pete Ser — n E “th yao drey *** —— —— 


Stadt Kola lieget. — 
2) TERSKOR-LEPORIE, Lat. Léporia Terla, worinne bie Oevter ) i» De- 
‘Warliga , lokena; Polina Ozero, Soutkete, find Gtddtgen,  . frript. 
- 3) BELLA MORESKOR-LEPORIE, avon dag tweiffe Meer Bella 4a 
were beets hat 1. Ombey ene Gab an Bem Auus de gu 


2. — ober Candalon 
—— ſind Staͤdtgen. 


i, Die Landicoatfe KARGAPOL, Lat. | 
Onega, gegen Ahend / wo auch Der * iſt / wird bas 
Garelien genennet. Die beſten Oerterdarinnefind: a —* 
1, Kargapol, oder polia, bie Sauptftadt an dem Fluſſe Onega. 
3 aber Povens, ie Stabe an bem Get One * Diets 
Sand ft und groͤſten Theils unbewohnet 
WI, Die pr ener dbada hatdek Ones 


94 Des ſechſten Buches Cap. V. 
i. Wologda/ die ona Welogda / wo ein Cry Dildo 


rep = gute Bel 
Coufnetfowa. 4. — 


WV. Die pe Dwina oder Duina/ lieget oben an dem weiſſen 

Meer / wo der ng 6 Duina ausfaͤllet. Die vornehmften Herter darinne find: 
Berm, x. ARCHANGEL Lar. Fanum S, Michaelis Archangeli, oder Archanges 
Not. orb, \opolis; eine anfebnliche Handelsſtadt an dem Fluffe Quinal toeldher ſich der 
Terrar, Gegend in zwey Arme theilet/ die Inſul Podefemsty madyet/- und fechs Meilen 
cap. 11, water Der Stadt in das weiſſe Meer flujfet. Sie hat einen guten Hafen und: 
6. 1, Se, veſtes Caſtell. Nach dieſem Orte werden aus gang Rußland vie dafelbft bes 
—— Waaren gefuͤhret und bon denen Engellaͤndern aud) Hollaͤndern zu 
Schiffe abgehohlet / und weiter in andere Lander Europa verhandelt. Auch 
wird Der Hafen von denen Hamburgern beſuchet / und durch ein ſtarckes Fort de- 
fendiret/ welches gegen Pord⸗ Oſt an dem Auefluſſe des Dwina Fluffes anges 
leget worden. Die Ruſſen haben ſonſt wenig mit denen Europaͤern gehandeit / 
ohne was etwa zu Narva und an dem Baltiſchen Meer geſchehen. Nachdem 
aber der Engellaͤnder Richard Chanceller A.C, 1554. Die Sabre nad) dem DHafen 
St, Nicolaus,und Archangel entdecket/ ſo gab der Czaar Johann Bafilowig im 
oe r 1669, denen Engellaͤnderngroſſe Grevheiten/ damit fie ſich fleißig daſelbſt 

den moͤchten. Dieſen folgeten hernach bie Dollander nach. Eʒaar 
Theodorus oder Fœdor lvanowitz hat Anno 1591. einen groſſen Marckt abe 
Meſſe hieher verleget. . Sm Jahr 1669. ift diefe Stade groͤſten Theils abge⸗ 
, brannt/ aber bald wieder auffgebauet worden. ; Weil an diefem Orte die Nie⸗ 
Prey | derlage dicler Rußiſchen Waaren / aud) deren tvelche in —— anfommen/ift/ 

a o ſoll PecBoliben dem Csaar uber ſechs Toynen Goldes eintrage 
eM. Nicolas, oder Fanum St Nicolai, —— un oe wo hies 
oh “ Bevor tin guitet Hafen geweſen / den die Engellander fleißſg befuche 

94: Colmogotod, eine Stadt an dem Fluſſe Duina gelegen. ‘4. Soloricla, 
Ju * Die Landſchafft —— tte — zwi⸗ 
wen Petzora / Dwina / dem eigendlichen Siberjen und Ouſtiucha / wird aud 

Condinien, oder Condinsk genennet. Die Hauptſtadt iff Wichaturia. 

VL. Das Hertzogthum JUHORA, oder Jagria, Leuzogenie, oder Fur 
gorfi/ wird aud) lveria, 55 Jugra, und Jugaria genennet. Die Ruſſen 
gtben fir daß Accita mit ſeinen Hunnen aus dieſem Lande nach Ungarn mare 
ſchiret waͤre / weil fie noch vieles bon der Ungariſchen Sprache haben / ſo das die 
Sprache in Juſorsky, und Ungarn faſt einerléy iſt. ————— id die beſten 
Herter: +. Juhora, oder Jugria, Die Hauptſtadt. 2, Gorodifle, 3. Mezzen, 

4: Plovonicka,). 5. Die Sfnful Candenoes, 

VIL, Die Landfchaffe Petzora / oder Borackday, hat viele Wuͤſtenehen / 
lt mata Geblurge / weie on * alten Montes Riphai, einige pe 








denus in 
annal. 


| 


Don RuPlanb’ oder Moſcau. * 
Beſchreiber Kameni Poyas, und die Inwohner das Stolpiſche Gebuͤrge gu 
nennen pflegen. Die beſten Herter find: 
1. Petſora / oder Petzora auch Petſerskoi genannt / die Hauptſtadt. 
2. Papinougorod, 3. Pultoſerskoi. esa ace fot 
VILL Die Proving Obdora / 0'b¢-erxé, ift giemlich oͤde / und dem Fluſſe Pecras 
Oby gegen Abend gelegen. GSiehar den Nahmen von dem Fluſſe Obdo, wel⸗ Pecrejus 
cher inden Obii fluffet. Die Einwohner waren hiebevor blinde Heyden / und Hiftorie 
rouften von feinem Vrodte / lebeten aud) Rotten⸗ oder Hordenroeife unter Zel⸗ Grob gee 
ten/ Hittenund unter der Erden. Nachdem aber Her Czaar Theodorus oder Acnthum 
Fedor Iwanowitz, ein Gohn Johannis Bafilovvicz dieſes Land nebft Giberien Mefeoit. 
gu Ende Des XVI. Seculi unter feine Bothmaͤßigkeit brachte/ fo wurden nidt p, fob, 
nur Rufiiche Priefter dahin gefchicket die Heyden gu bekrhren fondern aud viel 
Chriſtliche Rußen in diefes Land gefuͤhret / das Erdreich su bauen/ und Sdidffer », grand 
anjulegen. Die Hollander welche Die Nord Kufte eutdecket haben / beliebetenes Hoyage , 
Neu - Weft. Frießland zu nennen Die Cinwohner brauchten damahls Boe pag. 403 
und Pfeile / kleideten fid)in die Fleder Shiere/ davon fie im Gommer das Nicol. 
aude ein im Winter aber heraus Frhreten. Ihre Huͤtten bedeckten fie mit Wiefen 
Elends: Hduten/ und ſchaͤrfften ihre Bogen mit Fiſchbein. Die StadtBerefova Noord ap 
* Der vornehmſte Ort Diefes Landes. Es find aber auch einige veſte Schloͤſſer eter. 
inne. Bye Wy abe as >. gedeclte 
_ 1X. Die Provintz SIBERIA, Siberten Siber oder Sibris, hag bie Stade —— 
Tobol’ als einen Ertz⸗Biſchoͤfflichen Sig sur Hauptſtadt. Die Gewohnheit ex Exre- 
in Rufland ijt) daß die Mctropolite, ober Griedhifthe Oberfle Biſchoͤffe nebft pa P. M. 
denen Ertz⸗ Biſchoͤffen eben fo wohl als denen WeyhhBiſchoͤffen / gemeiniglich pag. 468 
ihren Titul von Der Proving oder Stadt: roofelbjt fie refidiren zu nehmen pflegen. fegg. . 
Dieſes Land wirh aud cin Koͤnigreich genennet. Nordwaͤrts und gegen 
Morgen des eigendlichen Siberien find die Tartariſchen Lander / Samojeda und , 
Tongocfia, welchedem Czaar von Rußland Zinßbar find, und weil fie in ASIA 
lieg’n/ im andern Theile diefes Werckes in Der Rußiſchen Tartarey beſchrieben 
werden. Darju gehdret Das Land Udorien. 
X. Die Landfebaffe LUCOMORIA fieget jenſeits des Fluſſes Oby, 
und gehdret aud dem Tzaar von Rußland. Darinne iff die Stadt Noxinskoi 


Skau, oder Gruftina, nig. ' 
XL Das Furſtenehum Groß ⸗Permien / Permisti7 oder Peumiski / Me 
=n pear Permiz Magna, iff eine anſehnliche Landſchafft Darinne folgende — 
t nd: 
1.) Perm / oder Grog Perms / quff Rußiſch / Permsky Welicki, Lat. Per- Ae 
mia Magna,Die Nauptita*tdes Landes an dem Fluſſe Kama gelegrn. ah 
2.) Solifarnsfoi, eine groffe und reidye Stadt / worinne fid) viel vornehme Pg 


Kauffleute auffhalten · Es lind daſelbſt viet SalgeSoden und Kothen / = 











* Des reespeen Budjes Cap. V. 


werden dber y0. Gals Brunnen gefundert/ fo : ſo 25. biß 37. Ellen tieff ſind / daraus 
jaͤhrlich eine eis Menge Salg gekochet / und von dain abſonderlich sion ver⸗ 
fertigten Schiffen / deren jedes biß hundert tauſend Pfund und eine gute Anzahl 
rp ren kan. Sie ſchiffen aus dem Gluffe Kama i in die Wolga. 
Einige machen fies ur Hauptftadt in Grog-Permia. 

3.) Kaigor ody cine tant welche Anno 1692. bon zuſammen gelauffenen 
Raͤubern unvermuthet angefallen/ robert undgeplintert worden. Sie wird 
aud Heigerodeck gefdrieben. 

4.) Piskof. §.) Oreol, 6.) Sufotkoy. 7.) Uftlegorod. 

~§.) Surdin, ober Tferdin, find Gedoee diefes Landes 
7 XII. ore * SIRENA oder — bas Land der Girees 

ner / oder Woloſt Uſgy / ftehet gwar unter der Bothmaͤßigkeit Ihro Czaariſchen 

—*2* dem die —— op: geil Sas i but geben / 


— keinen Nußi ne i¢ haben 
den Griechiſchen G — —————— —— — der ee Sub ßi 
nicht uͤberein her fonderm: vielmehr cine Gemeinfchafft mit der Settifaven 
Sprache hat: Die Sireener / oder Ziranni erwaͤhlen ſich ſelbſt Richter / und 
wenn —— —* groſſer Weitldufftigteit vorfommen) die ihre Richter nicht 
entſcheiden l ſo wird ſolche in das Poſolſche asia Seabee —— e oder 
Cangley Poſolskoi Pricas in — geſpielet / alſo bor der dts 








. Diefe Landſchafft ift if 2* 
groß. Sie haben wenig Staͤdte / aber viel Dorffer. Der Gegend iſt ein tes aro 
ter Dvon vielen Teutſchen Meilen fang und reit. Died — 
Kitſa. 2. Veislena,, 3. Ouſoil. 4. Oouflizoli. 4, Usga. 
XI, Das Koͤnigreich CASAN, Lat. Regnum Catena lieget um bie 
Flͤſſe Rama und Wolga/ gehdret auch dem Cyaar von Rußland. 
_ 14) Die Hauptftadt iff CASAN, von welcher im andern Theile dieſes 
cht gu finden iſt. Sie ward Anno 1552: Durch den Czaar 
Ivvan Baftlowitz, ben 9. Julii erobert. 
a. Allatur, ift eine Stadt diefes Landes. 
XIV, Das Koͤnigreich Bulgaria / wird dud) BASKIRIA genet 
muß mit der Proving Bulgarien in Ungarn oder der Europdiftyen Sir eines 
nicht vertwedfelt werden. Diefe Landſchafft der apace oder Volgaren lie⸗ 
— Volga gegen Morgen / und gehoͤret dem Czaar von Ru ree 
~~ y iu der Rußiſchen Tartarey gerechnet. Die ——— 
wn in 
1-) Bulgar oder Belojer / Lat. Bulgaria, bie. Sanptfiade des — 
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2.) Samara / eine Stade an dem Fluſſe Wolga — Ct 
+ Xv. Das B ch Aſtrakan / oder Aſtrachan / Lac aiid Atta’ 
canum, gehdret Dem Cyaar von Rufland. Die Hauptitadt des Landes iſt 
trad sti von welcher im andern Theile diefes Werekes bereits umſtaͤndliche 
Rachridht gegeben worden · Sie ward den r- Auguſti i 54. bon dem Cjaar 
Ivvan Bafilowvitz erobert. Bon Diefem Lande fchreibet fidy Der Gy2ar/ Konig 
von Aſtrachan / +: Asagax denice.’ EF gehdrete hiebevor zu dem verloſchenen 
—* Zobolch. 

XVL Das Zand POLE, liegt dber ber Cziecashifchen Tartarey / hat dew 
Nahmen von der Ebene. Es iff ein wuſſes Land / mit vieler Waldung. Gee 
gen Zuͤd⸗ Weſt lieget die Stadt Affoph/ welche nun feit Anno «ry. twieder 
in Tuͤrckiſcher Gerwalt ift. Bey vem Staͤdtgen Pacoina iſt der Canal aug dem 
Fluſſe Don in die Volga, wo beyde Fluffe 12, Meilen von einander liegen Peres: 
volock ift cin Staͤdtgen. : 

XVIL Dag Zand OGRAINA ift ziemlich wuͤſte und wird Ars Theil 
von denen Donskiſchen Coſacken bewohner. ues — Dedeloft, find kleine 
Staͤdtgen hierinne. 

— XVIL Das Hertzogthum Geverien/ Lat Dias Severin; bat folgens 
Be Herter : 
: 44) Novogorod, oder Novogorodeck Sevierski; Lit, — Severiæ, 
die —— war die “adem des Fuͤrſtens ehe das Land an die a 
) Starodup. 3.) Poczop, --4. ) Denietr mecrjovice: * : 

5. — Boldofi eine — Stade. 

XIX, Das Hertzogthum Smolensko, Lik: Diacarive — is, gehoö ⸗ 
rete hiebevor zu dem rab: HNergogthum Litthauen/ mard aber Anno 1514. 
dard den SroG- Fuͤrſten von Rußland Baliliam Ivvanowvirz erobert.. Der Ko⸗ 
nig Sigismundus LIL, in Pohlen hates Anno 1611. recuperiret/ und die Ruſſen 
haben es Anno 16 54. unter Alexio Michelowvirz’ wieder eingenommen- Anno 
0687. ward es Durd) Den Grieden dem igigen Czaar Petro Alexievvitz nebft 
Kiovy gberlaffen. Das Land lieget um den Fluß Nieper. Die Hauptſtadt 
iſt Smolensko, oder Smolenskovwy, eine wohl beveſtigte Stadt an dem Fluſſe 
N eper oder Dniper gelegen / Lat. Smolenſcium genannt. Sie hat ein ſtarckes 
Sitadell / und Wauren / die acht Ellen dicke / und mit Thuͤrnen verwahret fi nd. 
Sic lieget o-Meilen von Moſeau. Dieſe Stadt hat tiber ooo. Hdufer. 

i XxX Das Hertzogthum Czttnichow, Lit. Duéatus CGréinichowents,) * 
hat folgende Oerter: 

1.) Azernichovv,Lat Czernichovia, die Hauptſiadt des Landes / iſt beveftge. 

4.) Precop, tin "Std Dt gett.. 

XXI. Das Gebiethe der Stadt KIOW, welche Segend guth dic Nußi⸗ 
ſche Ukraine, oder UKRANIA RUSSICA genenntt wird · 68 

Vierdter Cheil. N 1.) Der 
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x.) Der befte Ort ift hierinne die anfehnlidhe und vefte Stadt Kiovv, wel⸗ 
— die —* *5 — cia von NuGland/ abgetreten haben. Sie 

t am Fluſſe Pieper in ⸗Reuſſen. 

2,) Jaketin, eine Veſtung. 3.) Rumne eine Stadt. 

4-) Bialcerkief, eine vefte Stadt / ward Anno 1711. von denen: Tartar 
vergeblich beſtuͤrmet. 

s.) Czechrin, eine veſte Stadt an dem Fluſſe Talmin, welche von denen: 
Tuͤrcken Anno 1677. belagert / von denen Rufferr aber entſetzet worden: 

XXIL Das Fuͤrſtenthum Biela / oder bielovy, aud Bielsk, Lar. Ptinci- 
patusBielkia oper Bielha, hat 1.) Die Hauptſtadt Bielw. 

2.) Pods! ein Staͤdtgen diefes Landes. 

XXL. Das Hergogehum Groß⸗ Novogorod / oder Ytau Gardien / 
Lat, Ducatus Novogardiz Magne, Rußiſch / Novuyego’Zxie,. liegt um der Bee 
— herum / und iſt ſehr volckreich auch ſruchtbar und wohl angebauet. 

arinne find dieſe Oerter: 

1.) Groß⸗Novogorod / oder Novogorod Welicki, Lat. Novigardia Mag-- 
na, cine groſſe / voldreiche und mit hoͤltzernen Walker und. Wercken beveftigte 
Stadt/ an dem See Ilmen gelegen. Gir hat ſchoͤne Kirchen / ein Schloß von 
puren Steinen auffgefubret/ und treibet ſtarcke Handlung. Hiebevor hatte dee. 
rt feinen eigenen Fuͤrſten / welche aber der Grok Fürſt Johannes Baſilovvite 
ausgetilget/ und Anno 1477. Die Stadt erobert hat. Anno 1611, tard fie ven: 
Dem Schwediſchen Feld-LHermm Jacob de la Guarde mit Gewalt erobert aber: 
Anno 1613. denen Ruffen cefticuiret. Sie war hiebevor fo mdchtigs daß man 
= ihe — — Spruͤchwort hoͤrete: Wer kan gegen GOtt und Grog 

ſobogorod. 

2.) Ruſſa / eine Stadt / davon einige das gantze groſſe Reich Rußland 
wollen genennet wiſſen. 8 

3.) Parcof / eine Veſtung. 4.) Chelm, 5.) Nova Ruf. , 

XXIV, Das Hertzogthum Pleskow / Lar. Ducatus Plescoviz, ift An⸗ 
NO 1509. Durd) den Grog Fuͤrſten Bafilium Ivvanovvirz mit Rußland vereins 
baret/ und von Liefland abgeriffen worden. Der Czaar ſchreibet ſich davon 
PA, xeovexsi, Sere ju Plefcovien. Die beften Herter darinne find. 44 

1.) Pleßkow / Lat. Plescova, oder Plescovia, eine beveſtigte Stadt an 
dem Fluͤſſe Veliski gelegen. Anno 1500. hat der Hofmeiſter des Teutſchen 
Ordens in Lieffland / Walther von Plettenberg bey dieſer Stadt / wieder den 
HOMußiſchen Groß⸗ Fuͤrſten Baſilium lyyanowvitz einen groſſen Sieg erhalten. 
Ynno 158+. ward fiz von dem Koͤnige Stephano in Pohlen belagert. - 

2.) Petguri oder Pitsur/ ein Stddegen welche Anno 1700. yon denen 
Schweden in Brand geftectet worden. a, 

3.) Opotslas cine Veſtung. 
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XXV. Das Hergogchum Belozero / oder Bielozer / oder Bielejelo⸗ 
ro / auch Bielojeforo/ Lac, Dueatus Biala Oꝛeta/hat diefe nahmhaffte Oerter: 

1.) iela Oxro / eine veſte Stadt mit einem Schloffe an dem Gee Bies 
loꝛer genannt / iſt mit lauter Moraſt und Sumpffen umgeben / daher fie von eine 
Der beſten Veſtungen in Rußland gehalten / and dafelbft tin grofler Theil vow 
idem Schatz bes Cpaars bon Oeußland werwabret wird. 

2.) Grodceako, ‘tin Staͤdtgen. std 

XXVI. Die Proving Oſtiug oder Uftiong/‘Lat. Ouſtiucha, oder U- 
Tuga, lieget um dem Fluß Duina und hat diefe narable Herter: 

seat A eg. Bape ee tna 
‘dem Au ¢ g gelegen / heute ju Tage aber ift fie bey dene 
Gluffe Suchane anjutreffen. 2.) Salma/-eine Stade, * 


39 — fol, eine kleine Stadt. 
XXVIL. Dit Proving Wiacoka / oder das Hertogthum Wiadka / Le, 


XXVUL Die Volcker Czeremilles genannt / oder die Crcreniish, ft ele 
siemilichswviiftes dand / und wird in zwey Théile.gefondert, — werden Lone 
over? te Felder und Wieſen 

beſitzen. Andere heiſſen Nagornoy / oder Nagormi / weit fie das Gebtirge inrte 
deben. Die ſchwermen mehrentheils am Lande herum. Die Etadt Kusma, 
Devvianski, Sabak(ar, Kockichageund Swviaczi an Der Winigay find cit QRuffits 
ru 


‘DitMordux auffhaiten. Der beſte Orr dieſes Landes ift Tzcnicof, Sie bauer 
igo mehr : als die Czcremish, . 

XXX. Sernogthum Regan, Lar, Ducatus Refani ober Rezani, 
that Diefe netable Derter . : 


a.) Oder Reſan / ‘Lat, 'Rezania, wardie Hauptſtadt / in ein t⸗ 
baren 8 Anno 14 68. von denen Tartarn seritohret fworken ae 
ift igo klein und die Reſidentz des Cree Bifchosfs/am Flusfe Oca gelegen:. 

2.) Presla Refanski, die iefes Landes acht Meilen vor Reſan 
peor — Reſan von denen Tartarn ruiniret worden. Sie liegee aa 

uffe Occo, | 

3-) ‘Colomna, eine Stadtund Reſidentz eines Bifhoffes. . 

4-) Toula,cine Geadteniteinem Cattell. ¢,) Michailotf ‘ 

6.) Grematzoff,. “7.) 


ont ba aS ed Sars 
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Czʒaars in Rußland ein Canal bigan dem Fluß Uppa verfertiget toorden/ damit 
Die & chiffe und Fahrzeuge von hier bif in ben Fluß Occa, und von dar in den 
grofien Fluß Volgay ja endlich biß in das Cafpifche Meer kommen koͤnnen. 
Hier aus erkenntt man daß Ihro Czaariſche Majcitat nichts unterlaſſen / was 
zum Auffnehmen Hero weitlaufftigen Landen Dienen fan. mG 
9, ) Voronecz, oder Veroniſch / eine Stadt, wo viel Schiffe gt bauet werden. 
to.) Davveroff, eine veſte Stadt. 
XXXL. Das Hertzogthum Worotin / Lat. Ducams Worotinenfis, 
Hat diefe Oerter> er : 
1.) Vorotinsk, oder Worotin / die Hauptftadt diefes Landes dren Meilen 
von Colonuga, 2.) Colones tine Start am Fluſſe Occa gelegen. 
3.) Beloff. 4,), Alexin , 
XXXIL, Das Sergogebum MOSKOV, oder Moſtcau / Lar. Ducaras 
Molcoviz, hat tinen fandigten Erdboden / und daher nicht fo fruchtbar als 
‘andere Nußiſche Provingen. So iſt auch dieſes Land kleiner als andere Pro⸗ 
vintzen / wird aber Doc Die Haupt⸗Provintz genennet / weil darinne die Haupt⸗ 
Stadt von gang Rußland Moſcou oder Moſcau lieget. Hierinne find folgen⸗ 
De Oerter gu mercken: : L195 S — 

x.) Woſcou / oder Moſcau / Lat, Moſcovia, die Hauptſtadt des gantzen 
Rußlandes um den Fluß Moska gelegen / mit welcher ſich der Fluß Neglina 
hinter dem Schloſſe veremiget / hat uber drey Teutſche Meilen im Umkreiß / und 
wollen einige darinnen 9000. Haͤuſer rechnen / welches nichts unmoͤgliches iſt / 
weil dieſer Haupt⸗Ort aus etlichen Staͤdten beſtehet. Andere haben nus 
40000, Hdufer gerechnet / aber Die Teutſche Sloboda nicht mit darzu gerechnet / 
welche vor Moſcou lieget. Wir wollen von dieſem Orte im 5. §- weitlaͤufftl⸗ 

ere Nachricht ertheilen / auc §. 6 pon dem Reſidentz⸗ Schioß Des Czaars 

EMELIN mehr — oe comin aie Shag most ane 

. 2+) Opryznas ein Luſt Palais Des Czaars beh Moſcon. 
mS 3-) Colomna, cin Biſchoͤfflicher Sis. * by. mat! 
4-) Golutvvina Sloboda, ein Staͤdtgen. , 8 tae 2 ‘ 
5.) Ramanowa, eine Fleine Stade 4 A tale , 
6.). Mofaisko. 7.) Demetriomw. dv ij ire ee a 

_- -XXXHL Das Gergoathum Creer |: Lar: Ducatus Tuetia um den Slug 
Wolga herum / hat diefe nocable Herter: 14) Twrer « lee, Tueria, vie Hauph 
Stadt des Landes dn dem Fluſſe Wolga / hat einen ErtzBiſchöfflichen Sigs 
Sie hatte ihren eigenen Furjten biG 1473: Da ter Gtoß Fuͤrſt Johannes Bafilo- 
wvitz in Rußland / den Fuͤrſten Michact zu·Tweer ſeiner Lander entſetzte· Der 
Fluß Wolga ſondert fie von dem Caſtell ah. a) Torſchock. 3) Terſack. 4) 
howa. p Wolock/ ſind kleine Stadte. 6). Clin: 7) Mitre.’ 8) Kole- 

> Os In dem Lande Tweer hat der Craat einen Canal aus 
a r 
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_ Don Rufiland oder Moſcou. for 
Ber Tvverza in die Sehna machen laffen/ vermittelft derer mannun von bier aué 
Bein ſchwartzen und EC afpifchen Meer biß in die Oft-See fahren Fan. 
XXXIV. Das FirfEenthum Refchow/ oder Rfowa, Rzowa, Lat. 
Ducatus Refcovia, hat folgende nocable Herter: Als : 
1) Refchovv, Lat. Refcovia, Die Haupt⸗Stadt. 
2) Welikiclomi. 
3) Torope&, find Stddtgen. . ee 
XXXV. Das Sergogebum Roſtow / Lar Ducatus Roftovie, tyorinne 
1. Roftowy, Lat Roftovia, die Daupts= tadt / wo ein Ober-Griechifcher 
Vifchow refidiret. Sie hat ein Caftel von hoͤltzernen Waͤllen derwahret. Der 
Grog + Fuͤrſt Johannes Baſilovvitz hat riefen Ort mit dem Lande gu Rußland 
gezogen. Es tourde vorfer denen Sdhnen der Rußiſchen Fuͤrſten sur Appen- 


nage gegeben. x 
f 2. Uglirz. 3. Mologa. 4. Caftrom, find Staͤdtgen diefes Landes. 
XXXVI, Das Hertzogthum Jaroslow / Lat. Ducatus Joroslaviz, oder 
Jereffovia, hat Diefe Oerters:: ; 
1) Jaroslow / Lat, Jeroslovia, oder Jaroslovia, eine Stadt mit einem 
SHloffe an dem Fluffe Wolga gelegen. ; 
2) Daniclofka. * Qu Jertslow ift ein Griechifcher Ertz⸗Biſchoff. 
+ XXXVIL Das Farftenthum Galics / oder Galig / Lar, Principatus Ga- 
litiz, hat dad Stadtgen Galig/ welches der Haupt-Ort ift. 
' XXXVIIL Dae Hergogebum L7 fie Clovogored/ oder Nieder⸗ und 
RKiein-Movogerod/ Lat. Ducatus Novogardiz inforioris, hat folgende merckwuͤr⸗ 
di ter: ; , dy — 
— bgt - Novogortod, Lat. Novogardia parua, Die Hatpts Stadt des Landes 
‘mit einem Sebloffe auf einem Berge in der Gegend / wo der Glug Occa in den 
beruͤhmten Sluf Wolga fluff oye has § 
© +! a, Bafiligorod, oder Wafiligotod, eine anſehnliche Stadt. —— 
3. Paslof, iſt auch eine Stadt dieſes Landes. te aS apt 
 XXXIX. Das Hertzogthum Wolodimir / Lat. Ducatus Volddimeria, 
hat diefé Oerter: ee Oe ea ont. ew, Toes 
"1, WBolodimir/ Lat, Volodimeria, eine St adt / deren Geg end die allerfrucht · 
barefle in gang Rußland ift- Sie iſt in dem X. Fecuſs von dem Gurften tiber 
gang Rußland Volodimier erbauet toorden / der daſelbſt refidiret haty und Ani 
Chr. 100¢. als ein Griechifcher Chrifte aeftorben iff- 
2. Pleß. 3. Gorochowvitz 4. Palachna, find Staͤdte diefes Lanes. 
XL. Das Zernogthum Guedal/ Lar. Ducatus, fieget um den Klug 
Volga herum. Darinne find : 
14. Susdal / oder Susdael/ die a des Landes hat einen et 
. . 3 
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Biſchoũ / welcher auch ibe uber Die Stadt Torrouskoy:oder Troytsko ju Gebicthen 
‘hat. Sie lieget am Fluſſe Clesma. 
2, Louch. 3. Jorief, find Gtddtgen- 
ales Das Girftenchum Cachine/ ‘hat die Staͤdte Caine und Mu⸗ 
rom an Dem Bluffe Occa gelegen. 
* Sn dem Titul des ri saaré von Rußland ſtehen nod) unterfdiedene Lander? 
welche heute gu Tage in wenig Land⸗ Charten abgezeichnet find. 
1. Das Land Udorien / s/agexis, hat gegen Morgen die Oſtiaken / ge 
—* ce gen Ubend Condorien / gegen Mittag Siberien/ und gegen Norden Obdorien/ 
celeberr. wird a ju Tage mit unter dem Kdnigreiche Siberien ‘begriffen / und gehdret 
mebr 
— 2. Unter denen Iveriſchen Landen / wird das alte IBERIA verſtanden / 
‘pon der wo Heute gu Tage das Land Gurgiftan oder Georgia iſt / wo viele Griechen —* 
Mord: H+ nen/ deren Giirften ſich hiebevor unter der Rupifcen ðnoßfuͤrſien Schue begeben 
ifter he ce. haben / heute su Tage aber cheils Tuͤrckiſche / theils Perſianiche Vaſallen tnd. 
ro — z. Durch Gruſinien werden die Lande Imirete und Guriel in Georgia ver- 


m7 402. "4. Durch Rartalinien verftehen ſich die Fuͤrſtenthuͤmer Cardael und Ca 
chetĩ, welche alle ihre beſondere Fuͤrſten haben / die als Könige regieren / daher 
nennet ſich Ihro Czaariſche Mojeſtaͤt Der Kartaliniſchen und Gruſmiſchen Czaa· 
ren / xagrrivcxixs i Ceuoivenrys Celi, weil dieſe Lander und Volcker ſich im vori- 
gen Scculo wnter des Czaars von Ruhland Schutz begeben / da fle Ants 16 54. 
we — — — und hernach theils zinsbar gemachet 


bardiniſche Lande / '‘Kabardinsky cage ‘Der Veſtung 
aio ph —— bey. dem Fluſſe Tanais oder Don zu finden / und iſt CABAR- 
IA ein Stuͤck bon der Circapifcyen Tartarey / welche unter dem Schug des 
Cjaaren ‘von Rußland ſtehet / und bereits im andern Theile diefes Werckes 
— iſt / daher ſie exten Sires in feinem Titul —* 
denen Gori werden d Fuͤrſten der el 
cafes Fs Petigorfe ical, —— Soph grea — beats Se 
fallen. des Cjaares einige unvecht hierunter 
cote indem ſie ‘he rit —* —F die Berg ⸗ Circaſſen Gorier genen ⸗ 











— 


Digitized by Google 


Grunore t/s Ocrs. Stadt Mosca ll 
\ : 





Von Rußland oder Moſeoun. roy 


F. 5. 


Von: der groffen Stadt Moſcou oder Moskau / als er ripere 
— Haupt Stadt des gangen Ruglandes, XXV. 


MH Fe Stadt Mofeou oder Moskau / Lar. Mofcovia, over Mofcua, iſt ewe_adam - 
ss bon denen groͤffe ſten und volckreicheſten Staͤdten des Erdbodens / und Oiearins 
die Haupt · Stadt von: gang Rußland / worinne ſtarcke Handlung, ge· oyage 
trieben wird. Ihren Nahmen hat fie von dem Fluſſe Moska / weſchet die Stre⸗ de Mofee- 
figga Slabodda von andern Theilen diefer Stade ſcheidet / and fic) feds Meilen vie eF de 
unter der Stadt in dear Huffe Ocemergieffer/ toelther hernach ſich mit der Bolga Perje, 
bereiniget.. Zu Anfang des XV Seculi war fie nody ein ſchiechter Ort / big A.C: zie, 1, 
1300. Der Rußiſche Burfé lvvan Daniclowviez die von denen Sartarn ruinirte Re· p.10f, 
posi 3 tadt Wolodimeriam verlaſſen / und diefen Ort beffer zu einer Gibrftlis Korb in: 
hen Refideng: zu bauen angefangen: Von der Zeit an hat Diefer Ore ſehr sur seiner. 
genommen / und iſt bey denen Auslaͤndern in ſolche Confideration kommen / daß 
mary Die gange Fubiſche Nation Mofcowiter/ und das Land die Moftaugenem s4o/ce- 
Nachdem nurr der rog: Firft Jokannes Battowvitz An, 1477+ ſſch von dem ics. 











Tartarifchen Joche frey und Souverain madhtey auch bey Eroberung der olctreis Relar. ye. 


Hen Stadt Grok- Novogorod ungemeine Beute bebam / fo rourde die Stadt AMofcan. , 
Mofcou mit Haͤuſern und Menſchen von Jahren ju Jahren vermehret / Da fit ed: Aw. 
nun aus finf unterſchiedenen Staͤdten / als: 1. Kitaygorod, famt Kremelena- 1706.. 
gorod.. 2. Czaar-gorod, 3. Scorodom, 4. StreliasSlobodda:. ¢. Und 
id Teutſchen Slobodda / deſtehet welche zuſammen Moſcou genennet: wer⸗ 


Es werden wenig Staͤdte auf dem Erdboden ſeyn / welche mehr Feuers⸗ 
Bruͤnſte als dieſe Start ausgeſtanden haben... An.xs7x. dberfielen die Ocza⸗ 
Fowifche Tartarn auf Anſtifften der Vohlen diefe Stadt / als dex Grog: Fin 

ohannes Bafilowvitz mit ſeiner Armee in Sieffland war’ plinderten:diefelbe gaͤntz⸗ 
—* toͤdteten uͤber dreißig tauſend Menſchen darinn⸗e n/ und fteeften fie beg 
rem Abzug am Himmelfahres-Tage aller Orten in den: Brand: An. rérz, 
in dem Landverderblidhen Interregno, Da Rußland mit: denen falfchen. Demetris 
Splaget ward / haben Die Pohlen dieſe SEtadt eingenommen / und Daman hernach 
Diefe heraus jagte / fo ſteckten fic diefelbe hin und wieder in den Brand / daß fie alſo 
Theils eingeaſchert wurde. Yn diefer Unruhe wurden auch viel taufend 
Einwohner niedergehauen. Da nun auch kaum feds Jahr vorher mehr. alg 
hundert tauſend Cinwohner durch Hungers Noth uns Leben kommen maren? 
(einige fegen gar fuͤnffmal hundert tauſend Menſchen) ſo geriethe dieſe Stadt 
einiger maſſen ins Abnehmen. Dod als Michael Fedrovvicz — 
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MuFland wurde / fo ward in Moſcau alles wieder in guten Grande geſctzet. 
Nach der Zeit if dieſer Plag immer anſehnlicher worden / bif Anno 1677. zur 
it des Ejaars Fedor oder Theodori Alexiewvirz, eine Feuers⸗Brunſt cinen 
tn Theil von Moſcou verz hrete. 
Diefe Feuers-VBrunfte konnen hierinne gar leicht entſtehen / weil die meiſten 
Hauler von Holtz und Leimen gebauet / oder mit Moͤrckel der mit geſchnittenen 
vermenget wird bervorffen/ und mit Kalck / der von Smolenslo kom⸗ 
met/ uͤberzogen find. Die gemeinen Dacher find von Baum: Rinden / und zum 
Theil mit Wafen beleget. Die Knefen und Bajaren / over groffe Herren und 
Sdelleute in Mofcau haben aber gar anfehnliche und weitlaͤufftige Palldfte von 
febdnen Quater: oder gebrannten Steinen aufgefubret. 
Die Stadt liegt in einer furnpfichten Gegend / welches verurſachet / dag der 
Darinnen ſich befindliche Roth denen Eintwohnern ſehr beſchwerlich fället. Die 
vielen Feuer Flammen dieſes Ortes/ haben zwar den alten Umkreiß der Stade 
nicht verringert / fondern nur verurfadhet / Dag felbige nicht mehr anwachſen koͤn⸗ 




















nen. Der Kirchen ſollen darinne funffhundert feyn. Die Hdufer in der alten 


Stade wollen einige wergigtaufend zaͤhlen / welche abev andere / fo die Teutſche 
Slobodda dargu nehmen/ auf 95000. erhoͤhen. Gie wird auf benftehendem, 
Abriffe gar deutlich vorgeſtellet Dabey aber die Teutſche Slabodda nicht expri- 


miret ift. 
Sie wird ohne die Teutſche Slobodda vor Mofcau in vierheile oder Haupt) 
Pai — welche find Kitaigorod / Czaargorod / Skorodom / Stre⸗ 
ma / Slabodda. 
* Bitaigorod/ die mittelſte Stadt / von Moſcou / iſt mit einer abſonder⸗ 
lichen Mauer von gebrannten Steinen / von denen Ruſſen Crafna Stenna ges 
nannt / umbgeben und bon andern Theilen abgeſondert. Wn der mittaͤglichen 
Seiten fluͤſet der Glug Moska / welcher dieſen Theil von Strelitzza Slabodda 
abfondert/ und gegen Mitternacht an der Mauer der Fluß Neglina / der ſich hin⸗ 
ter der Schloß Mauer mit dem Flug Moska vereiniget. Fn dieſem Theile lieget 
auch das tweitldufftige Schloß Kremelin oder Kremelena, welches fonft der Ruſ⸗ 
ſiſchen Czaaren gerodhnliche Mefideng iſt / welche mit drey befondern Mauren 
und einen Waffer-Graben umgeben wird. Bor dem Schloß iftein weiter offee. 
het Plag/ worauff der groͤſſeſte Marckt alle Page in Der Stadt gehalten wird. 
Die Arbeits-Leute eines jeden Handwercks haben daſelbſt gange Reyhen von 
Kraͤhmen / welche gu eines jeden abfonderlichen Handthierung verordnet find. 
Niche weit von diefem Plage iff no.d ein anderer groſſer Marckt / Per von lau⸗ 
ter Barbieren berwohnet iff. Bon dem Schloß Kremelin wird in folgenden 
§. Nachricht gegeben. Anno 1720, dens. April. find hier viel Hdufer weg⸗ 
gebrannt. Anno 1710. den 14,,Scpeembr. find in dieſem Theile der Stade 
Moſcou fechetaufend Haͤuſer abgebrannt/ und hatte da Sener ben 
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Schloß Kremelin ergriffen. Fa dem Schlofſe iſt die Kirche Sc. Michaelis fee Firera’ 
henswuͤrdig / two die Czaaren ihre Begrdbniffe haben. Auch die Kirdye Se. Nico- xKY L 
lai. Vor dem Schloffe ſtehet die prdchtige Kirche der Heil. Dreyfaltigkeit ~~ 
* Die allerherrlichſte in gantz Rußland. In dieſem Theile find die Pallaͤſte 


ichte. 

Czaargorod, ift in Rußiſcher Sprache fo viel / als des Czaars / oder die 
Koͤnigliche Stadt / hat ihre befondere Mauren / die Bicla Sceana heiffet / weil fie 
weiß / und umgiebet gegen Morgen / Mitternacht und Abend die Stadt Kitaic 
gorod / tie ein halber Mond. Der Fluß Neglina fluͤſſt mitten. hindurc / und 
gehet an der Mauer des Schloſſes Kremelin in die Moska, Diefer Theil ift an 
Kauff. und Handtwercés-Leuten gewaltig volckreich / und findet man eine gute 
Anzahl Hdufer darinne/ welche nichts alg Brancteweins Honig / Meth und 
Vier auszuſchencken pflegen. Hierinne wohnen aud) viele vornehme Rußiſche 
— und Staats · Raͤthe als Kneeſen / Bajaren / und Simbojaren oder dee 

ajaren Soͤhne / welche itzo om Haufer bauen. Auch find in dieſem Theis 
le das Zeug⸗ Hauß / das Gieß⸗Hauß / worinne ſtets geſchickte Stuͤck⸗Gieſſer 
arbeiten / um Die Artillerie Des Czaars in guten Stand zu bringen; des Czaars 
Marſtaͤlle oder PferdeStaͤlle/ und der Pferde+ Maree. Die Fleiſch⸗ und 
Korn · Maͤrckte find auch hierinne zu finten. Anno 1712. den 13. Moji. ft. v. hat 
Diefer Theil groffen Brands Schaden gelittens wie zu End diefes 5. gu leſen 
. Scorodom, odet Skorodom, iſt durch viel gewaltige Fouers Bruͤnſte wohl 
win zwey Theile ſeines Bezircks / welchen es vor Zeiten gehabt/ ehe es die Tare 
tarn verwuͤſtet / verringert worden. Sie umgiebet bon einem Ente des Moskau 
Fluſſes / bon Morgen big Abend / two fie wieder an der Moska wendet / Kitai⸗ 
gorod und Czaargorod / und hat eine groſſe Anzahl Haͤuſer. Der kleine Glug 
Jakuſs fluͤſſet durch dieſen Sheil in die Moska, und macht durch fein vieltdlete 
8 Ergieffen die Stadt ſehr Fothig. Damit aber dergleiden Unbequemlich⸗ 
eiten etroas gelindert werden / fo legen bie Einwohner hin und w 
groffe Bau⸗Hoͤltzer uͤberzwerch aber die Gaffen/ uber welche man hinnuͤber 
gehen mufi/ tenn man von dem Roth nicht uber und aber twill bedectet rere 
ben. dieſem Theile ift der Haͤuſer⸗Marckt / wo taͤglich viel Hauler zuge⸗ 
hauen und apuüret werden / daß man ly hernach von einemn Orte sum andern 
fahren kan / two man felbige benoͤthiget iſt. Dieſe Stadt wird von auſſen mit 
einer Mauer / Wall und Graben umgeben. " 

Screlizza Slaboda, -ift Die Goldaten«Stadt gegen Mittag gugelegen / und 
wird Durd) den Glug Moska, der gegen Norden vorbey fluffie/ von denen vori- · 
gen Quartieren geſondert. Hierinne wohnen die Sereliggen/ fo des Cpaars 
Mufquetters und Leib-Wache find auc) Polnifche / Liefflandifche / Litthauifde | 
und Teutſche Soldaten. Die Haͤuſer find niedrig und ſchlecht wnd die. |, 

BierdcerTheil.  - (9) —— Ein⸗ 
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Einwohner die geringften am Bermdgen. Anno 1707, ben 14. Septembr: 
£,n. find in diefer Stadt durch cine deuers Brunſt uber 1109. Hauler nebft 
Dem Riofer in die Aſche geleget worden. Sie ift mit einem hdlgernen Wal 


umgeben- 
5* Teutſche Sloboda / ſonſt aud) Nova Iſemska Sloboda genannt / 
iſt gleichfam eine Vorſiadt vor Moſtou / und pflegen darinne die Teutſche und 
‘alle Auslander gu wohnen. Hierinne find anſehnliche Haͤuſer und ‘Palla. 
fie/ auch reiche Einwohner. Die Edangeliſch⸗Lutheriſche haben hier zwo / und 
Die Reformirie cine Kirche / und jede ihre eigene Prediger. Sie lieget fünff 
Merft/ oder 3750. Schritte / alſo etwa anderthalb Stunden von dem Schlob 
Kremelin, * Anno 1712. Den 13. Maji ft. v. iſt durch eine hefftige seuers 
Brunt ein grofier Theil diefer Stadt Moſcou in die Afche geleget wor: en. 
DPiefer Brand uberfteiget alle Braͤnde / welche gu unfern Zeiten hierinne geſche⸗ 
Renerdf- hen. Den 13.Maji, 3. Stuaden vor Mittag ging das Feuer bey dem Arbals⸗ 
metawWelts j ſchen Thore / oder um Der Gegend zwiſchen der ſtrinernen Brucke / und Jung⸗ 
w.Staats Fr. Siofteran/ welches Denn alsbald durch cinen Gud. Weft: Wind angeblae 
“Append. tt! Lderhand nahm / Dag Fein loͤſchen helffen wolte. Es brennete den gangen 
Heri"* ag big in die Mittermadht/ und wurde der ſchönſte und bette Theil Der Ne- 
Part.48. Buna die groffe Gaffen Twerskoi, Ufiretincka, bif an Marien Bufd ten 
mi Weg nach Archangel/ mit denen Glaboten dafelbft abgebrannt. Die 
P4205- Sifts Brut ift es vorbey gegangen; nur Jacob Joachims Haug ift nebſi 
umftehenden ergriffen tworden. Ingleichen fk auch Kremelin und Kithaigo- 
tod perfebonet morden/ alé Daririne Yhro Cyaarifche Majeftdt bor einigen Sh 
ren alle hdlgerne Gebdude thegnehmen laffen. Das Ende von diefem erſchroͤck⸗ 
lichen Brande war in der Mitternacht ein “Ay devel Knall des Pulvers und 
“Granaten im Gieß · Hauſe / davon aud die Glaͤſer berer die in der Thſchiſt· Brut 
wohnen / erſchuttert und gerbrochen tworden. Den 14. Maji wurden uber 
o. Haufer gezaͤhlet / ſo abgebrannt unb etlidye taufend Men fden / fo elen⸗ 
Fit thes gang) theilé halb verbrannt und gebraten todtlagen. Der 
‘De mit Diefen swangig tauſend Haufern wurde auf etliche Millionen geſchaͤtzet. 
$. 6, ’ 
Yon dem Schloß Kremelina, oder Cremelena in Mofray, 
Fire ale des Ruiptfchen Czaaren gewoͤhnliche Refideng. 
Olearine Jeſes / welches Nordwaͤrts gu in Dem Quartier Kaitaigorod liegt / 
ay de- ift mit Dreyfachen Mauren umdgeben / die ein ſeht weites Stuͤck Landes 
— in fid 5* und durch einen breiten Graben / durch welchen der Glug 
Veagbna ldufft/ beſchutet werden. Die Pafteyen oder Bollwercker / ſo diefe 
207-€$e. Mainen tragen/ ſeynd mit einer ungehlichen Menge Canonen verfehen. 
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Die Gemaͤcher / fo der C jaar bewohnet / liegen hinten am Schioß Git 
haben gur einen. Seiten: des Patriarchen Pallaſt / und sur andern die. Zimmery 
welche * die co hin Bojares / das ift/ vor die alervornehenften Perfonen 
des Hoffs verordnet find. 

Unter andern des Caars Wohnungen / befindet ſich auch eine die dberaus 

raͤchtig auf Italieniſche Art gebauet iff: Dag ch und Zierath darinnen 

feond Dermaffen magnific, Dag auch Der allergrdffefte Monardy in Europa ebew 

leichen ju haben / Luſt darzu uͤberlommen folte; dann fid Der Czaar eine fans. 

ele her befiffen/ Daffelbige mit den allerrareften Sachen / welche in frems 

ensdndern gu UberFommen waren / gu bereichern;s die allerPoftbareften feynd in 
Perfien gemacht und gearbeitet worden. — - 

Auf e nem ſehr groſſen Platz / welder gerad gegen dieſem Zimmer uͤber / 
befinden fic wew Thürne / deren Dacher mit dbergildetem Kupfer berecker : 
Der allerhoͤchſte von beyden wird Juan-Welike genannt / welded 'n der Land⸗ 
Sprach der groffe es bedeutet. In dem andern findet man eine Glocke 
bon ungeheurer Groͤſſe und gang ungemeinem Gewicht/ aufgehangen: Sang . 
mon fic leiten will, muffen gemeiniglich vier und zwanbig flarcte Manner daran 
‘gichen/ und cefchiehet daſſi bbe nur auf groſſe Je Täge / Krdnungen ter C yaa 
F / ober wenn ein Abgeſandter eines andern Koniges Dafelbft pfleget anjus 

men. ae 

_ Un einen Ende diefes Platzes Fan man des Cjaares Schatz Rommer ne⸗ 
bens den Vorrathé.Kammern oder —— —* serie alley fo wohl 
bon bya Srey al als auch aflerband nothrendigen Sebené-Dricteln, iibere 
haͤuffig angefillet feynd/ jufehenbefommen. Seht nabe Darbey liegt die Kirche 
ded Heil. Michaelis, wofelbit —— Graber angutreffen. 

Man findet tiberdas in dem Begirck dieles Seploffes eine gute Anahl von 

be Die allerherrlidys 


Wann man it 
ſalem genannt/ welche dev Heil, Dreyeinigkeit geheitiges worden: Sie itt die 
sip gh praͤchtigſte in gang Moſcau / und fa Man vor gewiß / daß dem 
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deswegen alldahin gelegt worden / daß ſie den Tartarn / deren Einfaͤlle und 
Sirefien fie allgeit befoͤrchten muͤſſen einige, Furcht und Schrecken einjagen 


§. 7. 
Non denen Szaaren und Grog-Furften in Rußland 





gi1.p,  Srof-Rirften Bafilio in Rufland. der ein Gohn des Groß, Fuͤrſten Johannis 


1 ⸗ D. 
—2* den. Enige Gelehrte find der Meynung man habe mit dem Worte Czaar/ 
hold a8 Wort Cafar bem Roͤmiſchen Kaͤyſer imiciren wollen / deßwegen Rußland 


— Das Wort Magnus Dux wird von denen Ruſſen vor ungereimt gehalten. 
von von ie 
ninn chen geweſen —— weder Jahrbuͤcher gehalten / noch auch 


bey ihrer Zuruͤcktunfft Gelegenheit = Yuffrubr geben moͤchten Der itzige 
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ches gu einer ſolchen Submisfion ndthigten/ dag fie leben muſten / wie fie es haben 
twolten. Der leGte pon dieſen unglickfeeligen Fuͤrſten war dev blinde Badlius, 
welchem feines Vaters Bruders Georgii Sdhne Andreas ynd Demetrius dit 
Augen ausftedhenlaffen. Diefes Bahlii Sohn ** 

1, Iwan Bafilowitz, oder Johannes Bafilides Grotadyn, oder der Groffe 
gubenahmet/ eroberte Anno 1477. die madhtige Stadt Grog- Neu Garey oder 
Grof-Novigorod, daraus er Uber 300. Wagen mit Gold und Silber beladen 
laffen/ nennete fith hetnad einen Fuͤrſten aller Ruſſen / und verftunde ſich gu Feie 
nem Tribut / fondern entzog fic) Durch feine Macht dem Tartariſchen Joche / und 
legte den Grund gu einer abfolucen Gewalt der Groß⸗ Fuͤrſten von Rußland 
Er flarb Anno 1492. Ihm folgete fein Sohn 

2. BASILIUS, welcher Anno 1509. Die Stadt Pleskow, und 1514, Smo- 
lensko, denen Pohlen abnahm / und dew Nahmen Czaar zuerſt angenommen / 
welches / wie aus der Rußiſchen Bibel zuerweiſen / ſo viel als Konig bedeutei 
Er ſtarb Anno 1733. Ihm faccedirete fein Sohn / 

3. Iwan Bafilowirz, oder Johannes Bafilides I, Anno 153 3. der Anno 
1552. Deng. Julii das Kinigreich und- Stadt Calan; im Jahr 1554. den 1. 
Augulti, Die@tadt Aftracan ¢robertes Anno 1557. einen fee machtigen: Cine 
fall in Liefland unternahm / und daraus viel taufend ieflander gefangen nach 
Rußland fuͤhren / unter welchen aud) Wilhelmus yon Karftenberg/ der Leers 
Meiſter der Creuse Ritter in Liefand war. Weil nun diefes Nachfolger Sorts 
hard Keller Arno 1561. dem Pohlniſchen Koͤnige Sigismundo Augutte gang 
Liefland cediret hatte; und Eſthiand nebſt Reval fic) an Schweden ergeben / lo 
madte er dieſen sum Poffen bes Daniſchen Koͤniges Friebtichs Hs Bruderd 
den Pring Magnum gum Koͤnige von! Lieftand/. uͤbergab demfelberr cine Rugir 

Armee / und gieng ſelbſt Anno 1571. wieder in Liefland / da Hergeger die 
tar in Rußland einfielen/ und die Hauptſtadt Mofrou plinderten/ aud viel 
raufend ſchen datinne tddfefen Anno 1577. eroberte ex die Oerter Ma⸗ 
enbufens urg / Wenden / Wolmar / Kockenhauſen / und lieffe viele Mens 
fpieffen und niederhauen / Gaus ores ean vor den Pring 
gnum niet erobern/ weil fid) Anno 1579. Ber Pohlniſche Kdnig Stephanus 

Der Stadt Poloczk bemaͤchtigte und dit’ Schweden Anno 1580. Kexholsn, 
1581. Das Schloß ivanogorod eroberten. Er ſtarb endlich Anno 1584. Er 
—— 1569. die Handlung zu Archangel ſtabiliret. Ihm folgete fein 

4 . Fœdor Alexiewitz, oder Theodorus, ward Czjaar von Rußland Anne 
1584. weil er etwas bide am Verſtande war / ſo mufte anfangs fein Vormund 

Bogda Bielski Das Beſte thun / welcher hernach abgeſetzet wurde / als man er: 
fahren / daß er ſelbſt nad Dem Regiment ſtunde / und muſte Boris Gudenow, deg 

Ciaars Schwager an ſeint Seeks treten. ——— 

VW) 3 
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in groffer Rheilder Ufiati“den Tartarey erobert und Zinßbar gemadet. Der 
Szaar ftard Anno 1 s98<als Der Legrere von dem alten Stamme / ohne Er⸗ 


Nach dieſes Czaaren Tode erfolgete ein funffyehen · jaͤhtiges Interreg- 
num, in welchem ſich acht unterſchiedene Perfohnen gu Cjaaren auffgervorffen 
haben von denen aber Feiner Das Reidy beſtandig auff feine Polterstdt behaupten 


. Denn 

pon Gudenow , deſſen Schweſier Gernia bed vorigen Caaren Ges 
mablin geweſen / warff ſich Anno 1598. mit Lift gum Cyaar von Rußland J 
nachdem er vorher den rechtmaßigen Erben / Pring Pewetrium. des vorigen Roe 
niges Bruder auff dem Schloß Uglitz ermorden laſſen / an deſſen Stelle ſich her⸗ 
nad) vier unterſchiedene faifche: Demerrii angegeben/ die aber alle jaͤmmerlich 
ums Leben kommen find... Anno 1603. war in Ruhland eine groffe Sheurung/ 
dag in der Stadt Mofeou allein uber flnff mabl hundert caufend Mrenfchen 
vor Hunger flerben mufien. Hierauff mufte fid) Boris Gudenow, mit dem ere 
ften falfdyen Demetrio Anno 1604. herum ſchlagen / und alé dieſer groſſen Ane 
hang betam / ſo nahm er felbft Giffe und ſiarb Anno 1605. pldglich, Ihm fuc- 
cedlrete zwar fein Sohn / ——— —— 
© <0 & Rosdorfopder: Theodorus Anno 16005. auff dem Cjaariſchen Throne 
ward aber nach einer zwey monathlichen Regierung von dem Anbang des fal 
ſchen Demerrii getddtet. te! 
9. Pfeudo-Demetcius I, fonft Grifca Urropeja genannt/ein gebohrner RuGi 





ſchen Demerrium verantaffet und cormmandiget hatte, Er wurde bow Dem anderg 
falfipen Demerrin gtplaget/ weicher ein Volacke abmens Johannes, und (einer 
Profestonsein. Sahulmeifter gewefen. Dieſer belagerte die Refideng Moſcou 
‘Anno 1608. und hdtte ſie auch erobert / wann nicht Carolus IX. Koͤnig in Schwe⸗ 


Zasky in der Pohlen Gefangenſchafft und ſtarb Anno 1611. ward zwiſchen 
Thoren und Warſchau begraben. 

¶Der andere ſalſche Demettius, oder Johannes war Gjaar bon Anno 
1606. dif 1610, daer vou denen Ruſſen ſelbſt vtz jgoet / und von denen Tartar 
Sie ‘ im 
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im Exilio hinterliftigerfcboffen rourde.. eine Gemahlin hatte damahls einen 
Sohn Nahmens Demerrius, gebohren. 

10. Uladislaus,¢in Pring Koͤniges Sigismundi IU, in Pohlen / ward von 
tinigen Ruffen um Czaar ermahlet Anno 1610 weil aber Die Nuffen die Poh, 
len in Moſcou widht Dulden wolten/ fo fam es zur Thaͤtligkeit und die Nuffen 
muſten fid) von Anno 16.0, bif 1613. mit Denen Poblen herum ſchlagen. In⸗ 
zwiſchen eroberten Anno 2611. die Pohlen Smolensko, und die Schweden 
Grof-Novogorod, Darauff fand fia) cin gemeiner Schreiber / der Den Ruſſen 
weiß machen wolte er fey dcr Pring Demetrius. 

11. Diefer dritte Pſeudo Demetrius ward von einigen Anno 1611. anges 
nommen / hernach aber verjaget: von denen Coffacten bey der Retirade aus Pies: 
fou gefangen/ gu Moſcau vor dem Shore des Schloſſes als cin Hund an eine 
Kette geleget/ und Anno 1613. auffyehangen. 

12. Der vierdte falſche Demecrius ſuchte Anno. 16: 3. fein Recht sur Ruſ⸗ 
fifthen Crone, tweiler des andern falſchen Demewrii Sohn war / und die Stadt 
Coluga ſchon occupiren laſſen. Er ward aber aneinem Pahl geſtecket / und ſei⸗ 
ne Mutter Maria Gorgena ermordet. Endlich bekamen die Ruſſen / 

13. MICHAEL Fedrowita, aus dem Gefchledte Romanow, einen Sohn 
Fedor oder Theodori, der Anno 1633, alg Patriard in Moſcou geſtorben / 
gum Cjaar / welder im Sabr 16 1 3. fic des Regiments anmaffete/ die zwey legs 
tere Pleudo-Demetrios wegſchaffte und den Polniſchen Pring Uladislaum An, 

1677. durch den Frieden gu, Diw-clina begutigte:. audy-in eben, dieſem Jahre ait 


denen Schweden ju Scolbova Frieden machte / und ihsen Kexholm und Inger ~ 


manniand cedirete. Anno 1634. mufle er Smolensko und Czernichow denen 
Poblen uberlaffen. Er ſtarb den 12. Juli Anno 1645. Ihm folgete fein Sohn 
von Eudoxia Lucanowna, .:) aay car eee 
14 Alexius Michaclowitz,gebohren Anno 1630, Bett 17, Marti, Ward 
€Czaar Anno 1645. Er bekam mit dem fanfften falſchen Demerrio thun/ der 
fidy Dor einen Pring des andern Pleudo-Demertii quégab/ ob gleich Derfeibe 
Anno 1613. auff * des Caars Michaelis geſpieſſet worden. Er reti- 
firte ſich in Pohlen / ferner in Liefſand / und endlich in Hoiſtein / von da ex. nad 
Moſcou gelicffert und Anno 16 55. gekoͤpffet und. geviertheilet tourde.. Anno 
1654. eroberte e¢ Smolensko und Kiow in Der Ukraine. Im Jahr 1676. 
belagerte et Riga vergedlidy und machte darauff Anno 166a- mit © drweden 
le Kardis einen ewigen Greden. Anno 1657. fuͤhrete er Krieg mit. Pobs 
/ und erhielte Anno 1667. Durd den Frieden gu Adresfou Vie UFraine jenfeit 
des Dnipers / wie auch Smolensko, Er war ein fonderbarer Liebhober der Wiſ⸗ 
fenfchafften / und hat, viel Teütſche nach der Moſcou becuffeny denen er vor 
Mofcou Die Teutſche Sloboda anbauen/ und allen Vorſchub thun lieffe. Cr 
fiidete Dem Anno 1669, entftandenen Aufruhr / und licffe den Saups. — 


R 
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— — — — — — — 
Srephanum Radzin Anno 1671. in Moſcou toͤdten / welcher mit ſeinem Anhang 
bereits die Koͤnigreiche Calan und Aftrachan erobert hatte. Diefer loͤbliche 
Tiaar ftarb Den 8, Februarii. Anno 1676. Ihm ſucceditete fein Sohn / 

15. Foedor, oder Theodorus Alexiewirz, gebohren Anno 1657. pon Ma- 
tia Hiawna. Ward Cʒaar Anno 1676, hat Anno 1678. mit denen Tuͤrcken 
Rrieg gefuͤhret und Anno 1681. mit ihnen Griede gemachet. Er ftarb Anno 
1682. den 27. April/ und wolte man dere Leib Medicum Daniel von Gaden einen 
ufften Suden beſchuldigen / als toenn er Den Craar mit einem vergiffteten 
pffel vergeben haͤtte. Er hatte Feine Erben / und daher fuccedireten feine Bruͤ⸗ 

der / Ian und Petrus, 
16. Ivvan oder Johannes Alexievvitz, gebohren Anno 1663, bon Maria 
Niawna, des Cjaars Alexii erften Gemahlin. Weiler von bldden Geſichte und 
Berftande war / fo trat Anno 1682. fein Bruder Petrus Alexiewvitz, zugleich mit 
ihm das Regiment, alg Czaar und Mit Regente an. Anno 1683, machten fie 
Frieden mit Schweden / und 1687. mit Pohlen / won denen fie Smolensko und 
Kiovy befamien. Anno 1688. ſuchte deffen Schweſter mit dem Feldherrn Galy ⸗ 
in eine Tonſpiration wieder Den Czaar Petrum gu ſtifften / deßwegen ſie ins 
‘Rlofter geben / Galyjin nach Siberien in das Exiliam wandern und der 
Thaar Ivvan ſich des Regiments begeben mufte. Er flarbden 29. Januar. An- 
1696. von {einer Gemahlin Proscovia, eines Bojaren ‘Fodor Petrovvire Tochter 
hater etliche Tochter hinterlaſſen / von denen die Genealogien zu confaliren find. 
Pigur. ETE PETRUS ALEXIEWITPZ, gebobren ben 1. Juniift.v. oder tr. Ju- 
XXVIIL ii ft. n. 1672, von Natalia Kiriliowvna, aud dem Hauſe Narinsky / bes Czaars 
Michaelis anderer Gemahlin / die det 4. Febr. geftorben ift. Diefer gloricufe 
und fiegreidye Monarcha ift istregierender jaar von Rußland / und der merck⸗ 
wuͤrbioſie inter allen Rugifchen Regenten und Helden. Er regierete Aufangs 
nady deg Hert Baters ode von Ynno i682: bif 1683. mit dem Sieffe 
Vruder Ivvan gemeinſchafftlich / und pflegete bemſelben mit Math und That 
eee u aduſtiren. Weil aber ie gedDachte Conlpitation offenbahr wurde / 
© ſahe er ſich genothigen Anno 1688, Das Regierungs Ruder allein gu uͤberneh⸗ 
meh / da er denn Gelegenheit fand alle innerliche Unruhe gu ſtillen. An. 1689, 
gierig er wieder die Siirekes und Tartarn su Gelder twieder welche dero Wafer 
mit gewuͤnſchtem Succefs fiegeten. Der ſchaͤrffſinnige Genffer Moni, le Fort 
dicigirete Die Affairen bey die ſem Flugen Regenten ſo geſchickt / daß er nu’ nicht 
dur die Teutſche / ſondern aud) andere polite Auslander nad) Rußland beruffte / 
und um ſich leiden Fonte / ja auch ſich Der Teutſchen Kleider gu bedienen anfing. 
“Anno 1693. ward durch eine Geſandſchafft die — trittigkeit mit dem 
“Rafer in China abgethan / und der Griede beftdtiget. ahr 1695. ruͤckte 
‘er mit einer Zahlreichen Armee / und vielen Schiffen vor vie confiderable Ber 
ftung Afoff / oder soph / aud) Aſas genannt/ an dem Ausfluffe des Fluſſes 
Don, oder Tanais indie Molotiſche See und ndchigte endiſch die Tuͤrcken 9 


CerMoscowt tafeh eCkaar 


Fig: X2xVIIL. 


* 





—ö—— Se. Gas ae Ge fe ok Go Se US See oo? ci. 





. 
. 
! 
' 
2 
ae 
o. 
-* 
tty . 
‘ 
hf * ’ 
. 


Digitized by Google 
—— 


— ey — 
— 








Joni FIUS: @| BE 
Nag quus Dux oN: 


— VIC 


Eva lh, aff fr 





Digitized by Google’ 
. — 


Don Rufland ober Moſcau. ris 
ee —— — — — — — —ñ— — — 
Anno ĩs ↄ6. den 19. Juliift.v, oder 29. Julii ttn, dieſen trefflidyen Wing bee 
at Ruſſen ſammt dem Schloſſe dbergeben muſten Dab folgende aheseyr.? 
fiegete ex in der Crimiſchen Tartarey/ und eroberte die Stadt Precop. ° Wak: 
man nun das Ruhiſche Reich auff allen Seitenin Rube ſahe / fo verantaffete : 
Obgertuhmter Mont. le Fort eine groffe Geſandſchafft nach Seutichland/ mit wel 
cher Ihro Caariſche Majeſtat zu aller Weit Berwunderung fetbe incognite 
Aus RuGland reifete umn den Unterfcheid zwiſchen feiner Nation und denen Huge | 
laͤndern vorthettafftig su-beobadten: © Die drev Geſandten waren Francifcus: 
Jacowvitz le Fort, General Admural, und Stadthatter'in Novogorod, Fedor: 
Alexowvit Gallowvin, General Stadthalter in @iberien/ und Boccophei Bojam-: 
nowvitz Womizei Domney Diak, und Stadthalter in Bolchowy. Shro Cjaari⸗ 
ſche Majeftat waren damahls 2 5. Jahr alt. und haben von der Beit andie glorie- 
der Rußiſchen Monarchie auff den hoͤchſten Gipffel erhohet. Das Gefoige 
beſtunde aus meht als zoo. Per ſohnen / darunter der vornehmſten a eee 
Bojaren Sohne/weldhen Ihto Czaariſche Majeſtaͤt die Gnade gethan / fie theils 
Der Curioficeteny Die erin andern Zdndern ſehen und lernen woite theithafftig gu 
machen / theils aud in andere Lander zuverſchicken / um von geübten ldnnern die 
Mathefin, Architectur und Navigation guerfernen/ dergleichen niemals cin Czaar 
von diufland gethany weil die Fudarnencal-Ghefege Hebevor die Ruffen an ihrer 
Oeifen in andere Lander verhindert haben. « Burd dieſes glorrsardighe Unters’ 
nehmen ift nun Ihro Czaariſchen Majeſtaͤt und dem garken Rußlande / cine 
unſterbliche Ehte und unent licher Nutzen zugewachſen· Anno 1697. ren 27. 
April. ſt n. kamen Ihro Caariſche Majeſtat zu Kon igsberg in Preuff n any wo- 
ſie damahls Fridericũm Ill Churfuͤrſten zu Brandenburg hernach Konig in 
Preuffen/ incognito befudten. Den 15. Septembr 2. i, kam die Ruß ſche 
Groß ·Geſandſchafft dder Berlinund Hamburg su Amſterdam in Holland any’ 
und toard febr pradtig empfangen. Er befahe darauff das Hous Rofirdicky 
welches zur Friedens⸗Handlung apriret worden / und reifere in Engelland/ wo 
er ſich mit dem groſſen Helden / Wilhelmo III. Koͤnige von Groß? Britannjen 
unterredete. Aus Teutſchland / Holland und Engelland beFamer viele Rutter? 
Officierer / und geſchickte See+Leutey die er hach Rußland fchidte, ‘Anno! 
1698. den 15. Majireifete Dit Groß ⸗Geſandſchafft aus Holland uber Cleve nach 
Sachfen/ und kam ders 1. Jurii gu Leipzig / den z. Junii ju Deeßden an woe! 
felbft Ihro Ciaariſche Majeftdt alles genau in Augenſchein ahmen⸗ aud) die’ 
Veſtung Koͤnigſtein befahens jedoch nicht verlangeten erFannt gu werden· Den“ 
16. Junii gelangete die RuGifdhe Groß · Geſandſchafft in Wien any dabry Shro 
Caariſche Majeftdein unbeFannter Kleidung gu gegen waren / unb ben's 9,: dieſes 
mit Ihro Romiſchen Rayfertidhen Majeftat Leopoldo: eine hohe’ Confereng® 
hielt / n / welche andere cine geheime Audientz nenned weilder C §1ar-incognitof- yt 
wollen undaud) alfober pon Kanſerl may tdtiannr a. Julian getleten birth! 
Vierdter Theil, (TY ſchafft 
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— eect wane ae dero hohe Gegentvart gar beutlid) bemer bemers 
fam der unvermuthete Ruff einiser Unrube in Nußland / bas 

—— Czaariſche Majeſtaͤt den z3. Julii von Wien dure Pohlen nach Hauſe 
eileten / (Da fie ſonſt noch inten und Franckreich —— willens geweſen) uns 
terwegens aber ſich zu Rava mit Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt Auguſto li. pow 
Pohlen vertraulich unterredeten / und in dem Monath November die Rebellen 
in Moſcou abſtraffen lieſſen / von welchen etliche tauſend theils —— theils 
gepieſſet / theils niedergehauen / oder der Naſen and Ohren beraubet wurden. 
Anno 1699. erfolgete der Friede gu Carolowig mit denen Tuͤrcken auff 2. Jaht / 
Darinne forwan Den Czaar abgetreten und bey Verlaͤngerung des Friedens ges 
faffenward. Anno 1700, kuͤndiate er Dem Koͤnige von Schweden Carolo XII. 
Den Krieg an/ belagerte die Gost Narva, dabey aber die Rugifcde Armee / unter 














win durch deren a — —— Die ange —— 
ie a 


1704. find Narva / —— Doͤrp denen: —— abgenommen/ und 
ee neue Jahr ift ain 1. Januario angefangen worden, welches fonft in Rußland 
1. September angegangen, Anno 1705. delogirten Me Ruſſenden Schwe⸗ 
— General —e aus Churland / und der Czaar ſetzte fic) bey Girodno 
mit der Haupt Armee in ein Rerrenchement, welches Der Konig in Schweden 
nicht an sei en getrauet. Bey Frauenſtadt und Sachovice wurden einige 
taufend uffen von denen Schweden niedergehauen Anno 1706. herges 
pos ey bie Ruffen bey Kaliſch / und behaupteten unter Ihro Czaariſchen 
2* Pohlen und —— n / als der Koͤnig in Schweden im Churfuͤr⸗ 
einen Ginfi cog Set Anno 1707. muften fid) die Ruſſen 

— der — in Pohlen reüriren / ſiegeten aber Anno 1708. den. 

9. Ocobr, wieder den. Schwediſchen General Loͤwenhaupt.· Anno 1709. den 
27. Junii —* — die —* Schwediſche Armee bey Pultawa biß 
guts Daupt geſchiagen / dit vorneharfien Generals gefangen be a 


“Won Rußland ober Moſcau we 


alle Arcilleric erbeutet/ auch den Rinig von Schweden gtndthiget ſich nad tee 
Turchey gu reciriren, Anno 17 10. eroberte der Czar den 2 5. Funii/ die Veftung 
Wiburg in Finnland / den x2. Julii Rigas den 2 1. Auguit die Veftung 
namuͤnda / den 21, hujus Pe 


toeldheé ein Griede erfolgete” in welchem der Gsaar bieimporcance 
— —— * —— cedirete. —— —— 
denen rin Pommern /hielte mit a0000. Mann Stralfimbdbloquirt nade 


ergs i im October ps 
Leipzig und Catlsbade ſich divercizet hatte, Anno 1713. den 10, Maj 


tt Do) euffen bekamen. une 
1714. den 19. Febr. fiegeten die Ruſſen bey Bafa in Finnland wieder die 
GSGehwedewy eroberten die Weſtung Nyſchloß in Savolaxia, repouflirten am 27. 

ulti/die Schwediſche Flotte/ und bekamen den Schwediſchen Schour bey Mache 
— mit 1. Fregaue und 10. Galeeren gefangen/ Darauff auch Die Inſul 


gend in der Navigation, Deütſchen und Frangdficen Sprache und anvern de 
lichen Exerciis fll untevtiefen werden. Anno 1716. ward die Beftung Cas 
janeburg in Ginnland erobert. Den 17, Februari, kamen Ciaariſche Mae 
jeſtat gu Rénigsberg i —— fa Da gan wo fie fid cine geraume 
t n, 19. ? Hergog le 
* * reflenburg: @chtoerin ait ane Rußiſchen Pringefin in Dangia darauf 
Ciaariſche en fi te 
eine Zandung auf Sdonen concerricete/ die aber hernach unterblicben iff...» 
ache Be  Shro Czaariſche Majeſtat u ————— gaa 
Monath D ach Holland gereifet/Da fieden ty. diefte in Qim-*  ~* 
ſterdam angelanget Er lleſſe Serene ——— — oo ae 
— 2 quay 
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taufend Were’: Leute zuſammen bringen / und nady Rußland ſchiffen. Anno 
1717. reifeten Ihro Ezaariſche Majeſtaͤt im Früh⸗ Jahr nach bem Haag / und 
hernach dure de Kayſferlichen oder Oeſterreichiſchen Niederlande Fong —J 
/ um daſelbſt die. mnechroihDipften Gebaude gut beſehen. Ihro Mai. haben 
zweymahl vermaͤhlet 
Dite erſte Gemahlin war: oT TOKESA, des Bojaren Foedor Abramowitz 
Lapuchino Tochter / vermaͤhlet Anno 1689, den 27 Juni, Si¢'fief'An, 1698. 
in Ungnade ibres Gemahis und muſte in ein Klo er gehen. Von ihr find 
P ¢ gets: Pe. ‘ 
: os ALEXIUS PETROWATZ, ‘gebi'r8. Feb: i690 io mogemein de 
Ezaarowitz benahmet wird / und Cron: Pring iſt. Se. Hoheit find emige Jahr 
- fang in Nußland und yu Dresden in Sachſen / Durdy dero Hoffmeiſter / dem 
' Hern Baron von Hunfens Sr. Czaariſchen Majeſtät Krieges · und Staats⸗ 
Rath mit uwemuadeter Sorafalt su allen galanten Studiis, Syrachen und Exer- 
" gitiis ang:fibret worden Anno 1764. wohnete er Det Retagenng der Stadt 
Narva. bey. Differ Gemahlin war? Chartorta Chriftian’ Sophia, Hergog Lu- 
sovici Rudolphi zu Braunſchweig in Blanckenburg / und Chrittine Louyſæ 
Fuͤrſten von Goͤttingen Tochter / gebohren 28. Aug. 1 $34 vermaͤhlet den 27. 
Octobr 1711. zu Torgau in Meiſſen in Ihro Cgaar. Majeſtaͤt hoher Gegen⸗ 
wart / ſiarb den i. Nov. 1715. in Sechs⸗Wochen. Von ihr find: (1) Na- 
talia: — —* gu Petersburg den &.'Seprembr, 17140062) Pecrus 
4 5 GOD, 23 fe 1 71S 
- a Abcesde Petrowitz, gtb- 23, Octobt. ft, 1691. ftarb bald — 
Die andere Gemahlin Ihro Cjaariſchen Majeſtaͤt iſt CATHARINA 
—** aus dem Ablichen Geſchlechie von Albadil aus kieffland / des Obriff · 
Lieytenants von Zeſenhauten Wittwe/ ward Annso — r. ‘por rine Pre 
agnolciret. ' Bon ibr ; 
te! Matia Petrowna, pibohets gu Deteraburg den io. Mist! 1713, | 
2. Margaretha, geb. 8. Septembr, 1714. 
3. Petrus Petrowitz, geb. 7; Nov. 1715. zu tersburg. 
* bids tsar Act Sefet Antd — ben, ya 
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2D Sob Bint — few niin eee pam ge * 
6 n <inen ZACuUBLA 
eset Edalum / zu Moelon / Nobogorod / Caar gu yee 
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Czaar ju Aſtrachan / Czaar ju Siberien / Herr zu Pleskou / Groß⸗Fuͤrſten gu > rarer 
Smolensko / Tweer / Fugorien/ Parmien/ Wiatke / Bulgarien / und anderer/ suc, 
Herm und Groß Fuͤrſten zu Novogorod des niedrigen Landes / zu Czernichow/ p, 424. 
Reſan / Roſtow / Jareslow / Bieloſerlen / Udoriens Obdorien / Condinien / 

und Der gantzen Nord⸗Seite Gebiethern / Herrn Des Iveriſchen Landes / der Jouvaix 

Kartalinsken und Gruſins Cjaar / und des Kabardiniſchen Landes! Der Cire “age 
Paffen und Gorifchen Fuͤrſten / wie auch vieler antern Oſtlichen / Weſtlichen 4 /«A4a- 
UND Nordiichen Herrfchafften und Landen / Vaterlichen und Groß Vaterliden Kors 

Erben / Herm und Beherrfcher. Tom. tlk 

















‘ —2 pP 24 le 
. II. 8 

In unterfchiedenen Manifeften findet man/ daß Ihro Czaariſche Majeſtaͤt 
dero Tiulatur alſo anzufangen belieben: 

Durch GOttes gedeuliche Gnade Wir der Durchlauchtigſte und Grok Earop. 
maͤchtigſte Groſſe Herr Tzaat und Groß⸗Fuͤrſt PETER ALEXEIEWICZ, bes Fama P. 
gangen Riuſſen Selbſt · Er halter 2. bes —— in oa 93+ PAs: 

: 2 


aH 727. 
Wir von GOTTes Gnaden/ Durchlauchtigſter und Großmaͤchtigſter Exrop. 
offer Herr / Kayſer und Grog: Burft Peter Alexebitſch / aller Ruffen Selb ks Fema P. 
Sihaiter ae | a en 94. pag 
. i e's 's ¢ i. 4 pe Poe BPs oO i Hyer’ — ẽ 
mere ys, BY · 
Von dem Wapen des Czaars von Rußland. 
AAs Wapen Ihro Czaariſchen Majeſtaͤt / iſt heute zu Tage ein groſſer 
SY Sain mit feden tienen einaefaster Sepilden: 1. Der profke Calo Beer 
41, hat ins gildenen Se(de einen ſchwartzen Adler mit zween geeroͤnten Koͤpffen / uaz , 
in Der rechtea Klaus einen gitldenen Scepter und in der lincken einen guldenen pag. 309: 
Meichs Apffel haltend/ regen deb Nugifchen Reiches. 2. Der erſte Schild in avingss 
_ Der Mitten auf des Adlers Bruſt / hat im rothen Felde einen filbcrnen St. Georg eintei 
- mit einem naturlichen gefarbten tindrourm / tegen Des Grof-Gurftenthoms ar Hach 
Mofrou.' 3. Der andere Schild oben auf des Adlers rechten Fhagel t hat im Kunſt. 
blauen Felde einen filbernen Eagel auf einem gruͤnen Hügel / mit chem guͤldenen 
Schwerdt in der Rechten / und dergleichen Schild im der Lincken wegen des... 
, & of Kurfirnthums Kiovien. 4. Her dritte Schild oben auf des clers lin · 
cken Fluͤgel / hat im rothen Felde einen guͤldenen gecrdaten Loͤwen / welcher mit .. . 
benden Prancken sin filbernes hohes Creus hale? wegendes Groß · Fuͤrſtenthums 
— . Der vierdte E child halt im guͤldenen Frloe zween ſchwartez 
Aaufgerichtete Baͤren / welche mit denen innern Tatzen einen rothen Stuhl / und 
Mit denen dufern grep guldehe Scepter ree regen des Gri Binfentinans 
— — 3 
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Movogorod. 6. Der finfite Schild hat im ſilbernen Felde einen ſchwartzen 
gecrdnten Lindtourmn/ wegen Des Konigreidhes Cafan. 7. D r fechfte Saildy 
Hat im blauen Gelde eine guldene gefchloffene Crone / uncer welcher ein fitbernce 
Sebel mit einem gildenen Griffe queer lieget / regen des Kdnigreidyes Aſtrachan. 
8. Der fiedende Schild har im blauen Felde zwey filberne autgerichtete gegens 
einander gekehrte Woͤlſe / die mit denen duffern Corder RKiauen einen guldenen 
Bogensber toelchem eine guldeme Crone ſchwebet / und mit denen innern ein paar 
filberne alé ein Andreas · Creutz geſchraͤnckte Pfeile mit unterwaͤrts gekehrten Spi 
Gen halten / wegen des Koͤnigreiches Siberien. 9. Auf dem groſſen Schilde 
rahei eine Koͤnigliche geſchloſſene Crone und um denſelbigen haͤnget Der Sq 


Andreas · Orden . 
* Dic siederey Ihro Czaariſchen Majeſtaͤt iſt grdn- 
§. 10, 
Yon denen vornehmſten Ritter Orden: 
inmn Rußland. 
Sat SEE aie tee Se crn te gf ee 
mi P n no I .v ro Vad 
—* Das Hrdens. Seiden if eit Andreas oder SBurgandiferes aia ae 


—— ches die Ritter tragen. Auf der einen Seite ſtehen dieſe Worte: S. ANDRE- 
prom AS APOSTOLVS, Auf der andern aber: PETRVS ALEXIENVITZ, POS- 
sp. 382. SESSOR ET AVTOCRATOR RUSSIZ, Yuf der Queer Seite liefet man des 
Ewrep. - Caarerigens / oder Czaariſchen Erb-Pringens Mahmen: ALEXIVS PETRO- 
Fama © WITZ. Dieſer Ritter-Orden wurde anfanglid ju dem Ende geſtifftet dag 
Part. Xt, ditienigen / welche ſich in Dem Kriege wider Die Turcten und Tartern twohl ger 
< pag-1031 haiten / und einen Ruhm der Tapfferkeit erworben / Damnit beehret werden fotren. 

TSTO R loo Ot erſte / welchen Ihro Czaariſche Majeftde mit demfelben begnadiget / roar ber 
A Oras Bdiar Eolowin / und nod denfelben Abend. iſt auch der Roͤmiſchen Kayfertie 
nach Sc. Cen Majeftdt Enoyc extraordinaire, Frephert von Guarient / damit beehret wor 
i.e. Hit, den. EB. haben aber Ihro Caaariſche Majeſtdt denfetben nachmahls aud nod 
erdinum andere oon ihren hohen Miniftris und Generalen ertheilet / welche fid) gegen dit 
S.Dignie Schweden wohl gehalten. Anno 1704. wurde aud der Kdnigl. Preußiſche 
Baron von Pring / welcher von ſeinem Kdnige offt an Ihro Czaariſche Diajes 

milicari- fidt in — Angelegenheiten abgefendet wurde / Damit begnadiget, Dic 
worden. 











Il. Der Orden der heiligen Cacharina/ ward Anno 1715. den 16, 
Januarii in Petersburg von Shro Czaariſchen Majeſtaͤt gu Ehren dere Gemah⸗ 
fin) am Tage St, Catharine, ats Dero Nahmens Feſt geſtifftet. Sie beſchenck . 
fen damit juerft Dero Gemahlin / und ubertieffen Dero Difpofirion , andere Da- 
mes Dammit nach Gefallen gu begnadigen, Er beftehet in einem weiſſen Bande 
mit rothen Ecken / fo von der Rechten pu der Lincken gehet. Am Ende deſſelben 
iſt auf einem runden email, oder eltz fo mit Diamanten verfeget/ das 
raragen idee rev) {cet etn uber pee gfe 

agen / in /T ne in cc ten 
berſchrifft: Gor Liebe und Treue. * 


5. 23 


Von allgemeiner Beſcha * des Rußlandes / 
oder der Moſcou. 


Te te 
Je Lufft in Rugland iſt siemlich ſcharff und wenig remperire, doc hat AA” 
D cine Gegend diefes weitlaͤufftiges Neidhes vor der andern was beſonders. A⸗ 
Der Winter iff gegen Morgen und Norden viel langer und verdraglis ig 

der? alé gegen Abend und Mittag / two heraegen die Hige im Gommer auch po —— 
beſchwerlicher iſt. Doch iſt die Lufft dieſes Reiches ſehr geſund Daher man 
Darinne febr alte Leute findet / und man ed vor eine ungerdhnliche Sache hatten 747/* Z- 
winbe / wenn Die Deft bey denen Ruffen igrafliren folte. Dag Land ift aller Ore page 
ten mit Waldungen angefiilet/ und etter guten Anzahl von Seen undSimpffen 77. —* 
gerichen. Fn denen Gegenden / welche voͤllig gebauet werden / wird eine groffe — 
Fruchtbarkeit verfpuret / — um die Haupt · Stadt Moſcou / wo ts —* rs 

br fandicht it. Doch wachſen um diefe Stade fehr wohlſchmeckende Fruͤchtt / . pare 
als Aepffel/ Rirfdhens PHaumen/ Fohannes-Beeren /2c. Dergieichen Fruch 47 7-8 
barkeiten aber find diejenige Lander / welche von Der Stadt Mofcou weiter gegen fefce- 
Norden liegen / regen der groffen Katte gantzlich beraubet. beset * 

a, Die Provingen/ fo unter einer Breite mit Moſcou / oder ihr auf der 477°" 
mittaͤgigen Seiten tiegen/ find an Getrdydig die olerfrudtbareftens und fan 
man in weniger als zweyer Dronathé-Beit/ bended ausfden/ wnd wieder eine 
emndten. Das gange NuGifche Reich / welches eigentlid) einem groffen Walde 
gu vergleichen / ausgenommen diejenigen Gecenren/ die man umpfluͤget / ift 
aQuikr denen ·Hirſchen mit allerley Wild und Schnabel⸗Weyde ſehr reichlich 
gefergu:t. Die Elend Thiere / wilde Schweine unt PHafen / fo tegen Cer Rik 
te meifientheils grau / lauffen aller Orten Deerden- weiſe herum. Sn Bue 
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pale werden aud) allerley Fiſche / ausgenommen Karpffen/ gefunden. Die 
andfchafften gegen die Kleine Vartarey find ziemlich wuͤſte / weil die Einfälle 
Der Tartarn diefelbe gar offt ruiniret haben. lus der Nufifden Tartarey m 
Afias die im anders Tomo diefer Welt Befehreibung gruͤndlich befchrieben wird / 
werden viel elin / Zobeln / Marder und dergleichen Peltz Werck / auch 
Wein / Oehfen und Schaafe nach Rußland gefuͤhret. Cin Och ſewird daſelbſt 
um 2. Thaler / und ein Schaaf um 5. Groſchen verkaufft. Das Dinckel⸗ 
Korn ſaͤet man gegen Pohlen gu vor dem Winter / Das uͤbrige Getrdydig wird 
im Majo ausgeſaͤet / und im Julio eingeaͤrndtet. : 
3+ Die Ruffen oder Moſcovitter find mittelmagiger Groͤſſe / ſtarck / 
fett von Leibe / laffen fid) Die Koͤpffe rafiren/ und halten msgemein viel auf lan⸗ 
e Baͤrte. Sie tragen an ftatt der Hute mebrentheils Mugen/ und bekleiden 
ch meiftens auf folde Art tie aus beygeſctztem Kupffer zu erſehen. Cie haben 
tinen guten natuͤrlichen Verſtand / Daher fie gern wiederſprechen / find arqliſtig / 
eigenſinnig / hartnaͤckig / munter und muthig 2%. Hiebevor hatten ſie vor Kuͤnſten 
und WiffenfHafften gleich ſam einen Abſcheu / und waren darinne fo unerfahren / 
daß fie davor hielten / es muͤſte derjenige / welcher einen Calender ſchreibe nothwen ⸗ 
Dig ein Zauberer ſeyn. Nachdem aber der Allerdurchlauchtigſte Czaar⸗ PE- 














tion den Verftand gedffnets fo muß man dermahlen die von ihm gemachten Ane 


ftalten bewundern / mit welchen er Die Runfte und Wiſſenſchafften nicht allen in 
Denen Staͤdten Moſcou und Petersburg/ fondern auc durd das ange Land 
nach und nach einzufuͤhren trachtet. Das Ruhm⸗ dole Abfehen dieses ſieghaff⸗ 


‘5 ten und großmachtigen Regenten gehet hauptſaͤchlich dahin 7 Damit die Chrifflis 


che Religion Durchgehends floriren moͤge / anbey laffet er die. Excolirung der 
Staats Wiſſenſchafften / die Verbefferung der Krieges: Kuͤnſte / und tes Schiff⸗ 
Baues / auch Manafacturen ſich ungemein angelegen ſeyn. Die frembden Spra⸗ 


chen / ſonderheitlich Teutſche / Frantzoͤſiſche und Lateiniſche / werden nebſt der Sela 


voniſchen fleißig erlernet / die vorlommende Dinge vernunfftmaͤßig uͤberleget / wo⸗ 
Mit man fidmidht wenig auf die Benfpiele ded klugen Alterthums grundet. Man 
hat vorigo in Rußiſcher Sprache die Vibel/ viele Schul⸗Buͤcher / eine Geographic, 
unter Dem Rußiſchen Titul: GEOGRAPHIA, ILI KRATKOE SEMNAIO 
KRVGA OPISANIE, i. ¢. Geographia, five Brevis Terrarum orbis Defcriptio, 
edit. Mofcove 1710. 8. , Yon Anno 1634. ift der Gebraud des Tobacks daz 
felbft verbothen worden / damit fie Dadurc denen. dielfaltigen Unordnungen/ 
Bnd denen Daraus entitandenen Heuers⸗Bruͤnſten / hinfuͤhro vordommen moͤch⸗ 
ten. Bey Mdnnern und Juͤnglingen ift heute ga Tage eine groffe Begierde 
frembde Sprache gu erlernen/ und findet man fo gar Kinder von neun Jahren / 
weiche Rußiſch / Lateinifeh und Teutſch reden Ednnen. Ihro Csaarifce Ma⸗ 
jeſtaͤt laſſen viel frembbe Bilder in das Laud fuͤhren / Die beften von felbigen L. 
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Don Rußland oder Moſcoun. 12 


Die Ruhiſche Sprache uͤberſetzen und verdolmetſchen / aud) Gogetten in Moſcou 
drucken / damit ſich dieſe Nation zu gleicher Amulation mit andern Europaͤern 


ge. 
4- Die Leibes⸗Geſtalt des Frauenzimmers in Rußland iſt ſehr wohl r 
tioniret/ und find fie eines ſchoͤnen Angeſichtes / welches fie aber sum Theil auf 
eine faft ungewoͤhnliche Weiſe su fdmincken pflegen. Heute gu Sage find in 
Mofcou viele fo curieus, dag fie die woͤchentliche Gagetten leſen und darinne 
ciniges Vergniigen und eitvertreib fudden. 

s+ Haben ehemahis die ore Die Reiſen in auswaͤrtige Sander verbothen / 
fo haben Ihro Ciaariſche Maieſtaͤt ſeit Anno 1695. der Bojaren und andern 
Ruffes Sohne veranlaffet/ fic in andere Europdifchen Landen in Kuͤnfien / 
Wiſſenſchafften und artigen Sitten gu qualificiren. a fie haben aus fremden 
Meichen viele gefchicte Manner mad) Rußland beruffen/ welche dafelbft die Sus 
gend in denen Sprachen / in der Arithmetica, Geomettie, Mathefi, Schiffarte- 
Runft / Medicin, Architectura militari, artibus pyrobolifticis, oder Reuertverctes 
rey unterrichten muͤſſen / wodurch fie in der That fich als einen Flugen und tapf 
fern Monardyen erwieſen / indem fie die Ruſſen durch die nothwendige Culcur 
Der Sitten und Wiſſenſchafften aus zween Augen gu fehen gelernet. 

6. Die Handlung gu Archangel und in denen Lieffldndifen Haͤſen / auch 
su Petersburg / wird nun deffo ſtaͤrcker getrieben nachdem Ihro Cyaarifehe 
Wajeſtaͤſt durd) etliche Reiſen in Engelland / die Nieberlande / Teutſchiand/ 
Grancreid 2¢. die Kauffleute in hoher Perſon nach ihren Landen gu reifen aufge⸗ 
muntert haben. Die Nahrung in Rußland beftehet am allermeiften in Leder 
Peltzwerck / Hanff / Flachs / Honig/ Wachs und Schwefel / welche dag Land 
uͤberfluͤßig hat. Unter andern Kauffmanns. Guͤthern fo dahin gefuͤbret werden / 
find Weins Sfig/ Brandtewein / Zucker / Syrop / trockene und eingemachte 
Fruͤchte / allerhand Gewuͤrtz / Toback / Papier / gemeine und feine Holldndif 
und Engellandifche Tuͤcher / Leinwand / Barchet / Gewehr / Hollaͤndiſch / Mevys 
laͤndiſch / Nuͤrnberger und Hamburger Gold: und Silber-Drat / viel Augfpure 
ger Silber-Arbeit/ meßingene und fupfferne Keſſel / auch allerley gitdene / filbere 
ne/ mefingene / eiferne und woͤllene Manufacturen 2¢, Der Fahr-Marcét oder 
Die Meffe su Archangel fanget fid im Seprember an/ und endet fid) im OGober. 
Daher muͤſſen die Fruͤh Schiffe im Aprill, die ſpaͤte Schiffe aber im Julio von 
Hamburg / Brehmen / Engelland und Holland ausfahren/ welche / nadydem fie 
guten Wind und favorables Wetter haben/ um Norwegen / und die Nord⸗Cop 
etwa innerhalb vier Wochen in Archangel anfommen. Die Fruͤh⸗ Schiffe reifen 
im Julio wieder ab/ und dieſe Schiffe pflegen im Auguſto nad) Haus ju kommen. 
Die Spath-Schiffe kommen im October wieder zuruͤcke. Der meifte Handel 
geſchiehet im Vertauſchen / dod) pflegen aud) viele baar Geld angulegeny urd: 
Damit guten Profit zu machen. Der Jahrmarckt gu Archangel ift dermaſſen grog] 
daß innerhalb fechs Woden viel Millonen umgefeget werden. 

Vierdter Theil, - (Q) 7 · Die 
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7. Die Ruffen ſind zwar vou Natur Feines Kriegerifehen Hameur, dod) 
nunmehro Durch Die teutſche Officirer gu trefflichen Soldaten gemachet / und in 
allen Exercitiis, wie andere Europdifche Nationen/ perfectioniret worden. Sie 
wiſſen fo wohl sur See ald gu Lande ihrem Geinde capffer gu begegnen / ynd die 
Belagerungen nicht nur unerſchrocken ausjubalten/ fondem auch grofimirthig 
auszufuͤhren / welches Die letztern Kriege mit denen Tuͤrcken und Schweden zur 
Benue bewieſen haben. Vor Zeiten beliebeten fie ſich der Faulheit und Grau- 
famfeit gu ergeben / und muſten fid) bald von denen Pohlen/ bald von denen 
Schweden und Vartarn vexiren laffen. Anno 1611. ward die Haupt⸗Stadt 
SMofcou von einer Nandvoll Poblen eingenommen. Denn es waren ihrer 
nicht mehr als ſechs taufend Mann / ohngeadytet man damahls gewiß verſichern 
Fonnte/ dag in Der Stadt Moſcou allein uber fiebenmaht hundert taufend ens 
fchen das Schwerdt fabrenfénnten. Da es nun jum Handgemenge kam / fo 
fanden dieſe wenige Pohlen und Teutſche unter dem General Solkouski, oder 
Zolkicowski Gelegenheit fic nad) einer deſperaten Maflacre mit grofftr Beute 
gurctiriren. Nach Der eit iſt die Rubifche Krieges⸗Macht gang auf andern Fuß 
geſetzet worden / Daf fie Zeithero fo wohl in Teutſchland / Pohlen/ Lieffland / 
Finnland / als Rußland glorieule Siege erhalten hat. Die ſonſt zu ſiegen ge⸗ 
wohnte Schweden / muͤſſen dermahlen der Ruſſen Tapfferkeit zu Waſſer und zu 
Lande weichen / und die anſehnliche Provintzen / Finnland / Ingermannland / 
Eſthen und sieffland nebſt denen Inſuln Oeſel / Retufari, &c. in Rußiſchen 
Haͤnden ſehen. Die gu ſchlagen begierige Pohlen haben nun viel Jahr lang die 
MNugifayen Armeen geduldig verpflegen/ und aud dem fieghafften Czaar groffe 
Conrributiones aus Groß⸗ und Klein: Pobhlen Preuffen Litthauen und der Ukrai⸗ 
ne erlegen muffen. Sym Jahr 1677. machten Die Tuͤrcken zwar groffe Progreffen; 
wurden aber in der Belagerung der feften Stadt Czechrin an dem Fluſſe Tafs 
min in der Ukraine / im Gebicthe von Kiow gekgen / von denen Ruffen biß aufs 
Haupt geſchlagen. 

8. Im Jahr 1679. ſtunden dyey Rußiſche Armeen / cine jede von hundert 
tauſend Mann auf den Beinen. Die Macht ihrer Armeen iſt heute zu Tage 
durch viele frembde Officicer und Trouppen aus Holland / Teutſchland / Poh⸗ 
len und Franckreich verſtaͤrcket worden. a 

g- Unter denen wichtigften Veftungen/ die in dem heutigen RuGland fies 
gen / find: Das Caftell bey der Stadt Vologda / das gu Biolizero / Archangel 
Smolensfo; Kiow Aſtrachan / Petersburg ec. 

10, Ihro Czaariſche Majeſtaͤt pflegen die Koͤnigliche Abgeſandten an Le⸗ 
bens⸗Mitleln / und allen andern Reiſe⸗Beſchwerniſſen / fo bald fie auf die Graͤn⸗ 
Gen kom̃en / durch Das gantze Land frey zu halten. Hiebevor war denen Bedienten 
Der fremden Ambaſſadeurs nicht erlaubet in Der Stadt Moſcou foagieren gu gehen / 
wen man beſorgte / fie moͤchten mit denen Ei wohnern cin Verftandnig jun 
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Aufruhr machen. Nachdem aber der Czaar an andern Hoͤfen in Europa auff 
feinen unterfchiedenen Reiſen Anno 1697. 1698. Anno 1712. 1716. 1717. em 
freyes Cerenioniel por die Bedienten beobachtet / fo wird dermalen in Rußlaud 
alles hoͤflicher eingerichtet. U 
11, Die Muffen belennen die Griechiſche Religion / und glauben ſie / dag 
der heilige Andreas / ein Apoſtel Chriſti und Bruder Simonis Petri/ eines 
Fiſchers Nahmens Jonas / Sohn / die Ruſſen sum Chriftenthum bekehret 
e. Einige geben dieſes zu und meynen / es ſey hernach das Chriſtenthum 
Rußland wieder ausgerottet / aber durch die Miffionarios Der Griechifchen Pa⸗ 
triarchen zu Conſtantinopel wieder eingefUhret worden. Andere wollen behau⸗ 
pten / Daf das Chriftenthum erft im X. Scculo in Rußland angefangen habe. 
Weil fie nun in wenig Puncten nur von denen Reformirten und Evangeliſch⸗ 
Lutherifchen in der Religion unterfchieden find, fo tvird auch diefen die freye 
Ubung des Gottesdienftes an etlichen Orten verſtattet. Die Gemadhloe find bey 
ihnen in grdfferer Hochadhtung als die geſchnitzte Bilder. Ihr Gottesdienft wird 
in Rufifcher Sprache verrichtet. Das Ober- Haupt des Geiftlidhen Grandes in 
Rußland iſt der Patriarcha / welcher vor Zeiten von dem Patriarchen su Conſtan⸗ 
tinopel dependiret hat / von Denver ſich / wenn er vor Der Rußiſchen Clerifey ers 
waͤhlet worden / fich erff von ihm mufte beftdtigen und confirmiren laſſen. Heute 
gu Tage haber ſich die Rugifchen Pralaten bk felbftangemaffet. Der Patri⸗ 
ardhe refidiret in Der Haupt · Stadt Moſcou tn dem Kremelin. Er unterldffet 
Michtmit denen SGriechiſchen Patriarchen zu Conſtantinopel / Werandria / Anti⸗ 
ochia und Jeruſalem in gutem Verſtaͤndniſſe zu leben. Nad) dem Patriarchen 
find in Rudland aud) vier Metropoliten, oder Aelter ⸗Biſchoöffe / 1. su Novogo⸗ 
rod und Welikokuba, 2, Cafan und Wiatka, 3. Sarſchoi Und Podon. 3, Ro- 
ftow und Jaroslow. 4,Saski undDPodon. Nad diefen folgen fieben Erg Bi⸗ 
ſchöffe 1) zu Wologda und Weliki Permisko, 2) Refan und Muromosko, 3) 
Susdalskoi und Toraskoi. 4) Tuerskoi und Caffinskoi. 5) Sibirskoi und To- 
‘bolskoi. 6) Aftrachan ynd Terskoi. 7) Pfouskoi und Sborbkoi. Der einige 
Biſchoff zu Colomna im Herhogthum Rezan, iſt gleichſam des. Patriarchen zu 
Mofcou Cangler / und mug immer bep ihm ſeyn. Sieraut folgen Die Protopopen. 
und Popen, oder Prleſter / welche ſich verheyrathen. Die andern Dinge haben ſich 
durch kluge Anſtalten Ihro itzt glorwuͤrdigſt⸗ regierenden Czaariſchen Maj- hochſt 
weißliche und preißwuͤrdigſte Veranſtaltungen ſolchergeſtalt veraͤndert / daß der 
mehrere Theil der alten Relationen, ſo von Rußland vorhanden / in Zukunfft zu 
nichts anders dienen kan / als daß man daraus erſehe / was vor groſſe und gluͤck· 
liche Veraͤnderungen die Klugheit eines Monarchen zuwege bringen koͤnne. Die 
Ruſſen genieſſen das Heil: Abendmahl unter beyderley Geſtalt / und belieben ſtatt 
der Hoftien Brodt su gebraudien Die Kinder. der Sufn wirden bey der 
Tauffe in ein Gefaffe — — — abun S Ottes bes 
2 as 
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Anonym, Vaters / des Sohnes und des Heit. Geiftes getauffet. Die vornehmſte Lehren 


; cutigen Ruffen find diefe: Gie glauben 

Remade Fi yet baé toabre Wort GOttes / und die Richtfenur 

Religion Hes Glaubenss ſey / und Daher nicht miiffe ver{dlfehet werden. 

Der Mos II. Daf auffer der wahren Kirchen teine Seeligkeit zu hoffen / unddaf man - 

fcoviter aus ſolcher Ur ſache Den Symcretifinum meiden und flichen —8 

ea. 1712- HI, Daß der Pet vow Rom Feines weges das Haupt der Chriſtlichen Nee 
ligion feo/ und Dag er fich ſelbſt / ohne einigen Befehl deswegen von Chrifto gu 
haben / darzu aufgeworfſen habe, 

IV. DaG die Romifche oder Lateiniſche Kirche auch einen Vorzug fuͤr ans 
dern Chriflliden Kirchen habe, ee 

V. Dag die Feind: Chrifti auch ihre Feinde ſeyn. 

VI_ Dag der Eheſtand als eine ſehr ebrliche Sache muͤſſe betrachtet werden / 
und daß die Prieſter dahero nicht ſollen davon ausgeſchioffen werden. 

VU. Deß man der Obrigkeit Ehre und Relped erweiſen / und Derfelben 
ghorchen miffe. oe 

VIL. Daf man den Gottest ienſt in Ehren halten follte. 

IX. Daf die Macht gu binden / over qufguldfeny der Chriſtlichen Kirche von 
GOtt gegeben fey. ae ee | 

X. Daß die Heilige Dreyeinigkeit nur ein einiger GOtt fer. - 

XL. Da die Erbfiinde muff beweinet werden. 

XIL Daf GOtt nicht die Urfach der Sande fev. fore. 

XUL Daf man SHtt uͤber alles/ und feinen Raͤchſten als ſich ſelbſi 

XIV. Daf GOtt fidh durch JS furs Chrifurss und um Chu Chrifti wils 

‘Yen uͤber uns erbarinet habe. 
XV, DaG HH tt Der Grund der Seeligheit fen. 

XVI, Daf Chriftus in feiner Gottlichen und Menſchlichen Natur bey fei- 
ner Kirche fey: und allezeit bey Derfelbigen feyn roerde- 
XU. Daß man durch fein Geberh/ und nicht durch dieſen oder jenen Hei⸗ 

ligen Die Grade JEſu Chritti erhalten muͤſſe. Richts deſtoweniger ruffen fe Die 
DHeiligen an/ und haiten St. Nicolaum gor ihren Schutz Patron. 
©. XVI. D2G man die Touffe nad) der Cinfegung Chrifti verridhten ſolle. 

XIX. Daf man Cas Heifige Abendmahl unter bayden Geſtalten braucheny 
und dabey Brodt haben ſolle. 

XX. Daf die Buff: einem wahren Chriften noͤthig fer. 
| XXE Daß der Glaube eines wahren Chriften lebindig ſeyn folle. 

XXEL. Dag ein ewiges &-ben gu hoffer fen, 

_ . XXIIL Daß tein Fege Feuer feo’ fondet nur zwey Derter nach diefern Leben / 

nehmlich Das Paradeif oder Himmel / oder Die Seligleit und die Hille / 

oder Die Verdammniß / welche der Ort ver eigen Quaal heiſſet. “i 
: ie 


* 
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Sie gehen aber in vielen Puncten von der alten Griechiſchen Neligion und 
auch von Der Evangelifhen Religion in etlichen Haupt-Puncten ab/ welden 
letztern aber / wie aud denen Reformirten die freye Religions-Ubung in Ruse 
land an etlichen Orten verftattet wird. 

12, Die Crone in Rußland ift erblidh/ und hat der Czaar freye Mache 
Uber Leben und Todt feiner Unterthanen. Bon dem Wort Czaar iff §. 7- 
und bon Bem Titul des Spars §. 8. Nachricht gegeben worden. 


Das Scechſte Capitel. 


Von denen Zaporoviſchen und Doniſchen Koſacken 
over Koſacken a — Laͤndern / und 
en. 








F. 1. 
‘°° Johann. 
Bon dem Nahmen und Urfprung, aud unterſcheid 
der Koſacken. Matter. 
. Diff,de 
7 - COSA- - 
Se CofaFen oder Koſacken find ein unruhiges Volck und der Raͤu⸗ASPeir. 
berey gar febr ergeben/ haltenes heute ju Tage mehrentheils mit denen Cheval. 
. Bie wohnen theils um den Klug Dnieper in der Weraine Hifoir. 
—* an dem Fluſſe Tanais oder Don, und formiren gleichſam eine eigene Me: 4 la gu- 
publique. erre de⸗ 
Das Wort COSAC bedeutet in der Sclavoniſchen Sprache fo viet ate Co/g~- 
ein Rauber) over Schnaphan / weil diefes sufammen gelauffene Gefincel von Pae/ns 
der Mduberey gleichſam Profeffion madyet. Paulus Piafecius mennet fie Hatten Piafecins 
den Nahmen von dem Pohlnifdyen Wort Koſa / oder Koza / welches eine Ziege *Chron. 
bedeutet/ weil dieſes Volck ſich pia mit Siegen Sellen bedecfet und tie die 7eéden- 
Gernfen/ bald hier bald dorthin gelauffen twdre. Andere meynen. Kola hieſſe in ei Rer, 
Sclavoniſcher Sprache tine Sidhe und. Koſſak cin Sichel Trager, weil ſich 72/*. Le 
dieſes Volck Anfangs dergleichin Waffen wie eine Gichel bedienct. 1X p.326 
3. Voralten Zeiten wurden die Koſacken nicht beffer als die Banditen 24ert. 
in Italien Nodlanier in Schottland und Miquelets in Spanien æltimiret ies 
teil fie tier in Freyheit lebeten / bald hier bald dorthin ausftrerfften/ und raubes Omerre 
ten. Im XVI. Seculo zu Ziten —* Sigismundi Lin shia hat der tapfere vli a 
Pradislaus oder Pratlaus Lanczkoronsky yon Braczic ſich pou diefem rduberifden Pa/om- Ln 
(Q 3 “Dauf: LP% } 
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Hauffen aus Rußland und Pohlen einen groffen Anhang gemachet / und denen 
Tartarn groffen Abbrud) gethan. Sie bedienetin fic) ter Rabnen und Czayken 
auff denen Fluͤſſen / und ftreiffen bif vor Conftantinopel. Ihre befte Nah⸗ 
rung twar Die Raͤuberey / daher fic Damahls wohl den Mahmen moͤgen bee 
fommenhaben. Sie liebeten aud) die <ifcheren als einen Theilibrer Nahrung / 
and maincenirten fid) um Die Gegend too der Dniper⸗ Strohm / oder Boryfthenes 
in Das ſchwartze Meer aus fluͤſſet darinne vicle Inſuln und Felſen find/ welche die 
Ruſſen Zaporozé, oder Porohy nennen/ daher fie hernach die Zaporoviſche Co- 
facken benahmet tourden. Dieſe hielten es eine geraume Seit mit denen Pohlen / 
wieder die Ruffen/ Tartarn und Tuͤrcken / ietzo aber iſt ihr Feldherr ein Vaſall wes 
Cʒaars von Rußland / daher fie es auch mit denen Ruſſen halten muͤſſen. Ein 
Theit dieſes Volckes ſetzte ſich in der wuͤſten Gegend / weiter gegen Morgen an 
dem Fluſſe Don oder Tanais, und wurden daher Donski / Lat. Coſacci Tanati 
benahmet / welche es insgemein mit denen Ruſſen gehalten. Jeder Sheil formi⸗ 
ret gleiſcham eine kleine Republique indem fie ihren eigenen Feldherrn haben / 
welches Befehl fie su Krieges · und Friedens⸗ Seiten reſpectiren / wenn er ſich ihren 
D, Cox- see ee gemaͤß auffzufuͤhren weiß. Diebevor hatten fie ettva cine Gegend 
ner De> yon's8. Teutſche Meilen anf jeder Seite des Fluſſes Dnieper / aber heute zu 
ſeript,. * Sage trdget es in der Laͤnge 100. und in der Vreite Uber 40. Meilen aus” 
Polon. 4. She Religion ift die Griechiſche / welche die Ruſſen haben’ und ihre 
Pr 125+ Priefter heiffen Popen, das ift/ Anfuhrer. Ihre Sprache iſt eine Mund Art der 
ua fer il wie Diefe Der Sclavoniſchen. Das Land der Kofacken ift an etli⸗ 
. i Orten febr fruchtbar/ daher fie auch thr Getrdydig nicht voͤllig verzaͤhren 
ese Fone. | : 
5. Die Koſſacken fechten beffer su Fuſſe als su Pferde / und find ſehr gee 
5 .. fbickt mit ihren fleinen Kahnen ein groffes Schiff anzufallen und gu berauben. 
, Sie lieben die Freyheit / und koͤnnen keine Dienftbarkeit vertragen. 























Von denen Zaporopskifdyen Koſacken. 


a ——— Koſacken / Lat. COSACCI ZAPOROVIENSES, 
7 ohnen / tie oben erwehnet worden / in Der Ukraine / um den Fluß Ni⸗ 

_ per ober Dnieper/ und haben den Nahmen von denen Inſuln und Fel⸗ 

fern gedachten Sluffes Zaporozé genaunt. Diefe Koſacken twaren hiebevor ein 
gufammen gelauffenes Volck / welches von der Cron Pohlen dependirete / und 
derſelhen wieder Die Tartarn und Tuͤrcken gute Dienſte leiſtete. Weil aber 
das Krieges · Weſen bey ihnen ſehr verwirret war / fo brachte es der Koͤnig in 

, Pobleny Kephanus Batkori in beſſere Ordnung / gab ihnen ihren — ad 


— 
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Herrn/ oder General / welcher von ihm’ dependiretey und rdumete ihnen unter 

Kiow ein anſehnlich Stuͤck Landes in Der Ufraine/ nebft der Veſtung Techti- 
merow am Dnieper Anno 1576. ein’ wo fie hernach alle Beute / Fahnen und 
Dergleichen gufammen ſchlepten. Wor diefe Affection und erlangte Privilegia 

haben fie hernad denen Pohlen groffe Diente geleiſtet und gleidfam gu einer 
Schutz⸗ Mauer gedienet. Weil fie aber die erlangte Frevheit mißbrauchten / — 
und auc in Pohlen ſelbſt ſtreifften / ſo wolten die Pohlen dieſes unbdndige 

Volck mit guten Geſetzen einſchrencken / an welche ſie ſich aber wenig kehrten / 

und nach des Koͤniges Tode gar rebellireten. Ihr General Johannes Poclho⸗ 

via ward zwar in der Schlacht gefangen und enthauptet / doch rebellirten ſie 

Anno 1596. zum andernmahl / und hatten Anfangs wieder Den Pohlniſchen 
General Zols kieuki einige Vortheile / wurden aber hernach genoͤthiget ihren Feld⸗ 

herrn Nelewaifo auszulieffern / dem der Kopff vor die Fuͤſſe geleget wurde. Der⸗ 
gleichen Fata hatten aud) andere Generals / daher fie von Anno 1618. biß 1636. 
ziemlich gehorſam geweſen. 

Im Jahr 1637. beunruhigten bie Koſacken mit groſſer Macht die Pohlen Joachim. 
und Sitthaurr/ und breiteten fe Durd) Die gange Ufraine aus / daher ſich Der Kb- Paffor. 
nig in Polen Uladislaus gendthiget fahe/ ihnen die Veſtung Kudack oder Hudack de Bells 
am DOniper vor die Nafe gulegen/ welchen neuen Veftungs-Bau die Cofacten Co/aice, 
vergeblich mit proteftiren abgurvenden fuchten. Sie wurden auch Anno 1638. 

von dem Pohlnifchen General Potosh etlichmahl gefchlageny und endlich ihe 

Feld Herr Paului gefangen/ und. bey Warfchau enthaupeet. Darauff muſten 

fie Die Beftung Techtimerow in der Ufraine denen Pohlen wieder einrdumen. 
Endlich ſetzte der Konig Uladislaus fie wieder in vorigen Stand / und gab ihnen 
Bohdanum Chmielinski gu ihrem Oberſten / oder Geld-Herrm, Anno 1647, 

wurde Diefer bon dem Cron⸗Faͤndrich Czapinski gar fehr atfrontiret und mufte 
geſchehen laſſen / daß die Pohlen feine Muͤhlen abbranten, feinen Gohn graufam 
prugelten/ und deffen Gemablin fddndeten. Doch er hieng fidy an die Tartarn / 

fiel mit groffer Macht in Pohlen / und lieſſe etliche tauſend Mann niederhauens 

Daher die CronsPohlen Anno 1649. mit denen Kofacken/ als miteiner beſondern 
Republique einen Frieden ſchlieſſen mufte. Mach der Beit. haben fie denen Ruſ⸗ 

fen und Tuͤrcken mehr. Dienfte als denen Dohien gerhan’ bif Konig Johamnes 

HI. inPohlen fie ziemlich wieder au ff feine Seite brachte/ als er wieder Die Ture 

cen Krieg fuͤhrete. A- 1668, hatten fic zwey unterfchiedene Feldherrn / und muſten 

fic) mit Den Nuffen herum ſchlagen. Jenſeits des Dniepers commandirete der 
SeldherrBrzuchowizky,und diſſeits des Dniepers der GelDherrDoroszensko,tvels 

cher jenen hernach tddtetesund ſich an Die Ottomanniſche Pforte ergebentvolte/ 

weil er wegen des Stillſtandes fidy weder mit denen Polen noch Muffen vergleis, 

den fonte. Zu unfern Seiten twar JOHANNES MAZEPPA Seldherr der Zaporo⸗ 


viſchen Coſacken / welder cin Pohlniſcher Edelmann aus der UPraine/ mh oe 


‘ 
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Deffen an des Pohlniſchen Koͤniges Johannis Cafimiri Il. Hofe gewefen/ her: 
nad) aber wegen feiner Fugen Conduite an deg Iwan Samuclowitz Stelle Anno 
1685. Geldhert der Cofacken tworden. Dieſer hielte es Anfangs mit denen Ruf 
ſen wieder Die Tuͤrcken und Tartarn / hernach aud) wieder Die Schweden / und 
twar deswegen bey dem Cyaar Perro Alexiewite in groſſen Gnaden. Weil er 
aber in ſeinem Alter die Begierde hatte ein fouverainer Kdnig uͤber die gange 
Lifraine gu werden / fo machte er gu Ende des Jahres 1708. mit dem Kdnige von 
Schweden Carolo XII. ein Verſtaͤndniß / und ver prach fic) mit 40000. Mann 
unter Deffen Protection gubegeben/ um Die Ufraine von Der Herrfchafft der Ruſ⸗ 
ſen zudefreyen. Als er aber denen Cofacten fein Vorhaben entdeckete/ fo gate 
| Die eit Luft mit ihm fortzugehen / Daher nur etlide Regimenter ihn st i 

teten. bald der Czaar von Rußland ſolches in Erfahrung brachte / fo tt 




















ete 
effe 
er Deffen Refideng Baturin durch den Furften Menſchikof mit Sturm einnely 
men / und fegte hernad) den SKOROPAKI gum Geldheren uber dieſe Koſacken. 
Da nun die Schwediſche Armee bey Pultawa Anno 1709. den 27. Junii / 
bon denen Ruffen gaͤntzlich gefchlagen wurde / fo muſte fid) — mit dem 
Koͤnige in Schweden nad der Tuͤrckey retiriren wo er auch zu Bender im 84. 
a feines Alters bald hernad verftorben ift. Die vornehmſten Oerter dies 
Cofacken find in der Ukraine / als: 

1. Bacurin, eine veſte Stadt an dem Fluſſe Sem / der bald hernach in den 
Fluß Dezna fluͤſſet unter Novogorod Sevierski gelegen. Sie * Die Refideng 
des Feldherrn Mazeppa, welcher fie bebeftigen/ und mit vielen Guͤtern anfillen 
lafien. Da er nun ju dem Kdnige von weden uͤbergieng mard Der Ort 
Anno 1709. von denen Ruffen mit Sturm erobert/ und dee groͤſte Sheil der 
Cofacken darinne maflacriret. : . 

2. Hadziuze, ein Staͤdtgen. 

3. Ramme Gliaski. 

4- Horodisze, find Stadtgen der Gegend. 

5. Rylsk, ein Staͤdtgen an dem Fluſſe Sem gelegen. 

6. Czyrcasfi, Lat, Czyrcasfium, eine von Holg erbauete Stadt am Dnie⸗ 
ptr oder Boryithene, 25. Meilen von Kiow. Dieſer Stadt Cinwohner find 
fonft die Czyyrcaßi geweſen / welche igo rweiter gegen Morgen tvohnen. 

7+ Pultarwa/ eine vefte Stadt an dem Fluffe Vorsklo / ward An. 1709, 
von denen Ruffen befeget/ und von denen Schweden vergeblich belagert. Die 
Schwediſche Haupt Armee ward Anno 1709. den 27. SFunii bey diefer Stadt 
bif auffé Haupt von dem Czaar von Rußland gefdlagen/ und der grdfte 
Theil mit denen Generals. Perfobnen gefangen. Der Konig von Schweden 
~ gee Gelegenheit fic) mach der Niederlage feiner Armee nach der Tire 

zu retiriren. 
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Von denen Cofaden, rag 


ret. 
dacum, eine Stadt diſſeits am Dnieper ward Anno 
a 37-twieder Die Rofacten beveftiget rum thre Schifferrven nad dem ſchwarhen 


§. 3. 
Won denen Doniſchen Kofacten. 


Doniſche Rofacten/ werden DONSKI genennet / weil fie bey dem 

SH Don ove Tanais wohnen. Gie find wie die vorigen Rußiſche Sapa 
und pflegen ſich von der Nduberey sundhern. Ihr Land iff wafte/ und 
nicht fo moh! gebauet als Der Zaporoviſchen Rofacten. Aano 1708. madhten fie 
Mine wieder die Ruffen su revoltiren / fie wurden aber bald wieder gur Rube gee 
wieſen. Siehabendie Derter / 1. Babey. 2, Kagalink, oder Glibock, inne. 
3. Rosdoric. 4. Semkorker, findelende Stdotgen. Shr Land hat ſich chee 
deffenbif an die Tuͤrckiſche Veftung Affoph erftrecket. 


Das Siebende Capitel. 


Won der kleinen oder Europaͤiſchen Tartarey, darzu un⸗ 
terſchiedene Horden / oder Hauffen gerechnet werden; 
und von dem —— des gantzen 

nodes, 


Fignr. 
Von dem Nahmen Graͤntzen und Fluͤſſen der kleihgen 
Tartarey. tolem. 
eograp.· 
A ieee 
Oe Bleine Tartarey / Lar, TARTARIA’ MINOR, ft ein Viet ves & © 
ENS EY Curopdi matics biti gh, ab. 8 
Die ee —— greiſtete wend lich diejenige Bild: — 


! 


ete : 
(X) * 
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Inſul welche TAURICA) CHERSONESUS genennef tvird/ und zwiſchen 
Ddem Moeotiſchen / und dem ſchwartzen Meere fieget. Sie wird heute zu Ta⸗ 
Gt insgemein die Crimiſche / oder Precopenſiſche Tartarey genennet / von deo 
nen zweyen Staͤdten Krim und Precop / in der Halb Inſul / welche der 
‘CHAN ver Tartarn als cin Vaſall der Ottomanniſchen Pjorte regieret. 
Dieſe Tartarn haben nach und nad) ſich weiter ausgebreitet/ und andere 
Boleferider Gegend entweder uͤberwunden / oder’ ſich verbuͤndlich gemachet / 
Daher die vielen Nahnien der Tartarn in Der Europaͤiſchen Tartarey kommen. 
Denn es gehdren: hierzu 1.) die Crimiſche / oder Precopenfifche Care 
carn; 2.) Die Nagaiſche Tartarn / 3.) die Ocsacovifche Tartarn / 
4.) die Budziackiſche / oder Bialogrodiſche Carcarn, 5.) Dit Dobrur 
einiſche Tartarn. 6.) Die Zipkern Tartarn / welche alle dem Tartar⸗ 
Cham pariren muͤſſen. — So 

2. Es werden unredht hieher gerechnet die Czeremishi, welche su Rußland 
gehoͤren / und unter des Czaars Bothmagigheit ſtehen; die Calmuckiſche Tar⸗ 
tarn/ welche gu Aſia gehoͤren / und alſo im andern Theil dieſes Werckes bee 
ſchrieben werdens die Circaßiſche Tartarn / die ebenfals su Aſta gehoͤren / und 
im andern Tomo dieſtr Coſmographie theils als freye Leute / theils alg Rußi⸗ 
ſche Vaſallen bemercket ſind. Dieſe drey Voͤlcker haben alſo ihre abſonderli⸗ 
che Herrſchafften. Won denen letztern pfleget der Tartar⸗Cham aus der Cris 
mifeben Vartarey Dann und wann den Vribut gu fordern. 

3. Die Heine Tartarey wird aud die Europaifhe Tartarey genens 
net/ gum Unterſcheid der Aſiatiſchen und groffen Tartarey/ von welcher der 
Czaar von Rußland viel . befeget./ Daber fein Theil die Rußiſche Tartarey 
genennet wird / wie im andern Theile diefes Werckes ju ſehen ift. 

4. Dieſe Meine Tartarey / und alle hierzu gehoͤrige Voͤlcker / haben ie 
Deffen von der groſſen Vartarey in Aſia dependiret / bif um dad Yaht Shrifti 
1404. Da der tapffere Tamerlanes / das Grofmachtige Ober. Haupt allen Fare 
tarn geftorben iff da fic) Denn die Europaifchen Tartarn einen eigenen Fuͤr⸗ 
ſten qué dem Geſchlechte Kirai oder Kirei erwaͤhlet / ben fie CHAN, fo viel alé 
Konig ticaliret haben. Deffen Nachkommen find beftdndig Gurften in dex 
Crimiſchen Tartarey geweſen / und hat fid) der Tuͤrckiſche Rayfer obligiret/ 
Daf ob er gleid) Macht habe einen Cham absufegen/ und einen andern auff 
dem Thron zu bringen/ ſo wolle er. dennoch Feinen/-auffer dem Hauſe Kerai, 
Dabin fenden. Dieſes Haus ift mit der Ottomanniſche Pforte gleichfam Erb- 
Verbruͤdert / indem man daffelbe Aactiret/ daß nach ganglichem Wbfterben des 
Turckiſchen Stammes / die Tartariſche Familie Kerai einflen in dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Reiche fuccediren folle. ; 

5. Die Graémgen der. Heinen oder Europdiſchen Tartare find geaen 
Mitternacht eußland / welches die Tartarn A. C. 1224. und 4237. ſich oa 
worffe 
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—e — — — — — — — — — — — — — — 
worffen/ und biG, 4477.) Rinßbar gemachet; geg enihorgerrDed Deer adverIBrietié 

welches mo en —* Limen / und vor. Alters Paulus Mocotis —— — 
bats — utag, dA ——— re we — PLL. 
3, / toe bie: auſame Sine = 
ie Satan re a ep * — * 
fs Sab — a ae 

; ! z. Nieper / oder 
DOoieper/ sees te —— yh — vet in see — 


tan gegen den lu Don ohmtveit 2ffotw'e { 
Prolomaus deg — M, und Julũ — ci — ag) 


"Bon det richtigen Eintheiiig ber bautigen rien 
oder ‘Eutopaifdyen Tartarey. - 


Bes Gnige heen die eigendliche Heine Tartarey in die micternachtige und Relation 
mittagliche Tartarev ein / — die Settee: die beften Weftenget des Tar- 
Vine Bye age ed, net Quiz — 
bE Die anicernddheige Pein Eactarey ift diejenige / welche Lat Laca 
TARTARIA ‘NAGAIENS genennet / teil fie Die segue eet par 
ieiten gdnglid) eS haben / theils nod) befigen. Darinne find: die befannite 2 
GSrddte Affophy oer Aſſow / Taganerock oder Permichina tuba, die Beftuns 4" 44"# 
gen Tolon/ und Kamenon / weicher drey kegtern Oerter Fortificationes Asya jf 76m. 
—* ded zwiſchen dem Cjaat / und Tuͤrckiſchen Kayſets geſchloſetun Frie⸗ 
den demolitet worden. Ein —55 bere Chaar von: ps a te el re- 


Kankares, Sie —— —— —— asi * pl. 
einen hieffen fie Derrgroffen Mogantn/ udd det. andere roard der Peitiere Trogaya 24”%*- 
benabene. Der core ater — 


2.40) 
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Hater unter feinem Schutz erhalten / und lebet dieſer wiſchen dern Maeotiſchen 
See/und dem Fiuſſe Don, theils in Hutten theils in eienden Dérffern. Unt 
den Fluß Don fieget das Gebiethe von Aſſoph oder Azow / welches wir befonderé 
bems cken wollerv weil es eine Zeitlang abgefondert geweſen. Ein Sheil dieſer 
Leute wohnen bey Aſtracan, wie im andern Tomo Diefts Werckes: zu ſehen iſt· 
A· Dis Gediethe der Stadt Azow oder ASAC, itzo Lar. Beplirbega- 











1's tus Allovienfis genannt? lieget um den Fluß Don oder Tanais herum / und gee 
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horete hiebevor gu Der Nagayſchen Vartarey/davon es die Crimiſche Tartarn abges 
riſſen / und denen Ruſſen und Tuͤrcken Gelegenheit. gegeben nach dieſer Gegend 
ju trachten / weil fie beyden Reichen zu ihrem: Vortheil dienen kan. Gegen 
Morgen find vie Circafifdhé Tartarn von deſſen einige · Rußuſche Vafaüen 
ſind Die Nachbarn. Der Gegend tft aud). das Land Kabardinski, oder Cabar- 
* Davon der Ezaar Den Titul fihret. In dem Gebiethe Aſoph find su 
mercken: 

(1.) Asow / oder Affoph, auch Afoff, und Offow, oder Azac, genannt / ei⸗ 
ne veite —* mit einem ſtarcken Schloſſe und Hafen ohnweit dens 
Ausfluſſe des Fluſſes Don in das Maeotiſche Meer gelegen. Um diefew-im- 
pottanten Platz haben ſich die Ruſſen und Tuͤrcken offt agen. Die Ruf: 

ſen ſuchen dadurch ihre Schiffart nady der Maeotiſchen See/ und dem ſchwar⸗ 
‘Gen Meer zubewerckſtelligen aud die Tartarn einigermaffen im Zaum gu hale 
ies und Die Tuͤrcken trachten hierdurch ihre Graͤntzen gegen die Ruffen und 
‘Donifchen Cofackers gu beveftigen- Der Fluß Don theilet fie in zwey Theile / 
welche bepde tol beveftiget find. Gegen Norden lieget die alte Stadt und dag 
Caſtell over Schloß gegen Mittag aber die neue Stadt. Gieward A. 1637. zu 
Anſang des Monaths Aug. von deffen Nuſſen suv Zeit des Czaars Michael 
“Foedrowitz erobert/und Anno 1642. im Monath Julio: winder an die Sirs 
cken abgetreten / welche den Platz hernach wohl bene|tigeen. Mano 16095. tard 
Die Veſtung wegen Mangel der Schifft und ————————— 
Mufien betagerts / aber Anno 1696 den 28: Jali tt n. mit Hulffe der Zirkaſ ⸗ 
fifcthen Tartarn / der Kdpyferlichen und Brandenburgiſchen logeniearsyon dem 
Cjaar Peter Alexewitz mit Accord erobert. Anno 1742. Den. 15. Januari 
ward dieſer importantes Platz / vermoͤge Des Friedené am Fluſſe der 
‘Ano, 47,4. den 27. Jalũ nach⸗e nem dreytaͤgigen Treffer zwiſchen dene Tre 
“fen und Ruffen gehalten worden / an dem Tuͤrckiſchen wieder abgetre- 


fem. $Go hat daſeibſt ein Baſſa ſeine Reſidentz 


-(2-) Taganerog / oder Petruſchina tuba, eine neue Stadt am Ausfluſſe 


des Fluſſes Mius, in das Meer Zabache / iſt nach Eroberung Aſſow / Anno 


£697. von dem Don Rußland angebauet und: Wohl beveftiget worden. 
Se caute abee Aemny ts ve, aruba dee aan Huth lure wekledenen Gees 
dené demoliret werden. LE at | 


(3.) Ka 











| “Mon der Eleinen Tarcarey. os ae 
(3) Kamenki, oder Kamenon. (4) Savar. (5) Folon, maren Rußiſche 
Veſtungen die An. 1712, gefdleiffet worden. 
* (6) Cinoei, ein Gort ohnweit Aſſow / iſt aud) von denen Tuͤrcken bes 
t 


Ul. Der mittaͤgliche Theil der kleinen Tartarey / begreiffet die Halb⸗ 
Inſul in fic / welche von denen Alten TAURICA CHERSONESUS genennet 
worden. Sie hatte vor Seiten auch ihre eigene Furften/ biG fie von denen Tau- 
ro-Scythen erobert/ und von ibnen nad ihren Nahmen genennet wurde. Der 
tapffere Rdnig Michridares VII. in Ponro, fo ein Stucf von Natolia gewefen / 
vereinigte fie mit Pontus und Dem Bosphoranifchen Meiche / wo Die Gtadt Bos- 
phoras hernach Panticapeum in Der Gegend war/ da igo Temruͤck und Taman 
in Der Zirkahßiſchen Sartarey find. Als nun Pompejus M. A.M. 388q. mit feis 
ner Romifehen Armee den Mithridarem gefchlagen/ fo ward zwar fein rebeltis 
ſcher Sohn Pharnazes darinne von dieſem beftdtiget von Julio Cafare aber vers 
trieben / und durch Den Seadthatter Alander ermorvet. Dieſer ward von Rays 
fer Augutto confirmiret/ aber Kayſer Claudius permandelte diefes Land in eine 
Rimifche Proving: weil er keine Konige in dem Bolphoro mehr leiden twolte. 
Nach der Zeit gehdreten diefe Provingien gu dem morgenidndifchen Kayſerthum / agercas 
deſſen Haupt: Stadt Conftantinopel gewefen. Die Genuefer/ als fie im XU. pPewins, 
Seculo madchtig zur Gee wurden / occupicten einen Theit diefer Laͤnder / wurden 
aber Anno 12¢0. von denen der Gegend anfommende Tartarn gendthiget Tribur zricbo 
gugeben. Endlich find fie von denen Türcken / als fie Caffa eroberten hieraus Armes. . 
Derjuget worden. Jetzo heiffer Diefes Land entwerer Die Krimiſche oder Prse> ssc. 
Popifche/ aud Die Precopenfifche Cartarey/ von denen Staͤdten Krim und Eftat de 
Precop. Es ift fehr ſtarck bewohnet / und hat folgende nahmhaffte Staͤdte: F Emp. 
1) Krim / oder Crim, ein Stddtgen/ ift hiebevor der Haupt Ort gewer Oreo- 
fen/ davon die Halb-Ynful entweder Cremia, oder Crimea, oder Die RKrimifche mann. 
Tartarey genennet wird. Der Gegend follen die alten Cimmerii gewohnet has par Rs- 
bens welche im Jahr ter Welt 3315-alfo 63 z. Jahr vor Chrifti Geburt wegen cane. LZ, 
—— mit denen Schthen fic) uͤber das ſchwartze Meer in klein Afien gewen . 13 


2) Precop / oder Or / eine volckreiche Stadt; vor Zeiten Taphrz genannt/ / 
in dem Uthmo zwiſchen der Halb-$nful und dem mitrerndeptlichen Theile der 
Heinen Vartarey / Davon einige die Der Gegend gegen Mitternacht gu auffer der 
Halb · Inſul undin diefem Orte wohnende Voͤlcker / die Precopenfife Tartarn 
nennen; wiewohl inégemein/ ſo wohl die Halb⸗ Fnful als der mitternddhtige 
Theil entweder die Krimifche oder Precopenfifche Tartarey genennet wird. Die 
Stadt wird aud Perefop / over Przecop gefdrieden, Anno 1697. ward dieſer 
Ort den 12, Aug. von denen Muffen erobert und tuiniret / als die Macht der Tare 
tarn in Ungarn bep denen Tuͤrcken war. 

(R) 3 3) Ba- 
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3) Baciefarey) Lat, Baccafata, die Haupt: Stadt der Halb · Inſul / aud 
Boftan Sercail genannt/ mitten im Lande / ift Die Refideng des Tartariſchen Fuͤr⸗ 
ſtens / oder Chams / Lat. Chamus genannt. Sie wird aud) Bachalarajo, Lat. 
Bacaflarium gefchrieden. Sie ward An. 1697. von Denen Rufftn erobert / aber 
bald twieder verlaffen. Der Pallaft hat etliche Scraglios oder Frauengimmers. 
Mancop / oder Marcup/ Lat, Mancopia, eine fefte Stade ohnweit 
bem ſchwartzen Meer gelegen. Sie lieget auf einem Verge / wird groften Theils 
pon Suden bewohnet / und von ¢inem Gouverneur des Chams commandiret, 
Hier wird der Shag des Chams verwahret. Wenn im Lande eine Unrube iſt / 
fo begiebet fid) Der Chama hieher in Siderheit. 
5) Koslow, oder Koslow, ‘eine Sandelss Stadt am ſchwartzen Meer / 
wo / wie su Baciefarey, Die Sclaven von allerley Nationen / fo die Tartarn bey 
ihren Rriegen und Streiffereyen / enttveder in Ungarn/ oder Rußland / Pohlen / 
oder . Birtabifehen Tartarey gemachet. Sie hat einen Hafen. 
. raDat, . 


) Alma. : 
+ §) Buluclaw, find Staͤdte in der Halb-%nful. Die legtere hat ein Schloß 
‘ und Hafen am ſchwartzen Meer. 
Atexan. 9) Kerci over Cherche, Lat. Cercum, eine kleine Stade bey dem Ausfluffe 
Guangni> Der Meer⸗Enge von Caffa in das ſchwartze Meer) wird aud Kers, Kirtz, Kertza 
miTarta- und Kers geſchrieben. Die Einwohner hielten fich hiebevor in offenen Feldern 
Tide Trouppen weife/ oder in Horden / ( Hourde heiffet eine Verfammiung ) auf? 
wnd waren Heyden. Wenn ihre Priefer opfferten/ / nahmen fie etwas von dee 
SBlute/ vermiſchten es mit Milch / Pferde⸗Miſt und Erde/ ftiegen fodann auf 
einen Baum / thaten eine Vermahnung an das Voick / befprengeten es damit / 
um ſie gu -reinigen / und vor allem Ubel guvermahren. 
10) Karazit, oder Caraflu, eine Stadt uber Caffa, gegen Kerci, two mit 
Selaven gehandelt wird. ay 
See de 11) Caffa, oder Capha, Lat. Cavum, eine'fefte Handels⸗Stadt an dem 
Maho. ſchwartzen Meer / in der Gegend gelegen two dor Zeiten Theodofia geftanden. 
metTom. Sie gehdrete eine Zeitlang denen Genuefern/ welche der Tuͤrckiſche Kayſer Ma- 
/,p.266, hometh der andere Anno 147. delogiret/ und die Sade mit Tuͤrcken beſetzet 
hat / um die Tartarn daraus im Zaum gu halten. Sie hat etwa soco, Haͤu⸗ 
fer/ und zwey fefte Schloͤſſer / von denen der Tuͤrckiſche Gouvetneut ober’ Baffa 
das gréffefte gu feiner Refideng hat. Der Hafen diefer Stadt iff fehr geraum⸗ 
lich / und find die Tuͤrckiſchen Schiffe darinne vor denen Winden ziemlich ficher. 
Der Tham der Fleinen Tartarey hat uber dieſen Plag nichts zu befehien. Die 
Stadt it mit ſtarcken Mauren und Wallen umgeden / welche mit vielem Gee 
ſchuͤtze befeget find. Es wohnen viele Aßatiſche Chriften / Juden und Armeni⸗ 
er Darinne. Die Griechen haben zwoͤlff / die Armenianer zweh und dreifig A — 
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Roͤmiſch Catholiſche nur eine einige Kirche darinne / welche dem heiligen Perro 
geheiliget worden. Der Gegend iſt die Meer-Enge / welche das Meer Limen, 
oder delle tabache, oder Die Meotiſche See / Palus Mæotis, genannt / mit dem 
ſchwartzen Meer / vor Zeiten Pontus Euxinus benahmet / pereiniget. Sie heiſſet 
itzo Die Meer: Enge von Catfa, hat aber vor Zeiten Boſphorus Cimmerius geheiſ⸗ 
el toril Die Cimerii Ber Ge ewohnet haben. Der Nahme Bofphorus 
Daher’ teil Das Vieh hat hin und her ſchwimmen ténnen. Die Chriften 
maffer an ihre Magen mit Schaaf Fellen gefuͤttert Heine Stuͤcke Sud machen/ 
um fie Dadurd) bon Denen Mahometanern ju unterfcheiden. Die Einwohner 
befte Nahrung find eingefalgene Fifche/ welche fie von dem Monath October big 
in Den Aprill jaͤhrlich in Dem maͤotiſchen Gee fangen/ hernach einſaltzen und weit 
und breit verfibren. Dieſe Gifche find von ungemeiner Groͤſſe und waͤgen 
viele goo. Pfund. Denn weil das Waffer in der maͤotiſchen See tribe und 
kothig / audy wegen des einfluffenden Fluſſes Don nicht ſaltzig iſt fo ſteigen eine 
groſſe Menge Fiſche aus dem ſchwartzen Meere hieher/ und werden in Furges 
Be He pers edotiggen lqe7 Geute gu age ® 

12) Alopecia, eine Inſu oti e / heute ju Tage Foxes 
genannt / gehoret t dem Turckifdyen Kayſer. 

13) Tandra, eine Inſul im ſchwartzen Meere / gehoͤret denen Tuͤrcken. 

14) Zizacow, eine Stadt in der Precopenſiſchen Tartarey / ward Anno 
1687. von denen Tuͤrcken beſetzet. Das folgende Jahr ward ſie von denen 
Baporovifchen Koſacken erobert / und in Den Brand geſtecket. 

15) Kazikermen, oder Cafikermen, ein ſtarckes Schloß an dem Fluſſe 
Dnieper, ward Anno 1695. von denn Ruffen erobert / und beſetzet; An. 1697. 
im September bon denen Tureen und Tartarn vergeblich beſtuͤrmet / An. 1699, 
aber Denen Tartarn wieder eingerduimet. 

16) Towan, eine Inſul und Veftung der Vartarn im Dnieper, ward An. 
169§. von denen Ruffen erobert/ An, 1697, von denen Tartarn vergeblich beſtuͤr⸗ 
met / aber An. 1699, refticuiret. 

17) Haslau. 18) Hordeck, zwey Sdhidffer/ die An. 1695, von denen 
Muffen-erobert / hernach aber reſtituiret worden find. ; 
19) Sterlnicza, eine Veftung am Ausflug des Dniepers in das ſchwartze 


Das find alfo die TARTARI CRIMENSES tind PRAECOPENSES, 

IV. Gegen Drorgen wohnen um den Fluß Bugh herum / dber der Lande 
BESSARABIA, Dit Oczakoviſchen Cartarn / Lar, TARTAR OCZA-~ 
COVIENSES: Ge leben zwiſchen denen Fluͤſſen Nieper und Nieſter / theils 
in Flecken / Doͤrffern / und theils in Huͤtten in einer wuͤſten Gegend / welche bald 
denen Coſacken und Pohlen / oder Ruſſen / bald denen Tartarn herhalten muͤſſen. 
Dieſe Gegend hat vor Seiten su Podolien / einer Landſchafft in Pohlen * 
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Der beſte Patz darinne iſt die ſeſte Stadt Oczakow / welche denen Turcken 


oͤret 

* Ochakow / oder Oczcakow / Lat. Axiace, ſonſt Dziarenimenda, eine wohl⸗ 
befeſtigte Stadt Der Ottomanniſchen Porte in der Gegend/ two der Fluß Doi 
per ober Boryfthenes in Das ſchwarte Meer faͤllet. Sie sft von einem Hergog von 
Sitthauen Vicolao erbauet / und hernach von. denen Turcken erobert worden. 
Die benachbarte Tartarn haben von dieſer Stadt Den Nahmen / welche die Poh- 
ten/ Ritthauer und Nuffen gar oft uͤberfallen / auch An. 1571. am Himmelfarthés 
age die Stadt Mofcou in den Brand geſtecket und viele Ruſſen in die Scla 
verch gefilbret haben. Die State hat ein feftes Caſtell / welches eine ftarcke 
Befagung von Toren hat. Der MeerBufen der Gegend tvird Sinus Carci- 
nitus genennet. Ohnweit Ciefer Stadt find Anno 1644. Die Tartarn von denen 
Pohlen bif aufs Haupt geſchlagen worden. 

V. Die Budziackiſche Tartarn / Lat. TARTARI BVDZIACENSES, 
wohnen zwiſchen den Fluß Nieſter over Turla, und dem Ginflug der Donau in 
Das ſchwarte Meer / in Der Tuͤrckiſchen Landſchafft Beſſarabia / daher fie die 
Beffarabiſche Tartarn / Lar. TARTARI BESSERABIENSES genennet werden / 
gnter der Stadt Bialogrod/ Daher man dDiefelben Die Bialogrodifche Tartarm / 
Lat. TartarosBialogrodenfes benahmet. Der Tuͤrckiſche Kayfer hat dief-n Tare 
tarn/ welche don Denen zerſtreueten Nagayiſchen Tartarn find/ einen Strich Landes 
on a ie senda Sa oot a 
ren fic viele / tor r ie gange La arabia/ 
die Doc) gu Der Europdifchen Turckcy gehoͤret / Diefen Tartarn eingerdumet wor · 
den. Dieses Volek pfleget ) Krieges Zeiten denen Thriften in der Moldan / 
Walachey apo Sot en Schaden gu thun. Die heften Herter diefer 

1) Bial 


Zartarn find: ; 
ogrod, over Altierman/ tine fete Stadt an dem Busfluffe des 
Nieſiers oder Turla in das ſchwartze Meer / Davon diefe Cartarn die Biaiogro⸗ 
diſche Cartarn / Lat. TARTARI BIALOGRODENSES genennet twerden. An, 
r48s. hat ſie der Turckiſche Ranfer Bajazerh1L. dem Moſdauiſchen Gurften ent. 
zogen / und denen Cartan eingeraͤumet / um fid) diefelbige gu obligiren/ und 
geoen feine Beinde gu bedienen. Sie foll von denen Nuinen der Stadt Tyras 
erbauet feon. Sie wird Lac. Bialogrodum geſchrieben. Der Tuͤrckiſche Rapfer 

alt daſelbſt eine Befaguns. : 
2) Moncaftro, Lat, Moncaftrum, ein feſtes Schloß / ohnweit der Stadt 


3) Kilia ftary, eine Stadt gebdrete hieberor denen Fuͤrſten von Molda / 
davon fie der Tuͤrckiſche Kavfer Bajazeth Anno 1485. abgeriffen hat. Sie lieget 
am Ausfluffe der Donau in das ſchwartze Meer. 

4) Kilia Nowe, Lat, Kilia Nova, gine Stadt der Gegend/ wird von denen 

bervohnet. Die 
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Die Minsihn er oer Kleinen Tartarey. 
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Gon ber EHeinen Tartarey: a, 


Die Tartarn der Gegend haben uber finffhundert Sitze / Dorffer uno 
AWohnungen. Sie find eines abſcheulichen Anfehens/ und wiffen von Feiner 
beffern Handthierung als vom Kriege. Sie trincken Stutten Mild mit Ger⸗ 
ſten præpariret / darunter Die vornehmen Herren oder Murſen etwas Wein miſchen. 
Das Pferde⸗Fleiſch iff ihre beſte Speiſe / darzu fie wenig Brodt genieſſen. Ske 
nehmen fo viel Weiber als fie ernabren koͤnnen / und haben aud) Cuma oder 
Concubinen, welche Sclavinnen find/ deren Kinder fie-verFauffen. 

VL. Dit Dobruziniſche Tartarn / Lat, TARTAR DOBRUCIENEN-.- 
SES, oder Dobrucinenfes, wobney in der Bulgarey / in der Gegend wo Varna und 
Silitria gelegen ſind / welches ihnen der Tuͤrckiſche Kayfer eingeraumet / um fie 
nahe ben der Hand gu haben. Diefe Ragayifche Norda nennet diefe Gegend 
DOBRUZIN, von einem Flecken / den fie inne haben. 

VU. Die Lipker Tartarn / Lat, TARTARI LIPKOVIENSES, wohnen 
in der Ukraine unter Der Stadt Kiow herunter. Dieſes Dole pfleget oft 
grauſam herum gu fireiffen. 


§. 3. | 
Won des Lande Beſchaffenheit. 


¢ Lufft der Landſchafft iſt kalt / und vielfaͤltig mit gar dicken Nebein an⸗ 
Sys iit Die Lander welche weit vom Meer entfernet/ feynd gang sde/ =. 
afer Orten mit Hecen bedecket / und haben keine Waffer Toeilen Dergee ve O.o5. 
flalten/ Dag man gezwungen / fid) des gefthmotgenen Schnees fo wohl in o- ad ak 
dhen/ alg auch tzincken zu bedienen. Die Brunnen welche dafelbit gegraben 13, page 
werden / geben nichts alé bitter und gefalgenes Waffer von ſich Sndem Cher- * 
fonefus abet / und der Laͤnge nad) an der Ruften/ findet man der fuffen Wafer Fiowra 
Uberfligig/ dée alle gut zu trincfen finds und ift felbiges Erdreid) auch an Ges · 
trayd und Hirfen fo fruchtbar/ dag gar wenig feines gleiden im gangen Europa 
werden anjutreffen feyn. — — 
Der meiſte Theil der unmundigen Kinder in der kleinen Tartarey verbleiben 
aad Der Geburt etliche Tag ſtockblind / und konnen Die Augen nicht erdfineny wel 
ches fie mit Den Hunden gemein habens man ſchreibt diefen Mangel der boſen 
Nahrung ihrer Mutter gu. | 
Die Manné-Dilder daſelbſt feondfehr ſtarck / and eines unterſetzten Leibs / 
a ſchwartzbraunen Farbe / und raucher Haar / welde fat mit ren Roß⸗Haa⸗ 
nfdnnen verglichen werden. Sie erndbren fid) von halb gefochtem dieiſch,/ 
und fihren all ihr Getrayd roeldhes fie dutch Gleig ihrer Selaven in der Cre; 
maiſchen Tartarey bauen/ in die Tuͤrckey. Die Drurlas/ alfo nennen fie die 
Mervornehmften unter ihnen / effen mit ſonderbahrer Wolluft das $eifdy vow 
Vierdter Theil. - 6 june 


es ee ee 
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jungen Fuͤllen / und laſſen diefelber bißweilen ungerhauer an einem Stuͤck braten, 
Sie — ihr Getraͤnck / das aus Weitzen und Wurtzeln zugerichtet / Chimus 
oder BHoja- 

Shr g nger Reichthum beftehet in Sclaven ſo woht Weiblich « als Maͤnn⸗ 
lichen Gefchlechts / die fie mit ihrem vielfdltig: und unvermutheten Cinfdllen 
und Streiffen/ welche bald in Europa bey Den Mofcorviten/ Pohlen/ und Seute 

m bald in Aſien bey den Voͤlckern Gurgiftan und Mingrelinern beſchehen / 
rvon fabren: Man hat obferviret/ daß fie aus Sehlefien und Maͤhren in eis 
nem eingigen Jahr mehr als funfizig taufend Perfonen su Sclaven gemacht / 
und in Dic ſchwert Dienfebarkeit mit ſich h nweg geſchleypet haben; foldye werz 
fauffen fie hernachmahl in der Tuͤrckey fa bißweilen in Crimea felbften Dent Ar⸗ 
meniern/ Griechen und Juden / welche fich allda niedergelaffen/ und bezahlen 
Darmit dem Cham over Landes Furfien ihren gewoͤhnlichen Tribut. 

Sie feynd firettbar und ſehr wohl beritten/ ire Pferd gewaltig daurhafft 
und gang bequem dergleichen weitentfernte Einfalle mit foldyen Lane ftreichert 
aus zuſtehen / welche nichts als Krieg und Verderben fuchen ; fie ftellen fich deß⸗ 
haiben auch alleseit in Den Armeen / bey welchen fie fich befinden / an die Spige 
ber Avanr-Guarde, nur damit fie bie erſten im plindern und rauben ſeyn koͤnnen. 
Diejenige / weldye dew Moſcowiten benachbart / laſſen fid) unter ihre Trouppen 
ftoffers , aber die Crimaͤiſchen leben den Befehl der Groß⸗ Herrn nach / die er feine 

ager nennet / weiln die Tuͤrcken dieſelben / gleich als Die Sager Die Hunde anf 
oo Fad ‘ auf diejenige Voͤlcker / welche fie angreiffen wollen loflauffen und 
ieffen laſſen. 

Die Moſcowiten / die ——— 1681. mit den Tuͤrcken einen Still 
ſtand — haben ſich in ſelbigem verpfichtets den Crimaͤiſchen Tartarn 
jahrlichen viergigtaufend Ducaten Tribut gu bezahlen / mit dieſem zwar aus⸗ 
druͤcklichen Vorbehalt / daß die Einwohner dee Heinen Tartareh in ihren Laͤn⸗ 
Dern nicht mehr ſtreiffen ſollen. 

Sie ſoigen den Mahometiſchen Unglauben; die aber / welche mitten in 
dem land / fend nicht fo eifferig in Dev Religion / ſintemahln Ge weder Mos 
ives ae eae das ift Rirchen/ nod) gu dem Gottesdienſt gerwiffe beſtell⸗ 
te Perſonen halter. 

Der Fuͤrſt der aber fie herrſchet nenne fic Kam / weldyen Nahmen etliche 
Cham oder Han gu ſchreiben pfleaen. Sein GSeſchlecht iff mit bem Ottomannis 
ſchen fo gewaltig genau verknuͤpffet Daf wegen eines zwiſchen ihnen aufgerich⸗ 
teten Tractars, man audy oͤffentlich ausſagt / Daf in Abſterbung des letztern / des 
Kams fein Stamm ohnfehlbar die Kayſerliche Cron empfahen wuͤrde. Damit 
in? effen aber Der Tuͤrckiſche Kayfer jena des Shams deftomehr verfidern mdge/ 
fo mug ihm derfelbe all-geit feinen alteſten Sohn gu einer Geiffel uͤberſchicken / 
den er gemeiniglich au Rhodis auffersichen laͤſt auch warn ex fich in 9 
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Perſon bev der Armee befindet / fo mug der Cham mit feinen Trouppen / welche 
exin dem Land gufammen bringen fans Demfelbigen nachfolgen. Colte aber ein 
Grog: Vezier Die Armee commandiren/ als ift Der Groß · Tuͤrck aud —** 
frieden/ indem er ſeiner Soͤhne einen / oder an derſelben Stelle nur 

ſten — ſchicket. 
ham / welcher im Jahr —— in der kleinen Tartarey keine geherr⸗ 


ſchet odin fic oe creda pee 
* Bev anders Scriben aman, Daf Chan Mahomet Kirey, An. 1664. 4.9,, 
Die Crimifche — — / Der'bey Sebend Brien feines Baters aniangt dee yungl, 
gu Jauiboly / emer Start in Thracyen oder Romania, hernad) yu Rhodis, algein quot * * 
dee Denen Varden teden muͤſſen. Diefer ſtarb an fete i im vorigen Ine Pp. 17, 
hen Rriege empfangenen Wande An. 1692. Nach feinen Tode trat fein set wv, 
‘Chan Selym Kirey die Megierung an/ der bifigo nod) regieret. Dieſer rev. 
hat gar Dann und wann eine zeitlang eutweichen / und das Megiment einem 7/7. pag. 
andern Chan uberlaffen —— aber algae wieder eingeſetzet worden. . 107+ 


Das VIII. Capitel. 


Bon dem Koͤnigreiche Pohlen / Groß⸗Hertzogthum Lit: 
thauen/ P —* en und Shula von denen Polnifden 
ses —— Ritter: Orden, Grabmaͤhlern / 


Des gangen Landes Beſchaſenben 
Radridht von Poblen — de uͤ Figura 
i Salonen anh Gander, feng en Davey | 
Te def 
ya ‘ami allen sain teomiane ace —*2* pag resis 


Dern betractet wird. Die Emmobnernennen ed Polsta. —— 
1 Zommet her von dem Worte POLE, weiches in S-clanonifeher Britt 
—* vil als eine Coene bedeutet/ teil es ein fcbdned / flaches und ebenes Fann i274" 
Cinige meyuen die Bolani, cing wendiſche Nation habs Dem Lande den Rab OE", 
wen oegeben · LP.c. L. 


(©) 2 2 Die ™ = 
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‘Jevain 2. Dieles Land mit dem Pohinifdyen Preuſſen / Groß⸗ Hertzogthum its 
voyage havens Maſſovien / Cujavien / Podlachien/ Gamogiethen/ Vollhynien / Podor 
ide f En- lien Roth ·Reuffen / und der Utraines wird bald dad K b Pohlen / bald 
rope T.3. Die Republique Vohlen genennet.. Das. Koͤnigreich Pohlen heiffet 8 darurw 
de la Pol, weil die Poblen feit A.C. 1000, ihre eigene Koͤnige haben: Der erfte Konig in 
pag 256. Poblen warBoleslaus 1. vorher Hergog in Pohien / derfich bey dem Kaͤpſer Or- 
Hante- toni IE. fo wohl infinuiret/ daß er ibn gum Koͤnige von Poblen machte / und von 
ville Re- Gaudenio Ere Bifchoff ju Gefen erdnen fieffe. Die Republique Pohlen 
Jation, lan dieſes Landgenennet werden / rweil die Regierungs-Wrt Ariftocracifeh ift/ Ders 
Fhjlors- geſtalt / daG die hoͤchſte Auctoricdt in denen Handender Bornehanften des Reiches 
qutde  {chtoebet) welche Des Koͤniges Gewalt forinfcyrenckens Dag er. ohne Berviltigung 
Pologne, dier Reiches⸗Raͤthe und Senatoren keine wichtige Sache vornehmendarff. Ce 
iſt cin Wahl · Konigreich / und alſo Satus ex Monarchia & Ariftocratia mixtus, Dag 
iſt / cin vermiſchter Staats der etwas Monarchiſches in der Kdnighichen Warde 
sat) und _ * Ariltocratiſch anzuſehen / weil die Staͤnde hietinne fag 
zu ſagen haben. 
Sprenger 3- Es faffet diefes Land den Occidentaliſchen Theil des Europadiſchen 
Polonia Sarmatien/ und Orientaliſchen Germanien. . Das eigendliche Poblen ift nicht 
mov-an- —* * A — eae od —22 wo —* rel —— am 
ri ein Pohlen / wo Cracau / die Koͤnigliche ng. r hernach 
* ſen · Maſſovien / Podlachien Cujavien/ Roth: rufiny — auen / 
und andere Lander mehr Denfdben einverleibet worden / daher es nun ſehr weit⸗ 
laufftige Graͤntzen hat. 
4. Die Grangen des Koͤnigreichs Pohlen ſind / gegen Mitternacht Lief 
fand/ Churland / und pas Baltifche Meer: gegen Morgen Rußland; gegen 
Mittag die Curopaifche Turckey Fleine Tartarey/ Moldau/ Siebenburgen und 
Ungarn; gegen Abend Schlefien und Pommern. 
CLelarii 5. Die vornebmiten Berge find/ die Sarmatiſchen / welche man insge⸗ 
Geograp. ‘Hin Crapar/ oder Crapaf nennet/ weſche Carpartifehe Geburge es von Ungarr 
vova. {heiden. Der uͤbrige Theil dieſes Ronigreidyes hat faft gar Feine Berge. In 
Chaver is. der Woywodſchafft Cracau lieget der Kalenberg. 
Intred, | —--&- Dit vornehmſten Fluffe find: — Tr 
Gergrap. >) Die Weidfely oder Weiyel, Lat, Vittula, die que Maͤhren kommet / 
Lib. iy, WH durch Pohlen und Preuffen in die Oſt⸗See gehet _* 
| 2.) Orr Fluß Bigs der int Die Weichſel frirffer. : 
— —— oder Mieſter / Lat, Tyras, vorzeiten Turla / fliffet in. das 
r er. 
— af 7 Der Nieper / ober Dnipew Lat, Borythenes, kommt aud) in das ſchwat · 
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Poln. 





. dic . — 


VWVon bens Roͤnigreiche Pohlen. J aꝛ 
* Die Duna oder Dwina / auch Daroina/ gehet — —5 und 
Shurtand i in die Oft- Gee. 
7. Heute ju Tage / werden flgende Landſchafften gu ‘dem Konigreche / 
oder der Reſpublique Polen gerechnet 
— Aleit Pohlen / worinne die Wontwod eaten Cracau/ Sendomlr / 
und Lublin. 


Ik, Groß / Pohlen / darzu die Woywodſchafften Poſen / Kaliſch / Gita simon. 
Diem vc und Rava gebdren. Seare- 
—— Land CU bei darinne die Woowodſchafftin Brzefty, und — 
‘olonia. 
ve Das Land Maſovia oder maſſovia / worinn⸗ die Worwod⸗ Fignra 
fcbafften Mazovien oder der Palatinatus Cꝛercenſis Ploezkow, ‘und DobrinalyyxIH. 

Nic LandPODLACHIA, hat Die’ drey Diftricte, Bielsk, Drogiczyn, : 
und Mielnick, J 

VI. hluiſche renter hat Die Gebiethe von: Marienburg / pee 
Colm/ das ri and/ oder Wermeland / und Pomereltien oder llein Pommern. 

VIL. ‘Das eigendliche Rothe Reuſſen / Lace Kuſſia Rubia, hat diee 
eee Leberg oder Luwow, Bez, und Ghelm, die ibre gewiſſe 

iſtri = 

Vill. Dag Zand Volhynia / hotdie Diſtricte pon aceori und Cremen, 2% 
Hiebevor ward es in Ober und Unter Volhynien getheilet. eT oa 

IX. Das Hand PODOLIA' hat die Dittri&e'yon ‘Kamieck ; Tretibowia +1 °2.4 
nnd Laticzow. Eh · deſſen ward es in Ober⸗ und Nieder· Podolien getheilet 
Wo Kaminieck lieget / Da war Ober Podolien/ to Braclaxiſi / Bas hieſſe 
——— 

xX. Die UKRAINE, iſt fo viel as Grangland/ begreiffet nieder Podolien / 
und Rieder Vol ynien; oder: die Woywodſchafften Czernichow, Kiow- wad 
Braclaw, darein. ſich die Ruſſen / Pohlen und: Rofacker getheilet haben’ Die 
vier letztern Lander/ Desh Sheet Ee Volhynia / unddie Urtrame / wu · 
Den miteinander Klein⸗ oder Noth Reuſſen genennet, 

_ Ki, Das Grog bo De sitthauen Nat Dre Theile: 
ra tt ) bg “aed er / wo Die = ——— —* Trois, 
un *23 
—— f ethene oder Weiſſe Reuffen hat rahe todfdjafs 
ten/ als) Novogrodeck, Minskie, aif Reufn hace Teena 
Be Samogitien/hat Die Diktri@e bon Mofienie/ *77— Appia 


u. Das im. Churland und S 
Eek ben Gone: sees ) aon Same Sa rn ak * —* 


Qi ga 

















142 Dee ſechſten Buches Cap, VIII. 


ee ee eee 


Von glein Pohien, POLONIA MINOR, Sean 
Pologne Petit genannf, 


ei —— des Königreichs Pohlen hat gegen Morgen / das eigendk · 
Mork: Neuſſen / gegen Abend Schleſien / gegen Wittag Un⸗ 
pi gon gegen Mitternocht Groß⸗Pohlen und Mafovien. Der 
Haupt Fiuß ift rie Weichfl {Se beareifferdt prep TWoymodfd affien — 

—— Die Lac P — — 
I. —— at, Palatinacus 

ts Seblefien und Ungarn / und hat folgende notable Herter: 

Figura 1.) CRACAU, Lat. Cracovia, Dit Haupt⸗Stadt des gangen Signs 
XXXIV, oblen/ und Refideng Des Kaniaré/ wird von denen Pohlen und Teutſchen 
Davity Graco und Rratew genennety fol pon Craco oder Crocho; Dem Hergoa in 
del Eur. Doblen der fie ohngelthrfiebendundert Jahr nach Chriſti Geburt erb * 


Europe —— — kroͤnen gu ie beliebete fo ift dieſe Ceremonie hernad 
Toms. LHL. 4 Krakau exercitet worden. — 1281. iff fie oan deuen Tar⸗ 
7.291. tamermbertrundfaft 94 Anno 1294. — 
Bohmen Gervalt/ denen fie + NWladishn en ha *⸗ 
geich fans ays vier Stddten/ Cracau. Caſimitia, Stradomia, und Clephard ges 
nannt. Die Univerfitde allhier ift Anno x apres pou dem Koͤnige Casmiro M. 
angeleget/ von dem Uladslo — —— zu — fom 

men / und von dem ‘Utbano V. 
Sie wird nan cer ‘WBrizel / welchen Riug if bie @clcven isla nennen / 


—— * 

—— — maser Gi 
felon Sis einem Graben’ roeldher nod mangel —— — 
er weder 
gen auch 


— the Padi _Shabe ae ait sr Pag 
$ ae or (8 


aeaae..:??>.0.0. 
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Mon dem Koͤnigreiche — J as 























oſter / und nebens nod vielen andern des St. 


ibe 
2m iſt / weůn fie * — Leichnam verwahret. Es wird auch in 
—— 
ander Theil der Stadt / weicht ———⏑⏑⏑— 
iden rr ga oͤne Straffen/ and bere 


— victecieny 4 aster 4. ugu⸗ 
— ge un 

ftiner Ri gO toda Sots grant wb be ie 
Diefer —— 


— 

den ch aber Dag zwo groffe Vorſtaͤdte in Cracaur welche wegen 
Anzahl —— und Menge der Gebaͤude der Stade ſelbſten wenig 
nadlaffen follen. Die eine wird Cleparias die andere aber Stradania wie fhow 
oben pond wer ift die Vorftadt der Gerber oder Lederbereiter genannt. Die 
erfte liegt auff dem Weg nacher Wiens und iff Dasjenige Quartiers wofelbft die 
Teutſchen wohnen/ fo fi baufig allda — und meiſtentheils Handwercks · 
Leute ſeynd / ſintemahin die Pohlen nicht gar am beſten mit der — 

umbgehen koͤnnen. Die Kirche St. Florian’ benebens einer 
—— ſo = ws ſchoͤnen Garten verſehen / feynd nade eon in pin 

adt an tn. 

Die Vorftadt Stradom oder Stradomien liegt auf dem chauiſchen 
Weg. —— ſeynd ſeit dem 1656. rin tated die — 


wiederumb von — aufferbauet worden. — 1707. und 1708. hat die — 


* 
i » Des 2 RSnigliche Schloß 3u Cracau Vanel genannt/ hat Ks —— 
nig — dieſes Nahmens der erſte erbauet, Es liegt auff einer oͤhe / p. a9 1. 
welche gegen der Weixyel gang jahe / gegen der Stade aber tweit —— 5 
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iſt. Doſſelbe hat eine halbe Frangdfifche Meil im Umkraͤyß / und beſtehet fein 
Mauer werck aus gebrannten Steinen / nebens etlichen Beveſtigungs Werckth 
von aſſenher / fo allein von Erden auffgeworffen ſeynd. In dieſem ſeinem bes 
ſchriebenen Bairck enthaͤlt es eben fo viel Straſſen / und Krchen / als eine der al⸗ 
lergroͤſten Stadte des gantzen Koͤnigreichs in ſich. Die Beſatzung darinnen 
beſtehet aus eitel Pohlen / ohne eintzige Unterſtoſſung frembder Trouppen. Die 
Haupt⸗Wach iſt beh dein groſſin Thor / welches gegen der Stadt zuſiehet / und 
Seiten mit zwey groſſen runden Thuͤrnen gang wohl verſehtn iſt 

















Eingang des Schloſſes findet man die Biſchoͤffliche Kirch / die dem Heil. 
tanislao gewidmet / dieſe Kirch iſt wegen ihres Baues uͤber alle maſſen praͤch 
tige und tegen der Heiligthuͤmer / welche fie beſitzet / hochſt Ehrenwuͤrdig. Des 
HStanislaus Leib iſt von ſolcher Zahl aud) nicht auszuſchlieſſen. Eben an 
dieſem Orth gehet die Koͤnigliche Pohlniſche Croͤnung vor / und werden daſelbſt 
die Cron / der Scepter / nebens dem gantzen Koͤniglichen Schmuck / welcher zu 
dieſen Ceremonien gebraucht wird / verwahrt und auffbebalten. 
— ee der Schloß Kirchen ſeynd der Koͤnigen febr ſtattliche Begraͤbnuͤſſen 
u ſehen. — 
Zur andern Seiten findet man auff einem groſſen viereckichten Platz des 
S Michaels und H. Georgen Kirche. Die Flugel dieſes Wages feond rings 
umbher von den Lofamentern der Thumherren / welche in des H. Stanislaus 
Kirchen die Hohe Meeß gu lefen/ und den Shor gu fingen pflegen/und dann den 
Saalen in denen die hoͤchſten Richter⸗Stuͤhle der Stadt Cracau/ und des 
Kleinern Pohlen gehalten werden / deſſen diefe Stade Die Vornehmſte iſt / umb⸗ 
ringet und umbgeben. 
Die Zimmer / welche vor den Koͤnig und ſeine Hoffhaltung wann ihn die 
Staats⸗Verrichtungen dahin beruffen / beſtimmet / beſtehen aus zwey groß und 
weitlaͤufftigen Gejelten / die Durch einen viereckichten Hof von einander unters 
chieden werden. Sie fend von dreyen Stockwercken / und iſt derſelben Pfla⸗ 
r / welches von eitel Marmer / nebens Dem Getaͤffel das mit febr ſchoͤnen Schil⸗ 
ereyen bedecket und Den getdffelten Gewoͤlbern fo auff das allerkuͤnſtlichſte von 
Schreiner · Arbeit verfertiget ſind abſonderlich darinnen zu beobachten. Zu 
allen dieſen fo vortrefflichen Meiſterſtuͤcken muß der Reichthum des Haußge⸗ 
raths hinzu geſetzet werden. | . 
cq, Uber das alles wird man noch eines groſſen Saals gewahr / welcher mit den 
allerrare ten Statuen/ und abfondertid) hochgehaltenen Mahlereyen gans haufe 
fig angefuͤllet. Die Adler/ fo die Urfache des Pohlnifden Stamm Wapens / 
ieuchten und fchimmern dafelbft zwiſchen den prächtigen Siegs Geprangen 
und herrlichen Victorien / die Des Landes Koͤnige Uber unterfchiedene Ratios 
nen Darvon getragen, aller Orten hervor. Anno 1702. den ro. Auguſti eros 
nog y Dette Der Konig. in Schweden Stade und Schloß Cracau / und den 1 —5* 


—⸗ 
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darauff ward das Schloß durch cine unvermuthete Feuers⸗Brunſt groͤſten 
Theils it die Aſche geleget- — ven 

3.) Lands-Rron cine Veflung. 

4.) Biez, eine Stadt.an dem Fluſſe Rapa / aus deffen Schaum Schweſel 
gemachei wird / gelegen. Sie lieget 1. Meilen von Cracau. Bonihrhatein 
Landgen den Nahmen. we Cees 
i -g,) Wounte, oder W oynice, eine Stadt an ben Bia Diinaiecz. 

6.) Sandecz, eine Stadt / an dem Bluffe Dunicez, Dig Einwohner find 
fieifige und kunſtreiche seute, — — 

7.) Lelow, eine Stadt/ mit einem veſten Schloſſe auff einem Verge / D. Bern- 

— ard. Con- 


lieget in Dem Gebiethe von Lelowia, 

8.) Kyaj / eine kleine Stadt. nor in 
9.) Ofvieczin, die Haupt. Stadt des Hertzogthums gleiches Mahmens.’ Defcripe. 
10.) Gator eine Stadt/ fuͤhret mit ihrem Chebiethe den itulcines Her⸗ Polonia. 


Gogthums. Bice ps 
— Severia / die Haupt Stade in dem Hertzogthum gleiches Pahmens / 
wit einem veſien Schloſſe auff einer Inſul / mitten in einer groſſen See. Hier⸗ 
zu gehoͤret GSedlof und Stadt Lipovecia. —— 

1 2-Czentochow, eine Stadt / wo gutes Bier gebrauet wird / daß man in an⸗ 
dere Lander ausfuhret Auffer der Stadt lieget anff einem Huge! ein Kloſter / 
worinne ein wunderthaͤtiges Marien⸗ Bild iſt / dahin viele Walfahrten ge⸗ 


13.) Slaukow, eine Stadt / wo Slbbet Berge Wercke find. 
5 Lcutlia, eine Stadt wo die Berg-Wercke Silber und Bley haben. 
15.) Prosgovice, tine Stadt mit einen Koniglichen Pallaſte. 


36.) Qu Velifca, oder Wieliczka, und : 
37.) Bochna / wird das Mineralien- Sal in groffen Stuͤcken gegraben. 
Die Gale: Bergwerce find unter Der Erden 300. Geometrifehe Sebritte tieff / 
und fo toeitiaufftig/ Daf Darinne etliche Gaffen wie in einer groſſen Stadt find. 
Hnno 1644. entſiunde darinne ein Brand/ der lange Beit nicht wieder Fonte 
geloͤſchet werden. Dieſes Sale + Werck gu Bochna / hat Anno 1548. ein 
Schuh Slicker erfunden. — ae yer 
IL Die Woywodſchafft Sandomit / Lar. Palatinatus Sindoimicientis, 
hat folgende Derter: a OPEL oper meee oor ry oe 
1.) Sendomir/ oder Sandomir die Haupt: Stadt diefer Worwodſchafft / 
hat ſtarcke Mauren / und ein anſehnliches Schloß auff der Suͤduchen Seite an 
der WBeich{el/ worinne der Woywod refidiret. Sic hat einige Beveltigungss 


Merce / welche Konig Calimirus Der Groſſe anlegen affen.. Pinto. 1570. 
gehalten· Arno" 1649. 


‘goard hier toieder des Stancari Ketztrey gin Synodus. n. 
Abert) und 165 5, vou denen Echwe 
(&) } ben 











— 





ward dieſe Stadt von denen Tartath gep 
— 
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ben eingenommen / hernach aber wieder evacuire icaner· Kloſter 
—— — Gebaͤude. Der Beant. ha tafe ber § oer Bib an fo 


9 O — ———— lo 
a.) aryl be Bluffe Piloza. 


é) Solecz, 7.) Sulow. 8.) yaa ) Inowlocz, fine Gitddte. 
206) Sew Stadt / Seog und —X Pallaſt gehoͤret dem 
51.) = oder Canovia, gehoͤret zu Sta iſt cin Staͤdtgen / wo Mar ⸗ 
mor * auerley Yarden pr ſinden iff. 
2) Bozentin / eine Stadt’ two der Biſchoff oon Cracare refioiret dee 
bf —— Pallaſt hat. Sie lieget ohnweit vem. Kalenderge/ du 
er in Pohlen i 
15. )Kieicz / ein Stdotgea ded von CEracau / too eine ſchoͤnt 
—— Links 5 hee. pag tdi ffer Berg Wercke/ und dev La- 


14.) Czenzin, ein Staͤdtgen mit einem Schloſſe auff einem Berge. Hat 
werden Silber / Bley und unterfciedene —— von Marmor gegraben · 
55.) Malogſt / oder Malogoſt / eine Stade. 
16.) Sydlovecqz / eine Stadi fuͤhret den * einer r Graibalte Ge 
hat ein veſtes Schloß Der Gegenvd-find Eifen Bergwerete, 
17.) Sengicy/ time Stadt. 18.) Sclupecz, cine Stadt am Kalenberge. 
1g.) Lagow, eine Stadt / wo viel Irrdenes Geſchirr gemachet wird. 
20.) Racow, Lat, Racovia, tine wo hiebevor cine berishmte Aca 
demie gervefen/ welche Anno 1602. pon denen Socinianerm angelegei worden / 
welche hier ihre verdammte Lehre mit vielen Schrifften / darunter auch der Ra⸗ 
cauiſche Catechiſmus gehoret / aus zubreiten fuchten. Es ward aber An 638. 
dieſe Schule zerſtoͤhret und find die Proleſſores und Paltores —— und 
Der Romiſchen Catholiſchen Religion ergebene / dahin geſendet worden. 
— oder Corzn / eine Stadt / mis einem Schloſſe am Fluſſt 
oF. 


22.) Wiftics/ Lar, Wisliczz, efme Stadt an dem Fluſſe Nida / lieget auff 
eine Caftellaney. 





cinem Feiſen in einer moraſtigen G a Sic iff cine 

23.) — Stadt am ¢ Wislock, 

24.) zs) Paavo Staͤdte 

26.) — Stadt mit einem Callell 

* ) achein / ein Flecken. 

iffovv, oder Cliffova, oder Clic(cowv, tin Bath ohnweit bem Dorfs 

fe into over Pincaowv, ʒwey Meilen von Der Stadt Kielcz, oder Kiel 
wo Anno 1702+ den 15. Juli Mo. Des Konig von Mit ſeiner unter 


g 
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Habenden Pohlniſchen und Saͤchſiſchen Armee/ von dem Konige in Schweden 
aus dem Felde geſchlagen worden. 
IIL, Die Woywodſchafft Lublin/ Lat. Palatinatus Lubninenfis, Hier ⸗D. Con- 
wor De- 
1.) dublin / Lat, Loblinum, eine Stadt / und der Haupt: oe diefer Woy: ferspr. 
wodſchafft bey dem Fluſſe Byſtricza / hatein verwahrtes Schloß. Hier werden Polen, 
—— pier groſſe * Maͤrckte oder Meſſen gehaiten / —— ſich Teutſche / 
ad ere Bing und Tuͤrckiſche Kauffleute Weil 





§. 3. 
Vom dem eigendliden Groß⸗Pohlen. 
ide Gr len be Starovel z 
Seu da Sinabien Enc oe Stes — Be 


Bru obi ve & Sie und nm On dem Jefaiter' Colle- 
go wesdead it Studia wohl excolirgt, Se Het Eee tine * 


—— 

Frauflaͤd⸗ 

tiſches Zi⸗ * —* 
An. Chr. 1 ro. erbauet / Und 1343. ertoritert. worden ſeyn. Sie: iff mit dem 


on. 
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— — 7 
Rein-Polen. Anno 1703. ward der Ort von denen Schweden eingenommen / 
und 1704. pon denen Ruſſen und Sachſen pergeblidy belagert. A. 1716. ward 
Pofen von denen Sachſen beſetzet und Darauy wiſchen Dem 23. und 24. Julii 
Nachts',, Ube von den. Conteederixten Pohlen unter. dem Gnadowsky bettire 
niet evoberty and der Churfurft!- Sadf, eneral Gepdlig gendthigt / ſich mit 


inen unterfabenven Gaddfen im Shloffe auf Difcretion guergeben. Darauf 


tourde Die Ebangeliſche Rirche wie Anno 1710. ruiniret/ und ein Theil der For- 
Gficarion migdergeriffen: - ae ; 
— oder Kroſcian, eine maͤßige Stadt / mit Mauren und Graͤben 
umgeben ee —58 —1 — — TS eee 
rf 5) Uskow. 4) Sremsk, 5). Premez, 6) Ragozng 5. find Staͤdte. 
7), Miedzyrzeczey eine Stadt mit einem feften Schloſſe. 
3) Slupeza, eine befeftigte Stadt: 
og) Pysdras cine Stade Diefes Woywodſchafft. : 
10) Frauenſtadt / Lat. Gynatcopolis , oder'Frauenftadium , Polnifd Vu- 
(chowa, oder Ufchohovia ; eine fteine Stadt / mit einer Mauer / Graben und 
LT umgeben / wo viel Wind Muhlen auſſer der Stadt zu ſehen. Sie ſoll 


Recht zu Muͤntzen begnadet worden / und hat die bekannte Tympffen / deren 
funff einen Reichs · Thaler gelten / von Andreas Tympffen machen laffen. Die 
Ein vohner find theils Roͤmiſch⸗ Catholiſch / theilsoangelifd. An 1706. den 
25, Februari gourde bier die Koͤmgliche Polniſche @ hur-Sachfifche Yrmee bon 
deren Schroeder geſchlagen · Anno too. tard fie von denen Quartianern hart 
mitgenommen. Anno t716. Derr 8. Maji eroberten fie Die Confaederirte Poh- 
ferr/ und maffacrictert die Darinne fechtende Sachſen 
r1) Rava, oderRawics; eittStddigen/ muß mit Rava in der Woy wod⸗ 
ſchafft Kava nicht confundiret werden. foi hie: 
* ya) Aſſa / Lesno, oder Polniſch Life / eine kleine Stadt / worinne viel 
Teutſche wohnen. An, 1656. den 28. Aprilis ward fie durch einen Brand ſehr 
ruiniret, Arno 1707. den 29. Julii ward dieſer Ort vor Denen Ruffen in den 
Brand geſtecket. An. 1708. hat allhier die Peſt graſſiret. ees 
"43 Bojanowa,, ein Staͤdtgen. bE | . 
14) Punigy cin Staͤdigen / wo Anno 1704. den 7. Nov, die Sachſen 


geſchlagen worden. ) 
* IL Die Woywodſchafft Kaliſch / Lat-Palatinatus Kaliffientis, hat die 
eters : 


" 1) Kaliſch / eine Stadt mit einem prdchtiqe Jeſluitet · Collegio, an dem 
BiG 71 we Mart fiehet hier noc Rudder yon eineny alten Caftell, 
rorlebed die Teutſche Ordens-Ritter serflShree haben. Anno 1706. ben * 

J obr. 
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Odtobr, tvard ohnweit dieſem Orte der Schwediſche General Mardefeld von 
dem Koͤnige Auguſto in Pohlen gefchlagen. 

2) Gnefen/ oder Gniefen/ Lat. Gnefna, eine Stadt zwiſchen Mordften und 
Huͤgeln / welche vor Zeiten die Haupt Stadt des Koͤnigreichs Pohlen geweſen. 
Lechus hat fie erbauen laffin/ und ihr der gemeinen Tradition nad) Daher Den 
Mahmen geben laffen/ weil bey ihrem Fundamente ein Adler Neſt gefunden 
worden / Das in Sclavoniſcher Sprache Gnesdo heiffet. Sie iſt ein Erg Bie 
ſchoͤfflicher Sig’ Deffen Ertz Bifdoff Primas von gang Pohlen ift. Sie liegt 
jo. Meilen von Dangig/ und 33. von Warſchau. Die Hom-Rirdhe ift ſehr 
reid) / und hat folchen Reichthum ves heil. Adalberci Grab gu dancken. Anno 
x6 Py. ift dieſe Stadt groften Theils adgebrannt.. — 

3) Kohcien / oder Ghocia, eine Stadt. | 

4) Odolanow, eine Stadt und Schloß / iff mit Moraſten umgeben. 

5) Zand. 6) Kolo, find Stdote. 

7) Naklo/ Sradt und Schloß. ; . 

8} Cofmin, tvard-Anno 1707. pon denen Ruffen im Julid abgebranne. 

9) Schroda / ein Staͤdtgen / iff Anno 1707. von denen Muffen ausge- 
plandert worden. 
Ill, Dre Woywodſchafft Siradien / Lat. Palatinatus Siradienfis hat 
birfe Herter: : cK > 
. Sirad / Lat, Siradia, die Haupt + Stadt der Woywodſchafft / hat ein 
Schloß an der Warta. — dota eden sane 

z. Petricow/ Lar. Petricovia, eine anfefhnlidhe mit Mauren verwahrte 
Stadt / wo cin Kdnigtidher Pallaft iſt. Hier (ind vor Zeiten die Koͤnige ers 
tablet worden. Yn der Vorſtadt tvitd alle Jahr eines von denen groffen 
MeichsGeridten gehalten. . Um diefe Stadk find nod) zwey Kdnigl. Pallafter 
ind die Abtey von Vitrovia. An 1706: Den 20. Octobr. ward bier von Dem Koͤ⸗ 

nigt Augaſto in Pohlen ein Diploma Abdicationis verfertiget / weiches aber nach 
Der Schiacht bey Pultawa / den 8. Aug. t709. vor nichtsguͤltig erklaͤret wurde / 
weil die Niederlage der Schweden die Staats⸗Angelegenheit ſo veraͤndert hatte / 
daß gedachter Koͤnig auguſtus Den Polniſchen Thron nun wieder beſteigen konn⸗ 
te} deſſen er ſich vermdge des Alt-Ranſtaädtiſchen Friedens begeben muͤſſen. 

Das hieſige Tribunal hat Konig Stephanus An.1 78. ang ordnet. 
“g. Rofprza. 4. Spicimir, - 5, Konarzew, 6. Wart,’ 7,‘ Lask,, find 

Ct . e « . ! 

8. Boleslow,, tine Stadt. —— 
3. Vielun, eine Stadt / die cin eigenes Gebiethe hates. -- 5° - 
“ad; Oftrefow, tine Gade in einer Ebene mit Waldern Uumgeben. Dye 
Dreylegtern Staͤdte gehdren gu det’ Gebiethe von Vielun, das Lac Terra Viulen- 
Bs genennet wird / welchet re⸗ lieget. J 
3 e 
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IV. Die Woywod{cbaffe LENCZITZ, Lat, Palatinarus Lencicienfis, 
Darinne find {heme nabmbatfte Oerter 
1) Sencgitg/ Lat. Lencizium, ¢ine "Stabe mit einem feſten Schloſſe / bas 
auf einem Da ‘am uf Bfura lieget, 
2) Orlow. 3) Brefin. 
4) Pionckum, oder Piacck, find Gtddte / und iff die letztere / ny Pic 
— — ihres guten Sie befanne bag bon hier Durd) das gange Kdnige 
sie f) ——— Sdloß an dem dluſſe Warta / gehoͤret dem Ertz⸗Biſchoff 


Gne 
— V. Die Woywodſchafft Rava/ Lat. Palatinacus Ravenlis, hat diefe 


— ‘ava / eine —— und Schloß / ift der Haupt · Ort diefer Woytwod- 
. Sie wird auc Ravitz oder NRawitſch / Lat. Rava genennet. An, 1706, 
id der Konig in Schweden dafelbft eine Zeitlang aufgehalten / und 1707. 
——— . Julii pon denen Nuffen in den Bran — 
Lowi / cine Stadt und Dallaft im Voraſie / wo der Ere Biſchoff vou 
Gaefen oft gu refidiren pfleget. 
3- Wolworg/ eine Stadt und Sohlo / wo der Biſchoff von Cujavien ſich 
Dann und wann aufzuhalten pfleget 
4. Gombin, tine Stadt. 
j. Sochaczovv, oder Soczovv, eine Stadt / at eine auf einem elfen am 
Giufhe Boura gelegenes Schlot 
6. Goftinin, eine Stadt / wo der Czaar von Rußland / Demetrius Zuski, 
lange Beit gefangen pre en / ae Gefangenfchafft geftorben if. 
_ Je Vias e 
8. Biala, g ace dem ikon von Chelm-Squernewvicz, ift ein Schloß 
bes er: Biſcho 











5. 4. 
Von dem Land CUIAVIA. 


As Land Cujavien /-wird aud) Wladislavia pon ber Stadt Wladislat 

a" genennet / weil Dafelbft cin Biſchoͤfflicher Sig iſt deffen Biſchoff ingges 

mein der Biſchoff von Eujavien genennet wird. Hierzu gehdren die zwo 
Woywodſchafften Brzefti und Inovvlocz. 

J. Die Woywodſchafft Brzeſt begreiffet vler Diſtricte, nehmlich die 
pon Brijeſt / Kruswick / Cobal und Predeck, und toird Lat. Palatinarus Brefti« 
enfis.genennet.. Hierinne find i, eB 

1) Wladisign/ Lat. Uladislavia, die Hayne: Stade des Landes / wo be 
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— —_—_— — —ñ— — — — — 
Sig hat / —— tung Ded Ertz⸗Biſchoffs von Gue · 
fn Roger Er wird ber Bikvelhvon Comes genet 

2) Brieſt / 
Edene zwiſchen Moraſten ge 

3) Niaw. 4) —— ) Roifinow. 6) Kowalow / find Staͤdte. 

7) —— poor ag harley See / der Goplo genennet wird / 


—— — — — 
o 
— 3 of ft * refidiget, 
3) Kowalow / oder Cowale, eine Heine Stadt. 9) Sluzovv. 
ll. Die ſchafft —— Lat. Palatinatus luniuladislavi- 
—— —— in Staͤdtgen atm Fluſſe Netec gelegen / 
Inovwv uniula via, ¢ ate Flu 
iG ber Sompt-Ont bee TBoorvodf 
2) Bydgofty, eine * am Sluffe Barda. 
nett Pein Cotte) ular 
an 
entrathen / welches nad) Dangig gefuhret wird. 





Die Landſchaff MASOVIA. 


As {and Mafovia wurdt An. 1220. ein befonder Hertzogthum / und bet’ pore 
D erſte hieffe Contadus. Dye legtern Hergoge januſius und Stani· /cigg 
lans find An. 1¢26. gefterben/ Da Denn Koͤnig Sigismundas L. dieſes Sand Dalvie 
mit Poblen wieder vereinigte. Einige meynen / es habe den Nahmen von denen 
— Hitrinne find drey Worwodſchafften / Maſovien / Plocitore / Cro — 
ſcdoſt maſovh Lat. babcsbam Mavic, hat Pim 
in : 
: 1) Warfthaw/ La. Warlovia, eine groffe Stadt an der Weigel) wird se de 
in vier Theilen unterfcbieden / nebſt renen Vorſtaͤdten Cracau und Prag. Sie * 
——— — hg — chon tables ee 
/ und einen bejondern en Palla igen Dermabli 
Konige von Pohlen gemeiniglich gu cefdiren. Obnreeit davon da Dab Gelb Digi 
wo Die | eg tinen neuen Konig gu ertodhlen pflegen. Anno 1655+ Pole, 
mad bere t von denen Schweden eingenommen. An. 1703. den 5. Februarii 
wurde Diefe Stadt mit Schwediſchen Trouppen befeget/ die daraus groffe Cum, 
men Geldes erpreften. An.1708 hat allhier die Peſt grafliret / Das uber 8760. 
BPerfonen geftorben, In dieſem Jahre hat die Stads auch groſſen ——— 
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ö—— — ———— — r— — — —— 
den erlitten. Bey Warſchau iſt Annor6s6. zwiſchen denen Schweden und 
Brandendurgern / einer Seiten / und denen Pohlen anderer Seiten den 18. 15. 
20, he ein Dreptdagiges Treffen gehalten worden / in welchem Die Pohlen eine 
grofie Niederlage gehabt- Die Stade ohne Die grep Vorſtaͤdte / wird in die 
alte und neue Stade getherlet. Die Johannis. Kirche iſt hier die anſehnlichſie. 
Der adʒiewẽtiſche Pallaſt iſt ein prachtiges Gebaͤudhe. 

~” 2) Villa nova, ein prachtiges Luft Hauß / eine Meile von Warſchau / bas 
son det vorigen Konige Johanne lll. Sobieski gu feinem Vergnuͤgen angebauc 
tvorden/ weicher aud) An. 1696. Den 7- Junii daſelbſt geftorben. 

3) Wifra/ eine Stadt mit einem Caftel. 

4) BWiffegrod/ eine Stade mit einem Caftell / nahe ben der Weir gele 

§) Cickanowy, eine Stadt mit einem Caftell.: — 

6) Lombje. ) Roſan find Staͤdte. 

8) Dw / cine Stadt und Schloß am Ufer des Fluſſes Livvijecz, 

9) Pultorw/ eine Stadt und Schloß / wo der Biſchoff von Plosko reſidiret 

10) Czerniensk. 11) Warka. 12) Blonye. 13) Varciny find Staͤdte. 

14) Acroozim, eine Stadt und Caftell. - ‘* 

15) Pultovvsko, eine Stadt mit einem Caftell. 3 

16) Grodzyeck und 17) Prafnig/ ſind Staͤdte. Diefe Woywodſchafft 
wird auch Palatinacus Czercentis genennet. 

ll. Die Woywodſchafft Plostor/ Lar, Palatinatus Plocenfis, hat 
folgende notable Herter: — 

1. Ploczkow / Pultoge/ oder Plocsfo und Plosko / ‘Lat Plofcum, bit 
Haupt. Stadt der Woywodſchafft gleiches Rahmens / hat tinen Biſchoff / ſcho⸗ 
ne Dom Kirche / und in der Vorftace ein Benedictiner-Abtey. Sie lieget am 

{uffeKra an dem Ufer Der Weichſel. An, 1731, wurden Die deutſchen Ordens 
itter hier pon Denen Pohlen geſchlagen. Anno 1703, den 17. Maji ft.n. hat 
hier der Konig in Schweden den Sachſiſchen General Gteinau gefthlagen. Der 





; 


-- 'Dyrt wird auch Polrowski genennet. Gie hat cin Schloß. 


2. Siepres/ eine Stadt 5. Meilen von Ploczkow. 

3. Srensfo / eine Stade auf einer Ebene mit einem Caſtell. 
4. Mlavv, eine Stadt. ° 
s+ Radzanow / eine Stadt und Caſtell. 

TIL, Die Woywodſchafft Dobrina / Lat. Palatinatus ober Terra Dobri- 
nenlis, hat dieſe merckwurdige Oerter: 
Dobrun Lat. Dobrina, die Haupt. Stadt dieſes Laͤndgens / hatte h'ebes 

vor ein feſtes Caſtel / Das von denen deutſchen Rittern zerſtoͤhret worden. Sit 
‘ifiegt nahe an der Weichſel ; 
2. Ripin/ eine Stadt am Fluſſe Odleck. 
+ 4Slonsk, eine Stadt. es ; 
4. Gorzno / oder Gurgno / ine befeſtigte Stadt, § 4. 
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5. 4. 
Von der Landſchafft PODLACHIA. 


Sy" Land Podlachia twird aud) die Woywodſchafft Bielsk / Lar. Palatina: . 
tusBielfcenfis genennet. Es gehdrete hiedevor gu dem Grog: Ne ogthum 
Litthauen / iſt aber Anno 1765, Durch Sigismundum Auguſim Koͤnig boa 
Pohlen / mit dem Koͤnigreiche Pohlen vereinget worden. Diefe — 
Hat drey unterfchiedene Dittricte pon Bielsk Drogicsinund Meinick· Die vore 
nehmſten Stddte find folgende : 

1. Bielsk / Lat. Biclea, eine groffe Stadt/ deren Haufer von Hols erbauet 
find / an dem Gluffe Biala gelegen. Sie hatte fonft cin Sdhlog/ toelcyes aber 
Durd) den Donner ange zundet und in die Aſche geleget/ auch nicht wieder erbaus 
et worden iſt. Sie ift der Haupt: Ort in Podladhia und in ihrem Dittri@c. 

2. Drogiczin / Lat Drogiczinum, eine Stat t bey Dem Fluſſe Bug. Hier 
iſt cin Hoff Gerichte / two die Streitigkeiten des Adeis beygeleget werden. 

3+ Mielnick / eine Stadt am Fluſſe Bug gelegen. 

4. Vfocsin / eine Stadt am Gluffe Rarevy, hat ein feſtes Caſtell/ ik mit 
vielen Gump en umgeben. Einige Kdnige haben allhier einen Sheil ibres 
Schatzes werwahren laffen, 

f. in/ eine State mit einem Koͤniglichen Pallaſt wo ein Thier⸗ 
Garten iſt. In denen Teichen ‘ed Fiſche von allerley Gattungen. 

6. Auguitow. 7, Wafilkow. 8. Mordi. 9. Narew, find Gtddte, 

10,Bransko. 11. Siras, find beydes Stddee. 


§. 7 


Von dem Polniſchen Preuſſen. 
6 en / Lat. BORUSSIA, oder PRUSSIA heute gu Rage in : 
ie! nehmlicd) in das Polnifthe Vreuſſen und in dag ROnigrend —* 

oder Brandenburgiſche Preuſſen getheilet wird, it eine befannte Sache berg Er: 

n Diefem Lande haben anfangs die Venedi, Galindi und Sudini; hernach HMarung 
| hr 300. Jahr vor Chrifti Geburt die Alii, eine Gorhifehe Nation, ynt der fa: Ws 
nach Chrifti Geburt die Alani, alles heydniſche Volcker gewohnet / welche ge — v. 
wifſen Eichen ju Roniove, Heiligenbeil/ Thorn und Welau geopffert. mn ; 
DrengehendenSeculo tard dag Land sum Chriftenthum betehret Es hatte the: * ym. 


Chr. 1230. machten fic) Die Teutſchen Ordeng« Ritter) ( weldhes / weii fie ein — 

ſchwartzes Creutz auf weiſſen Kleidern trugen / Errutz Herrn / Lac, CRUCIGE: ph. - 

RI, und Da der erſte Ordens⸗Meiſter / Henricus Walpoty aus dem Trieriſchen Part. 

Staͤdtgen Paffenheim ein Teutſcher war / der ih Nemes oder Actis in Gy, Cap. 12. 
rin 
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Connor tit refidiret/ und regiert Don An. 1190: big 1200. Die Teutſchen Ordense 
Defeript Ritter) Lat. Equices ordinis Teutonici genennet wurden) in Preuffen/ nahmen 
Polum. PY eine groffe Gegendein/ und baueten die Staͤdte Thoren / Eulin / Althauß / Mas 
Epift. V. rienburg und Elbing. Nach einem langrwierigen Rriege find diefe RittersHerra 
Hart- "pon gang Preuffen worden. Eine Zeitlang regiereten die Land-Meifter Darinne 
knoch 016 1309. Der Hochmeifter Siegfried von Fruͤchtwangen feine Refideng su Ma 
im alten Tienburg in Preuffen nahm / deffen Vorfahren su Marpurg in Defi refidiret, 
und neuen Nach Der eit muften die Ritter mit denen Pohlen blutige Kriege fuͤhren / wel⸗ 
Preuffen. che endlich gu Zeiten des Koͤniges Calimiri lV, es dahin brachten / daß die Staͤdte 
Dangig/ Thoren/ Elbing / die Bifchdffe su Culms Pomefan und Gamland 

An. 1454. fic) unter Den Schutz des Koͤmges Cafimiri lV. in Poblen ergeden. 

Nach einem dreyzehen jaͤhr gen Kriege war? endlidy An, 1467. Friede / in wel⸗ 

chem der Border Theii wo Dangig/ Culm/ Thoren/ Marienburg/ Elbing/ 
Ermeland und Michela liegens an die Poblen abgetreten tourde. Das hine 

tere Theil wo Koͤnigsberg die Haupt‘ Stadt ift/ bliebe zwar denen Rittern/ dod 

mit Dem Bering / daß die Grofimetfter des Teutſchen Ordens dem Kdnige von 

HPohlen huldigen und ihr La-d hinfort von der Cron Poblen gu Lehn tragen fale 

ten. Mehr Nachr cht iſt im folgenden Capitel gu lefen. Hier mercket man nur fo 

* * — Chr, 14 54. Preuſſen getheilet / und hernach nicht wieder vers 

worden. 

Das Poiniſche oder voͤrdere Preuſſen / hat vier unterfchiedene Gebiethe / 
als Marienburg / Culms Ermeland / Pomerellien / worinne Pohlen und Deut⸗ 
ſche wohnen / welche theils Evangeliſche / theils Reformirte / theils Roͤmiſch⸗ 
Catholiſcher Religion find, 

I. Die Woywodſchafft / oder das Gebiethe bon Marienburg / Lar, Palaci- 
natus Marienburgenfis, wird aud) Das Werderland / Lar, Viridaria, genennet/ 
weil Diefer Kern von Preuffen aus vielen Werdern/ dag ift/ folchen Gegenden 
beftehet / welche als Inſuln mit Suͤmpffen / Fluͤſſen und Mordften umgeben 
find. Anno 1717. den 26 Martii hat fid) das Waffer wegen des aufgehenden 
Eiſes in dem Fluſſe Nogat/ focin Arm von der Weigel iſt / dermaſſen — 
met / daß es in dieſem Gebiethe zwey Daͤmme durchriſſen / den groſſen Werder 
gantz unter Waſſer geſetzet / ſo daß viel Menſchen und Vieh umkommen ſind. 
So iſt dadurch em Schade auf etliche Tonnen Goldes am Werthe geſchehen. 
Die — a foe z , , — 

1, Marienburg / Lat. Marizburgum, die Haupt⸗Stabt dieſes Bebiethyes/ 

if eine Woywodſchafft / mit einem Caftel oder Schloſſe / wo hiebevor der 
chineifter des Teutſchen Ordens gefeffen. Sie lieget an einem Arm der 
igel Nogat benahmet. Der Gegend formiret die Weigel eine fruchtbare 
hol Zulava genannt. Der groffere Kheil lieget gegen Marienburg/ der 
aber gegen Dangig su. Anno 1644, iſt Das @xplog durch Brand — 




















Don ben Koͤnigreich Pohlen. Iss 
beſchaͤdiget worden. An. 1717. Den 26, Marti hat das hohe Waſſer der No⸗ 
gat hier groffen Schaden in der Chaldowa / welches ein Vorſtadt ift/ gethan / 
indem es viel Hauſer tweggeriffen. Sie iſt mit ſtarcken Mauren verwahret. 

2. Elbingen / Lar, Elbingia, eine befeſtigte Stadt / die ehemahls eine Hane 
ſee⸗Stadt geweſen / in der Gegend / das land benabmet / am Fluſſe Ele 
bing / nabe bey der Oſt· See / an dem See Drauſen / die in den Mreer- Buſen 
Friſchehaff genannt/ gehet. Sie foll An. 1237. erbauet ſeyn. Zwey Jahr hers 
nach ward fie beſſer an dem Glug geriicket. Dad Schloß ward An. 1454. vow 
Denen Buͤrgern geftdhret/ als fie fid) von denen Teutſchen Mittern der Cron 
Pohlen ustertvorffen haben. Sie hat ein {cones Gyninafium, Evangelifcher 
Religion in der alten Stadt. Sie wird in vier Theile gefondert/ nehmlich in —— 
die alte und neue Stadt / den ſo genannten Speicher jenſeits des Fluſſes Elbing / [eins & 
und Die Vorſtaͤdte. Feder Sheil har feine Mauren / Walle und Bollwercke 
Um die gange Stadt find 16, Bollwercke. In der alten Stade iſi die Pfarre 
Rirches aumd Monche Duche in Der Neuen / die Neuſtadt Kirche. An. 1626. 7, 
ergab fie fid dem Koͤnige in Schweden Gultavum Adolphum. Anno 1636, by al 
befamen fie die Pohlen wieder Durch ten Stumsdorffiſchen Grieder. Im Jaͤht eraatge 
165s. ergab fie: ſich an Carolum Guftavum Rénig pon Schweden / fie wurde Seogras 
aber An. 1660. in Dem Oliviſchen Rrieden denen Pohlen wieder eitigerdiumet! phie vow 
Gie tard Anno 1657, dem Churfirften su Brandenburg Friderico Wilhelmo Pteuſſen 
as tin Pfand⸗ Schituing biß su Crlequng dreynahl hundert taufend Thaler ver. HnvBran- 
fprochen / Daf er die Alliang der Schweden quittirete; weil aber: die Pohlen ſel⸗ — * 
bige nich evacuiren toolten / fo tieffe fie fein Derr Sohn Fridericus Il. hernady 47" “ 
Ronig in Preuffen / Anno 1698, den 11. Novembris ft. n- mit Gewalt occupi- sa 
ren/ aber Anno 1700, den 1, Februari wieder in Freyheit ſetzen / nachdem ihm 
die Pohlen Davor Kieinodien verfegten. Bey dem EifPruc der Schweden / 
tourden zwar Anno 1703. den 13. Ocobr. wieder Preußiſche Volcker in die Lore 
ſtaͤdte geleget / aber Die Stadt ergab fid) den 11. Decembr. an die Schweden. 
Anno 1710 Den 8. Februarii wurde fie unter Dem General Moftig von denen 
Ruſſen mit Lifterobert. Sie if eine gute Handel⸗Stadt. 
: 3. Stum/ und 4. Criftburg/ zwey Staͤdtgen und Staroſteyen. 

5. Neuteich / iſt der befte Ort dem fo genannten groff n Werder. 

IL Die Woywodſchafft Cult / Lar. Palatinatus Culmenlis, hat folgen 
be Herter: Diefes Land wird aud Culmigeria genennet. ; footage ie 

1) Eulm Lat. Culma, eine alte Stadt und ter Haupt:-Hyrt der Woy mre. 
ſchafft / hat einen Biſchoff / undAleget an der Weichſel. Sie ward An-1 223. 
bon Denen Teutſchen Ordens⸗ Rittern erbauct/ und wider die Heydn ſche Preuſ⸗ 
fen befeſtiget. Sie iſt itzo ſchlecht bewohnet. Vor Zeiten iſt hier eine Acadentic 


ſen. 4 
nes Althauß / oder Scurigrod, ein Schloh bey Culm / wo der Biſchoff von 
Cus cefidiret. (U) 2 . 3, Cols 








Crome- 
rus De- 
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— — 





Da 6) Golup. ?) Strasburg. 8) Neumarck / find Stddtgen an der 
riwen — ' 
9) Dicher gehoͤret auc) das Ldnddyen Michclavia, worinne die Gtddtgen: 
Lobaw / wo ein Schloß; Cauernick, Lautendurg / und die Staroftey Brethem. 
IIL Das Ermland / oder Warmien / Lar. Varmia, oder Warmia, eine 
fruchtbare Landſchafft / welche der Ermlaͤndiſche Biſchoff fafk als ein Souverain 
—— oe Epifcopatus Warmiensis genennet, Die beften Here 
ter Darinne find: a ve 
. _¥. Heilsherg / Lat. Heilsberga, die Haupt-Stadt des Landes Ermland / wo 
— — ine Das Schloß iff anſehnlich fie liegt an bem Sluffe 2he/ 
at gute Mauren. 
a. Gutſtadt. Wormbdit. 4. Meelſack. VBiſchſtein. c. Reſſel 
7. Seeburg. Biſchburg. 9.Wartenburg. . xe, BWenftein, find Heb 
neSladte. Die lettere hat cin Slog Ket an dem Gluffe Me! it An.1 367. 
erbauet / und Am 1697, groͤſten Theils abgebsannt. . 


31, Grow 
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11. Frauenburg / Lat. Frauenburgum, ein Staͤdtgen am Friſchen Haff / hat 
auff einem Berge die ſchoͤne Dom⸗Kirche wo der Dom⸗Herrn Curien find. 
Hier iſt Der beruͤhmte Mathemaricus pon Thorn buͤrtig / Nicolaus Copernicus 
Canonicus geweſen · = so 

12. Tolckemit / cin Stddtgen am Friſchen Haff fo andere. zum Gebiethe 
bon Marienburg rechnen. oe PE hee ; 

13. Braunsberg / Lar, Brunsberga, eine Stadt faft am Ausfluffe der Pas- 
farge indas Friſche Haff/ hat ein Jefuirer-Collegium, Hier wird ſchoͤner Agte 
fein gefunden. Der Grifthe Haff oder Meer Bufen der Gegend wird Lakei⸗ 
niſch Sinus aqux dulcis generinet. a is ae er 

IV. Alein⸗Pommern / :odet Pomerelfien/ Lat. POMERELLIA, eine 
Landſchafft welche mit Gand/ Hols und Bergen angefuͤllet iſt. Hievinnefind 
folgende Herter gu mercken. : J 

r, /Lat. Dantifcum, oder Gedanum, eine groffe/ ſchoͤne und mit Reinhold 
hohen aud ftarcten Wallen, (Daran uber'« 9. Bollwercke ind) beveftigte Stadt / Curicke 
an einem rm Der Weichſel / etwa eine Meile von der Ofifee gelegen. . Sie trei⸗ —— 
bet mit Getraydig ſehr ſtarcke Handlung. In der Stadi fluffen die Gluffe Mod. det Stade 
lau/ welder die Stadt in die alte und neue Stadt theilet/ und die Radeune. . 
Die Einwohner find theils Evangeliſcher / theils Reformirter / theils Catholi- — 
ſcher Religion. In dieſem Orte ſtecket cin groſſer Reichthum / Daher auch meh⸗ feifeh 
rentheils fteinerne Haͤuſer und ſchoͤne Kirchen zu finden find. Sis warvorieiten Dif : 
cine bon Denen vier vornehmſten Hanſee · Staͤdten. She Hafen/ und Canal 4, 
befordert die Handlung nicht wenig / daher fie auch faft mit allen Nordiſchen Lan⸗ ‘ . 
Dermhandelt. Die Marien · Kirche / welche die Catholifchehaben iff die Prady 2S: 
tigfte unter allen. Die graue Moͤnchs· Kirche / oder die Kirche gur Heil. Drew 2 
Einigkeit gehdret denen rte Sanne fa Eben ha Evangeliſche pond o 




















Gymnafium, welches viel geſchickte Manner gu Lebreen t/ dieſe Stadt ift 
A. C.1164. von Waldemaro k Koͤnige ih ZDaͤnnemarck angeleget und daher 


Mauer geleget. Ym Jahr 1454. begab ſie ſich unter den Schutz der Crom —— 
liche Privilegia, welche hernach ihren Reichthum niche wenig befdrdert haben. rege 
zweymahl Pohlen 


elem. 


Schottland⸗Biſchoffsberg / 
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Rathhauß iſt ein anſehnliches Gebdude. Die Catholifden haben hier vier / un 

Die Reformirten — Rirdhen. Die andere gehoren denen Evangeliſchen. Das 
Zeug Haug/ Borfe/ St. Dominici Plag/ ſind wohl zu ſehen. Die Grade halt 
iy 58 Der Poſten auff dem hohen Walle / und der Schantze auff dem Wis 

offſBer 

paten. Bon der See⸗Seite kan ſie ——— werden / hergegen ſcheinen 
ihr der Hagelberg und Biſchoffsberg geſahrlich· Sie hat ihre Freyheit bißher 
Ahmiich behauptet. Anno 1577- tward fie don Dem Kdnige Stephano Bator 





garten/ Gand. Grube/ Petershagen / find Borftdote. Anno 1709. find 
etliche taufend Menſchen an der Deft geftorben. * Ihre Gegen wird das Dane 


X 
Sobiesky. Dargu gehoͤret / 

3. Oliva, ein reiches Kloſter / eine Meile von Dantzig an der Oſt⸗See / wo 
Anno 1660. gwiſchen Schweden und Pohlen * Oliviſche ——*— geſchloſſen 


657. zwiſchen Pohlen und Chur ⸗Brandenburg gewiſſe Tractaten geſchloſſen 
roorben. 6. Tauchel. 7. Conig. 8. Schlochob. 

9. Hammerſiein find Staͤdtgen. 10. Mewe. a1. Neuenburg. 

. Schtoet / ſind kleine Staͤdte. * 


§. 8. | 

Bon dem eigendlicen Klein⸗Reuſſen oder, 
Roth+Reuffew . 

Kein Reuffer oder Roth / AersfTern/muG mit Weiß Rauſſen in kit 
thauen/ und Sebroars-oder Grof-Dteuffen worunter Moſcou verftans 

S ben wirde micht benwechleit werden Bam Roth: Reuſſen / Lac. RUS- 


1941 
a? 


Don dem Asdnigreiche Poblen. "9 








Reußiſch / Lemberg genennet/ iftdie Hauptfi adt diefer Wopwodfdafft an dem vee .rp. 
Gluffe Pettau gelegen/ wird rand umber mit Bergen — —— (oat ift gro6 * lca 


Der i tlic 

Diefer Diccces, Hier ift audy ein Armeniſcher Ertz⸗ Biſchoff. Anno 1648. 
ward fie von denen Kuffen und Koſacken vergeblich belagert: Anno 1672- 
belagerten fie die Tuͤrcken / muften aber Krafft eines getroffenen Vergleiches 
absichen/ eht fie die Veſtung dberftiegen. ALF dem groffen Winter + Sabre 
marckt / oder Meſſe / finden fidy viele Kaufleute aus uͤngarn Siebenburgen/ 
Moldau und der Wallachey / audy Tuͤrcken ein. Die Hiefige Academie/ wird 
don Der Cracauifdyen mit Profefloribusperfehen. Anno 1704. den 6.Septembr, 
ward dieſe Stade von dem Koͤnige in Schweden ohne groffes Blutvergieſſen 
eingenommen. a 

z.) Grodeck, eine Stade miteinem Schloſſe in einer Ebenen / iſt mit Mo⸗ 
raͤſten umringet. 

3.) Jaworom / ein Staͤdtgen / wo ein warmes Bad iſt / das in dem Dorf⸗ 
— — Stadt mi Caſtell / welches nebſi i 

4. jew / mit einem denen vorigen in 
bem Sembergifehen District gehdret. 

5°) Wemislaw / Lat. Premislia, eine Stadt mit einem Caftell auff einem 
Gelfen am Fluffe Gan gelegen. Sie ift der HauptoOrt des Dittrictes von 
Premislavv, der Terra Premislavienfis genennet wird / darzu die Oerter / Pre- 
mislavv, Sambor, Saroslavy, Lanzut, Reftavv, Freftin, Wisna, Zidaczowv, Mo- 


2.) 
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7.) Jaroslowy, eine Stadt/ mit einem Sehloffe an dem Fluffe Gan gelee 
gen. Hier roirdjahrlidh am Tage Marid Reinigung eine groffe Meffe gehale 
ten/ Dahin allerhand Waaren aus Rußland / Pohlen / Perſien / Ungarn/ Teutſch⸗ 
jand / ConRantinopels Venedig und Amſterdam kommen. 

8.) Lancut/ ober Sandjut/ eine veſte Stadt / mit einem ſtarcken Caſtell. 

9.) Reftor/ eine Stadt / mit einem Caſtell. Hier wird Leinen Manufa- 
Gur ftarc von Cenen Deutſchen getrieben. 

10.) Haliez / eine groffe Stadt / mit einem Caftelam Nieſter gelegen. Die 
Haͤuſer find mehrentheils von Holtz erbauet. Ihr Diltrict heiſſet Lateiniſch / 
Terra Haliczenfis, Darzu gehoͤren die Oerter Halicz, Sniatin, Colom, Marti- 
now, Dolina, Strium, Podock, Brzezan, Buczavia ober BusKo, und Podhajecz, bit 
wir Furs bemercken wollen. 

rr.) Sniatin, eine Stadt am Fluſſe Pruth / deren Einwohner mit Perv 
den / Vieh / Honig und Wachs handeln · Sie lieget an denen Graͤntzen der 
Wallacheh / und iſi der Haupt-Ort der Gegend die POCUTIA genennet wird. 

12.) Colom, eine Stadt ohnrweit dem Fluſſe Pruth, in welder Gegend 
viel Saltz⸗Brunnen find/ daherdiefer Ort gang Reuſſen mit Saltz verſichet. 
+ 43.) Martinow, eine Stadt mit einem Caſtell in Der Gegend Pocutia ges 








14.) Dobrilow, oder Dolina, eine Stadt zwiſchen Bergen gelegen. 
15. Strium, eine Stadt am Fluſſe gleiches Nahmens. 
16, ) Podock, eine Stadt mit einem Caftell. 
, 17.) Brzezan, eine Stadt / dabey auff einem Berge cin gemauertes Schloß 
eget 


18.) Buczavia, oder Buskow, eine Stadt in der Gegend / wo der Flug 
Bug entipringet. 

19.) Podhajecz, eine beveftigte Stadt. 

20, ) Zavalovia, ein Gdlof. BO. 

21.) Die Heilige Drevfaltigheits-Cahange, ift eine Veſtung gegen die 
Waliachey / wieder det Tuͤrcken Einfall angeleget. - 
22.) Sanock, ift die Hauptftadt ihres Diltrictes, mit einem Sdhloffe/ das 
auff einem Selfen ohnweit dem Fluſſe Gan liege. Zu ihrem Gebiethe gehoͤren: 
Sanock, Crofna, Brozow, Rimanow-, Dinow, und Latski, welches alles Staͤdte 
ſind / dabey weiter nichts zu bemercken iſt. —* 

L. Die Woywodſchafft Belcz / Lat. Palatinatus Belzenfis, hat die 
Diſtricte von Bels, Busko, Grodlow und Grabow, darinne folgende Oerter 


iegen 
1.) els Lar, Beleium, eine anſehnliche Stade mit Sumpffen umgeben / 
hat ein hoͤltzernes Caſiell. 
2.) Busko, oder Busk, eine Gtadt. Ped 


3.) 





Bon dem Röntgreiche Poblen. 6x 
3. Grodlow, eine Stadt am Fluſſe Bug gelegen ~~. 








4. Grabow, eine Stadt / init einem veften Caftell. ‘) 
5. Sofal/ cine mit Pallifaden umgebene Stadt. 

6. Rubiefforw/ein Staͤdtgen. 

7. Zamoisk / oder Zamosc / Lat. Zamofcium, cine veſte Stadt / welche mit 


hohen Mauren / tieffen Graben / Wällen und andern Veſtungs ⸗Wercken nad 
Der heutigen Manier verſehen iſt. Cie hat eine ſchoͤne Dom⸗Kirche / und Aca- 
demie / welche bon Cracau aus mit Profefloribus verſorget wird. Anno 175. 
haben die Sachſen dieſen Ort am 28. Decembr. mit Lift erobert/ hernach abce 
denen Pohlen wieder eingeraͤumet / nachdem fie mit denen Confeederirten Staͤn⸗ 


den — geſchloſſen. 
Il. Die Woywodſchafft Chelm / Lat. Palatinatus Chelmenſis hat fol⸗ 
gende ae: 


1. Chelmy Lat, Chelmum, die Hauptftadt ber Woywodſchafft / hat ein 
Cafe welches im vorigen Seculo pon denen Ruffen und Vartarn mit der 
Stadt ziemlich ruiniret —— ler er — von —— feine Reñdentz 
qu Crafnittaw genommen. Es aber hier ein Griechiſcher Biſchoff. 

2. Cralniſtayx, eine mit —— wath * am Fluſſe Ve _ wo 
der Bifchoff on Chelm einen anſehnlichen Pallaſt hav woriune er igo ce 

3. Rarno, eine Stadt/ mit einem Schloſſe. 

4- Lynbowvly, eine Stadt und veftes Ca eflvan dem Fluſſe Bug gelegen- 


5. 9. 


Mon dem Lande Volhynia. 


As Land Volhynien/ Lat, Volhynia, ward fonft in Ober⸗ und Nieder⸗ Vol: 
honien eingetheilet/ davon nun das legtere gu Der Ukraine gerechnet wird. 
Heute gu — Volhynien die Diſtricte Luceoriam und Cremen, 


Darinne find diefe 
1. Lublo/ oder — die Hauptſtadt in dem Diſtrict — und gang 


Bolbynien/ ae dem Gluffe Ster gelegen. Gie hatein Caftell / undeinen Biſchoff. 
* if Wlodzimierz, oder Ulodomir, eine bevetigte Stade wo ein Reußiſcher 
0 

ia 3. Kzermenec, die bornehinfte Stadt indem Diſtrict Cremea, ‘hat ein 


fe. Brodi, eine beveftigte Stadt / too eine gute Schule iff. 
g- Olika, cine dem Saufe Radgivil gehorige Stadt / hat tine i” 


Saute. 
, Conftantinowy, ein vefles Caſtell. ar 
—** Theil. : (%) =, 1 Bébaragi 


. 
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7. Z8baraß / war hiebevor eine eine Grepftade! ge gehoͤret itzo in 7— Diftric&e 
Cremen. 8. Offropium. 9. Wißniowiec. 10. Zaslaw. 11. Bafiler. 
¥2- Miedireci. 15. Rubeſow. 14. Dubna x15. Cyartorise. 

16. Olesk. 17. Krilow’ find Sradte- 

18. Leßlom / eine Stadt x5. Meilen von Lutzko wo Koͤnig Johann Car 
Fanir it Pohlen Anno 1651. die Tartarn und Kofacken aus dem Felde ge 
Fdlagen. 


“§. 10, 
Von dem Lande Podolien. 


em As Land Podolien/ Lac. PODOLIA, ward hiebevor in Obersund Nieder⸗ 
Podolien getheilet/ davon das Legtere heute zu Tage gu der Ukraine gehoͤ⸗ 
‘ret. Ditties! Land ift eines be — in Pohlen / und hat am Ger 
traͤyde / i hese und Wild ea Uberfluf. Wenn die Einwohner vor denen 
Tartarn / Tuͤrcken und Kofacken Griede haben foltens fo wuͤrden fie an Reich⸗ 
thum Feiner & Lande weichen. Sie begreiffet igo die Diftricte pon Kaminiec, 
Trembowls,ynd Laticzow. Die vornehinſten Staͤdte find folgende: 

1. Kaminiec, oder Caminiec, mit Dem Podolsky, Ear. Camene- 
cum oder Camenecia,cine bon Natur wad Kunff⸗vortrefflich bog Stadt / 
gegen die Molda an dem Fluſſe Emotrizf / welcher hernach bald in den Nieſter 
gehet / gelegen. Sie iſt 170. Pohlniſche Meilen von Conſtantinopel / und 80. 

von Warſchau / auff lauter Stein Felſen gebauet. Bey der Stadt liegt auff 
einem ſehr oe Felſen das fkarcke Cafkek oder Schloß / welches nach einiger 
Meynung vo Daciern ſoll guerft angeleget ſeyn. Sie foll der Biter 
Clepidaca fon. Als Ber Siinctiphe Kepfer Osmannus Anno 1620. wieder die 
Pohler gu Felde giengy und diefe Graͤntz⸗ Veflung gu Gefichte bekam / Fonte er 
ſich uͤber —* ilhafftigen Gelegenheit nicht — **— verwundern. Anno 
1672. ward fie den 7. Le baat denen Tuͤrcken berennet / und den 17. dieſes 
yoni —— — tder Burgerſchafft mit der Beſatzung erobert. Sie 
— — en Ort erſt Anno 1699. den 22. Septembris, denen Poh⸗ 
—— Friedens su Carlowitz wieder eingeraͤumet. 
mbowia / tine Stadt mit einem Schloſſe. 
* Laticzow / eine Stadt und Schloß. 
4- Bars eine Stadt / und Caftell. a Dufatinote eine Stade. 





om —— — ———— 
11. . Baton 12. napoli 13. Jaelowek. 
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-. 14. Satanow. 15. Tamopol. 
16. Ritaigorod. 17. Dunaigrod/ find Staͤdtgen. 


§. If. 
Won Her Ukraine / Lar. UKRANIA. 


eae Se UPraine/ Lat. Ukrania, iſt ein Land auff beyden Seiten ded Fluſſes 
MNiepers / und bedeutet in Sclavoniſcher Sprache fo viel als Grdng Land / 

weil es ſonſt denen Pohlen zur s-rdnge wieder die Ruffen / Tartarn und 
Tuͤrcken gedienet. Es begreiffet die zwey wichtige Woymodfhafften Kiow 
und Braclaw oder Nieder⸗VPolhynien und Mitder⸗Podolien / und gehoret heute 
ju Tage theils denen Pohlen / theils denen Ruffen und-theils denen Kolacen. 
Wir wollen demnach bemercken welche Orte jeder Theile darinnen igo.gehdren, 
. Dem Lzaar von Rußland gehoren in der Ukraine dieſe Oerier in der 
Woywodſchafft Kiove, oder Nieder · Tollhynien; 

1) Kiow / Lat. Ciovia, oder Chiovia, eine alte und veſte Stadt / mit einen, 
Caſtell am Fluſſe Nieper getegen. Anno 16 v5. ward fie von denen Tartarn 
erobertundgeplindert. Anno 1687. iſt ſie an den Czaar von Rußland kommen/ 
wie oben im V. Capitel gu ſehen. 

2) Bialegrodko, eine Stadt mit einem veſten Schloſſe / «. Mheiten bon 
‘Kiowy, 3) Jaketin. 4) Rumne. ¢) Faſtavv. 6) Kaniovv. 

2) Czechrin, find Rußiſche Staͤdte. 

8) Czernichovy, iſt hey Rußland bemercket. 

IL. Denen Poblen ſtehen folgende Sede zu. 

a. Braclavwv, Lat. Braclavia, Die Hauptftant in YRieder -Podolien’ das itzo 
Palatinatus hBraclaxienſ Die Woywod ſchafft Bratiau genennct wird. Sre 
ward Anno 1672. von denen Tuͤrcken erobert / und fehrcuiniret. Sie hat ee 
Caſtell / lieget am Fluſſe Bug. 

2. Wimica/ eine Stadt mit einem Coftdl.am Zluſſe Buz. 

3. Zitomir. 4. Sarogrod. 5. Morachna. 6. Farofow. 

7+ Felſtin / find Staͤdte diefes Landes. 

B. Meu: Kdnigpol/ eine Start. 

9. Bialocerkievy, Lat. Bialaquerca, eine veſtt Stadt / welche Anno 171. 
im Monath April von denen Tartarn und Woywoden von Kiovy, ver ſich tey 
Dem Konig von Schweden ju Bender beſand / vergeblich deſtuͤmet weil fie 
damals mit Ruſſen beſetzet war. 

10. Stepanovy, ein veſtes Caſtell in der Vollhynien. 1: 

11, Ochakom / gehdretigo denen Tartarn / wie oben ju ſehen. 

ILL; Dit Aoſacken haben igiger Zeit im Befig: · 
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1) Baturin. 2) Czircaffi.. 3) Kudack. 

4) Techtimerovv. 5) Hadziuze. 

6) Pulravva, alles Siaͤdte / welche im VIL. Capitel beſchrieben toordew 
Da von Denen Koſacken geredet wird. Sie gebdren alle gu der UFraine. 


§, 12. | 


“Bom dem Gro Hergogthum Litthave 


Wyneck legia, und tard hiebevor von eigenen Grog + Hertzogen regieret / biß die 
Kojalo- Cron Polen Wn. 1501. gu Des Kdniges Joh. Alberti Zeiten/ und hernach An. 


3 I. 


Dad cigendlidse Lieehaven/ Las, Lichnania propria, hat die Wool 
wodſchafften Wilna / Troki/ Briefcia: oder Polefiay von j 
ſondere ——— haben. jas —— 
1. Die Woywodſchafft Wilna/ Lat. Palatinatus Wilnenfis, hat Dicfe 


Staͤdte: 
1) Wilna oder Wildau / Lat. Vilna, die Hauptſtadt v | 
Der Gegend wo die Fluffe Wilia und Wiln — fommen “Se bat ci 
Schioh auf der Ebene und ein Caftell auff dem Berge/ welches Letztere ſehr alt 
ft. Lier iſt eine groſſe Glocke. Der Erg: Biſchoff refidiret in dem Niedem 
bp her der pe ba — ——— iB Okano 179. don Dem 
no geftifftet/und von dem tio XIII. auch i 

re befidtiget tvorden. Anno 1655. tard fie bon * —— 


aber iwieder an die Pohlen abgetreten. Hier werden ale Wochen drey Sab⸗ 
bath geheiliget: denn die Tuͤrcken feyern ben Freytag die Jude Sonn 
bendy und Die @brifen den Sonntag. * 


2) Osmian, 
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2) Ofmian, eine Stadt/ Dieihren befondern Diftri& hat. ~ . \“ 
3) Braslaw, oder Bratislaw, eine Stadt an einem groffen Gee! hat auff 
dem Berge cin Sdloß / und ibe beſondern Gebiethe. 
4) Wilkomitz / eine St on Oke Swiena / hat ihr eigen Gebiethe. 
5) —— und 6) Drizwiatz / find beyde Staͤdte. 
Gti Ll, Die Woywodſchafft Croki / Lar, Palatinaus Trocenfis, hat biefe 
taͤdte: 
Troki / die Hauptſtadt der Woywodſchafft / Lat. Troccum genannt/ hat 
ein veſtes Caftell an einem See gelegen. Anno 1655. ward dieſer Ort von der 
nen Ruffen erobert/ geplindert/ und in Brand geftecket. 
2. Brodno/ Lat. Grodna, eine Stadt am Fluſſe Niemen oder Cronon/ 
Hatein veſtes Caftell auff tine Selfen gelegen· Diefer Grade Diſtrict iff vort 
geiten ein befonder Hertzogthum geweſen. Hier find unterfcpiedene Reichs Tas 
ge gehalten worden 
3. ida/eine Stadt und Caftelly hat ihren eigenen Diftric. 
4. Cowno, eine Stadt mit einem deften Caftell auff einem Gelfen- 
$. Upita/ eine Stadty deren Haufer / wie insgemein der Gegend faft alle 
Staͤdte haben/ von Holtz erbauet find. 
IL. Die Woywodfchafft BrePici/ oder Bre(cia, Lar. Palarinarus Beefl-, 
cianenfis, oder POLESIA hat folgende Derter: a 
1) Brieſcia / over Breßici / Lat. Breflicia, ober Brefcia, bie Hauptſtadt dies 
fer Wonmwodfcbafft/ ift groG/ liege at Fluſſe Bug / hatein Caftel und auffer der 
Stadt einen Koniglichen Paklaft. Die Fuden haben hier die beruͤhmteſte Aca, 
— pon Europa, wohin fie aus allen Laͤndern kommen / und ſich unterrichten 
aſſen. oar 
2) Pink eine groffe Stadt am Fluſſe Priepet. Die Einwohner find 
mehrentheils der Griechiſchen Meligion sugechan. ; 
3): Biala/ eine Stadt / hat cine ſchoͤne Schule. ae 
4) Priepecqz / ein altes Caftell ee me, Srey ae F 
995 Zadiers / cine Veſtung / welche Anno 1706. von denen Schweden 
—— ere: 
6) Scaber, oder: Seabict, vide Veſtung am Rluffe Jaftotda/“gebsrete 
dem Printzen Wisniewijky. Amo 1706. den 14. — * Ko Dem 
eae evobert / wwelcher hernach einen Theil Der Fortification 








3 a 
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I 


Dos Litthauifche Reuſſen / Lac. Rulfia Lithuanica, ober: 
weiß Reuffen, Lat. Ruſſia Alba. 


Das Litthauiſche Reuſſen hat die Wonwodſchafften Novogrodeck/ 
‘Micislavv, Witepskie, Minskie, Polocz,Smolensko, 
I. Die Woywodſchafft Novogrodeck / Lar, Palatinatus Novogroden- 
fis, hat folgende Oerter: am 5 
~~. 2) Movogrodect/ Lar. Noyogrodecum, éine groffe Stadt am Gluffe Niemen. 
2) Slonim, eine Stade / deren Diſtrict hiebenor ein. Hergogthum gervefen. 
3) Wolkowvisko, eine Stadt / wo ein Hoff Gerichte fur den Adel iſt. 
4) Lacowviez, eine Stadt mit einem fchanen Pallaſt. : 
5) Myfza, eine Stadt mit einem Caſtell / an einem Gee-gelegen. 
—— tine groſſe Stadt mit einem ſeſten Schloff / iſt mit 
£4: Bollwercken befeſtiget / hat bey.4o. Kirchen. Die Einwohner find theils 
Catholiſcher / cheils Lutheriſcher / pie aot, Sie hatte ſonſt 
einen eignen Fuͤrſten / welcher cin ziemlich Bebietheder Gegend hatte / gehoͤret 
aber igo Dem Hauſe Radzivil. 


(58) ig/ cine Stadt/ welche eine gute Fortification hatte / und tin te, 
golier viereck mat/ iſt aber Anno 1706. im Majo durch die Schweden einge⸗ 
nommen / und liret worden. 

g) Riewe / eine Stade mit Moraſt umgeben / wo An. 1706. den zo. April 
Ber Ruhiſche General Mrepley von denen Schweden geſchlagen wur de. 
10) Lachovice, eine Beftung/ welche An.1706, on dem Koͤnige in Shiver 
den erobert / und.die Fortificaton-niedergeriffentoorden. — 
Il, Die Woywodſchafft Mifceislav/ Lac. Palacinatus Micislavienfis, 
worzu Diefe Herter gehoͤen · — ae te ‘ 
‘ — 1, Mfeislaro/ Lac. Mſeislaxia, eine Stadt an dem Fluſſe Soſa / hat cia 

a Dirt me 

* 


ell. 
.Mo djir / ne Seadt / hat ihe beſondere Gebiehe 
3. Dambrowuna / ein feſtes Caſtell gegen Die Rußiſchen Graͤntzen. 
44, Mohilorw / eine Stadt / welche An, 1708. von denen Ruſſen in Brand 
geſtecket worden / um denen Schweden die Subfittenz zu benehmen. 
5. Bychow / eine Stadt mit einem Caſtell. 
6. Kopoſz / eine Stadt und Caſtell am Dnieper. 
7. SHlow/ eine Stadt mit einem Caſtel / hat den Titul einer Grafſchafft / 
wa lieget am Dnieper. cae 
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8. Holcwezin / iſt der Ort too An. i708. den 14. Julii die Schweden cis 
nen Sieg wider Die Ruſſen befodten. 
9. Leyno/ Oder Lefno / ohnweit Propoist ift Der Ort/ two An. 1709. den 
* — Ctobr, Der Schwediſche General Loͤwenhaupt von denen Ruffen gefihlagen: 
wurde, 
10, Skorodno. 11, Kofmiloch, - 12. Sloboda, find Staͤdtgen / Die zum 
Gebicthe von Rzeczica gehoͤren 
13- Reczycza, ein Caſtell am Dnieper. Ihr Gebiethe wird Tertitotium 
14 eine Sta aur Dnieper. 
15. Vifzehorod, ein Staͤdtgen. * 
rẽ. Rehaczjow/ eine — ——— wo bo Der Glug Odrwa in den 
Dnieper faͤllet. Das Land wird Terticvrium Ra 
P 4J Die Woywodſchafft Witepskie / Ene wiki 
at Herter: 
1} Witepsk / Lar, Vite eine Stadt mit einem Schloſſe am Fluſſe 
Dwina. Sie hat aud aud) ein Cattell. 


z) Sr3ha/ cine Stade mit einem fteinern Caffelk. 
3) aſniki / eine Stade am Gluffe Ula. 
v ¢) Sienno / cine Stade und Caftell. 
$) — ein feſtes Caſtell. 
roni¢/ eine Stadt mit einem Caſtell / am Fluſſe Uſacza 
Iv. Die Woywodfchafft Mins kie / Lac. Palacinarus Minkienfis,. hat 


. Reen / Lar, Minscum, eine Stadt und ſeſtes Schloß / iſt der 
Ort der Toowvodkcbat — 


z- Boriſſow / eine Ceavk nit einer feflen Scbtoffe an Bluffe Dereon. 


Schloſſe 
6. Swislocz. 7- Bobroisko, find Gtadte / fo ſchlecht beſchaffen find. 
8. Odtuczlo / eme Stade mit einem Sebloffe hat ehedeffers den Vitul ei⸗ 
nes Dergopthums gefbbrets davon fich unter Polnifche Familien ges 
ſchrieben Haber. 6 Aes 
bs , Die Woywodſchaffe oloes./ Lat. Palatinatus Polocenſis, hat diefe 


5 — Lat, Polocium. eine Stade ain Fluſſe Darra oder Dwina, iſt der 
Bafilide erobert? nb br cainiee "Aint 579- babe Ob 

‘ rmme ¢ er * 
— wieder robert. Sit hat ein ſeſies Schloß 
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2, Uſacz / cine Stadt am Fluſſe gleiches Nahmens gelegen. 

3. Diinſna / eine Stadt am Fluſſe Duna / iſt befeſtiget. 

4. Druha / eine Start am Fluſſe gleiches Nahmens. 

VI. Die wWoywodſchafft Smolensko Lat. Palatinatus Smolenſcenſis, 
wo die Haupt · Stadt Smolensko iſt / gehoͤret igo als cin Hertzogthum gu Rugs 
land / indem es Anno 1687. durch den Frieden an den Czaar von Rußland cedi- 
worden. Es iſt oben bey Rußland Cap. V. §.4.Num. XIX. beſchritben 


§. 13. 


Bon dem Lande Samogithien, Lar. 
SAMOGITIA. | 


Jeſe Proving ift niedrig und moraftig / und wird Daher Samogig genens 
D nemmet / weiches nad) Der Landes Sprache fo viel als niedrig und moraſtig 
heiffit. DasLand ift hiebewor mit Sitthauen vereiniget geweſen / Daranes 
gegen Morgen granget/ gegen Drittag aber Dag Konigreich Preuffin / gegen A⸗ 
bend die Hits See / und gegen Norden Ghurland hat. - Dieſes Land hat kleine / 
aber geferoinde Pferde/ Die febr daurhafftig find. Die Lufft ift hier gefunter alg 
in Sitthauen. Es giebet hier viel und gut Honig Samogitien begreiffet die 
Diftride von Roßene / Mednick und Ponivies. Die beften Staͤdte hierinne find: 
1. Rofiene/ Lar. Rofienia, die Haupt ·Stadt Diefer Proving / iſt fein) und 
an dem Fluſſe Dubiß gelegen- ae 
b Mednice/ eine Stadt an dem Sluffe Wirwit gelegen / Lat. Medoicia. 
3. „ᷣoniwieß / cine State hat ihr befondere Gebiethe. 
4. Towna / cine Stade am Bluffe Niemen / hat feine Hauler. Die Teut⸗ 
ſchen Rauffleute pflegen ſich offt hier einzufinden. 
Birje / oder Birſen / eine fefte Stadt mit einem Schloſſe / gehdret dem 
Hauſe Radzʒivil. Anno 1704, DEA 22, Septembr. wardð fie von dem Schwedi⸗ 
{chen General Loͤwenhaupt erobert. ion r er 


* 
. 


§. 14.7 : . . 
Bon denen Hergoathumern Shurland und 
| Semigaliet. 
Dy Hergogthimer Churland und Semigallen /tiegen zwiſchen Lieffland und 
Samogi 


tien / haben jenes gegen Norden / diefes gegen Mittas / die Op 
See gegen Abend / und Litthauen gegen Morgen. Es gehdrete hiebevor 
IX, Seculo haben es die 


zu dieffland / Davon ¢6 der Slug Dwina ſondert. Im 
Schwe⸗ 


Don dem ASsnigreiche Pohlen 1869 
habt. 4 ard * 
Schweden inne gehabt. 2vward es Don denen Creug: Rittern erobert / 
toeldhy dud) An, 1288. die Semgalier unter dag brachten. Der sand: 
Meifter Walther bon Plettenderg hat hierinne die bangelifche Religion einges 
fuͤhret. An. 1664. trat der legtere Heremeifter in Lieffland Gotthard Kettler 
‘Gang Lieffland dem Kdnige Sigismundo Augutto in Poblen ab toe tr lolchis 
wider Der Ruffen gewaltige Einſalle nicht detendiren und relervirte ich 
Churland und S emgathen alg ein tveltliches / und von der Cron Pohlen depen. 
i thum. Nach der Zeit find die Hergoge von Churland jedergeit 
Vafallen der Koͤnige von Poblen geblieden. 
erfte £ "on Shurfano roar Gotthard Kettler / der von An. 170 . 
BIG 1587. tegieret hat. Ihm folgete fein Sohn 
Fridericus, pon An, 1 $87. big 1639. Dicien der Bruder . 
Wilhelmus, von An, 1639. er mufte dag fand meiden / weil feine Bedien⸗ 
ten einen Mord in Mitau be / Dent er nicht geſtraffet. 
Jacobus, ein Sohn Wilhelmi, ftarb An, 1682. Shin faccedirete fein Sohn / 
FridericusCafimir, Hertzog in Churland biß 1698. die ſem folgete der Sohn / 
— ———— apr sa 1698. flarb 1711... 
Der itzige Hertzog in Churland ift Fer inandus, ein Sohn Jacobi, Hertzogs 
fa Churland/ geb. den 2. Novembr. 16 5. ift unvermdblet. enn er —5* 
Tode abgehen folte/ fo muͤſte es von Neches wegen an Pohlen fallen; auein der 
Daar von Rußland wird aud) Pretenfion fucen. Anno 1701, eroberten die 











1. 
Das Hergogthum Shurland, Lar. 
CURLANDIA. | 


Hierinne find folgende Stddte: 
— Lat, Goldinga, bie Haupt⸗Stadt von Churland ant ben 
Fluſſe ‘4 le 
: Vinda / oder Windau / Lar. Vindavia, Polnifh Kieſcz / vine Stadt 
mit einem an der Oft-See gelegenen Cattell, hat einen afen, 
3. Liba / eine Stadt und Hafen/ fo aud) Sibar iſſet. 
4. bi eine Stadt. 
eis Dwalen. ernie. — 8. Tuzko. 9. Frauenberg 
o. rend. 11. we, 12. 1}. Durden, 14. 
1. endanger find geringe-Oerter. . Dalenpot, 


Vierdter Theil. (| | In, 
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I. 
Das Herbogthum Semigallien/ Lar. 
SEMGALLIA. 


Hierinne fiegen folgende Staͤdte und Plage: 
1. Mitatw Mittau/ Lac. Miccavia, oder Mirrovia, die Haupt⸗Stadt von 
_ gang Churland und Semgallien / und die Refideng des Hertzogs von Churland/ 
am sluffe Muſza gelegen. Sie ift befeftiget/ und hat ein feftes Caftell, Bau- 
fchenberg genannt. Die Nefideng des Hergogs ift anſehnlich erbauct. Die 
Stadt ift mit 15. Bollwercken / die Citadel oder das Schloß mit ſechs Boll⸗ 
wercken befeftiget. Die Stadt hat (chine Regelmaͤßige Gaſſen / zwo Cvangeli- 
ſche Kirchen / und eine Catholifdye. Anno 1621, den 27. Septembr. ward fie 
pon Guftavo Adolpho Kénige in Schweden erobert. Anno 1701. tard fie von 
den Schwediſchen General Moͤrner erobert. Im Jahr 1705. bemaͤchtigten die 
Rupfen ſich dieſer Stadt / und des Schloſſes den 14. Seprembr. und haben fie erſi 
Anno 1710, dem Hergog von Churland eingerdurmet. 

2. Bauske/ Paugge/ oder BautsFenburg / Lac, Puckum, oder Pafcum, 
tin ſeſtes Schloß wo die Gluffe Meme! und Maus gufammen kommen / dabey 
eine Stadt lieget die aud) Bauske heifer. Sie ward An. 1625. von denen 
Schweden erobert. An, 1655. iff fie von ihnen bloquiret / aber nicht emgenom- 
men worden. . Sm Jahr 1704. Fam fie wieder in der Schweden Gewalt / wel⸗ 
che fie Anno 1765. denen Ruſſen uͤberlaſſen muffen. 

3- Walhof ift der Ort / da Anno 1626. den 7, Januari Die Schweden ei⸗ 
nen Sieg wieder die Pollen erhielten, 





§. 15. 


Bon denen Polniſchen Koͤnigen 


Youvain An glaubet / daß der erſte Fuͤrſt / der einige Ober Herrſchafft in Pohten 

Voyage ‘web angeridtet/ und befommen/ der Slavonifche Pring Lechus gervefen/ 
d' Enrope welder um Das Jahr Chrifti so. aus Croatien curd) Boͤhmen nad 
Tom. 111, Poblen gegangen. Diefer baute die Stadt Gnefen. Rady ihm haben einige 
p.259. don feinen Nachkommen regieret/ nad) welchen die zwoͤlff Woywoden / oder 
Reben ber Palatini, bif A.C. 700. Das Regiment gefuͤhret / welche damahls Pohten in zwoͤlff 
Sénige in Woywodfchafften / oder Palacinatas eintheileten. Nad der Zeit foll CRACUS 


—— ju Regierung gelanget ſeyn Anno 700. welcher vie Stadt Cracau erbaum 
. n. 

* 1648, Dicer folgete Lechus II. Hektzog in Pohlen / sin Sohn Craci; —— 
2: we⸗ 


— = = «<= re 


Don bem Koͤnigreich Pohlen. E 
— — rre ſ — — — —— — 


Schweſter Wenda oder Wenda, Hertzogin und Regentin in Pohlen An. 70. sree 
Mad) deren Tode verſuchten die zwoͤlfft Woywoden wieder die Regierung / denen de Asien 
aber bald folgete / Premislaus oder Lefcus L. Hergog in Pohlen vow An. Chr. 760, chovia 
biß 804. .Diefem folgete: se : Chronic. 
Lefcus Il. pon Anno 804, bif 810. Hertzog in Pohlen. - Polon. 
Lefcus 1L1. des porigen Sohn / war Hergog biG 815. Ihm folgete fein Sohn / fol. ede 
Popielus 1: Hergog in Pohken bif 820. Er relidirete zu Gnefen/ und bauete 1521. 
das Schloß Kruswick / gegen die Ungarn und Bohmen. Cracove 
Popiclus IL. Des porigen Sohn / Hertzog in Pohlen big 823. fol der gemei⸗ Alexane 
nen Tradition nad) eit feiner Familic pon Dedufen ſeyn gefrefien worden. Bon dri Gua- 
Anno Chr. 323. bif 842. iftin Pohlen etn lucerregnum getvefen. guini ves 
Piattus, tear Dergog von An. 842. bif 861. von feinen MachFommen find “Polen. 
gtoey Haupt-Linien abgeſtammet. Die exfte begreiffet Die Polniſche Nergoge zrenov. 
und Konme / deren mannliche Pofteritdt Anno 1370 die toeiblidhe aber erft An. 1618. 4t0. 
1669. abgeftorben. Die andere begreifft die Schieſiſche Fuͤrſien / von Denen der einsd. 
letztere An. 1675- mit Tode.abgegangen. Sach diefes Pialti Zeiten wind in Poh Zcones &F 
fen ein jeder einheimiſcher Koͤnig PIASTUS genennee. = 
Ziemovitust. ein Sohn Pialti, Hergog m Polen bif 892. Princi- 
Leſcus 1V. war des vorigen Sohn / regierete bif 913. pum c⸗ 
Zientosnislus, ein Gohn Lefci IV, toar Her G09 in Poblen big 964, Regum 
~ Mieco, ober Miccislaus 1, deg vorigen Sohn / ift der exile Chriftliche Regent Polonia 
in Poblen/ fuccedirete 964. tard getaufft A.C. 965, flarb An. 999 Sr ftiffe Francf. 
tete die Trg Difchoffthumer Gneſen und Cracau, aud) 7.andere Viſchoffthuͤmer / 1620. 
und breitete Die Chriſtliche Religion durch gang Pohlen mit gewunſcheer Blick 4te. / 
igteit aus. . : 
” — I, Chrobry, iff der erſte Koͤnig von Pohlen / cin Sohn des vorigen / 
regierete von An, 999. biß 1o25. Gr tard von den Teutſchen Kayfer Orcone 
ILL. Anno 1000. jum Koͤnige von Pohlen creitet/ alé diefer nach dem Grabedes 
pei — — — Er hatin Boͤhmen / Maͤhren und de 
/ au iffen Kriege , 
Miecislaus If, Konig in Pohten diß 1034. Des vorigen Sohn. Rad nae 
ode iff von An. 1034. bif 1041, in Pohlen ein Interregnum geweſen / teil ſich 
age 
ge⸗ 








vite. 


le Konigin Rixa nebft dem jungen Pringen Cafimiro und einem groffen Sch 
——— tibia und in Thuringen und Brancken gewiffe Girer 
kauffet. Endlich folgete : 
Cafimirus, Konig von An, 1041. biß 1075. Ihm folgete fein Sohn / 
Boleslaus II. Audax, pon An, 109. bißß 108 1. Koͤnig mPohlen. Gy fuͤh⸗ 
rete ein unordentliches Leben / und da ihm ſolches der Biſchoff Scanislaus zu Cra⸗ 
cau verwieſe / fo hieb er ihm den Kopff boneinander/ daß er crepiren mufte, 
Darauff ward er vom Pabſt Gregorio (9) in Den Bane gethans und gms 
2 . atts 
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Sande hinaus gejaget- Darauff it wieder cin Girftenthum worden. 
Kifoire _-‘Wiadislaus 1. Hermannus, ein Bruder des vorigen / war Hertog in Poh ⸗ 
des Printer von An. 1082, bif 1403. Ihm folgete ftinGohn/ 
cesde Po» _Bolestaus lll. wegen feines frummen Maukes Crivoutti zubenahmet / Her 
logne Pa- Gog in Poblen/ bif.1139. Er hat 47. Salachten gehaltens und mehrentheils 
rsi-1673-000 GitG — — 
us LI, Sputator, ein Sohn des vorigen / war en bon 
gn. 1140, biG 1146. Shen folgeten feine Brdder. 
BoleslausIV, big 1173, ein Bruder des vorigen, 
‘ Miccislaus lil. Hergog in Pohlen big 1177. war ein Bruder tes vorigen. 
Cafimirus IL. Justus, bif 1194. em Bruder des vortgen / sum erſienmahl. 
Lefcus V. tard Hergog 1195. abgefegt 1199. teſtituiret 1200, wied.r abe 
gefeget An. 1202. reftiruiret 1206, flarb 1226. 
Miccislaus 111, war zum andernmabl eingeſetzt 1199+ abgefegt 1200. refti- 
tuiret 1202- ſtarb 1203. 
Wladislaus III. Lafcogonus, fuccediret 1203. toard absefegt 205. ’ 
Boleslaus ¥. Sergog in Pohlen von An, 1226. big 1279. ° 
— i dpe ae Gai And perp 
ber Die Jazyges / und ward bon 1288, 
die 22 Soo. Syungfrauen aus Toblen entflbrten. 

* Yon Anno 1289. bif 1295. war in Polen ein Incerregnum, darinne Her · 
tzoge von Pohlen fryn rwolten. 1. Bolestaus Hertzog in Maſovien oder Maſu⸗ 
ren, 2 Henricus V. Hertzog in Breßlau. 3. Wladislaus Locticus ein Brus 
Der Des vorigen. 4. —— Wittwe Leſci V. 5. Wenceslaus IV. Kö⸗ 
nig in Boͤhmen / dadon keiner waserbielte; ſondern PREMISLAUS IL. Der den 
GKonigtichen Titul wieder annahm An. 1294. twelder yon 108 1. alſo oe 
— — Er regierete biß An. 1296. als Konig in Pohlen. 

W/adislaus IV. Lodticus oder Cubicalis, weil er fleiner Scatur war/ Koͤnig 
in Pohlen An. 12.96. abgefegt 1 300. reftiruirt 1304. ftarb 1333. 
Wenceslaus lV. Konig in Bohmen und Pohlen von An. 1 300. bif 1305, 
Cafimirus IL. bet Groffe/ Konig in Pohlen / von Anno 13 3 3. biß 1370. 
Er war ein Gohn Wladislai Loctici 
Ladovicus, Konig in Ungarn/ Bohmen und Pohlen von A. 1 370. big 1382. 
fob. I-· * Bon Anno 1382. biG 1386- war in Pohlen ein Interregnum, in welchem 
‘dov. De-Dit in Pringefin Hedwig An. 1382. alé Regentin angenommen wurde. 
gine de Mit dieſer vermablete fid) der Groß Hertzog Jagello aus sitthauen / An, 1386. 
Peenftare fle fic) tauffen s und nahm die Chriſtliche Religion an. 
Polon. €$ Vladislaus V. Jagello, Konig in Pohlen von An, 1336. biG 143 4 . Gx fuh⸗ 
de Iagel-tett mit denen Creug Herren in Preuffen blutige Kriege. — 
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Wladislaus HI. oder VI. Koͤnig in Pohlen und Ungarn; in Pohlen Anno, vas 
3434. in Ungarn An, 1440, ward erſchlagen 1444. bey Varna, Ba er me OER Famili, 
Tuͤrcken gefchlagen. 


ge 
* Bon Anno 1444. biß ta47. war in Pohlen ein Interregnam. 

Caſimirus IV. Konig in Pohlen von Anno 1447. bis 1492. —88 ‘fi 
2454. hat fic das ** Preuſſen / two Dantzig / Thoren / Paige und. 
Culm pot —— Schutz begeden / und die Creutz ⸗ Ruter verlaſſen 
Konig hat die ag rong — een ae Anno Lar. fait faſt i 
miemand unter feinen Leuten geweſen der dem Schwediſchen Kénire why 
VIIL. als er in feiner Retirade gu Oliva bey Dangig mit Cafimiro.¢ing Coa nt tit Glace 
bielte/ antworten koͤnnen. veered 

Johannes Alberius l. Koͤnig in Pohlen von An. 1492. bif ryt. — — 

Alexander, Koͤnig in Poblen / biG 1506. da die Poblen wider wae ‘ 


en. 
Sigisraundus I, Sin Dobe bi 258: Ee tose bes verinen vy 
‘ = Sigismundus IL. Auguftus l. Koͤnig in Pohlen biß 1572. a a Sobe 2 
vorigen. —X& 
* Bon Anno 1572. biß 1574. iftin en ein Tne um } da 
vieleriey Cand: Candidaten in Vorſchlag —— Unter denen erbicte e8 acorn 
Valefius An. Hig i ce Seta Henrici 18; Koniges — 








So bald er ab a oe — tn eee Di fife in 
Tode abgegangen / er da niſche th f3 
ge — Koͤnig in P ohlen von Anno i574. ‘ie 15860: es bat 


ove Felner in gute Ordnung — und ſelbige gar wohi gebrauchen 


— Ul. tin Sohn Koͤnig Johannis in Schweden / ny Konig son 
Pohlen / von An. 1587. bif 1632. Er tourde aud} An: t $92. Koͤnig in Schwe ⸗ 
Den/ wo — 1600, abgeſetzet worden / weil er Der Catholiſchen Religion 
fugetban tar Er hat hernac mit den Schwediſchen Konigen CarololX. Gu- 

ve Adolphe deswegen fehr blutige —F gefuͤhret. 
——— ean tr 
in Des vo rete mit denen n / 
Anno 1 634. Briede. Derldngerte mit Schweden den * der ale 
legte An. 1647- das Poſt Wefen wie in Teutſchland an 

ohannesCafimirus II, Rénig von Doblen/ port An. 1648. bi 1669. Ginreb rk oh 
Bruder des vorigen Koͤniges. Er filhrete mit dem Konige Carolo Guftavo in 

eden blutige Rriege von An. 1655. verlofr die groffe Schiacht —— 
ſchau An. 1656. machte An. 1660. ——— Oliva ore, und 
muſte —— und Koſacken viel ausſiehen. — 1 Sei big 266), 
machten ihm die enn er eae welche fic) Confoederatos nen⸗ 


— — — 


— dher / und groffer Freund dee Gelehrten. Anno 1683. 
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neten viel Unruhe / big fie ihren Gold bekamen. Anno 1669. legte Der Konig 
Eron und Seepter nieder/ jog nach Franckreich / und ſtarb Anno 1673. zu Ne⸗ 

ſvers / in aber in Pohlen begraben worden. Ihm folgete/ 

Cenpurh, Konig von Poblens vor Anno 1669. bif 1674. Shit 
{uccedirett Johannes III. Sobiesky, Anno 1674. den 19- Maji, Er war dorher 
CronGroGReld-Nerr / und hatte ſich durch feine Tapfferleit wieder Die Tar⸗ 
tarnund Sarckembep denen Pohlen ſehr beliedt gemachet. Er hielte ſeinen oͤf⸗ 

DeSain- fentlicyen:Einjug zu Cracau den z. Jan. 1676. und ward von dem Biſchoff zu 
ge Mar- Ceacau; mit Rahmen Olzaski, Den 2, Februarii gedadhten Jahres gecroͤnet. Er 
rheEfats hat bet denen Fonigen Joh. Caſimit und Michael in Pohlen die hdchfte Char 
descours gen bedienet/ WUnno 1665. Croͤn⸗Groß ·Marſchall / 1667. Cron GrogeFeldhert/ 
de f En- war gugleidy des Koͤnigis Ober Hoffmeiſter und madhte fic) durch feine heldens 
rope. ige Thaten, in aller Welt bekannt. Er demiathigte die rebellifehe Rofas 
Figura en’ fiegete Anno 1671. wieder Die Tartarn und Tuͤrcken / als fie Reußiſch⸗ 
XXXVI, Lemberg belagerten: - ee 679,d¢n 11. Novembr, erhielte er die Schlacht 

“gc | wwibhite Die Surcken. ava: Piefter, pey-Chotgin in der Moldau / welche Veſtung 

XXXVII er hernady eroberte. Dabey erlegete er einen Hon denen zwey Tuͤrckiſchen Baſ⸗ 
fed/ ſo Die Armee o reten mit eigener Hand und Soͤbel. Dieſer Held 
lieffe ai groffen Verſtand / Gottes furcht / Auffrichtigkeit undein tapfferes 
Gieintithe feherv-war Giobmithig/ wohlgeſtalter Leibes-Starur., frepgebig und 
teatfediig:? Er redete etliche Spraden/ roar ein fonder! Liebhober der Buͤ⸗ 











A de ſ(ball war / ward 
A den 0. Januari gu Blois in Franckreich. 
toh ta Spee Rinder/ welche ſie mit einander ergeuget/ find folgende: 
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— — — — — — : 
cum Ludovicum Pring von Conty. Er begab ſich Anno 1704. in ded Koͤniges 
in Schweden Schutz / correfpondirete mit den Schwediſchen Generalen’ und 
toard deswegen von denen Sachſen auffgefudet/ und nebfi feinem Bruder 
Conttantino gefangen nad) Gachfen gefuͤhret / too er-eine zeitlang auff der Plelſ⸗ 
fenburg bey Leipzig / hernady aber auff Der Berg» Veftung Kdnigftein verwa 
ret worden. Anno 1706. mard er durch den Alt» Nanſtaͤdtiſchen Frieden in 
Freyheit sefeget/ und hat hernad) auff feinen Guͤthern gelebet- — 

Deſſen fin iſt Hedwrig Elifabetha Amalia, Churfuͤrſt Philippi 
Wilhelmi gu Pfalg/ und Eliſabethæ Amalie yon: HeffemDarmflade fiebende 
Printzeßin / geb. 18. Jul. 1673. permadhlet Anno 1691. den 29. Marti. Won 
ihr find ergeuget: 1) Maria, Leopoldina, Johanna, Charlotta, Petronella, geb. 
3. Jun. 1693. ftarb den 12. Jul. 1695. 2) Maria Cafimira, Jofepha, Anng, The- 
refia, Carolina, geb. 20. Januat. 1665. 3) Chriitina Louyfa,, geb· 25. No- 
vembr, 1697. ftarb cod. an. 4) Johannes, gebohren 21, Octobt ttn, 1699. 
gu Olan, im Gurftenthum Brieg / ttarb ju Wien den 6. Julii Anno: 1700, 
) Jofephus Stanislaus, gebohren Anno 1701, ftarb eod, an. 

Il. THERESIA CUNIGUNDA, geb. 4. Marti 1676. vermaͤhlet an 
Maximilianum Emanuclem, Churfuͤrſten von Bayern/ 1695. 2. Januar, 

Ill, ALEXANDER, Benedictus, Stanislaus, geb. 1677. 6, Septembr. ju 
Dangig. Exrreifete Anno 1696. in Franckreich und empfieng dafelbft von 
Ludovico XIV. Konig in Franckreich den Ritter » Orden des Heiligen Geifted/ 
begab fid) Anno 1704. in Schwediſchen Schutz / fam Anno 1706, jn das 
Schwediſche Haupt-Lager nach Alt⸗Ranſtaͤdt in Sachſen / ſtarb 1714. den 5. 
Decembr. zu Rm. 

iv, CONSTANTINUS, Uladislaus, geb. 1. Maji, 1680, ward Anno 1704. 
mit feinem Bruder Jacobo nach, Sachſen gefangen:gefirhret/ aber Anno 1706. 
auff des Koͤniges von Schweden Interceffion in Freyheit geſitzet. 

Der jetʒige Koͤnig von Pohlen AUGUSTUS II. oder Fridericus As- 
guttus, zugleich Churfuͤrſt in Sachſen / geb. 22. Maji 1670. Gein Harr Vater 
war Churfirft Johann Georg IIL. in Sachſen / weldher nebſt dem vorigen Koni⸗ 

¢in Pohlen Johanne III. Sobiexky Anno 1684. Wien vor der. Tuͤrckiſchen 
Ss clagerun befrenenhelffen. Er fuccedirete Anno 1694. feinem Herrn Brus 
der in dem Churfurftenthum Sachſen / commandirete Anno 1696. die Kaͤyſer⸗ 
liche Armee toieder Die Tuͤrcken in Ungarn/ und hielte den 16. Auguſti beo 
Betſch und Ollaſch in der Gegend Temeswar / mit ihnen ein blutiges Treffen / 
dadurch Die Turcken zu Netirade gendehiget worden dag ſie nicht in Siebenbuss 
gen einbrechen fonten. Anno 1697, Den 15. Junii, ward er gum Koͤnige in 
Pohlen errdhlet/ da er fic) vorher am 2. — sur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Reli⸗ 
ion bekennet hatte. ine andere Parthey erwaͤhlete zwar den Frantzoͤſiſchen 
ing Francifcum Ludovicum pon Conry, welder auch den a8, Aug · von — 
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kirchen nah Dangig feegelte/ aber unverridteter Sachen abziehen muſte. Ihro 
Konigl. Maj. wurden den 5. Seprembr. zu Cracau geerdnet. Darauff fub- 
mittirete ſich der Conferderirte Adel fobifher die Parthey ded — Contry 
thalten/ Anno 16938. Dem 12. Maji, Diefe Confederation wird iſch No- 
fot genennet. In diefern Sabre ward ju Nava zwiſchen Foro Kdnigl. Dry. 
und dem Czaar von Rußland cine vertrauliche Confereng gehalten. Wn. 1699. 
ward Vermoge Des Carolowitziſchen Friedens den 22. Seprembr. die impor- 
tante Veſtung Kaminiee von denen Tuͤrcken evacuiret/ und an Ihro Kdnigl. 
Majehtdt adgetreten. Den 12, Decembr, ward mit dem Churfiartten su Bran 
Beburg Friderico IL. der Vergleich wegen Der Evacuation pon Elbingen / wel⸗ 
he 1698. den 11, Novembr. fn. pon Denen Brandenburgern occupiret wor⸗ 
den un den Pfand: Schilling von dreymahl hundert, por Thaler/ der vor 
-40. Jahren denen Pohlen geliehen worden/ juerlangen/ oſſen / Krafft deſ⸗ 
ſen Den Churfuͤrſten viele Kleinodien biß sum Abtrag der Pfand⸗Summe ver⸗ 
feget worden. Anno 1700. gieng eine Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Armee in Lief 
and / eroberte Den 24. Febr. Die Kobron⸗Schantze bey Riga uber. Darauff 
ward die Stadt Riga von denen Sachſen belagert / und die Veſtung Dung⸗ 
mimda erobert / und den 7. Octobr. Kockenhauſen eingenommen. . Anno 1701. 
hielten — Den 26. April. gu Birſen eine Unterredung mit dem Czaar 
‘pon Rugland/ wegen Punfftiger * Operationen wieder die Schweden. 
Den 9. Julii darauff ward die Sachſiſche Armee bey Kremershof / ohnweit der 
Kobron Sehange gegen Riga dber von dem Konige in Schweden / der tiber vie 
Daina feste/ gefchlagen. Hierauff verfolgete der Koͤnig in Schweden die Sach» 

fer nady Pohlen / ereberte Anno 1702. Den 22.Maji Warſchau / daher lhe 
Konigliche Majeſtaͤt nach Cracau rotiritten / und daſelbſt ihre Armee verftarcks - - 
fens welche aber Den 19. Juiii ſt. n. (ah v.) bey Clirfcow, ohnweit Pintſchow / 
12. Mellen von Cracau, pon dem Kdnige in Schweden gantzlich geſchlagen 
wurde. Den to. Aug. eroberte ter Konig in Schweden Kracau und lieffe 
die Sachſen aller Orten aufffuden. ‘Anno 1703, turde den 1. Maji, ft. n. 
“CanApril. fe v.) der Saͤchſiſche General Steinau/ bey und in den Stddtgen 
(Pultowsky oder Ploskow im Lande Maſovia / von dem Kinige in Schweden 
geſchlagen / welcher Den-1 4. Octobr. auch die Stadt Thoren eroberte/ / worinne 
‘ChureSdchfifche Srouppen gelegen/ weldhe unter denen Generalen Revel und 
Caniz wohl detendiret. Dens2- Dec. eroberten die Schweden aud Elbingen. 
\Anno '1 704.) Den 16. Febr.4yurde bon dem Cardinal Michael Radziovyski, und 
deſſen Anhange / der Pohinifche Thron vor vacant gu Warſchau' erklaͤhret / und 
‘Die Anſtalt gemachet / dem Koͤnige auguſto Il. den Gehorſam hee he 

und auff Gutbefinden der Schweden einen angern Konig zuerwaͤhlen. 

Wahliag toar der 19. Junii, der hernach limiciret werden muſte / bifi den 12. Ju⸗ 
‘hi, Da der Woywode von Poſen / Stanislaus, Graff Leszinsky, von dem Biſchoff 
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ju. Sofen gu Warfchau als Koͤnig in Pohlen auggeruffen und den 4. Octobr ger 
cronet wurde. Den 7. und ¥. Novembre. hielte ter Konig in Schweden bey 
Punig in Groß⸗Pohlen mit der Chur⸗Saͤchſiſchen Infanreri¢ und einiger Caval- 
‘lerie en blutiges Treffen/ und ndthigtefie sur Netirade nad Sachſen. Nun 
waren Anno 1705. in Pohlen zwey Kdnige Auguttus Il. und Stanislaus J. deren 
jeder einen madtigen Anhanghatte. Das maͤchtige Hauß Potoky wolte eine 
Parthey ermablen/ daher ſich d eſſen Adhzrenten indifferences nenneten. Die 
Schweden befesten in zwiſchen alle Stroff n/ damit der Konig Auguftus, welcher 
ſich in feinem Churfirftenthum Sachſen eine Armee verſammlete / nicht wieder ia 
Pohlen kommen folte. Dem ohngeachtet obligictenfidrpiele Senatores qué Pohe 
len und Litthauen/ in einem gu Brege den 11. Juli perfertigten Manifefte, tworins 
nefie fich die Sendomiriſche Confoederirte nennen/ Dem Koͤnige Augulto, als ihe 
ren rechtmaͤßigen Koͤnige treu gu bleiben) und erfuchten auch alle Staͤnde dDiefer 
Gendomirifchen General-Confeederarion gy inhariren, Den 1. Novembr. fas 
men Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt Auguſtus durch befondere Wege zu Tykoczim in 
Pohlen aus Sachſen an / wo fie eine Unterredung mit dem Czaar von Nußland 
hitlten. Weil ſich nun die Schweden dieſes nicht vermutet hatten / ſo obſervirten fie 
hernach Die Gegend nach Schleſien deſto wachſamer / um den Einmarſch der 
Saͤchſiſchen Armee zuverhindern. Da aber dieſe dennoch im Fruͤh· Jahr Anno 
1706- auff den Pohiniſchen Boden kam / und von dem General Lieutenant Schu⸗ 
lenburg gefuͤhret wurde / fo geriethe fie den 2 5. Februari bey Frauenſtadt mit de 
nen Schroeden unter dem General Rheinſchild in eine blutige Action, und tward 
ganglich von dieſem gefdlagen/ und nad) Sachſen verjaget. Darauff rourde 
bon Dem Koͤnige von Schweden der Einbruch in Das Churfurftenthum Sachſen 
reſolvitet / welcher nicht mehr gu hintertreiben war. Destwegen ftelleten Ihro 
Koͤnigl. Maj. Scat neat den 16. Aug. 1706. getviffe Cartes blan- 
ches, mit ausdruͤcklichem Befehl / daß die Commiflarien mit dero Feinden auff 
Chriſtliche billige Wege ſchluͤſſen / Inſtrumenta machen / unterſchreiben und befiee 
gein ſolten. Den 1. Septembt. 1706. ruͤckte der Koͤnig in Schweden bey Stei⸗ 
nau Uber Die Oder nad) Sachſen / und den 14. (24.) Septembris wurde der Frie⸗ 
be ju Alt⸗Ranſtaͤdt mit denen Saͤchſiſchen Commillarien geſchloſſen. Ob 
‘nun gleid nach der Zeit Den 29. OGobr. Der Schwediſche General Mardefeld 
bey Kaliſch / von dem Koͤnig Augulto, welder eine Armee Hon Pohlen/ Ruſſen 
und Gad)fen commandicete gaͤntzlich geſchlagen wurde; fo famen fie dennod 
aus Liebe gu Dero Erblanden nad) Gachfen/ den 15. Nov. 1706. nad) Dreßden 
den 16. nach Leipzig. Den 7. Decembr. ft. v. darauff / (17.t. n.) begad fid 
der Konig Auguſtus qué Lejpzig nach Guͤntersdorff two der Graff Piper fein 
Quartier hatte / wohin aud der Konig von Schweden Fam da denn zwiſchen 
beyden Koͤnigen die erfke Linterredung gehalten rourde/ die ſich hernad> in das 
Schwediſche Haupt Quartier Alt⸗Nanſtadt ey Den 21. Dec. — 
Roðo⸗ 





Vierdter Theil. 


4 


178 Des fechften Buches Cap. VII. 
Koͤnig von Schweden dem Konig Auguſto gu Leipsig die Vifice gegeben. yn 
Sachſen war aud) der neugeerdnte Konig Sranislaus L gu gegen’ dem Konig Au- 
guitus IL. den Koͤniglichen Pohlniſchen Thron / Scepter/ Cron und Titul cedi- 
ren / und felbigen/ ald einen Konig bon Pohlen erFennen mufte. Den 19. Sept. 
1707, paflirten Die Schweden wieder ber die Oder nach Pohlen / und verfolger 
ten Die Nuffen biß in die UFraine. Nachdem nun die Koͤnigliche Schwediſche 
Haupt · Armee dafelbft i a Anno 17¢9.den27. Junii, pon dem Cyaar 
von Rufland gdnglich geſchlagen der Koͤnig in Schweden aber yur Metirade in 
Die Turckey gendthiget wordens fo refolvicten Ihro Koͤnigl. Maje ftat Auguftus 
IL. den Pohlniſchen Shron wieder gu befteigen/ und machten die Dargu bewegende 
Urſachen Denen Pohlniſchen Standen in einem Manifeſt / de dato 8, Augutt, 
1769 von Dreßden bekannt. Sobald die Churfurftl Saͤchſiſche Trouppen 
fic) gegen Pohlen wendeten / fo retiritte fic) Der Konig Stanislaus J. nach Pome 
mern / don Daer hernach incognito nad) Bender zu dem Koͤnige von Schweden 
gegangen / und ſich nun in dem Hertzogthum Zwerbruͤcken auffhaͤlt. Anno 
1715. und 1716. haben Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt mit einigen Schwediſch ge 
ſinneten Pohlen gu thun bekommen / welche ſich Conleederirte nenneten/ und die 
Sachſen auff allen Ecken angriffen / auch nicht ruheten / biß Ihro Majeſtaͤt Anno 
1716. den 3. Novembr. gu Warſchau mit denen Confeederirten Staͤnden einen 
Friedens · Tractat fchloffen/ und ſolchen den x, Febr. 1-717. carificirten/ vermoͤge 
* die Saͤchſiſche Auxiliar-Trouppen das Koͤnigreich Pohlen evacuiren 
muſten. 




















5. 16. 


Von dem Wappen des Koͤniges von Pohlen. 


Neage- SOAS Konigliche Pohlniſche Wappen iff quadrit oder vierfeldig / mit einem 
— Mittel⸗Schilde. Im erſten und vierdten Quartier iſt im rothen Felde / 
Hiftor. ein filberner gold-gecrdnter Adler wegen des Koͤnigreichs Pohlen; wel⸗ 
Polon, L, ‘ts feinen Urfprung Daher nehmen ſoll teil der erfte Fuͤrſt Lechus, bey Ere 
dl. p. 40, —— der Stadt Gneſen Anno sso. ein Neſt mit weiſſen Adlern anges 
Durd: en. ; ; . 
qudtice.  , SMandern und dritten Quartier erblicket man im rothen Gelde/ einen gee 
— parnifbten filbernen Reuter / fame dem Pferde/ der in der rechten ein bloſſes i 
P, 2  ‘ bernes Schwerd / in der lincken aber einen blauen Schild mit einem adidenen 
Patriarchen⸗ Creugshaltend/ fie auff einem fitbernen rennenden Pferd mit 
blauen Zeuge und goͤldenen Hufeiſen / wegen des GroG-Hergogthums Litthauen/ 
dag Uladislans Jagello,alé er des Koͤniges Ludovici in Pohlen Tochter / Hed⸗ 
wig ſich vermaͤhlet / mit Der Cron Pohlen vereinbahret hat. 
DAS Mittel⸗Schild iſt igo in der Laͤnge abgetheilet. Zu der rechten pido 
ehen / 
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ſehen / von ſchwartzund Silber queer getheilt/ gro rothe Schwerdter/ deren © pir Triers 
Ge auffrodrts gehet/ und die in Form eines Andreas Ereutzes geleget find/ wegen Wap⸗ 
Der Erg ⸗Ma ſchalls⸗Wuͤrde des Heil. Rémifchen Reichs. Zur lincken iff zu penkunſt. 
fefen/ ein Rauten · Crantz von fdywarg und Gold sehntach queer getheilet/ fhrage p. 259. 
gebend/ tegen des Hergogthums achſen. Dieſer Mittel⸗Schild iſt mit fey. 
dem Chur: Huth bedecket. = 

Auf dem miceiner gefchloffenen Koͤniglichen Crone gecrdnten Helm / iſt ein 
falberner gecrdnter Adlet gu ſehen. Die Helin Decken find ſilbern und roth. 

* Der vorige Konig Johannes Sobieska hatte in dem Mittel⸗Schilde / ei⸗ 
nen faft halbrunden géidenen Sdhild in einem himmel+blauen Felder als das 
eigene Sobiesliſche Etamm⸗ Wappen. 




















5. 17. 
Von denen Pohiniſchen Ritter / Orden des weiſſen — 
Mdlers. | S Paleisde 
1. neur GC. 


ſeyn / welchen Koͤnig Uladislaus IV. mit dem Zunahmen Locticus, weil er 
kleiner Statur war / geſtifftet hat. Favin in deſſen Theatre d' Honneur phisEnte 
giebt vor/ daß dieſer Orden auff dem Beylager Cafimiri des Groſſen / mit Der MOUNT, 
Hergogin Anna Gedimirs aus kitthauen Anno 1325. bon Uladislao 1V. geftiff- Det geiſt⸗ 
tet orden fen! weil er ſich deffen Sohnes Heyraih wohlgefallen laffen. Dern UY. weltl. 
Favin iſt hierinne der gelehrte Barfuͤſſer Moͤnch Auguſtiner Ordens/ Anshelm, Ritter⸗ 
gefolget / welcher Anno 1694. geſiorben. Dieſer Moͤnch hat die bewertheſte Orden / 
niſche Seribenten Michovium und Cromerum zum Behuff ſeiner Mey⸗193. 
nung angtfuͤhret / da Dod) deren Feiner von der Stiftung dieſes Ordens / auff faq 
gedachtem Benlager was gedendet. Die Halß · Sanur dieſes Ordens / iſt ei⸗ Tentzelü 
nie goidene Rette/ mit einem gecrdnten filbernen Adler. surienfe 
2. Cin neuer Ritcer-Orden des weiſſen Adlers iff Anno 1707. bon Bblio~ 
dem Kénige Augutto Lin Pohlen/ nad feiner Quriice-Reife aus Sachfen nach theque 
Litthauen/ geſtifftet / und zu wiochzin unterſchiedenen Rußiſchen Generalen und Repof.Jll. 
Polnifcen Magnaten geſchencket worden. Pas Hrdengzeichen beftehetauseinen evttes 
durclidtigen roth-cmaillirten gdldenen Creug mit einem weiffen Sander mit Fach p- 
vier Feuer Flammen zwiſchen denen Spigen/ fo auff einer Seiten mit Diaman- 80. 
ten verfeset find. uff der vorderften Seiten ftehet der Pohlniſche weiſſe Ad⸗ Europ. 
fer/ (alg das Wappen des Reichs / don roetchen Der Ricter · Orden den Nahmen “44 P- 
hat) der auff der BSruk wiederum ein weiſſes Creug nebſt denen tuber Rune LVp. 
durchgezeichneten beyden Chur⸗Schwerdtern — Auff der atone iten 62i. ſeg. 
)2 chauet 


SS Rieter ⸗Orden des weiſſen Adlers follein Orden des Pohlniſchen Adels — Pas 
i 161.Gr7- 
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ſchauet man in Der Mitten des Koͤniges Nahmen A. R. dag iff Auguftus Rex, 
in einer Chiffre, nebft Der Beyfdhrifft: Pro Fide, Rege,& Lege. Oben Daritber 
iſt eine mit Diamanten verfegte Crone/ undin allen ein Ring mit Diamanten/ um 
—— ⸗Zeichen anzuhaͤngen / welches an einem blauen Bande getragen 
werden muß. 





F. 18. 
Von denen Tituln der Koͤnige von Pohlen. 


I. 


Henig Johannes Il. Sobieski, ſchriebe ſich bon GHttes Gnaden Kdnig 

. in Pohlen/ Groß⸗Hertzog von Litthauen/ Reuſſen / Preuffen/ / Maſſovien / 

Samogitien / Kiovien / Volhynien / Podolien / Podlachien / Liefland / 
Smolensko / Severien und Cyernichovien. rc. 

2. Des itzigen Koͤniges Titul ft: AUGUSTUS, der andere von GOttes 
Bnaden / Konig in Pohlen / Groh Hergog in Litthauen/ ju Reuffery in Preuffen/ 
Maſuren / Samogitien / Kyovien / —Golhpuien/ Podoliens Podlachien / Liefland / 
Schmolenſcien / Severien / und Zſchernicovien ec 2. Hertzog ——— 
Cleve und Berg / auch Engern und Weſtphalen / des Heil. Reichs Cry 
Marſchall und Churfurſt / Landgraff in Thuͤrigen / Marggraff zu Meiffen/ audy 
Ober⸗und Nleder · Lauſitz Burggraff zu Magdeburg / Gefuͤrſteter Graff su Hen⸗ 

eters? Graff gu der Marck / Ravensberg und Barby / Herr gu Sabet. 

cin 2. x. — 

Linigé 3- Des Kdniges Scanislai Titul ift diefer: Dem Allerdurchlauchtigſten / 
Enrop. Grofinddtighten Gurfke und Herrn/ Herren Scanislao I. Kdnige in Pohlen / 
Staats: Grof Hergogen in Litthauen / Reuſſen / Preuſſen / Maſſovien / Samogitiens 
Titulare Kiovien / Volhynien/ Podolien / Podlachien / Lieſland / Schmolenſcien / Sever 
Buds rien und Oat 2. IC. f 

Ps 421 4 Die Libereyen der Koͤnige in Pohlen find blauer Farbe. 


§. 19. 


Von denen Begraͤbniſſen der Pohlniſchen Koͤnigen. 


GW Je Konige von Pohlen werden mehrentheils gu Cracau begraben. Sie 
haben ihre beſondere Grabmaͤhler / und verlanget jeder / daß man ihn bep 
denjenigen ſeines Stammes ſetzen moͤge. 

a. Wenn 


Py 
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Bon dem Koͤnigreiche Pohlen. 18r 
2. Wenn ein Konig ſich durch ſelne Thaten / und Fluge Verrichtungen um 
die Republique wohl verdient gemachet / fo laffen Die Staͤnde denfelben auf ger 
meine Koften gar herrlic) sur Erden begleiten. Dergleichen Ehre hatte der cap 
fere Konig Stephanus Barori, der cin Fuͤrſt aus Giebenburgen rar / und als Rds 








nig ia Poblen viel gloricu'e Verrichtungen ausgefubret hat. 


§ 20 
Von allgemeiner Befchaffenheit des Koͤnigreiches 
Pollen. 


DLufft in der Landſchafft iſt nsgemein Kditer als waͤrmer / und tegen der 
D unaufhérlich ſchadlichen Duͤnſten / welche aus den Moraͤſten und Waffern * me 
ausſteigen / weit Dicer und ungefunder gegen ſeinern mitternaͤchtigen Theil/ 4° 

als gegen den Mittaͤgigen / der / indem ex vor dergleichen unangefo vᷣten verblei. 74 
bet / einer weit lieblich und anmuthigern Temperatur genieffet. Das Erdreich — * 
iſt gemeiniglich roͤthlicht und unfruchtbar an Getraͤhyd / aber von Heinen GeFdrn 2 ‘Th 
tragt es eine groffe Menge. Es iff cin eingiges Land auf dem gangen Erdboden *” “aa 
anjutreffert/ welches cbener als dieſes ſeyn folte/ alleines wird fold) fein eben Feld plies 
nidht mit demjenigen Fleiß / rie es wohl ſeyn ténnte/ gebauet/ ab-ierveitn der A c * 

“del da elb ſt allgu groß und ſich wenig Bauren darinnen befinden. Solches itt 612. 
aller Orten mit Schnabel⸗Weyd haͤuffig angefuͤllet und die Walder mit Wild 
gleichſam uͤberſchwemmet. 

Die Pohlen find einer wohl proportionicten Leibs-Geftalt. Die Beſchaf⸗ wie 
fenheit Der Bauren beſtehet in einer odiligen Dienſtbarkeit / die fie den Gefegen und — 
freyen Willen des Adels gantzlich gu unterwerffen pflegt / weswegen fie einer ſehr 
wanckelmuͤthig · n Natur / und fidy bald dahin bald dorthin zu wohnen / begeben. 

Die Edelleute hiugegen eines unerſchrockenen Gemuͤths / haiten febr viel von ſich 
felbften/ und haben meiftens eine natuͤrliche Zune igung gur Rubmfudhtigheit und 
Hoffart. Die gange Nation inégemein it offenhertzig / und liebe die Kunfie 
und Wiffenfhafften / wie dann aud die allergeringften Leute faſt alle die Lateinie 
ſche Sprache ju reden twiffen. Die Statidmifche if— dberdas fehr gemeins und 
hingegen Die Kuͤnſtler und Handtvercls: Leute in nicht gar groffen Flor. Das 
— —— ift nicht fo wohl als die Manns /Perſoñen geſtaltet / und ob fie 
on unftuchtbahrer als andere ihres Geſchlechts / Darneben aber ſehr Plug und 
verftdndig ſeynd / fo befinden fich Dod) gleichwohln gewaltig enfferfiuchtige Man⸗ 
per / ſonderlich diejenige tvelche ein und andere frembde Lander Durchreifet has 
ben/ unter ibnen. ; 

Das Land ift nicht ſonderlich volckreich / es Fan feyn tegen Unfruchtbarkeit 
der WGeiber/ oder tegen der beſtaͤndigen Kriege mit welchen fie bald von den 
auffruͤhriſchen Coſacken / bald von — Moſcowitern / Schweden und 

3 Leute 
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Teutſchen heimgeſucht und beldftiget werden. Das Vole ift fehr arm/ und 
Hefummert fic) wenig umb die — Die Frembde handeln von ihnen 
nichts als Wachs/ Honig und Beltzwerck. 
Der Adel ift gewaltig kriegeriſch / und bedient ſich mit gleichem Vortheil su 
Feld fo wohl des Geſchoſſes als auch des Bogens; aud) weilen er Tag und 
Macht darnad ſtrebet umb niemanden untertvorffen gu feyn/ und ihm das 
freye Leben am allermeiften angelegen ſeyn laͤſt / als ift eben Die Quelle feines Une 
ics aus die ſem Ehrgeitz allein entiprungen/ welche nichts als Mißverſtaͤndniß uñ 
ertrennungen unter fie ausgegoffen / fo Den Frembden giemlichen Anlaß gegeben / 
ihrer alerbeften Landſchafften gu bemddtigen. Die Stadt Caminieck als 
Die Haupt- Stadt in Podolien / iſt von Anno 1672. bif 16.99. in der Tuͤrcken Ges 
walt geweſen / und ift Die beſte Veftung von gang Pohlens diefer Ort ſchiene 
megen feines Lagers von Natur / und auch wegen des ſich bedienten Vortheils 
Der Kunſi / vor der Beldgerung faſt unuͤberwindlich gu ſeyn. Der Adel / dies 
weiln er Den Vorzug einen Konig gu erwahlen / fic) vorbehalten will / duldet kei⸗ 
ne Veſiungen in dem Neid / ſintemahln er befuͤrchtet / dag Die Com̃endanten ders 
felbigen fich ben Abſterben eines Koͤnigs der freyen Wahl bemeiftern moͤchten. 
Die Papiſtiſche Religion hat die Oberhand in dem gantzem Koͤnigreich / 
ob ſchon dag Exercitium den Griechen/ Evangeliſchen und etlid) abſonderlichen 
SKecten geftattet und zugelaſſen ift. Die Papiften feynd unter der geiſtlichen 
Huffacht der Erg ⸗Biſchöffe von Gneſen und Leopolis / die eine gute Anjahl 
weyh Biſchoͤffe / welche wir droben benahmet / unter ſich haben. 
Die Koͤnige werden von den drey Staͤnden daſelbſt auf den Thron erhoben / 
Die aliczeit einen / fo Der paͤbſtlichen Religion sugethan / gu erwaͤhlen pflegen. In 
Den allertoichtige und imporcanteften Gefchafften mug die Koͤnigliche Hoheit mit 
Der Rath Herrn oder Senarorum Stimme Ubereinfommen. Die Kdnige et . 
nennen die Biſchoffe / Aebte und Prdlaten machen die Reichs. Grafen und Rath · 
herrn / und theilen aud nad) ihrem Belieben die vornehmften Aembter des Koͤ⸗ 
nigreiché aus/ duͤrffen aber ſonſt in Staats Sachen wenig ohne der vornehmſten 


Slaͤnde Wiſſen vornehmen. 


Has IX. Capitel. 
Ron dem Koͤnigreiche Preuffen. 




















§, 1% 
Vorbericht von dem Koͤnigreich Preuffen. 
BH As Adnigreid Preuſſen / ift die Helfite oder ein Stuͤck von Preuffen/ 
und toard fonft sum Unterfchied des Polniſchen Preuffen/ da’ Hergoalir 
; che oder Brandenburgiſche Preuſſen genennet. In denen alten * 
w 
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wohneten heydniſche Volcker darinnen/ welche die Creutz⸗Ritter / oder teutſche 
Ordens· Ritter An. 1230. anfingen zum Chriſtlichen Glauben zu bekehren / und 
unter ihrer Bothmaͤßigkeit zu bringen. Dieſen Fam auch unter andern Premis- 
laus III. Ottocarus Konig in Boͤhmen zur Hulffe/ der An. 1255. die Stadt Kb: 
n‘gsberg anlegte. Endlich kamen Die Ritter An. 128 3. gu voͤlliger Beſitzung des 
gangen Preuffen/ worinne fie viel Staͤdte baueten/ und folches Anfangs Curd 
tinen Land⸗ Meiſter / der Provifor Pruffte oder Magiſter Provincialis hieffe/ regie⸗ 
reten / bif An. 1309. der Ordens Meifter Sigfriedus pon Fruͤchtwangen felbft 
feine Refideng zu Marienburg in Preuffen nahme. Weil ader die Ritter zuweit 
um ſich griffen/ fo geriethen fie mit denen Kdnigen von Pohlen in ſchwere Krieger 
und da fie Das Land gar gu fehr druͤckten / fo ergab fich ein guter Sheil von Preufe 
fen/ wo die Stadte Dangig/ Thoren / Elbing und Culm liegen An. 1454. an 
Den Konig in Pohlen CafimirumlV. Yon der eit ward Preuffen zertheilet / 
und ift niemahls wieder gufammen Fommen. Die CreuseHerrn fuͤhren zwar 
Destoegen einen dreyzehen jdbrigen Krieg / muften aber Dennody An. 1467. unter 
ihrem Hochmeiſter Ludovico pon Erlichshaufen/ das voͤrdere Theil bon Preuſſen / 
wo Dantzig / Culm / Shoren/ Marieburg/ Elbing / Ermeland und Midelav 
liegen/ an Die Cron Pohlen cediren. Das hintere Sheil wo Koͤnigsberg lieget / 
bas bebiclten die Ritter des Teutſchen Ordens / mit der Bedingung / daß fie es 
in Zukunfft von Pohlen su Lehn tragen tvolten. Es Fonnten aber dennoch die 
Kriege mit Pohlen nicht vermieden werden / big der Hochmeifter / Marggraf Al- 
bertus pon Brandenburg An, 1525. in Dem Grieden mit tem Koͤnige Sigismun- 
do I, in Poblen das h:nterfte Preuffen/ als ein weltlides Hergogthum bekam / 
Davor er verfprechen mufte/ daß er und feine NachFommen felbiges bon Pohlen 
su Lehn nehmen twolten. Das Wapen des neuen Hergogthums Preuffen folte. 
tin ſchwartzer Wdler ſeyn. Solchergeſtalt hatten die Teutſchen Ordens⸗Ritter in 
Preuffen ein Ende / deren Hochmeifter hernach su Mergentheim in Francken refi- 
diret hat. Diefer Albertus fubrete die Evangeliſche Lutherifche Dieligion in 
Preuſſen ein. Als Herbog Albertus von ‘preuffen An. 1568. Den 20 Marti ftarb/ 

fo fuccedirete ihm fein Sohn Albertus Fridericus, Hergog in Preuffen von A 
1568. biß 1§7%. Ba fic) Georgius Fridericus, Marggraf von’ — 
ſpach wegen Bloͤdigkeit des Hertzogs / des Regiments von An, 1578. biß 1604, 
anmaffete. Stach diefem ward Churfurft Joachimus Fridericus gu Brandenburg 
Adminiftrator pon Preuffen/ von An. 1605, bif 1607. welchen in der Admini- 
ſtration deffen — — Sigismundus, Churfuͤrſt zu Brandenburg / von 
An. 1609. bif 1619. folgete. Da nun der bloͤde Hertzog Albertus Fridericus in 
—* An. 1618. ſtarb / fo luccedirete Churfuͤrſt Joachimus Sigismundus zu 
randenburg / welcher deſſen Tochter Annam zur Gemahlin hatte. Dieſem fuc- 
cedirete fein Sohn Churfurft Georgius Wilhelmus jy Brandenburg von Anno 
1619, bif 1640. gu deffin Zeiten der Konig in Schweden / Gultayus — 
te 


>. 
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Herter Pillau und Memel An. 1626. befegte/ die erſt An. 1635, evacuiret wur⸗ 
Den. Ihm folgete fein S ohn Fridericus Wilhelmus, € hurfurft su Brandenburg! 
Hon An. 1640. bif 1688. dieſer hielte ed An. 165 5. mit Dem Bicior scm Schwe ⸗ 
den Carolo Guſtavo wider Koͤnig Johann Caſimirum in Pohlen / trat aber her⸗ 
nad auf Polniſche Seiten / als man ihm die Souverainitdt uͤber Preuſſen / und 
noch dargu drey Tonnen oldes verſprochen hatte / vor welche Eibingen als ein 
Pfand-S chilling benennet wurde. Die Tractaten wurden gu Welau gemachet / 
und An. 1657. gu Bromberg oder Bidgoſc su Ende gebracht / daher fie Pacta 
Welavienfia, oder Bidgoftientia, ober Brombergenfia genennet werden. Bon der 
Zeit an it dag Brandenburgiſche Preuffen ein gang fouveraines Hertzogthum 
getvefen. Diefer Churfuͤrſt fuͤhrete auch die Reformirte Religion in feinem Hers 
gogthum ein. Er ftarb den 29. April 1688. Sh folgete fein Sohn Fridericus 
LL. Churfirft su Brandenburg / gebohren den x2. Julii 1687. gu Konigsberg. 
Diefer fegte Den 18. Januar. An. 1701. fid) gu Ndnigeberg ſelbft die Koͤnigliche 
Crone auf/ nahm den Koniglichen Titul von Preuſſen an / und madhte aifo fein 
fouveraines Hertzogthum su einem neuen Koͤnigreiche / nachdem er von dem 
Ravfer Leopoldo l. das Konig. Diploma erhalten. Er ftarb Anno 1713, den 
2§.Febr. aléerfter Konig in Preuffen. Ihm fuccedirete deffen Cohn / | 
FRIDERICUS WILHELMUS, Der andere Konig von Preuffen / gebohren 
Den 4. — 1688. ward Koͤnig in Preuſſen 25. Februar. 1743. wo ihm den 

11, Septembr, 1714, Die Preubifchen Staͤnde huldigen muſten in Koͤnigsberg. 
Staatée Das Koͤnigreich Pruffen wird in drey groffe Creife getheilet / Deren jee 
pel ber feine befondere Provingen haf. 1. Der Samldndifche Creiß hat die Lander/ 
eaten Die Sambia, Sclavonia und Nadravia. genenmet werden. IL. Sn dem Natangiſchen 
unbBran: Cttife / find Narangia, Barronia, ynd Suduvia. III. Qu dem Oberldndifchen Ereiſe 
penburg. gefdren / Galindia, Pomefania, und Pogefania, oder Hockerland / welche neun 
Put. Cap. ae wir nacheinander betradten wollen. Es haben fich hierinne viele Ree 
2. rmirte/ welche aus dem Furſtenthum Orange in Franckreich vertrieben worden / 
niedergelaffen. Durch den Potnifchen Krieg find die Einwohner regen Hem: 
me Der Commercien ſeht ruiniret morden. An. 1709. hat Die Peft viel taufend 
enfehen weggenommen / Daher mance Doͤrffer faft gar leer getvorden. In 
dieſem Sande wird Die EvangeliſchLutheriſche / Meformirte.und Catholiſche Res 

ligion exerciret. 


5. 2. 
Von denen Provintzien des Koͤnigreiches Preuſſen. 


I. , : 
Henne- AMBIA, das Samland / eine fruchtbahre Landſchafft / zwiſchen denen beys 
berger S den Meer-Bufen / dem Friſchen und Curiſchen · Haf wo der Boͤrnſtein / 
Deſcript. oder Agiſtein geſammlet wird. Die vornehmſten Oerter hierinne find 
Boraffiia. ſolgende: L. Boͤ⸗ 
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J. Aonigeberg / Polnifd / Crolewieck, Lar. Regiomons, oder MunsRe- 
ius, Die Haupt-Stadt des gangen Koͤnigreiches Dreuffen/ auf einem fruchtbaren 
oben am Gluffe Pregel/ welcher zwar hier niche uber ſechzig Schuch breit/ aber 
fo tief ift/ Daf auch groffe Schiffe big an die Brucke der Stadt fommen koͤnnen. 
Sie fol Anno 1254. von Dem Koͤnige in Boͤhmen Premislao Orrocaro feyn anges 
bauet / und ihm gu Ehren Koͤnigsberg feyn genennet worden. Sie ift eine der 
groͤſſeſten Staͤdte von Europa / beftehet aus dreyen Staͤdten / als dev Ales 
Stadt / Loͤbenicht / und dem Kneiphoff / welche fonft Pregelminda ges 
heifſen. Fn der Alten⸗Stadt iſt dad Koͤnigliche Schloß / worinne eine Re- 
formirte und aud) eine Lutheriſche Kirche. Dieſer Theil ward An. 1255. von 
gedachtem Koͤnige in Bdhmen angeleget. Bey dem Schloß laufft der Slug 
Kasbac durch zwey Teiche / ehe er in die Dregel fluffet. In dem Schloſſe ift 
die Koͤnigliche Bibliotheque gu fehen. In bem Kneiphoff ift die ehmatige Pom. 
Kirche. Dabey ift die von Hergog Alberto in Preuffin An. 1544. den 7. Aug. 
gettifftete Univerſitaͤt / welche er A.15 57. Den 18. April. mit trefflidyen Privilegiis 
verfeben. Der Port Georgius Sabinus iſt allhier erſter Rector Magnificus gewe⸗ 
fen. Der Aneiphoff iſt als eine Inſul von dem Fluſſe Pregel umfloffen. Hier⸗ 
inne wohnete auch hiebevor der Biſchoff auf Gamland. Anno 1701. hat Fri- 
dericus 1. erfter Konig in Preuffen nod die vierdte Stadt hingugethan/ indem 
er Der fo genannten Burg-Srepheit die Stadt⸗ Gerechrigheit ertheilet/ und fie 
Griedridhs: Stadt genennet. Anbey find nod) fechs Greyheiten oder Vorſtaͤdte/ 
alg 1.Stein-Damm. 2. Kneiphofiſche Vorſtadt. 3. Sackbeim. 4, 
Rof-Garten. 5. Cragheim. 6. Neue Gorge; den Haberberg / Aiten⸗ 
und Naſſen ⸗Garten / die Brand-Srddte und Marſchalls⸗ Acker unverechnet. 
In Diefer Stare Find fechyehen Kirchen. Bor der Stare ift die Cicadclle Fried- 
ncbeburg/ welde An. 1657. don Churfarft Friderico Wilhelmo ju Beſchuͤ⸗ 
gung des Hafens an Dem Munde der Pregel / da fie in das frifche Hat tritt / an⸗ 
geleget worden. Anno 1709. hat bie Peft hierinne viel taufend Einwohner weg⸗ 
geraffet / dag fie alfo nicht mehr fo ſtarck wie fonft bewohnet ift. 

2- Pillau / Lac. Pillavia, ein Staͤdtgen / wo viel refugirte Srangofen und 
Fiſcher wohnen. Dabey lieget eine flarcte Veſtung / welche A. 1626. von Ko⸗ 
nig Guftavo Adolpho eingenommen/ und beffer befeftiget worden. Die Schwe⸗ 
ben legten aud) damahls den Boll an/ Der igo nod) Dem Kénige von Preuffen 
gegeben wird / und reiticuisten Die Veſtung An. 1635. an Chur: Brandenburg. 
Der Gegend ift das neve Tieff / oder der sa des Grifchen Hafs. Sie hat 
einen Hafen. Die Gegend wird das Preußiſche Paradieß genannt. 

3) Lodhfiddt/ ein alted Schloß / wo ſich hiebevor das Friſche Haf in die 
Oft- See erooffen/ es ift aber An. 1311. oder 1394. dieſe Muͤndung durch cin 
graufames Ungewitter verſtopffet worden. ier mird viel Bernſtein gefunden. 

4) Sifchaufen / ein Stadtgen und Schloß am Friſchen Haf / foll A. 1260. 

Vier dter Theil. > (Ma) bon 
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— — — : 
pon dem Biſchoff von Samland erbauet ſeyn. Hier wird viel Bern- ode 
Agtſtein 5— — 
$) Oer Sudaiſche Winckel wo das Dorff Großdirſchkein iſt / hat die 
Sudauer / welche fic) biß An. 1382. denen Creugs Rittern widerſetzet / ehe fe 
fic *8 * — viel Bern oder Agtſtein aus der Erden gegraben / aud 
an dem Meer gefunden. | 
6) Grimboff und Laptau zwey Schloͤſſer und Aemter / zwiſchen denen dag 
Dorff Rudau lieget/ too An, 1370. die Litthauer geſchlagen worden. Hier 
gehet Die Curifche Nahrung an / welches cin ſchmaler Strich Sandes/ voller Sand- 
Stat eee ie Curiſchen Haf/ einem Meer⸗Buſen in Preuſſen / her iſt/ dod 
neun tt hat. 
7) Schaaken / oder Schockau / ein Schloß am Curifdyen Haf. 
8) Reuhauß / Schloß und Amt / mit einem Thier ⸗Garten. 
9) Waldau / cin Schloß und Flecken. 
to) Cremitten / cin Stadtgen an der Pregel. 
11) Keymen cin Schloß. 
It. Die Provintʒ Schalauen / Sclavonia hat folgende Oerter: 
x. Memel / Lat. Memelia, eine fefte Stadt mit einem feften Schloſſe und 
Hafen an dem Munde des Curifchen Hafs / in welchen fic hier der Jluß Tange 
ergieffet. Sie iſt An. 1290, gon denen Creutz⸗Rittern erbauet worden / um die 
Ghurldnder im Baum zu halten. An. 1626. eroberte fie Rénig Guftavus Adol- 
phusin Schweden / fie ward aber Anno 163 5. an Den Churfurften von Bran⸗ 
Denburg reſtitniret. An, 1540. und 1679: hat fie groffen Brand⸗Schaden erlitten. 
_ 2, Tilſit / oder Tilſe / ein Flecken das Am. 1552. Stadt Gerechtigkeit 
bekommen / nebſt einen Schloſſe / an dem Fluſſe Memel. Es iſt hier cin Ane. 
3. Ragnit / ein Staͤdtgen Schloß und Amt an der Memei / hat hiedevor 
Landshut geheiſſen. An, 1709. hat die Peſt hier ſehr ausgeleeret. 
4. Ruf. 5. Gilge. 6. Kukemefe / find geringe Oerter. 
HI, NADRAVIA, iſt ein waldichtes Land / und hat dieſe Herter: 
1. Tapiau / ein Staͤdtgen und feſtes Schloß / das An. 1351. angeleget iſt. 
2. Labiau / ein Staͤdtgen mit einem Schloſſe / fo An. 1258. erbauet worden, 
3. Laukisken / ein Staͤdtgen / dabey das Schloß Yriedridsburg. 
4 Taplauken / cit Schloß an der Pregel. 
s- Salau / und 6. Georgenburg find Flecken. 
- 7, Inſterburg / eine offene Stadt mit einem Schloſſe / two der Inſter und 
Angerap sufammen fluͤſſen / daraus die Pregel entſtehet. 
8. Welau / ein Staͤdtgen / wo der Fluß Alle in die Pregel faͤllet. Hier find 
An, 1657. zwiſchen der Cron⸗Pohlen gu Zeiten des Koͤniges Johann Cafimirs, und 
dem Churfuͤrſten Friderico Wilhelme guBrandenburg die fo genannte Welau⸗ 
iſche Tractaten geſchloſſen worden / darinne man denen Churfurften von * 
en⸗ 
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dendurg die Souverainitat uber Das Hertzogthum nun Konigreich Preuſſen zu⸗ 
geftanden / und den Nexum Feudalem zwiſchen Pohlen und Brandenburg auf 

n. 
he NATANGIA, eine fruchtbahre Proving hat dieſe Oerter : 

1, Brandenburg / ein Staͤdtgen mit einem feften Schloſſe an dem Fluſſe 
Huntau und friſchen Naf/ ward An. 1260. von Marggraf Otrone gu Branden⸗ 
—* oe An. 1520. bon Denen Pohlen verwuͤſtet / hernach aber viel 

er erbaue 

+. eligerbell em @xdbegen’ ba ten -Seybenun ei Sten Si 

3. Heiligendeil / ein tgen / Da im enthum cine Gdgen-Gi 
ſtanden. Sie iff Anno 1519. 1520. durch Brand. ſehr ruinitet worden. aie 

4. Landsberg / ein Stddtgen. 

5. Creugburg/ ein Staͤdtgen / dabey ein serfidrtes Schloß. 

6. Preuſch⸗ Evlau / ein Seddtgen/ Schloß und Amt. 

7- Domnau / ein Stddtgen und Schloß / wo im Heydenthum eine Goͤtzen ⸗ 


geftanden. 

8. Friedland / ein Stddtgen und Ame an dem Fluffe Alle gelegen. Anno’. 
1553. ift es groͤſten Theils abgebrannt. . 
V. Das Land BARTONIA. Hierinne find folgende Srddte und Herter : 

1. Bartenflein / eine Stadt und Amt an dem Fluffe Alle. Sie hat hiebe⸗ 
vor tin Schloß gehabt / Das aber igo wuͤſte lieget. ! 

2. Barten/ ein Staͤdtgen und Ame mit einem Schloſſe. 

3. Schlippenbeil / oder Schiffenburg/ und 4. Leuneburg / find Staͤdtgen. 

5. Allenburg / eine Fleine Stadt / welche An, 1415, an Dem Orte/ wp die 

Alle in die Pregel fallet/ erbauet worden. 

6. Gerdauen/ ein Stadtgens Schloß und ome. 

7. Vordenburg / ein Stadtgen) Schloß und Mme. 

8- Dringfort/ ein Stddtgen. — 

9. Raſtenburg / ein Staͤdtgen / Schloß und Amt. 

10. Seensburg / ein Staͤdtgen. 

11. Seeſten / cin Schloß und Amt. 

12. Rein / Schloß / Flecken und Amt. 

13. Letzen / cin Staͤdtgen / Schloß und Amt. 

14. Angetburg/ ein Staͤdtgen / Schloß und Ame. 
VI. SUDAVIA, eine Landſchafft / worinne hiebevor die ſtreitbahre Sudiner ges 
wohnet. Die vornehmite Oerter darinne find: 

1) Johannsburg / eine Stadt / Amt und fees Schloß an der Piffe/ fo mit 
einem Walle und Waſſer⸗Graben umgebenift. An. 1698, kamen hier der Rds 
nig Augults II. pon Pohlen / und Damahlige Churfuͤrſt Fridericus, hernach erfier 
Foͤnig von Preuffen zuſammen. 
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2) Sick eine Stadt / Schlog und Ame. 

3) Olezko / ein Stadtgen’ Sdlof und Amt / wo An. 1656. die Pohlen 
und Tartarn von denen Schweden und Brandendurgern geſchlagen worden. 

4) Golbop/ ein Staͤdtgen / ift An. 1695. durch eine Feuers · Brunt ſehr 
verwuͤſtet worden. 

6) Stradan/ und 6) ris / find Flecken. 
Vil, GALINDIA, ein Land / worinne viel Walder und diefe Herter find: 

1, Meidenburg/ ein Staͤdtgen / mit einem verwahrten Berg Sehloffe. 

2. Paffenheim / ein Stddtgen. 

3. Lrtelsburg/ ein Flecken Amt und Schloß. 

4 Wildenberg/ und 5. Poppen find Jagd⸗Haͤuſer. 

VIII. POMESANIA, ein wohlbewohnte Landfchafft/ hat folgende Herter: 

1) Marientoerder/ oder Quidzin, eine Stadt/ Schloß und Ame am Fluffe 
Magot gelégen. Dabey wird das zerſtoͤrte Schloß Weichſelburg geseiget. Hier 
vereinigen fid) die Nagot und Liebe / und fliffen hernady in die Weichfel. Sie 
war hiebevor Der Sig des Pomefanifchen Biſchoffs. An. 1709 find allhier der 
Konig von Preuffen und Czaar von Rußland zuſammen fommen. 

2) Salfeld / cine Stadt an dem Mebinger⸗See gelegen. 

3} Riefenburg/ eine Stadt, Schloß und Amt. 

4) Gardenfee/ und 5) Biſchoffswerder find Heine Staͤdte. 

6) Freyſtadt ein Staͤdtgen. 

7) Rofenberg/ und 8) Garden/ find Stddtgen. oY 

9) Schoͤnberg / ein Schloß. 

10) Deutſch · Eylau / Staͤdtgen / Schloß und Ame, 

11) Soldau / Staͤdtgen / Schloß und Amt. 

12) Gilgenberg / ein Staͤdtgen / Schloß und Amt. 

13) Hohenſtein / Stadt / Schloß und Amt. Dabey lieget das Dorff 
Tannenburg wo An. 1410. die Creutze Herrn von dem Konigé Vladislao Lagel- 
lone in Pohlen gaͤntzlich aus dem Felde geſchlagen worden. 

14) Oſterode / ein Staͤdtgen / Schloß und Amt. 

19) Liebemuͤhl / cin Staͤdtgen und Schloß. 

16) Morungen / ein Staͤdtgen / Schloß und Amt / hat An. 1697. groſſen 
Brandſchaden gelitten. 

17) Preuſchmarck / ein Flecken / Schloß und Amt. 

IX. Das Hockerland / Lat. POGESANIA, hat folgende Staͤdte: 

1, Holland/ eine Stadt/ welche von Natur und Kunft etwas befeftiget iff. 
Anno 1 $43. ift fie urd) eine Feuers ⸗Brunſt fer beſchaͤdiget worden. 

/ 2. Mublhaufens etn altes/ verfallenes und ſchlecht bewohnees Staͤdtgen 
nach dem Friſchen Haf / in einer moraſtigen Gegend. 
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Das Zehende Capitel. 


Von dem alten lllyrien insgemein. Von denen alten Laͤn⸗ 
deri Dacia, Thracien, Pannonien/ dem eigendlich fo genann⸗ 
ten Lllyrien, Der Proving Noricum, Vindelicign/ und 

andſchafft Rhetien, 


§ 1. 
Bon Brien indgemein. 


I. 


ye Alten haben dem groffen Illyriens Lat. Illyricum genannt / unterfthiee Figura . 
dene Grangen gegeben. Denn einige haben dadurdy nur denjenigen XXXIX, 
Teil allein verftanden’ welcher auf einer Seiten von dem Adriatiſchen Prolemas 
Meer befeuchtet wird. Andere aber verftehen unter dem Nahmen Ilyrien / dit Earepa. 
Provingien Dacien/ Moefien/ und das eigendliche Illyrien. Die —* Brietii 
ben demn alten Slyrien eine gréffere Ausbreitung zůgee ignet / und gefeget: Dab es Geograp. 
gegen Mitternacht an Teutſchland und, das Curopdifche Sarmatien / gegen Part. I. 
Morgen an das ſchwartze Meer / gegen Mittag an das allaemeine Griedentandy L. /.¢. tr. 
den Adriatifchen und Ftalidnifdyen Golfo, und gegen Abend aw Gallien odet L- 172. 
Franckreich angeftoffen und gegraͤntzet habe. 665-8 P, 

2. Die vomehinſten Berge in Dem alten Illyrien insgemein waren: Ic.4. Ta 

1) Die Karpathiſche Gebuͤrge / Krapack / oder Carpathus. 

2) Das Alpen Gebuͤrge. z) Der Berg Rhodope. 4) Der Berg Haemus, 

3- Die merckwuͤrdigſten Sluffe find: 

1) Der Tras oder Niefter/ auch Oniefter. 

2) Iſter oder die Donau / Lat, Danubius. Diefer gewaltige Strom vers 
ſchlinget ſehr viel andere Fluͤſſe als die Gau/Savums Die Draw! Dravum; Die 
Teiſſe / Lac. Tibifcum u. a. m. 

4. Die wichtigſten Provintzien in dem alten Illyrien oder Der Windiſchen 
Proving/ wenn man ſolche im weitlaͤufftigen Verſtande nach dem grdffeften 
Bejirck nehmen will, find nachfolgende: 

(1) Dacia, das Land der Dacen, wo igo Die Lander/ Giebenburgen Moldau 
und Wallachey find : . 

(2) Thracia, Thracien / wo heute su Tage Romania ift. 

(3) Moefia, oder Myla, too igo Bulgarien und Servien find. 

ad (2a) 3 (4) 





Figara 
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(4) Illyricum, oder dag eigenDliche Illyrien / wo igo Dalmati¢n und Croa- 
un liegen. ⸗* 
(5) Pannonia, oder Pannonien / wo igo das Koͤnigreich Ungarn iſt. 

(6) DasNoricum, too heute gu Tage Deſterreich Kaͤruthen / Steyermarck / 
Krain und Salgburg find. ; 

7) Vindelicia oder Vindelicien/ in der Gegend wo igo Augſpurg / Gals 
burg Regenfpurg und Paffau liegen/ die ehemals Damafia, Juvavium oder Ju- 
vavia, Regina caftra und Batavium gebeiffen. : 

(8) Rhactia, oder dag Rhetien / wo die Graubuͤnder ſammt Tyrol / Brixen 
und Trient ſind. 
§, 2. 


Bon der Proving Dacien infonderbeit. 


Je Landſchafft Dacia in ihrem vdlligen Begriffe/ oder das alte Das 

D cien/ faſſete die Voͤlcker Jazyges Metannaſtæ genannt / in ſich / yes 
Ok fa F — bata bapa Myſia. 

2. Die Voͤlcker Jazyges Metannaſtæ waren in die Mitternaͤchtigen und 

Mittaͤglichen abgetheilet. Die Mitternddtigen hatten die aie vie 


“‘Jenfuck, Docirava, Hungwar. u-f.f. die Mittaͤglichen befaffen aber; Tranfa- 


cinum, Peſt / Parthifcum, &c. 

3. Daseigendlidye oder warhafftige Dacien / war in drey Landfchafften abe 
getheilet: bern inl. Dacia Mediterranea, oder Dacien mitten im Lande gelegen was 
ren Diefe Stddte: Marcodava, Zarmifogetufa, Patroifla; und die Volcker: Ca- 
coenfii Buridenfii, Biephi, Ratacenfii, Taurifcii. Dieſes Land hieffe ſonſt Gepidia, 
ift ig0 Siebenburgen. Die Roͤmer nenneten es aud) Daciam Confularem, ynd 
hohleten daher viel Gold und Silber. IL. In dem bergichten Dacieny Lar, Da- 
cia Alpeftris genannt/ wo igo Die Wallachey und Moldau find, waren die Staͤd⸗ 
te/ Petrova, Peterdorff; Tiafum ;Phrateria ; und Die Volcker / Piephigi, Siginni, 
Sinfii, Cotenfli, Taiphali, Cacoenfii, Ciftoboci. III. Dacia Ripenfis, oder Dacien 
an Donau ⸗Strohm / war ein Theilbon Ungarn. Die — Herter war 
ren: a Genadium oder Ganadium, Conadium, Zurobara, igo Temes⸗ 
war 2c, Die alten Voͤlcker Hierinne waren ; Prendavehii, Albocenfii, Saldenfii, 
Tervingii, Burthi, Cingenfi, 

4. Die Proving Moeſia / oder Myſien / wurde in Ober-und Unter 
getheilet. 1. Das obere Moeſia iſt hernach in denen mitlern Zeiten Servidge⸗ 
nennet worden. Hierinne waren die Staͤdte: Singidunum, hernach Sendera- 
via; Tricornium; Viminiaeum; Margus; Neſſus, oder Naiffus, igo Noſſa; 
Arrhibantium ; Ulpianum, igo Prifken; Scupi, itzo Scopia; Waziterno, y. aS 
; i¢ 
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Die Voͤlcker Tricornefii, hatten die Staͤdte / Eteta, Tricornium &c. Die Ti- 
maci befaffen/ Orrea, Timacum &c. Die Dardani hatten / Neſſus, Arrhibantium, 
und Wucziderna, oder Wuriterno, welches Das heutige Vidin ſeyn ſoll. I. 
In dem untern Moeſia waren diefe Voͤlcker: 1) Die Scyhthen / deren Land 
Scythia minor, flein Scythien hieffe/ two die Stddte : Tomi, Tibifca, Sophia &e, 
waren. Die Celegeri hatten die Stddte/ Odyſſus over Varna; Mcfembria. Die 
Triballi bewohneten Die Staͤdte: Duroftorum, oder Dora, Ocfcus, &c. Der 
meifte Sheil diefer Voͤlcker nebſt denen Gothen haben das bergichte Dacien bes 
feffen- Dieſes Moeſia heiſſet igo Bulgarien. Moeſia mus mit Myſia in 
Atien nicht confundiget werden | 


$. 3 


Bon dem alten Thracien. 
L 


AN Sealte Land fit Thracia ward in drey Theile gefonderty welche in Anſe⸗ 
hung der Griechen / das Thracien diffeits des Berges Mhodope/ das 
Thracien jenfeits des Berges / und der Cherfonefus pon Thracien gewe⸗ 


d. 

Il, Das Mitternachtige Thracia, oder Thracien jenſeits dee Bers 
ges Rhodope wurde wiederum in viele Landfchafften unterſchieden / wie auff 
Der XL. Figur gu fehen. Gie haben mehrentheils den Nahmen dererjenigen 
Voͤlcker / welche ſelbige bewohneten / gefuhret. 2) Selletica hatte den Jahmen 
von denen Voͤlckern Selletes / worinnen die Stddte Develtus, Sadama &c. geles 
gen. 2) COENICA, in welcher Landſchafft die Staͤdte Oftoditzum, Hadria- 
nopohs, oder Adrianopel &c. 3) Die Landfdhafft Bennica, bewohneten die 
Voͤlcker Agri, und hatten gu ihren Plagen/ Opizum, Zillæ, &c, 3) Die Lands 
ſchafft BeBica/ tworinne Die Staͤdte: Philippopolis, Philippa, Pergamar, &c. 
4) Die Landfchafft Danchelirica, deſſen vornehmfte Stadt Pantalia iff, &c. 
4) Das Land Serdica, oder Triadizza &c.. 6) Das Land Ufticeltica, worinne 
Die Staͤdte: Nicopolis, oder Nicopoli, Sararana, &c, liegen. 

Ill. $n Thracien diffeits des Berges Rhodope / waren gleidfals 
etliche andere Landfchafften/ als 1) Urbana, worinne die Stddte Phinopolis, 
oder Phinopolis Byzantium, oder Conftantinopel ꝛc · 2) Corpialica, in welcher 
Landfchafft Die Volcker Odryfe genannt/ und die Staͤdte Perinthus, oder Hera- 
clia, Trajanopolis, oder — &c. ſich befunden. 3) Sapaica, eine Land⸗ 
ſchafft / worinne unterſchiedene Voͤlcker finds welche den Nahmen der Fluͤſſe / die 
durch ſelbige rool haben und fuͤhren / als Hebrus, Melas, &c. Man findet 
darinnen die Staͤdte: Aphrodifias, Aneum, fo die Turcken Ygnos — on 
4 


* 
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4) Sn der Proving Drofica waren die Cicones, Biftones, und die Stddte Ma- 
ximinianopoli, Abdera, Afperofa &c. 5) Die Landfchafft Moedica, welche 
auch Grecia Macedonica, oder das Griechiſche Macedonien heiſſet / hatte die 
ðoͤlcker / Derfei, Medobithyni, Syropeones, Turpili &c. Man funde darinne 
Die Staͤdte Philippi, Ocfima, &c, an. Won der erften wird gehalten / daß fie 
porseiten su Dem Griechifchen Macedonien gehdret habe. 
IV. CHERSONESUS THRACIA, oder Der Chracifche Cherſoneſus / 
begriffe die Stddte: Lyfimachia, Gallipolis, Cynoſſema, Alopecormeſos, u. a.m. 
Gegen Auffgang der Stadt Byzancium oder Conſtantinopel / iſt die Meeres 
Enge / Der BOSPHORUS THRACIÆ, heute gu Tage Fretum Conſtantinopo- 
litanum, die Meer⸗ Enge von Conſtantinopel genennet / durch welche fic das 
ſchwartze Meer / mit dem Marmoriſchen / oder Propontus vereinbaret. Die 
Meers Enge bey Gallipolis, oder der Uelleſpont, welche das Waſſer aus dem 
Propontide mit*dem Archipelago, ober Egdifchen Meere vermiſchet / ift wegen 
der beyden Veſiungen Abydos und Seftos genannt/ wofelbft fid) Des Leanders 
eines jungen Menſchens jw Abydos in Aſien / mit der fchdnen Ero ju Seſtos 
in Europa/ Liebes+ Begebenheiten gugetragen / aller Orten beruhme und bee 
Fount. Der erhigte Liebhaber fool gu fener verliebten Ero; oter Nero bey Nacht 
offt uber ten Helleſpont geſchwummen / und fic) mit ihr vergnuget haben. Als 
er abereinften bepeinem Eturm + Wetter ſich in die See gewaget / fo ift er dare 
inne um fein Leben kommen. Die Ero/ welche ihm jederzeit auff Tem Thurne 
Ovidine ju Abydos cin Licht aufigeftectet/ als fie des Morgens feinen erbloften Leich⸗ 
in Epiſt. nam am Ufer des Meeres erblictet hat/ foll ſich alfobald von dieſem Thurn in 
Heros. - id geſtuͤrtzet haben / damit fie ihren Liebften aud) im Tode vergeſellſchaff⸗ 
n moͤgte. 











5. 4 
Figura, Von Pannonien, Lac. PANNONIA. 


‘ tfer Illyriſche Theil / wenn er nad ſeinem gangen Bezirck genommen 
—* ift von denen Alten in Ober⸗ und Unter Pannonien eingetheilt 
worden. 

In Ober · Pannonien waren die vornehmſten Staͤdte nahe an der Donau. 
3) Juliobona, Vindobona, igo Wien in Oeſterreich. 
2) Flexam, oder Pofonium, Prefburg- 
x) Chereobalus, Zwiſchen der Donau / der Drau und Sau tyaren: 
4) ‘Scarabantia, 5) Sabaria. 6) Petovium, Petau. 
7) Nauportum, oder ObersLaubad in Crain. 
%) Emona, Unter Laubach. 9) Sicia,igo Der Ort Siffegin Cearien. 
10) Segeſta, odtr Zigea. &c. 9; 
n 
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Pieder-Paanonien/ hernach Pannenia ſecunda genannt/ waren diefe 

uit 1) Arabona, — jg lef 

2) Aquincum, oder Ofen / uda genannt. 3 ionum oder Zeu. 

4) Taurunum, igo Griechiſch⸗Weiſſenburg / oder Belgrad. 8 

§) Cornacum, 6) Murfa, und 7) Cibalis, find Durch Die Rriege hee 
fannt worden / welche Conftantinus mit dem Licinio geftihret hat. 

Zwiſchen der Donau and Draw findetman: 1. Serbinum, igo 
oder Weißbrunn. 2. Vacontium, oder BWayan. 5. Alba Regulis, igo 
Sulweiffenburg. 4. Teuroburgiam, oder Fuͤnff⸗Kirchen 2¢. Die vornehere 
en zwiſchen der Sau und Draw aber find: Cerufla, oder Czernik ; Cibalis, 
oder Siabu; Pofega; Sirmium, oder Sirmiſch; Thartium, fc, 


5. 5 
Bon dem cigendlich fogenannten Illyrien. 


QOAZ cigendlicde Ayrien / Lar, Illyricum, tourde bon denen Alten in zwey Pole 

groſſe Theile abgetheilet; neatlid) in Liburnien und Dalmacien. ment. 

Die Land ſchafft Liburnia ift von denen Volekern JAPADES genannt; Clevers 

and denen Liburniern bewohnet worden. Die vornehmſien Staͤdte hicrinne Ztred. 
waren: 1) Metulum,obder Medling. 2) Flanora, igo Fianova,gder Fianoni, Geograp. 
3) Verfaticas oder Terſatz / igo Fiume. 4) Senia, Segna, oder Segne, igo Zeng. LAP c.4- 
§) Ortopola. 6) Vegia, oder Veza. 7) Nahe an denen Kuͤſten befanden ſich Cedarie 
Die Inſuln / Aforus, Curia, Giffa,Scardone &c. 8) Die Libarnier Hatten mit. *t-orbes 
ten in ihrem Lande / die Staͤdte: Scupi oder * al und an dem Dpeeres » Ys aetig. L, 
fet Lnona oder Nona, Jadera, oder Zara, Scardona, oder Scardo dc. fammt 2.6.8. 
mere aten egrifi in fenam Seqie bie % 

Dalmatien begriffe in feinem ie Autariotiſchen / Vardidiſchen / Laciws 
und Scordiſciſchen Bdlefer. Die AUTARIOTES hatten in dem innerften 4 Regwe 
Theile ihrer daudſchafft die Stadte Salvia oder Gofed)s Adray oder Oye; Datmat, 
Narona 2c. und nahean dew Meer / Tragurium, der Trau⸗ Peguntiam, 
cium &c, Febft denen Fnfuln Tauris, oder Labraffo, und Pharia @der Leffins. 

Die VARDIAE! bewohneten vie Staͤdte Dalminum , oder Denna, Sipatum. 

odes Stripnidgy und Eguum odes Znonich / welche ſech in der Mitten ihrer 

Proving befanden. Rahean des Meeres Kuften waren in dem alten Dalma- 

ciel, Onzum, Epidaurus oder Raguia/ dit heute zu Tage eine frepe Republique 

- jt/Rizinium, fammt denen Corcyra oder Corfs, Melita oder Melada &c, 
Hie dricten Voͤlcker / als die Scordici, haben in dieſem Lande dieſe Suite befeffen: 
Doclea, oder Medon; Enderum; Scorda, oder Sodra, itzo Scutari; ynd gee 

gen tem Meer / Lyflus, oder Alcflio, Olchinium, oder Ulcinium, igo Dulcignos 
Vie dter Theil. (Bb Bulvs, 














Figura 
XLII. 
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— Budua ; Atcrivium yf. ſ deren Situation auff ber XLI. Figur zu 
n iff. 
F. 6. 


Von der alter: Proving NORICUM. 


N deralten Proving NORICUM genannts waren die cee Sevaces, 
a P Norici, Ambidrani, Ambilici, Ambifontii, Alauni u. @ 
Die Volcker Sevaces hatten die Staͤdte —— — — Snftatt! Len- 
tid Oder Lintz / Tergolape, oder Lampach / 2¢- 
Die Norici berwohneten die Stddte: Lauriacum, igo Sore ; Elegium, oder 
Erlach; Trigiarmum, oder Traßmaur / 2. 
* se ners Ambidrani hatten die Herter: Santicum, oder Saneck; Eileja 
r y / u. 
ie Ambilici beſaſſen dieſe Staͤdte: Tartuſana / oder Notten ⸗Mann; 
Noreja, oder Neumarck; Virunum, oder Vollmarck 2c. Aguntum, oder Doblay, 
Lontium , oder Zing. 
Die Otnfontihe Voͤlſcker beſaſſen: Turia / oder Villach. 
Die Voͤlcker Alauni beſaſſen die Staͤdte: Areobriga, oder Lebnau; Voca- 
rium, oder Wagram ; und aud) nad einige Meynung Ani, oder Inſpruck x. 
Die auff der XLIL, Figur gu fehen- 


6: 9. 
Von der Landfchafft Vindelicien, 


Ey denen Alten war die Proving VINDELICIA bekannt / welche offters 
mit der Provintz Rhetien verwirret worden / welche hiebevor ein Theil 
derſelbigen geweſen. Sie begriffe die Voͤlcker llarci genannt / denen gegen 

— Die Boji, gegen Abend die Lycares, Eſtiones und Brigantũ gelegen toaren- 

Die vornehasften Staͤdte bey denen Voͤlckern ISARCIS find: Reginum, 
itzo Regenfpurg; linia, igo Muͤnchen; Parradunum &c, 

Die Voͤlcker Boji genannt befaffen die Staͤdte 1) Perrenfia, oder Oſter⸗ 
hofen. 2) Caitca Batava; oder Paravium, ito D Daffen. Diefe Voͤlcker find 
—* den Konig der Marcomannorum, Marobod nannt/ aus Boͤhmen 

Oder Bojohemiz getrieben worden / und ſiammen die eu igen Boͤhmen von ihnen 
nicht her/ fondern von denen Slaven. Aber die Bayern werden als Nachkom · 
men der alten Bojorum geredynet/ welche fi in Pn sl und Vindelicia gefeget/ 
marge Marcomannis weichen muffen. 

—— Licates, oder Licatii hatten bie Staͤdte: Celeufium oder 
Reufladt; Damaka; Ambra &c, 2% 











diz LénderNoricum,Vindelicien und Rheti 
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Die ESTIONES, waren gemiffe Voͤlcker welche folgende Staͤdte beſeſſen / 
als Da waren: Febiana; Caſtra oder Babenhauſen; Guntia oder Gungberg; 
Cambodunum oder Kemptens 2. 

Syn Der Gegend wo die Brigantii wohneten / ſind diefe Volcker geweſen: Ja- 
liomagus, ‘Der Dutlingen ; Brigantium, oder Bregengs Brigobanna, odes 
Beyen / 2. Sie sft auff der XLII, Gigurgubetrachten. 


§. 8 


Von der alten Landfchafft Rhetien. 


BQO Fe Landfcbaffe Rhetien / tard hiebevor in zwey groſſe Nationen ges 

theilet/ alg Da taren die TULINGL, und die eigendlich fogenante RHATL 

2. Die Tulingiſche Voͤlcker hatten eine gar anſehnliche Gegend in 

Mhetien/ worinne diefe Herter tearen: Curia, oder Kdre; Tinnetio, oder Tints 

fthen; Taxgetium, oder Taweſch 2c. Mahe bey diefer entfpringet der Ohein. 

Die Voͤlcker SARUNTES und Verunes aren darinne febr hochgehalten / welche 
Letztere auch die Stadt Tellium bewohnet haben. 

3. Die Voͤlcker Rhati genannt/ begriffendie geringſte Volcker Brixan- 
tesin fic. Die vornehmften Staͤdte diefer Landſchafften find: Veldidana, oper 
Vilten; Brixino, oder Brixen ; Feleria, Feltre; Verona; Tridenrum, oder Trient: 
Terioli, itzo Tyrol/u.a.m, Dieſt find auff der XLU. Figur gu ſehen. 


Das Eilffte Capitel. 
Von dem alten und heutigen Griechenlande. 
5. on 

Von Griechenland insgemein. 
GREY Se: earn tea sue a ate Stat arth 
re. Oder Die Turckifthe Provingitn Romanien / Bulgarien / Serbien und Prolenyes 
qeusmittagan bas Ditanbute Dee un gegen oem an bet Croker Gene 
‘auch Adriatiſche Meer ftoffen: . — don, Be. 
| (W)2 
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jerié Es find aber Die zu Griechenland gehdrige Landfcafften folgende: 
— ——— ober bas derhinte Rémigreich Maeedeniany darzu vor 
*5 gine a ‘aud dag heutige Albania gehdrete. 


. THESSALIA, hei 
rt er nen era heiffet auch i ee 
— 


mann a Scrophades. 7) Zazi igo 
— 8) Ce phalonia, Sephatonien. 9) Leucas, oder Santa Maura. 
duit. ad _ Core igo Corfu. &c. 


Geogr. pornebmnfien Fluͤffe Griechenlandes find: Axius, Erigon, Peneus, Sper- 
orter. — * hejus, Celidnus, Ehedorus, Lydius, Aliacmon, Panyaflus, Lous, ilxſ- 
Unter denen Bergen find die beruͤhmteſte: Orbethus, Cambuni, Orhrys, 
i Parthenus, Helicon, Olympus, Pelion, Parnaffus, Taygetas, &e. un 
Pe apr hoi 
uitigen Quftande in m er Kuͤrtze betrachten. gantze Grie 
land gehoͤret igo Anno 1717, dem Tuͤrckiſchen Kayfer- 


6. 2. 
Von dem alten und heutigen Macedonien 
J. 
Das alte Koͤnlgreich MACEDONIA, 


Wiacedonien/ Maxtorie, war A 

— ——— 8 fein — die Konige von ee 
sian thats nach unter ihre gkeit gebracht haben. Das Mace⸗ 

— Koͤnigreich (oll bereits io Sar der Welt 2178. feinen eigen Rdnig 


—— Im Jahr Der Welt 3 1 37. biß 3165. iff Caranu⸗ 
te — ei —— aud denen Sead —— cha ne 
— ond Eeadin sesagie Nach diefem haben in Meaces 

beni erga Konige naceinander regieret/ biG diefes Land im abe 
ayo 3782. von dem Romiſchen General Paulo Amilo, 


na des Macedoniſchen legten Roniges Perteus, sy einer Noe 
a miſchen 
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miſchen Proving gemadet worden.  Hernad Fam diefe Land an Die Gries 

chiſche Kayſer s und von dieſen unter der Turcken Both it/ Darunter es 

nod ift. - Die Macedonifche Ksnige folgeten alfo aufeinander: Cardanus, Ce- 

nus, Thurimas oder Tyrimmas, Perdiccas ĩ. Argæus I. Philippus 1, Europus lL Al- 

cetas, Amyntas 1. Alexander 1. Perdiccas II, Archelaus I, Oreftes, Europus ll, obet 

Eropus, Paufanias, AmyntasIJ, Argæus Il. Archelaus Il. Amyntas III. Alexander J 

Il. Ptololæus, Perdiccas, Philippusil. Der Vater des groffen Alexandri; Alexan- Cellaris 

der III. ness, ober Der Groffe / der bon A.M. 3614, biß 3619. ——— Hifloria 

Die Griechiſche Monarchic behauptet hat. Diefer tapfere Held eroberte A.M. Unsverf. 

31519-da8 Perfianifche Reid): nachdem er Darium Codomannum dreymabl aus de rebus 

Dem Gelde gefchlasen. Nachdem er aber A.M. 3627. fridbgeitig mit Todeabging/ Grace- 

fd rwurde Die Gricchiſche Monarchie in vier Theile von feinen getwefenen Gencralen ray, 

ilet/ nemlich in Macedonien das Aſiatiſche / Syriſche und Eghptiſche Reich 

Macedonien fuccedigeten ihm Philippus Aridzus, Caffander, grou nage 

upater I. und Alexander IV, zugleich gemeinfchafftlic) ; Demetrius, Pyrrhus, Ly- 

fimachus, Seleucus Nicanor, oder Nicator, Prolomzus Ceraunus, Meleager, An- 

tipater IL Softhenes, AntigonusI, Gonatus, Demetrius II. Antigonus Il. Philip- 

puslV. Perfeus, der letzte Macedoniſche Konig von An. M. 3771. bif 3782.00 

er von denen Rémern uberrounden wurde. Er flarb ju Mom A, M. 3784. in Pliwine. 

feiner Gefangenfchafft. Cinige Hiftorici bemerefen/ dah in Dem alten Konigrtis 1. 4. ci⸗ 

che Macedonien funffzig unterfchiedene Vicker begriffen geweſen / von denen tolt verins 








nur Die vornehmſten Landſchafften bemercken wollen. Demnach find: Jntre- 
1, Die Proving Sintica, worinnen die Stddte: Heraclea Sintica, oder Che- dé. Gen 
feja, Paracopolis, Triſtolus. _. egraph. 


2. Das Land Odomantica, worinne die Stadt: Amphipolis, oder Chrifto- ix AZaces 
poli, Hierinne wohneten die Odomantici. don. L. 

3. Edonia, oder Edonis, worinne die Volcker Edonii wohneten. Die Stade 7. Cap. 
te waren: Neapolis, Oclima, Neffus, Aretufa, Scorufa, Berga, Phili pir welche 9. 
Segtere Die Reſidentz des Koͤniges Philippi, Alexandri des groffen Vaters war. 4 
Der Gegend find Die Campi Philippici, tyo A.M. 3908, Caffius und Brutus von : 
Octayio und Antonio gdnglid) —— wurden. Per Apoſtel Paulus hat : 
Hier Die andere Epiftel an die Corinthier geſchrieben. Suidas feget fie in Thra- 


cien. ‘ 

4- Chalcidia, hatte die Staͤdte * Acanthus oder Eriffo; Augæa; 
Stratonice; Athoſa 3 Pilarus; Galepfus; Thyflus; Acroathon$ Apollonia⸗ der 
Berg Athos, deffen Sehattenfich 45. Deilen tet in die Gee erftrecen fol Ny- 
phzum Promontorium. 

§- Paraxia, ober Paraxis hatte die Staͤdte: Pallene; Torones Olynthus; 
Methone; Aphytis; Potidza; Antigone; Chabrius, ein Glug dieſes Landes. 

6 Das Land Picsia, wo dig : Pydna, porhes Ciop; Phylace, 

~ (Db) 3 Yat 
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Vallz; Dion; Pierius, gin Berg; Aliacmon ¢in Flug. Einige rechnen dieſes 
Land zu Theffalien. Re 
-_ 7+ Emathia, oder Amathia, iſt Das eigentliche alte Macedonia / daraus die 
Macedonifche Koͤnige die andere Provingien nach und nach beFrieget und erobert 
haben· Die beften Staͤdte des Landes waren: Adefla, oder Vedena, aud Æ- 
gea; Lete; Berrhoa; Ania; Scydra; Idomene; Europus; Gordenia; Therme; 
Tyrifla; Dium; Eion; Egiata; Acrax ein Berg; 2¢- 

8. Oreſtis, oder Orelta, hatte die Stddte: Amantia, Celetrum, 

9. Elymiotis, darinne Die Voͤlcker Elymiotæ wohneten / hatte: Bullis, Ely: 
ma, story Staͤdte. 

10, Taulantia, wo die Taulanci tyohneten. Hierinne waren: Epidamnus, 
oder Epidamnum, hernad) Dyrrachium genaunt; Apfus; Aulon; Safo; Apolle- 
nia; Antigenea; Ordifa; Caftoria; Die Fluͤſſe Aous und Celydnus. 

7 ERs Die Albani hatten Die Stadt Albanopolis inne. Man glaubet daß es 
Die heutige Veftung Croja in der Griechiſchen Proving Albania fey/ die igo von 
Mracedonien abgefondert / und eine befondere Landſchafft iſt. 

- . gz Das Land Almopia hatte die Staͤdte: Herma, Europus, Pylas. 

eo t= — war die Stadt Garifcus. 

14. In Mygdonia waren: Antigonia, Phyſcæ, Lete, Terpillus, Apollonia 
My. — Aſſorus, Pella, — * 

15+ In Bilaltia waren die Staͤdte: Euporia, Oſſa, Calliteræ, Berta, 





16. Amphaxitis, eine Landſchafft igo0-lamboli genannt / hatte zu Staͤdten: 


Theſſalonica, ehedeſſen Therma, igo Salonichi, wo Der Apoſtel Paulus fich lange 
it aufgebalten/ und Die Lehre von Chrifto ausgebreitet. Itzo wird fie von 
Den / Griedhifchen Chriflen und Tuͤrcken bewohnet. Stagira, wo der beruͤhm⸗ 

te Philofophus Ariftoteles gebohren worden. Taſo, Idomena, 
17. Botiva, cin Land toorinne die Stadt Pella, oder Banomza war / in det 
» Pie MRacedonifthe Kdnige Philippus und fein@ohn Alexander der Groffe geboh- 


" ‘Tem'worden. Itzo wird fie leniza oder Zuchria genennet. 


18, Lynceltis hatte zu Staͤdten: Lyncus, Heraclea, Lynceftis, Stalius, Alana, 
Po 0, 
_ ere Daflaretia, worinne die Voͤlcker Deflaretii wohneten / hatte diefe Oer⸗ 
ter: Commgxi, Creonium, Satio, Gerus, Balocum, Beei, Polion, Antipatria, Co- 
+ dtios Ufeana; Eachelane. 
20. Lychnidia, ¢ineLandfcbafft Der Lychnidiorum, Spierinne waren: Lych- 
~nidum, 40. Locrida, oder L’ ocrida, aud) Achrida, Irtefia, Pythion, Evia, &c, 
21. In der Landfchafft Caftis waren: Debona, Polla, Tepela, Staͤdte. 
12.’ Hie Caliceont bewohneten die Staͤdte: Bantia, Lyces, 
23. Die Patchizi bewohneten die Stadt Euribara. 


24. Dit 
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24. Die Lordizi wohneten in Lordiea, wo igo Temoriza iſt worinne 
die Gravee: Comany ynd Ranina waren / auc Champis. 

25. Die Aftrai wohneten in der Stadt Aftrzum genannt. 

26, Sn dem Lande Pæonia martn die Stddte: Deborus ober Dibrii, 
Stympara, Alorus, Lynfefti, Pæſpa, Ataja. 

27. Die lori wohneten in der Stadt Jorum, Amydone, Myfeum. - 

28. In Pelagonia tar die Stadt 1) Stobi, oder Storachino, 2) Piſſeum, 
3) Gordenia. 4) Pelagonia. 5) Chaladra, eine Veſtung. 6) Der Fluß Eri- 

US, 


29. $nDaulia war die Stadt Daulis. 
30. In Sichonia waren Sichonia und Chee, heydes Staͤdte. Go viel Dies · 
ſesmahl von dem alten Macedonia, ; 


HH. 


Von dent heutigen Meacedonien: 


_ Das heutige Macedonien iftein Stick des alten Konigreiches Maces ⸗ 
domien/ und hat feinen alten Nahmen behalten. Es wird von denen Viren 
heute gu Rage in vier Sheile getheilet / welche finds Jamboli, dag cigentliche Spas 
cedonien / Comenolitari, und Janna, De vornehmſten Staͤdte find: 7 

1. Salonichi / Lat. Theffalonica, eine alte / groſſe / reiche und fefte Stadt / Corenelts 
und die Refideng des Sangiacken oder Stadehalters. Der Meer-Bulen bety Defcripe, 
dieſer Handels · Stadt wird Ital. Golto di Salonichi, Lat. Sinus Theflalonice bes Moree. 
nahmet. Diefer Ort ift grdfien Sheils von Juden bewohnet / welche hier viet * 
Synagogen haben’ und dem Tuͤrckiſchen Kavfer jahriich ein groſſes contribuiren 
wif | Davon Die Janitzaren in Der Stadt unterhalten werden. Ben der Stade 
liegin drey fefte Forts ober Veftungen. Der Hafen der Stade ift zur Handlung /⸗ 
die mit Seide / Baumwolle / allerley Leder / Pulver / Sikes geſchiehet fehr bee © 
quem. = Anno 1180. ward Diefer Ort von Konig Wilhelmo in Sicilien eroberts ° 
hernady kam fie in der Griechiſchen Kayfer Gewalt. An.2413, beFamen bie 
Venetianer von Andronico Palzologo, ynd Anno 1421, ift fie bon denen Tuͤrcken 
trobert/ und b ß Daher befeffen worden. Die Griechifche Chriften haben 30. 
Dum fede. Sno — 

upt- Rirdhe i n tabt hat der Ap ulus feine zwey nr 
geſchrieben. Gi unter allen Stadten Griechentandes die bornehmifte. 

2. Philippi / cine Stadt ohnweit dem Bluffe Strymon gelegen. fn diefe 
Stadt hat der Apoſtel Paulus aus feinem Gefaͤngniß die Spite an die Philine 
per geſchrieben. In ihren Feldern ift PompejasM, yon Julio Cæſare, auch Caffius 

undBrutus, hernach von Augatto und Marco Antonio gefchlagen torden. . 
. ; 3. 
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3. Zuchria / eine Stadt —— dem Golfo di Salonichi, hieſſe vor Seiten 
Pella, worinne Der Macedoniſche Koͤnig Philippus, Alexandri des groffen Vater 


— 
— — — eine —— Handels⸗Stadt gegen 
ing ban elegen. ei und 
43 roy cine rad toe welche vor Seiten Berthoa pentifen / und in Der Ys 
portelsefcbicht genennet wird. Das Landgen hieffe Pieria. 
6, Liba Nova, eine Stadt an den Thraciſchen Grdngen / hat vor Sragira 
Pln- —_gebeiffin. In diefer Stade if ber berdihmite Philofophus Ariftotcles gebohren/ 
S tes genennet 
Oratdll. —— vor — "ATHOS genannt / ein febr hoher Berg! fol 
de laude Schatten 45. Dreilen weit in die See twerffew. Er lieget dem Gaifo di 
Alexan. seamen * ** ——— 5 ihn Monaftir, yon denen dite 
4A, He (oy Ridftern / weiche Die Caloyeri Die nicht wie andere —— 
vedetns  Syriefter pera — und i eebang te n Bll effen. Der Perfianifche St 
47+ * wig Xerxes, alé ex die Griechen mit einem getvaltigen Heere uͤber zoge 
Plinies wolte / um * naif einen baum Fly iu — ſchmalen 84 
4-4-6. 1 Sondes zwiſchen die ſen hohen Berge und dew feſten Lande durchgraben laſſen / 
O12 e aber 0on einen Borhaden abfteben teil es Die Arbeiter vor impracti- 
Belonins cable fanden. Da nun der rubmrdchige Werckmeiſter Staficraees fich gegen den 
Z.%. 6 gKoͤnig Alexandcum ben —* vernehmen lieſſe / er wolle den = 
25. ™E- ATHOS foldergeftalt Durch ſeine Arbeit kuͤnſtein / Daf er Alexandri Perfon rect 
merabil- vigenttidy vorftellen folte / fo erhielte er von dieſem Monarchen unvertnuthet diefe 
Gracie, Antwort: Du wirſt diefen Berg wohl ungeFiinftelt laſſen / teil er ein groffes und 
Aft,  ynvergebliches Denckmahl der Ve —— — Ubermuthes iſt / ſo hiebevor 
Africa. gon tiem grofen Kénige tit Cicdanbe worden. Die vornehmſten 
Gregoris Cloͤſter find: 1) St,Maura, 2) a 3 Philoce, 4) Imberus. 5) 
Oregr. Conculmanfi. 6) Perpat. 7) Stauro Nikita, 8)Pantocratoras. 9) Varo peti. 
Th. 48+ 369)Tonfimenon. 11)Chiliantary, 12) Touzographom, 13) Xenophon, 14) 
p4£-473+ Caftamoniti. 15) Archangeli. 16)Xeropotamon, 17)Petra. 18) —— 
—— 0 em ge 
e art Scheichler er⸗ 
acedoniſchen und Albaniſchen / 














Neva, 9. Naula, OO 11. Chitto. 12, Caflandria, 13. Emboli, por 
Cap-18+ Zeiten Amphipolis, 14, Cavala, Lat. Ocfyma. 1§. Janna, 16. Larfo, ober 
de Gra- Lariffa, 47.Atmiro, 18, Volo, find Stadte des igigen Macedoniz. u. 
Ot. 
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IL 
Bon dem heutige. Albanien. 


Albania if cin Stuͤck von dem atten Dracedonien / und hegreiffet aud pz reer. 
etwas bon dem alten Hlyrico unDEpiroin fid). Es ift eine volckreiche Proving’ o4 715. 
welche theils von Denen Griechifcyen Chriften / theils von denen Tuͤrcken bewoh y-777 Ge. 
Met / und don dieſen Arnaut genennet wird. Bey dieſem Lande ſtoſſen das A⸗ raph. 
Driatifche und Sonifche Meer gufammen. Die Albaniſche Soldaten pflegen ace, 
Chapelets genennet ju werden / teil fie ju Pferde im Kriege groſſe Dienfte Condyl ix 
thun Fénnen. Insgemein werden die Einwohner ARNAUTEN genenneti Agee ves: 
Dieſes Land rete dor Seiten dem tapfern Fuͤrſten in Epiro, JohanniCaftriato, 77 Hig. 
deffen Sohn Georgius, meven ſeiner ungemeinen Tapfferkeit / von denen Tuͤrcken Tercie. 
feinen Feinden ſelbſt SCANDERBEG, 0. i. Alerander der Here gemennet p,,7,. 
ward. Diefer tapffere Held Georgius Caftriorus, ſonſt Scanderbeg genannt/ iſt Hift. 
endlich aus ſeinem Furftenthum von dem Tuͤrckiſchen Rayfer Mahometh Ll, ver⸗ —— 
jaget / und ſi h nach Sta ien zu retiriren gendthiget worden. Er iſt den 27. Jan. beg. Lovie 
An. 1476, zu Leſſo in Albania geftorben. Nach der Beit haben die Wenetianer wella vin 
fich bemithet in dieſer Proving feften Fuß zu fegen/ find aber von denen Tircen v4 dj 
bißher an verhindert tworden. Die vornehinften Seddte und Veftungen. — 
hierinne find: a rs 

t, Croja, dit Haupt- Stadt von Albanien an dem Fluſſe Lane geiegen / * 
ſoll Der Alten Antigonia oder Eribza ſeyn. Sie hat auf einer Hohe ein felted 
Schloß / und éft ſelbſt wohl befeſtiget. Sie gehdrete vor Seiten dem Spirotifchern 
Giurfiew JohanniCaftrioro, dem fie An. Chr.1434, vondem Tuͤrckiſchen Sultan 
Amurath tl. abgenommen wurde. Diefer Fuͤrſt mute alle feine Sohne yu Geife 
ſeln an dem Tuͤrckiſchen Hoff ſchicken. Der jungſte Sohn Georgius Cattriotus, 
fonft Scanderbeg, roar fo gluͤcklich / Daf ex An. 1442. dieſe Veſtung mit Lift ers 
oberte / und lange Zeit wider Die graufame Macht der Turcken tapffer detendiretey, 
weil fie fein Geburts · Ort war. Endlich geriethe fie dennoch in des Tuͤrckiſchen 
Kapſers Mahometh IL Gewalt / und iff nod in Der Tuͤrcken Hanven. Yor? 

Diefen iff aud) hier ein Chriftliches Biſchoffthum gewefen / das unter dem Ertz⸗ 

iſchoff su Durazzo gehdret hat. 

2. Scutari, Lat. Scodra, eine groffe wohlbewohnete und feſte Stadt / / wo 

Der Tuͤrckiſche Baſſa als Gouverneur yon Albanien refidiree. Die Tucken nene 
nen fit ICodat. Sie lieget 24. Meilen von dem Adriatiſchen Meere/ und So. por 
Magufa/ ift oor Zeiten der Illbriſchen Koͤnige Refioeng geweſen. An. 1478,) 
haben fie Die Venetianes dem Tuͤrckiſchen Kayfer Mahometh Il. in einem Friec 
dens⸗ Schluſſe uberlaffen, 

Vierdter Theil. (Cc) 3. Al⸗ 


— — — = 


— A 
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3. Alleffo/ Lar, Lyſſus oder Lyſſum, eine Stadt an dem Venetianiſchen 
Meer⸗Buſen gelegen. Hier iſt der tapffere Scanderbeg A.C. 1467. den 27. Je- 
nuarii geftorben / teil Der Ort damahls nod) in feiner Bothmaͤßigkeit war/ 
deffen Grabmahl die Tuͤrcken mit groſſer Chrerbietig befuchen. 
4. Durazzo, Lat, Dyrrachium, eine Stadt und Hafen bey dem Aus fluffe 
Des Argentaro / ift vor Zeiten Epidamnus genennet worden. Sie tard im Jahr 
Der Welt 3323. alfo 625. Jahr vor Chrifti Geburt von denen Corcyrzis, oder 
Einwohnern der Inſul Corcyra oder Corfu erbauet. Im Jahr der Welt 3511. 
wurden viel unrubige Burger ausgetrieben/ welche hernach mit Halffe der Illb⸗ 
rier Die Stadt vergeblich belagerten. Nach der Zeit ift hier ein Ertz⸗ Biſchoffthum 
unter dem Patriarchen su Confkantinopel geweſen. Bon diefer Stade haben 
ortfes _tinige Grangofifche Pringen aus dem Haufe Anjou den Nahmen geflibret. Der 
gung der Tuͤrckiſche Rayfer Bajazeth I, hat diefen Platz Anno 1499, denen Venetianern 

neuerdfnes abgenommen. . 

ten Otto: ¢. Valona, Lat. Aulon, tine Stadt und Schloß mit einem Hafen / ift im 

mantl- vorigen Seculo eine treffliche Geflung der Venetianer geweſen. Der Hafen 

rte toird am Sinlauffe dure zwey Schloſſer defendiret, Die Bled): Minen tragen 
cd b. a. ditt jdbrlid) S000, Scudi gin, An. 1464. iff der Plag von Denen Tuͤrcken eros 

bert und An, 1690. pon denen Venetiauern ihnen abgenommen/ und beffer bes 
feftiget werden. Als aber An. 1691. Die Tuͤrcken den Ort mit 16000. Mann 
befitig belagerten / tourde der Ort endlid) von denen Venetianern verlaffen/ 
nachdem fie Die Fortification gefprenget hatten. 

, 6, Antivari, Lar, Antibarum, eine Stadt / foll der Aten Doclea feyn. Git 
hatte chedeffen ein Erg: Biſchoffthum / dem Pabft Alexander Il. mit der metto- 
politanifehen Wuͤrde An, 1602. zwantzig Biſchoͤffe untergeben hat. Sie lie 
. — von Scurari ynd 3. von Dulcigno, ynd ift dermahlen in der Tuͤrcken 

ewalt. 

7, Albanopel, Lat. Albanopolis, war ehedeſſen die Haupt⸗Stadt von Al⸗ 
banien / und hat dieſes Land von ihr den Nahmen belommen. Jetzo itt fie meh⸗ 
rentheils verwuͤſtet. 

8. Drivafto, Lat. Triaftum, oder Drivaſtum, eine Stadt an dem See Pens 
ta. Sie hatte chedeffen einen Biſchoff / der unter dem Ertz-Biſchoff su Ancivasi 


9. Dulcigno, Lat. Olchinium, oder Ulcinium, eine fefte eee Dalma⸗ 
tiien / worinne mehrentheils See Rauber wohnen / welche dem Tuͤrckiſchen Kays 
ſer prof Dienfte gegen die Chriften thun. Sie hat einen guten Hafen an dem 
Golfo di Drino, nebft einem ftarcten Schloffe. Die Tuͤrcken haben diefen Plag 

iim funffgehenden Seculo erobert / und von Der Zeit an denen Venetianern unfagl 

den Saaden auf der See daraus gethan. An. 1687. tard er von Der Venetians 

fcben Blotte bombardiret/ ynd An. 1696. vergeblich belagert. Einige sechnen den 


Platz ju Dalmation 6.3 








Pelinzum. : 
see Dit Land{chafften find auf der MLV. Figur anger 
Zz 
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*58. 3. 
Won dem alten und heutigen Theſſalien 





I. 
Von dem alten Theffalien, 


As alte THESSALIA hat vor Seiten unterſchiedene Lan begriffen / 

welche nachfolgende geweſen / die anfangs ihre eigene oͤnige gehabt / hers 
nad) aber denen Roͤmern unterthaͤnig waren. 

I, Pelafgioris, oder belaſgia, eine dandſchafft / worinne dieſe Herter waren · Cellarii 

I — deren Einwohner der Zaubereh ergeben waren / weiche daher Ats yor. orb, 
Atracia heiſſet. antiqu. 

2) Lapithæ. 3) Myrmidones. 4) Scorufla, oper Scotuſa. 5) Dolichan, — 
6) Azorium, 7) Lariffa. 8) Canon, 9) Gonni, find Staͤtte. Intred. 

10) Sepias cin Vorgebtirge. Geogr. 

11) Olympus, ein bober oe P - de Thefe 

12) Tempe/ eine angenehme Bhal-Gegend ohnweit Lariſſa / auff beyden (ai. Gre. 
Seiten des Gluffes Peneus / wo viel Lorber ⸗ Baume gepflanget waren. gorii S. 

13) Dafo, eine Stadt. 2 Melif- 

14) Pherz, eine Gtadtan der Magneſiſchen Grange. fumes 

15) Pyrefium, 16) Pylleon, 17) Coliza 18) Orchomenium, find Antiqg. 
Staͤdte. 19) Thorax ein Berg. — Gree. 

Il. Die Proving Magnefia, Hierinne waren diefe Staͤdte: M la, 
oder Meandrica, Antron, lolcos, Sycurium, Melibea, Aphetz, Me ONnz . 

Dit Berge Picrius, Offa; Pelion oder Pelius, und die enge Pd Theemopylz gee 
gen dem eigentlichen Griechenlande ju. 
IIL. Die Landſchafft Phtiotis. Hierinne waren diefe Oerter: Phtia, E- 
chinus, Thebz Theſſalicæ, oder Phtiotice, Pagaf, Erethria, Demetzias, Phalera, 
Thaumacia, Corenea, Heraclea, Lamia, Pharfalia, Dabey die Campi Pharfalici, 
in welchen geldern Pompejus der Groſſe gaͤntzlich von JulioCzfare befieget wore 
Den. Dieſes find alle volckreiche Staͤdte geweſen. Sinus Maleacus ſchi 
Theſſalien von Eubcea, Die Mameenies waren gewiffe Volcker hierinne. 
IV. Theflaliotis, eine Landſchafft worinne folgende Stddte gervefen: 
Hypara, Softhenes, Cypzra, oder Capzra, Phalachthia, (on, Othnii, Moloris, 
Carada, Anicha, ber Berg Pindus ift bey denen Poeten berdhmnt. 

V. Die Landſchafft Eltizoris hatte dieſe Seddte: Gomphi, Pæſtus, Phaca, 
Tricala, oder Tricca, Atinium, oder Atinium, Ithome, Ctemenæ, Metropolis, 


Il, 


7 


srewer fn 
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II. 

Don dem heutigen Theffalien, oder der Proving 

IANNA. 

Das heutige Theſſalien wird ANNA, Tuͤrckiſch Gomenolatari genens 
net pon ciner Stadt gleiches Nahmens / und gehdret gang und gar dem Tuͤrcki⸗ 
feen Kayfer. Der Eultan Amurath U. hat fidy Diefes fruchtbahre Zand im 
‘funfiehenden Seculo der Ottomanniſchen Pforte unterwor ffen. Die Gries 
hifhe Chriften/ oder heutigen She ffalier find ein ſchoͤnes Volck / lebhaffter 

arbe/ ſchwartzen Angen/ und ſchwartzer Haare. Es wadhfen hierinne guee 

igen Waffer Melonen / Granat · Aepffel / Citronens Pomerantzen simon 

a — Mandein / Oliven und Zwiebeln. Die vornehmſten Staͤdie 
inne ſind: — 

x. Ianna, ober iannina, auch Canina, die Haupt: State von Thefſalien / 
wo der Tuͤrckifche Sangias refichret. Sie ift befeftiget. Anno régo. den 1s. 
Seprembr. ward fie bon Dem Venetianiſchen General Cornaro mit Accord erobert/ 
hernach aeplandert and wieder verlaffen Anno 1691. 


an oo 2. Lariffa, oder Larizzo, oder Laris, eine anfehnliche Stade an dem Fluſſe 


mann 
forte 


” Penes'etrad erhaben / 200-Meiken vor Conftantinopel gefegrn. Cie witd von 


‘ads b, 4. Griechiſchen Chriſten Juden u. Tuͤrcken dewohnet. Sie hat einen groſſen Pallaft / 


worinne Der Tuͤrckiſche Kayſer Mahomerh lV. etliche Jahre refidiret hat. Gegen 


D. Edw gmitternachtift der Berg Olympus, darauf fidy Mahom. FV. oft aufgehalten / dent 
ard Bre Chinen Profped in Die (uftige benen und anf das Egaiſche Meer zu haben. Es 


rooms 
Pirage 


ift aud em —— — — Sitz in diefer Stadt. Die Kirche Sc. Achillius 
ff Die Cathedral- oder Haupt · Kirche Es find hier viel Bezcftens, oder Marke 


pag -33!* Didge/ Mofquecn und Chrifttiche River. Die Türcken mennen fie Genifahar. 
f09g- 949 3. Farfalo, Lat-Pharfalas, eine Stadt / dabey bor Seiten Bie Felder / Camps 


Bau- 


drande 


Pharfalici berahme geweſen / weil Der grofimithige Pompejus hierinne don dem 
fadhtigen julio Cafare geſchlagen worden. 

4- Jaco, ee Stadt ohnweit dem Golfo di Armiro/ ward fonft folkos ges 

nannt / iſt wegen Jafonis Geburt / wad der Verſammlung ter Argonauten ber 

submit toelche letziere bier geſchehen / als fie das guͤldene Vruk abhohlen wolten, 

. § Voidanaz, eine Stads/ ſonſt Accax genannt/ 30. Meifen von Larifla 


egen⸗ 
ar! 4 Scoala, Ober Scoruffa, eine Heine Stade mit einem Biſchofflichen Site 


unter dem Ertz Biſchoff su Lariffa gehoͤrig 
7. Acmico, eine Siadt att der See / davon der Meer Bufen ber Gegend 


Golfo del Armixo genennes wind. Er wird auch Golfo de Vello benabmet. 
: oe $. 4. 
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78.4 — 
Det alte und heutige EPIRUS. 
es ale , 
on bem alten EPIRO und deffen Landſchafften. 


BDO Ge Griechifche Proving EPIRUS tourde vorʒeiten in folgende Sandfchaff*riinius 
ten eingetheilet/ alg da find: Lib. IV, 
1, CHAONIA, tworinne folgende Staͤdte gewefen: Oricum oder Oricus; sree. . 
Onchefmus; Chimera ; Palzfte ; Antigonea, oder Antigonia; Panormus; Om- L, VI. 
phatium ; der Glug Celydnus ; Die Bebirge Acroceraunii_montes. | .  Prolema- 
+ «MH, THESPROTIA. In Diefer Landſchafft waren: 1) Burhrotum oder ys 2.7% 
Buthrotus, if Butrinto, an dem’ SMReerBufen Sinus Buthroricus genannt. Fuftinus 
2) Casfiope. 3) Chimerion. 4) Pandofia, 5) Hecatompedum. 6) Elzus. 7,4, 17. 
3) Baftia. 8) Comarus. 9) Der Fluß Thyamus, 26. 28. 
HEL. $n Der Landfchafft CASSIOPEA twaren die Staͤdte: Casfiopes Ni- Zivins 
‘copolis, ig6 Prevela, alé weicher Orth den 22. Octobr. 1717. von denen Vee T. Vill, 
hetianern erobert wurde; Der Glug Arachtus. Der Kayfer Auguſtus hat die ceteris 
Stadt Nicopolin im Jahr der Welt 3919. alfo 29. Jahr vor Chrifti Gee Defeript. 
burth erbauen laffen/ gum Gedddtnif des Sieges/ welchen er wieder Marcum orf. ¢7- 
Antoaium und die Egyptiſche Koͤnigin Cleopaccam der Gegend erhalten. An⸗ iqui. C. 
dere ſetzen ſie in Almenam, 12. de 
VI, In der Landſchafft Dolopae, ober Dolopia waren Die Staͤdte / Me- Epiro, 
nelais 3 Trampyia; der See Acherufia, Dabin der ug Acheron flieſſet / wel⸗ ocak 
chen Plato den Eingang gur Hoͤllen nennet. asintvred, 
V.%n dem Lande Molosfia, waren folgende Stddte: 1)Paodofia; 2) Hot- Geogr, de 
ream. 3) Phylace. 4), Paffaron. 5) Dodona, dabey ein Eichenwald gewe ⸗ Foire. L. 
fen/ wo der Satan feine Oracula hoͤren laſſen. Diefes wird Oraculum Jovis 1. C7. 
Dodonzi benahinet. : ; ae ut Melis- 
VI. In dex Landfchafft Achamiana, war die Stadt Argitliea. fantes 
Vil. In Acarnania die Staͤdte: 1) Actium eine Stade bey dein Bors Arig. 
gtbuͤrge Actio, igo Capo Figolo genannt/ to Kaͤyſer Auguftus im Jahr der Grec. P. 
Melt 3919. alfo 29. Jahr vor Chrifti Geburth / den 2. Septembr. die ausere1.c. 1,6, 
fefene Glotte M. Antonu geſchlagen. Hernach lieffe Auguttus cine Ndmife 7 ».1 30. 
Golonie hieher fubren- 2) Anadtorium, 3) Alyfia, 4) Plearon nova. feg, 
gy) Aftacus. 6) Stratus, 7) Thyreum,oter Tyrrheum. 8) Nafas, 9) Ocnia- 
dz. 10) Heraclea. 11) Lymnga. 12) Leutcas, igo St. Nicolao, 13) Leu 


cas quff Der Halb ⸗ Inſul Leucadia, itzo Inſul * — 





— — 


VIII. 


Neuere 
dffnete 
Ottom. 
forten 
ortſe⸗ 
tzung 
pag. 293. 
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X. Dryopum Regio, ifo Aldradina, typ Sybota und Torona, Staͤdte. 
XI. Perrhabia, ein Laͤndgen worinne die Perrhæbi wohneten. 
XII. Atinrania, tin Laͤndgen. ae ee oe ‘ 
aes — — — * Die rae die XLIV. Figur 
an. pitas pat vorzeiten 70. Staͤdte gehabt/ welche hern 
von denen Roͤmern zerſtoͤhret worden. . pee 


II. 


Der heutige Epirus wird aud) Canina oder beffer Rie: 
der-Albanten, Tuͤrckiſch Arnancleri genennet. 


Hierinne find igo folgende Stddte und Veftungen bekannt / welche meh · 
rentheils in Turckifcher Bothmaͤßigkeit find/in deren Gewalt diefes sand im 
XIV. Seculo fommen. 

1. Arta oder Larta, Die Haupt⸗Stadt des heutigen Epiri, an dem Fluſſe 
Acheron’ hat uber2zcoo. Einwohner / Griechiſche Chriſten und Tuͤrcken. Die 
groſſe Haupt Kirche Evangeliſta hat fo viel Pforten und Fenſter als Tage im 
Fahre find. Es hat dermaten cin Ertz Biſchoff hier feinen Sig ver uber 4. 
Biſchoͤffe zu befehlen hat. Diefe Stade lieget cy. Meilen von der See und 
treibet ſiarcke Handlung. Sie gehdret denen Tuͤrcken. Der Meer-Bufen 
Der Gegend tvird Golfo di Larta genennet. 

2. Chimera, Lat. Acroceraunia, eine Fleine Stadt mit einem DHafen an 
dem Joniſchen Meere gelegen. Sie hat einen Biſchoff und iff der Haupt 
oe Gegend / deren Einwohner Chimarioti oder Cimarioti genennt twore 

en. | 

3. Die Cimariocen wohnen in denen hohen Gebtirgen an dem Adria ⸗ 
tifden Meere/ und genieffen groffer Frevheiten. Sie geben der Ortomannis 
{chen forte nur Desrvegen einen Fleinen Tribut Dag fie deſto freyer in das 
Tuͤrckiſche Gebiethe handeln koͤnnen. Mit der Mepublique Genedig leben fie 
in alter und viel Jahr Daurender guter Verftdndnig/ ¢ eils wegen Des Hans 
dels mit Der ohnweit bon ihnen entferneten Inſul Corfu, theilé teil ihnen die 
Republique gu allen Zeiten in ihrer Moth beygeftandens theils aud) weil faft 
immer eine getoiffe Angahl diefer tapffern Volcker in Venetianiſchen Kriegs⸗ 
Dienſten unterhalten wird. 


4: Prevela, 


— — — — —— — — 
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4: Pzevela, eine vefte Stadt / welche in der Gegend ſtehet too hiebevor das Coronet 
alte Nicopolis geftanden. Anno 1539. wolte Marco Grimani mit Andrea Deferipe. 
Doria dieſen Ort denen Tuͤrcken abnehmeny mufte aber unverrichteter Sachen Adorce, 
wieder abgichen. Der Venetianiſche General Morofini hat den Ort Anno 
1684. den 19. Septembr. erobert. Vermoͤge des Anno 1699. geſchloſſenen 
Friedens ward dieſes Orts Fortification geſchieiffet. Jetzo haben die Tuͤrcken 
den Platz wieder beveſtiget. 
5. CapoFigolo, das Vorgebuͤrge bey Preveſa / welches ſonſt Promonro- 
rium ACTIUM genennet worden / dabey Auguſtus Des Antonii Flotte ge 


lagen. 
ſo f? Delvino, eine Stadt/ welche dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer gehoͤret. 

7. Voinirza, 8. Gramato. 

9. Panormo/ find auc Tuͤrckiſche Staͤdte. 

10. Nivitza / ein Staͤdtgen / fo denen Cimarioten gehdret. Dieſes wurde Neuere 
Anno 168 5. von denen Juͤrcken angegriffen/ teil fie vorgaben/ Dag die Cimario- 4 ! 
ten viel Jaht lang ruͤckſtandigen Tribut ſchuldig warens Sie haben aber den Norn. 
Ort hernach wieder verlaſſen. Pforte/ 

11. Perga/ oder Ferga/ eine veſte Stadt der Venetianer / welche Anno b. 4. 
1715, Den @8- Octobr. vergeblich von denen Tuͤrcken angegriffen wurde. 

12. Butrinto, Lat. Buthrodum, eine Fleine beveftigte Stadt und Gort gegen 
ber Inſul Corfu uͤber / wird von vielen Fiſchern bewohnet. Die Tincken hay 
ben Den Plag fehr verwuͤſtet / nachdem fie felbigen erobert haben. Anno 1716, 
haben Die Venetianer diefen Plag wieder erobert/ und beffer beveftiget. 

13. Alcipo, oder Trigoldor. 14. Candele, find Gtdote. 

1§. Monti della Chimera, find die Acrocerauniſche Gebuͤrge / wo ſich das 
—— und Joniſche Meer ſcheiden. In dieſem halten fic) die Cimarior- 
ten auff. 


§. 5. 
Con dem twarhafftigen oder eigendlichen Griechen⸗ 
land, und beutigen LIVADIA, 
J 


Von dem cigendliden alten Griechenland. 


As alee freye Griechenland / begriffe Achajam, den Peloponnefumn Fara 
und die auff dem Archipelago gelegene Inſuln. XLV. 
Es tourde aber das Land ACHALA eniweder HELLAS yon bet Pro 


0, 
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Ciaveri~ \emzo, oder Mera Gracia, pon Dem Plinio, que) Gracia proprié fic dita, Dag eis 
aus Intro- gendlic) fogenannte Griedhenland genennet. Dieſes lag zwiſchen Sheffalien 
duit. und Derm Epiro. Die vornehmften Landfchafften darinne waren: 
Geograp. 1, LOCRIS, tvelches in drey Theile abgetheilet war : Denn 1) Die Mit⸗ 
de Heha- terndchtigen Voleker wurden Locri Epicnemidii genennet / welche ver Berg 
de L. IV, Parnaflus pon Phocide abfouderte. Ihnen gehdreten: Cnemis, oder Cnemidess 
C.Vill, Thronium; Nicea; Scarphya, ©tatte; der Fluß Boagrins. 2) Diejenige 
Cellariés welche gegen Bocotien wohneten hiefftn Locri Opuntii, teren Staͤdte gemefen: 
Not. orb. pus, Bafla, Larymna,Cynus. 3) Gegen dem Meer⸗Buſten Cirra wohneten 
antiqui. an dem Corinthifchen Meer/ die Locci Ozolex oder Ozolæ, in denen Sradten: 
Gregorii Amphifla; Chalcon; Alope; Evanthia, oder Ocanthe, &c, 
al, Me- U1. BOEOTIA, eine beruͤhmte Landſchafft worinne folgende Staͤdte waren: 
ffantes ¢) Ascra,ein Stddtgen/ an denen Wurtzeln des Berges Heliconis. Hier iff 
anstiq. - dex beruͤhmte Griechifche Poet Hefiodus gebohren. 2) Orchomenus oder Or- 
Grac. P. chomenum, eine reiche Stadt / war wegen des Tire ‘iz oraculi heruhmt. 3) Mc 
1.4.1.§ deon. 4) Siphx. ¢) Thelpia, find Stadte getvefen. 6) Thebæ, Thebeny 
6. egq. oar cine fo reiche und maͤchtige Stadt / daß fie Weyland an Her:ligkert der 
Stadt Athen nichts nachgegeden. Sie hatte fieben Bhore. Hier fiud die bes 
rubmten Leute: Amphion, Linns, Pindarus, Cebes, Epaminondas @nd Pelopi- 
das gebobren, Gie ift igo gang zerſtoͤhret. Der Gegend lieget ocr HrtScibcs, 
7) Anthedon, 8) — 9) Delium. 10) Oropus. 11) Aulis, 12) 
Acrephia. 13) Teumeſſus. 14) Lebadia. 15) Leuctra, dabey ter Held E- 
aminondas jm abr der Welt 3579. die Spartaner gefdjlagen. 16) Ha- 
jartus, 17) Ocalee. 18) Platza. 19) Creula. 20) Amphidtca, 21) Hyam- 
polis, 22) Charonea. 23) Coronea. 24) Mycaleffus. 235.) Trermopylz, 
D. i. Die Pforten der warmen Waſſer / waren enge Wege zwiſchen Denen Gtbuͤr⸗ 
gen aus Theſſalien in Bocotien. 26) Pimp a, ein Burg. 27) Aganippe, 
oder Hippocrene, tin Brunn denen Mufen gewidmet. 2%) Arcchufa; Dirce; 
find beruhmte Brunnen. 29) Afopus; Cephilus, und limenus Gluffe. 30) Sy- 
camimnum, eine Stadt. 31) Citharon, ein hohes G:burge mit einem dieken 
Walde / hat den Nahmen von Zyttern and Saiten⸗Spielen die man offt 
daſelbſt gehoret hate 
HI. Das Land Attica/ iff cin unfruchtbar Landy und war dennoch vorzei⸗ 
fen in hundert vier und fiebengig Voͤlcker eingetheilet. Hierinne waren fols 
gende Stddte:. 1) Das weltberuffene Athen / Lat. Athene, melded das 
Haupt einer Mepublique war / und wegen feiner alten Herrligkeit/ Macht und 
eichthinner Grecia, d. i, ein kurtzer Anbegriff des gangen Griechenlandes 
genennet wurde. Andere nennen fie Die Mutter aller freyen Kunſte / und edels 
fte hohe Schule der gankin Welt. Sie foll im Jahr der Welt 2294. alfo 
804. Jahr vor Erbauung der Stadt Rom erbauct feon. Sm se oe 
ell 
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Welt 3545. wurde fie von denen Spartanern erobert / und ſehr encPrafftet/ 
aud ihrer praͤchtigen Mauren beraubet. A.M. 3864. lieffe der Rémifdye Ge⸗ 
neral Sylla dieſen trefflichen Ort einnehmen und ſeht verwuͤſſen. Agilia. 
3.) Anaphlyftus. 4) Apollonia, 5) Harma, 6) Brauron, 7) Thebz 
Astice, 8) Cephifia. 9) Rhamnus. Die Berge Hymettus ynd Penteli, . *| 
~ IV, Das band MEGARIS ; Darinne waren Diefe Stddte: 1. Megara 
die Haupt · Stadt / welche Anfangs ein kleines Ndnigteidy hernach auch eine 
freye Republique geweſen / die mit Athen offt in Streit gerathen. 2. Niza. 
3, Agofthena, 4. Pagæ. 5. Copæ. 
V. Das Land PHOCIS hatte folgende Staͤdte: 1. Delphis, eine ber 
riihinte Stadt/ to bag Oraculum Apollinis quff dem Berge Parnaflo ware 
Gie lieget igo gang in ihren Ruinen. 2. Anticyra. 3. Cyrcha, ein Hafen 
4. Medeon. §. Crifla, 6. Cypariffus. 7. Tithorea. 8, Neon. 9, Hyams 
polis, 10. Daulis, 11. Ambryffus,oderAmbryfis, 12, Panopea. 13, Abas 
14, Elatea. 15. Amphiclea, 16. Pythia, oder Pythos, 17. Die Berge 
Parnaffus, Helicon, und der Brunn Caftilius find bey denen Poeten berdfymt- 
‘VI. Die Landſchafft AETOLIA hatte folgende Stddte: 1, Calydon; 
die Naupt+ Stadt. 2. Oenus. 3. Molycria. 4, Chalcis, §. Paeania. 
6. Ithoria. ‘7, Canopa. §. Matapa, 9. Thermum, 10. Phoctum.’ rr. Ly- 
fimachia. 12. Trichonium. 13, Naupaétum, 14, Potidania, 1f. Apol- 
lonia. 16, Crocylium. 17. Callium. 18, Ararincus. 19, Corax. 20. An- 
thirrium, 21. Die Voͤlcker Agraci, Aperantii, Curetes, 
VIL, Die Landfchafft DORIS; worinne diefe Staͤdte waren: Etynaeum. 
ober Erynza ; Lilza ; Bojum oder Boeum; Cytinium &c, 


Il. | 
Das heutige ACHAIA oder LIVADIA. © 


Das heutige eigendliche Griechenland / Achaja, wird inggemein LIVADIA 
genennet. Die beften Staͤdte darinne find : 

1. Setines, oder Athen / Lat. Athene, eine Stadt mit einem veften Schloſ⸗ 
fe/ oder Citadelle, gehdret denen Tuͤrcken. Sie iftvorgeiten eine freye Repus 
blique und eine der herrlicdften Staͤdte der gangen Welt geweſen und wird soox 
nod) tegen ihrer fehens+tourdigen Antiquitdten hocgehalten. Ihre Einwoh⸗ voyage, 
ner / Die aus Griechifchen Chriften und Tuͤrcken beftehen/ erftrecten fic) igo 
auff zehn taufend. Sie ift im 14. Seculo ein Hergegthum geweſen / welches 
Gottfried von Villahourdin qué denen Creutz⸗Rittern anrichtete. Anno 1455, 
ift| Der Plag von dem Tuͤrckiſchen Sultan Mahometh LL. erobert worden. 

Vierdter Theil, (Dd) . am 
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Im Jahr 1687. den 19, Scpeembr. wurde Diefe Stadt oon denen Venetianern 
mit Accord erobert. * Der Nafen Pyræus heiffet igo Porto Draco, oder Porto 
Leone, Sie find hernach beyde wieder in der Tuͤrcken Gewalt gerathen. 
* a —— Hrt/ wo ſonſt Theben geftanden. Die Stadt if 
r klein. 
3- Megara, ein kleines Staͤdtgen. 
4- Delphi, ift iGo eine elende Stadt. ; 

_  ¢. Lepante oder Lepanto, Lat, Naupactus, eine Stadt welde die Tuͤrcken 
Eine bachri nennen. Sie hat vierfache Mauren und Fortificarionen/ einen 
Pati eee puff Der Spite eines Felſens. Sie lieget an dem Corinthis 

n MeerBufen der daher Golfo di Lepanto genennet tvird. Anno 1475. 
murde fie von Denen Tuͤrcken vergeblich belagert. Chm Jahr 1498. hat fie der 
Taͤrckiſche Kayfer Bajazech II. erobert/ nachdem fid) der Venetianiſche Gou- 
verncur mit Gelde befieden laffen. Die Venetianer haben fie Anno 1408. 
you. bem Griech ſchen Kavfer Emanuel befommen. Anno 1687.den 23. Ju- 
ũ tard diefer Ort von denen Venetianern erobert aber Anno réy9. in dem 

eden Denen Tuͤrcken wieder abgetreten. Sie wird von Griechiſchen Chris 

Yuden und Tuͤrcken bewohnet. ; 

~~, Caftell Molicrea eine Beftung ander Meer-Enge zwiſchen dem Mit⸗ 
tellandiſchen Meere und Golfo di Lapanto, iff eine von denen Fleinen Dardancl- © 
len, Gegen Uber in Morea lieget dag Caftell Romelia, Die Benetianer has 
ben fie Anno 1687. den 23. Juliierobert/ vermdge ted Carlowitziſchen Gries 
dens · Shluffes aber gefchleiffet/ und alfo denen Tuͤrcken Anno 1699. wieder 
Hberlaffen. Itzo wird es wieder bevefliget. 

7. Neo Caftro, eine kleine Stadt. 
g. Petala. 9, Pefchiere, 
10, Lambina, find Gtddtgen. 
11, Salona eine Siadt ward Anno 1687. von denen Venetianern eros 
bert / zu Ende des Monaths Juli 
12. St. Nicolo, ein Staͤdtgen unter Megara. 
13. Lepfina, 14. Theſpe / find ſchlechte Herter. 
15. Auff der Kuſte diefer Landſchafft iſt bey denen Curzolariſchen Ins 
fuln Anno 1571. den 2. Octobr. die Tuͤrckiſche Flotte von dex Chriſtlichen 
yercinigtn Slotte gaͤntzlich gefchlagen worden 
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Von dem alten und igigen Griechenlande. att 


§. 6. 
Die Proving Peloponnefus ynd bas heutige 
MOREA, 





I. Arabo 
L. 3.Phi- 
Don der alten Landſchafft Peloponnefus. * L4 


Jeſe beruhmte Halb-Snful iff vorgeiten Apia, Pelafgia, aud) Achaja wias in 
D lic) von Pelope dem Sohne Tantali —8— in P — Pelo —— 
genennet worden. Die Gelegenheit zeiget die XLV. Figur. Sie tax Cvers- 
iebevor Der andere HauptsTheil des freyen Griechenlandes / und begriffe nach *? /s#re- 
igende Landfchafiten und Republiquen in fidy als da waren _ anh, 
* 1. Das eigendlidye Achaja tworinne die Stddte: 1) Patræ oder Patras, Geograp. 
Der Haupt Ort. 2) Aegium. 3) Erineus, ein Hafen. 4) Agyra. 5) Ole. 4¢ Pelo- 
mus. 6) Helice. 7) Bura. 8) Dyme, 9) Pellene, 10) Phare. 11) Po-ponne/o 
sinus, 12) Carathez. 13) Anthea, 14) Tritia, 15) Ale. 16) Arifto L- YC 
Nanta,ein Hafen/ two die Argonauten eingefahren find. 17) Cerynea, ein Ca⸗. Cel 
fie. 18) Caradrus, Melichius, find Gliffe. 19) Sipylus ein Berg, lar. De- 
Il. Dé Land SICYONIA, hatte diefe Seddte: x. Sicyon, die ditefte/*rHt- 
Stadtvon Griedenland/ hatte Anfangs ihre eigene Konige / war aber hernach°”s * 


por Chrifti Geburth erobert und gerftdhret. Sie ift gwar hernad) toieder ans 
gebauet worden/ aber der alten Stadt niemahlé im geringften gleich fommen. 2“er 
2. Cenchrea, Start und Hafen am Saroniſchen Mreere. 5. Schoenus, tin? 1: p. 
Hoafen. 4. Lecheum, ein Hafen. 5. Chalcis. 6, Nicia. 7, Phylus, 30%. Oe. 
. Pleda, 9. Cleone, waren Stddte. 10. Afopus ynd Pirene, Fluͤſſe. Hesde- 
rr. Craneum, ein Waid. 12, Ifthmus, ein Staͤdtgen in der Land: Enge der 47" #4 
Ithmus genannt/ die zwiſchen Livadia und Morea ift/ und von Demetrio, Cx. Ma- 
(ere, Caligula, Necone nicht hat Eénnen durchſtochen werden. nud. 
IV. Die Landfchafft Argia, igo Romania genannt/ hatte diefe Staͤdte: 44 See 

1. Argos, die Hauptftadt: welche Argus der vierdte Konig dev Argiver ima Jahr S747". 

; (Dd) 2 der ter. 
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ber Welt 2238.erbauet. Sie ward A. M. 2637. eine freye Republique. Das 
Schloß bey der Stadt hieffe Lariffa. 2. Temenium, 3, Phlius. 4. Inachus, 
g- Erafius. 6, Lilea. 7, Forea, §. Hermione. 9. Cleonz, 10, Phifius. 
11, Efo. . 12. Augias- 13. Hiruntha, 14. Damela, 15. Midea, 16. E- 
pidaurus. 17. Celauria. 18, Troetzen. tg. Mafes, 20. Tyrius. 21. Afine. 
22, Nauplia. 23. Celenderis. 24, Methane, 25. Oropus. 26. Hyllis. 
27, Acherufia, ein Gee. 28. Cyrothe. 29. Mycenz, die Refideng-Stadt 








etlicher Myceniſchen Koͤnige / untet welchen Agamemnon der beruͤhmteſte ges 


. Lerna, tin See / ohnweit der Stadt Lerna, two Hercules die ungeheure 
Ses langei Hydra Leanea genannt/ foll getddtet haben s darunter einige gewiſ⸗ 
Marder verftehen, © 3 $-Euboea, Chaon, Apefus, Ponbinus, waren Berge dite 


Landes. 

V. Die Landfchafft Arcadia. Darinne waren bie Staͤdte: 1. Tegea, oderTe- 
ga, too der Port Ariftarchus, gelebet. 2, Stymphalus, 3, Orchenus, 4. Ca- 
phrza. s. Pheneus. 6. Clitorium. 7, Lycofura. g. Heræa. 9. Pilea,” 
zo, Nonacris. 11, Caphya, 12. Pfophis. 13. Thelphufla, 14. Gortyna, 
15: Berenthe. 16, Thnocia. 17. Belemina. 18. Mantinea. 19, Mega 
lopolis, eine der ſchoͤnſten Stddte in Griechenland. Gie ift im Jahr der Welt 
3726. vondenen Spartanern zerſtoͤhret worden. Hierinne ift der Griechifche 
Sefchicht» Schreiber Polybius gebohren. Sie wird von den igigen Inwoh⸗ 
nern Leontari genennet. 20. Trapezunte. 21, Cromnum. 22. Pallantium, 


weſen. 30. Tiryntha, 31. Myfia. 32, Ornea, 33. Nemea, find Staͤdie. 
4 


23 · Methyprium, 


VI, Die Landſchafft ber Laconum, oder LACONICA, heute gu Tage 


‘Tzaconia, Die vornehmfte Stddte waren: 1. Lacedemon, oder Sparta/ war 
eine der maͤchtigſten Republiquen in der Welt und hat lange Zeit mit vielen 
gluͤcklichen Unternebmungen ihren Flor und Ruhm unverdnderlid) erhalten. 


Sie ift A.M. 2234. erbauet/ und hat endlic ver Athen prevaliret. Sie hatte 
zwar Feine Mauren/ aber von Lycurgo ſchoͤne Gefege/ und von vielen Hels 
Den cine groffe Macht erlanget. Dic Romer haben fie im Jahr der Welt 
3758. erobert und ruiniret. $60 heiffet fie Mifithra. 2. Gytheum, oper 


, <Gytheum. 3, Tenarum. 4. Leuctrum. ¢. Afopus, 6, Trinafus, 7. A- 


theja, 8. Zarex, 9. Oreata. 10. Malea oder Maleum. 11. Boea. 12, 


‘Meffia, 13, Acria. 14, Therapnz, oder Theramnz. 15. Amyclz. 16, 
_ Pallene, 17. Las, 18. Enope. 19. Thyrea. 20. Tropeum, 


VIL. DieLandfchafft MESSENIA. Darinne waren: 1. Meffenia, die 
Haupt: Seadt/ deren Einwohner mit denen Spartanern blutige Kriege gefuͤh⸗ 
ret/ welche letztere ſie A. M. 3226. erobert und gerftdhret haben. Sie ift des 
beruͤhmten Meſſeniſchen Generals Ariftomenis Geburthé-Ort. 2, Ithome. 
3. Pylus, ° 4: Cypariffla. 5. Amphza, 6. Coron, 7, Colonides, 8. Me- 
thone, 9. Helos, find Staͤdte geweſen. Vill. 
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VILL, Die Landſchafft ELIS, heute zu Tage Belvedere, genannt. Hierinne 
waren : 1. Elis, bie Haupt: Stadt) igo Belvedere genannt. 2, Cyllene. 
3. Aulon, 4. Samicum. 5. Heraclea Elidos. 6. Olympia, tar wegen deg 
praͤchtigen Tempels Jovis Olympici ynd der hier gehaltenen Olympiſchen Spies 
ie beruͤhmt. 7, Pifa §. Salmone, 9g. Pyrgus. | 
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Bon der heutigen Halb⸗ Inſul ober dem Koͤnigrei⸗ 
che MOREA, 


Dieſe groffe Halb Inſul begreiffet sso. Meilen im Umfang / und wird Cormess 
heute zu Tage in vier Provingien unterfchieden/ als da find: Sacania oder Fein Deſeripe. 
Momanias Tzaconia, oder Mainefaren ; Belvedere und Clarence, deren Gtdde Aforee, 
te wir Furg bemercken wollen. Die Tuͤrcken und Venetianer haben viel blue 
tige Kriege deswegen gefuͤhret. Vorzeiten gehdrete diefes Sand denen Griechi⸗ 
ſchen Rayfern/ von welchen Conftantinus Palzologus, (det wegen feiner apf? 
ferfeit Dracofus genannt teil man mit ſolchem Beynahmen angeigen wwoltes 
Dag er fo ſtarck als ein Drache tare) hatte einen Theil von diefer HalbeSnful 
feinen benden Bruͤdern Thomz und Demerrio eingerdumet/ welche einander 

lbſt in Die Haare geriethen/ und dadurch denen Tuͤrcken Gelegenheit gaben / fidy 

ieſem Lande gu nahen. Denn fo bald der Tuͤrckiſche Groß Suitan Mahomet 
A.C. 1453. Conftantinopel erobert hatte’ fo war er bedacht alle Der Gegend gee 
legene Landſchafften in feine Bothmafigheit su bringen. Da nun der Pring 
Demetrius ihn felbft wieder feinen Bruder Shomam und die mit ihm Alürte 
Venetianer um Schug implorirete/ fo fam er mit einer groffen Macht in Mos 
ream und jagte auch die VB:netianer Anno 1469. aus der Inſul Negropont. 
In folcher Noth wurde Demetrius nady Adrianopel gefuͤhret und Thomas re- 
uirirte fid) nach Nom. Nun eroberten zwar erſt Anno 1687, die Benetianet 
den groͤſten Theil von Morea wieder / fonten aber Darinne niemals ſichet leben / 
bif Anno 1699 indem Frieden gu Carlowig ihnen das gange and von der 
Httomannifchen Pforte abgetreten wurde. Sie haben aber diefes Land kaum 
vierzehen Jahr in Rube befeffen. Denn Anno 1-714. tourde ihnen von dem 
Tuͤrckiſchen Kaofer der Krieg angekuͤndiget und Anno 1715. dieſes confides 
rable Koͤnigreich in einem FeldsZuge von denen Tuͤrcken erobert/ weil die Lands 
Enge von denen Venetianern nicht verwahret / auch die Veftungen gar febleche 
befeget und defendiret trorden. Einige meynen / dieſes Sand habe Den Nah⸗ 
men Morea daher/ weil Die Mohren viclfaltige Einfaͤlle dahin gethan. Die 
vornehmſten Staͤdte der vier Provingien find folgende ; 
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I. In der Proving SACANIA, oder ROMANIA MINOR, b. i. Klein- 
Romanien genannt/ find diefe Oerter merckwuͤrdig. 

1) Corinto, Lat. Corinthus, eine beveftigte Stadt / mit einem Cattell q 
einem Berge/ wird von denen Tuͤrcken Germen genennet. Sie lieget ob 
dem Meer ·Buſen Golfo di Lepanto genannt. Sie iſt vorgeiten eine freye Mes 
publique/ hernach Das Haupt eines kleinen Kdnigreiches getvefer und im Jahr 
3804, nad Erſchaffung der Welt / 142. Jahr vor Chrifti Geburth von dem 
Romiſchen Burgermeifter Lucio Mummio eingenommen und gerfidhret wor⸗ 

, Den. Hernach ward fie wieder erbauet/ und hat der Apoftel Paulus hier die 
Lehre von Chrifto ausgebreitet/ aud gu Philippi zwey Epiſteln an vie Corin 
ther gefchrieben. Unter denen Griechifchen Kayſern hat fie wohl sugenommen- 
Hernach fam fie an die Venetianer / denen fie Anno 1458. von dem Tuͤrckiſchen 
Kapyfer Mahometh 1. abgenommen tvorden. Im Jahr 1687. haben die Tues 
cen die Stadt und Veflung in den Brand geftecket/ undam 23. Fuliinad der 
Miederlage ihres Seraskiers verlaffen. Anno 1715. den 11. Gulii haben fie 
Diefen Plag nach einer acht · taglichen Belagerung tieder erobert. Weil num 
bey der Tuͤrcken Cingug unverfehens Feuer in eine Pulver-Tonne kommen / das 
her 70. Tuͤrcken theils getodtet / theils verleget toorben/ fo tourde der Commen- 
dant Der Venetianer Jacob Minoto mit feiner gangen Beſatzung niedergehaven- 

2) Sutica, ein Staͤdtgen an bem Golfo diEngia.  - 

3) Triftena,ein Stadtgen in der Gegend/ wo Fiebebor Nemea geſtanden. 

4) Uri, vorjeiten Phlius, ein Stddtgen/ auff einem Berge gelegen. 

5) Agias Adrianos, oder Charia, vorzeiten Mycenz, ein Stddtgen. 

6) Argo, ober Argos, ift geringe/ / ward Anno 1686. von denen Venetio 


nern erobert. 
7) Pigiada / vorzeiten Epidaurus, ein Seddtgen an den Golfo di Engia. 
8) Pleda/ vorgeiten Troezen, ein ſchlechtes Staͤdtgen. 
9) Napoli di Romania, Lat. Nauplia, pdef Anaplia, ehedeffen Abobarmi, 
_ bd. i Unldnde/ und Nauplia, pon Nauplio einem Sohne Herculis genannt/ ift 
Corenells eine yon Kunft und Natur wohlbeveftigne Stadt/ mit einem Hafen : Sie lie 
Defeript. get an dem Golfo di Napoli di Romania, sur Handlung fo wohi / als eine Stadt 
Moree. in Europaliegen mag/ und ift unterallen Stddten Mored der veftete Plag. Sie 
iſt erbauet auff die Spige eines kleinen Vorgebuͤrges / welches in zwey Theilen 
unterſchieden / wovon eine Seite in die See hinaus lauffet / und einen ſichern 
Hafen machet. Die Einſahrt des Hafens iſt fo enge / daß nicht mehr denn cine 
einige Galeere auff einmahl hinnein gehen kan / in dem Hafen aber ſelbſt fan ei⸗ 
ne groffe Flotte liegen. Die andere Seite des Gebuͤrges gehet Landwaͤrts 
und verurfachet/ daß man faft J big nicht hinfommen Fan: teil fein anderet! 
algein kleiner und fleinigter Weg dahin gehet / zwiſchen dem Berge Palamida 
Und Dem Ufer des Meeres. Dieſe Stadt war vorgeiten ein Biſchoͤfflicher — 


fie 
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und gehorete unter den Ertz ⸗Bi bon Corintos hernach wurde fie cin Ertz⸗ 
Biſchoffthum. Es wohneten daſelbſt mehr als fechs taufend Griechen/ und hiel⸗ 
ten fich aud fehr viel andere Nationen dafelbft auff. Jahr 1205. wurde: 
fle von denen Genetianern und Frangofen erobert/ als fie den Orientaliſchen 
Rafer Alexium V. gy Conftantinopel vom Khrone ftoffen/ und den Flandri⸗ 
fen Graffen Balduinum gum Rinker tinfegenhalffen. Anno 1383. kauffte die 
Mepublique Venedig viefen Ort von Petri Cornari Witbe. Der Tuͤrckiſche 
Kaͤhſer Mahomech II. hat felbige Anno 1460. und 1462. vergeblid) belagert.: 
Aud) mufte dex maͤchtigſte unter allen Tuͤrckiſchen Kaͤyſern / Solimannus I, une 
verrichteter Sache Anno 137. davon abgiehen/ dem fie aber Anno 1539. zwey 
Jahr hernad gutwillig aberlaffen tourde/ um einen Frieden guerhalten. Anno 
1686. ward fie bon Denen Benetianern zu Waſſer und Lande belagert. Der 
tapffere General Carolus Johannes, Graff Koͤnigsmarck / und General Francis- 
cus Morofini waren fo gluͤcklich dag fie nicht nur Den Tuͤrckiſchen Succurs gus 
ruͤck trieben/ den Berg Palamida ‘gen und die Veſtung dermaffen bedngs 











ſtigten / Daf fie fid) Den 20, Augufti ergeben mufte. Anno 1715. den 12, Juni 
ward fie von Dem Tuͤrckiſchen Groß · Regier berennet/ und die Veſtung auf dem 
Berge Palamida recegnolciret. Als nun am ro. diefes die Berrdtherifche 
Griechiſchen cin Stick der Fortification gefprenget/ und denen Tuͤrcken von 
Dem Suftande der Veſtung Nachricht gegeben / fo tourde denfelben Tag die 
Veſtung Palamida mit Sturm durch die erdffnete Breche erobert. Die Vee 
netianer wolten ſich nad) Der Stadt retiriren / wurden aber mehrentheils von dee 
nen Turcenniedergehauen/ welche dean durch das vor die Venetianer erdffnete 
Shor in die Stade drungen/ und zugleich aud) von auffen die Walle mit 
Sturm eroberten/ alfo auff einen Gags die vor unuͤberwindlich geachtete Ves 
ftung einbekamen / und 40000. Seelen aus diefer Stadt gefangen wegfuͤhreten. 
Der Provedirore inder Stadt wolte fid) mit vielen Vornehmen auff der Gee 
retten / welche aber alle von Dem Capitain-Baila eingehohlet/ und in das Tuͤrcki⸗ 
ſche Lager gelieffert tourden- 

IL In der Proving TZACONIA, oder Braccio di Maina, find folgende 
Stgadte und Veftungen/ welche An. 1715. ale in Tuͤrckiſche Gewalt gerathen. 

x, Vulfi, porjeiten Stymphalus, ein Staͤdtgen. 

2. Goriza, oder Mandi, porjeiten Mantinca, eine Fleine Stadt. 

3. Gardichi, foll der Alten Clitorium feyn/eine Stadt. 

4. Dimizana, porgtiten Erymanthus, ein Staͤdtgen. 

5. Muchli, eine Fleine Stadt. 

6. Leontari, foll der Alten Megalopolis feyn/ oder auff dem Plage ſtehen / 
wo dieſe geweſen / ift eine kleine Stadt. 

7. Mifitra, vorzeiten Sparta oder Lacedemon genannt/ eine Stadt mit einem 
veſten Schloſſe / am Gluffe Eurocus, war hiebevor cine ſehr maͤchtige — 
we 


— 
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welche mit Theben und Athen blutige Kriege geflibret hat. Anno r1687. wur⸗ 
De fie zu Ende des Monaths Julii von denen Venetianerny und 1715, in eben 
Diefem Monath von denen Tuͤrcken erobert. 

3. Vordonia, oder Vadonia,porjeiten Amyclæ, eine kleine Stadt. 
9. Berdogna / eine Stadt welche der Fluß Eurotas in grey Sheile fondert: 
> go. Ormoas,vorgeiten Acria, ift ein ſchlechter Ort: J 
_ 11, Caſtel Rampano, vorzeiten Afopus, iſt unter am Meer gelegen/ fo 
Golfo di Caftel Rampano heiffet. 
‘aa. Colochina. 13. Stilo oderSilo. 14. Batica, find Gtddtgen. 

15. Napoli di Malva‘ia, oder Malvafia, eine aufeinen Gelfen gelegene Ves 
ſtung / welche mit der Gee umgeben iſt / und vorjeiten Epidaurus Limera geheifs 
fen. Sie wird durch eine Holgerne Brice an das vefte Land gehdnget. - Anno 
1204. haben die Venetianer ſolche dem Gtiechiſchen Rayfer Alexioni Angelo 
abgenommen. Anno 1263. hat fid) der Kayser su Nicæa, Michael VIII, Pa- 
lzologus Derfelbigen bemaͤchtiget. Es haben aber die Benetianer hernach die 
Beftung mit dem Hafen big Anno 1640. behauptet/ da fie felbe dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Rayfer Solymanno IL. Hbergaben. Anno 1653. ward der Plag vondenen 
Verietianern erobert/ von denen Tuͤrcken aber recuperiret; und 1654. aud) 
1689. vergeblid son een belagert/ aber 2nno 1690. den ro, Bug. nad einer 
17. Monathliden Bloquade erobert. Anno 1715. haben die Tuͤrcken die 





Stadt / Schloß und Hafen im Julio wieder eingenommen. 


16. Paſſada / eine Veftung an dem Golfo di Colochina, tyard Anno 
1685. im Septembr. von denen Genetianern erobert und biß auff den Grund 
gerftdhret. Der Gegendift das Vorgebuͤrge Capo de Maltapan. Ohnweit 
Diefem ift cine fo enge Paflage, daß wenige Mannſchafft ein ſtarckes Detache- 
ment quffhalten fan. ~ 

17. Maina, ein ſchlechter Ort/ too vorgeiten Leuctrum geftanden gegen 
Dag Capo de Matapan. Der Gegend wohnen die Mainoten / auff tenen Ges 
burgen / welche fic) in denen vorigen Kriegen tapffer wieder Die Tuͤrcken gee 
halten. Sie haben vieles von denen alten Spartanern/ in dem fie gerne ſteh⸗ 
len / graufam find und ein hartes Leben fuͤhren. Sie haben lange eit unter 
denen Turcken ihr Democratiſch Regiment behauptet/ und fid) der Gegend ziem⸗ 
lich vefte geſetzet. Als aber Anno 1669. Candia an Die Tuͤrcken ubergieng/ fo 
zweiffelten fie anifrer Freyheit und begaben fic) Daher mehr alé Soo. in der 
SGenuefer Dienfte/ denen Gelegenheit zu wohnen auff der Inſul Corfica ane 
getviefen wurde. Der Grog Hergog von Gloreng lieffe aud) uber taufend Sets 
ten in feine Ldnder hoblen; ohne was —— in andere Fuͤrſten Laͤn⸗ 
der gezogen. Es find aber viele von dieſen Mainoten oder Magnoten ia 
Diefen Gebtirgen geblieben / nachdem die Venetianer Das Land in dem Grieden 
AM Carlowitz behielten ey 

I a ⸗ 


Don dem aleen und ingen Griechenlande. at? 
18. Caftri di Maina, tar eine Veſtung / welche An. 1 570. vondenen Ve⸗ 
netiqnern serftdhret worden. * Der Gegend iſt das Gorgeburge/ Capo diMa- 
tapan, vorzeiten Tenarium genannt. 
19. Chielafa, eine Veſtung / die An. 1685. von denen Venetianern erobert 
wurde / die Stadt ift fein. 





* 


20, Carnata, oder Zarnata,¢ine Stadt und Veſtung auf einem Felſen / wel⸗ 
the An. 168 5. den 6, Seprembrispon denen Venetianern mit Accord erobert wor⸗ 
den / ohngeachtetder Capitain-Baffa nur wenig Meilen miteinerflarcken Armee 
Davon gejtanden/ und zum Entfag geeilet fam. Wn. «715. iſt ſie in der Tuͤrcken 


Gewalt gerathen. 

Ll. In der Gandfchafft BELVEDERE find nachfolgende Staͤdte und Wes 
flungen/ welde An. 1715. von denen Wenetianern verlaffen/ und vow denen 
Tuͤrcken befeget worden. 

1, Calamatta, porgeiten Thuria, ein Staͤdtgen an dem —A— 
vorzeiten Pamiſus, hat keine Mauren. Es war aber im vorigen Seculo dabey 
tin veftes Berg Caſtell / welches An. 1685. darch den Venetianiſchen General 
Morofini erobert und geſchleiffet wurde An. 1-717. den ay. Fults iff Die Tore 
ifdef Glotte von der Venetianifchen in dem Golfo yon Calamarra geſchlagen 
worden. 
2. Moſſeniga / vorzeiten Meſſenia / ein Staͤdtgen an dem Meer⸗Buſen 
fon Coron oder Calamata. : 

3. Coron, Lat, Corona, eine Stadt an dem Meer-Bufen von Coron, wel⸗ 
dhe die Venetianer Aw. 1204. robert haben. An. 1208. wurde fie zwar von dem 
Genueſiſchen See-Raduber Leo vererano erobert/ pon denen Venetianern aber 
bald recuperiret. Im Jahr 1500. hat fie Der Tuͤrckiſche Rayfer Bajazeth I, 
tingenommen. ln. 1 ¢ 32. lieffe Rayfer Carolus V. urd) feinen Admiral An- 
dreas Doria einnehmen / und mit Spaniſchen Voͤldckern beſetzen / welche aber 
Anno 15 34. abzogen / und den Platz denen Tuͤrcken su Befoͤrderung des Frie⸗ 
dens uͤberlieſſen. An. 1685. den 11. Auguſti, hat der General Moroſini die Wee 
flung mit fturmender Hand erftiegen/ und alles Darinne niederhauen laſſen. An. 
1715. geriethe Der Ort wieder in Tuͤrckiſche Hande. Die Walle der Stade 
find jwar nad) der alten Manier angeleget / mit flarcfen Thuͤtnen verwahret / 
aber daurhafftig und vefte. — 

4. Modon, vorzeiten Methone, Tuͤrckiſch Mutune, eine veſte Handels⸗ 
Stadt / mit einem Hafen / welche ja Sie Trajani Zeiten durch die Illyri⸗ 

Barbarn ruiniret / hernach aber wieder auffgebauet wurde. An. 1208. 

ben Die Genueſer dieſen Ort denen Venetianern abgenommen / weichen dieſe 
aber hernach cecuperiget. An. 1498- ward fie von dem Tuͤrckiſchen Kayſer 
Bajazeth {1 erobert. Anno 1649. eroberte fie Der Venetianifche General Mo⸗ 

+ pofini/ Dod) wurden hernad die Tuͤrcken wieder Meiſter von dieſem Orte. 
Vierdter Chel. (€¢) Anno 


* 


— 


aig Des fechften Buches Cap. XI. 
Anno 1686, den 30. Junii eroberten fie Die Wenetianer mit Accord, Anno 
17.5. ift der Platz in Tuͤrckiſche Gervalt gerathen. 
Corenellii f- Navarino, vorzeiten Pylus, Meffiniaca,Lat, Navarinum, Tuùürckiſch Ja- 
Deferipe, Varin, tine vefte Stadt ohnweit Modon an dein Meer⸗Buſen von Navarino. 
Moree. Sit ift cine der dlteften Staͤdte in Morea / hat den beften Hafen diefes Landes) 
ro. Meilen von Modon und 13. von Coron/und wird in die alte und neve 
Stadt getheilet. Die alte Stadt lieget auff einem hohen Gelfen/ und iſt fo tol 
von Natur als Kunft beveftiget. Die neue Stadt lieget an der Seite eines 
Merges iſt beveftiget/ und hateine Cicadell von fechs Pafteyen/ das An. 1572. 
pon denen Tuͤrcken erbauet worden. Die Turcfen haben den Platz An. 1498. 
singenommen, und An. 1644. ihre Flotte hier gum Candifchen Kriege verſamm⸗ 
bet. Qn. 1686. wurde die alte Stadt gu Ende des Maji von denen Venetianern 
mit leichter Muͤhe / den 4. Junii aber die newe Stade mit Accord erobert- An 
2715. iff fie in der Tuͤrcken Haͤnde fommen. . 
6, Neo Caftro, porjeiten Aliartus, ein Staͤdtgen. 
7. Accomba, porjeiten Hymania, eine Pleine Stadt. 
28, Longavico, ein Stddegen/ ift in Ber Gegend/ wo hiebevor die Stadt 
—— bey welcher die herrliche Olympiſche Spiele ſind gehalten 
worden. 
5 . Caftel Torneſe, ehedeſſen Caftel Chelonate genannt/ eine Veſtung von 
denen Tuͤrcken Clemourzi genannt / iſt An. 1687. den 23 Julii von denen Ve⸗ 
netianern erobert worden. Dieſes beveſtigte Staͤdtgen liegt nahe an dem Vor⸗ 
ogbtrge Torneſſe drey Meilen von der Gee. Anno 1715. Fam fie an die Ture 
en. 
10. Belvedere/ eine Stadt in der Gegend/ two der Alten Elis geftanden/ 
HON dieſem Orte hat die gange Landfchafft Belvedere den Nahmen / welche alles 
begreiffet/ was — Elis und Meſſenia geheiſſen hat. 
J 1 Antravida, porgeiten Cyllene, ein Staͤdtgen two der Berg Hyrmi- 
mum ff. 

IV. Das Hertzogthum Clarence, Lat. Ducatus Clarentiæ, iſt diejenige Ge⸗ 
gend / welche in alten Zeiten theils Achaja propria, theils Sycionia geheiffen. Die⸗ 
ſes Land hat ehedeſſen eine Zeitlang ſeine eigene Hertzoge gehabt. Die vor⸗ 
nehmſten Oerter darinne find dieſe: 

. Chiarenza, oder Clarence, Lat. Clarentia, die Haupt⸗Stadt dieſes Lane 
des / vorjeiten Dyme genannt/ift nicht groß. Sie lieget ohnweit der See. 

2. Patraffo, pder Patras, Lat, Patræ, Turckiſch Badra, oder Bala Batra, eine 
veſte Stadt miteinem veften Berg ⸗Caſtell / etwa 700. Schritte von dem Meer⸗ 
Bufen di Parraflo. Yn denen Kriegen der alten Einwohner mit denen Galati⸗ 
ward fie zerſtoͤhret. RKdyfer Auguttus lieffe fie wieder auffbauen. Die Bries 
chiſche Kaͤyſer haben den Ort denen Defporen von Morea dbergeben/ von eg 
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chen Thomas An. 1408. den Plag denen Benetianern ubergeben. Der Sirs 
ifthe Kaͤyſer Mahometh II. hat fie An. 1463. erobert. Wn. 1573. hat Kaͤyſer 
Caroli V. Admiral, Andreas Doria den Ort eingenommen und denen Venctia⸗ 
nern tibergeben/ Denen felbicer Das folgende Jahr 1574. von denen Tuͤrcken abe 
genommen tourde. In. 1687. den 23. Juln Fam fiein die Haͤnde der Benes 
tianer/ und 1715. tieder in Der Tuͤrcken Gewalt. : 

3. Chaminitza, oder Caminitza, porgeiten Olenus, ʒwiſchen Chiarenza ynd 
Patraffo ift ein fchlechter Ort. : Gortieg- 

4. Caftel Romelia, oder di Morea, eine viereckichte Beftung an der Meer⸗ Der nea: 
Enge zwiſchen Dem Golfo di Patraſſo ynd Golfo di Lepanto, iff eine von denen erdffnes 
fleinen Dardancllen/ welche Dardanelli di Lepanto gum Unterſcheid der groffen tent 
Dardanellen pon Romania und Anatolia ander Meer Enge bon Gallipoli, ges tomann. 
nennet werden. Gegen uber inLivadia lieget dag Caltel Molicrea. Segoe f= Pforte 
Anno 1687. den 23. Fuliivon denen Tuͤrcken bey Annaͤherung der VWenetias oF ce, 
ner verlaffen/ und von dieſen erobert worden. In dem Carlorvigifchen 1687 
hat die Republique Venedig nur diefes erhalten / welches aber Anno 1715. aud ? 399» 
wieder von Denen Tuͤrcken eingenommen tvorden. e 

5. Vaſilica, oder Baſilica, eine ſchlechte Stadt iſt in der Gegend too vorzei· 
ten die praͤchtige und alte Stadt SICRON geſtanden / von welcher man kaum 
noch einige Ruinen ſiehet. 

6. Boftza. 7, Peterniza. 8. Xilo Caſtro. 

- 9, Cecroba, porjtiten Pellene, find geringe Oerter. 


§. 7. 


Bon denen Griechiſchen Inſuln auf bem Archi- 
pelago inégemein, 


fuln welche fic) um Griechenland herum befinden/ legen theils 
Se regaitcben, thls in dem Joniſchen / und theils in dem aarti 
Meere. Damitman nun alles fein ordentlich beyfammen finden: und 
keine verdruͤßliche Wiederhohlung ndthig haben moͤge / fo wollen tir hernad im 
XV. Capitel von denenfelbigen guldngliche Nachricht ertheilen. Dahin wollen 
tir Den geehrten Lefer von hier verrviefen haben. Im folgenden Capitel wol⸗ 
fen wir die Wallachey und Moldau befchreiben, 
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Levin Das Zwoͤlffte Capitel. 


Hſſii 
xVron ber Wallachey einem anſehnlichen Fuͤrſten⸗ 








— thum in Europa. 

Deferi ⸗ 

— 5. 241 ⁊ 

varia Von dem Zuſtande ind einigen Fuͤrſten oder 
— Hoſpodaren des Landes. 

—* S IJe Wallachey / Lar, Vallachia Transalpina oder Montana, die eigend⸗ 
Dacia. liche oder kleine Wallachey genannt / iſt ein anſehnliches Fuͤrſten⸗ 
—* thum in Euroya / und hat bißher cer Ottomanniſchen Pforte jaͤhruch 


gel eb —— * — —— 
Gegen Morgen graͤntzet es an die Moldau / oder groſſe Wallachey / gegen 
org WMittag an die Tuͤrckiſche Lanter Servien und Bulgarien/ gegen Abend Ay tine 
Dacia. garn / und gegen Mitternacht an das Fuͤrſtenthum Giebenburgen. ; 
LIVoS. Dieſes fehr gebuͤrgichte Land war vorgeiten ein Theil des alten Koͤnigrei⸗ 

338. ed Daciz, und hieffe mit der Mpoldau gufammen Dacia Ripenfis. An der 
Krecke- Grange gegen Abend wohneten bie Getz, oder Tyregete, pon denen Philippus 
vvitz. Melanchton den Urfprung der Thuͤringer herfuͤhren will, 

Ungaria Den Nahmen Walachey folles nebft Der Moldau von denen Teutſchen 
p-924, bekommen haben) welche alle Voͤlcker Lateiniſcher Ankunfft ehedeſſen Welfehe 
Martin. zu nennen pflegten. Es ſollen aber die heutigen Wallachen unſtrittig Lateinif. oder 
Zeilerns ROM. Herkunfft ſeyn; Daher auch einige Den Nahmen lieber von Pomponio 
Hinerar, FLACCO herleitens toelche gu der eit des Roͤmiſchen Kayfers Trajani, alg die 
German. Mrubigen Gothen von denen Roͤmern uͤberwunden worden / zuerſt eine Colonie 
pag. 611.008 Moͤmer in diefe Gegend gefuͤhret hat / von welchem man das Sand Flaccia, hers 
Zeslleri nach Valachias endlich Wallachias die Wallachey genennethat. Danun dag 
Hungar. groffe Daciſche Reid gerviffen worden / fo find hernach in Der Walacheh zweh 
p.i.pas.vnterſchiedene nahmhaffte Surftenthimer entſtanden von welchen der Hiliche 
Atlas und Nordliche Theil die Moldau / oder Wallachia Magna, qud) Cis Alpina, der 
minor, Weſtliche Theil/ die eigendliche oder Fleine Wallachey / Lat. Vallachia Transalpi- - 
pag.363. 0a, Alpeftris und Montana, auff Tuͤrckiſch Hatwafalfold/ oder Alſeold / oder das 
Cromer. Land hinter dem Gebuͤrge benahmet wird / von welchem letztern Lande hier die Ree 
Rer. Poi. de iſt. Einige mepnen das Land habe den Nahmen von Wallen und Marſchen 
Lib, 12. der alten Voͤlcker. : : 

ater : Vor⸗ 
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Vorjeiten haben die Wallachiſche Fuͤrſten oder Hoſpodaren es mit bene Gorecsas 
Pohlen gehalten / wie denn im Yahr 1403. der Damahlige Woywode Alexander, 4¢ bello 
Dem Koͤnige Uladislao Jagelloni gehuldiget. Nachdem aber der Tuͤrckiſche ”42acb- 
Grof: Sultan Mahometh 11, An. 1453. Die Reſidentz ⸗Stadt der Griedifden Laicoms 
oder Orientalifchen Kaͤhſer mit Sturm eroberte/und diefen Landern die Submis 4¢ rebms 
fion andeuten lieffe/fo mufte fic) Der Hofpodar Petrus Yn. 145 5- Der Ottomans Vallachi~ 
nifchen Pjorte untertwerffer weil der Konig Caſimirus IV. damahls mit denen .. 
CreufyRittern gu fechten hatte/ dag er ihn nicht fecundiren Fonte. Nach der Zeit: 
haben Die Pohlen 10. Jahr mit denen Tuͤrcken um die Ober Herrfchaffe diefer 
Lander geftritten. Unter der Regierung des Pohlnifchen Koͤniges Sigismundi 
Augutti, hat der Cron-Grof Feld-Herr Stanislaus Zolkiew, denen Turcken die 
Schutz ⸗ Gerechtigheit auff die Firftenthumer Moldau / und dic Wallachey abs 
rind aga ſchaͤdlichen Staats Bebler die Pohlen hernach aljufpath ere 

nnthaben. Die Hofpodaren haben unterdeffen fich jedergeit wo moͤglich in 
Die Beit ſchicken lernen und ob fie gleich mehrentheils denen Chrifien mehr Zu⸗ 
neigungen als denen Tuͤrcken mercken laffen/ fo haben fie dod) Dem Groß⸗Sul⸗ 
tan jaͤhrlich einen Tribut von mehr als fechgig taufend Thalern nad) Conftans 
tinopel lieffern muͤſſen ohne twas fie Denen Groffen gu fpendiren haben. Der 
DHofpodar Michael hielte es mit denen Ungarn und Siebenbirgen/ Yn. 1595. 
A Ser aber An. 1600. Siebenburgen wieder Rayfer Rudolphum II. behaupten 
wolte / fo wurde er erfchlagen. 

Wenn der Tuͤrckiſche Kdyfer auch Nachricht hats daß der Hofpodar es mit 

denen Chriften allzu offenbar gehalten. fo feget er folchen nad) ſeinem Gefallen aby 
undeinen andernan feine Stelle. Er hat aud) offt die Fuͤrſtliche Dignicdt an 
Denjenigen verFauffet/ welche am meiften gegeben/ Daher das Land im vorigen Se- 
culo gar febr erſchoͤpfſet worden. An. 1664. war Syrvan oder Servanus Canta- 
cuzenus Fuͤrſt in der Wallachey / welcher fid) nad) der Niederlage der Tuͤrcken bey 
St. Gotthard in des Roͤmiſchen Kayfers Leopoldi Schutz begab/ und in dem 
a gu Vafvar reftiruiret tourde. Der Stridia Bay war alfo eine kurtze Zeit 

Urfle gerwefen. An. 1673. wurde er denen Pohlen von feinen eigenen Soida⸗ Fortſetz. 
ten uͤberlieffert aus deren Handen er aber vermittelft feines geſchwinden Pferdes Der neu⸗ 
entflohe/ und von dem Tuͤrckiſchen Kaͤhſer Mahometh IV. febr wohl empfangen erdfneten 
wurde. An. 1683. gieng er mit 4000, por Wien/ und lieffe in dem Gattere Ottom. 
Hoͤltzlein ein Creutz mit einer mercfrourdigen Denck⸗ Schrifft auffrichten daraus Pforte. 
man abnehmen konte / daß er ungern wieder Die Chriſten gu Felde gezogen· Er «- 6. an. 
ſtarb An. 1689. Der Ungariſche Rebelle / Graff Emericus Teckeli, verhinderte pag- 249. 
bey der Pforte / daß fein aͤlteſter Sohn / Georgius Cantacucenus in Der neuen /¢99. 
Fuͤrſten · Wahl uͤbergangen / und der Fuͤrſtliche Cantzler Johannes Branckoway 
Yn, 1689. ertodhlet und von denen Tuͤrcken eingefeget wurde. Nun begab ſich 
jener zwar in Den Sehug des Roͤmiſchen CAH und reürirete fich mit A ce 
¢) 3 reun⸗ 
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Freunden nach Siebenbuͤrgen / Fonte aber su ſeines Vaters Dignirdt nidht gelans 

gen. Derm ob gleich gedadhter Branckoway Yn. 1693. mit Tode abgieng/ fo 

war Dennod) Der gedachte Teckeli tieder im Wege/der mit Gewalt Hofpodar 

werden tvolte. Es wurde Johannes Conftantinus Beffarabas Cantacufenus de 

Branckovau jum Gurften der Wallachey eingefegets welder fid) von Wn. 1694+ 

tm denen gefahrlichften Zeiten bey Der Ottomanniſchen Pforte in groffer Repura- 

tion erhalten. Seine Seinde hatten ibn aber Anno 1714. bey dem Tuͤrckiſchen 

Kaͤhſer verlaͤumdet / daß er groffe Summen Geldes nad) Venedigy Amſterdam 

und Siebenburgen geſchaffet / die Schatz · Kammer alfo entbloͤſſet und dem Czaar 

yon Rußland An. 1710. Anleitung gu einem Einfall in die Moldau gegeben 

abe. Der blutgierige Groß⸗Vezier Ali-Bafla brachte es dahin / daß er den 4. 

pril 1714. in ſeiner deeſidentz Buckereft gefangen genommen / und nebſt feinee 

Gemahlin und fechs Printzen nad) Conſtantinopel in die ſieben Thuͤrne gefuͤhrtt 

wurde. Den 18. Auguſti wurde er grauſam gefoldert/ daß er fagen muſte / wo⸗ 

hin er ſeinen —— gebracht / und dar auff iſt er den 26. dieſes nebſt vier Printzen / 

und ſeiner Gemahlin Bruder: weil fie den Griechiſchen Glauben nicht abſchwo⸗ 

ren wollen / erbaͤrmlich —— worden. Seine Gemahlin Frau Pagona / 

Gelegenheit gefunden auff einem Engellaͤndiſchen Schiffe mit zwey ihret 

rintzen Rudolpho und Conftantino pon Conſtantinopel gu entwiſchen / und iff 

Anno 1716, den 10. Novembr. aber Neopolis / Rom und Venedig gu Wien 

angelanget/ two ſie Ihro Roͤmiſchen Kayferlichen Majeſtaͤt maͤchtigſten Schut 

imploriret. Unterdeſſen iff Nicolaus Mauro Cordato bald darauff DHofpodar 

in der Wallachey worden. Diefer ift ein Sohn des alten Mauro Cordato, 

welcher vordeffen ein beruͤhmter Gefandter und Dolmetfcher am Tuͤrckiſchen 

ofe war und An. 1699. den Friedens · Schluß su Carlowitz ausarbeiten helfs 

tn. Diefer Hofpodar hat ſich ene Ldnder des Roͤmiſchen Kavfers ſeht 

feindfeelig ergeiget/ auch viele Kanferlich-gefinnete Bojaren, oder Sand Edelleute 

hinrichten lafſen. Er nahm An. 1716, Tareken und Sartarn infeine Refireng 

Ruckereft, welche dem ohngeachtet den 25. Novembr. pondem beruͤhmten Pare 

they Ganger des Roͤmiſchen Kdyfers/ Stephano Dettini, angegriffen’ und nach⸗ 

Dem die Trouppen des Gurftens geſchlagen worden / erftiegen/ und der Fuͤrſt 

felbft nebft feiner Samilie gefangen nach Siebenbuͤrgen geſuͤhret wurde. Die 

Tuͤrcken haben darauff deffen Bruder Johannem Cordaro gum Hofpodar der 

Wallachey gemachet / welcher aber dermalen nicht ſicher iſt weil die Roͤmiſch⸗ 
Kaͤyſerlichen die Ober · Hand dee Gegend haben. 

Asz- Die Einwohner diefes Landes find mebrentheilé der Gricchiſchen Religion 

alvi iad Rußſſcher Art zugethan / wie fie fic denn aud) der Ruhiſchen Sprache 

Beſchr. bey dem Gottescienfte bedienen/ und bey denen Buchftaben Ruhßiſche Chara- 

von Sie⸗ eres haben. Sonſt iſt ihre gewoͤhnliche Sprache ein Miſchmaſch einer ver⸗ 

benbuͤrg · dorbenen Lateiniſchen Mund · Art / und pflegen ſich die Wakachen — in 

ihrer 
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ihrer Sprache Romunx, das ift/ Romanos, Roͤmer / gu nennen / teil fie glauben 
daß fievon denen Roͤmern herkommen. fe : 

Die Bojaren oder Edelleute tragen fidy faft wie die Pohlen/ haben aber Geargiz 

fange Darte rie die Tuͤrcken / und Stiefeln wie die Ungarn. Das gemeine Kreck 
Voick kleidet fic) in Secke odergrob haͤren Tuch / trdget an denen Fuͤſſen lange vvezeny 
Solen von Leder/ welches fie mit Niemen an die Fuffe binden und Opintſch Defcripe. 
hennen. Die Ohren und Ginger gieren fie writ Mingen/ und ſchmieren die Kopffe Prancep. 
offt mit Gutter. Ahre Popen oder Priefter Odrffen nur einmaht heyrathen. Zranfyl- 
Diefe fturieren nichts als Rußiſch Lefen und Schreiben. Die NYuͤhen / tele van. cap. 
che fie unter Dem Priefterlidyen Huth tragen/ halten fie vor ihren Priefterlichen 21. pag. 
Characteren/ Derohalben fie diefelbe vor niemand abgithen. Die Todten pflegen 32-34- 
Die Wallachen im Sommer und Winter mit unbedeckten Haͤuptern zu bes t2a00. 
trauren. 
Die Viehsucht diefes Landes iſt ſehr guty und werden fonderlich die hieſ⸗ 
gen Pferde hochgehalten / deren fie febr viel auffziehen und verfauffen. Die 
Wallad):n werden in Siebenbuͤrgen Blood geheiffen. Sie pfiegen ſich mele 
renthcils mit der Viehzucht und dem Acker⸗VBau guerndhren. 

Der Hofpodar ſuͤhret fonft fakeinen Koͤniglichen Staat / und kan jaͤhrlich 
etliche Tonnen Goldes aus dem Lande zu ſeinem Unterhalt ziehen. Die Sicua- 
tion des Landes zeigen die 47. und 48. Figur. 




















5. 2. 
Von denen vornehmſien Staͤdten der eigendlichen 
Wallachey. 
rckwuͤrdigſten Staͤdte dieſes Landes ſind nachfolgende: Georg, 
$ pigs eh tail oder cen ad Pogreftidie —— der Wal⸗ Kreck 


lachey / mit einem trefflichen Pallaſte / worinne die Fuͤrſten des Landes gu V**xens 

refidiren pflegen. Sie liegetan dem Fluſſe Dembovitza, ift groß / und ziemlich Le/cripe. 
volckreich· Anno 1§ 95 wurde Diefe Stadt von dem Tuͤrckiſchen Baffa Sinan / Rega 
erobert und beveftiget/tveil Der Hofpodar Michael dem Fuͤrſten Sigismundo Ba- Hongar. 
thori gu gefallen/ mit denen Tuͤrcken gebrechen/ und in der Bulgarey etliche P> 46: 
Staͤdtgen verwuͤſtet hatte. Als aber der Baſſa erfahren / daß die Chriten auff 7-Z- 
ihe anmarfchireten / fo hat er diefe Stade verlaffen / felbige mit Der von Dem le⸗i Han- 

fpidar Alexandro erbaueten groffen Kirche in dem Brand ſtecken laffens £47*4 P- 
und ift fortgeflohen. Anno 1716. Den 4. April ward fie von denen Trouppen 329-P=AL 
des Mdmifchen Kaͤyſers erobert/ und der Hofpodar Nicolaus Mauro Cordato 


gefangen nad Siebenbuͤrgen gefuͤhret. 


2. Ter- 
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Krecke- 2. Tergovift, Targovitco, Lar. Targoviftum, Wallachiſch Tarvis / eine 
write groſſe Stadt mit einem gemauerten Schloſſe an. dem Gluffe Launitza gelegen. 
Defeript. Hier pflegen die Fuͤrſten aud offt zu refidiren. Hierinne ſind viele Griechi⸗ 
Hangar. {che Kloͤſſer und Kirchen. Anno 1595. haben die Tuͤrcken dieſen Ort unter 
pe 866 dem Sinan Baffa eingenommen/ und ſtarck zu beveftigen ee, Sa 
eben dieſem Jahre tourde Stadt und Schloß von dem Siebenburgifchen Fare 
n Sigismundo Bathori am 18, Octobr. mit fturmender Hand erobert/ und 
Die Befagung der Tuͤrcken niedergehauen. Der Nofpodar Michael hat hier 
feine Hoff Stadt gehabt / welcher Anno 1595. Das Tuͤrckiſche och von ſich 
abgeworffen / und Anno 1600. on denen Trouppen des Romiſchen Kays 
fers Rudolphi LL. getddtet worden / als er ſich in dem Fuͤrſtenthum Sieben⸗ 
buͤrgen mainteniren tvolte. 
s+ Funvvizza , cin Wallachiſches Staͤdtgen / darinne einige Hoſpodaren 
in daſigem Schloſſe reſidiret haben. 
4. Sorroco, eine Stadt / die Anno 1692. von dem Koͤnige in Pohlen 
Johanne Sobieski eingenommen/ und hernach von denen Tuͤicken und ars 
tarn vergeblich angegriffen / endlid) aber von denen Pohlen verlaſſen wurde. 
j- ‘Brahillowa, oder Brakillow, aud Brallow, eine Stadt mit einem 
Schloſſe in einer fruchtbaren Ebene / ohnweit dem Cinfluffe der Sereth in die 
Donaw gelegen. Sie hat einen Wall welcher aber niedrig ift. 














6. Longenau , auff Wallachiſch Campolongo , eine Handels « Stadty 
ohnweit —— — Grang- Veſtung Turtzfeld gelegen. Hierinne 
— Wallachen / Griechen / Moldauer und Siebenbuͤrget 
erbe. 
ibe 7, Dziurdzowa, ein Gtddtgen an der Donau/ hat ein Schloß. 

&. Gergicia, ein Stddtgen unter dem Bebuͤrge gelegen. 

g. Piteſt, ein Staͤdtgen. 

ao. Czerneteft, 411. Krajova. 12. Czernez, 

13. Plocit, find Gtddtgen. 

14, Fackſchantz eine Veſtung / die aber gar ſchlecht iff. 

Die Tuͤrcken taffen denen Hofpodaren nicht zu / ſtarcke Veſtungen zu 
bauen / damit ihnen das Land allezeit offen iſt und der Fuͤrſt ſich niche durch 
Huͤlffe Des Roͤmiſchen Kaͤyſers / als Koniges in Ungarn sum Schaden des 
Tuͤrckiſchen Meidhes formidable mache. 


Das 
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Das Dreyʒehende Cavite. 
Won dem Fuͤrſtenthum Moldau. 
JJ pees oki 
WVron em Zuſtand und denen Hoſpodaren oder em 
Fuͤrſten der Moldau oy 


DEM groſſen Rdnigreiche Ungarn/ und machte mitder Wallachey cing Hift. Pol, 
Proving. Nachdem aber Dacia zerriſſen worden / ſo wird es Al Bonfin. 
LACHIA MAGNA ober Cis-Alpina, ober die groffe Wallachey ges Hit. 
nennet. Nach der Beit hat diefes Sand/ welches heutiges Tages ein anſehnliches Hungar. 
Europaͤiſches bel iſt / den Nahmen Moldau entweder von einem Fluſ⸗· 
fe’ oder Dem Flecken Moldau berommen / unter welchein Nahmen es in vieler Hunga-. 
unde iſt / wiewohl woch viele es auch die Wallachey junennen pflegen. . Die Krecke. 
Pohlen benahmen inégemein dieienigen Einwohner / weiche an ihren Graͤnten 
bey Dem Dnieſter wohnen / und von dem Fluſſe Pruth von andern gefchieden ters Deferipe, 
den die Wallachen / und dag Land gegen die Donan heiffen fie die Woldau Hangar, 
welches aber unrecht iſt / indem itziger Zeit die Wallachey/ und die Moldau pag. 390. 
soeH unterſch iedene Fuͤr ſtenthuͤmer in Guropa find. Die Moldan granget gea 
gen Morgen an Beffurabienunddie Donau/ welche fie von der Tuͤrckiſchen Pro⸗ 
bing Bulgarien abſondert / gegen Abend an Siebenbuͤrgen / gegen Mittag an die 
Wabadeyund Donau/ welche fie von Bulgarien ſcheidet und gegen Ditters 
nacht an den Fluß Nieſter / die fie von Pohlen/ und star eigendlid) bon Podolien 
tzennet. Sonſt gehdrete auch Veffarabia gu Der Moldaur welches aber die Ture 
cen und Tartarn davon abgeriffen haben. Dit: cigendlidye MRoldau: hat so. 
Meilen in die Lange von Often gegen Weſten und 70.in der Breitevon Mittag 
gegen Mitternadt. Wenn einige Scribenten fegen/ dag ſich die Moldau biß an 
das ſchwartze Meer erſtrecke / fo verftehen fie Seffarabien mit Darunter/ welches 
qber gu unfern Zeiten nicht mer gu der eigendlich fo gehannten Moldau gehdrets 
fondern theils bon denen Tuͤrcken / theilg bon Denen Budzʒiackiſchen Tartarn / 
welche graufame Rauber ſind / bewohnet wird. 
Die alten Einwohner dieſes Landes waren die Daci, welche bernad) von bee 
nen Roͤmern befieget worden. Man findet noch hinund toieder Ruinen von Rds 
miſchen Antiquiceten, welche aber mit der Zeit auch unfidytbar werten. FJetzi⸗ 
ger Zeit wohnen Neuffeny Tartarn / Woallachens Ragen/ Sriedhen/ Bulgarens 
Vierdecr C Heil. (Sf) Giebene 


a5% moldaun war vorgiten sin Stůck von dem alten Dacia hernad bon — 
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Sie benbuͤrgiſche Teutſche und Zigeuner in die ſem Lande / welches gegen Pohlen 
viel hohe und unwegſame Gebuͤrge hat. Die Land-Herrn oder Edelleute werden 
von denen Moldauern Bojeros genennet. Die Moldauer ſind mehrentheils 
Chriſten / haben die Griechiſche Religion nach Rußiſcher Einrichtung / und wird 
Der Gottes⸗ Dienſt aud) in Rußiſcher Sprache verrichtet. Sle haben zu Jaſſy 
einen Griechiſchen Ertz⸗ Biſchoff / den ſie als einen Patriarchen veneriren. Dit 
KRoͤmiſch⸗Catholiſche Chriften haben auch hin und wieder ihre Kirchen / und ibe 
Biſchoff wohnet ju Bacovia / einer Stadt gegen Siebenbuͤrgen gelegen. Die 
Moldauer haben mit den eigendlichen Wallachen eine Sprache / aber eine un⸗ 
terſchiedene Mund Art. In der Kleidung fuͤhren fie fic) mehrentheils / wie die 
Poblen und We llachen auff laſſen aber ihren untern Bart wachſen / welchen fie 
cow D fri Gormeines Circkels beſchneiden. Im Kriege geben fie gute Soldaten su Roß 

55 und Buffe ab, und find mann haffter als die Emwohner in Der Wallachen. 
se Die Lufft des Landesift gefund/ und der Srdboden fruchtbar an Gerrdyde/ 
und allen ndthigen Hulfen Fruͤchten. Die Vieh⸗Zucht ift ebenfals gut / und 
‘allen hier ftarche und ſchoͤne Pferde/ welche im Kriege fehr dauerhafftig find. 
chs und Honig werden in der Moldau uͤberfluͤßig / und recht koͤſtlich anges 
troffen / davon Der Fuͤrſt / welder vow ihnen Hofpodar/ von denen Pohlen Wary 
wod genennet wird / jah: lid) Den Zehenden ziehet der uͤber zweymahl hundert tau 
ſend Cronen austragen ſoll. Dit Wealver find dicke und groß die Gebuͤrge hod/ 
Die Thaͤler moraͤſtig / ihre Gelder aber fett und fruchtbar. ꝰ Hiebevor war dieſes 
Land mit vielen ſchoͤnen Staͤdten und reichen auch groſſen Doͤrffern angefuͤllet 
und gegieret Die alle ſtarck be wohnet geweſen; Nachdem aber dieſes Sand in de⸗ 
nen vorigen Kriegen bald von denen Tuͤrcken / bald von denen Pohlen und Tare 
tarn durchſtreiffet worden / fo find Die volckreichſten Oerter in ihre Ruinen gefal⸗ 
len / und nach der Zeit die wenigſte davon wieder erbauet / daher jetzo die ſonſt lu⸗ 
ſtige Moldau mehr einer Wuͤſte / als einem bewohnten Fuͤrſtenthumb gleich 

t 


Die duͤrſten oder Hoſpodaren hieltenes Anfangs mit denen Pohlen hernach 
mit denen Siebenbuͤrgern und Ungarn / und ſind jederzeit denen Chriſten mehr als 
denen Tuͤrcken affectionirt geweſen / doch haben ſie insgemein den Mantel nach 
dem Winde haͤngen / und ſich in die Zeit ſchicken muͤſſen. Zur Zeit des Koͤniges 
Sigismundi des Oritten dieſes Nahmens in Pohlen / der von Anno 1587. bih 
163 2. regierethat/ cedicte Der Pohlnifche Cron Geld: Herr Stanislaus Zolkiew, 
dem Tuͤrckiſchen Groß ⸗ Sultan Mahometh IL. das Schutz⸗Recht uber die bey⸗ 
den Fuͤrſtenthuͤmer die Wallach· h und die Moldau / welchen Staats-Fehler hers 

* mach die Pohlen taufend mahl bereuet und fich offt mit denen Tuͤrcken Darum ges 
gancfet haben. Sm Bahr 1593. unter der Regierung des Tuͤrckiſchen Grogs 
Sultans Amurath Ill. halff der Siebenbuͤrgiſche Fuͤrſte Sigismundus Bathori, 
daß ſich der Moldauiſche Hoſpodar Aaron dem Tuͤrckiſchen Joche — 











Fonte. Dieſer gieng * gar wider Die Tuͤrcken gu Felde / eroberte viel Ver 
ſtungen an der Donau / fireiffete biß an das ſchwartze Meer / und verwuͤſtete mit 
ſeinen Soldaten die Stadt Sophiam. Weil er aber ohne Urſach die Belagce 
rung vor der Veſtung Tehinia ain Fluſſe Tynas auffgehoben / fo lieſſe ihn der 
Siebenbuͤrgiſche Fuͤrſt gefangen nehmen / nad) Weiſſenburg in Siebenbuͤrgen 
fuͤhren / und ſetzte an deſſen Stelle feinen treuen Diener Stephanum mit Bewil ⸗ 
ligung der Staͤnde ein. Hirmit war der Koͤnig Sigismundus Ill. in Pohlen 
nidht gu frieden/ und ſuͤhreten deswegen einen andern Waywoden dahins Nahe 
mens Jeremias / mit welchem fid) die Siebenburger fo lange zanckten / biß die 
Türcken fid) Der Moldau bemddtigten/ und hernad einen Hofpodar nach ihrem 
Belieben fegten. Diefer Hofpodar hat jdhrlid) dem Grof-Sultan 113009. 
Reidhsthaler Sribut ordinair lieffern muffin ohne was die Tuͤrcken aufferors 
dentlich gefordert. Dieſes Schug+Geld haben einige nur auff 90000. Reichs⸗ 
Thaler rechnen wollen / da man doc) die vorige richt ſelbſt aus des Anno 
2711. abgefigten Hoſpodars Demetrii Cantemirs Nachrichten erſehen fan, 
Borgeiten haben die Hofpodaré nur 4000. Thaler Tribut gegeben / es it aber 
Derfetbe immer erhoͤht worden. WE as. rea! aang 
om sabt L$ 98- hat fich Der mddytige Hofpodar in der Moldau Michael 
dem Roͤmiſchen Kaͤyſer Rudolpho II, ſubmituret / undeine geitlang dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Grof-Sultan Mahometh IIL widerfeget. Yad der Beit aber find feine 
Nachfolger beltdndig bey der Ottomannifchen Pforte als Vafallen gebliebea. 
Ynno 1686. machte Hofpodar Jannina Mine auff Chriftliche Seite gu tretens 
nachdem Die Tuͤrcken vor Wien’ wo er mit 2000. Mann der sugegen 
geweſen / aud) hernad in Ungarn von denen Chriften ziemlich in die Enge getries 
ben worden. So bald der Kdnig Johannes Ill, in Pohlen dieſes ver 
fuchte cr die Moldau und hernach die Wallachey / wieder unter der Pohlen Both⸗ 
mafigfeit su bringen/ und bemuͤhete fid) den Hofpodar dahin gu bewegen / daG-er 
ihm den Tribut/ welchen er jaͤhrlich der Ottomanniſchen Pforte gelicfert / 4 
und fic) ihn unterwerffen folte. Weil es aber der Hoſpodar mit feinem Phe 
verderben wolte/ fo gaber feinen Sohn dem Tuͤrckiſchen Kayser sum Seichen ſei⸗ 
ner Treue sum Geiffel/ und Aarcirete inzwiſchen den Konig in Pohlen/ daß er ſich 
freywillig ihm deswegen nidt fubmirciren koͤnte tenn er anders feinen Sohn les 
bendig gu behalten wuͤnſchete. Wenn aber der Koͤnig mit feiner Armee in fein 
Guritenchum kaͤme / alsdenn tvolte er fic mit ihme conjungiren. Auff diefe fale 
fche Verfprechungen/ marſchirte der Kdnig gu Ende des Monaths Julii / mit 
24000. Mann nad der Moldau gus wofelbfterden 2. Auguſti / die Stadt Pe- 
rerita, und Den 13. dieſes Die Haupt» Stadt Jaſſy eroberte. Da man nus 
vermeinte / daß fid) der Hofpodar in Beffarabien zu denen Tuͤrcken und Tartarn 
retiriret. Darauff lieffe zwar der Konig von denen Moldauern durch Commis- 
farien Den Eyd der Treue nehmen / konte es ober eae Annaberung hres — 
a 
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dars nit denen Tuͤrcken und Tartarn / dahin nicht bringen/ daß fle die Wa 
wieder die Unglaubigen ergriffen atten. Da ſich nun der Konig in Poh! 
Yn. 1686. wieder nach Pohlen zuruͤck ziehen mufte fo blieb dex Hofpodar bey vee 
HOttomannifden eee dae bets Ans 1688. haben fid) die Moldauer une 
ter Ravfers Leopoldi Gehub begebthe Bed 
Anno 1691. tard Die Moldau abttulahl bot denen Pohlen eingenom 
men und verwuͤſtet. Des Janine Nachfblger war Conftantinus Duca, welchet 
am Hofe su Conftantinopel wohl angefehen war. Dieſem folgete der gelehrte 
Sun Demetrius Cantimirus, welcher megen dev groffen Anforderungen des Tuͤr⸗ 
‘Cifchen Kayfers einengroffen Ha gegen die Tuͤrcken ſpuͤhren laffin. Da nun 
Der Tirctifche Kafer Anno 2710. den Frieden mit Dem Czaar von Nußland 
gebrdchery fotrater auff Rußiſche Seite und gab dann denen Ruffen Anleitung / 
wie fie fich in feinen Lande an dem Pruth-Fluffe poftiren Fonten. So bald dies 
fed su Conftantinopel erfahren worden fo machte man Tuͤrckiſcher Seiten An⸗ 
— Ply mit Sift getangen gu nehmen/ Davon er aber zeitig Wind 

atte und i RuKland'reririrtes to ex um die Stadt Moſcau fich einige 
—— erhandelt / auff welchen er nun im kxilio lebet. An ſeine Stelle Fam 

nno F710. Dimistrasky, ber att 12. Deeembr.gu aff ſeinen Einzug hielte- 
Diefer mufte ſich Anno 1717. bey der Ankunfft der Rußiſchen Armee gu denen 
Fi reciricen/ ward aber nady Det Schlacht und dem Frieden am Fluſſe 
Pr bi der am⸗ 3. Jul 273 1--gefchloffen worden / tellituiret. 
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“Bon derien vornehmſten Stadten der Moldau. 

Hei mercfrodedighen Staͤdte der jetzigen Moldau / find nadfoigende : 
D 1B, Jally, oder Safir die Haupt-Stadt in der Moldau / und die gewoͤhn⸗ 
Nliche Reſidentz des Hoſpodars oder: Fuͤrſtens in der Moldau / liege eine 
ſtarcke Meile von dem Pruth · Fluſſe. Die Stadrift dermahlen mit einen niedris 
gen Wall ud Waffer-Graben umgebeny aber nicht im Stande ſich gegen eis 
nen Feind zu wehren. Das Schloß oder dic Refideng des Hoſpodars ift hod 
lind geraͤumlich mir dem Sieade-Walle eingefehloffen. Die Stadt war hieber 
vor febr weitldufftig / und hatteim Mittel des, vorigen Seculi nod) bey viergehen 
tanfend Haͤufer / mit 28. Griechifthen RKirden. AÄuch vor die ſer Zeit ift fre eine 
Niederlage dee Morgenlandifdyen Waaren gervefen/ welche von denen Pohlen / 
Ruffen/ Tuͤrcken / Ungarn und Siebenbargen hier adgehoblet worden. Durd 
Die blutige Kriege aber der Turefen mit denen Pohlen und Chriften in Ungarn 
4ft fievon Jahren gu Jahten in Abnahm gerathen, Im Jahr 1686, bemady 
tigte ſich des Konig in Poblen am 13. Aug, dieſer Stadt welche der — 
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perlaffen und ſich mitden Seinigen gu denen Tuͤrcken ceciriret hatte. Als er 
aber im Monath October fid) aus der Moldau nach Pohlen wendete/ habew 
Die Cofacten Die Stadt wider des Koͤnigs Willen in Brand geftecket und fehr 
verwuͤſtet. An. 1601. Den'r- Novembr. eroberte der Koͤnig in Pohlen johan 
nes III, Sobiesky Diefe Stadt abermahl / nachdem fid) der Hofpodar mit denen 
Seinigen vorhernach der Tuͤrckey begeben hatte/ es ward aber dtefer Orth noch in 
dieſem Jahre von denen Pohlen wieder verlaffen. Von der Zeit an hat ſich die 
Stadt Sagi nicht vollfommen wieder erhohlen koͤnnen. Mean gabletjego kaum 
zwey taufend Wohnhdufer daſelbſt. Der Griechiſche Ertz Biſchoff welchet hier 
wohnet / wird von denen Moldauern als cin Patriarch relpectirt. Die vielen 
Cloͤſter in / und auſſerhalb der Stadt find mit Griechiſchen Moͤnchen befetzt. 
Unter diefen find einige inder Stadt anſehnlich erbauet. Sonſt hat dieſe Stadt 
eine luftige Situation, indem fie in einen Thal zwiſchen Weindergen gelegen if 
Bey jesigen Progreffen ber Waffen des Roͤmiſchen Kaͤyſers / iſt der Hoſpodar / 
welcher es noch beftdndig mit der Ottomannifden Pforte hdlt/ keine Stunde ip 
hiefiger Gegend ſicher / weil die Chriften biß an diefe Grangen ſtreiffen. 

2. Suczow, Lat.Soczova, war vorzeiten tine groffe und volcfreiche Stadt / 
und der Moldauiſchen Hofpodaren Refideng/ lieget am Fluſſe Sereth / und iff 
heutiges Tages in ſchlechten Zuſtande. 

3. Sorack, oder Serack, eine vertpahrte Stadt am Nieſter ward Anno 
1641. pon denen Poe unter Dem Caftelan von Echelm mit sooo. Coſacken 
erobert. Jetzo iſt die Veſtung von denen Tuͤrcken befept. 

4. Pererica, war ehedeſſen eine anſehnliche Stadt an dem lincken Ufer des 
Gluffes Pruth gelegen. eure gu Tage ift der Ort gang verlaffen/und dermaſſen 
‘ia Ch Dag * nichts mehr davon als etwas Ruinen von 2. oder 3. Griechi⸗ 

en ern fichet. 

5. Stepanotsa, iſt ebenfals hiebevor eine weitlaͤufftige Stabs zwey Tage⸗ 
Reifen von Percrica gegen Suͤd⸗ Oſten geweſen / von welcher man aber jego aud) 
nicht mehr als alte Mauren fiehet. 

6. Cerzora, war cine Stadt stvey Meilen son Jaſſo / am lincken Ufer ded 
Gluffes Pruth/ iſt jetzo aud) wuͤſte. 

7. Bacovia,tine Stadt/ two ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher Biſchoff relidiret / 
welcher Commiffarius Apoftolicus in der Wallachey und Moldau iff. Diefer 
Platz lieget an denen Siebenbuͤrgiſchen Grangen. 

8, Chorzin, odes Chocim, Lat. Chotimiz, eine wohlbeveſtigte Stadt gegen 
Pohlen am Fluſſe Nieſter / iſt von denen Tuͤrcken ſtarck beſetzt. Die Trouppen 
Dafelbft commandiret ein Baſſa · Anno 1621. hatten die Pohlen unter dem 
Pohlniſchen Printzen Uladislao lV. das Gluͤck des Tuͤrckiſchen Kaͤyſers Os- 
manni Armee gaͤntzlich aus bem Felde zuſchlagen. Anno 1693. hat der das 
mablige Pohinifche Cron⸗Groß⸗ Feld⸗Herr aoe Sobiesky, hernach Koͤnig 
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in Pohlen / die Tuͤrckiſche Armee bey diefer Veſtung gdnglich aus dem Felde ger 
ſchlagen / und eine ſolche Maflacre angeſtellet Daf von 32000. Tuͤrcken / nidt 
1500. Mann entfommen. Nach diefem Treffen ward die Veſtung Chorin 
pon denen Pohlen erobert. Das folgende Jahr Anno 1674. ward der Ort von 
Denen Tuͤrcken mit Accord erobert/ welcher aber nicht gehalten worden / indem die 
Tuͤrcken bey den Abzug die gantze Pohlniſche Befagung nieder gehauen. Im 
Carlowisifchen Frieden haben fie ben Platz behalten. — 
9. Braila, eine Stadt mit einem Schloſſe / dad mit einem Wall umgeben 
iſt / ohnweit ber Donau gelegen. An.1711. am 24. Juliitt n. tard diefer Ort 
pondem Rußiſchen General Roͤnne m.t Accord nad) emer zwey ⸗taͤglichen Atca- 
que robert und Den 28. Darauff Denen Tuͤrcken wieder cingerdumet. 
10. Falcin, ein Flecken twelchen Anno 1686. die Pohlen eroberten/ und im 
SMonath Augulto ruinirten. ; 

11. Roman Wiwar, eine Stadt ohnweit der Donau gelegen/ einige Mei⸗ 

ten von Braila. Diefer Ort mufte fic Anno 1686. an die Pohknergeben. 

ans Niemick / eine vefte Stadt / welche Anno 1686. pon dem Kdnigeia 
— Johanne IIL, erobert tourde/ nachdem man einige Bomben hinein gee - 
worffen. 

13. Novotran, tin Staͤdtgen / das An. 1686. aud) denen Pohlniſchen 
Waffen fic lubmittiren muͤſſen. 

14. Mohilé de Rebea, ein hoher Huͤgel ohnweit dem Flecken Falcui gele⸗ 
gen. Einige halten ihn vor des Daciſchen Koͤniges Decebali Brabmahl. ns 
dere ſind der Meynung / er ſey mit Fleiß zum Andencken vieler daſelbſt gebliebe⸗ 
nen Soldaten mit ihrem General / zuſammen gehaͤuffet und ordentlich geleget 

worden. Biß hieher Fam der Koͤnig Johannes Ill, in Pohlen mit ſeiner Armee / 
da er theils aus Mangel des Proviants/ theils des Waſſers / und theils regen 
Ankunfft der Tuͤrcken und Tartarn ſich zuruͤck ziehen muſte. 

Im Jahr 1711. am 2. Julii geriethe die Moſcowittiſche Armee von 70000, 
unter ibrem Czaar / mit der Tuͤrckiſchen Arme von 200000. Mann unter ihrem 
Großr Vezier Mahometh Baſſa / am Pruth Fluffe uͤber Jaſſy / in ein blutiges 
Treffen / welches gantzer drey Tage daurete / und den 23. Julii den Frieden bes 

Prolema- foͤrderte / in welchem der Czaar von Rußland denen Tuͤrcken die Veſtung fe 

us Geogr, ſoph oder Aſſac wieder abireten mufte. 

LU. ©, Hiebevor hat auc die Proving BESSARABIA gu Der Moldau gehsret/ wel ⸗ 

10.Tab. the aber Anno 1485. von Dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer Bajazech dem Andern dies 

y.Exrop. ſes Nahmens / dem Hofpodar in der Moldau entzogen / und hernach theils 

Ricaut, gum Tuͤrckiſchen Reiche gefchlagen/ theils aber denen Tartarn eingerdumet 
L10.14. worden. Die Tartarn bewohnen die Staͤdte: Oczakow, oder Orkekow; 

del Emp, Alkiermann oper Bialogrod, fonft Moncaftro genannt. Die Tuͤrcken haben 

Ostem. inne: Kilia odes —* iaſtri; Tarifto ; Tekin, Lar, Tegina, oder Bender / fo 
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Don der Moldau. 235 





_ * — Stadt / welche letztere ein veſtes Schloß hat / und ohnweit dem 
ieſter lieget. 

Die Tartarn ſind eines entſetzlichen Anſehens / werden theils die Tartari 
Oczakovienfes, thtils Budziakenles oder Bialogrodenſes genennet / wie oben in 
dem Capitel von der kleinen Tartarey errinnert worden. Sie haben in dieſem 
Lande mehr als soo. Sige und Wohnungen / und pflegen ſich wie ihre Landes⸗ 
Seute Die Krimijche Tartarn vom Pferde ⸗Fleiſche uerndhren. 


Das Viersehende Cavite 


Bon dem Kinigreidye Ungarn/ und denen einverleibter 
Provingien/dem Fuͤrſtenthum Siebenbuirgen/ aud) 
denen Konigreidhen Sclavonien und 


Groatien. 
- Se ke 
Vorbericht des Auaoris, oe 


‘ : rteli 
D Jeſe Lander alle werden insgemein unter dem Nahmen Ungarn begriffen / 
weil fie hiebevor denen Koͤnigen in Ungarn zinßbar geweſen. Ungarn Geogr. ix 
hieffe vorzeiten Pannonia; Siebenbuͤrgen iſt ein Stuͤck des alten Da- Defer * 
cie, Sclavonien und Croatien gehoͤreten hiebevor gu Dem Landelllyrico. Als 4d Char- 
Die Tiircfen im vorigen Seculo dieſe Lander inne hatten / wurden fie von denen rar /ily- 
Geographis gu Der Europdiſchen Turckey gerechnet / wie die 46.Figur geiget. ici hen 
Die Moldan / Wallachey/ Siebenbuͤrgen / und der grdfte Theil von dierns. 
LUngarn hieffen nod) Anno 1685. die mitternaͤchtige Tuͤrckey in Europa) Davisii 
toil dam als Die Turcen felbige entweder befaffen/ oder Dod) zinßbar gemachet des Ewr. 
hatten. Was jenfeits der Donau war / nemlid) Croatien/ Boßnien Sclae 7, 111, p, 
vonien/ Gervien/ Dalmatien / Bulgaria / Romania / Griechenland / tc. 1194. 
Das hieſſe die mittaͤgliche Europaiſche Tuͤrckey / dod) igo hat ſich vieles veraͤndert / Brieeis 
wie folgende Blaͤtter zeigen werden. Geogr. p. 
Von der Wallachey handelt hier bas XU. Capitel/ von der Moldau das 1. T. 11 
XIII. Capitel weil es befondere Gurftenthamer finds die nad) Beſchaffenheit der c.1.p 31g 
Qriteny bald Denen Tuͤrcken / bald denen Pohlen/ bald denen Koͤnigen in Ungarn/ Fgura 
welchen igo Der Ndmifche Kafer prefenciret/ Tribut lieffern maffer. Nun fol⸗ xcvi1. 
get nach des Herrn Mallets Methode Siebenbuͤrgen. 


> 5. 2. 
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ohannis... “y 
alt und Yon Siebenbargen/ Lar. TRANSYLVANIA 





ee ee 


neues * 

Dacia. ebenbiirgen iff ein anſehnliches Fuͤrſtenthum / welches heute su Lage 
red. oo Koͤnigreiche Ungarn/ und dem Roͤmiſchen Kayfer gehoͤret. Es war 
Krecke⸗ vorzeiten ein Stuͤck von Dacia, kam hernach in der Roͤmer Gewalt / denen 
witzens — 98 die Gothen / diefendie Gepidi, und denen Gcpidis die Hunnen abnahmen und 
DefcriPt mit Ungarn vereinigten. Die Ungarifchen Kdnige habendag Land durch einen 
Princ Srapthalter/ den fiecinen Woywoden nenneten/ regieren laffen. Es war abec 
patus ~~ damals nureine Graffſchafft. Da nun Anno 1526. der Kdnig Ludovicus in 
Tranfyl- Ungarn in der Schlacht mit denen Tuͤrcken bey Mohacz bliebe/ fo wurde der da⸗ 
vane“ malige Woywod in Siebenbuͤrgen / Johannes pon Zapolia zum Koͤnige in Une 
Rei- ——garnertwahlet und gekroͤhnet. Weil aber Ferdinandus Kaͤhſer Caroli V. Brus 
chersdy Der des Koniges Ludoviciin Ungarn Sdwefter Annam gur Gemahlin hatte/ fo 
Deferspt. nabmervon Ungarn Pollefion, und verjagte Johannem qué bem Lande. Diefen 
Tranfyl Cecundirete der Turckifche Kafer Solymannus IL. und brachte Anno 1529. gang. 
vanté — Ungarnin Johannis Devotion, Endlich tard Wn. 15 3 5. ein Friede gefchloffen/ 
Lavixi  worinne fich bende vereinigten/ daß fic) ein jeder Konig von Ungarn ſchreiben / 
Half — undwaser inne haͤtte beſitzen nach Johannis Tode aber gang Ungarn an Konig 
Defertpt. Fordinandum fallen folte. Wenn Johannes einen Sehn befdme: fo folte Sie⸗ 
Traniyt- benbuirgen fein Cigenthum bleiben. Da er fid) nun Wn. 1538. mit liabella Koͤni⸗ 
vant ges Sigismundi in Pohlen Tochter vermablete/ und Johannem Sigismundum 
Martins oucete/ ſo wurde diefer nad) des Vaters Anno 1440. erfolgeten Tode der erſit 
Zellers ive in Giebenbargen/ und dieſes Land ein Fuͤrſtenthum. Bon der Beit an 
Defcript- ++ Giebenburgen/ bif Anno 1696- eine eigene Fuͤrſten gehabt/ welche aus frevet 
Henge’ Heillfubr der Staͤnde aus unterſchie denen Ndufern erwaͤhlet morren. Weiled 
P-LP.33 oper smifchen denen Landern Der Némifchen/ und Tuͤrckiſchen Kaͤyſer gelegen/ 


L974 welche febr ſchwehre Kriege der Gegend gefuͤhret / und die Macht diefer Fuͤfien 


iatcfal- beyden nicht gewachſen / fo haben ſie ſich batd diefem bald jenem fubmicciren/ und 
us Ber aig Vaſalien den Tribut entrichten muͤſſen. 1. Johannes Sigismundus, erfter 
far. 000 gird in Giedenbargen/ regierete von An. Chr. 1542. biß 1571. Er hieite ‘6 
Ciebens bald mit Denen Roͤmiſchen Kaͤyſern / Ferdinando 1. ynd Maxirviliano 11. bald mit 
burger. denen Tuͤrckiſchen Solimanno und Sclimo II. Rach feinem Tode ward erwaͤh⸗ 

amof- fet/ 2. Stephanus Bathor, pon Somlo, Anno 1571. der fid gegen Rafer Maxi- 
calisPen- ianum IL alg einen Vaſalien des Konigreidhes Ungarn erfldhrete. Er ward 
tades re· yong x sox. Konig in Pohlen/trat Anno 1 576. feinem Bruder Chri tophodas 
—— Fuͤrſtenihum Siebenbuͤrgen ab / ſtarb 1586. 3. Chriſtophorus Bathor, von 
Tranfyl- Ynno 15°76. biG 1581. 4- Sigismundus Bathor, pon Anno 158 1, biß 1602.08 
venice ibn Mavſet Rudolphus Il. depoffedirete/ und ihn Anfanse Lobkowitz gu = 
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Sitze einrdumete/ hernach aber wegen feines unrubigen Gemuͤthes nad Prag ge 
fangen fuͤhren lieſſe two er Qin. 1613. geftorben, 5. Stephanus Bozkay poy 2m 
1604. bif 1606, mainrenirte fid) Durch Der Tuͤrcken Beyftand. 6. Sigismundus 
Ragoczy pon An. 1606. bif 1608. 7. Gabriel Thabor, pon An. 1608. big 
1613. Diefergabdem Tuͤrckiſchen Kaͤhſer Achmeth J. Fribut/ ward von feinen 
eigenen Goldaten erfchoffen. 8. Gabriel Bethlen Gabor, por Anno 1613. bif 
1629. dieſer hielte es mit dem Churfiirften Friderico V. von Pfaltz / und snige in 
Boͤhmen wieder Kaͤnſer Ferdinandum Ui. lieſſe id) An. 1620. von einen Konig 
in Ungarn ausruffen/ machte aber An. 1621. Griede/ und behielte Siebenburgen, 
9. Stephanus Bethlen, tourde An. 1629. auff einem Lands Tage zwar erwaͤhlet / 








aber wieder auff einem andern abgefeset/ teil Ragoczy Den Tuͤrckiſchen Kaͤpſer 


auff feiner Seitehatte. 10. Gcorgius Ragoczy, pon An. 1630. bif 1648. Dies 
fer wiederſetzte fich Un. 1636. Denen Tuͤrcken / die das Haug Bethlen unterſtuͤtzen 
toolten/ und gieng An. 1643. wieder Die Chriften in Ungarn ju Felde / machte 
aber An. 1645. mit Rapfer Ferdinando Ill. Friede / und ſtarb 1648, Ihm folgete 
ftin Sohn 11, Georgius Ragoczy, Yn. 1648. wieder welchen erſtlich Fran- 
cifcus Redey An, 1638. hernach Achari Barckzay Yn. 1658. von Der Otto⸗ 
manniſchen Pforte wieder ihn eingefeget wurden / weil er fid) An. 165 3. angemafs 
fet den Hofpodar in der Moldau Balilium gu verjagen/ und feinen Cantzlär Ste- 
hanum daſelbſt sum Fuͤrſten ein gu ſetzen / auch Wn. 1657. fic) in Dem Schwedi⸗ 
Ko ahs in Pohlen unglicklid) meliret hatte. Er gieng wieder die Tuͤrcken 
gu Felde 
fenburg niedergehauen. Gein Sohn twar Francifcus Ragoczy, der als ein Priva- 
tus lebete/und 1681.ftarb. Dieſes Sohn ift der itztbekannte Francifcus Leo- 
poldus Raguczy, das Haupt der Ungarifdyen Malcontenten. 12, Johannes Ke- 
meni, Fuͤrſt von An. 1660, bif 1662. ward von denen Tuͤrcken erſchlagen. 13. 
Michael Abafh I. pon Un. 1661. bif 1690. Anfangs gab er der Ottomannis 


{chen Porte Den Sribut/ rourde aber An. 1664. nach dem drieden von beydery 


Kaͤyſern confirmiret. An. 1682. mufteer mit denen Tuͤrcken wieder die Chriſten 
gu Gelde gebens aber Wn. 1688. begab er fic) in Den Schug des Roͤmiſchen Rays 


fers Leopoldi, und fieffe fein Gurftenthum mit Rapferlicden Zrouppen befegen. 


Er ftarb den rs. April. An. 1690. Ihm folgete zwar fein damals unmuͤndiger 
Sohn / 14. Michael Abafh H, gebohren Anno 1676. wieder welchen aber 
Die Tuͤrcken den Rebellen / Graff-Emericum Teckeli einſetzen wolten / wel⸗ 
ches Der Roͤmiſche Kavfer verhinderte. Sn dem Carlowitziſchen ee iff 
Giebendargen in Kapferlicher Devorion geblieben. Weil diefer Fuͤrſt ſich 
Anno 1694. wieder Des Ndmifchen Kaͤyſers willen mit Catharina, des Sieben⸗ 
buͤrgiſchen Grafens Georgii Bethleni Tochter vermaͤhlete fo wurde er nad) 


als der letzte feines Hauſes geſtorben iſt. 


Wien gefordert two er ein ſtilles Leben gefuͤhret und Anno 1713. dew 1. Febt. 
Bierdeer Theil. (9) ss DW 





wurde aber endlich An. 1660 mit feiner Armee dens. Sunil bey Claus . 


~ 


= 
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Das FarfFenchum Siebenbuͤrgen hat der Roͤmiſche Kayfer von der 
Zeit an durch einen Stadthalter regieren laſſen. Esiftvon Norden gegen Sis 
Den/ pon Radna bifan den Pak Eifernthor 36. Teutſche Meilen lang/ undvon 
Morgen gegen Abend 30. folcher Meilen breit. Seine Grangen find gegen 
Morgenein Sheil der Wallachey unddie Moldau; gegen Mittag die Wala⸗ 
dey und Bannacus pon Temeswar; gegen Abend an Ungarn/ und gegen Mite 
ternacht an Pohlen/davon es durch die Capatifche Geburge abgefondert wird. 
Der Lateinifche Nahme Tranfylvania kommt daher/ weil das Land aller Orten 
; mit hohen Bergen umgeben ift/ undalfo feinen Nachbarn dber denen Gebdrgen 
Figura lieget. Wegen der vielen Waldung wird es bon denen Ungarn/ Erdelſeg / 
XLVILL. oder Erdeiy Orszag / das ift/ / Waldiſch genennet. Gicbenbargen heiffet 
es / nach Der meiften Mehnung von denen fieben Burgen unt Saͤchſiſchen Haupts 
Staͤdten darinne/ nemlich / Hermanftade/ Cronftade/ Schaͤßburg / Med⸗ 
E— wiſch / Clauſenburg / Noͤſen / Maͤllenbach / welche die Teutſch · Saͤchſiſche 
Nation darinne auffgebauet hat / und auch biß itzo noch bewohnet. Die drey 
Haupt: Nationen / Ungarn, Sachſen und Zaͤckler machen die Land · Staͤnde 
aus / welche Die 12. Raͤthe erwaͤhlen / To dem Kaͤyſerlichen Stadthalter in dem 
Gubernio Regio adũſtiren. 
Valenti- Die ſes Land wird nach denen drey Naupts Nationen in dren Sheile einges 
ni Fran- theilet/ alg da ift 1. Dag Land Der Lingarn. Ll. Das Land der Teutfchen oder 
ski Ori- —— IIL, Das Land der Zeckler / deren Graͤntzen wunderlich untereinander 
ines Na⸗liegen. 
— In dieſem Fuͤrſtenthum ſind vier unterſchiedene Religionen / welche ihr 
in Tran-freyes Exercitinm haben / recipiret / als die Roͤmiſch⸗Catholiſche / die Evange⸗ 
Hlvania . liſch · Lutheriſche / die Reformirte oder Calviniſche / und die Arrianiſche. Dit 
M. Geor⸗Sachſen in Siebenbuͤrgen ſind der Evangeliſch Lutheriſchen Religion sugethan/ 
git Ha- welche gu Hermanſtadt / Cronſtadt und Schaͤßberg gute Gymnalia, aud) an aw 
ners Hi-dern Orten femme Schulen / aber Feine Academien haben/ Daher fie ihre Kinder 
froriaEc mit groffen Koften nad Teutſchland ſchicken / und dafelbft die Stadia excoliren 
clefar, laſſen muffin. ; 
Tranfyl- Dieſes Land hat einen Uberflug an Getrdydigy die Walder find reid an 
vanicar, Wild / die Waffer Fiſchreich und die Berge geben Mretalle. Es waͤchſet hiers 
tinne auc guter Wen. Die vornehméten Fliffe find : dee Mireſch / Alt! 
Slit die Sehiffreich find’ Iſtrig / Groß · und Klein Samos; Grog +und 
lein Rockel/ Aranyas/u. a.m. 
‘Ohne obgedachte drey Haupt-Rationen wohnen aud) viel Wallachen / 
Ruſſen / Servier) Raitzen / Armenier / Juden / Griechen / Pohlen und viel Zie⸗ 
geuner in Siebenbuͤrgen / welche aber dergleichen Freyheiten nicht wie die dee 
Haupt Nationen genieſſen. 
1, Das Landder Teutſchen oder Sachſen / welche pon denen alten Gethen 
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Von dems Adsnigreice Lingarn.. 235 
abſtammen / hernach aber durch Teutſche Colonien aus Gachfen verſtaͤrcket wore 
den/ hat folgende Staͤdte / die in gerwiffe Comitatus eingetherlet werden: 

1) Hermanftadt eben Lat. Cibinium, die HauptsStadt von Siebens 
birgen an tem Glug Cibin gelegen. Sie ift mit doppelten Mauren / Bollwer⸗ 
cken tieffen Graben und Thuͤrmen beveftiget/ und dermalen die Reſidentz des 
Kaͤhſerlichen Gouverneurs, Die Ungarn nennen fie Sccbeni, die Wallachen 
Szigby. Die Haupt-Kirde ift ein groſſes Gebdude. Das Gymnafium Aca- 
demicam allhier hateine ſchͤne Bibliotheque. Die Einwohner find der Aug⸗ 

urgifden Confeffion gugethan. Die Luffe dieſer Gegend iſt nicht gar yu gee 
un 


e . 

2) Cronftadt/ Lat. Braffovia, oder Goronia; aud) Srephanopolis, Ungarifd) 
Braffov, eine Stadt mit groffen Vorſtaͤdten / darinne allerley Nationen / Walla⸗ 
chen Ungarn/ Griechenund Teutſche wohnen. Das Berg⸗Schloß bey der 
Stadt ift veſte. Die Cinwohner der innern Stadt find der Augſpurgiſchen 
Confeffion zugethan. Sie lieget £2. Meilen von Hermannftadt._M, Johan. 
nes Honterus hat allhier in feinem Baterfandedie Eoangelifdde Religion incro- 
duciret/ und Yn. 1530, ein Gymnafium angerichtet. Die Gegend wird Burs 
geland genennet. | * 

3) Sceßburg Lat. Sespergum, Ungariſch Segeswar / eine groſſe Stade 
an dem Fluſſe Kockel gelegen / hat im vorigen Seculo bey dem innerliden Trou⸗ 
bien viel ausftehen muffen. Das Sehlog liegt auff einem hohen Berge two eis 
ne Kirche und Dag Gymnafium Evangelicum iff. 

4) MNedtwifch Lac. Mediefus, Ungarifd) Mégycsoder Medgies, eine Stade. 
der Teutſchen / ift nicht fonderlich beveftiget. Ihre Kirche iſt nach Art des Lane 
etter in der Stadt auffeine Hohe erbauet/ umd mit einem Waſſer⸗Gra⸗ 

en umgeben. 

5) Mefchen. 6) Mergendorff find Marck-Flecken. . 

7) Michaels⸗Berg / ein veſtes Caftell bey Hermannſtadt. 

8) Biltrig oder Roͤſen / Lar. Bittritium, Ungarifd) Betterze, einevon den 














Teutſchen Haupt >» Staͤdten / 14. Meilen von Hermannſtadt / und2s. Meis 


{en von Cronfiadt/ an dem Fluſſe Beltriz gelegen. Die Einwohner find Coa 
geliſcher Religion. Das Gymnafium Evangelicum allhier hat viel gelehree Leute 
gezogen. Die Haupt-Rirche iſt ein anfehnlid) Gebdude. | | 
9) Muͤllendach / Lat. Sabefus, Ungariſch Zaatzſebez / eine kleine Stade in ei⸗ 
ner Ebene gelegen. Dieſe Stadt der Teutſchen hat 77. Doͤrffer. Sie iſt 


nicht vefte. 

* 10) Broß Ungariſch Zazwaras / iſt cine veſte Saͤchſiſche Stadt / welche 
die Teutſchen oder Sachſen an ſtatt Clauſenburg / als ſelbige Arrianiſch worden / 
in Die Zahl Der Teutſchen Staͤdte genommen haben. Sie hat einen fruchtba⸗ 
ren Boden / der Wein / Obſt und Getrayde a tt. | 


g) 2 11) 


— — 
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11) Birthalmen / ein Marck⸗Flecken Lac. — Ungariſch Bars 
thalom / wo guter Wein waͤchſet. Hier hat der Siebenbuͤrgiſchen Veutiden 
Biſchoff oder Supcrintendens — ſeinen Sit / weil der Ort faſt mitten im 
Lande lieget. 12) Stoltzeb 

13) Hoͤnigsberg find ten Ben diewerinit cin veſtes Verg⸗Schloß. 
14) Tegendorff ein Marckt. Flecken 

15) Rips ein Marckt Flecken / mit einen Swioge auff einem Belfer und 
einem guten Salg-Wercke. 

16) Saltzburg / ein Staͤdtgen / ſonſt Wyzagna genannt/ eine Meite von 
HDermannftadt hatein trefflidyes Saltz- Werck / das jahrlich viel eintraget. 
nea 17) ‘ore ungariſch Nagy-Sink, ein Maick ⸗ Flecken gu Hermanns 

t gehoͤri 

18) —— pe Mord ⸗Flecken 2. Meilen von Cronſtadt. 
19) Reißmarckt / ſonſt Ziridawa , Ungariſch Zeredahely, ein Marches 
cken zu Hermannſtadt gehdrig/ welche einen Richter daruͤber feget. 

20) Rother Thurm / ein rother und veſter Wachthurm auff einer Hohe an. 
einem gen Paſſe zwey Meller von Hermannftad!: two diefer Ort fets eine 
AWVache halt/ um nicht unvermuthet dberfallen zu werden. 
fa z1) — Tertz / oder Tertzburg / Turtzfeld / eine Veung denen Crow 

tern gehoͤrig 
*:. 422) Fogaros,.ein Glecen and veſtes Schloß / ohnweit Dermannftadt. 
Dic ſieben yornebme Sedott' ver Siebenbuͤrgiſchen Teutfehen oder Sachs 











- fity Hetmannftadt/ Crenftade? Seßburg / Medwiſch / Briftrig oder Möſen / 


Muͤllenbach und Broß / hatten in Angetegenheiten ihre Conferengen durch De pu- 
ritte zu Hermannſtadt. Fede Stadt hat the Gebiethe/ und zugehoͤrige Dorffer. 
Ik. Das Land der Ungarn in Giebenburgen wird tn fieben Comicacus oder 
Graffichafften ein ethelfet/ algdafind: 1) Comiracus Albenfis, 2) Kukuͤlo / 
3) Tordenfis. BS Co offieniis. - $} Toboka, §) Szolnok. 7) Hunyad. 
Die vornehmſten ane find hierinne: 
©.” 1. Clawfenburgs Ungariſch Coloswar, Lit, Claudiopolis, eine anſehnliche 
Handels: Stadt/ worinne allerley Nationen wohnen, Sie ift vefte und volck⸗ 
rich / war ſonſt cine von Denen fieben vornehmen Gachfifchen Staͤdten in Sie⸗ 
benbuͤrgen / ehe fietem Arianismo oder Photianismo ergeben getve(en. Die Pho⸗ 
fitianer haben hier ihre eigene Buchdruckerey. Die Ungarn i in Siebendurgen 
weet * Land Tage hier gu halten- 

. Weiffenburg/ oder Siedenbirgift Weiffenburg/ Lat, Alba Julia, Une 
gaits — eye eine Stadt am Sluffe Mirefeh/ mit einem Schloſſe / 
darauff ehedeffen die SGiebenburgifche Furſten refidiret haben. Gie ift von 
An i214. an auff Befehl des Roͤmiſchen Kayfers Caroli V1. trefflich beveftiget/ 
ond die Veſtung Carlsburg genennet worden. Hier iftein a * 

egen 


‘\ 


Von ben ASdnigteid Lingarn. 237 


~ 
— 











Gegend hat vorzeiten der Koͤnige von Dacia Reſidentz, Zarmiz Dacia, oder Zar- 
migethnla, geſtanden / Die bon ſehr weitem Begriff geweſen. 

- Shorenburg/ Lat. Torda, Ungariſch Thorda / eine Stadt ohne Mauren / 
zwölff Meilen von Hermannſtadt / treibt ſtarcke Handlung. Sie iſt wegen des 
Saltzbruchs ber uͤhmt. 

4. Enxed, Lat, Enxedinum, Enreden / ein Staͤdtgen wo die Reformirten 
ein Gymnafium haben. Sie wird auch Anneten / Engeten / Lac, Agnetinum ges 
nennet. 

5. Gergin / ein veſtes Berg⸗Schloß gegen Pohlen. 

6. Varſeli, Der Ort two vorʒeiten Die Stadt Ulpia Trajana foll geſtanden hae 
—— Die Wallachen haben offt da gegraben / und viel ſonderbare Antiquitæten 
gefunden ae 

7. Vintz / ein Staͤdtgen two viel Wieder. Taͤuffer wohnen / welche kuͤnſtli⸗ 
che Meſſer / Porcellain, und Kruͤge ec. ausarbeiten. 

8. Kockelsburg / Ungariſch Kukulawar, Kochelburg / ein Staͤdtgen an der 
Heinen Kochel gelegen. 

g- Keresbania / eine Berg⸗ Stadt / von Sachſen und Wallachen bewoh⸗ 
net/ iſt wegen des Silber · Gruben beruhme. Die Gold⸗ Gruben find auc gut. 

10, Zlatna, Das Groͤſſere und Kleinere / waren hiebevor anſehnliche Grads 
te / wie die Ruinen beweiſen / ſind itzo klein / und wegen der guten Berg⸗ Wercke 
beruhmt. Sie ſind von denen Wallachen bewohnet. 

11. Das Eiſerne Thor / Lat. Porta Ferrea, ein veſter Paß im Gebuͤrge ge⸗ 
gen Den Bannat yon Temeswar nach der Donau zu / wo An. 1635. Die Kaͤyſerli⸗ 
chen Trouppen mit denen Tuͤrcken ein blutiges Gefechte gehalten / als diefe 
durch den Paß in Siebenbuͤrgen eindringen wolten. Der Kaͤyſerliche Genes 
ral Veterani, buͤſſete daruͤber fein Leben ein. 

12, Kyß / ein Stddtgen/ miteinen hohen Schloffe. 

IM. Das Land ZECK, tworinne die Zecklar / Lat. Siculi, UngarifdSzec- — 
kelyck, wohnen / wird in Stuͤhle / Sedes, Ungariſch Szecken genannt eingetheilet/ 
als da ſind: 1) Sedes Orbey. 2) Sedeskezdy, 3) SedesSzepfi. 4) Scdes 
Sick. 5) Sedes Gyœrgyœ. 6) SedesKaszon. 7) Sedes Udvarheli. 8) Se- 
des Maros. 9) Sedes Aranyas. Die vornehmften Oerter darinnen find oben 
gegen dem Karpatifdyen Gebuirge folgende: . 

"ox. Neumarck / die Haupt-Stadt/ hat eit Gymnafiam, dahin die Teutſchen 
oder Sachfen in Siebenburgen/ fo Hochteutſch reden geſchicket werden/ die Une 
gariſche Sprache guerlernen. Sie iſt aud) das Haupt des Moͤrſch⸗Stuhls / 
und wird Maros Vafarhely genennet. Die Zackler kommen hier zuſammen / 
wenn fie woruͤber rathſchlagen. 

22. Orbaio, tin Stddtgen / oder Orbay genannt. 


Zeckelwaſſerhell cin Marckt⸗Flecken / an dem Fluſſe Mariſo. 
ee ‘orn sie 
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4. heyd / eine Graͤntz ⸗ Feſtung. Das Schloß ward 
ſ)hleiffetchernach aber wieder befeſtiget. Ei —— 
— epee * — rechnen den Ort zu Ungarn. 

7. Golmog ein feſtes Berg Schloß. 

8, Samos, ein feſtes Schloß in dem Lande der Zeckler. 


5. 3 
Von dem eigendlichen Koͤnigreich Ungarn. 


As Koͤnigreich Ungarn / Lat. HUNGARIA , bie i | 
NIA, und die Einwohner tourden Pannonii po ‘Bur at bes Rap 
fers Tiberiiift dieſes Land eine Romi fche Proving worden / und dber * 
Jahr geblieben /bif Die Gothen aus Dacia fidy zů Kayſer Conftantini des Groffen 
Deffelben bemddtigten. Diefe wurden von denen Hunnen im andern Seculo 
pertrieben/ welche aus Scythen in diefe Segend mit einem graufamen Schwarm 
gekommen. An.Chr, 401. ward ibr General Attila gu ihrem Kdnige erroahlet/ 
roelcher An. 1449. mit graufamer Macht in Teutſchland und Franckreich / wo er 
n4gi. in Campis Catalaunicis bon Dem Fraͤnckiſchen Koͤnige Merovzo, dem 
Gothifdyen Rinige Theodorico,dem Burgundifden Koͤnige Gotharo , unb dem 
dmifdyen Gouverneur Atio in Die Flucht gefclagen rourde. Nach Accilz 
ode bemaͤchtigte ſich der Oft Gothiſche Konig Valamirus des Landes / welches 
igo Ungarn heiffet. An. 526. hat der Koͤnig der Longobarden. Alboinus fidy dies 
ſes Landes bemaͤchtiget. Um das Jahr 567. kamen die Avares nad Lingarn/ 
Deren Konig Avarus hieffe. Gein Machfolger Caganus hat mit dem Griechiſchen 
Ravyfer Mauritio blutige Kriege gefhret. Hernach find die Slaven in Lingarn 
fommen/Derets Konig Suares An. Chr.7.44. bon denen Hunnen verjaget vorden 
Yn. 80s. hat es der gewaltige Kayſer Carolus der Groffe behauptet Hernad 
haben fic Die Hunnen wieder fefte gefeget / maͤchtige Cinfalle in Teutſchland 
than/ endlich auch auß Ungarn ein erbliches Furſtenthum gemachet. An. * 
Sohn zu dem Chriſtlichen Glauben 


ia. 
via.Hap- bebehretiund tauffen laffen. Er ſtarb An. 999. als der legtere Heydnifche Herz 


pelius in 


in Ungarn. Ihm folgete fein Sohn Stephanus 1. welcher der erfte Chriftliche Koͤ⸗ 


Thefanro nig in Ungarn geweſen / und von An. Chr. oor biß 1038. regirethat. Wonder 


Exotico- 
ram, 


eit an hat Ungarn feine eigene Chriftlide Koͤni i i 
Ofen/ ſonſt Buda genannt / refidiret — ——— rg 
Ungare Oe 1426, Den 30. Auguiti pon Dem Tuͤrckiſchen Tavfer Solymanno Il. 
ete align Garde fr row 
t Tuͤrcken 
tear Konig in Ungarn bif An.1540. Es hatte aber Kavfer “aah sal a gos 
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einige Staͤdte von Ungarn inne / und war Yn. 1 52.7. sum Koͤnige erwahlet wore 
den / weil er des gu Mohag von denen Tuͤrcken erſchlagenen Konigé Sehwefter zur 
Gemahlin hatte. Dieſem fiel nun An. 1540. das foydne Koͤnigreich Ungarn . 
ganglich zu und fam alfo an das Erg + Hergogliche Haug Hefterreid). Nach Fer- 
dinando I. iftfein Gohn Maximilianus,pon 2n.1 56 3.bif 1576. Konig in Ungarn 
geweſen. Rudolphus Il. pon An. 1576. bif 1612. Rafer Macthias yon Yn. 
1608. bif 1619. Kayſer Ferdinandus Il. yon Yn. 1619. bif 16 37+ Kafer Fer- 
dinandus III. pon Qn. 1637. bif 1657. Der Kayſer Leopoldusl. yon Yn. 1657» 
bif 1705. Jofephus , tard als Erg» Nergog von Oeſterreich bereits den 9. Dec. 
An. 1687. sum Kdnige in Ungarn gefrdnet / trat An. ĩ 705. dieodige Regierung 
an / ſtarb An.1711. Nad ihm ward der Roͤmiſche Payfer Carolus VI, den 22. 
Maji 1712. gu Preßburg zum Koͤnige in Ungarn / die Kayferin Elifabetha Chri- 
Ktina, gebohrne Princeffin von Braunfdhweig- Wolffenbuttel/Ludophici Rudol- 
phi, Hertzogs zu Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel in Blancenburg / und Chriftine 
Louyle pon Oettingen aͤlteſte Tochter / aber den 18, OGobr. 1714. zu Prefburg 
gur Koͤnigin von Ungarn gefrdnet. 

Die Tuͤrckiſchen Kayfer habem von An. 1526, ohne Unterlag nach dem con- 
fiderablen Koͤnigreiche Ungarn geftrebet / und mit denen Roͤmiſchen Kayfern dese 
tegen fehr blutige Kriege gefihret / auch eine geraume Seit darinne feften Fuß 
geſetzet biG Der Almaͤchtige GOtt die Chriftlichen Waffen dermaffen gefegnet 
hat / daß fie nun in. 1717. in den eigentlidhen Ungarn denen Tuͤrcken alles entrife 
fen haben. Dermalen gehdret alles dem Hauſe Oefterreich. 

Das eigentliche Kdnigreich Ungarn / grdnget gegen Morgen an-Gervien 
und Siebenbuͤrgen / gegen Mittag an Sclavonien / gegen Abend an die Heftere 
reichifche Lande / und gegen Mitternacht an das Kdnigreid Polen / von welchem 
Le — coy Die Crapatifae Geburge das auch Crapalg/ oder Terchgal heiffet/ 

eſondert wird. 
Es wird dieſes Koͤnigreich i Theile/ nemlich in Ober + und Nieder⸗ 
Ungarn abgetheilet / welche der groſſe sie Donau ſcheidet. Beyde Theile has 
ben fehrviele Stdte / Schloͤſſer und Feſtungen / von denen wir nur die Vornehme 
ſten erzehlen wolen. Die neunjdhrige letztere Religions · Troudlen / und anbes 
fepreiblidye Devaſtationen haben Das Land ſehr ruinitet. 


J 


Von Obere Ungarn. 


OberoL I /lat. HUNGARIA SUPERIOR, iftberjenige Sheil / der 
pon der Donau Hi an Pohtenlieget. Es wird in unterfciedene Geſpanſchafften / 
oder Graff ſchafften / lat. Palacinacus abgetheilet / welcbeaber auff wenig —— 
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ſche Ranfer Mahometh II. An. 1682. bon dem Roͤmiſchen Kayſer verlangete / und 
da ihm ſolche unbilliges Verlangen abgeſchlagen wurde / darauf oor —— 
—— zuſammen die Geſpanſchafft von Comorra / lat. Comitarum Coma- 
rienfem auß. 

4. Leopoldſtadt / lat, Leopoldinum ein ſtarcke Seftunig von ſechs Bollwer⸗ 
cken / und trefflichen Auſſenwercken / gegen Freyſtadt aber / iff 1665. pon Rav fer 
Leopoldol. angeleget worden. Derm tveil Neuhdufel in den Srieden Yn. 1 6646 
in Tuͤrckiſchen Haͤnden bliebe/ fo ward aufigemadhty daG der Kapfer eine neve 
Geftung bauen durffte. y 

5s. Meuhaufel lat. Neofelium, oder Neuhufelium , eine Gute Seftung vow 
ſechs Bollwercken tard An, 1663. den 14, Septembr. ft. v. von denen Tureen 
mit Accord erobert / und ihnen im folgenden Jahre im stoangigidbrigen Stills 
ftande gelaffen. Un. 168 5. iff fie Den 19. Auguiti ft, n.( 9, fv. von Denen Rays 
ferlighen mit Sturm eingenommen tvorden. An. 1704. tard fie von denen Une 
gariſchen Rebellen erobert / aber ihnen An. 1710, den 23, Septembr. mit Accord 
wieder abgenommen. Diefe liegt in der Neutraiſchen Geſpanſchafft / die lateiniſch 
Comitatus Nitraienfis heiſſet. 

6. Freyſtadt / lat. Galgocium, Freyſtedel / Freuſtadelium, eine Stadt mit eis 
nem feſten Sadloffe an dem Fluſſe Wag saber welche eine Bruͤcke nach Leopolde 
fladt geet. An. i 636. iſt femehrentheils abgebrandt. Yn. 1663. und 1683. ge⸗ 
riethe * : * Tuͤrcken Gewalt / davon ſie hernach die ſieghafften Waffen der 
Chriſten befreyeten. 

7. Tirnau / at. Ternavia, eine Koͤnigliche Freyſtadt auff einer Ebene in dee 
Tirariſchen Graffſchafft gelegen. Sie iſt befeftiger/undhatein beruͤhmtes Gymna- 
Gum, Algs die Turcken Graninne hatten / war hier des Erg + Biſchofflichen 
Dom-Capituls Sig. An, 1689. iff Die Stadt durc Mord + Grenner geste 
Theils in Die Aſche geleget worden. An. 1704. find hier durch Bermittelung dex 
Engel-und Nolldndifchen Gefandten vergebliden Friedens · Tractaten n 
dem Roͤmiſchen Kanfer und denen Ungarifchen Rebellen gepflogen worden, Sie 
lieget 16. Meilen von Wien / und 6. von Preßburg. 

8. Weutra/lar. Nicria, eine kleine Stadt mit einem auff einem Felſen geles 
genen feften Schloſſe. Sie hat einen Biſchoff / wird in die Ler - und Lntere 
Stadt getheitet/lieget an dem Fluffe Neutra: Yn, 1663. gu Anfangs des Odo- 
bris ift fie von Denen Tuͤrcken und 1664. den 23. April. von den Kapſerl. mit Acs 
cord erobert worden. 

9. Peftdn/ lat. Thermæ beſtœniæ, ein Jlecken zwo Meilen liber Freyſtadt / iſt 
wegen Der warmen Bdder beruͤhmt . 

10, —— tents ho 2 sit 5 in der ooh 

afft Trantſchin mit groffen Vorftddten und einem offe gegen Maͤh⸗ 
—— Das Sdloß lieget auff einem hohen Felſen an ber Wag, Bey 
vᷣterdter Theil. (Hb) ~ Dite 
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dieſer Stadt find An. 1709. im Augulto die Rebellen von denen Kapferlichen 
geſchlagen worden⸗ atten a He 
x1. Chremnig/oder Cremnitz / die berühmteſte unter den ſieben Berge Staͤd⸗ 
ten in Oder + Ungarnin einem Thal zwiſchen hohen Bergen gelegen. Sie hat 

» ein felted Berg-EchloG / und groffe Vorſtaͤdte / und iff Das Haupt Der andern 
HergSeavte. Der mehrere Theil iff Gold « Berg Werck / Daher auch die 
Nringe allhier/to die Sremniger Ducaten / auch Thaler und kleine Silber · Sor⸗ 

‘gen gemiméget werden. Zwiſchen Cremnitz und Schemnitz iſt ein warmes Bad. 
Die Rebelen hatten ſich der Berg⸗ Staͤdte bemachtiget / wurden aber Wn. 1709 
wieder heraus geſchlagen. Die Gegend heiſſet der Comitatus Turocenſis von der 
Probſtey Turocz genannt. 

T2. pe ew Selmicebania, eine on Denen fieben Berg Stddgensmit 
story Berg Gehldffernr / hat Feine Mauren. Dieſe Bergwercke findan Silber 
Die Vornehmnftens alla groffe Schmeltz ⸗ Oefen find / Die Oficina Metallica, dit 
Scheide⸗ Gaden genennet werden. Spier ift Der Comiracus Barfenfis, 

13. Ait Gol/lat, Verus Solinm ,eine von den fieben DergeStddten / wo 
Gold Silber Kupffer und Quect{ilber jufinden. Es iſt auch hier ein guter Saur⸗ 
Brunn/fo rdthlicher Farbe / und fur Veilgroeh und andere Beſchwerden getrun· 
cken — Hier it die Biſtritziſche Graffſchafft von dem Staͤdtgen Biſtritz 

nannt . 

4 14. Neuſol / Lat. Neofolium , ober Novum Zolium , eine von den ſieben 
Berg⸗Staͤdten am Fluſſe Gran/ hat das beruͤhmte Kupffer Bergwerck / daher 
ber Gegend viel Schmeltz Oefen / und Kupffer· Hammer find. Sie hat cin feſtes 
Derg Schloß / darinne dievornehrafte Kirche iſt. 

af. Konigsberg Lar. Regius nions,ine von den ſieben Berg Stddten / wo 
shintweit von der Stade ein Sauer ⸗Brunn ift. 

16. Prussanty Lat. Parnocumgine pon den fieben BergeStddten in Obers 

Ungarn / ift burch die Tuͤrcken ⸗ Kriege und innterliche Lroublen mit denen Rebels 
fenfebrinQMbuahmefommen. Sie liegt z- Meilen von Koͤnigsberg. 

17. Yillen oder Tyllen /eine von den fieben Berg-Seadten/2- Meilen vow 
Schemnitz / drren Bergwercke nicht mehr fo reidhe Ausbeute geben / daher der Ort 
febr ſchlecht iſt. Beny denen Staͤdtgen Boga und Libeten geben die Bergwer⸗ 
cEeauch keine Ausbeute mehr / tote vorgeiten- 

18. Maran/Lar. Muranum, ein feſtes Schloß auf einem hohen Felfen/ 6. 
Meilen von Leutſch / nahe bey Rofenau gelegen. An. 171 ¥-haben es die Kayſer ⸗ 
uchen denen Rebellen wieder abgenommen. 

rg, Gura / ein Flecken mit einem Fort / zwiſchen Neuhdufel und Comorta. 

zo. Leutſchau / Leutſch · Lac, Leitſchovia eint Frey⸗Stadt / die Haunt-Stave 
Der Graffſchafft Zips ſo das 3 pſerland genennet wird. Dieſen Comitatum Sce- 
ph bas $boig Sigismuadas in Ungarn An. 1412. dem Uladislao vy, 

| Jagel- 
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Jagelloni; Kdnige in Polen sum Theil vor 80000. Boͤhmiſche Gilden verpfaͤn⸗ 
Det/ welder Theil noc nicht wieder eingeldfet it. Sie ift An. 1709. im Februa- 
rio —— Rebellen wieder abgenommen und in Kayſerliche Devotion gebracht 
worden. 

21. Zipſerhaaß / Sceppoͤs / Lat. Scepuſium, ein feſtes Schloß auff einem 
hohen Felſen zwiſchen Leitſchau und Eperies / von dem Die Graffſchafft Zips Co- 
mitatus Cepufienfis,den Nahmen hat. Hierzu gehoͤren a1. Flecken / barunter itzo 
Kabsdorff das Vornehmite iſt. Yn. 17 10. den 13. Jul. ites von denen Tay» 
ſerlichen denen Rebellen abgenommen worden.* Hierzu gehdret auc) das Staͤdt⸗ 
gen Schetnick / wo Bergwercke ſind / die Eiſen / Gold und Silber geben. 

22. Kebmarckt / Kanſermarckt / Lar. Cæſareopolis, cine Stadt in der Graff⸗ 
ſchafft Zips/welde Wn. 1 680.b0n dem doͤckely gepluͤndert worden. Sie hat vou 
An. 1703. bif 1709. von Den Nebellen viel aufigeftanden. 

23. Lips, ein fetes Schloß / von welchem man nad Geiba / und nach 
feutfth * Caſchau reiſet. Die Graffſchafft der Gegend heiſſet Comitatus 

iptorien 15. 

24. Lublo / Lablau/ Lat. Lublayia, ein Staͤdgen und Schloß im Zipſerlan⸗ 
de/ gehoret der Cron Polen als ein Pfand⸗Schilling. Es gehoͤren hierzu drey⸗ 
zehen Staͤdtgen oder Flecken / welcher ein Polniſcher Ober⸗ Capitain regieret: 
1.) Leibitz / gehoͤret auch hierzu / iſt ein Staͤdtgen. 2.) Pudolin. 3.) Bela. 
4-) Goͤlnitz. 5.) St. Georgenberg. 6.) Iglo / oder Neudorff. 7.)Schwed⸗ 
ler. 2.) Stoß. 9.) Schmoͤtnitz. 10.) Wegendrüſſel 

25. Likava / oder Lexocia, eine Stadt gegen Die Polniſchen Graͤntzen / in der 
Graffſchafft Arvenſi. 

26. Zeben oder Zaben / ein Staͤdtgen in der Zipſer Graffſchafft gelegen. 

26. Roßnau / ein Flecken / wo die Bergwercke Eiſen / Kupffer / aud) Silber 
und Gold zur Ausbeute geben. 

27. Saros Scharos / Zaros / Lar, Sarofia, ein feſtes Caſtell auf einem ho⸗ 
hen Berge zwiſchen Zipſerhauß und Eperies gelegen / davon Der Comitatus Sato- 
ſienſis genenmet wird. 

28. Filleck / Teer) Lat, Filecum,, ein feftes doppeltes Berg⸗Schloß / wel⸗ 
ches in Das Untere und Obere getheilet wird. Unten lieget ein kleines Staͤdtgen. 
Die Tuͤrcken haben den Hrt An, 1682. den 29. Auguiti erobert / und hernach 
einen groffen Theil der Fortification gefprenget. 

29. Samosfe/ Samos oder Zamoſch / ein fefles Berg- Haug / zwiſchen 
Zetſchin und Villeck. a 

70. Lewentz Leben oder Lewa / ein Staͤdtgen und Schloß / hinter welchem 
die Gran und Ypol indie Donau fallen / in der Barfifthen Graffſchafft. : 

31. Pribigein Stddegen hat in der Gegend die warme Bader stag: os 

. : tus 
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Stvben. Ohnweit davon iſt der Pribitzer Wald und Berg / wo viel Leute ere 
Mordet werden. 

32, Modern / ein Stddtgen. 

34, Barcan oder Baracan / ſonſt Bockern genannt / ein feſtes Schloß an 
der Donau gegen Gran uͤber gelegen / i der Graſſſchafft Barſenſi. 

35. Arva / ein feſtes Caſtell uͤber der Wage / ward Yn. 1685. von denen 
Saneliben denen Rebeken abgenoinmen / welche Daraus das Land, veruns 
rubigten. 

6. St. Andre, oder Sendré, auch Zendree / ein Gtddlein und feſtes Schloß / 
auch Sendre genannt/ darbey lieget Das Caſtell Zadwar / oder Barbar. 

57 Novigrad / Lat. Novigradum, ein feftes Schloß aufeinem fehr hohen 
elfen gelegen /ift Un. 1544. inder Tuͤrcken Gewalt kommen / die es mit einem 
ppelten Wall vortrefflich befeftiget haben. An. 1594. Den 27, Februarii hat 
es Kapſer Marthiaserobert. Das darunter gelegene Staͤdtlein / haben die Tuͤr⸗ 
ckendamals abgebrandt. An. «66 3. haben es Die Turcken erobert / aber An. 168 5. 
denen Ravferlichen wieder uͤberlaſſen maffen. Die Geſpanſchafft wird Comitatus 
Novigradenfis genennet. 

58. Bartfeld/ oder Bartfan/Lar.Bartpha , iſt eine Koͤnigliche Freyſtadt / 
und zwar in Der Ordnung die Dritte / iſt wohlbefeſtiget und hat feine Vorſtaͤdte 
nach Pohlen zu gelegen. 

s9-_ Eptries/Lat. Eperiæ, oder Eperieſſinum, eine Koͤnigliche Freyſtadt an 
dem Fluſſe Toriſſa oder Taroza,gelegen. Sie hatte ehedeſſen ein beruͤhmtes Eve 
angeliſches Gymnaſium. Sie iſt im der Ordnung der Koͤniglichen Freyſtaͤdte 
Die Vierdte / und hielte es im vorigen Seculo bald mit denen Tuͤrcken / bald mit 
denen Malcontenten Die Geſpanſchafft heiſſet Abanvivarienſis. An. 1672. den 
24 · Septembr. fam fie an die Malcontenten / und weil fie denſelbigen allen Gore 
{chub gethan/forourden 2n.1673. thre Mauren und Fortificarionen niedergerifs 

. Die Malconcencen haben fie aber Zin, 1682. wieder occupiretund wohl bes 

ftiget. Sie ift An. 1685. den 11. Seprembr, pon; denen Kavferliden nach eis 

ner ſcharffen Belagerung mit Accord erobert worden. An.1710. im Decembr. 
wurde Der Ort Denen Maleonrenten abgenommen, 

60. Karpen / Lat. Corponiaein Staͤdtgen nad) Caſchau gu gelegen. 

61. Hatwan /Lat.Haduanum , eine Stadt und Schloß 6. Meilen von 
Ofen / an dem Fluß Zaghwa in der Gefpanfchafft Hewecz gelegen. Wn. 1569. den 
15. Augufti ward Diefe Feſtung von Ertz · Hertzog Maximiliano mit Sturm eros 
bert / geſchleifft und verbrannt. Hernach haben die Tuͤrcken den Ort wieder 
—— und befeſtiget. An. 1086. iſt es von denen Kayſerlichen beſetzt / 
nachdem die Tuͤrcken Den Ort verlaſſen und in Brand geſtecket. An. 17 10. ward 

Ge denen Rebellen wiederabgenommen. 

62. Waitzen / Lat. Vacia, eine anſehnliche Stade und Schloß / iſt se 
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und an der Donau gelegen. An. 1684. den 27. muſte ſich die Stadt auff Gnad 
und Ungnad an die Kayſerlichen ergeben / nachdem ohnweit dieſer Stadt die 
Tuͤrcken von dem Hertzog von Lothringen geſchlagen worden. Hier iſt die 
Hontiſche Graffichaffe. 

63. Bey Wayjen formiret die Donau die Inſul St. Andreæ, oder Virze, _ 
Darauff etliche fdydme Dorffer find. Sie hat einen ftuchtbaren Boden. 

64. Erla / Lac. Agria, eine groffe Gtadt mit einem veften und pracdhtigen 
Berg ·Schloſſe an dem Fluffe Argius gelegen. Die Gegend wird Comirarus 
Hewefienlis genennet. Sie tft miteinem guten Wall beveftiget. Nicht weit 
BON dieſer Stade iſt ein marmes Bad. An. 1552. wurde fie von denen Tuͤrcken 
rom 9. Septembr. vergeblich belagert/ indem fo wohl Die Weiber als Manner 
darinne eine fait unerhdrte Gegenwehr gethan/ daß Mahomet Baffa den 18. 
Octobr. den Ort verlaffen mufte. An · «596. kam der Tuͤrckiſche Kaͤyſer Ma- 
hometh IIL mit hundert und funfftzig tauſend mann fur dieſe Stadt / ließe fie 
aufffordern und ſtarck beſchuͤſſen. Darauff ſteckten die Belagerten die Stadt 
Den 26. Septembr. ſelbſt in den Brand / und retirirten ſich auff das Schloß / wo 
fie ſich bi auff Den 14- Octobr. it. n. defendireten. Weil nun die Gefagung/ 
unter Wilhelm Terzky / und Johann Kinsky biß auff 460. Dann abgenoms 
men / da ihrer Doch Anfangs 4500. gerwefen/ fo fuchten fie zu accordiren. Als 
fit aber Die Geiffel aus wechſeln wolten / bemadhtigten fic) die Tuͤrcken des Thos 
res / und madhten in der erſten Furic alles nieder/ dabey fie ausrufften Hatwan / 
Hatroan/ anzuzeigen / dag die Chriften An. 1565, die Tuͤrcken bey Croberung der 
Veſtung Hatwan aud) fo maflacriret hdtten. Wn. 1687. wurde der Tuͤrcki⸗ 
ſche Baffa Ruſtein durch eine langwierige ſechs monarhliden Bloquade gee 
ndthiget fic) aus Hungers-Noth den 28. Novembr. denen Mdmifch-Rdnferli- 
gen suergeben. Anno 1710. Den 29. Novembr. hat der Kaͤyſerliche Gene- 
ral Cufani Diefe Stadt mit dem Sdloffe denen Malcontenten abgenommen. 
Sie lieget in der Barſodiſchen Graffſchafft. 

65. Onoth / Lac. Onodia, ein Caftell hey Erlau/ two An. 1532. die Tuͤrcken 
yon denen Chriften gefdlagen worden. An. 1682. wurde Diefe Veftung von 
Denen Nebellen crobert/ aber Wn. 168 5. von denen Kaͤyſerlichen recuperiret. Die 
Gefpanfchafft Der Segend wird Comiratus Barzodienfis genennet, 

66. Pefth Lar. Peitum, eine mittelmaͤßige Stadt an der Donau gegen O⸗ 
fen uͤber / hathoheund ſtarcke Mauren. WAnnors26. hat der Tuͤrckiſche Kaͤyſer 
Solimannus Il.dieſe Stadt erobert. An. 1540. ward es von denen Chriſtlichen 
Trouppen Kaͤhſer Ferdinandi |. eingenommen. Das on ift es in der 
Tuͤrcken Bewalt gerathen. Wn. 1602, eroberten fie die Chriften/ welche aber 
ſelbige An. 1604. verlieffen. Im Jahr 1684. iſt der Ortvon denen Kanferlis 
chen occupixet und geſchleiffet / darauff von — Sire toieder befeget/ = 

) 3 ve⸗ 
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Heveftiget / aber An. 1686. verlaffen worden. Die Geſpanſchafft der Gegen 
wird Comiratus Pefthenfis genennet. 

67. Ragenmarcét/oder NRachzkew / Lar. Aquineam, eine Sinful in der Doz 
nau / unter Peſth gelegen/ wird aud) die Mrargarethen > Snfuly Lar, Infula Sr, 
Margaretha genennet. 

68. Colocza, Lat.Colocia, eine Stadt / welche Wn. 1602. von denen Chris 
fien erobert/ gepluͤndert und verbrannt worden um denen Tuͤrcken den Auffent ⸗ 
halt ſchwehr zu machen. Sie haben aber Den Ort dennoch wieder erbauet und 
Hevefliget/ aber Wn. 1686, im Septembt. perlaffen. Die Geſpanſchafft wird Co- 
mitatus Bachienſis genennet. y 

69. Sitoca, oder Sirocum,¢in Schloß ohntveit Erlaus das Wn. 1596. vom 
Denen Tuͤrcken eingenommen / aber An. 1687. verlaffen worden. 

70. Zolnock, Lat. Zolnochium, aud) Sollnock genannt/ ein veftes Staͤdt⸗ 
gen und Schloß zwiſchen denen Waſſern Theiffa und Zagitvacelegen. Anno 
1552.famficin der Turcken Gerwalt. Das Sdloß und Stade ſcheidet ein 
gröſſer Waſſer⸗Graben. An. 1685. hat der Kaͤhſerliche General Mercy den 

ttoccupiret. Die Malcontenten haben fic Diefes Orts mit Verraͤtherey Wn. 
1704. bemddhtiget/er ift aber den 17. Nov. 17 10. wieder unter Kayferlichen Gee 
horſam gebradht worden. Die Graffſchafft heiffet Comirarus Zolmocenfis. 

71. St. Georg, tin Staͤdtgen in einer Inſul / welche der Fluß Sheiffe madhet. 

72. Bodrog/ Lar. Bodrogia, eine Stadt an der Donau / ijt Per Haupts 
Ort der Gefpanfchatft Bodrog / Lat.Comitatus Bodrogienfis genonnt / dahin Se- 
gedin, Furack und Titul gehdren. Sie wird aud) Bodrock gefthritben. 

73. Futack, ein @fddegen an der Donaugegen der Veftung Petertwardein 
uͤber / iſi deswegen gu mercken / weil fid) Wn. 1716. und 1717. Die Haupt Armee 
Des Roͤmiſchen Kdvfers Caroli V1. wieder bie Tuͤrcken Der Gegend verſammlet 
grid Rendevous gehattenhat- Es lieget inder Geſpanſchafft Bodroghy darzu 
Bodrogh und Segedin gehiren. 

74. Titulein veftes Schloß ander Theiſſe ward Wn. 1688. den 28. Full 
gan denen Ghriflenmit Accord trobert. Un. 1697 bemaͤchtigten fich Die Tuͤr⸗ 
en diefer Sefiung/ und ftectten fie inden Brand. Es haben aber die Kanferlis 
chen den Plag hernach wieder occupiret undbeveftiget/ weil ex Die gange Gegend 
wiſchen der Theiß und Donan commandiret. 

75. Gegedin: Lat, Scgedinum, eine groſſe Handels · Stadt an tem Fluſſe 
Theiffa/ wo die Maroſch hinnein fluſſet. Der Türckiſche Rayfer Solymannus il. 
hat hier ein veftes Schloß von Ziegelſteinen auffubren laſſen. An. 1952. has 
ben Die Chriften die Stadt aver nidyt das Schloß erobert / find aber bald von Des 
nen Fircken uberfallen und der grofte Theil Der Burger erbarmlich niederge⸗ 
hauen worden, An 1686. muſie fich Diefe Veſtung den 22- Oétobris mit Ac- 
sord denen Kaͤyſerlichen ergeben- ~ P 
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76. Czongrad, tine Stadt ander Theiſſa. rosa? oar gy 

97, St.Nicolaus, Eat. Fanum Sr, Nicolai, ein veſter Ort oder Caftell ohnweit 
ber She-ffa/ an Dem Fluſſe Saal / welches die Tuͤrcken mit einem Wall und, 
weyen Graben beveftiget hatten. Yn. 1597: haben Die Tuͤrcken den Paw vers 
jaſſen / um in den Brand geſtecket / aud) den groffen runden Thurn in der Mit⸗ 
ten angepindet / welchen die Chriſten hernach geſprenget / die Fortification ges 
ſchleiffet / und dad Dorff ebenfals abgebrannt. Im vorigen Kriege iſt der Ort, 
wieder angebauet worden. 

78. Tockay / Lat. Tokainum, oder Tokæum, eine kleine Stadt / in der Gee 
gend wodie Fluͤſſe Bodrogh und Teiffa sufammen Fommeny ijt beveftiget. Sie 
hat auch ein veſtes Schloß / welche beyde aber von Feiner Imporcang find. Die 
GSelpanfchaffe heiffet Zabolienfis Comitatus, pon dem Sdlog Zaboloh / oder Za⸗ 
bold) Lar. Zabolia. * DHierinne lieget auch das Stadtgen Cheger. An. 1664. 
haben die Ranferlichen diefen Ore im Frieden behalten. An. 1678. ward Toes 
Fay von denen Rebellen erobert/ und verbrannt, aber An. 1685. von Dentn Kays 
ferlichen befeger. Hier waͤchſet der herrliche Sofayer Wein / der in gang Euros 
ropa beruͤhmt und belicbt iſt. 

79. Debrezin Debrig/ Lat. Debrecinium, tine Stadt stwifchan Tockay und 
Sroß · Wardein / wo in Srmangelung des fluffenden Waſſers viele Roß ⸗Muͤhlen 
gebrauchet werden. Ihre Einwohner treiben in Pohlen / Oeſterreich / Ungarn / 
und Siebenbuͤrgen ſtarcke Handlung. Es find viele Reſormirte daſelbſt. In. 
1640, find hierinnedber 700. Haͤuſer abgebrannt. Im Jahr 1681. Den 2, Maji 
find hier 912. Haͤuſer in die Aſche gefallen/ aud) viel Menfden und Vieh ums 
¥ebenfommen. Das Feuer hatte cin Mann angeleget/ deffen Frau als ein Baus 
berinverbrannt worden. Er wurde auch lebendig gebraten. Sie ift nicht fon- 
Derlich beveſtiget. Die Geſpanſchafft heiffet Comiratus Binorienfis, ; 

fon Reine WBaradein/ Lar, Vacadinum minus, eine Stadt in einer luftigen 
Ebene ʒwiſchendem Fluſſe Kalo und der Veiffer / zwiſchen Patack und Zatmar. 
Din. 1681.und 1714. haben die Kaͤhſerlichen Die Rebellen daraus verjaget. 

81, Patack/ Potack / Lat. Patakinum, ein veſtes Stadtgen 2. Meilen von 
Tockay / in der Gegend gelegen / wo der Fluß Gundert in den Bodrog lauffet. 
Yn. 1670. ward der Kaferliche Feld⸗Marſchall Sporck den 14. Junii von 
Der Gurftin Ragotzi in diefe Veſtung eingelaffen. An. 1682. ift der Plas mit 
Accord an die Rebellen Ubergangen/ aber An. 1685. von denen Kanferlidyen re- 
errr. epembliey eine Meine Stadt iber bee Veſtung Vatack gel 
$2. n / eine kleine Stadt uͤber der Veſtung Patack getegen. Die 
Geſpanſchafft wird davon Comitatus ati po a — 

83. Eaſchau / Lat. Caffovia, die Haupt-Stadt der fuͤnff Koͤniglichen freyen 
Stgdte / welche finds Caſchau / Leutſch / Bartfeld / Epperies und Zeben / lieget av 
dem Fluſſe Sornath / den die Teutſchen Kunnert nennen · Sie jſt mit giant 

‘ ; kh⸗ 
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drepfachen Mauer/ Graben und Bollwercken beveftiget. Die Lufft der Gegend 
fftungefund.. Qin. 1670. Den 17. Sulit hat fic) diefe Stadt an den. Roͤmiſchen 
Rafer ergeden. Wn. 1674. find viele Haufer durch eine Feuers⸗Brunſt / und 
1676. den 12. Marci ein Theil Der Fortification durch ein Erdbeben beſchaͤdi⸗ 
get worden. Sie hat feine Vorftddte/ die Wn. 1678. von tenen Malcontenten 
verbrennet wurden. in. 1682. Det 4. Aug, tard fie bon denen Malcontenten 
exobert.. an. 1686. haben die Ravferlichen dieſe Stadt eingenommen. Anno 
1704. den 15-Septembr. mufte fid nach einer langtvierigen Bloquade an die Ree 
bellen ergeben. Sie iſt aber An. 1711. ben 26, durch den Kaͤyſerlichen General 
MPalfy wieder erobert worden. 

84. Putnoc/ Lat. Purnocum, ein veftes Caftell zwiſchen Filleck und Pas 
tad. Un. 1567. ward es von denen Tuͤrcken erobert/ von denen Chriften aber 
wieder eingenommen/ und An. 1662. bon jenen vergeblich befturmet. 

85. Misfof/ Lar, Milcocium, sin Staͤdtgen two Yn. 1559. fuͤnff groſſe 
Seine wie ein Menſchen⸗Kopff aus der Lufft gefallen. 

86. Doboncfa/ein Srddtgen gegen die Karpatiſche Gebuͤrge. 

$7. Zatmar / oder Sakmar / Lar, Sacmarium ober Sacmaria, eine veſte Stadt 
mit einem Caſtell oder Schloffe/ das mit fing Pafteyen beveftiger ift/am Stuf 
fe Gamos/ Lat. Samofius, gelegen. Sie ift die Hauptſtadt der Grafſchafft 
Zatmar / Comitatus Zarmarienfis, 

88. St. Fob/ ein Stadtgen und Schloß mit vier Bollwercken beveftiget/ 
ward An. 1660. von Denen Tuͤrcken erobert aber Wn. 1636. von denen Kays 
ferlichen mit Accord eingenommen- 

Figur II. 89. Groß Waradein/ Lar, Waradinum, eine veſte Stadt/ mit einem ves 
ſten Sehloffe und dreyen Vorſtaͤdten am Fluß Kreyſch / oder Keres gelesen. 
Hiebevor tard fie su Siebenbuͤrgen gerechnet. Sie ift der Schluͤſſel zu Ungarn 
und Siebenbuͤrgen / und das Haupt einer Graffdafft/ oder Geſpanſchafft. An. 
1660. den 17. Aug.ft.v. ward Diefe importante Veſtung von Benen Kavierlis 
chen denen Tuͤrcken mit Accord uͤbergeben. Wn. 1692. den 26. Aprilis ward 
Diefe Stadt durch Huge Anfuͤhrung ded Kaͤwſerlichen General Haͤußlers in die 
Bothmaͤßigkeit des Roͤmiſchen Kayfers gebracht. 

90. Ungwar / oder Unguar/ ein veftes Schloß an dem Waſſer Ungas aber 
Tockay nad Pohlen zu gelegen. Hier ift der Comitatus Unguarienfis, eine Ges 


an . 
91. Dohel/ ein Stadtgen/ 10. Meilen pon Eperies. 
‘ as Mehmet/ ein Seddtgen Lac, Nemechium genannt / iſt gegen Zatmar 
ber gelegen. P 
i ana Men cee ete Sg 
Der Gra t Perigienſi auff einem febr ho! elfen uͤ na 
ten guy wird vor cin fonderbares Runft- Sead der Natur gehalten / — 
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durch Die Kunſt gu einer ſtarcken Veftung iff aptiret worden. Die Fortification: 
ift dreyfach inden Belfen eingehauen / immer eine hoͤher als dieantere. Fn dem 
Schloſſe ſelbſt find folde Gewoͤlber wo man vor allen Bomben ſicher leben fan: 
Es iftein ſehr tieffer Brunn auff diefer. Veltung. Unten ijt eine Heine Stadt 
oder Palancfa mit Pallifadenumgeben. Im vorigen Scculo hatte ſie das Haupt 
Der Malcontenten Graff Emericus Tœckeli mit des Fuͤrſten Georgii Ragozzy: 
hinterlaffenen Gemahlin bekommen / Det hernach feinen Schatz / Gemahlin und 

Kinder daſelbſt verwahrete / nachdem die Kaͤyſerlichen Potack Mrachovitsas und: 
Megecs/eingenommen hatten An. 1688. den 17. Januarii muſie ſich die vor 

unuͤber windlich geſchaͤtzte Berg⸗ Veſtung an die Kaͤyſerlichen tn. Dieſe 

wurden Yn. 1707. genoͤthiget den Platz aus Hungers ⸗· Noth denen Rebellen gu’ 
uͤbergeben / welche aber am 23. Junii 7 11. Die Veſtung denen Kaͤyſerlichen mit 

Accord wieder cediren muſten. Die Kaͤhſerlichen haben 125. Stuͤck Geſchuͤhe mit 
groſſen Vorrath darinne gefunden. 

94- Soliomfs ein Schloß fo An. 1711. denen Rebellen abgenommen 
worden. 

9f- Huſt / oder Hut/ Lat. Hultum ein veſtes Schloß / auff einem hohen Gels: 
ſen / in der Gegend oder Grafſchafft Maramarufium, hat eintraglide Galg-Grus 
ben. Anno 1711. haben die Ranferlichen diefe Veſtung denen Rebellen abge⸗ 
nommen. 

96. Carolo, Karoli,Lat, Catolium, ein Staͤdtgen aber der Theiſſe zwiſchen 
Zatmar und Debrezin gelegen. rast — 

97- Gyula, Giula, aud) Jula,eine Veſtung / Stadt und Schloß / am Fluſſe 
Keres, ward An· 1566. von denen Tuͤrcken erobert. An. 1695. iſt ex von deuen 
Kaͤyſerlichen eingenommen worden. 

38. Calo, oder Kalo, eine Veſtung von fuͤnff Paſteyen gegen Siebenbuͤr⸗ 
gen. An. 1681. haben die Rebellen den Ort erobert / denen er aber bald von de⸗ 
ren Ravferlichen wieder abgenommen worden. ‘3 

99. Jenoe / oder Benoe / Lat. Geonea, eine Veſtung zwiſchen Lippa und 
—— Sie ward Wn. 1693. Den 6, Marci yon denen Kaͤyſerli⸗ 

erobert. ’ 
a 100. YArath/ oder Arady eine veſte Stadt und Schloß an dem Fluſſe Ma⸗ 
roſch / toard Un. 1598. von denen Tuͤrcken erobert. An. 1685. wurde fie vor 
denen Kaͤyſerlichen erobert und geplundert/ hernady aber verfaffen/ und von des 
nen Tuͤrcken wieder beveftiget. Anno 1688, ift fie wieder in Kaͤhſerliche Gee 
walt fommen, a 

101. Zentha/ein Dorff diffeits der Theiffe unter Gegedin/ two fid) Anno 
1597. Die Tuͤrckiſche Armee unter dem. Groß⸗ Sultan Mustapha verſchantzte / 
nd eine Bruͤcke uber die Theiſſe ——— welche der Groß⸗Sultan den 9. 
Se tembr, ft, n. mit Der Cavallerie ſich auff jene Seite deg Fluſſes zoge. Den 

Bierdeer Theil. (Si) 11. 
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x1. Diefes tourden Die Tuͤrcken in ihrem fehr hohen Retrenchement ohnweit 
Zentha / von der Kaͤpſerlichen Armee unter Dem Pringen Eugenio bon Sar 
doben angegriffen/ und gantzlich geſchlagen. Die Niederlage der Tuͤrcken wur - 
De auff.;oooo. Mann geſchaͤtzet. Denn «vas nicht in Dem Retrenchement ges 
lieben das war indem Sluffe erfoffen. In Diefem Treffen haben die Tuͤrcken 
Den Kern des Buse Volckes eingebuffet. 

© goa. Chonad/ Chenad/ Lar, Chonadium, eine Stadt und Schloh / itt ies 
bevor groͤſſer geroefen. Anno 15 48. iff fie bon Denen Tuͤrcken erodert worden. 


Anno 1686. tourde dieſer lag von 


denen Kaͤyſerlichen eingenommen. 


103. Nacht alo / Naglack/ Lac, Naglacum, ein veſtes Schloß an der Theiſ⸗ 


fe ohnweit Temeswar geleg 

104. Appa / tin Std 
haben die Tuͤrcken die Veſtung fi 
Qovembr. die Stadt mit fturmen 
mit Accord wieder erobert. Gon 


en. 
digen und Schloß / find beyde beveſtiget. An. 1551. 
dh bemaͤchtiget / Die Kayſerlichen aber den 6. 


Der Hand / Daf Schloß aber den 17 dieſes 
Anno 1552. bif 1595. iſt fle wieder in Der 


Sircken Gewalt 44. Jahr lang gewefen. Anno 1603. hat der Käyſerliche 
General Bafta fie denen Giebenburgern abgenommen. Im Jahr 16:4. nahm 
fie Bethlem Baber mit Hulffe der Tuͤrcken ein. An. 1688.den 19. Junii wurde 
Die Stadt mit Sturm/ und den 20. diefes Das Schloß mit Accora von denen 
Ns miley Kaͤnyſerlichen Trouppen erobert. 

10s. Karanſebes / Lar, Caranfebeffum, eine Stadt und Schloß / ¢. Meilen 
von Temes war an der Temes geleget wo vordeffen eine groffe Miederlage von 
Tincifchen Waarengervefen. Im Frieden Anno 1664, bebielten fie Die Ture 


den Anno 1688, hat ſie der Ravferl 


iche General Vererani ¢robert. 


106. Lugos/ oder Lugatich/ Lar. Lugaſſium, eine Beftung die Anno 1688, 


von dem Ranferliden General Ca 


raffa erobert rourde. Gielieget ohnweit Ca- 


ranfebes, 
107- Erſemlo / ein ſchlechter Ort gegen die Walachey gelegen/ ein 


Stadt 


gen. 
108. Temeswar / Lat. Temeswaria, oder Temeswarum, eine von Sas 


tur und Kunſi woh! -beveftigte Start, mit einem veſten Schloſſe und Patanta/ 
oder Borftadt/ an dem Fluffe Temes gelegen. Sie lieget zehn Teutſche Mei⸗ 
{enon Beiarad oder Griechiſch · Weiſſenburg / gegen Siebenbuͤrgen. Dieſen 
Dit haben die alten Koͤnige in Ungarn wieder dle fireiffenden Bulgarn ur Sir 
cherbeitifres Koͤnigreiches erbauet. Anno 15 $1. wurde fie bon Dem Kaͤyſer 


der Tuͤrcken / Solymanno ll. vergebl 


ich belagert. Aber Anno 1552. den 27. Ju⸗ 


nii geriethe Der importante Ort / durch Nerrdtherey/ nach einer viertaͤglichen 


* fagerung in der Tureen Gewalt / d 


arinne fie aud) biß 1716. alſo 105. Jahr gee 


‘blieben. Denn Anno 1696. wurde dieſe Veſtung von denen Chriften unter dem 
Ehurfarften Friderico Auguſto pon 2- Aug. an vergeblich belagert/ weil bie Cie 
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den den Ort zu entſetzen anmarfchireten. Sm Carlowitziſchen Frieden blieb fe 
Yn. 1699. in Tuͤrckiſchen Handen. An. 1716. ward nad) einer vier woͤchentli⸗ 
chen Belagerung/ den t. Hetobr. die Palancke over Vorftade mit ſtuͤrmender 
Hands die Stadt aber mit dem Schloſſe den 13. hujus mit Accord durch kluge 
Anſtalt des RKavferliden General-Lieutenants Pringen Eugenii pon Gavoyen 
denen Tircen aus den Klauen gesogen. 

109. Ollaſch / ein Dorffohnroeit Temestvar/ bey welchem Aw. 1696. den 
16. Aug. die Chriftliche Armee unter dem Churfuͤrſten Friedrich Auguſto zu 
Sachfen mit der Tuͤrckiſchen Armee unter ihrim Groß⸗Sultan Muflapha ein 
hartes Sreffen hielte/ in roelchem die Chriftlidhe Armee 4000. Manny die Sire 
cken aber 8000. Mam verlohren. Den folgenden Tag find die Tuͤrcken in ihe 
rem verſchantzten Lager! und der Wagenburg fiehen blieben / die Chriften aber 
uber den Slug Beg marfchiret. Die Nacht hat beyde Armeen den erften Tag 
geſchieden Daher fic fein Sheil groffen Vortheils rahmen Fonte. 

110. Vipalanka / eine Fleine Veftung an der Donau/ welche Anno 1697. 
den 6. Novembr.von denen Kaͤvſerlichen mit Sturm erobert/ und hernach gee 
fcbleiffet worden» Gie lieget unter Titul. Die Tuͤrcken haben fie wieder gee 
bauet/aber Den 16. Nov. 1716. wieder verlohren. 

111. Pangova/ oder Banzova / eine kleine Veſtung / die Wn. 1697. von 
denen Kavferlichen erobert und geſchleiffet / hernach aber von denen Tureen 
wieder beveftiget worden. Bn. 1716. wurde fie von Denen Kdvferlichen einges 
nommen. Sie lieget unter Griechiſch⸗Weiſſenburg an der Donau gegen uber, 
Yn. 1717. iſt die Kdpferlihe Armee unter Panzova uber Die Donau in Gere 
bien geſetzet worden · 

112. Orſawa / ein veſtes Staͤdtgen an der Donau nad der Walachey zu / 
wurde Anno 108 8. von denen Tuͤrcken verlaſſen / und von denen Kavferliden be⸗ 
ſetzet. Das folgende Jahr iſt fievon denen Kaͤhſerlichen verlaſſen / und von dem 
Graff Toͤckeli mit Tuͤrcken beſetzet worden / dem es die Chriſten noch in dieſem 
Jahre wieder abgenommen. Anno 1690. bemaͤchtigten ſich de Tuͤrcken det 
Veſtung mit Accord, fubreten aber hernach die Beſatzung / nebſt denen Chriſten 
aus der unter der Stadt gelegenen Inſul Carolina, als Gefangene nach Grie⸗ 
chiſch Weiſſenburg. Anno 1691. nahmen fie die Ravferlichen wieder ein / fie 
ward aber im Carlowitziſchen Frieden denen Tuͤrcken uͤberlaſſen. An. 1717. muſte 
ſich Der Platz denen ſieghafften Waffen des Roͤmiſchen Kaͤhſers unterwerfſen. 

113. Peſcabarq / cin veſter Paß / gegen die Wallachey. Weiter hinnunter 
an der Donau find die Ruinen von des Romiſchen Kayſers TRAJANI foftbaren 
Bruͤcke welche er iber die Donau erbauet hat. 

14. Meadiq / eine Schange/ 5. Stunden von Orfava/ ward Anno 1716, 
bon Denen Tartarn verwuͤſtet / und Darauff von denen Chriften befeget. Anno 
1717. ward fie von denen Tuͤrcken — hernach wieder veriaffen. - 

i) 2 
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Von Nieder- Ungarn. 


Nieder⸗Ungarn / Lar. HUNGARIA INFERIOR iſt der andere Thell 


— — — —— 





bon Dem eigendlidyen Konigreiches Ungarn/ welder von der Donaw an gegen 


Mittag zu biß an Selavonien gehet.. Es wird dieſer Theil auch in dreyzehen 
Seſpanſchafften / Lat. Comitatus, oder Palatinatus, Graffſchafften / getheilet- 
Die beruͤhmteſten Staͤdte / und Veſtungen find dieſe: 

1. Ofen / Lat. Buda, die wohibeveſtigte Haupt · Stadt von gang Ungarn/ 
lieget an der Honau gegen Peſth uͤber / und war hiebevor der Koͤnige mm Ungarn 
ordentliche Reſidentz. Sie wird indie Ober⸗und Unter-Sravdt getheilet iſt grok 
and volckreich. Dieſer beruͤhmte und anſehnliche Ort iſt ganger 145. Jahr in 
der Turcken Haͤnde geweſen / und nach und nach zemlich verwuͤſſet worden. Buf 
dem Berge Sc. Hicronymi oder Gerhards Berge lieget ein ſtarckes Blockhauß 
oder eine —* daraus Die Stadt kan beffrichen werden. Das Schloß lier 
get auff einer Hoͤbe und iſt bon Kanfer Sigismundo mit einer Mauer umgeben 
tworden- Die Geipanfchafft der Gegend wird Cowitatus Pelyfiersis genennet. 
Anno 1426. nad der ungluͤcklichen Schlacht bey Mohacj / Darinne der behtere Koö⸗ 
nig in Ungarn Ludovicus IL, geblieben/ geriethe diefe Stadt den 26. Augufti in dex 
Tuͤrcken Hande/ welche fie aber Damals wieder verlieſſen. OQamalé wurde die 
Stadt und Schloß geplindert/ und die herrtiche Bibliotheque des Königes Mar- 
shiz Corvini groͤſten Theils verbrann und zerſtreuet. Nach dem Absug der 
Tuͤrcken hat Johannes von Zapolia, Graff von Zips, hernach Konig in Ungara 
die Stadt befeget/ iftaber Anno 1527. on Rénig Ferdinando qusgejaget wore 
ven. Anno 1529. haben die Tuͤrcken diefen Ort gedachtem Ksnig Johanni eros 
bern helffen. Hierauff it die Stadt mehr beveffigets und daher von Koͤnig Fer- 
dinando 1450. 8f 3x. dergeblich belagest worden. Nachdem der Koͤnig Jo- 
hannes de Zapolia Anno 1540. mit Zodeabgegangen war / fo verlangete Konig 
Ferdinandus Daf fid) deffen Witbe mit ihrem unmundigen Pringen nad) Gier 
benbuͤrgen begeben und ihm Die Ungariſche Crone cediren) auch Ofen einrdus 
men folte. Wie nun die Konigin auff des Biſchoffs gu Waradein Georgii 
Ynrathen diefes verweigerte/ und ſich inden Schutz des Tuͤrckiſchen Kaͤhſers So- 
Iymanni begab/fo belagerte des Koͤnigs Ferdinand: General Wilhelm von Rov 
gendorff die Stadt Ofen welche der Tuͤrckiſche Kayfer Solymannus Ll. aber ente 
ſetzte. Hierauff verlangete er den Koͤniglichen Pringen Johannem Sigismundum 
zu ſehen / welchen Die Koͤnigin Iſabelia mit vielen Thrdnenin das Tuͤrckiſche La⸗ 
get ſchickte / weil ſie nichts Gutes vermuthete / wie auch geſchahe. Denn als die 
Turcken den Pringen wieder nad) Ofen begleiteten / fo bemadhtigten fie fie) Wn 
1541-den 2. Septembr, des Stadt und hernach des Schloſſes / und der Réofer 

a e 


Solymannus noth: ste Die Witbe / daß fie mit ihrem Pringen nach Siebenbuͤrgen 
ziehen muſte / woſelbſt er hernach Der erfte Fuͤrſt geweſen. Wonder Zeit an/ nents 
tid) por A. 1545. iſt Die Hauptſttadt Ofen von denen Tuͤrcken ſtarck befeſtiget / und 
biß An. 1686. in ihrer Gewalt geblieben. An. 1542. 1598. 1602. und 168 4. iff 
Diefer Pag von denen Chriſten vergeblich belagert/ und viel Volck davor verloh⸗ 
ren worden. Die legtere Belagerung daurete dow 1. Juliz, biß 1. Novembr. An. 
66s86. Den 18. Junii tard diefe Haupt-Feftung von der Chriftlichen Kayſerli⸗ 
chen Armee unter dem Kayſerlichen General - Licurenant Carolo Leopoldo Hergos 
gtn von Lothringen und Churfuͤrſten Maximiliani Emanuclis por Bayern bela⸗ 
gert/Dararff tegen verzweiffelter Gegenwehr der Tuͤrcken und Juden faſt gu ei⸗ 
mm Stein Hauffen geſchoſſen / und den z 5. Aug.ſt.v. ( oder 2, Septemb, ſt. n.) mit 
flirrmender Hand im Angeſicht der Tuͤrckiſchen Armee erobert. Dieſes Kieined 
des Ungariſchen Landes ift nad der Zeit nicht nur ſchoͤn wie der angebauet / fone 
* auch viel ſtaͤrcker befeſtiget worden. Der Gegend ſind beruͤhmte warme 
Der. 
- 2, Adon / Lat Adonum, ein Caſtell 4. Meilen unter Ofen / iſt hiebevor cis 
Proviant⸗ Hauß der Tuͤrcken geweſen. 
3. Alt⸗Ofen iſt cin Dorff / wo einige Antiquitaͤten gu ſehen. 

4. Stulweiſſenburg / Lat. Alba Regalis, Ungatifth/Szekes Feyerwar, eine 
pon Natur uñ Kunſt fefte Stadt mit einem befeſtigten Schloffe / in einer ſumpfich⸗ 
ten Gegend / in Der Geſpanſchafft gelegen / die Comitatus Albentis heiſſet. Hier find 
VYorjeiten die Koͤnige in Ungarn gekroͤnet und sum Theil begraben worden. Sie 
fiegt am Fluſſe Sar ovitz / Lat. Sarviſius. An. ry 43.hatlder Tuͤrck. Kafer Solyman- 
nus II. dieſen Ort erobert / den 4,Septembr. Yn. 1738. und 15 98. iſt fie von Dee 
nen Chriften vergebens belagert / aber Qn. 1601. erobert worden. Im Jahr 
1602. den 29. Aug. ift fievor denen Tuͤrcken eingenommen / und erſt Wn. 1688- 
ben 19. Maji denen Kayſerlichen mit Accord wieder gegeben worden. 

§- Vazzo / Lat. Vafonium , ¢in feftes Schlog der Gegend am Platters 


6 Veſprin⸗ Weßpyrinn / oder Weißbrunn / Lat. Veſprimium, ein feſtes 
Schloß auf einem hohen Berge 3. Meilen von Palota und fo weit von Papa / 
in der Geſpanſchafft / Lat. Comitatus Vefprinienfis genannt. Unter dem Schloſſe 
liegeteine kleine Stadt / welche hiebevor groͤſſer geweſen. n- 1551 haben Die 
Tuͤrcken diefe Feſtung erobert/ die Chriften aber Wn. 156 5.rccuperiret. An.1 593. 
ift fiein Der Tuͤrcken / ‘5%. in der Chriften Hande gerathen.. Im Jahr sss. 
ift fie von Dennen Tuͤrcken vergebens belagert worden. An. 1663. haben die Sure 
cfen Die Stadt eingenommen / gepluͤndert / und in den Grand geftectet / aber dad 
Schloß nicht einbekommen / tie Denn auch Wn. 1664. die Tuͤrckiſche Armee uns 
perrichteter Gache abziehen muſte. An. 1709. ift fie denen Rebellen wieder abs 
genommen worden · 

(Si) 3 7. Pa⸗ 
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7. Palotta eine ſeſte Stadt und Schloß auf einem Berge ward An 1593. 
pon denen Surcfen erobert / von denen Chriften aber 1 598. recuperiret. Yn. 1603, 
eriethe fic in der Unglaubigen Handes und :ft erfl An. 1687. den 20. von denen 
apferlidyen mit Accord wieder erobert worden. 

8. Papa / Lat. Pappa, eine Stadt und Schloß / ohnweit dem groffen Walde 
Bakon genannt / iſt Qn. 1593. Den 30. Septembr. denen Tuͤrcken im Die Haͤnde 
fommen. 2n.1597- hat Ertz⸗Hertzog Maximilianus pon Oeſterreich den 19. 
Aug. Die Stadt mit Sturm / das Schloß aber mit Accorderobirt. An. 1709, 
haben die Ravferlidy'n den Ort denen Rebellen abgenommen. 

9. Gran / Lat. Scrigonium , eine Erbs Bifdhdffliche wohlbefeftigte Grade 
ander Donaw in welche der Gegend das Waſſer Gran fluffer gelegen. In dem 
feften Berg ⸗Schloſſe ift Sc. Alberti Dom⸗Kirche. Die Geſpanſchafft der Gee 
gend wird Lat. Comitatus Scrigenientis genennet. Auſſer dem Schloße ift aud 
Der befeftigte Thomasberg gegen Barcantiber. An. 1543. ten 10 Aug. ift fie 
pon Dem Tuͤrckiſchen Kayſer Solymanno erobert worden. Im Gahr 1595. has 
ben die Chriften den 24. Juli. Das Blockhauß auf dem Thomas: Berge mit 
Sturm / den 3. Aug. die Waſſerſtadt / und den 2 3. Aug. ft. v. (2, Septembr. ft. n.) 
das Schloß mit Accord erobert. An. 1605. Fam diefe Feſtung in der Tuͤrcken 
Gewalt / welche denen Chriften daraus ungemeinen © dhadengugefuget. An. 
1683, Den 24. eroberten Die Chriften den Vhomasberg / den folgenden Vag die 
Stadt / und den 26. dieſes Dag Schloß mit Accord. Gieift Wn. 168 5. von denen 
Tuͤrcken vergeblid belagert worden. 

10. Vice-Grad/Lat. Vice-Gradum, eine Stadt an der Donau/ welche hie⸗ 
bebor che fie durch Die offtere und graufame Einfaͤlle der Tureen dermaſſen luftig 
und ſchoͤn geweſen / dag ſich Die Koͤnige in Ungarn offt hier im © ommer beluftis 
get und vergniget haben. Das Sciog lieget auf emen hohen Berge und ift 
auch wohlbefeftiget. Hier ift ehedeffen die Ungarifche Crone verwahret worden. 
Es wird diefe Berg: Geftung Plindenburg genennet. An. 1529. tard fievon 

Denen Tuͤrcken eingenommen/ 1 530. von Denen Chriften vergebens belagert / aber 
1540. Die Stade mit Sturm : die Plindenburg mit Accord erobert. An. 1544, 
ift fievon denen Tuͤrcken / 1595. von Denen Chriften/ 1605. wider die Tuͤrcken 
erobert. An.1684. den 16. Junii ſt.n.wurde Das Srddtgen von denen Kayſer⸗ 
lichen mit Sturm / das Schloß aber den 1:7. dieſes mit Accord erobert. 

st. Raab/ Arrabo, lat. Jaurinum , Ungarifd Gover / e:ne fuͤrtrefflich bee 
feſtigte Stadt und Schlof/ an dem Fluſſe Raab / welder hier mit ter Raͤbnitz in 
Die Donau fluffet. Hier refidicet ein Bifchoff. Die Sradt ift mit fieben Boll 
wercken /tieffen Grdben / hohen Wallen und ſchoͤnen Auſſenwercken befeftiget. 
Die Gefpanfdhafft der Gegend wird/ Lar, Comitatus Jaurinenfisgenennet. Ar. 


1594. haben Den 29. Sepi · die Tuͤrckẽ Diefe Stadt erobert/Denen fie Wn. —— 
ait. 
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Martii, mit Liſt von denen Chriſten wieder abgenommen worden. In dem vorigen 
Seculo ift dieſe Stadt Dermaffen forcificiret worden / Dag fie niemals in der Sure 
cfen Gewalt gerathen. 

12. St Martinsburg / lat. Arx St.Martini, ein ſehr feſtes Berg⸗ Schloß mit 
einem Staͤdtgen ohnweit Naab gelegen. An. 1594. ward dieſe Feſtung von denen 
Tuͤrcken erobert/aber 1 5:78: von denen Chriſten recuperiret. 

13- Tata / Thata / Lat. Dotis, Totiſa, / ein wohl befeſtigtes altes Schloß / ſo der 
alten Koͤnige in Ungarn Luſt ⸗Schloß geweſen / welche ſchoͤne Gaͤrten uñ ein Staͤd⸗ 
gen der Gegend hatten.Die Tuͤrcken haben den Ort An. 1543. sum erſtermahl 
eingenommen / und mehrentheils zerſtoͤret. An. 158. haben Die Chriſten den Platz 
erobert / und hernach fo befeſtiget / daß die Turcken 1662. unverrichteter Sachen mit 
groſſem Verluſt abziehen muſten. 

14, Altenburg / Owar / Lat. Owarium, insgemein Ungariſch⸗Altenburg 
genannt / eine feſte Stadt und Schloß in der Muſoniſchen Graffſchafft / Lar. Co- 
mitatus Muſonienſis genannt an dem Fluß Leyta, und einem rm Der Donau ge- 

legen / und rund um wie eine Inſul mit Waſſer umgeben. An. 1529. hat der 
Tuͤrckiſche Kayſer Solymmanus dieſen Ort erobert. An. 1621. haben die Kayſer⸗ 
bv den Platz gewonnen. An.1676. den 18. Nov.ift fie Durch Brand febr bee 
Digt worden. 

rf. Neuſidel / cin Seddtgen und Schloß an dem Neuſidler See / der 
ſiſchreich fieben Meilen lang und 3. Meilen breit iſt. Sie liegt an denen Oefterreis 

chiſchen Graͤntzen / 4 Meilen von Preßburg. 

16. Eiſenſtadt / eine Stadt und Schloß auf einem Berge / 2. Meilen von 
Oldenburg / zwiſchen dem Fluſſe Leyta und der Neuſiedler⸗ See gelegen / fuͤhret 
den Titul einer Graffſchafft. An. 1705. iſt fie von den Rebellen vergeblich bee 
ſtuͤrmet worden. 

17. Horchetenſkein / ein erhabenes Schloß / fuͤhret den Titul einer Graff: 
ſchafft / liegt zwiſchen Oedenburg und Eiſenſtadt. 

18. Oedenburg / oder Edenburg Lat. Sopronium, oder Sempronium, iſt die 
Haupt Stadt der Semproniſchen Geſpanſchafft / Lat, Comitatus Sopronienſis 
genannt. Wie die Tuͤrcken Ofen noch hatten / ſo war dieſes der Chriſten Haupt⸗ 
Stadt in Nieder · Ungarn. Sie iſt an ſich ſelbſt Mein / und mit Mauren und 
Waͤllen befeſtiget / hat aber anſehnliche Vorſtaͤdte. Sie liegt 8.Meilen von Wien. 
Dn. 1605. ward fie von denen Tuͤrcken vergebens belagert / doc) find damals die 
Norftdnteabgebrandtwordm. Yn. 1681. Den 29. Novembr. ift die Roͤmiſche 
Rw ferin Eleonora Magdalena Therefia, Rayfer Leopoldi dritte Gemahlin allhier 

ur Roͤmiſchen Koͤnigin geFrdnet worden. An. 1704. ward die Stadt von denen 
RRebelen zweymabl vergeblich beſchoſſen und beſtuͤrmet. 
15. Gung Neu⸗Gunß / Lat. Gunſium, Ungariſch / Keuzeg / oder Keds 
nogh / cine kleine befeſtigte Stade mit einem Schloſſe / an dem Fluſſe Gung: Lat. 
c 
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Gemmeusgelegen. An. 1532. iff fie von Dem Tuͤrckiſchen Kahſer Solymanno IL. 
sergebens belagert worden · 

20, Alt · Guntz / ein Berg ·Schloß derGegend. Die Geſpanſchafft wird 
Lat. Comitatus Caftriferrenfis genennet / darzu Eiſenſtadt gehoͤret. 

21. Kerment / lat. Quermendia, ein Stadtgen an dem Fluſſe Raab / dar⸗ 
ein die Pinck oder Byncafdllet. An. 1606. haben es Die Tuͤrcken und Tarlaru 
wit Sturm erobert/und 1621. bie Shriftencccuperiret. 

22. Caniſcha / Lat. Caniſia, eine wohlbefeſtigte Stadt an dem Fluſſe Gala 

witlcher hernach durch den Gee Balaton, lat. Lacus Volcea genannt/auff Stulweif⸗ 
fenburg nad) Der Donau gufluffet gelegen.Die Gefpanfchafft der Gegend heiffet 

" + Jat-Comitatus Zaladienſis. Die rechte Feſtung beftchet aug 4-ftarcfen Bollweicken / 

und hohen Wallen / denen die alte Stadt in Gorm eines Cron Werckes angefuͤ⸗ 

get iſt. Sie liegt in Moraſt 21. Meilen von Sigeth / Daher diefer ſtarcken 

Gellung nidt wohl beyjufommen iff. Wn. 1600. Den 2. Okobr ift die Feftung 
Durch Verraͤtherey von denen Tuͤrcken erobert / und 1601. 1664. vergebens von 

Benen Chriflen belagert worden. An. 16090. den 16. Marti. haben die Kayſer⸗ 

licen den Platz nad einer langwuͤrigen Bloquade yon denen Tuͤrcken erobert. 

— Sala / odtr Zalabar / itzo ein Kloſter / davon die Graffſchafft den Nahe 
men hat. 

24. Ober⸗Limbach. 25. Nieder⸗Limbach / zwey Flecken / die einige zu 
Unter⸗Steyer rechnen / Lateiniſch heiffen fie Olimacum. 

26. Sigeth / oder Zygeth / Lar. Sigetum eine dreyfache wohlbefeſtigte 
Stadt / und doppeltes Schloß / in einer ſumpfichten Gegend aller Orten tie 
eine Inſul mit Waſſer umgeben. Die Geſpanſchafft der Gegend wird Comi- 
tatus Sigetenſis genennet, 2n. 1566. ward Die Stadt von denen Tuͤrcken mit 
— Sturmerobert. Der Graff Nicolaus Serini retirirte fidy in das Schloß / weiches 
aber in Brand geriethe / daher er ſich mit oo, Mannunter die Turcken aus dem 
Schloſſe begeben/ und fo lange tapffer gefochten / biß er nebſt allen den Geinigen 
n‘edergehauien worden / die fid) reſolviret hatten durchzuſchlagen. Etwa 4. Sol⸗ 
daten / Die Gemahlin und ihre Kinder ſind am Leben geblieben. Das Schlof ha 
ben die Tuͤrcken den 7. Septembr. eingenommen. An. 1689. muſten die Ture 
cken nach einer zweyjahrigen Bloquade, den Ort am 12. Januarü, qus Hungers⸗ 
Moth denen Kayſerlichen ubergeben. 

27. Zuͤnff⸗Kirchen / Lat. Quinque-Ecclefiz eine Stadt in einer tuftigen 
Gegend / zwiſchen der Sau und Draugelegen. Sie hat ein feftes Schloß und 
Biſchoͤfflichen Gig. Wn. 1 5.43-Haben fie die Tuͤrcken erobert. An 1537. wur⸗ 
den Die Chriften ben diefer Stadt gefchlagen. An. 1664. ward die Stadt von 
Denen Chriftenmit ſtuͤrmender Hand-erobert und in Brand geſtecket / aber das 
Schloß haben fie nidhteinbefommen. An. 1686. gu Wnfang des Sepwembris 
tourde Die Stadt von denen Kavferlichen mit Sturm eingenommen / * rs 

eſa⸗ 
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Befagung des Schloffes gendthiget / daß fie fich den 24. Octobr. auf Difcretion 
ergeben mufte. ae oni . 

28. Copan ein Stddtgen mit einem Wal befeftigetin der Graffſchafft 
Simigienti gelegen/Dargu auch Dombo, Zegzard und Ozora gehéren. 

29. Segsard oder Segardin, ein Caſtell. 30. Dombo, cin Caftell. 

31. Colrsa/ lac. Altinium,ein Staͤdtgen 1 davon die Geſpanſchafft der Gee 
gendComiratus Tolnenfis heiffet. In denen Tuͤrcken⸗Kriegen iſt es fehroermmide 
Het orden. Es lieget 16. Meilen unter Ofen. 

32. Simonchornayein feftes Schloß auf einem Berge / mit einem Flecken / 
iſt * 1 : 86. von denen Kayſerlichen erobert worden. Es Lieget ohnweit Stul⸗ 
Weiſſenburg. 

33- Se. Gotthard / lat. Fanum S. Gotrhardi, ein Flecken und ——— 











ſchen Raab und Caniſcha / oder zwiſchen Caniſcha und Oedenburg in der 
wiſchen Graffſchafft gelegen. In dieſer Gegend erhielte der Kayſerliche General 
Raymundus Montecuculi wider Die Tuͤrcken An. 1664, Den2 2. Julii,einen profi- 
sablen Sieg / nach welchem Die Tuͤrcken auff swangig Jahr mit dem Roͤmiſchen 
Kayſ⸗r Friede machten. 

34. Mohat / Lae. Mohatium , oder Mohacium, ein Staͤdtgen / in der Gee 
ſpanſchafft / Lat. Comitatus Baranienfisgenannt. Sie lieget auff dem Wege von 
Vfen nach Griechiſch · Weiffenburg. An. 1526. Den 29. Auguſti geſchahe hier 
Das vor die Chriften in Ungarn ungluͤckliche Treffen mit dem Tuͤrckiſchen Kayſer 
Solymanno lL. worinne mit Dem letzten Koͤnige Ludovico Ul. in Ungarn mehr als 
rsooo. Chriſten aufder Wahlſtadt blieben. An. 1687. den 2. Auguéi , wurden 
4n eben dieſem Felde ohnweit Mohag die Tuͤrcken von Cer Chriſtlichen Armee une 
prin Churfarften Maximilian Emanuel in Bayern gdnglid) in die Flucht 
gt{dlagen. 

. i. Siclos/oder Ciclos / auch Socklios, ein Staͤdtgen und Schloß / tard 
Yn.1686.von denen Kayſerlichen erobert / und muſten ſich die Tuͤrcken auff Gnas 
und Ungnad ergeben. 

36. Serinwar / Lat. Zrinium, ein Staͤdtgen ohnweit Caniſcha an dem 
Fluſſe Muhr / mit einem doppelten Schloſſe / davon die Grafen von Scrini den 
cae fahren. Heute su Tage iſt es eine ſtarcke Feſtung / die We: Serinwar 

eC; 


et. 

37- CleusGerinwar / eine Seftung welche Graff Nicolaus Serini An. 
1661. gegen der Feſtung Canifcha angeleget / und daraus denen Tuͤrcken groffen 
Abbruch gethan hat. Well nun die Tuͤrcken damahls Canifdya inne atten / fo 
wolten fie Diefe Priflen weg haben/ kuͤndigten Daher dem Roͤmiſchen Kayſer den 
Krieg an/und eroberten An.1 664. diefen Plag/ / welchen der Groß · Vezier (chleiffen 
faffen, In dem 20. jdhrigen Stillſtand wurde damals bedungen/ daß fie niche 
folte wieder auffgebauet werden · 

Vierdter Theil. (RE) $4. Von 
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§. 4 


Bon dem Koͤnigreich Sclavonien / lar. 
SCLAV ONIA. 


SOAs heutige Sclavonien ift ein Stuͤck von dem} alten Pannonias 
zwiſchen denen Fluͤſſin Gau und Drau gelegen. Gegen 
Morgen ſcheidet es Die Donau-von Ober-Ungarn / gegen Mittag die 

Sau von Servien und Voßnien / gegen Abend granget es an Croatien / und die 

Steyermarck; Gegen Mitternacht fondert es die Drau von Pieder: Ungarn. 

Es follden Nahmen voneinem alten Volcke / denen Sclavis,twelche aus Senthien 

kommen find. Ander Lange hates so. in der Breite 12. Teutſche Meilen. Die 

Einwohner find gute Soldaten. Das Land iff fruchtbar und hat einige Berge 

werd. An. 1544. ward es von dem Tuͤrck. Kayſer Solymanno IL. erobert. Im 

ahr 1687. nach der Sehlacht bey Mohatz ſubmittirete fid) Das Land Dem Roͤmi⸗ 
chen Ranfer biG auff Gradiſca / foerft An. 169 5.erobert wurde. Es find unters 
ſchiedene Grafffchafften darinne / die beruͤhmteſte Staͤdte find folgende : 

1. Eſſeck / Lat Eſſecum, eine Stadt an dem Fluſſe Drau / welche ohnweit 
davon in die Donau faͤlet. An.1529. ward ſie von den Tuͤrcken eingenommen. 
An. 1 § 37. iſt Das feſte Schloß von den Chriſten vergebens belagert worden. Der 
Grund ift der Gegend fehr moraftig/und mit vielen Pfugen angefuͤllet / Daher die 
Tuͤrcken WAn.1 566. eine Bruͤcke uber die Donau gefchlagen / welche der damahli⸗ 
ge Baffa gu Ofen innerhalb ro. bif 12 Tagen von mehr als zwantzig taufend 
Mann eine vierthel Meilen lang/und 16. Elen breit verfertigenlaffen. Nach der 
Zeit iſt diefe Brucke noch viellanger gebauetworden. Anno 1664, hat der Ban- 
nus in Groatien/ Graff Nicolaus pon Screni, einen Theil diefer Foftbaren Bruͤckt / 
twelcher ber Die Orau gebauet war / den 22. Januarii, tiv. perbrennen laffen / nach 
Demer die Stadt Effect und das Schloß Terrack genannterobert hatte.2n.168 5. 
ward fie von dem General Leslie in Den Brand geftecket / aber von Denen Tuͤrcken 
repariref, An.1687. toard fie bon denen Kavferlichen sooo, Schritte lang vers 
brennet. Im Jahr 1690. ward Eſſeck durd) die Kayſerlichen unter dem Hertzog 
von Crop befeset / und hernach bon denen Tuͤrcken vergebens belagert. Die⸗ 
fe Feſtung ift eine Vormauer der Stadt Hfen. 


- 2. Poffega / die Haupt+ Stadt von Sclavonia , tyard An.1687.ben2- 
Oobr. denen Parcten abgenommen / welche fie feit An. 1526. befeffen. Sie 
if nad der eit beſſer befeftiget worden. Der Fluß Oriuva fluͤſſet Durch die 
Stadt. Das fefte Schloé iſt aufeinem Berge gelegen. Die Graffſchafft der 
Gegend wird Comiratus Poflegentis genennet. 

3+ Petery 
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3. Peterwaradein / oder Petrowaradein / Lat. Petrivatadinum, oder Petro- 
— —— Accuminium genannt / eine kleine Stadt in der Ebene an der 
Donau / mit inem vortheilhafftig⸗gelegenen Schloſſe aufeinem hohen Berge. 
Sie gehoͤret zu Sclavonieil / und hat ſeit des Carlowitziſchen Friedens von An. 
1600. in Roͤmiſch Kavferl.Majefat Bottmaͤſſigkeit geftanden/ von welcher Zeit 
an fo wohl das Stadtgen als das Schloß sy Bedeckung Sclavoniens und des 
Donau-Gluffes fehr ſtarck befeftiget worden ift / dag fie im Gall der Noth eine 
harte Be'agerungaushaltenfan. CGisift 6. Ungarifche Meilen von Griechiſch⸗ 
Weiffenburg gelegen / und commandiret Den Sau⸗ und Drau · Fluß · An.15 26. 
bat der Tuͤrckiſche Kayſer Solymannus dieſen Ort belagert / mit Gewalt erobert 
und damals soo, gefangene Chriſten die Koͤpffe abſchlagen / auf Pfaͤle J8 

und fidyvortragenlaffen. An. 1687. rebellirten bey dieſer Feſtung die Ti 
wider den damahligen Groß ⸗ Vezier / der ſich nach Belgrad retiriret hatte. In 
dieſer Gefahr haben Die Tuͤrcken dieſen Pag verlaſſen und die Kayferliden Wn. 
1688.befeget. Weil aber die Tuͤrcken alle Zufuhr verhindern Fonten / fo muften 
die Kayſerlichen diefe Feftung quittiren / und von denen Tuͤrcken Befagung ein⸗ 
legen laſſen / welche aber bey Annaͤherung der Kayſerlichen Wrmee im Julio die 
Fortification gaͤntzlich fprengete/ aud) Schloß und Stadt inden Brandt ſteckte. 
Weil aber die Kavferlichen in der Belagerung Griechifd - Weiffenburg der 
Gegend cine Briicke uber die Donau geſchlagen / und der Ort sur Communica- 
tion der Gegenden an der Teiſſe / Sau und Drau ſehr wohl gelegen iſt / ſo wurde 
Der Platz An. 1093 zu einer Haupt ⸗· Feſtung aptiret / und fo wohl die Oberals 
Untere· oder Raitzen Stadt / und das Schloß auff den Felſen wohlbefeſtiget. 
An.1694. wurde bey dieſer Feſtung die Kayſerliche Armee von denen Tuͤrcken 
in ihrem wohlverſchantzten Lager mit der Feſtung im Monat Septembt. vergeblich 
blocquirt / aber nicht angegriffen / weil ſich die Tuͤtcken hernach bey entſtandener 
Uneinigkeit zwiſchen ihnen und denen Tartarn retirireten. Anno 1716, dens, 
Auguftmonath ward die Tuͤrckiſche Armee der Gegend von denen Kayſerlichen 
= dem Pring Eugenio yon Savoyen aus dem Felde geſchlagen / und uͤber die 
au gejaget. 

4. Sir wiſch oder Zirmach / Lat. Sirmium, tar hiebevor die Hauptftadt 
der Graffchafft Sirmien an der Gaus iftaber durd) die Graufambeit der Sire 
cken in ein Dorf verwandelt worden. ‘ 

5. Walpo cine Veftung/ welche An. 1687. bon denen Trouppen ded Mao 
mifchen Rayfers erobert worden. ‘ 

6. Qulad/Lar. Villacum, aud) Wilack genannt/ die Haupt-Stadt des 
sola Sirmien / welches Wn. 1698. von Ihro Mdm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 

topoldo dem Italiaͤniſchen Fuͤrſten Livio Odeſchalchi verkauffet / und gu einem 
Fuͤrſtenthum gemacht worden. 

7+ Illock / ein veſtes Schloß zwiſchen Villach und Peterwaradein an der 

(RE 2) Donau/ 
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Donau/ ward An. 1688. durch die Kaͤyſerlichen denen Tureen abgenommens 
welche Letztere Den Plag den 5. Jumi verlaſſen / nachdem fie aud) die Stadt dabew 
inden Brand geftectet haben. Sie lieget 6. Meilen von Sffeck/ und wirdder Si- 
tuation nad) Ofen gleich gebalten. — 

8. Gradiſca/ eine vee Stadt an der Sau / welche die Tuͤrcken Anno 
1688, inden Brand geflecket und verlaffen. Hierauff ward fie von denen Ray: 
ferlichen beſetzet / aber auch wieder verlaffen/ hernach aber Anno 1691. wieder bee 
feget. nachdem fich die Tuͤrcken abermahtDaraus retiriret. 

9. Carlowisy ift dad Schlob / zwiſchen Peterwaradein und Salankement / 
wo An. 1699. der Friede zwiſchen dem Roͤmiſchen Kaͤyſer und der Ottomanniy 
ſchen Pforte gefchloffen torden- — 

10, Verowitz / Verovitia, Wironitiza/ eine Grang-Veftung zwiſchen 
Der Eau und Drau/ ward den 14. Julii 1684. von denen Kavyferlichen erobert / 
und beffer beveftiget. 

11, Razka / ein veſtes Schloß zwiſchen Eſſeck und Poffega gelegen. 

12. Salankement / cin Staͤdtgen und Schloß an der Donaus dabey 
Onno 1691. den 19, Aug. die Tuͤrckiſche Armee / vor der Kaͤyſerlichen unter 
dem Pring Ludwig von Baden / bif auffs Haupt gefchlagen tourde, Anno 
3717. haben die Tuͤrckiſchen Schiffe die Flotte des Roͤmiſchen Kaͤyſers ver 
Gegend zweymahl auff der Donau angegriffen/ find aber jederseit mit groſſem 
Derluſt repoullirt worden. Der Geaend wohnen die Raigen an dee Donau 

















« pinunter/ welche Windiſche Voͤlcker Mafcii genennet werden. 


13+ Mitrowitz / ift cin beveſtigter Flecken und Pag in Sclavonien / und 
zwar inder Graffſchafft Sirmien / denen Tuͤrcken gehdrig. Diefer Pak mug 
mit Dem Staͤdtgen Mitroviga unter Petrowaradein nicht verwechſelt werden / 


wwelchts letztere Anno 1659- in der Grang-Seheidung nach dem Carlowitziſchen 


Frieden Ihro Roͤmiſchen Kaͤwſerlichen Majeſtat fame einem anſehnlichen Stri⸗ 
dhe Landes vor denen Tuͤrcken uͤberlaſſen worden. 
 _ ¥4e Valkomar / oder Wallowar / ein Staͤdtgen und Schloß auff einer 
Hoͤhe / wo der Fluß Walpo in die Donau gehet. Die Grafſchafft der Gegend 
wird Comiraras Valkonenſis benahmet. Anno 1687. ward es von denen Raye 
ſerlichen occupiret. 

15. Novigrade ein Staͤdtgen an der Sau / muß mit Novigrad in Ober⸗ 
Ungarn nicht verwechfelt werden. 

16. Brod / ein veſter Paß an der Sau gegen Boßnien. 


Von dem Roͤnigreiche Ungarn. 26% 








. §. §- 
Bon dem Koͤnigreiche Croatien/ Lat. CROATIA, 


ROATIA ift eit Stic? von dem alten Illyrien / jetzo eine Proving von 
Ungarn / und granget gegen Morgen an.das Konigreich Boßnien / ges 
: gen Abend an das Hergogthum Crain/ gegen Mrittag an das Koͤmg⸗ 
seid) Dalmatien/und gegen Mitternacht an das Koͤnigreich Selavonien. Dieles 
Land hatte vorgeiten feine eigene Koͤnige / unter welchen der letztere ZOLOME~- 
RUS hieſſe / welcher des Koͤnigs Ladislai 1. in Ungarn Schweſier zu einer Ges 
mahlin hatte/und auc Koͤnig in Dalmatia waj / da nun diefer Konig mit Tode 
abgieng/ und feine Gernablin die zwey Rdnigreiche wieder die unrubige Nachbarn 
nicht behaupten konte / fo uͤbergab fie gedachte Lander ihrem Bruder Ladislao, 
welcher fie mit Ungarn vereinigte. Wegen Dalmatiens das fic Ungarn nicht 
vollig untertverffen wolte/ mufte fein Nachfolger Colamannus ſich mit denen Ves 
wetianern herum ſchmeiſſen / die auch igo faft das gantze Koͤnigreich befigen. 

Croatien ift endlich nebft Ungarn Wn. 1527. nach dem Vode Ludovici II. 
in Ungarn an Kaͤyſer Ferdinandum 1. fommen/ welcher Kaͤhſer Caroli V. Brus 
der geroefen.  Diefer mufte deswegen mit dem Tuͤrckiſchen Kayſer Solymanno 
IL. blutige Kriege fubren. Der Tuͤrckiſche Kaͤyſer Amurath ILL. litſſe gu des 
Roͤmiſchen K dyfers Rudolphi i, Zeiten die Veftung Wihitz Wn. 1592. den 9- 
Junii mit ſtuͤrmender Hand wegnehmen / von welcher Seit an die Tuͤrcken beſtaͤn⸗ 
dig das Stuͤck von Croatien beſeſſen / welches um Wihitſch / und unter dieſer ve⸗ 
fen Stadt gelegen ift.. 

Die Einwohner dieſes Landes werden die Crabaten genennet / welche we⸗ 

der oͤfftern Einfaͤlle der Tuͤrcken niemahls fidher ſind / und daher aud) wenn 
Pe aera und pfuͤgen / den Sabel und ander Gewehr nebſt einem gefattelten 
Pferde bey fic haben. Chedeffen war das Land uͤberaus reid) und ſtarck bes 
wohnet / es ift aber durch die Vircken ziemlich ruiniret worden. Der Roͤmiſche 
Kaͤpſer halt darinne einen Stadtdalter/ der Bannus Croarie heiffet/ und das 
are rei regleret Die beften Herter und Veſtungen dieſes sandes find 
nachfolgende: 

1. Carlſtadt / Lat. Caroloſtadium oder Carolopolis, eine mit ſechs ſtar⸗ 
fen Paſteyen verwahrte herrliche Veſtung / welche An. 1579. Ertz⸗Hertzog Ca- 
rolus Rafer Ferdinandi I. jungſter Sohn an dem Orte auffgefuͤhret hat / wo vor⸗ 
hin Der Flecken Drabaten gelegen. Anno 1618. haben ſich hier uber hundert 
neue Waſſer⸗Quellen eroͤffnet. Dieſe Graͤntz⸗ Veſtung iſt niemahls von denen 
Tuͤrcken erobert worden. 
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wieder von denen Tuͤrcken eingenommen worden. Aus dieſer Veſtung haben 
die Tuͤrcken alle umliegende Gegenden in Croatien erbaͤrmlich verwuͤſtet. Anno 
1596. ward bon denen Chriſten der Flecken erobert / und verbrannt / das Schloß 
aber von denen Tuͤrcken entſetzet. Anno 1687. haben Die Crabaten die Gegend 
dieſer Veſtung ganglich verwuͤſtet / und viele Tuͤrcken nieder geſaͤbelt. Im Gabe 
1688. haben ſich Die Käyſerlichen unter dem Pringeu Louis von Baden am +5. 
Augutti dieſes Plages bemadhtiget / von welder Seit der Ort von denen Crabae 
ten befebet worden iff. ; 

7. Chraſtowitz / Craftowis/ aud Nraftowig genannt / ein veftes Schloß 
mit einer Palancka in Croatien/ijt An. 1592. von denen Tuͤrcken erobert worden/ 
welche Das folgende Jahr alle umliegende Gegenden vertwuftet haben. Anno 
1594- gu Ende des Julii beFamen die Chriften diefen Ort ein/ aber die Tuͤrcken 
haben Den Plagin Winter recuperiret. Annn c§9$.- find die Tuͤrcken ſelbſt aus 
Farcht vor denen Chriften entwichen / und die Chriften haben den Ort bis jetzo 
mainceniret. 

8. Clavitz oder Claviffa’ ein Schloß mit einer Palancka oder Vorftadt/ 
welche Anno 1686. im Martiovon denen Grabaten eingenomimen/ und nace 
dem fle Die Baͤrcken niedergeFehrt/ ausgeplindert und verbrannt worden. Im 
Aprili famen fie wieder/ und ndthigten Den Commendanten das Schloß denen 
Chriften gu uͤberlaſſen / diees noch befigen. 

9- Wihitſch / Lar, Bihigium, eine ſtarcke beveftigte Stadt aud) Wihag 
genannt/ welche rie eine Sinful mit Dem Gluffe Unna umgeben it. Anno 1587. 
und 1588. haben fic) hier eine ungerodhnliche Menge Enten und Gaͤnſe mit ſehr 
groffem Geſchrey eingefunden/ welche mit einander gefdmpffet/ und viele tort 
gebiffen haben. Die Einwohner haben viele gefangen/ gerduchert) eingefalgen 
und gegeſſen. Darauff haben die Surcken An. 1592. diefe von Dem Ungaris 
ſchen Kdnige Bela IV. angelegte Stadt am 9. Junii belagert / und erobert. In 
dieſer mit Thuͤrnen / Mauren / Graben und Wallen beveſtigten Stadt waren 
damahls uͤber 5000. Chriſten / welche von denen Tuͤrcken mehrentheils erbaͤrm⸗ 
lich nieder gehauen worden. Die Kinder / welche ohngefehr 800. waren / ſchick⸗ 
ten Die Tuͤrcken in Der Tuͤrckey / und die wenige uͤbrige Inwohner muften dem 
Haſſan Baſſa aus Ungarn huldigen. An. 1594. den 6. Novembr, eroberte zwar 
der Chriſtliche Commendant zu Carſſtadt / Herr Obriſt von Lanckowitz dieſe 
Stadt erloͤſete ͤber 200. gefangene Chriſten / lieſſe die Stadt pluͤndern / und nach⸗ 
dem er alle Tuͤrcken die nicht in das Schloß entkommen waren / niederhauen laſ⸗ 
ſen / nahm er mit der gemachten Beute die Retirada. Das folgende Fahr bemaͤch⸗ 
tigte er ſich dieſer Stadt abermahl mit Liſt / und machte groſſe Beuthe / und lieſſe ſie 
in Brand ſtecken. Das feſte Schloß konte er wegen Mangel des Geſchuͤtzes 
nicht erobern. Nach der Zeit iſt der Platz / Stadt und Schloß dermaſſen be⸗ 
feſtiget worden / daß ihn die Chriſten Anno 1697,vergeblich belagert haben. 
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Se — — D — 

— — Poſtweſt / ein feſtes auf einem Berge gelegenes Schloß gehoͤret dee 

uͤrcken. 

11. Dubitza / eine beveſtigte Stadt und Schloß / dem Noͤmiſchen K 
fer alg Koͤnige in Ungarn gehoͤrig in der Gegend wo der Fluſſe ines * 
Slug Sau fluff. Sie ward An. 1685. denen Tuͤrcken abgenommen. 

12. Ubina / oder Uduina, Udovina, eine Stadt in der Grafſchafft Corba- 
Via, ward Anno 1689. von denen Kaͤyſerlichen erobert. 

13. Dreßnick / oder Treſchnick / ein vefier Ort 3. Meiten von Wihicſch / 
ward Anno 1535. bon Denen Tuͤrcken erobert/ und 1578. von denen Chriften 








- recuperiret/aber hernach wieder verlohren. Anno 1697. fam Diefe : Veftung 


Vortſetz 
der neu⸗ von Carlſtadt gelegen / ward Anno 1562. von denen Tuͤrcken erobert / und hers 


in Des Roͤmiſchen Kayfers Gewalt. | 

14. Jolitz / cin vefies Schloß / das Anno 1697. don denen Kaͤnſerlichen 
denen Tuͤrcken abgenommen wurde. 

15. Uranogras/ ein veftes Schloß auf cinemhohen Berge / 5. Meilen 


oͤffne- Nac gueinem Tuͤrckiſchen Raub⸗Neſt gemachet. Anno 1696. warded pow 


er 
ten Ot⸗ 
omann. 


denen Chriſten wieder erobert. 
16. Neu⸗Taudorow / ein veſtes Schloß mitten im Gebuͤſche 5. Meilen 


t 
Pfortey von Carlftadt/ ward Anno 1696. von denen Kavfertichen eingenommen. 


p- 761. 


17. Velkadiſcha / cin ftarckes Schloß jenſeits des Glina-Bluffes 4. 

Save pon —— * a — iſt Anno 1577. in der Turcken 
ewalt kommen / muſte ſich aber Anno 1696. denen ſieghafften Wa 
Roͤmiſchen Kaͤyſers ergeben. —— — 

18. Czernick / Zernick / ein veſtes Staͤdtgen / ſo Anno 1687. denen Tuͤr⸗ 
cken abgenommen worden. 

19. Crupa / ein Schloß und Marck. 

20. Novigrad / ein Schloß ohnweit Cruppa. 

21. Morovitza / ein veſter Ort ward Anno 1696. von denen Tuͤrcken 
pay SeINtt/ verbrannt und verlaffen. Er fieget am Fluſſe Dobra ges 
gen Crain. 

w — ——— * ld tin Stadtgenan els 
Kem Arm Der Drau gegen die Steyermarck gelegen. ie Gra 
Gegend wird Comiratus Varasdinenks — oe eae oe 

23. Czakonthurn / oder Tſchakethurn / aud) Zakathurn / Lar. Cha- 
ctornia, ein Staͤdtgen und veſtes Schloß zwiſchen der Drau und Mur gele⸗ 
gen / gthoͤrete hiebevor denen Graffen Zrin oder Serini / wunde ader An. 1670. 
von denen Kaͤpſerlichen eingenommen / als Peter Serini mit denen Tuͤrcken 
heimliche Correlpondenz gepflogen. 

24. Legard, ein veins Stddtgen. 

2f- 
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25. Creuj/ und 26. St, Georg, find Staͤdtgen. 
27. Jabaniz, eine vefte Stadt, 
28. Sagraby oder Agram, eine vefte Stadt an der Sau / mit einem Ber 
fHoffliden Sige. Sie ift der Haupt · Ort der Graffſchafft Zagrabienfis, 


9. 6. 


Von dem Zuſlande des Koͤnigreiches Ungarn und 
deffen einverleibten Provingien, 


Bwohln die Landfchafften diefes grof und weit ſich ausſtreckenden Theils Fig. LIU, 
a) mitten unter bern gemagigten Erd- Strid) (Zona temperata ) liegen fo 

ift Dod) die Befchaffenheit ihrer Luft und abfonderlid) die Ungariſche / 
toelche Den Frembden gang gu wider / wann ſchon ihrer gar viel daffelbige des 
neti ungefunden Waſſern des Landes vielmehr/ ats der verderbten Lufft sus 
ſchreiben wollen / nicht eben am allerrein und Gefundeften darinnen. Das Land 
third gegen Morden von den Bergen durchſchnitten / Sudwaͤrts aber liegt es 
gang eben. Das Gebuͤrg hat vielerley Ertz⸗Gruben / aus welchen man wberz 
aus herrlides Metall» Wercky abſonderlich das Queck-Silber gang hduffig 
Herauffer gichet. Ihre Gipffel feynd meiftens mit Waldern/ fo mit wilden 
Thieren angefuͤllet bedecket. Der Weins abfonderlid) derjenige / welcher in 
Ober-Ungarn um Tockay herum waͤchſt / ift koͤſtlich und febr angenehm zu trin⸗ 
fen. Die ebene Felder in Nieder⸗ Ungarn u Siebenbuͤrgen tragen dag ale 
lerbeſte Getrdyd im gantzen Europa; man finda in allen ihren luffenund Swap 
fern eine uͤber ale maffen hduffige Amahi unterſchiedlicher Gattungen Bifchey 
fo gar/ Daf and) Diefelbe guvergrdffern/ die Ginwohner borgeben/ daß foldye die 
eingige Urſache Dee Ubergief-und Uberfehtoemmungen in dem Land fid) bes 
findenden Sliffen waren. ; 

Die Siebenbarger und U find einer etwas kleinern Leibs· Stas 
fur als Die Moldauer und: Wallacheny allein fie haben ein weit entſetzlichers 
Anſehen / und ſcheinet ihnen der Grimm allezeit aus den ——— dar⸗ 

le Freyheits⸗Lu 
iſt hnen dermaſſen angebotren/ Dag fie fih dud) ale Fag befleifigen / Diefele 
toieder Die Turcen gu beſchuͤtten. Die Meiften von Denjenigen/ weldhe diefen 
Unglaubigen untertworffen/ unterlaffen ehender das Geld gu bauen/ und verach⸗ 
ten vielmebr alle Lebens⸗Bequemichk eiten / nur damit fie gu Den unter der Ges 
den rae eran te san 9 — * man keine — 
man lege ann Der Lange Nad) auff Den Boden / eingehen magihre Quélu t 

Bierdeer Chel, Lan— (2 gis 


) nehmen 
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nehmen koͤnnen / als daß fie fid) auff Dems Lande cin und andere bequemliche Gee 
bdue auffuͤhren laffen ſolten / in weiche fie hernadymahlé gendthiget waͤren die 
Tuͤrcken fame ihren Pferden aufeund anjunchmen. Die Weider in dem Land 
ſeynd groar ſchoͤn genung / Darneben aber in allen ihren Verrichtungen ſehr nade 
lafig und unachtſam. ee: 

Die unauffhdrlidhen Kriege und innerliche Unruhe / haben die Landſchafft 
in die hoͤchſte Armuth sag! und verurſacht / Dag der meifte Sheil feiner Berge 
Leute su Grund gegangen. Das Ungarn handelt mit Getrdyd/ Galg nnd Wein; 
Die andern Provingen aber mit Honig und Wachs. 

Es iſt die Faul-und Tragheit der Einwohner gwar auch keine geringe Ure 
fache ihrer Armuth rie Dann Der Tribut / den Die einen dem Tuͤrcken und die ane 
Derndem Roͤmiſchen Kaͤyſer erlegen’ fic nicht einmahl erſtrecket die Beſatzun⸗ 
gen/ welche fie Darinnen haiten/ zubezahlen. Sie haben alljeit Luft gu Friegen 
gehabt tie fie Dann vor dieſem ihr fireitbahres Gemuͤth unter der Fuͤhrung 
Des Attilæ, der biß in Italien geftreiffet/ und in Dem letztern Seiten / in welchen 
Der Tarek fehr groffe Progreffen in Curopa gethan haͤtte mann ihre Tapffers 
Feit Denfelben nicht zuruͤck getrieben genugfam oon ſich ſpuͤhren lieſſen. Ja 
es iſt wohl keiner andern Urſachen als der Uneinigkeit und Partheylichkeit der 
vornehmſten des Landes zu zuſchreiben / daß dieſen Unglaubigen der Weg dar⸗ 
ein fo offt iſt eroͤſnet worden. 

Im vorigen Seculo achteten Ihro Roͤmiſche Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Leo- 
poldus l. nach dem Anno 1664. mit denen Tuͤrcken geſchloſſenen zwantzig idly 
rigen Stibftand vor ndthig die deſten Beftungen in Ungarn’ fo damahls yu 

dem Kaͤyſerlichen Antheil aehoggtens mit Teutſchen Befagungen gu belegen/ 
Happel® daruͤber viel vornehme Ungarn eten / weil fie dieſes als eine Krdnefung 
_ ibrer Freyheiten anfahen. Hierauff erfolgete eine groffe Uneinigheit zwiſchen 
Moderna yonen Catholifden und Proteftivenden Staͤnden weil die Eoangelifcy-Luthee 
Enrve riſchen Chriften gar ſehr gedructet/und vieler Kirchen aud) Religions -Sreyheis 
Fifloire ton an anterfchiedenen Orten beraubet rourden. Inzwiſchen brad) Wn. 1670. 
de Tron nie aroffe Confpiration in Ungarn aus / dabey Die vier Graffen Peter Serini / 
bles de Johann Erafmus von Tettenboch Franci(cus Chriftopherus por Frangipani 
Hangrie. ny Francifcus pon Nadaſii intereſſiret waren. Dieſe hatten die —85 — 
Vie de Hexfohn Kaͤyſers Leopoldi und feine Jamilie mit Bifft oder Mord fortzu⸗ 
Take. ſchaffen geſuchet / welches unveranttvortlidje Vorhaben aber zeitüch entdecket! 
Leben 4, unddarauff Unno 1671. Sadafti ju Wien Serini/ und Frangepani jur Tee 
des * ftadt/ Tettenbach aber zu Grdg enthauptet tourde. Sie entfchuldigten fid 
mifchen smar/dag fle mit ihrer Berathyidylagung nidts mebr gefuchety als ein Mpittel aue 
Ravers zufinden / wie nad) Abgang der mdnnlichen Erben Ihro Kadyferlidyen Majeſtat 
Leopotas.} copaldi die Freyhtit und Wahl des Koͤmgreichd Ungarn vefte Fonte gefeget 
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werden. Dieſes fae man am Kavferlichen Hofe algeinen Anfang einer gefaͤhrli⸗ 
chen Rebell on an/ Daher die Ungarifcen Veftungen von An. 16; 0. an / fo viel da⸗ 
mahlé in Kanferticher Bothmaͤßigkeit waren/ mit Teut chen Voͤlckern beleget / 

und die Coangelifc - Lutherifehe Priefter wad) und nad) aus zeſchaffet wurder. 

Weil man aber denen Proteftirenden ihre Kirchen mit Gewalt abgenomunen/ und 

Die Evangeliſche Prediger etwas hart tractiret hatte / und die Roͤmiſche Catho⸗ 

liſche Religion aller Orten eingefuͤhret wurde / ſo geriethe dieſe Unruhe zum allge⸗ 
meinen Auffſtande / in welchem ſich die ſogenannten Malcontenten denen 

Kavferlichen ſtarck entgegen ſetzten. Dieſer Malcontenten Haupt war der rei⸗ 

che Graff Emericus Teckeli, ein Sohn Stephani Teckeli, Dem Die Kaͤyſerlichen 

feine Guther confilciret hatten/ welder von der Ottomannifchen Pforte und 

Der Cron: Grancfreid) nad) Moͤglichkeit Lecundiret wurde. Die Unrube hat 
bon Anno 1672. bif 1682. gedauret/ worinne viel ſchoͤne Herter in Ungarn 

verwuͤſtet worden. Endlid da man Tuͤrckiſcher Seiten fahes daß der Toͤ— 

ckeley feiren vorgegebenen Religions: Grieden nicht behaupten Fonte) fo wurde 
felbiger mit feinen Malconresten in Schutz genommen / und Daher eine Armee 
on mehr als zweymahl hundert taufend Mann durch Ungarn vor die Rayfers 
fiche Refi-eng « Stadt Wien angefithret/ wo aud) Toͤckeli eine Corpo vow 
15000. Rebellen verfammlete. Nachdem aber die Tuͤrcken Anno 1683. den 2. 
Septembr. ft. v. por Wien/ und ben 10, Odtobr, &, v. bey Barcan vdlligvon des 
en Rayferlichen und Alliirten gefchlagen wurden / fo fahe es vor Die Malcon- 
tenten in ——— nicht zum beſten aus: denn thr General Graff Zabor 
erhidte von dem Kaͤhſer Pardon/ und verurfachete dof viele Grafffchafften von 
Dem Toͤckeli abfielen. Er hat zwar hernad denen Kaͤyſerlichen in Ober- Une 
garn und Giebenburgen groffen Abbruch gethan / ift zwey mahl in des Grogs 
Sultans Ungnare gefallen / und hat vergeblich die Wieder Erftattung feiner 
Gather bey dem Roͤmiſchen Kaͤyſer Leopoldo gefuchet. Weil vermdge des X. 
Articuli Des Carlowigifchen Friedens oerglidyen worden / Daf alle diejenigen/ 
welche ſich von An. 1683. bif 1699. in Der Ottomanniſchen Pforte in S chug 
begeben/ im Tuͤrckiſchen Gebiethe bleiben foltens fo mufte auc) Graff Sdckelt 
mit vielen Rebellen fidh daſelbſt auffhalten. Er ſtarb in hohe Alter Aw. 1705. 
Den 13. Septembr. gu Jsmid oder Nicomedia in Natolien/ até ein Bekenner 
Der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Lehre. Seine Gemahlin Helena/ eine Tochter 
Graff Petri Serini Todhter/ ift Anno 1703. alfo 2. Jaͤhr vorher geftorben. 
Yon dieler iftanit ihrem erften Gemahl Francifco Ragozzi gezeuget / Francifcus 
Leopoldus Ragoczy, dello vadas, Fuͤrſt des Heil. Roͤmiſch. Reichs’ welcher gu 
Wien bey denen Yefuiten erzogen worden / und hernad auff feinen Guͤthern 
in Ungarn und Siebenburgen gelebet. Er iſt der Catholifchen Religion suges 
than. Anno 17.01. entdickte Der Capitain Longueval eine groffe Confpiration 
. (21) 2 deſſelben 
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deſſelben / welche mit sehntaufend mißvergnuͤgten Ungarn unter ihm und dem 
GSirmay / dahin abgesiehlet war / den Kahſer Leopoldum jn feinem Lufthaufe 
Larenburg ohntveit Wien gu uͤberfallen / und fich des gantzen Kavferliden Hofes 
aufeinmahl zubemaͤchtigen / aud) Des Koͤnigreiches Ungarn fich gu unterwerffen. 
Man hatte die Vermuthung dag er gu diefer Unruhe von dem alten Graff Toͤcke⸗ 
~ fis feinem Stieff-Vater / veranlaffet worden. Einige Magnaren hatten sum 
Schein dem Kayſer verfprochen viersehen Regimenter zu bevorftehenden Kriege 
mit Denen Srangofen anzuwerben / die su Laxenburg folten prælentiret werden / und 
das waren die Rebellen / welche den Kayſer ſolten gefangen nehmen. Wie aber 
der Hauptmann Longueval , der fein Domeſtique eine zeitlang geweſen / die Cor- 
refpondeng des Furften Ragozzi mit dem Koͤnige in Franckreich / und deffen 
Yorhabenentdeckte / ſo ward Magocsi gefangen genommen / und aus feinem 
—5* — nach Eperies / und von Dar nach Der Wieneriſchen New 

adt gefuͤhret. 
t Hier brachteer aber bald den tber die Staats» Gefangene befteltten Haupts 
mann/Gottfried Lehmann vor 37.%abren/ auff feine Seite / welcher die vor des 
Fuͤrſten Gemach ftehende Schildwache ein Licht anzuͤnden lieffe / und vor den 
Dragoner unterdeffn die Wache halten wolte / aber den Ragoczy alfobatd in fein 
A auptmanns. Zimmer / welches Darneben war / brachte/ und als derſelbe darinnen 
fic) in einen Dragoner verkleidet / auf ſeiner Achſel einen Mantel⸗Sack tragend / 
gum Burg⸗ Thore außzugehen und die Flucht zunehmen den 8. Octobr. 1701, ere 
laubete. Hierzu waren in der Vorſtadt des Ragocz Bediente mit Pferden / 
welche ihn nach Ungarn begleiteten. Der treuloſe Hauptmann aber iſt darauf 
Det 24. Dec. 1701. gu Wien enthauptet / und fein Leib geviertheilet und an die 
Haupt ⸗ Straſſen gehencket worden. Hierauff wurden dem 10000. Gulden geo 
bothen / der den Ragocsi lebendig / und 6000. dem / welcher ibn todt oder nur den 
Kopff in Kayſerliche Gewalt lieffern wuͤrde. Die Gemahlin des Nagoczi muſte 
Donati zu Wien in ein Kloſter gehen / Sie iff Charlotta Amalia, Landgraff Caroli gu Heſ⸗ 
Europ, ſen⸗Wanfried Tochter / gebohren 8. Marti 1679. Der entwichene Ragoczy 
Tag Ke: machte unterdeſſen mit Frantzoͤſiſchen Huͤlffs ⸗Geldern groſſe Anſtalten eine re 
giſter aa mee auf die Beine zubringen / um fein Vorhaben in Ungarn auszufuͤhren. Er 
an. 1703. wurde aber wegen Des begangenen Criminis læſæ Majeſtatis und Perduellionis An, 
Leopolds 1703-Den 30. April.ju Wien feines Kopffes / wie aud) feiner Haabund Gather 
des GrofverluftigerFdhret. einer Gemahlin erfannte man 2000.,denen beyden Prins 
fin Leben Ken sooo. Thaler gum Unterhalt gu. Dem ohngeachtet fo beFam er in Obers 
und har Ungarn bald einen fo machtigen Anhang / daßer Denen Kayſerlichen weit uͤberle⸗ 
den 2 gen war. Die Nebellen Nicolaus Berezeni und Caroli ftieffen mit ihren Adhæ- 
1441.uf conten gu ihm / und brachten 20000. Mann zuſammen / welche ſich hernach auff 
1378. 400 . ſtarck dermehreten. Die Rebellen eroberten den Paß Kalo / Huft/ a” 
noc/ 
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nock / Barcan/ Lippa/ Semlin / Debresin / die Berg⸗Staͤdte Chremnitz / Schem⸗ cred 

nig / Altfol / auch die Feſtungen Mongatſch / Erlau / Lerweng / und andere mehr. meyers 

Die vornehmſten Haupter der Rebellen waren: Ragoczi, Berezeni, Daniel Efter- Schau⸗ 

hafi, Caroli , Forgatſch / Berezedi, Ozkay 2¢. welche An. 1704. biß vor Wien und Buhne 

Prefburg/ aud in Maͤhren fkreifften und denen Ungariſchen Gefpanfchafften zu ber Kes 

AWBiedererftattung der Religions-und Gerviffens« Frenheiten behilfflidy zu ſeyn bellioe 

verſprachen / und sur WiedersErlangung vieler von denen Catholifchen Geiftli- yen, 

chen eingesogenen Guther groffe Hoffnung machten. Sie eroberten die Inſul 

Schuͤtt / die Feſtung Neuhadufet und andere fefke Plaͤtze theils mie Verraͤtherey / 

theils wegen Mangel der Proviſion, und ruinirten alle Guͤther der Kayſerlichen 

Geſinneten. Fa fic ſteckten fo gar einige Doͤrffer bey Wien in den Brand / daher 

viel Leute auß denen Vorſtaͤdten vor Wien ſich in die Stadt begaben. Man 

arbeitete zwar 1705. an einem Vergleich / und die Engellaͤnder mit denen Hollaͤn⸗ 

dern interponitten fic) nicht wenig auf dem Congreſs zu Tirnau / too von Kayſerli⸗ 

cher Seiten Pring Carl von Lothringen / Biſchoffzu Oſnabruͤg / der Graff Sins 

zendorff / und Ere Bifhoff von Colocza; Engellaͤndiſcher Geiten der Graff 

Gunderland / und Her2 von Stepney; Von denen Hollandern/die Herrn von 

Almelo und Bruininx; Von denen Malcontenten der Berezeni und Caroli , gu gee 

gentvaren 3 Allein es wurde nichts außgerichtet / teil die Mißvergnuͤgte die 

Seiten su hod — Der Fuͤrſt Ragoczy prætendirete unter andern / daß 

die Ungariſche Nation in ihre alte Rechte und Privilegia refticuiret / ein agemeiner 

Reichs⸗Tag im Lande gehalten/ alle teutfche Trouppen und Befagungen daraus 

gefuͤhret / denen Proreftancen die weggenommene Kirchen wieder eingeraͤumet / dad 

wider ihn angangene Todes⸗ Urtheil annulliret / und die Jefuiten auff ewig aus 

dem Reich verbannet werden ſolten. Da nun dieſe Puncte weder der Kayſer 

Leopoldus, noch Joſephus eingehen wolten / ſo wurde die Unruhe continuiret / und 

Ragoczi ſammlete fich einen groſſen Schatz / welchen er ander weit in Sicher⸗ 

heit brachte / damit er ſich deſſelbigen im Fall der Noth bedienen koͤnte / und hin⸗ 

derte ſeiner Adharenten Friedens · Gedancken. Inzwiſchen waren die Kayſerli⸗ 

chen An. 1708. fo gluͤcklich / daß ſie im Auguſto ber Malcontenten bey Trentſchin 

uͤber Sooo. erlegten / und im Octobri die Berg⸗Staͤdte wieder eroberten. Der 

General Berezedi riethe gum ——— wurde aber auf Beſehl des Ragoczi hinge⸗ 

richtet / daruͤber eine groſſe Verwirrung unter denen Malcontemen entſtanden. 

An.1709. eroberten die Kayſerlichen Owar ,Scbeswar, Veſprin, Simonthorna, 

Schimeck / Papa / Kaſemarck / Leutſcha; An. 1710. die Graffſchafft Zips mit 

dem Zipſer⸗ Hauſe / Neuhaͤuſel / Hatwan / Zolnock / Erla / Eperies / Czarkat / Gow 

liomko / daruͤber Ragoczy nicht wenig beſtuͤrtzet wurde / und doc keinen Vergleich 

eingehen wolte / weil er noch etliche feſte Plaͤtze inne hatte. ls er den zu den Kaye 

ferlichen uͤbergetreten Obriſten Orzkay gefangen bekam / ſo lieſſe ex ihn — 
erbarm⸗ 
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erbaͤrmlich hinrichten. Danun die Kayſerlichen Wn. 1°71 1. mehr gluͤckliche Pro- 
greffen machten / und Die Rebellen leine außwaͤrtige Huͤlffe zu hoff en / fo wurde 
endlich der Friede tractiret / welchen der Graff Caroli nicht wenig befoͤrderte / als 
tr Den 23. April. auff erhaltenen Kayſerlichen Parton ſich mit zehen tauſend 
Mann im freyem Felde dem Kayſerlichen Feldmarſchall Grafen Sohann Palfy 
ſubmittirete / und folche su Denen Dienftendes Roͤmiſchen Kayſers uberlieffe/ veil 
er nicht wufte / Daf Kayſer Jofephus bereits den 17. April.verftorben, Dew 
26, April. wurde Cafchau erobert / und den 29. April, 1721. Der Rriede su Bate 
Mar unterzeichnet / welchen Die verwittibte Rap ferin Eleonora Maedalena Therefia 
alé Regentin/hernad aud) igiger Kayſer Carolus V1. unterjeichneten. Stephanus 
Efterhali trat aud) von Denen Malconrenten ab und erhielte Pardon / wie erihn 
gefudet. Den Fuͤrſten Ragoczy aber / Daniel ERerhafi, und Nicolaum Berezeni 
Hat man nicht bewegen koͤnnen / Dag fie Die Kayſerliche Gnade gefuchet/ und die 
Angetragene Amnefticangenommenhdtten. Daher waͤhreten fic) die Rebellen 
in Mongatſch biß auf den 2 3.Junii 1-711. und Ragocqh reririrte fic) nebſt obges 
Dacten Grafenin Pohlen. Er gieng darauf nad) Franckreich / wo er fecha Mei⸗ 
fen von Paris gu Vilpreuz ein Lufthaus um 40000. Thaler erhandelt. Der 
Berezeni und Efterhali haben ihre Quflucht gu denen Tuͤrcken genommen/ und 
werben gu Chotsin m der Wallachey Wn. 1717, einige Trouppen von verlauffer 
nen Pohlen und Rebellen an mit welchen fie in Ungarn wieder eine Unruhe 
zuſtifften eran ated — Progreflen hin · 
wollen. 
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Das Funffzehende Capitel. 


Bon der Europaͤiſchen Turckey / inſonderheit denen Line 
dern Boßnien OHalmatien, Servien, Bulgarien/ 
Beſſarabia und Romanien. 


Vorbericht des Aucoris, 


Lidierweilen in Befdhreibung diefer Provingien hier und da/ wegen 

deß / bon Ihro Rayferlichen und Koͤngl. Majeſtat mit dened 

9 Cuͤrcken geſchloſſenen Friedens / etwas Verdnderlicdhes vorkommen / 

fuͤrnemblich aber ben Denen nachfolgenden Titulen: dems Roͤmiſch 

Bayfer als Koͤnig von Ungarn gehoͤren. Item: denen Turcken ge⸗ 

hoͤret. In welchen einige Iwportante Plaͤtze / Veſtungen und Herrſchaff ⸗ 

ten / die vor dieſem denen Pen zuͤgeſtanden nun aber durch Vicoriofe 

Eroberungen fo wohl / als aud) durd) den Paffarowinifchen Griedenes 

Schluß an Ihro Roͤmiſche Rayferliche Majeſtaͤt haben muͤſſen abe 

getretten werden; weßwegen Dann etlidye annoch unbemerckte Oerther ihrem 

—— gen Befigerh und Oberberen billig hierinnen hatte sugefehriee 
en werden follen. 

Da aber die Materie diefes Buchs vollkommentlich unter der Preß / und 
aus Abgang getviffen und suverldfigen Particulair-Beridhtsy der tegen 
ber Zeit noc nicht eingeloffen/ nicht ad unguem gedndert werden funte; 

Als habe far gut befunden/ das Paſſarowitziſche Friedengeloltra- 
ment, welches Der Sache viele Erfduterungen beyfteuert/ fo authencifd) und 
ſicher / ald 6 immer gu befommen geweſen / den geneigren Lefer sur 
Nachricht hieran zu fuͤgen; Uber daß fo werden der Nachwelt hierdurch dier 
pon Ihro Roͤmiſchen Bayferlichen und Koͤniglichen Cacholifchen 
Miajeftae Carolt des Sechſten diefes Nahmens / Glorwuͤrdigſte / 
den Erb⸗ Feinde/ erfochtene Siegs⸗Palmen / unter heldenmuͤthigſter 
fuͤhrung und Commando bes Durchl. Printzen Eugenii von Savoyen 
zur ewigen Bewunderung vor Augen ſtehen: 
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Has Friedens⸗Inſtrument. 
anette es ſich pon Bato det gu rechnen vor zweyen Jahren / Dare eine 





wngliictliche Gatalitdt degeben / deß zwiſchin dem Aller - Outdhlauds 

wah fight: und Großmaͤchtigfien Roͤmiſchen Kanfer/ CAROLO VI, ( Tit, 
plen.) und Den Durehlauddtight - and Großmaͤchtigſten Grof-Sultan/ Ahmed 
ander Ottomannens auch in fin und Griechenland Kayfer/ derjenige 
jed und Ruhe-Stand / fo durch die glorwuͤrdigſte Vorfahrer am Regis 
ment bepder groſſen Garflen. und Kaͤhſere gu Carlowig in Sirmien / war ge⸗ 
feptoffen und bedeftiget worden / zum hoͤchſten Nachtheil Dero Unterthanens 
auch Beunruh gung und Verluſt der Handelfchafft / durch einige nene Miß⸗ 
 pelligheiten/ vor Berflieffung des gefegten Termins / gebroden wurde? und 
Daher cin blutig-and hoͤchſt verderblicher Krieg entflanden/ fo denen Laͤndern 
pnd Reichen erswatiung und Verheerung mitgebrodt s ſo haben Dod) Durdy 
fiche Gnad.und Mevfland beyde hohe Reiche fo Heilfame Anfchlage ger 
fet; daß an die Wieder + Lerfohnung der verbitterten Gemuͤther / Verſcho⸗ 
pung des Menfchen Bluts / und Wiederherſtellung der Wohlfabrt and Jus 
Gens Bes Unterthanen gedacht wurde. Welchen heilfamen End Zweck zu ere 
haltens durch hohe Bermittelung des — — Großmaͤchtigſten 
Koigs von Groß⸗ Britannien / und der Hochmogenden Herren General 
Staaten deg -ercinigten Neederlanden / die Sache dahin gebracht wordens 
bag zu Abhandlung und Sdhlieffung eines Griedené/ und Erneuerung der 
porigen Freund ſchafft / mit genugfamer Volmadht verfehene Gefandten/ an 
inen beftimmten Ort abgeſchickt und dafelbft Uber gerviffe Aeccords Punceen 
tin Vergleich getroffen wurde. Es ift demnach von Seiten des Wller-Durds 
lauchtigft- Grogmaddtigft «und Unuͤberwindlichſten Roͤmiſchen Kapfers / dex 
Hochgebohrne Graff and Herry Herr Hugo Damlanus / Graff von Vir⸗ 
mont / Geheimer and Reichs Nof- Kriegs Rath; General » Geld - Zeugmeifier 
und Obrifier uber ein Regiment su Fuss und Se. Ercellengs Herr Michael 
dvon Talman / Reichs. Hof» Kriegs Rathi von Seiten aber des Durlaudss 
tight - und. Großmachtioſten Greg + Sultans / Ahmed Hanis des Ottomans 
wifaen Kayfers’ der Hochgebshrne Herr / Ibrahim Aga / der Ottomannis 
fen Saas Cammer der fogenanndten andern Divifion Prafident, und Se, 
Excellentz Here Mehmed Ha / befagter Schatz- Cammer oder Ararii der 
- Britten Divifion Prafidents nicht treniger im Nahmen des Durchlauchtigſi⸗ 
mid Großmaͤchtigſten Kéntgs von Grog Britannieny Se. Ercelleng Here 
Rodert de Sutton / Kitters und im Mahmen derer Hochmdgenden Herren 
Cxneral-Staaten der vereinigten Niederlanden / Se. Excell, der Herr Graf 
, don 
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‘pon Coliers / gleich ju Anfang des verwichenen Monats Maji / hier su Paſſa⸗ 
sorig erſchienen welche in einer folennen Zuſammenkunfft / und unter einem 
Gegeit/ nach hergebrachter Gewohnheit / Unterredung gepflogen/ und ihre Vols 
machten gegen einander auffgewieſen / und alſo durch glucliden Fortgang dies 
{es Friedens · Werck gluͤcklich — gebracht / und uber folgende 20. Arti⸗ 
ckel fic gegen einander vergli 











Artic. L 


sagx Je Provingien Moldau und Walladhen / fo theils an Pohlen / theils 
an Siebenbuͤrgen angraͤntzen / ſollen wie von Alters her/ Durch die 
, darzwiſchen liegende Gebdrg unterfdhieden und abgefondert bleiben/ fo 
Daf von allen Seiten her die alte Graͤntz Scheid ungen deobachtet werden / und 
hierinn weder DIG noc) jenfeits einige Berdnderung vorgenommen werden : 
Und weil der Diffeits Des Alauta⸗Fluſſes gelegene Theil der Wallachey / fame 
Der Beflung Temes war und andern Orten in der Gewalt und Befig Sr. 
Rom. Kavferl. Majeſt. fic) befinven/ alfo follen fie nad dem angenommenen 
Fundament dieſes Friedens uri poflidetis, mie man dermalen in Poffeffion ftes 
het/ in derfelben Herrſchafft und Gewalt verbleiben / dergeſtalt / dag exft bee 
meldten- Fiuſſes Heftliches Geſtadt zu dem Ottomanniſchen / das liche 
aber zu dem Roͤmiſchen Reich gehoͤren ſolle; ver aus Siebenbuͤrgen herab 
kommende Fluß Alauta / ſoll biß an den Ort / wo er ſich in die Donau er⸗ 
gieſi / von dannen aber laͤngſt dem Uſer Des Donau⸗Stroms / gegen den Paß 
Diſova / biß an den Ort / dem gegen uͤber der Fluß Timock in die fdllety 
gu Graͤntz⸗ Scheidungen beftimmet tmerdens und wie es dorhin mit dem Glug 
Maro Heobachtet worden / alſo foll nun der Fluß Alauta / was die Trans 
cfung des Viehes / das Fiſchen und andere / fo nothig als nuͤtzliche Bortheile 
anbelangt/ beter Partheyen Unterthanen frey.und gemein ſehn. * 
Denen Teutſchen und ihren Unterthanen ſoll es erlaubt ſeyn mit Laſt⸗ 
Schiffen aus Siebenburgen in die Donau hin und wieder zu fahren; denen 
Wahachiſchen Unterthanen aber wird erlaubt / ſich der Fiſcher · Schifflein und 
anderer Nachen ohne jemands Hindernuß zugebrauchen. Die Schiff Muͤh ⸗ 
(en jedoch ſollen an bequemen Orten two fie Der Schiffarth der Handels Leut 
nicht mogen ſchaͤdlich ſeyn mit gemeinſamer Einwilligung der an den Graͤn⸗ 
tzen ſich befindenden Gouverneurs poftiret toerden. Und dieweil Zeitwaͤhrenden 
Kriegs einige Bogari oder Edelleut und andere geringeren Standes aus ler 
Httomannifchen Wollacht h ſich gu der Romiſch. Kaferl. Parthey gefchlageny 
alg foll Denenfelben/ Krafft diefes Friedens / frey ſtehen gu ihren vorigen Wohn⸗ 
Pildgen mieder umzulehren / fich daſelbſt auffsubalten und wie andere ihrer Woh⸗ 
Hungen) Guͤter und Laͤnderehen friedlich su genicffen. . | 
(Mmm) 2° Attic, 
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Artic, II. 


Bon dem Ort/ wo der Glug Simock in die Donau ‘fale beyiduffig 
zehen Stund auffrodrts gerechnet / foll die Grang «Scheioung beyder Reiche 
geſetzt werden) fo daß der Plag Iſperleckdan mit feinen alten Territoriis pem 
Ottomannifchens Reffova aber dem Roͤmiſchen Reid) zugerechnet verbleiber 
und von dannen zwiſchen Dem Geburg gegen Parakin fortgefahren twerde/ alfo 
daß Parafin Der Romiſch Kaͤhſerlich / und Raßna der Ortomannifehen Botts 
maͤßigkeit uͤberlaſſen / mihin zwiſchen beyden/ wie es Die bequeme Situation 
Biden will) fortgegangen werde auff Den Ort Iſtolatz / und nachdem man da⸗ 
ſelbſt aber die Fleine Morava geſetzet / laͤngſt dem di eitigen Ufer auff Scha⸗ 
hat / und zwiſchen Schahak und Bilan yu Land auff Bedkoa der Weg ger 
gommen / und dar gegen Das Zokoliſche Gebiet auf Belin an dem Ufer deg 
Drin-Hluffes gelencket werde. Belgrad/ oder Griechife-Weiffenburgy Pas 
rafin/ Iſtolatz / Schahak / Bedkoa und Belina follen mit ihren. alten Territo- 
riis Dem Aller · Durchlduchtigſten Roͤmiſchen Kafer / roril Ge. Majeſtaͤt fel: 
bige in Beſitz gehabt Zofol aber und Ragna auc) mit ihren alten Terricoriis 
bem Otromanmiden deeich verbleiben anbey der Fiuß Timock mit feinen - 
MNugbarketen von behderſeits Unterthanen gemeinſchafftlich genoffen werden. 


Artic. IIL 


Dieweil pon. dem Fluhß Drina / dif an den Fluß Unna an beyden Ufern 
deß Sau · Strohms die theils offene theils geſchloſſene Schloͤſſer und Palan⸗ 
Gen mit Soldaten des Roͤmiſchen Kaͤyſers beſehet ſind / ſollen fie mit ihren als 
ten Zerritoriis / nad Dem Gundament des Friedens / in befagter Roͤmiſchen 
aͤpſer. Majeſtat · Gervalt verbleiben in welche Abſehen auch der gange 
Sau-Strohm mit feinen Ufern Derofelben guftdndig. verbleibet. 


Artic. IV. 


Bon dem Ort/ wo der Fluß Unna ſich in die Gau ergieffet / biß an dag 
Territorium des Plages Alt-Novi, welchen Die Ottomanniſche Pforte befige/ 
follen Die an Dem Oeſilichen Ufer gelegene Ore Saffenovig und Doviza / wie 
auch etliche Shien und In ſulen / weil ſie mit Fom. Kahſen. Guarniſonen be⸗ 
fegt/ nad dem HZund ament detz Friedens mit ihren alten Terricoriis Gr, Rion 
Kavferlihen Majeſtaͤt verbleiben. 

Art. V. 


Gleichwie bie Terricoria des Plages Neu⸗ Novi / fo an dem Weſſlichen 
Ufer def Bluffes Unnd gegen Croaiien ( welches Land dameis dew Hlerdurds 


laͤuchtig⸗ 
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tighten Roͤmiſchen Kayſer sufldndig war ) nad dem Carlowitziſchen Friedens⸗ 
Fractat / wegen einiger Mißhelligkeiten und Streit / fo zur Beit der Grange 
Scheidung entſtanden / daruͤber aud) die fo genannte Palancka demolirt worden/ 
dem Ottomannifchen Reich eingerauiner worden ; alfo follen fie nun sur Verſoͤh⸗ 
Hung und Gnugthuung Der Roͤmiſch · Kayſerlichen Majeſtaͤt wieder eingeraumet/ 
und in Derofelben Gervalt mit allen ihren innerhalb denen alten Grangen gelegenen 
Orten und Ldndern kommen. 


Arric. VI. 


Endlich die Oerter/ fo inden Theilen Croatiens / die von dem Sauſtrohm 
in etwas entfernet gelegen / und von ein oder dem andern Theil in Beſitz gehalten / 
und mit Garnifonen verſehen feyn/ follen / (aut des Carlowitziſchen Tractars, mit 
ibren Terricoriisin bepderfeits Gewalt verbleiben/ und wann nod) einige nach⸗ 
gehends eingenommen worden / die follen in Den naͤchſt auff ben Tag der Unters 
fchrifft diefes Friedens folgenden 24- Monathen oder 2. Jahren durch die von 
bepderfeits Reichen beftimmre Commiffarien auffer Streit gefegt / und bif an die 
dufferfte Grangen Croatiens Durd) aufigeridhtete Graͤntz Stein und Zeichen bes 
nennet wer den / welche in ein » oder Des anderen Reichs Gewalt fame ihren Terri- 
torien bleiben follen. Gleichwie durch den Carlowitziſchen alfo aud) durch dies 
fen Tractat foll es frey und erlaubt leyn / die von einem oder Dem andern Theil in 
Beſitz gehabte Feftungen und Schloͤſſer / welche wuͤrcklich vorhanden: sur Siders 
heit bender Theil gu repariren / gu befeſtigen und zu fortificiren / ingleichem ſoll zu 
Der Innwohner bequemen Auffenthalt an den dufferften Graͤntzen offene Doͤrffer 
au bauen allenthalben ohne Hindernuß und Widerſpruch beyden Partheyen er⸗ 
laubt ſeyn / wann nur unter dieſem Vorwand nicht neue Feſtungen auffgerichtet 
toerden. ; 

Artic, VIL 


Die ſer Friede / obwol er nach vorbemeldten Accords-Puncten in aller Ein⸗ 
tracht beſchloſſen worden / damit jedoch alles twas wegen Der Graͤntzſcheidungen 
verſprochen uno angenommen worden / in allen Stuͤcken ſeine Krafft und Nach⸗ 
druck erhalte / follen foͤrderſamſt von beyden Parthenen erfahrne / getreue und 
friedfertige Commillacii ernennet werden / und dieſelbige an einem bequemen 
Ort / wo es dor gut wird angeſehen werden / in aller Friedfertigkeit ſich ſamt ihe 
rem Gefolg und Bedienten zuſammen finden innerhalb eit zweher Monathen / 
und / wann es ſeyn kan / eher / wilche die Graͤntzen mit auffgerichteten Zeichen und 
kennbaren Graͤntz Steinen / tie fie durch die obſtehende Articul abgezeichnet 
wor den / unterſcheiden und ausfpreden/ auch darob ſeyn / daß das beſchloſſene von 
beyden Theilen auff Das genauefte und ſchleunigſie zur Eaecution gebracht 


(Mmm) 3 Art, VIL. 
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Artic. VHI. 


Die endlich durch diefe Tractacen benennte und turd) darauferfolate / wo es 
Die Noth erfordererin Gegenwart der Depucirten Herren Commiflarien geſche⸗ 
hene Eniſcheidung bekraͤfſtigte oder nachgehends gu bequemer Zeit durch den 
Fleiß und Muͤhwaltung der Herren Commillariorum beyderſeits auffturichtende 
Graͤntz⸗· Scheidungen / ſollen von beyden Theilen heilig und treulichſt beobachtet 
werden / alſo / daß ſie unter keiner Urſach oder Vorwand erweitert / verlegt oder 
venaͤndert werden koͤnnen: Es foll aud) keinem Der tractirenden Parthey erlaubt 
ſeyn / in des andern Theils Territorium uber die einmal geſetzte Graͤntzen urd 
Termin einiges Recht oder Gewalt gu prætendiren oder auszuuͤben / oder Der ane 
Dern Parthey Lnterthanen entwider fich su ergeben/ oder ju Erlegung eines Tris 
buts) wie Der aud) Nahmen haben méchte/ vom vergangenen oder auffs zukuͤnff 
tige/ oder zu irgend einer anderen Art der Contribution ober Vermaltigung / wie 
Die immer Durch Menfchen Verſtand moͤchte ausgefonnen werden / zu zwingen / 
oder befchrverlich gu fallen / fondern es folle aller Streit durch gerechte Mittel bey 
Seits geſchafft werden. 


IX. 


Zu Abſchneidung und gdnélicher Aufhebung aller und jeder inten Grange 
Orten uber einen Articul dieſes Stillſtands oder einer anderen Gad) in das 
Fanfftige entftehender Strittigkeiten / ungleicher Meynung oder Zwietracht (wo 
ein ſchleuniges Beplegungs-Mittel vonndsthen) follen von beyden Theilen aug 
den Gy ang Orten auf das baldigfte erwehlte Commiffarii , Manners die mit nich⸗ 
ten &.lo begierig/ fondern von gutem Anſehen / gerwiffenhafft / klug / erfahren und 
friedfertig / verordnet werden / welche an einem bequemen Ort / ohne Kriegs⸗ 
Volck / mit gleichem Gefolg fricdliebender Perfonen verfehen/ gufammen fom: 
men / und dann alle und jede Cergleichen fic hervorthuende Serittigfeicen anhds 
ren/ Darliber rathſchlagen / einen Qusfpruch geben / undin der Gute beylegen; 
aud eine foldye Ordnung und Maß ausfinden follen/ damit beyde Sheile ihre 
Leute und Unterthanen ohne alle Widerfpenftighert und Vormand/ unter Bedros 
hung der (chrvereften Strafen / zu auffrichtigs und fefter Beobachtung des Frie⸗ 
Des anhatten koͤnnen. Wo aber fo wichtige Geſchaͤffte vorkommen folten/ welche 
Durd) Die Commiflarios bender Partheyen nicht fdnten beygeleget und geſchlichtet 
werden / alsdann foll man fie an behde Großmaͤchtigſte Kayfer gelangen laſſen / 
damit fie dieſelbigen klar gu machen / gu ſtillen und zu heben gebuͤhrende Maaß 
und Weiß finden und anwenden moͤgen / ſo / daß dergleichen rat in fo 
kurtzer Seit als immer moͤglich / beygelegt / und ihre Entſcheidung auf feine Weig 
verſaumet oder verzoͤgert werde. Da Uber Das aud) inden vorhergebertden Capi- 
tulationen Die Duell und Heraufforderung gu tinem Zwey · Kampff verbotten 
Wor 
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worden / alfo follen fie auch in Das Punfftige unerlaubt feyn /und wann fic einige 
unterftehen wuͤrden / gu einem Zwey⸗ Kampff heraus zu kommen / die follen als 
frevle Ubertretter auff das ſchaͤrffſte abgeſtrafft werden. 


Artic. X. — 


Diie feindliche Streiffereyen und Hinwegnehmungen / und alle heimliche 
und unwerſehens beſchehene Anfalle / Verwuͤſt « und Verheerung des Territotũ 
beyderſeits Herrſchafften ſollen in allweg und mit den ſchaͤrffeſten Bedrohungen 
verbotten und unzugelaſſen ſeyn; Die UÜbertretter aber diefes Articuls, wo fie 
immer ertippet werden / ſollen alsbald ing Gefaͤngnuͤß gelegt / und durch die 
Obrigkeit des Orts / wo ſie Handfeſt gemacht worden / ohne allen Nachlaß nach 
Verdienſt abgeſtrafft / und was geraubt worden / auff das fleiſſigſte durchſucht / 
und auff Befinden nach Recht und Billigkeit feinen Eigenthums + Herren wieder 
guoeftellet werden. Es follen auch di¢ Lands Hauptleute / Commendantenund 
Vorgeſttzte beyder Parthey feldften die Fuftig ohne unterfauffende Nachldffige 
keit auff Dad redlidfte zu handhaben nicht nus bey der Verluſt ihrer Charge, 
fondern aud der Ehreund des Lebens / gehalten undverbunden feyn. 


Artic, XI. 

Was in Favear der Religioſen und freyen Ubung der Chrifelicden Religio⸗ 
nen / nach Sebraud) der Roͤmiſch Catholiſchen Kirche / die abg: tel teglorwurdige 
fte Dttomannifche Kayſer in ihren Neichen entroeder Durch vorhergehende heilige 
beſchworne Capiculacionen / oder Durd andere Ravferl. Verſicherungs · Zeichen / 
oder durch Edicta und Special Befehl verſtattet / alles daſſeibige wird der jetzt⸗ 
herrſchende Durchleuchtigſte und Großmaͤchtigſte Ottomannifche Kayſer auch 
in das kuͤnfftige zu beobachten / beſtaͤttigen / alſo / daß ſie ihre von Alters her ge⸗ 
habte Kirchen behalten / und ihren Gottesdienſt darinn verrichten dorffen / und 
niemand erlaubt ſeyn ſolle / rider die vorige Capitulationes und Geſehe durch eis 
nige Art der Beſchwerungen oder Geld ⸗Abforderungen dergleichen Keligioſen / 
toes Ordens oder Standes fie ſeyn moͤgen / einigen Tort gu thun / ſondern fie der 
gewohnten Rapferlidhen Guͤtigkeit genieſſen koͤnnen. Uber das ſoll des Aller⸗ 
burchleuchtipiten und Grofmddtiaften Romifthen Kayſers an die Ottomanni⸗ 
fche Pforte folennicer abgeſchickten Ambafladeur erlaubt ſeyn / ſeine Commiffionen 
tegen Der Religion und Herter / welche die Chriften in der H. Stadr Ferufalem 
su befuchen pflegen und wegen anderer Orten two fie Rirchen haben werden / frey 
vorzutragen / und feine Inſtantien deßwegen gu machen. 


Artic. XII. 


Die Gefangene / fo wol im veraangenen / als gegentodrtigen rieg / fo 


vonbepden Theiten in die Knechtſchafft gesogen worden / und nod inden (ene 
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lichen Gefaͤngnuͤſſen behalten werden / ſollen in Betrachtung dieſes edlen Gri 
Dens Die Frenung su hofſen haben/ und ohne Verletzung der Clemenz Kayſer 
Majeftdes aud) nach Dero loͤblichſten Gewohnheit und Generolitaͤt nicht laͤnger 
in ſolchem Elend und Noth der Gefangenſhafft koͤnnen gelaffen / ſondern vees 
mogeiner alten loͤblichẽ Gewohnheit alle Gefang:ne von Dem dato an diefes Gries 
Dens · Tractars yon beyden Sheilen innerhalb 6x. Vagen in die Grepheit gefeget 
werden ; inforderheit da Der in Der Gegend Giebenburgen in Gefangen ſchafft 

ervefene Nicolaus Scarlati Waywoda und feine Soͤhne / fame deffelben Dome- 
ftiquen / gegen Die Frevherren von Stein und Petrafdy/ fame denen su Conftans 
tinopel mit ihnen in den fieben Thuͤrnen fic) befindliden Leuten ausgewechſelt 
werden. Derohalben follen aud diefelben von Dem Dato an dieſes Friedens me 
nerhalb 31. Tagen an den Wallachiſchen Grangen gegen einander auc gerwedhfelt/ 
pnd fren gemacht werden / denen ubrigen aber/ welche in Der Gerwalt einiger 
Privat:-Perfonen / over bey den Tartarn ſelb ſten ſeyn / ſoll erlaubt ſeyn / ihre Er⸗ 
fung duͤrch eine ehrliche und fo viel es ſeyn Fan / gemaͤß gte Rantzion aus zuwuͤr⸗ 
cfen/ wann aber mit Dem Herrn eines Gefangenen fein billiges Accommode- 
ment fan getroffen wirden / ſollen die Richter ihres Orts allen Streit durch guͤt⸗ 
liche Beyſegung ſuchen aufzuheben · Wann aber auf vorbeſagte Weg dieſes 
aud mbt Fonte ing Werck geſetzt werden / fo ſollen die Gefangene / nachdem 
ihre Ranzionen / entweder durch Atteſtata oder durch Eyd erwieſen und erlegt / 
fren gemacht werden / und ſollen die Herren nicht Macht haben / aus Begierde 
nad groffern Gewinn / ſich ihrer Loflaffung entgegen gu ſetzen und weil auf Seis 
ten des Httomannifchen Reichs eine Leure wuͤrden gefunden werden / weſche 
Die Gefangene auff ſolche Weife lof zu machen fic) werden gebrauchen laſſen / 
perfieher man fic) gu Der Aufrichtigheit Der Kayſerlichen Officiecr und Commens 
Danten/ daß fie Die Eigenthums· Herren / gu Loflaffung der Ottomannifden 
Gefangenen / nad) dem der PreB wofuͤr fie geFausft worden / wird redlich liqui- 
tirt orden ſeyn / anhalten / und alfo Diefes heilfame Werck beyderſeits mit gleicher 
Gewiſſenhafftigkeit befdrdert werden. 

Artic. XIII. 


Die Kauff / und Handels « Leute beeden Partheyen ſollen nad) den vorhi⸗ 
nigen Srieden » Capitulationen / in den Gebiethen beyder Reiche die Handel⸗ 
ſchafft frey / ſicher und friet lich gu treiben befugt oh Denen Kauffleuten und 
Unterthanen/ von twas fir einer Nation fie ſeyn mogen / die aus den Landſchaff⸗ 
ten kommen / welche bereits Dem Rom. Kapfer untertworffen / oder in das Cain fy 
tige durch Seine Majeftdt bon Chriflliden Potentaten nod) mdgen erworben 
werden / foll yu Waſſer und —— wie ſich Die hierzu verordnete Commiflani 
vergleichen werden / unter Zeichen und offenen Patenten von dem Roͤm. Kay» 
ftr/ in Die Ortomannifche Reiche und Lander cine friedliche Ein + ud Sut 

aQuf⸗ 
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Paffirungen offen ſtehen / kauff · und verfauffen erlaubt ſeyn / und nachdem ſie die 
nothwendige Bolle und Aufflagen entrichtet fic mit nichten incommodirt, ſondern 
vitlmehr geſchuͤtzet werden. 

Es ſollen aud fo genannte Conlules und Dollmetſchen / welche der Kauff⸗ 
leute Geſchaͤffte und Interelle beobachten wie vorbemeldte Die Commiflirii eg 
vergleidyen twerven )in den Ottomanni den Gebieten aeordnet werden und der 
den Ubrigen Chriſtlichen von dem Sribut befrepeten Nationen sugeftanrene Fas 
veut foll auch dem Fein. Kavferl, Rauffleuten beftdttiget und gugelafien werden / 
Damitauch fie gleiches Nutzens und Siderbeit genieffen Fdnnen. Denen vow 
Aigiers Tunis und Tripoli s und anderen / Denenes gu verwehren noͤrhig iſt / 

“Foul ernſtlich anbefohlen werden / dah fie in das kuͤnfftige nichts unternehmen / 
was den Griedeng Capitularionen zuw der lauffen moͤchte. Es ſollen aud) die an 
Der Gee gelegene Inwohner des Schloff 8 Dulcigno / im Zaum gehaiten werdery 
daß fic hinſuͤro die See: Nauberey einſtellen / und die Kauffardey Schiffe niche 
fe. ndlich augretffen / und in Schaden bringen/ su weichem Enveihnen ihre Sregats 
fen und ander Raub⸗Schiffe folicn weagenomen und andere gu erbauen ver 














botten 
werden / ſo zwar / daß ſolche See⸗ Rauber welche wider Die Kayſer Sriedengs - 


OEꝛpitulationen / Die Handels · Schiff angugreiffen / und hnen Schaden zuzufuͤgen 


ſich unterftehen werden / nachdem alles geraubtes Gut wieder heimgegeben / 


und der Schaden und Verluſt erſetzet / auch die Gefangene / fo fie weggenommen / 
in Die Freyheit geſtellet / nach den Geſetzen / wie es Die Gerechtigkeit erfordern wird / 
andern zum Ex mpel / nach der Scharffe follen abgeſtrafft wetben. 

Dam t aber / was die Handlung betrifft / ales ohne Litt und Gefahr bleiben 
woͤge / fo folle/ reas von denen beyderfrits verordneten und hie ibe tractirenden 
Commiflarien wird beſchloſſen und determiniret worden feyn/zatificixt  ynd denen 
Capitulationen einverleibet und beygefugt werden. 


Artic. XIV. 


Es foll auch kuͤnfftighin unzugelaſſen ſeyn / béfen Leuten / rebelliſchen 
terthanen ynd Malcontenten Zuflucht und Unterſchleiff zu geben — 
gleichen Leute / Rauber und andere Miffethaͤter/ obwol fi der andern Darthey 
Unterthanen ſind / ſok man beyderſeits in welchem Gebiet fie attropirt werdens 
gu verdienter Straff ju ziehen verbunden ſeyn < fo man fie aber nicht fan jue 
Hand bringen/ follen fie bey denen Landes · Hauptleuten oder Oficianten in 
deren Diftrict fie ſich auffjuhalten verfundfchafiter worden angegeben werden/ 
und dieſelbe mit der Straff gegen ſie zu verfahren hiemit Befehl haben s wann 
aber aud) dieſe in Abſtraffung folder Frevier ibrem Ambt Fein Gnuͤgen thun 
wolten / follen fic in Die Kayſerl Ungnad verfatlen /thier Chargen entfege / oder 
ſtatt der elben sur Straff gezogen werden. Und damit der Boßheit folder tiber: 
tretter Defto mehr mochte gefteuret werden / folle Feinem Theil erlaubt feyny Hay- 

Vierdter Theil. (Re) 


dones 


¥ 
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dones oder fo genandte Greve gu unterhalten /und gu beherbergen / deßgleichen 
follen Feine Menſchen Rauber / Pribeck genande ftatt finden / oder folder Art free 
delhaffter Leute, welche nicht bey ein oder Dem andern Theil im Sold ſtehen / fous 
bern nurvom Raub leben; undfollen forvol erſt beſchriebene / als diejenige / fo 
ihnen Unterſchleiff geben / nady Verdienſt abgeſtrafft werpens auch foldyen Frev⸗ 
tern / obwol fie vorgeben / fie wollen von ihrer gewohnten Lebens⸗Art abſtehen / 
ſoll nicht getrauet / noch ſie um die Graͤntzen gedultet / ſondern in andere weiter 
entlegene Oerter verwieſen werden. 


Artic, XV. 


Damit jedod die Rube der Grangen und Sicherheit der Unterthanen auff 
Seine Weiß koͤnne geftdhret werden fofollen die Plage / two der Magosi / Pereze⸗ 
ni Anton Efterhafi Forgatſch / Adam Vay / Michael Czaky und andere Ungarn/ 
welche Zeit waͤhrenden Kriegs / von Dem Gehorfam des Allerdurchleuchtigſten 
Roͤmiſchen Kayſers abgefallen/ und in den Ottomanniſchen Ldndern Zuflucht 
geſuchi / nad) Beiieben indem Ottomanniſchen mdgen aufgenommen und accom- 
modirt werden / von denen Graͤntz ⸗ Orten entfernet ſeyn / ihren Ehe-Confortin 
aber nicht verbotten werden / ihren Ehe⸗Herrn gu folgen/ undin dem angerwiefenen 
Diſtrict ſich mit ihnen auffiubalten. 


Artic. XVI, , 


Auf den Vortrag der Herren Plenipotarien der Noͤmiſch. Kayſerl. Mas 

jeſtaͤt daß der Konig in Polen und feine Republic aud) in diefem Tractat mods 
ten eingeſchloſſen ſeyn / iſt geantwortet worden / Dag zwiſchen Dem Koͤnig in Pos 
len und deſſelben Republic ein ſtittswaͤhrender und feſter Friede fene / und mt 
dem Ottomanniſchen Reich Feine Strittigkeiten obſchweben; wann aber Die Pos 
len wegen Chogin orer wegen anderer WAngelegenheiten etwas vorgubdringen hats 
ten/fotte es ihnen fren ſtehen / durch Abgefandten oder durch Sdhreiben es bey der 
Ottomannifhen Diorten su notificiren und vorzutragen / welches der Gerecht⸗ 
und Billigkeit gemagG folle abgehandele werden. . 


Artic. XVII, 


Dammit aud diefer Stillſtand und gute Freund ſchaft zwiſchen beyden Groß⸗ 
maͤchtigſten Kayſern deftomehr mage befeftiget werden / fo follen von beyden 
Theilen lolenne Gefandfchafften abgeſchickt werden / welche auff gleide Weiſe 
wit gewoͤhnlichen Ceremonien von ihrem Eintritt an die Graͤntzen / biß zu der 
Muck Reiſe an den Ort ihres andern Nacht Lagers wohl zu empfangen / gu beeh⸗ 
wen und gu tractiren ſeyn werden; welche sum Zeichen Der Freundſchafft ein freys 
williges Prdfent/fo jedod) der hoͤchſten Warde beeder Kayfere Convenient, mites 
bringen/ undin dem Æquinoctio im Monat Mertzen / nad vorher aevflogene 

















Von der Europaͤiſchen Tůrckey. 284 


0 onbent / Die Reife zu gleicher Zeit antretten / und nachmals n on 
tang gen beyden Reichen hergebrachter Gewohnheit / auf den 538 
len ausgewechſeit werden / es ſoll aud) fernern hohen Geſandſchafften an den Kayf. 
Hofen erlaubt ſehn / und frey ſiehen / zu begehren was ihnen belieben wird· 


Attic. XVIII. 


Das Reglement und Richtſchnur der Curialien / wie die Minifter ſollen 
empfangen / und nachgehends geehret und cractiret werden / wilche von beeden 
Theilen hin und wieder reiſen / oder fic) an den Hoͤfen aufhalten / fol nach dem in 
porigen Zeiten gewoͤhnlichen Ceremoniell beobachtet / auch kuͤnfftighin von beyden 
Theilen ihnen mit gleicher Ehrbezeugung nachdem verſchiedenen Character und 
Vorug eines jeden Miniſters / geziemend begegnei werden. 

enen Kayſerl. Ambaſſadeurs und Reſidenten / und allen deroſelben Zugeh 
rigen/foll fren ſtehen / nach ihrem Belieben / ſich einer Kleidung gu bedienen / und 
fie dar inn niemand hindern oder beſchwehren. Ferner ſollen die Kayſ. Miniſtri, fie 
tragen nun Die Charge eines Ambaſſadeurs / oder Envoye / oder Reſidenten / oder 
Agenten / aller derjenigen Immuniraten und Freyheiten genieſſen / welche den Gee 
fandten und Agenten anderer mit der Ottomanniſchen Pforten in Freundſchafft 
fiehender Fuͤrſten verſtattet werden; fie follen gleicher Grenheit/ ja/ der Kahſerl. 
Dignirdt orjug gu difinguiren/ gréffere Vorthell genieffen / und freye Macht 
en / Dolmetfcher angunehmens Esfollen aud) die Courier und andere ihre 
Bediente/ welche von Wien an die Ottomannifehe Pforten / und von dar wieder 
nad Wien gu reifen haben/ und hin und wieder gehen muͤſſen / Salvam Conductum 
u ficherer Verrichtung ihrer Reifeund Gelchatfte genieffen/und mit aller Freunde 
chafft befdrdert werden. 

















Artic, XIX, 


Daß aber die Accords-Puncte und Articul nad) der Form / wie fie hiee 
gegeneinander beliedt worden / von beyderfeits Kayſerl. Majeſtaͤten werden 
ratificirt/ und die folenne ratificirte Diplomata innerhalb 30. agen / oder now 
eher / bon dem Vag der Unterseidynung an/ auf denen Grdngen. Durch die 
pollmdchtigte Derren Pleniporenciarien — ordentlich —— 
werdem darzu derbinden ſich Die hohen Herten Plenipotentiatii / yndco 
micciren folches unbetruͤglich gu ver ſchaffen und gu halten. | pre 


Artic, XX, 


eſer Stillſtand foll dauren / und mit der Huͤlffe GOttes cken 
auf ee ahr: welder Jahre Zahl / wann — i ie / oder a 
2 ¢ 
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che ſie zu Ende gehet / ſol beyden Theilen fren ftehen/ ann es Ihnen alfo belieben 
wird / Diefen Gricden auf mehr Jahr zu verlaͤngern. 


Was derohatben durch frevrvilfige gegen cinander geſchehene Einwilligung 

por Packa beflditiget worden zwiſchen Der Majeſtät des Allerdurchleuch tighten 
und Grofinddtigiten Rom, Kanfers und der Majeſtat des Durdleuchtighen 
und Großmaͤchnigſten Ottomanniſchen Kayſers und Ihren Erben das foll 
auch an ihren Rapjerthimen und Koͤnigreichen / auf dem feften and und Meer 
gelegenen Landfcbafften / Inſuln und Stddten / von denen Unterthanen und 
Schutz ⸗ Verwandten heitig: treutidy / unverbrichlidy beobachtet terden. Es 
fol aud) an alle behde Theite Guvernatores, Land⸗ Hauptleute / General und 
Kriegs Officiers / und-alle dier fo in derfelben Schutz / Gehorfam / Devotion und 
Commando ſtehen / der ernfitiche Befeht ergrhen / Dag aud fie Den vorermebneen 
Accords-Punctin / Clan fulen / Bertrdgen und Articuln fich genau conformireny 
and auffalle Weife dabin trachten / daß niemand rider Diefen Frieden und auf 
gerichtete Freundfhaffe / unter was Ramen und Vorwand es immer fey macys 
te/ Den andern beleiige oder in Schade fege / fondern vielmehr / bey Enthals 

tung von aller Geindfeligheit /“qute Nachbarſchafft geflogen terdevals die gewiß 

wiffen/ daß / wann fie dieſer Ermahnung nicht werden gebuͤhrende Folge leiften / 

mit den ſchwerſten Straffen gegen ſie werde verfahren werden. 


Es ſoll auch der Chrimiſche Chan ſelber und alle Tartariſche Voölcker/ wie 
fleand) moͤgen benennet werden / su dieſes Frie dens / guter Nachbarſchafft und 
AWBiederverfdhniungs: Tractaten Beobachtung genau verbunden/und ihnen auff 
Heine Weife erlaubet feyn/mit Ver letzung derfelbigen / einige Feindſeligkeiten 
gegen irgend eine Roͤmiſche Kayferliche Proving und deren Unterthanen eder 
Glienten ausgutben = Gerner/ ſo jemand entteder von andern Kriegs- Heeren 
oder bon der Sartarifeben Ration fic) unterſtehen wird / wider diefe — Rays 
ferliche Capitulations Vertraͤg und Mrticul derfelbigen ettvag zu Unternehmen 
derſelbe folk Die ſtrengeſte Strafferr su erwarten haben. Es fol aber befagter 
o.. Rule und Sicherheit der Unterthanen bender Reiche yon obbemeldtem 

ag der Unterzeichnung feinen Anfang nehmen / und von dar an deyderſeits 
— und aufgehoben ſeyn alle Feindfeligkeiten / hingegen bie Unterthanen 
beyderfeits Parthepen der Sicherheit und Rube genieffen. 


Und gu dieſem Ente / und damit mit hoͤchſter Sorgfalt und Fleiß alte 
Feindſceligkeiten magen eingeſtellet werden 7 follen auff Das cilfertighte die 
Mandata und Edicta deg nechſt gu publicirenden Sriedens an alle Offcianten an 
denen Grantzen abgeſchickt werden ; und diewen einige Beit erfordert wird / 
auucihalb welcher die Officianten / ſonderlich an den abgelegenen Graͤntzen 
von 
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pon dem gefchloffenen Grieden die behdrige Wiſſenſchafft erlangen koͤnnen / 
wæerden 20. Sage gu einem Termin gefegt/ nad) welchem / fo jemand etwas Feind⸗ 
feliges von ein oder andern Sheil vorzunehmen fic erkuhnen wird / Der foll den 
vorbedrohten Strafen unnachlaͤßig tntertworffen feyn. 


Dammit endlich die Friedens Puncte / fo in diefen 20. Art. enthatten/ benders 
feits angenommen / und mif gebubrend-und hoͤchſtem Keſpect unverbradlic mae 
gen beobadhtet werden / haben wir / nachdem die Ottomann. Hn. Pleviporentiarii, 
Krafft der ihnen gegebenen Ksyferlichen Gerwalt und das in Tuͤrckiſcher Sprach 
geſchriebene und unterfdriebene authentiſche und gultige Inſtrument uͤberrei⸗ 
chet / Brafft unfers Befehis und Vollmacht ebenfals diefes mit eigenen Handen 
unterſchriebene und mit eigenen Sigillen bePrafftigte Exemplar dieſer Tracta- 
cen in lateiniſcher Sprach als auchenufd und gultig ausgelieffert. Dieſes ift gee 
ſchehen in der Verfamlung bey Paffarorvig in Servien unter den Gejelten an 
dem ein und zwantzigſten Tag des Monats Julii / im Jahr des HErrn / cin 
taufend fiebenhunder achtzehen. 

















H. D. | 
ComesdeVirmont Michaéli Talman. 
(L.S.) | (1.5) 


Wir Rubertus Surcon Ritter von Seithen des Durchleuchtigſten und 
Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Heran/ Hern GEORGI Koͤnigs in Grog: Brie 
tannien /- und Jacobus, Graff Colyer pon Seithen der hodymdgenden Herren 
General + Staaten der Bereinigten Niderland / als Mediations- Gefandte / bes 
geugen und bekraͤfftigen / Daf alles objtehende vor uns unter der Direction unferer 
Mediation alfo fene abgehandelt / beſchloſſen und beRdttiget worden / Krafft unfers 
ae er befchloffen Ambts / wie aud Unterſchrifft und Gordrucfung une 

er 


Robertus Sutton. J. C. Colyer. 
(L.S.) (L. S.) 


(Yin) 3 §.1. Dow 
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F. 1. | 
— Von der Europaͤiſchen Tuͤrckey insgemein. 
Liv. — 


Brietii 

Geograp. Oye Lander Boßnien / Dalmatien Servien/ Bulgarien/ Beſſarabien / 
PULL} Romanien und aud Griechenland werden jufammen die Euro⸗ 
c.2. L. paͤiſche Tuͤrckey gen:nnet/ weil fie in Europa liegen und mehrentheils 
M.c.2.T.gon denen Tureen beherrſchet werden. Einige pflegen aud) die Wallachey 
2.p.267-und Moldau mit dargu gu rechnen / weil Diefe Gurjtenchamer bifher der Ottos 
314.€c. manmifchen forte zinßbar geweſen. Won diefen haben wir bereits Cap, XI. 
Davitii und XL. pon Griechenland aber Cap. XI. gehandelt. Als die Tuͤrcken nod 
delEn- Herren von Ungarn tvaren/ fo hieffe Caffelbige mit Siebenburgen/ Wallachey 
rope 7T. und der Moldau die mitternaͤchtige Tuͤrckey in Europa / und die Lander Boß⸗ 
pag · 872. nien / Dalmatien/ Servien / Bulgarien/ Nomanias Griechenland / und die In⸗ 
2023. fuln auff dem Archipelago die mittaͤgliche Tuͤrckey in Curopa / wie ſolches 
ce. Ri- noc auff beyſtehenden Land⸗Charten gu erſehen. Was die Ottomanniſche 
—— Pforte in Aſia beſitzet das findet man im andern Theile dieſes Werckes 
©. 12.de heſchrieben. 

£ Empir. 2. Bon denen —5* insgemein wollen wir hier nichts erwaͤhnen / ſon⸗ 
— dern einer jeden Provintz Graͤntzen inſonderheit bemercken. 

Spon, Til. 


p-90.8¢ e . §. 2. 
Geograp. ‘ : 
Blavien Von dem Koͤnigreiche Boßnien / la. RAMIA, 
eharts 
Gira oder BOSNIA, 
—— Oßnien / lat. Boszinia, iſt eine Proving in Europa / graͤntzet gegen Mors 
dyl L.10. gen an Servien / gegen Mittag an Dalmatien / gegen Morgen an 
i Eroatien/ und gegen Mitternacht an die Caw welder Flug es von 


vine * Sclavonien ſcheidet. Es iſt cin bergichtes Land / und cin Theil von dem alten 
Pand, Pannonien. Es war hiedevor cin eigenes Koͤnigreich. Der Fluß Milliazca 
142.162 {Heidel es in zwey Theile und von dem Fluſſe Bosna hat es feinen Nahmen 
Fob. Lu» erhalten. Es haben es die Gothen und Sclavonier eine zeitlang ime gehabt. 
ius de SM Jahr 1310. hates Dem Koͤnigreich Ungarn ginfbar werden muffen. In 
reono been alten Ungarifden Tituln wird es RAMIA genennet. Cine geitlang hat 
Dalma-: 008 Land feine fouveraine Hergoge gehabt. Anno 1415. hielte es diefer Her: 
hog mit Denen Tuͤrcken / aber Konig Sigismundus in Ungarn eroberte Das Land 


tia 


und 


“die Mitt gitge Teicher in Europdy, iy 
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wind fete cinen Stadthalter ein / der aber von denen Tuͤrcken delogiret tour? 
de Anno 1462, machte Koͤnig Matthias in Ungarn fid) dieſes Land zinßbar . 
Sm Jahr 1472. Fam der Tuͤrckiſche Kaͤyſer Mahomerh 11. in dieſes Lands locks Zeidleri 
fe Den legten Defpoten Stephanum, oder Fuͤrſten in Bobnien / den ettidye eien ⸗ 
Rénig nennen/ ing Lager/ und lieffe ihn lebendig ſchinden. Darauff bemaͤch 77, * 
tigten (ich die Tuͤrcken des gangen an· es / das fie auch nod beſitzen. Das —* 
Land ijt volckreich und von Tuͤrcken auch Catholiſchen Chriſten wohl bewoh⸗· 2° 
net. Es wird in ſieben Sangiatus oder Graffſchafften getheilet. Die vornehm⸗ 
ſten Siaͤdte find folgende: 

x. Banialuch lat. Banialuca, eine beveſtigte Stadt am Fluſſe Verbano 
gelegen / hat cin SchloG wo oer Tuͤrckiſche Baſſa refidiret. Auno 1527. has 
ben fie Die Chriten in Brand gefkectet und verlaſſen / und die Tuͤrcken befeget. 
Anno 1686, hat fie groff.n Brand>Sehaden erlitten. Als nun die Kaͤyſer⸗ 
fide Armee auff felbige im Anjuge war/ haben Die Tuͤrcken fie vollends in 
Brand gettecket und verlaffen / hernac aber wieder gebauet und beveſtiget. 
Drs Schloß liegt auff einem Berge. Die Graffſchafft wird Sangiatus Ba- 
nialucenfis genennet. 

2+ Jait/ lat. Jaicia, oder Jaicza, die Haupt Stadt des Koͤnigreichs Boß⸗ 
nien / miteinem Schloß / auff einem Berge gelegen. Die Stadt und Schloß 
find wodi beveftiget. Bey der Stadt kommen die Waſſer Verbanus und Pliva 
sufammen/ und Ober Dem Schloſſe flͤſſet aud) der Boflura in den Verbanum. 
Hiergu gehoͤren 28. umliegende Marckt-Flecken und Staͤdtgen. 

3. Serajo, oder Seraglio, lat. Serajum, eine Stadt / welche Anno 1689. von 
dem Kayfeelichen General Piccolomini erobert/ in Brand geſteckt / und perlafs 
fen; von denen Toͤrcken aber wieder angebauet und beveftiget worden 
Graffſchafft wird Sangiatus Saralienfis genennet. Gie liegetam Fluſſe Bosna. 

4. BBarbofayna, lat. Varvofania, eine ziemliche Stadt / auch Varbofania 


annt. 
— Sram ik GN vt pn 
6. Moglay/ ein Stddtgen im Lan arefia, 9 t Serajo, 
97, Zelizniza, cine Stadt. " e 
8. Zwenick, 9. Oraoh, find Staͤdte. 
10, Kogatiza, ober Czelempafar, cin Staͤdtgen. 
11, Priftina, und 12. Prisreadi , find Staͤdte bes Sangiatus Obra- 


13. Cofarag/ cine Veſtung am Fluſſe Unna tard Anne 1717. don Des 
gen Kavferlichen denen Tarcken mit Sturm abgenommen. 








§. 3 
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Von dem Koͤnigreiche Dalmatien la. DALMATIA, 


gob, La-XAlmatlen / ein Koͤnigreich /ſo von der alten Stadt Delminio ten Nah⸗ 
oa de men hat: ift eine zu dem Ksnigreiche Ungarn gehdrige Proving/ welche 
Regno vorzeiten ihre cigene Koͤnige gehabt. Pabft Gregorius V1. madhte auf 
Dalma- einem ju Galone durdh zwey feiner Legaten im Jahr 1076. gehaltenen Con- 
tie. Cafi- cilio Diefes Land gu einem Koͤnigreiche und belehncte deſſelben Hergog Deme- 
mir Fre trum mit Dem Schtverdte Scepter und Crone. Der legte Kdnig in Dalma⸗ 
chet. tiaund Croatias Mahmens ZOLOMERUS, war mit des Kdnigé Ladislai 1, 
Defcript.in Ungarn Schweſter vermahlet. Da er nun Anno rogo. ohne Leibes « Ere 
Regno btn geltorben hat er bas Reich friner Gemablins durch ein Teſtament / diefe 
Dalma- aber hrrnach ihrem Bruder Ladislao, uͤbergeben wodurd) Dalmatien und 
tie Zeil-Croation mit Lingain vereiniget tworten. Diefes Land ift ein Stück von 
keri De- dem allen Illyrien und war vorzeiten groͤſſer. Es graͤntzet heutiges Tages 
gegen Morgen an Albanien / gegen Abend an Iſtrien gegen Mitiag an den 
Ungarie Benetianifchen Meer-Bufen/ und gegen Mitternadtan Croatien. Die Eine 
p.m. 12. wohner reden die Stlavoniſche Sprache / und find mehrentheils der Pabfttie 
chen Religion sugethan. Die Dalmatier, fonderlich die Motacken find tapffet 
und haben ein Kriegerifches Gemuͤthe daher fie denen Venetianern groffe 
Dienſte wider die Tuͤrcken geleiftet. Die Tuͤrcken hatten in den vorigen Rete 
gen das meifte in thre Gewalt gebracht/ wurden aber von denen Venetianern 
hin und wieder ausgetricden. Im Griedens -Schluffe su Carlowig Anno 
1699. bekam Das Hauß Oeſterreich einen Sheit/ morinne Feng oder Geng 
Die befte Veftung iff. Das meiſte bekam die Republe Benedigy nemlichen 
die Veltungen Chnin over Glimm aud Knin / nibſt Sing / Ciclues Gas 
bella/ Spalatro / Caſtelnuovo / Sara oder Jadera / ter Haupt-Sradt von 
DPalmatien/ Cliſſa / Cattaro/ Sebenica / Narenza / Budoa / und Salone / 
nebſt denen kleinen Inſuln auff Dem Adriatiſchen Meere. Die Republic 
Raguſa hat auch einen kleinen Strid) Landed nibſt einigen kleinen Inſuln 
Denen Tuͤrcken gehoͤret das uͤbrige Stuͤck / worinne Die Gtadte Antivari, 
Dulcigno, Scardona und andere kleine Oerter liegen. 











ſcript. 


⁊ 1 
Dem Roͤmiſchen Kaͤhſer als Konige von Ungarn - 
: gebhoͤren: 


1. Sengg / oder Beng! aud) Segna oder Zegna genannt / lar, Senia, eine 
vette Stadt und Hater deren Gebiethe an die Grdngen von —— 
ie 
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Sie lieget unter dem 38. Grad der Laͤnge / und 45. Grad / 22. Minuten der 
Breite. Sie muß mit der Venetianer Veſtung Sing ohnweit des dFluſſes 
Eeltina nicht verwechſelt werden. 

2. Dit Usgocki find die Einwohner dieſes Kaͤyſerlichen Laͤndchens / wel⸗ 
che ein Theil der Morlacken ſeyn / und hiebedor wieder die Tuͤrcken groſſe Dien⸗ 
ſie gethan haben; daher in einigen Land Charten die Gegend MORLACHIA 
von dem Berge Morlaeca, genennet wird. Viele haben dieſes Gebuͤrge um 
Sing verlaſſen / und ſich in der Venetianer Schutz begeben. 


Il. 


Der Republique Venedig gehoͤren. 


1. Jadera/ oder Zara/ ift die Haupt - Stadt in Dalmatien auff einer 
Heinen Inſul gelegen/ welche durch eine Bruͤcke an das vefte Land gehaͤnget 
wird. Bor der Bruͤcke lieget eine ftarcke Schantze fo den Weg beftreidyet. 
Dieſe mit der See umgebene Veſtung / wird wegen vieler Dortheile faft fuͤr 
unuͤberwindlich und fir Die befte Geftung des Landes Dalmatien gehalten / 
Dannenhero der Republic Venedig an deren Erhaltung ſehr viel gelegen iff, 
Mach Abfterben des legten Koͤnigs Zolomeri oder Edomeri, fam fie nebft ane 
Dern Oertern at den Koͤnig in Ungarn Anno 1050. Die Venetianer bemaͤch⸗ 
tigten fidy derſelben Anno 1200. mit Hulffe Graff Balduini pon Flandern / 
welcher nebft viel antern tapffern. Herrn nad dem gelobten Land zoge. Tus 
fudhten zwar Die Ungarifthen Koͤnige dieſen Ort wieder sum ——— Un⸗ 
garn zu bringen / konten aber ihren Zweck nicht erhalten. Ladislaus Konig 
in Naapolis / welcher Konig in Ungarn werden wolie / aud) ſich Anno 1403, 
auf des Pabſts Bonifacũ LX. Geheiß su Raab kroͤnen lieſſe / verkauffte dem Koͤ⸗ 
nige Sigismundo gum Poffen ſeine Prætenſion auff Zaram im Jahr 1409. an 
Die Republic Benedig/ welche die Stadt im vorigen Kriege dermaffen beveftis 
gen laffe, * jetzo mit ſechs ſtarcken Paſteyen pranget. Ihr Gebiethe iſt 

raffſcha 

z. Narenta, oder Narenza, Tuͤrckiſch Staradrieva, iff vorzeiten die Haupte 
Stadt und der Koͤnigliche Sig in Dalmatien gewefen. Anigo ift fle gar ſehr 
perfallen und ruiniret/ Daf man wenig von ihrer alten Herrlichkeit fehen fan. 
Anno 987. bemddtigten fic die Venetianer diefer Stadt / und haben felbige 
offt wieder erobern muffen. Anno 1479. fam fie in der Tuͤrcken Haͤnde / aus 
welchen fie 2. 1690. Durd) Die ſiegreichen Waffen der Venetianer entriſſen 
tourde. Sie hieffe vorseiten Narone oder Narona, ynd war eine groffe Stadt 
in Dem Giebiethe gleiches Mahmens / von deren man vorigo Fein Merckmahl 

Vierdter Theil. (Oo) mehr 
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mehr finden fon. Muthmaßlich / aber fonder gewiſſen Grund: will man 
ebenen Platz auff Turcifch Staradrieva genannt/ dafuͤr angeben. Die Beit! 
fo nicht nur die Stadt/ fondern auch alle Uberbleibfel Davon verzehret / hat 
nichts mehr davon / ald leere Bemerctungen bey deren Seribenten hinterlaſ⸗ 
fen. Mit Folge der Fabre ift hernach der Nahme Narona mit Narenca vers 
wechſelt worden. Das alte Narona fol cine fuͤrtreffliche Pflang:-Stadt oder 
Colonie der tapffern ONdmer geweſen ſeyn / undunter Denen Illyriſchen Plaͤtzen / 
mit allen andern um den Vorzug geſtritten haben. re Regierung beſtunde 
aus einem Roͤmiſchen Land Pfleger und Rath / nebſt einem hohen Tribunal / 
bey welchem die Streiti keiten der umliegenden Geſpanſchafften ausgemachet 
worden. Sobejzeuget Varro / daß 89. Stadte fie vor ihr Oberhaupt erkannt / 
und bey ereigender Strittigkeiten zu ihrem Tribunal und Richter⸗Stuhl die 
gufuche nehinen muffin. Ja Plinius gable grodifferley Volcker fo in 620, 

apitainfchafften ent‘ondert geweſen / in Narona gufammen Pommen mugen; 
und weil er Darunter Der Ceraurrer waͤhnet / fo erhellet daraus Far und deut? 
fidh/ Daf thr recites Gedtethe in Epiro, diß two das Adriatiſche Merr fich ents 
ſcheidet / und von Jonien fondert/ ſich erftrectet habe. Als hernach frembde 
Voͤlcker die Europdiſche Laͤnder als eine Fluth uͤberſchwemmeten / fo haben die 
Sclavonier und Serblianer dieſe Gegend ziemlich verwuͤſtet / and endlich die 
Stadt dermaſſen geſchwaͤchet / daß ſie in ihre Ruinen verfallen. 


3. Sing / lar. Sinium, oder Sinia, wird auch bon einigen Scin genennet / 
eine mit ſtarcken Mauren und Thuͤrnen / auch hohen Wallen beveftigne Sradt/ 
und Citadelle ohnweit dem Fluſſe Cettina auff einem hohen Berge funffzehen 
Meilen von Cliffa gelegen. Die Natur hat diefe Stadt in Dalmatia auff 

weyen Seiten mit faft ungulommlichen Stein⸗Felſen verfehen/ auff denen 

brigen hat die Kunft mit Mauren/ Thuͤrnen / und Wallen das Ihrige bev 
gttragen. Die Tuͤrcken Hatten eine Befagung von 3000. Mann darinne/ 
welche fid) defperar defendiret. Dod) Anno 1686. bemddhtigte fid) der Gee 
nerat von St. Paulo diefer Geftung den 28. Geptembr. nad) einer fuͤnfftaͤ⸗ 
gigen Belagerung mit flurmender Hand / da Denn der Untersund Ober-Sradt/ 
aud dem Caftel die meiſten Tuͤrcken niedergehauen wurden. Gleich nad 
der Eroberung fam der Entfag unter dem Baffa von Arcegovina bey der 
Veſtung / aber gu ſpaͤte an. Das folgende Jahr 1687. famen die Türcken 
mit einigen Canonen vor diefe Stadt/ und wagten den 24. Aprilis etliche 
graufame Stuͤrme / nachdem fie unter dem Bafa von Boßnien der Veſtung 
20, Tage hart zugeſetzet hatten. Eben an diefem Tage ward fie von dem Gee 
neral Cornars/ aus Spatatro/ Cliffa und Traci entfeget. Anno 1699. im 
den Carlowitziſchen Frieden / iſt fie denen Venetianern gelaffen worden Die 
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Veftung Ging ift (eit dem 28. Julii 1715. etlidhe Tage lang von piergig 

















_ taufend Turcfen and Tartarn belagert/ aud) mit ade Canons und ne 
i 


Mortiers heffilg befchoffen worden. Die Venetianiſche Befagung hat 
aber fo tapffer defendiret/ daß fie in einer grodlfftdgigen Arcaque wenig aus · 
crichtet / ohngeachtet fie in ſechs Stuͤrmen bey 12000, Mann eingebuͤſſet. 
wuͤrde ſich die Stadt endlich doch haben ergeben muͤſſen / wenn nicht zu 
rechter Zeit Der Entſatz herbey geeilet / auff deſſen Annaherung die Tuͤrcken die 
Belagerung mit groſſer Præcipitantz auffgehoben / und von der Guarnifon biß 
an den Glug Cerrinam verfolget worten. Die Morlachen haben hierbey tapf⸗ 
fer gefochten. Ihr Gebsethe erſtrecket fid) auff drey Meilen weit. 
¶ Tum / oder Clym / lar, Climma, wird aud) Knyn oder Chnin genennet / 
iſt ein vefter Ort an der Grange von —— Sing und Zara / two P. Core. 
Das Kaͤſerliche / Tuͤrckiſche und Venetianiſche Gebiethe zuſammen ſtoſſen. neks De- 
Ihre Breite doppelte Graben fuͤlen die Flüſſe Cherca und Botiſniza. Anno /cripe, de 
1648- hat der Venetianiſche General Folcolo den Plog eingenommen und ls Moree 
Anno 1649. demoliren laffen. Anno 16 sz. lieffe der Groß⸗Vezler Die Ger Zeillere 
fiung wieder anbauen/ und hat hernach Daraus fo wohl die Kayferliden als De/cripe, 
Benetianifdyen Herter in Croatia und Dalmatia aud die Morlacken veruns Ungarsa, 
ruhiget. Anno 1688. Den 11. Septembr. ift der Plag nad) einer 15. tagigen 
harten Belagerung in der Venetianer Haͤnde gefallen/ welche folden Anno 
1699. im Earlowitziſchen Frieden behalten. 
s- MORLACHIA, Die Morlachey / das Land der Morlacken / Hat den 
Nahmen von dem Berge Morlacca lieget zwiſchen der Veſtung der Benes 
tianer Chnin und Kaͤyſerlichen Veftung Zeng an denen Croatifdyen und Boke 
niſchen Grdngen. Es gehoͤret heute su Tage groften Theils dem Romiſchen 
Kaͤhſer / dod) haben viele Morlacken ihr Gebuͤrge verlaffen / und ſich in der 
Benetianer Schutz begeben/ die nun um Chnin herum wohnen / und fid 
wieder Bie Tuͤrcken gebrauchen laſſen. Ihr beſte Sachen haben fie in denen 
Gebuͤrgen / die faſt unerfteiglid finds daher fie in allen Actionen mit denen 
Unglaubigen defperac fechten/ fid) der Gegend zu mainceniren. 
6. Sebenico, lat, Sebenicum, eine vefte Geadt/ mit einem veften Schloſſe 
auff einem Berge/ ift am Meere in die Lange erbauet. Hier ift der befte und 
groͤſſeſie Schiff Dafen des Landes / der durch das Cattell Sc, Nicolai, und nod 
gin Gort St, Johannis, befdhuget wird. Der Pabft Bonifacius VILL hat fie zu 
einem Gig eines Biſchoffs gemachet / der unter den Erg Biſchoff nad) Spar 
Jatro gehoͤret. Hier fluͤſſet der Fluß Kercfa in das Adriatiſche Meer. Sie 
lieget 38. Meilen von Jadera / oder Zara / und 300. yon Benedig/ welder 
Mepublique fie ſeit Anno 1212. gehoͤret hat. Die Tuͤrcken haben fie vier mahl 
wergeblid angegriffen. Die Gegend bene — Sicum geſtanden 
0) 2 7. Trau / 


— — 


ö— — — — 
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77. Trau / oder Srarv/ lat. Tragurium , eine vefte Stadt und Hafen / hat 
einen Biſchoff der unter dem Ertz Bilchoff von Spalatro ſtehet. Die Stadt 
Hegit auff einer Pleinen Inſul gleiches Nahmens / welche durd eine Bruͤcke an 
Das vefte Land gehdnget wird / 70. Meilen von Baro/ gehdret feit Anno 1420, 
denen BVenetianern. ; 

8. Cliffa, eine gute Veftung auff einem hohen Berge zwiſchen Sebenico 











und Spalatro’ welehe Anno 1537. von denen Tuͤrcken aus Hungers. Noth 


erobert. Anno 1648. ward fie von denen Venetianern erobert und im Cane 
Difchen Frieden Anno 1669. mit einem groffen Strich Landes gelaffen. Es 
ift cin Stddtgen und Sbiof. 

g. Spalatro, lat Spalacrum, eine und wohl berwohnte Stadt mit ei: 
nem Hafen. Hier ift ein Erg Biſchoff unter dem die Biſchoͤffe su Sebenico/ 
Nona, Lefina, Trau, Scardona, Macarska, Tina, Atmiſſa, Dulma in Bofniery 


und Segna/ oder eng ftehen. Bey der Stadt ift ein veftes Fort gegen 


Morgen. Hier hat vorgeiten Kayfer Diocleriani herrlicher Pallaſt geftanden/ 
Davon nod) merckwuͤrdige Uberbleibfel gu fehen find. Sie wird von denen 
Einwohnern Spieten/ fonft aud) Salona nova genennet, weil fie ihre WAuffe 
nahme der Alten von denen Selavoniern ruinirten Stadt Salona gu dans 
den 


10, Galona/ cin vexes Caftell fuͤnff Mellen Nordwaͤrts von Spalar 
tro/ in Der Gegend wo hiebevor die berubmte und von denen Sclavoniern 
zerſtoͤhrete Stadt SALONA geftanden. 
> «gx, Almizza, oder Almifa, ein Stddtgen am Gluffe Cettina. Der Gee 
gend ift Das Ldndgen und Ort Rodabiglia. — 

12. Maraſon / ein Staͤdtgen unter Almizza gelegen. Dieſe Gegend wird 
Priinoria, und Die Einwohner werden Primorianer genennet. 

13. Monſtar / ein Staͤdtgen / welches im vorigen Kriege von denen Tuͤr⸗ 
den viel ausgeftanden. Gie ward Anno 1694. von denen Benetianern 


14. Clinovo, eine Stadt. : 

1§. Montenero, ein Schloß / das Anno 1691. im Majo bon denen Wes 
wetianern erobert worden. . ; 

16. Norin / eine Beflung zwiſchen denen Fluͤffen Narenta und Norin, 
. 17, Opus , eine Inſul und fete Schange zwiſchen zweyen Armen des 
Gluffes Narenta,an dem Meer Bufen von Narenra, welche Anno 1684. von dee 
Hen —Venetianern angeleget roorden. Sie tard Anno 1687. von denen Tuͤr⸗ 
ten vergeblich angegriffen. * Der Gegend haben fich ein Theil Montenegris 
ner niedergelaffen / weiche fonft weiter hinunter in denen unwegſamen Gebuirgen 
Monte Negro, Dag ſich von Dalmatien in WAlbanien erftrecket Uber Rifano * 
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Carraro biß an Seutuari wohnen · Denn weil die Tuͤrcken dieſer Berg⸗Bauren 
Freyheiten Anno 1714. kraͤnckten / fo haben fie hernach rebelliret / und ſich wider 
die Tuͤrcken tapffer im denen Gebuͤrgen gewehret / viele auch ihre Doͤrffer in Al⸗ 
banien verlaſſen / und ſich in Der Venetianer Gebiethe begeben / wo fie wider die 
Tuͤrcken gute Dienſte thun. 

_ 18. Gabella,eine Geftung bey Citluch, welche Anno 1689, von denen Ve⸗ 
netianern vergeblidy belagert/ / aber Anno 1694. erobert worden. Kruppa, eine 
Sehange der Gegend. 

19. Oftravizza,cine Feftung in der Graffſchafft Zara. 

_ 20, Zemonico,tine eftung 7. Meilen von Zara, ward Anno 1573. denen 
Tureen uberlaffen. Da aber diefe die umliegende Gegend fehr verunruhigten/ 
fo nahmen die Venetianer An. 1647. den Plag weg / und demolicten die Fortifi- 
tation, Als nun Yn. 1682. Die Turcken daſelbſt fid wieder feſte fegen wolten / fo 
tourden fie von Denen Morlacken abgefclagen. 

_ 21, Duare, eine Feſtung ohnweit Almifla gehdret igo denen Venetianern. 
Sie wird aud) Zaduria genannt. 

2 22, Vergoraz,tin Pag und Geflung gen Arzegovina,tpard Anno 1690. ere 
obert 


23, Verlicca, eine Feſtung iſt Anno 1688. von denen Venetianern einge⸗ 
nommen trorben. 

24. Cicluch, eine ſtarcke Feſtung am Gluffe Narenta. DieStadthat gee 
gen Mittag eine feſte Vorſtadt. Auff denen grey Spigen des Berges Sr. Sce- 

no ftehen die Thuͤrne / Davon einer St. Stephan, Tuͤrckiſch Avala, der andere 
Antoni Tuͤrckiſch Gergele heiffet. Die Fortification ift irregulair , doch ſtarck 
angeleget. Bic ward An. 1694. von denen Benianern erobert/ und dadurdy 
Der Sehliiffel zu der Tuͤtckiſchen Proving Arzegovina , oder sum Hergogthum 
Saba gewonnen / daß Die Tuͤrcken Carezedacg-lly , oder Schwartzwald nennen. 

25. Cataro,oder Cattaro, lat. Cittara oder Catharum , eine fefte Stadt mit 
einem Hafen un> Castell gegen Albanien/ hat einen Biſchoͤfflichen Gig. Die 
Tuͤrcken haben ſich offt bemuͤhet den Plug denen Venetianern absunehmen. 

2§. Rifano,lat.Rifanum, eine fete Stadt hat einen Biſchoff. Sie if 
im Grieden su Carlorwig Anno 1 S99. denen Benetianern dberlaffin worden. 

26, Caftel Nuovo, lat.Caftellun Novum, eine felte Stadt an dem Meer⸗ 
Buſen von Caraco, hat ein feftes Citadel Sublimanega genannt / das geatn Mite 
ternacht gu fieget ‘und auff einen hohen Felſen auffgebauet worden. Der Berg 
S:.Vencranda ift auth befeſtiget / weil er Den Thurn Faſtagich und das Caftell/ 
auch die Stadt befchiffen fan. Sechshundert Schritt gegen Norden lieget die 
hohe Feſtung Goringrad/ mit dem foccificirten Berge Mont-Shebi, An 1687. 
ift Die Stabt den 27. Scp:embr. und den folgenden Tag dag Schloß von 


Denen Venetianern crobert worden. 
— Oo0)3 27.Bu- 
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2* Budea,oder Zuppa.lat Butua, eine feſte Stadt gegen Albanien. 
23. Denen Binetianern gehdren auch die Inſuln an Dalmatien / nemlich : 
1.) Veglia, lat, Vegiaben Zeng. 2.) Cherfe,lat. Crepfa,woder befle Ort Cherſo. 
.) Oforo, lat. Abforus, oder Aufora, two ter befte Pag Otero heft. Bon hier 
dicine Briicke nad) Cherfo. 4+) Arbe,twoder befte Ort Aibe, ¢,) Pago, wo 
Paco ber Hornebinfte Ort. 6.) Sanfego. Diefe alle liegen gegen Morlachia. 
eNseicer hinunter liegen< 7-) GroflapterGrande, 8.) Pafina. ) Bua. 10,) 
Lila oder Ifa. 11.) Brazza,lat.Brattia. 2.) Lefina, oder Liefina,lat. Pharia. 
13.) Curzola,lat.Corcyra nigra. Auff Veglia, Arbe, Ofero , la Brazza ynd Le- 
fina, find Biſchoͤffe. . 


Ul. 
Su der Republique Ragufa gehoren: 


Raguſa / lar. RAGUSA, die Haupt: Stadt dieſer freyen Republique, witd 
von denen Tuͤrcken Pabrovicha genennet. Die Selavonier nennen fie Dubronich. 
Sie lieget an dem Venetianiſchen Meer Buferr theils auf ciner Hohe theils un⸗ 
ten am Felſen / hat einen Hafen / und das fefte Caſſell St.Laurentii. Sie ift det 
poldfreidhile Ort von gang Dalmarien. Ahr Regiment iſt faſt nach rt ter Ree 
publique BeneDdig eingeridhtet. Sie erwaͤhlen alle Monath einen Hergog oder 
anderen Gouverneur, weil fie beforget / daß fie fonft um ihre Frevheit Fommen 
mochte. Sie iftaler Orten gu Lande mit dem Gebiethe der enetianer umge⸗ 
ben. Der Rath deſtehet aus co. Rathsherren. Diefe Stadt iff Wn. 1637. 
nd 1667, Durd) Erdbebrn gar ſehr erſchuͤttert worden. Ahr Gebiethe befiehet 
nur aus zwepen Stddtgen /etlichen Derffern/ und fleinen Inſuln. Sie muß 
Den Tuͤrctiſchen Kavfer und der Republique Benet ig Tibut geben. 

2, Stagnum,tin Staͤdtgen / fo Sragno Grande wird. 

3. S.Croix, lat. Portus Sanctæ Crucisin Hafen. 

4. Ragufa Vecchia , foll auff dem Plage ſtehen / wo hiebevor Epidaurus ges 


den. 
5. Die Halb ⸗Inſul Hill / oder Sabioncello, 
6. Sriergu gehdren auch die Inſuln: x.) Meleta, lat. Melita, wird vor dicje⸗ 
nige Fnful gehalten/ wo der Apoftel Paulus die Otter von der Sand geſchmiſ⸗ 
fea, 2,) Zupana. 3.) Mezzo. 4.) Auguita, . 


IV. Dez 
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Denen Turcken gehoͤret: 


I. 

Scardona , eine fefte Stadt ohnweit Sebenico gelegen. Das Landgen der 
Segend hciffet Commilaria, Sie lieget am Fluſſe Kerka,lar. Tirius genannt / 7, 
—— Sap Dem Adriatiſchen Meere Anno 1683. habe die Morlacken Diefen 

trobert. . 

2. Maetrovich, eine fefte Stadt gegen dem Fluſſe Narenta, 

3. Herzegovina / oder Arzegovina, aud) Ercegovina, vorzeiten Chulmia, 
Chelmium, oder Zuchelmia,igo auch das Hergogthum Saba, lar. Ducarus S.Sabz, 
Tuͤrckiſch Carezedacg-lly, oder Schwartzwaid genannt / cin fehe gebuͤrgigtes 
Land/fo gegen Mitternacht an Bofnien granget. Dieſes wird burch enen eie 
genen Baſſa regieret / der zu Teruzza reſidiret. Defer Baffa commandiret ber 
Die Gegenden Scardona, Metrovich, Grahovo, Caſtel, Nuovo, Clobuch » Popoc- 
co, Babali, Zagabia, Trevigna, Nevefigne , Daraué fid) viele Ginwehner in der 
Venetianer Schutz begeben / nachdem diefe die Feſtung Caftel. Nuovo Mn. 1687. 
eroberthaben. An. 1694. find von denen Venetianern/ und Chriften diekes Hers 
tzogthums viele Thuͤrne und Caftelle / Daraus die Tuͤrcken das Voick im Zaum 
gehalten gaͤntzlich geſchleiffet worden; Daher die heutigen Baffen von Herzego⸗ 
vina nicht meht fo maͤchtig find als fie por bo. Jahren geweſen. 

4. Grahovo tine Feſtung / die ſonſt sum Gebiethe pon Caſtel Nuovo gehoͤ⸗ 
rete / Ward Wn. 1694 von denen Venetianern vergeblich belagert. 

5. Clobuch,eine von Natur und Kunſt wohl lortificiie deſtung / ward An, 
1694. zu Ende des Auguiti pon denen Venetianern eropert. 

6, Trebigna, cine Stadt. : 

7. Teruzza, Die Refideng des Bafa in Hersegovina. 

8. Lepte, iſt ein hohes Geburge geaen Sofnien. 

+ Ismutchi, tine Stadt und Caſtell ward Anno 1717. von denen Vene⸗ 
tianern erobert. 


§. 4. 
Von der Proving SERVIA. 
eine groffe/ reidye und fruchtbare gu dem Tuͤrckiſchen Reiche gehsris 
€ ge Proving welche in der clten Geographic Mecfia Superior heiffet / weil fie 
von denen Friegerifchen Roͤmern alfo genennet ward. Gegen ** 
or U 
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gtdnget dieſes Land an Bulgarien; Gegen Abend an Croatien/ Boßnien / Dale 
matien und zum Theilan Selavonien; Gegen Mpittag an Macedonien / Alba⸗ 
nien und Dalmatien ; Gegen Mitternacht an die Donau / welcher Glug fie von 
der Moldau/ und Ober-Ungarn abjondert. Es gibt darinne gute Cilber-und 
Gold:Bergwercke. Diefes Land ift ehedeffen ein Kdnigreich gewefen. Dit 
erfte Rinig Darigne Dufan oder Ubfan/ welcher Anno 13 50. regirete / wolte ſich 
auch einen Kayſer von Griedhenland nenn · n Ee war uber die maſſen herrſchſuͤch⸗ 
tig/ Daher Bulgarien / Boßnien / und andere Sclavifche Nationen Wer Gegend fic) 
ihme unterwerffen muſten. Der Kdnig in Ungarn Ludovicusl. wegen feiner 
Thaten der Groffe genannt/ hatte ihm feine Rechnung leicht verFurgen koͤnnen / 
wenn er nicht in Dem Ronigreidhe Neapolis mit der Kdnigin Johanna , und in 
Dalmatien mit denen Benetianern blutige Kriege fuͤhren muffen. Sein Ges 
fcblechte ftarb im Jahr 1371. mit Stephanoaus. Weil nun damahls der Tuͤr⸗ 
cen Sultan Amurath I. in vollen Waffen war / und in Bulgarien ſich fefte gee 
feget hatte/ fo wares ihm ein leichtes Gervien unter feine Bothmaͤſſigkeit zubrin⸗ 
gen. Sein barbarifches Regiment aber verurfachte Anno 1376. eine Nebellion/ 
in welcher fich Die Einwohner mit de m De(poten (Herr oder Furfien s von dem 
Griehifche Worte seordem } Hon Boßnien vereinigten/ und die Tuͤrcken auge 
gutreiben fuchten. Im Jahr 1388. zog der Sultan Amurath |. wider den 
Pefpoten in Servien Lazarum gu Geld / bemadhtigte fid) der Stadt Niſſa und 
erbielteten Sieg. Auff der Wohlſtatt blieben don beyd en Seiten Uber 50000, 
Mann / worunter Lazarus felbften war. Als nun der Tuͤrckiſche Sultan bey 
Caffovia die Erfdlagene befichtigte/ richtete fic) ein vertwundeter Servier unvere 
muthet auff / under ftad) Den Sultan Amurath 1. mit feinem S pieffe den Tod! 
feines Fuͤrſten zuraͤchen. Im abr 1420. dberfiel Amurath 11. dieſes Land mit 
groffer Furie, und jagte den Surften in Gervien/ Georgium , der Raſcier zubenah ⸗ 
met / aus Dem Lande / bemachtigte fich der Stadt Nevomento , Scopia , und Sinde- 
rovia, und lieffe denen zweyen Pringen des Fuͤrſten tw ihrer Gefangenſchafft die 
Augen ausſtechen / aud die Geburts-Gliederabfecneiten. Ihre Schweſter nahm 
er zur Gemahlin. Kayſer Sigismundus halff zwor als Kdnig in Ungarn die Tuͤr⸗ 
cken zuruͤck treiben / ſie ſetzten fic aber Dennod An. 1.427. wieder fefte ; tod hatte 
inzwiſchen Sigismundus Griechiſch⸗Weiſſenburg oder Belgrad dem Konigreiche 
Ungarnincorporirt. Als Stephanus, Gurft in Boßnien / ter wegen feiner Gee 
mahlin Defpinx aud) Fuͤrſt inServien war / Anno 1462. in dem Treffen bey 
Jayza umfommen fo haben Die Tuͤrcken Servien gdnglich in ihre Borhmagigteit 
gebracht. Anno 1688. bradhten die Chriften den groͤſten Sheil diefes Landes in 
Die Gewalt des Roͤmiſchen Kayſers / doch An. 1690.und 1693. gieng alles wieder 
verlohren. Anno 1747. ift cin Sheil von den Kayſerlichen wieder erobert wore 
den. Die beften Staͤdte darinne find : — 
2. Dc 
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1, Belgrad oder Griechiſch⸗ Weiſſenburg / lat. Alba Greca,(gum Une 
terſcheid Stuhl « Weiffenburg und Weiffenburg in Siebenburgen genannt) 
und Alba Bulgarica, qud) Taururum , Ungariſch / Standoralben / ift eine ſehr alte 
Stadt / deren Plinius ynd Antonius gedencken. Sie ift anfehnlid und wohl ber 
feſtiget. Das zwiefache Schloß lieget auff einem hohen Berge / undift tard 
forcificiret. Auff emer Seiten der Stadt fluffet die Donau / auff der andern der 
Slug Sau welcher hier fid in die Donau ſtuͤrtzet. Das KauffhauG welches febe 
viel fefte fteinerne Gerodiber hat/ ift wie das Schloß und die Moſcheen oder Kits 
chen der Tuͤrcken / mit Bley bedecket. Die Maurendes Schloſſes find von ſchoͤ⸗ 
nen / feftenQuater: Steinen auffgefuhret. Diefen Schluͤſſel des Koͤnigreichs 
Lingarn und der Occidentalifdyen Chriftenheit iftder Haupt Ort in Servien / 
und Die befte Feſtung ded Tuͤrckiſchen Reis. Sie gehdrete vor Zeiten denen 
Griechen/ ward aber Anno 1070. durch den Ungariſchen Koͤnig Salomon mit 
Lingarnvereiniget. Der Tuͤrckiſche Sultan Amurath il. bedngftigte diefe Ges 
ftung Un. 1440. mit einer hefftigen Belagerung/ er tard aber Durch den tapffern 
Ungarifdyen General Johannem Hunniadem Corvinum , gendthiget die Belages 
rung auffzuheben / nachdemer 8000. durch Stuͤrme / 17000, Mann in denen Ap- 
prochen und Auffdllen eingebuͤſſet hatte. Er ruͤckte zwar An. 1450. nod) eine 
mahl mit groffer Madht gegen Die Feſtung / muſte aber ebenfals unverridhteter Sa⸗ 
cenabgiehen. Anno 1456. gieng der Tuͤrekiſche Kafer Mahometh i. mit ei⸗ 
ner entſetzlichen Macht von 1 50000. Mann vor Belgrad/ welche Feftung aber 
pon dem obgedachten Corvinio,alé damahligen Gouverneur des Koͤnigreichs Une 
garn/ fo heldenmuthig su Waffer und Lande defendiret wurde Daf dle Tuͤrcken 
endlich in Der Nacht eine ſchimpffliche Retirade nehmen muften. Anno 1.493. ſuch⸗ 
te derSrckifche Kayſer dieſen Wag mit Verratherey/und An. 1494. mit Gewalt 
querobern. Er ward aber jedesinabl Durd allju Fluge Vorforge Pauli Kinifii 
abgetrieben / welcher Die Feſtung vitterlid entfegte. WAberim Jahr «s21. gieng 
Diefer wichtige Ortunvermuthet verlohren. Dern fo bald der Tuͤrckiſche K 
fer Solimannus II. Nachricht erhalten / daß die Fortification gu Griedhif 
Weiſſenburg in ſchlechtem Zuſtande / und die Befagung wegen ſchlechter Bezah⸗ 
lung febr mißvergnuͤgt waͤre / auch zu Ofen am Hofe des Kon Ludox I. in Ungarn / 
der damahls mit Maria Kayſer Caroli V. Schweſter Beplager hielte / jedermann 
ohne Sorgen / in Sauſen und Schmauſen lebete / fo lieſſe er mit groſſer Ges 
ſchwindigkeit eine zahlreiche Armee vor Belgrad ruͤcken / und noͤthigte den 21, 
Die Stadt zur Ubergabe. Hierdurch bekam er alſo den Sdhluffel niche allein 
zu Ungarn / ſondern auch zur gantzen Occidentaliſchen Chriſtenheit. Nun ero⸗ 
berten Die Chriſten zwar dieſe Veſtung den 6. Septembr. Anno 1688. unterm 
Commando bes Churfirften Maximiliani Marie Emanuclis yon BSdyern mit 
Vierdter Theil. (Pp) ftur- 
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ſtuͤrmender Hand; allein ſie gleng den 18. Octobr. Anno 1690. wieder verlohren · 
Anno 169 x haben die Kayſerlichen vom Fr. Aug, bif inden 20, Septewbr. pers 
geblich belagert / und endlich unter dem Hertzog pon Croy verlaſſen muͤſ⸗ 
fin. In dem Anno 1699. gu Carlowitz geſchloſſenen Frieden / habendie Tuͤr · 
stat Den importancin Jag behalten / und von Der Zeit an ſehr ſtarck befeſti⸗ 
get. Bano 1717. warder pon Denen Kanferlichen im Juliobelagert/ und nad» 
Denr die Tuͤrckiſche Haupt + Armee den 18. Auguſti bey Diefer Stadt gefchlagen 
worden / den 19. Aug pon denen Kayſerlichen mit Accord erobert. 

2. Senderow, lat. Semendria, eine Stadt an Der Donau / ift hiebevor dis 
Haupt: Stadt in Servia gervefen- 

3. Sabatz, eine Inſul und Geftung in der Sau / ward Anno 1716. vow 
* Kavferlichen vergeblich angegriffen / 1737. vom denen Tuͤrcken ver⸗ 

en. 

4. Scopia, oder Uſchup / lat. Uſcapia, cine Stadt am Fluſſe Vardan gelegen / 
wird Tuͤrckiſch Uſchup genennet. 

§« Pericopia, eine Grang-Gellung gegen Boßnien. 

6. Pyropy oder Porog/ein Stddtgen und Schloß . 

». Nida, eineStadt ohnweit dem Fluſſe Morava, tard Wnno 1685. vow 
denen Chriften mit Sturm erobert / von denen Tuͤrcken aber recuperiret 1690, 
Jnno 1689. hat der Kapſerliche General Pring Louis hier die Tuͤrcken 
geſchlagen. 

8. Proeupie. 9. Crattavo. 10. Giuftandil find Staͤdte in dem Sangia- 
erCrattovienfi, 11. Ignibazar,oder Novibazar, und 12, Gliezkovaz, liegen in 
Dem Sangiatu Scupienh. 

13. Widin, oder Bedon, lat. Vidina eine Stadt an der Donau gegen Bul⸗ 
garien / ward Anno 1689. don denen Kayſerlichen hernach von denen Tuͤrcken 
wieder erobert. Die Graffſchafft der Gegend heiſſet Sangiatus bydenſis. Anno 
* — hat Hunniades, und 1689. Pring Louis yon Baden hier die Tuͤrcken 
geſchlagen. 

14 Stippo, ein Staͤdtgen ohnweit Scopia, ward An. 1689. von denen 
RKavfeslichen erobert/ gepluͤndert / und in den Brand geſtecket. 





§. 5° 


Bon der Proving Bulgarien, 


Ulgarien / war vor deffen ein ſchoͤnes Stuͤck Landes / hieffe su Der Homer 
8 Zeiten Merfia Inferior , oder Das Nieder ⸗ Moͤſſen. Nadkden aber die 


fireitbave Bulgarer / welche ihren Nahmen von dem Fluſſe Wolga hee 


Don der Europaͤiſchen Tůrckey. 297 


— 

















ben / hinter dem ſchwartzen Meer hervor ruckten und diefe Gegend von dem 

Griechiſchen Kayſerthum trenneten / fo bekam es nicht nur ihren Nahmen / fons 
Dern ward hernach gu ene (reyen Fuͤrſtenthum / endlich aber gu einem Konig⸗ 
acidye/ Deffen Koͤnige ſtetß mit Den Griechifchen Kavfern Krieg gefuͤhret har 
ben. Stephanus V. Konig in Ungarnerhielte Anno 1275. einen herliden Sieg 
wider Den Konig in Bulgarien / und machte ihm das Land zinßbar. Nach der 
Beit ward es voͤllig mit Ungarn oereiniget / und ward endlid) von denen Tuͤr⸗ 
cfen weggenommen / vie es nod) inne haben. Heut su Tag iftesein ſchmaler 
Sirich Landes an der Donau / grdnget gegen Morgen mit Romania; Gegen 
AbendmitServia ; Gegen Mittag mit Albania und Macedonia; Gegen Mits 
ternadt uber Die Donau mit der Wallachey. Die beſte Staͤdte darinnen find 
Sophia, Nicopolis, Siliſtria, Varna. Im abr x 688. Famen die Chriftlidyen Troup: 
pen des Roͤmiſchen Kav fers biß in diefe Proving/muften ſich aber hernach wieder 
zuruͤck ziehen. Die Bulgarey mug mit Bulgarien in Rußland nicht derwech⸗ 
feitwerten. Die beſten Oerter find: 

1, Sophia, oder Triadizza, lat.Sardica , Die Haupt-Stadt in Bulgarieny 
am Fluffelichia gelegen. Die Graffſchafft der Gegend wird Sangiacus Sardi 
cenlis genennet. Sie iff eine anfehnliche Rauffmanns-Stadt. Hier relidiceg 
Der Batla pon Romelia. 

2. Chiprovaz, die Refideng des Sardiſchen Cre: Bifthoffes. 

5. Copelavaz, und 4.Piros find geringe Derter. 

s. Nicopolis, Tinckiſch Sciltaro, die Haupt « Stadt der Graffſchafft / 
Sngiatus Nicopolis genannt/ iff an der Donau gelegen. Sie wird in die alte 
und neue Stadt getheilet/ und hat ein feftes Schlof. Anno 1396 den 28. hat 
der Tuͤrckiſche Groß · Sultan Bajazech wider den Koͤnig Sigismundum jn Une 
garneinen blutigen Sieg erhalten. 

6. Ternova, eine Fleine Stadt / lat. Ternoduin, fieget an einem Berge ang 
Glug lſchar. ; 

7. Siliftria, Tuͤrckiſch Deftorum, oder Deftoro, cine anfehnlide Kaufmanns⸗ 
Stadtam Sluffe Abis,6o. Meilen von Sophia, und 30. pon der Donau / deren 
BGraffſchafft Sangiacus Silittrienfis feiffet. Der Gegend wohnen aud) die Do- 
brucenfifdhe Tartarn, An. 1594. tard der Hrt bon Dem Waywoden Michail 
aus der Wallachey mit Hulffe der Siebenburger eingenommen / und faft gang 

erſtoͤhret. 
* Viſtova. 9. Orehova. 10. Cernavodam. 11. Rosgradum. 12, 
Oblucia , find fleine Stadte/die An. 1595. don dem Fuͤrſten Michael in der Wal⸗ 
lachen ſeht cuiniret wurden. 

(Pp) a _13. Varna 
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13. Varna, eine Stadt ohnweit dem ſchwartzen Meer gelegen/ bey welcher 
Anno 1444. den 12. Novembr, Konig Uladislaus in Ungarn von dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Sultan Amurath ll. aus dem Felce geſchlagen wurde. Dod) hatten die 
Tuͤrcken den Sieg mit dreiſſig taufend Dann erkauffet / und die Chriften haben 
100v0, Drain verlohren. 




















5. 6. 


Das Land Beflarabia. 


Jeſes Land war hiebevor ein Theil der Moldau / von welchem Lande es 

Die Tuͤrcken abgeriſſen / und theils denen Budsiackifchen oder Beſſar abi⸗ 

ſchen Tartarn eingerdumet / theils aber vor ſich behalten haben. Wags 

Denen Sartarn gehdret / ijt oben in der kleinen Tartarey chon angefuhret worden, 
Denen Turcken gehsret : 

1. Bender / foviel als Schluͤſſel / oder Grang- Stade des Reidhs / ſonſt 
aud Teckin / lat. Tegina, gine ziemliche Stade miteinem feften Schloſſe ohnweit 
Dem Fluffe Niefter- An 1709. hat ſich der Koͤnig in Schweden Carolus XI 
wach feiner Niederlage gegen die Ruffen bey Pultaroa hieher retiritet. 

2. Kilia nova,eine Stadt. 


§- 7 


Bon der Proving Romanien, 
lat. ROMANIA. 


R Omania ift eine groffe Proving von der Europaͤiſchen Tuͤrckey / und hieſſe 
bey denen Alten Thracia. Fn Der Lange von Often gegen Weften hat fie 
20. Tage⸗ oeeiſe / in der Breite aber nur fieben, Gegen Morgen ſtoͤſſet fie an 
Dag Mare di Marmora, Den Pontum Euxinum , oder Das ſchwartze Deer / und 
Die Meer⸗ Engen von Conftantinopelund Galliopoli; Gegen Abend an Macedos 
nien ; Gegen Mittag an den Archipelagum oder Dos Griechifche Meer ; und gee 
gen Mitternacht an die Berge Hemus und Argentaro, welche fie von Bulgarien 
ſcheiden. Hiebevor hattendie Shracier ihre cigene Koͤnige. Hernach madten 
die Deacedonier das Land ginfbar- Die Roͤmer brachten es Durch apt te 
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Des Proconfulis Caji Scribonii Curionis unter ihre Bothmaͤßigkeit. Nad) dies 
fer Zeit hatten die Griechifchen Sav ii su Conftantinopel diefes Sand inne bif 
Anjo 1360, der Tuͤrckiſche Sultan Amrach 1. in Dem Kriege mit denen Buls 
— Die Stadt Adrianopel wegnahm / wozu Anno 1453. Mahometh II. 

onſtantinopel eroberte / und Dem gantzen Griechiſchen Kaͤyſerthum ein Ende 
machte / alſo auch Romanien behielte. Bon der Zeit an iſt Conttantinopet 
Dic beſtaͤndige Reſidentz der Tuͤrckiſchen Kaͤyſer geweſen. Hie beſten Gradte 
find heutiges Sages hierinne / Conſtantinopel, Adrianopel, Philippopoli , Galli- 
po'li, Trajanopoli: porjeiten waren in Thracia auch Abdera, Cyp(cla, Apollo- 
nia, und Perinthus beruͤhmte Herter: , 

1, Conftantinopel, lat, Conftantinopolis, die HauptsStadt des gangen 
Tuͤrckiſchen Neiches an der Meer⸗Enge gelegen/ die hiebevor Bosphorus Thra- 
ciz hieffe. Hiebevor hieſſe fie Bizantium. Kaͤhſer Conttantinus der Groſſe / 
lieſſe fie erweitern und Anno Chrifti 330. einmenhen/ und nach feinen Nah⸗ 
men Confantinopel nennens weil fie in vielen Stuͤcken der Grade Nom glei⸗ 
chete / fo wurde fie aud) Neu⸗ Rom / und ihre Proving Romania genennet. 
Nachdem fich hernad das Kaͤyſerthum sertheileter fo war Conſtantinopel die 
Daupt- Stadt in dem Orientalifchen Kayferthum/ Dem der Tuͤrckiſche Kavfer 
Mahometh II. Anno 1453. Den 29. Maji mit Croberung diefer Stadt ein 
Ende madte. 

z. Adrianopel, lat, Adrianopolis, Tuͤrckiſch Drenale, eine groffe Stadt 
und Schloß / welche Anno 1360. von dem Tuͤrckiſchen Gultan Amurath I. 
cingenomimen worden / Der hiehier feine Nefideng oon Pruſa verlegte. Sie 
fieget am Gluffe Marizza. Hier pflegen fid) die Tuͤrckiſchen Kaͤyſer offt aufs 
gubalten 


3. ‘Demitoces, tin Schloß / ohnweit Adrianopel/ wo fid) Anno 1714, der 


Koͤnig in Sweden Carolus XI, auff.achalten. 
4- Philippopoli lar, Philippopolis, Tuͤrckiſch Philiba, eine Stadt am Gluffe 


rari. 
oe denen Dardanellen Galliopoli 2c. werden folgende $6. Nach⸗ 


richt geben. 
? §. 8. 


Bon dem Hellefpont oder Meer⸗Enge ber 
SGalliopolis, 


‘ eſe Meer· Enge fodie Alten Helle ſpontus geheiffen/nennt man heut Figwra 
ju Tag ohne Unterſcheid bald die ar yt bald aber die * LV. 
)3 ge 
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Enge Gallipolis. Es find gar cin und andere Stalidnifche Schiff ⸗ Leu⸗ 
the: welche ſie / ihrer bevden Veſtungen halben/ Die gu einer jedwedern Seis 
ten tes Canals fic) befinden/ um den Enlauff der Schiffe/ fo aus dem re 
chipelago oder Egaifchen Meer nader Conftantinopel gehen wollen s in ets 
was auffbalten/ nur ſchlechter Dings hiniweg die beyden Sehloffer ju nennen 


egen. 
* Gedachter Meers · Arm unterſcheidet Romeliam und Natolien das iſt / 
Die Landſchafft Thracien bon dem kleinern Aſien; das eine von den Schloͤf⸗ 
ſern pon welchen mir in Dem etwas mehrers melden wollen / liegt in Europa / 
auf dem Boden / allwo vor diefem Ciflos geftanten/ das andere ober in 





Aſien in der Gegend Abydos/ ohngefehr eine halbe Meilwegs grad gegen dem 


Quielet 
Voyage 
de Con- 
tant. 
pag. 2.18. 


andern fiber. 

Das Schloß Clatolia oder Abydos brfindet fid) auff einem ebenen 
Lands die Gestalt yt vierecfidyt und jedweder Seit mit orey dicken Thürnen 
auff alt erbaute rt verfehens mitten in ſeinem Bezirck iſt cin viercefidyter 
Donjon, oder gevierter veſter Wag auffgefubhret. Die Graben fo vor diefem 
Daffelbige umgeben / find meiftens verdorben und Das Mauerwerck hn und 
wieder baufdllig worden / welches verurfadhet/ Daf Der Orth vielmehr einem 
alten verfallenem Gemduer/alé einer Burg aͤhnlich ſcheinet Das dann in der 
That nureine allgemeine Fahrlaͤßigkeit der Tuͤrcken / oder vielmehr cine Verach⸗ 
tung der Chrifliden Potentaten ift/ deren Uberfalle noc foͤrmliche Belage: 
rungen fie renig achten; Pasjenige aber twas dieſes Schloß am beften beveſti⸗ 
get / ift die vortreflidy gute Arcilleri, unter welder ſehr grobes Geſchuͤtz / das 
ungemein weit traͤgt / su finden / dergeſtalten / daß folches neben Den Paſiehen des 
andern den Canal mit einander verſchloſſen halten / und die Schiffe / die durch 
die Enge hindurch wollen / noͤthigen Fan vor Abydos Ancker zu werffen / ali⸗ 
da fie gemeiniglich drey Tage verharren muͤſſen / bih daß fie durchſuchet worden / 
und das Recht wegen Des Paſſes von den Rauff-Waaren’ fo ſich jahrlichen 
auff cine dberaus gervaltige Summa hinaus erſtreckt / bezahlet haben. 

Das Schloß Romelia oder Seſtos liegt unten an einem Berg, iff 
dreytckicht und feine Mauer mit runden Thuͤrnen / welche mit Bley bedecket/ 
qwobl verwahret; in Der mitten ift aud) ein abfonderlid) hoher und vefler runs 
der Plag oder Donjon, wie es Die Frangofen heiſſen aufigefubret. Bur Seis 
then Des Meers hat die Mauer hin und wieder febr groſſe Schuͤßloͤcher / allwo 
ſo wohl gang als hatbe Carthaunen / die die voͤllige Meeres Enge beſtreichen 
fénnen/ gepflanget feyn; was die Graben anbelangt/ als find diefelben nicht 
viel beſſet gleid) mie nun Abydos: Cin Theil des Bergs / der gu oberft an 
Seſtos liegt/ iſt von einem groffen Dor ff welches fehr volckreich / eingenom⸗ 

men: 
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men: Fn eben dieſer Gurg pflegt der Tuͤrckiſche Sultan die Maltheſiſchen 
Mitter/ und aud) die vornehmite Chriften-Hdupter/ die ihm in feine Klauen 
gerathen/ gefangen gu halten. 

Der P. Fournier in ſeinem Fleinen Beveftiqungs Buchlein/ hat uns dag 
dufferliche Anſehen diefer beyden Schloͤſſer / auff ſolche Art / wie wir dieſelben gu 
oberſt dieſes Kupffer⸗Blats vorgeſtellet / entworffen. 


§. 9. 
Von der Stadt Conſtantinopel ins beſondere. 


S iſt dieſer Orth / welcher heut zu Tag vor die Haupt⸗Stadt Ser Figura 
gantzen Ottomanniſchen Monarchi gehalten wird / unter dem LVI. 
Naͤhmen Byſantz denen Alten genugfam bekannt geweſen. Um das 

abr 331. nachdem ſolche Kaͤhſer Conilantinus der Groſſe genannt / um einen 
mercklichen Sheil verg oͤſſern laſſen / hat er dieſelbe zugleich zu einem Gig des 
Romiſchen Reichs gemacht / auch damit er eine ewig⸗ wahrende Gedaͤchtnuͤß 
Diefer aller Welt bekannten R-gierung verſchaffen moͤchte / darbey haben wol⸗ 
len / daß dieſe Stadt / das neue Rom und die Landſchafft Thracien / in welcher 
fie liegt / Romelia oder Romania genennet wurde: Allein es ijt fo bald nach 
WAbdfterben des Conftantini, das neue Rom mit dem neuen Nahmen Conftan- 
tinopel/ verkuͤrtzt aber Polis / das fo viel als Stadt bedeutet/ nad dem Creme 
pel Der Roͤmer / die wegen Vortreflichkeit den Nahmen Urbs, dem alten Rom 
Mitgetheilet; befhencket worden; Alſo pflegten aud) Die Griedhen in der Noe 
mania / wann fie in die neue Stadt Conftantin gehen wolten / zuſprechen 
Iſtim⸗Polim / von welchen der Nahme Stampol oder Stambol entſprun⸗ 
gen / gleichwie wir bey nahe m der Delphinat/ woſelbſt man das Wort Grae 
tianopolis verdorbener Weiſe in Grenoble verwandelt / erſehen koͤnnen; Es 
ſind ihrer etliche die da behaupten wollen / daß das Wort Stampol von einem 
Tuͤrckiſchen Nahmen herkomme / welder bald eine groſſe Sicherheit bald einen 
Uberfluß der auffrichtig Glaͤubigen / oder anderer dergleichen Sachen / fo aber 
nicht gar am beſten dargethan werden kan / bedeute. 

8. Stadt Conſtantinopel iſt Mitwochs als den dritten Pfingſt⸗Feher⸗ 

Tag des 1453. Jahrs / von Mahometh den li. dieſes Nahmens / mit ſtuͤrmen⸗ 
Der Hand beſtiegen und eingenommen worden. 

Sie liegt auff dem Canal des ſchwartzen Meers / welches ſonſten der river 
Thraciſche —— oder der Arm des H. Georgen / genennet wird. 1 yyy, 
Die Geftalt ihres Grundriffes ift dreyeckicht / und das Meer / das dieſen ake 
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LR 
Angel yu beyden Seiten beneget/ formirt ohn eingiges Wie der ſprechen den als 
lerfchdnften Gees Hafen / der in gang Europa jufinden: tie folded aus dem 
allbier bengefugten Entrourft abgenommen werden mag. 

Bemeldeter See-Hafen ift ein dermaſſen herrlich und bequ.mer Orth 
Hor die grofien Schiffe gu anckerty daß fie aud allenthalben Boden finden/ 
und in grdfter Sicherheit mit dem Vordertheil gu Land anfahren koͤnnen. 
Die Stadt mag ohngefehr in ihrem Umkreiß wenn das Serrail darzu gee 
nommen wird / drey Frangdfifthe Meilen in fic) enthaltens fie hat zwey und 
zwantzig Shor: ihr Grund und Voden ift gleichwie das alte Rom von fieden 
Huͤgeln durchſchnitten / alfo daß weile fgit alle Haͤuſer je eines hdher als das 
andere liegt/ man Diefelben fo wohl auff Dem Weer als freyem Gelde gar eis 
gentlich fehen und unterfcheiden kan / und weiln fie ſehr prdchtig dedecket / und 
bon bornen mit unterſchiedlichen Farben angeftrichen/ alg mag nichts anmu⸗ 
thigers ald diefer ihr fchdner Profpe vor Das Gefidt qcfunden werden. Es 
ftimmt aber ihr innerlicher Sheil mit ſolch herrlicy« dufferlidhen Anſehen bey 
weiten nicht uͤberein fintemahin die Straffen fehr eng/ und fid aller Orthen 
in Die Krumme ziehen: Die Hdufer find gemeiniglic aus Hols grbauet/ wes⸗ 
tegen aud) die Feuers⸗Brunſten gar dffters dafelbften gu entftehen pflegen. 
Man finder in Der Start fo wohl vor den Mofcheen/ als aud an den Creuge 
Straffers eine gewaltige Menge fpringender Waſſer. 

Es find viel und Foftbare Moſcheen Darinnen/ unter denen der H. Sophia 
ihre / welche Denen andern allen gu einem Muſter gedienet/ die (hdnfte ift: Eine 
jegliche Mofquee oder Tuͤrckiſche Kirche hat eine Schule und Armen⸗Herberg / 
allwo Die nothbedurfftige Tuͤrcken unterrichtet und erhalten werden. 

Mean fiehet uber Das in der Stadeinen sffentlidven groffen Platz / den die 
Tuͤrcken Atmeydan nennen / und die Griechen Hypodrome geheiffen haben. 
Dieſer ift mit einem Obelifco und einer Ere Saͤule von dreycn Schlangen / 
ba je cine in Die andre fehr Funftreid) gewunden / gang praͤchtig gesieret. Es 
gibt aud) an diel andern Orten Derfelben nod) uberaus ſchoͤne Sdulen. 

Das alee und neve Gerrail/ dad Schloß der ſieben Chuͤrne / und 
bes Conitancini Pallaft /find faft die merckwuͤrdigſte Gebdude in Conftantis 


nopel. 

: Jenſeit des Canals / der den Sees Hafen madht/ fiehet man die Fleine 
Stadt Galata/ fo von febr vielen mit Pera/ alldieweiln Die cine nicht gar 
weit bon Der andern entfernet/ gar dffters pflegt vermiſcht zu werden: Der Frans 
g8fi{che Ambafladeur logirt zu Pera; Der Kapferlidhe/ / Koniglich Pohiniſche 
und Raguſeiſche aber su Conffancinopel. 

Gegen Mittag der Stadt ift das Marmoriſche Meer / das die Alten 
pros 
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propontis hieffens Man trifft darinnen zwey Inſuin gegen Alien guy Chie 
jico und Marmora genannt/ an; von Dewen aud) die letztere dem Meer / in 
welchem fie ſich liegend befindet / en Nahmen gegeben 





§. 10. . 


Bon dem Sehloffe der fieben Thuͤrne. 


WErjenige Theil der zwiſchen Mittag und Niedergang einen Winckel pioura 
macht/ und Dem Marmoriſchen Meer gu liegt/ iſt mit einem viereckich⸗ i vin, 
ten Schloß / das fieben Thuͤrne hat/ die alle auch viereckicht und mit Ouieler 

Bley bedecket find: gang wohl beveſtiget. Voyages 

De Staats⸗Gefangene und groffe Derren der Pforten/ die ber Tuͤr⸗ ge Con- 

if: Ravfer gerviffer Urſachen halber nicht mag tddten laſſen / nebens denje ⸗ Aane. p, 

nigen/ weiche ihm su Geiffeln uͤbergeben werden / Denen nicht Das geringfte abs 92, 

gehet/ twerden in Demfelben vermahret: Es iff ein fehr anmuthiger Ort/ der 

mit uͤberaus ſchoͤnen Gemaͤchern verfehen. In dem Wuffruhr/ der ſich im 

iid 1648. in Conſtantinopel gugetragen/ hat Die Soldateſca / welche wieder 

ultan Idrahim / des jegtregierenden Fuͤrſten Batters ſehr hefftig erzoͤrnet 

und mit thm ubel gu frieden geweſen / dieſen Kayfer aug dem Serrail hiawegs 

geriffen/ und in Die ſieben Thuͤrn gefdleifft/ allwo ex erwurget worden. Der 

Sultan Ofman ift in eben dergleidhen Tumult im 1622. Jahr auff folde 

Weiſe in dieſem Schloß um das Leber gekommen. 

Die Chriften die allda gefangen liegen / ſchlieſſen aud) gemeiniglid ifs 

eben darinnen/ ſintemahln die Tuͤrcken aus eitelm Ubermuth gar felten in die 

Auswechſelung oder Rantzion einjurvilligen pfiegen. 

Es werden auch in dem Sieben⸗ Thurn die Einkinffte der Moſcheen / 
welches ein ſehr nachdencklicher Schatz / verwahret; ſintemahln fid ein und an⸗ 

dere Moſquee oder Tuͤrckiſche Kirche befindet/ die uber alle ausgelegte Unko⸗ 

ſien / mehr als hundert tauſend Keichs Shaler zuruͤck legen fan. Dieſes 

Geld if gu dem Krieg / den Glauben darmit yu beſchuͤtzen / welches fo viel fas 

gen will/ alé wieder die Chriften verordnet / und unterftehet man fid nies 

mahin daffelbe anderer Urfachen halben anjugreiffen : Dann man gar wenig 

Nationen findet / welche gewiſſenhafftiger als Die Tuͤrcken feyn werden. 


Yierdeer Theil. (Q4) | 5. 11, 


in Die man Den Tribut der Volcker /und des gangen Reichs Einkuͤnffte sufame 
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5. 11. 


Von dem Serrail. 


Er Groß Herr hat ein Serrail zu Burſa in Aſien / ein anders zu Adria⸗ 
$ nopel/ und zwey gu Conflantinopel/ ju wiffen/ Das alte Gerrail / in 
welchem vor Diefem Mahometh IL. reſidirt als er Die Stade eingenom⸗ 
men / tofelbftenhin heutiges Tages ein jeglicher new angehender Sultan ſeines 
BVorfahren Weiber hinſchickt: und das groffe Serrail / welches dasjeniges 
toorinnen Der Tuͤrckiſche Kayfer/ twann er gu Conjtantinopel iſt su wohnen 
pflegt. Das erfte liegt mitten in der Stadt / und das andere von dem wir 
anjcho etwas mehrers reden wollen / in Dem Orientalifchen Winckel derſelben. 
Dieſes Serrails Umfaſſung beftehet in einer ſchlechten Mauren / neben 
etlich gang alten Thurnen / wilche von auſſenher nicht die geringſte Anzeigung 
einer Koͤniglichen Reſidentz von fic) geben. Die Thuͤrne gegen des Meerts 
Seiten ſind viereckicht / und die andern gegen der Stadt rund auffgebauet. 
Muff daß ſich aber dieſen letztern niemand naͤhern moͤge / fo muͤſſen die Ama⸗ 
zoglan / Das iſt / Die Steuer oder Schatzungs Kindir / Die man den Chriſten 
abgenommen bey Tag fo wohl als bey Nacht bey derſelben Schild · Wacht 
halten. Auff dem einen von dieſen Thuͤrnen fo gegen Aſien liegen / hat der 
Sultan ein ſehr luſtiges Cabinet / woſelbſt er fid gar oͤffters ergoͤtzt / auff⸗ 
bauen laſſen; etwas weiter an Den Meeres⸗Ufer hinunter iſt ein kleines Becken 
oder bedeckter Meer⸗Hafen / in welchem die Gallioten / und andere kleine Schiff⸗ 
lein / deren ſich der Groß Herr / wann ex auff dem Weer ſpatzieren fährer / gu 
bedinen pflegt: verwahret werden. 
Es find drey groſſe Hoͤff / durch die man in das Serrail kommen kan / 
und ift der uͤbrige Sheil gang ungaͤnglich. 
In dem erften Hoff fiehet man auff der einen Seiten der WAmajoglan 
Gemaͤcher / und gur andern das vor die Selaven auffgerichtete Krancken⸗ 


Haug. 

dem andern Hoff / der voller Cypreffen:Bdum/ deffen zwo Seiten 
gang Bogen-weif bedeckt gebaurt/ wird man der Mars+Sralle des Grogs 
Herrn / aller Speife Rammer und Kuͤchen vor das Serrail / und des Divans / 
alfo nennet man einen groffen Saal / in welchem die Veziers wegen wichtiger 
Staats: Gefddfften zuſammen Fommens gewahr: Der Haſna ijt auch in dies 
fem Doffs das Wort Hafna bedeuret in ihrer Sprach eine Schatz⸗ Kammer / 


men 
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men traͤgt. Man findet nod) dber das die Odas darinnen /das ijt / die Rams 
mern in denen Die Ikoglaus logiren/ fo Derjentge Nahme / dendie aufferlefenen 
Sy gd aie haben / die meiftens auck des Sultans eigene Perſon bee 

ellet find. . 

In dem dritten Hoff ift ein uͤberaus perks Saal / in welchem der Tuͤr⸗ 
cklſche Kaͤyſer Den Abgeſandten / die an die Pſorten kommen / allezeit Audieng 
zu geben pflegt; das Wort Pforte bedeutet des Sultans Hoff : der Thron 
* Groß⸗Herren / der ſehr reichlich ausgeſchmuͤcket / ſtehet auch in demſel⸗ 

gen. 

Etwas weiter hin / find der Odalicken Zimmer / in denen die zu des Sul, 
tans unsiemlider Luft und Unzucht Leibeigene Maͤgdlein verwahret worden: 
Diefe Gemaͤcher fan man uͤbel beſchreiben / wenn es nicht durch die Eunuquen / 
Das iſt / Beſchuittene des Serrails / oder ein und andern Ungluͤckſeeligen / der 
ſeiner Laſter halben daraus iſt vertrieben worden / welcher alsdenn die in Ge⸗ 
heim gehaltene Sachen / ſo darinnen vorgehen / entdecket / oder durch einige 
Odalicken ſelbſten die der Sultan bißweilen pflegt heraus gu nehmen / und etr - 
nem Bacha zuverheyrathen / geſchiehet. 


§. 12. ; 
Von dem WAnfang und Urſprung des Tuͤrckiſchen 
Reiches, 

















SAS TirPifde Reid Lar. Imperium Turcicum, welches heutiges Vas 
ges eines der allermddhtigften iſt hat einen gar geringen Anfang gee 
habt/ ift aber durch fonderbare Verhdngnif Gttes / und fchddliche 

Trennung der Griechiſchen und Lateinifchen Kirchen / aud) Uneinigkeiten der 

Chriftlichen Hdupter und Staaten in Europa gu einer folden entfeglichen 

Macht gewachſen / daß es fic in Curopay fia und Africa mit graufamer Gee 

walt ausbreiten Pénnen. 

Die Tuͤrcken find von denen. Seythenl entſproſſen / welche zwiſchen 
dem Ponto Euxino oder ſchwartzen Meere/ und dem Cafpifchen Meere woh⸗ 
neten/ im fuͤnfften Seculo aber — Portas Caſpias (welches igo ein Pag 
ben Derbent in Der Perfianifden Proving Sirvan oder Scirvan ift ) uͤber das 
hohe Gebuͤrge CAUSASUS in Ddiejenige Gegend eamen / wo heute su age 
Diarbecfer Turcomannia und Georgien find. Es twiderfegten ſich aber denew 
Tuͤrcken die Saracenen (welche ihren — — daher hatten / 

q) 2 
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ihr vermeinter Prophet Mahometh fein Geſchlechte von Sara Abrahams 
BWBeibe hergefubret hat/ oder von dem Arabifden Worte SARACA, welches 
fo viel heiffet als Straffen« Rauberey treiben) und ndthigten fie nad vielen 
Schiachten daß fie ihren Glauben annehmen / und fid) mit ihnen vereinigen 
muften. Nach folder Conjunction der Tuircfen und Garacenen breitcten fie 
fich im 6.7.8.9.10-11. umd 12. Seculo gewaltig aus / lieſſen fich in Aſia / Afr ca und 
Spanien von ethchen Fuͤrſten regitren / welche fie Caliphen d. i. Nach ſolger 
denneten. Ein ſolcher Ealipha und Sultan ſetzte fic) auch gu Cogni einer 
Stadt in Natolien / Nahmens ALADINUS, welcher vor andern machtig war / 
und zum Ausgang des dreyzehenden Seculi mit Tode abgieng. 
Chalcon- _ Nach deſſen Todt tard fein Land Anfangs getheilet / und bekam einer 
dike Hj- Nahmens OTTOM ANNUS, ein Schweſter-Gohn vorgedachten Aladini, nur 
foire des dit Proving Caramanien, woju tt aber durch feine Tapfferkeit in Furger eit 
Tures viel andere Lander brachte und im Jahr Chriflt 1303. den Grund gu dem 
IL p. 7. maͤchtigen Tuͤrckiſchen Reicht legte / welches das Griechiſche oder Orientaliſche 
Kanferthum verſchiungen / und an ſich gebracht / und daher von ihm die Hts 
domanniſche Pforte genennet wird. Die Tuͤrcken pflegen in ihrer Sprache 
Die Refideng thres Monarchen insgemein eine Pforte gu nennen/ daher folder 
Beynahme beliebet orden. Die Tuͤrcken aber nennet man alfo von ihrem 
Vatter Lande Turefeftan/ worinne fie gerwohnet: che fie ſich im Jahr Chriſti 
763. mit Benen Garacenen vereiniget haben. Sie laffem fich aber lieber Mus 
felmdnner/ oder Rechtgldubige/ alg Tuͤrcken nennen / weil in ihrer Sprach 
das Wort Tuͤrck nichts mehr als einen Vieh⸗Hirten oder gemeinen veraͤcht⸗ 
fichen Land-Mann bedeutet. Das Wort Mahomethift hdren fie auch nide 
gerne/ teil dag Wort Mahometh nicht mißbrauchen wollen / indem ihr ver ⸗ 
meinter groffer Prophet / welcher Den ALCORAN, oder das Bud) von der 
Mahomethanifden Religion in Arabifdyer Sprache gemadet/ und Anno 
Chriftt 631, geftorden iſt den Nahmen gefishret/ deſſen Lehren fie gang uns 
gemein hod und heilig halten- 

Obgedachter OTTOMANNUS, der pon dem Jahr 1303. bif 1327, 
nad) Shrifti Geburth regieret hat/ werlegte feime Reſidentz nach Prufia oder Bru- 
fia in Bithynien / and verftattete feinen Unterthanen groffe Straffen « Kaus 
berenen gegen die Nachbarn / daher fie mit dem Nahmen Türcken beleget 
wurden. Don der Beit an ift folder Nahme gang Univerfal blieben, Sein 
Sohn Orchanes, der ihm Anno 1327. im Regiment folgete war 
ftbr gluͤcklich wieder Den Griechiſchen Kdyfr ANDRONICUM 
ILL ynd eroberte Anno 1329. Niczam in Bithynien uebſt vielen 

ane 
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andern Dertern/ / fegte fid) auch in foldye Verfaſſung dag der nachfolgende Brie» 
chiſche Kavſer JOHANNES CANTACUZENUS fid) um feine Freundſchafft 
bewerben / und ihm ſeine Tochter Theodoram / aus Furcht / sur Gemahlin geben 
muſte / Dod) Diefe Freundſchafft war dem Griechiſchen Kayſerthum hoͤchſt gefähr⸗ 
lich / weil Die Tuͤrcken dadurch Gelegenheit bekamen immer naͤher gegen Europam 
fortzuruͤcken. Dieſes Orchanis Sohn SOLIMANNUS eroberte die Feſtung 
Gallipolian Dem Helleſpont / oder der Meer-Enge der Dardanellen / welch⸗ hune 
bert und gehen Mpeilenvon Conftantinopel Suͤdwaͤrts lieget / und babnete ſich / 
auch ſeinen Nachfolgern den Weg zu dem Hertzen des Griechiſchen Kayſerthums 
der Sultan AMURATA L ward von dem Griecifchen Kayſer Johanne VI. 
wider die Bulgaren gu Hulffe geruffen / bey wilcher Gelegenbere er aud Anno 
1360. Die Stadt Adrianopel eroberte/und alfo mitten in dem Griechiſchen Kare 
ſerthum feine Refireng anlegre. Solche Nachbarfchafft war nun vor die Grier 
chiſche Kayſer su Conftantinopel und Trapezunt hoͤchft geſaͤhrlich / und Per gane 
gen Chriftenhert nactheiligs caher man die Tuͤrcken verne wieder nad Aſien vers 
jagt haͤtte / wenn die Griechiſche Kanfer im Stande geweſen / ſolches groſſe Werck 
mit gewunſchten Nachdruck auszufuͤhren. Die O dnung der Tuͤrckiſchen 
Kayſer find folgende: 


1, OTTOMANNUS, tin Sohn des Pringen Johannis oder lſacii, wel⸗ 
herein Bruder des Griechifdyen Kayfers Calo-Johanmistpar / aber in Uneinig⸗ 
feit von den Grieden gu Denen Garacenen vbergieng und den Mahomethanr 
ſchen Glauben annahm. Vermaͤhlete die Saracenen Sultan over Calis 
pha/ ALADINUS gu Cogni, lar, Iconium genannt/ feine Schweſter mit 

dachtem Johanne , und gab ihm das Dorff Orcomanzica nebenft andern - 
Hertern jum Braut Sdage * von diefem abtruͤnnigen Pringen Johanne ward 
hernach Orromannus geseuget/ welcher nad) Aladini Fore / fein Gebiethe erbete/ 
und fehr vermehrete/aud den Grund gu den mdchtigen Tuͤrckiſchen Reichs legte. 
Er hat von An. Chr. 1303. bif 1327. regieret. Das Jahr vor feinem Tode 
Anno 1326. hat er die Stadt Prufia oder Burfia in Bithynien durd) feinen 
@obn Orchanem einnehmen laffen/ und felbige hernach su ſeiner Mefideng ere 
wablet. Ihm folgte fein Sohn. 

_ 2 ORCHANES, welcher von Un.1 327-bif 1358. als Sultan der Tuͤrcken 
glictlich regieret hat. 2a. 1329. nahm er den Griechifchen Kavfer Andronico 
Il. Die Stadt Niczam in Bithynien ab / wo die Griechiſchen Kayſer ganger 60. 
an regiereten / fo lange Die Lateinifche Kayſer Conftantinopel behaupteten, 

tin Gohn Solimannus gieng Anno 1347. gum erftenmahl in Europam und 

bemdchtigte fic) der Feſtung Gallipoli ” — oder der ON von 
q) 3 enen 











/ 
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Denen Dardanellen ¢ und war alfo nur 110, Meilen mehr von Conftantis 
nopel. 

: 3. AMURATHL. fat die Tureen von Anno 1438. bif 1389. als Here 
oder Gultan beherefchet. Diefer hat von den gefangenen Chriftens Rindern gus 
ert Diejenige Art Goldaten gu Fuß auffgerichtet / welche man heutiges Tages 
Syanitidaren nennet. Das Wort Janitzar / bedeutet bey denen Tuͤrcken fo 
Diel alé Novitius oder Lehr + Sunge/ weil diefe Janitſcharen von Kindheit auff 
gu denen Krieges Ubungen gehalten werden / und alfo Die beften Soldaten 
find. Er hat fic) Anno 1360, der Sradt Adrianopel bemachtiget / als er von 
Dem Griechiſchen Rafer Johanne VII. Palaeologo wider die Bulgarn ju Hil ffe 
geruffen worden. Bey dieſem Zuge machte cr Den erften Grogs Vegier/ welche 
hohe Charge hernach allegeit Die Hdchfte im Rriege geweſen. 

4. BAGAZETA I. hat von Anno 1389. bif 1402. regieret. Fr fiegete 
Anno 1396- bey Nicopoli wider die Chriften / ſchwaͤchete das Griechifche Raye 
ferthum an vielen Orten / und belagerte Conftantinopel. Er ward An. 1399. 
in Natolien von Dem Tartarifchen Kayfer Tamerlan in die Flucht gefchlagens 
und endlich gefangen / Da er Denn Anno 14°02. in einem eiferncn Gegitter eens 
diglich ſterben muͤſſen. Ihm faccedirete fein dltefter Sohn. . 

5. JOSUA, welcher von Anno 1 399. bif 14.03. regierete. 

6, SOLIMANNUS I. der andere Pring Bajageths / tddtete Wn. 1403. 
feinen Bruder Jofuam oder Jezem / tard aber Yn. 1410. bon Muſa feinem juͤn⸗ 
gern Bruder wieder erſchlagen / der ihm folgete, 

7. MUSA, war Sultan der Tuͤrcken von An.1410. biß 1413. Daervon feis 
nem Bruder Mahometh getddtet worden. 

g MAHOMETH I. derjlingfte Sohn des ungluͤcklichen Sultans Bajas 

eths / war Sultan von An. 1413. biß 1422. und ſetzte Das verwirrte Tuͤrckiſche 
Reich wieder in gute Ordnung. ym folgete fein Vetter. 

9. AMURATH IL teicher bon Anno 1422. bib 145 1. regierete. Er bes 
maͤchtigte fid) Anno 1430. der reichen Stadt Theſſalonich / und brachte die Epires 
tifdyen Surften Johannem Caſtriotum Anno 1434. unter ſeine Bothmaͤſſ gkeit / 
und wagte darauf Wn. 1438. einen Einfall in Ungarn / worinne er Anno 1441. 
und 1442. zwey Schlachten verlohren darauff Stillſtand gemachet: An. 1444. 
aber bey der Stadt Varna einen ee Sieg wider Bie Chriften erhalten hat. 

1@. MAHOMETH Hl. war Sultan der Turcken von Auno 1451, biß 
143-Daeram 29, Maji DieStadt Conftantinopel mit Sturm eroberte / und 
hernadc den Titul eines Orientalifdhen Kavferd erhielte. (dad Wort Sultan ift 
ein Arabiſch Worts und bedeutet fo viel als Here oder Koͤnig. Es kommt her 

von 
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on Salat, dominatus efter hat geherꝛſchet. Das Wort Sultan/und Soldany 
ift bereits im X-Seculo im Braud geweſen.) Er bemaͤchtigte fid) Anno 1468, 
und 1469. des Konigreichs Morea oder Peloponnefus, nachdem ev den tapffern 
Scanderberg auf feinem irftenthum Epirus nach %talien derjagt hatte/ und 
unterdructte auch Den Griechiſchen Rayfer David zu Trapezunt / welcher fein 
kleines Kayſerthum um die Stadt Trapezus hintern ſchwartzen Meere bißher 
ae ee folgete in dem nunmehro febrertoeiterten Tuͤrckiſhen 
eiche / 

11, BAJAZETH IL welcher von Anno 1484. bif 1512, Tuͤrckiſcher 
Kayſer geweſen / und endlich durch ſeinen Pringen Selimum durch Gifft aus dem 
Wege gerdumet worden. 





13- SOLIMANNUS IL, welcher unter allen Tuͤrckiſchen Kayſern der 
maͤchtigſte geweſen. Er kam Anno 1520. sur Regierung / beherrſchete das Ture 
ckiſche Reich biG ty / und machte ſich gegen alle feine Rachbarn entſetzlich. An⸗ 
NO 1721. eroberte er den Schluͤſſel zu Ungarn / Griechifch Weſſſenburg / oder 
Belgrad: welche Veſtung Mahometh 1. mit Verkurk 0000. Mann vergeblich 
belagert hatte Das folgende Fabr 1522, hahm er die Fnful Nhodis auffoewn 
Mittelldndifchen Meer ein roelche feit Anno 1306. denen Fohannitter + Rittern 
gehoͤrete. Darauff uͤberſchwemmete er dag gange Koͤnigreich Ungarn mit feiner 
Maht/ und bslagerte Wano t 529. die Haupt - Stadt Wien in Oeſterreich / mit 
proffer Wuth / mufte aber nad) 70. verlohrnen Stuͤrmen die Belagerung auffhes 

en. Der Tuͤrckiſche See: Rauber Dragures griffe audy die Fnful Nraltam 
vergeblich an weil ſich Die Mhodifer- Ritter daſelbſt febr tapffer defendireten, Shm 
folgete fein Sohn / 

14, SELIMUS II. welcher bon Anno 1565.bif 1574. Kayſer in der Tuͤr⸗ 
cher getvefen-Er bemddhtigte fid) der Inſui Cypern Anno 1571 auff dem Mite 
telldnoifchen Meere / welche die Benetianer von An. 1476. befeffenhatten. Sein 


Machfolger war / 

1s. AMURATH III. dervon Anno 1575. bif 1595. Tuͤrckiſcher Kayſer 
geweſen. Er fuͤhrete von Anno 1576. biß 1788. einen Krieg mit den Perſia⸗ 
hern / davon er keinen ſonderlichen Vortheil hatte. Anno x 584. brachte er Die 


Curopdifche Tartarey unter das Tuͤrciſche Foch / und ſetzte einen neuen Garfien 
ober 


30 Des ſechſten Buches Cap. XV. 


oder CHAN fiber fie / ter ihn als feinen Ober Herrn erkennen mufte. Anno 
1590. fieng er einen blutigen Krieg in Ungarn an/ und bemddhtigte fid) Anno 
1594-Derimportancen Feſiung Raab. Er ftarb Anno s595- Ihm folgete fein 


n 
16. MAHOMETH UI. twelder bon Anno 1595. bif 1604. als Tuͤrcki⸗ 
ſcher Ranfer regieret hat. Er fuͤhrete den von feinem Vater in Ungarn anges 
fangenen Krieg mit groſſem Gluͤcke wider die Chriften fort/ und erhielte Anno 
1596.cinen Gieg bey Erla/ welche Seftung die Tuͤrcken eroberten / und Anno 
1600. Die Feltung Can ſcha nachholeten auch Ofen wohl defendireten. Er ftarb 
Anno 1604.an der Peſt shin folgete fein < ohn. 

17. ACHMET L. welder von Anno 1604 bif 1617. Tuͤrckiſcher Rapier 
gervefen. Er fahrete den Krieg gegen die Perfianer und Chriftenfort / madte 
aber Anno 1606. mit den Chriften und Anno 1615. mit den Perfianern Gries 
den. Bor dieſem Grieven mit denen Chritten wolten die Tuͤrckiſchen Kayſer 
nicht zugeben / Daf man Die Roͤmiſchen Kayfer Trutſcher Nation, por Occiden- 
taliſche Rapfer erkennen ſolte / weil fie nicht glaubeten / Daf fich Der Griechiſche 
Kahfer NICEPHORUS jemahls dDedtvegen mit Kayſer CAROLO dem Groſſen 
perglichen hatte. In dieſem Frieden aber Anno 1606. erfldreten der Roͤmiſche 
Rayfer RUDOLPHUS IL. und der Tuͤrckiſche Grog» Gultan ACHMETH IIL. 
einanter nicht nur fur Rayfer /fondern aud) vor Bruder. Gein Succeflor wat 








. fein Bruder. 


18 MUSTAPHA, tard Ranfer An. 1617. regierete nur ʒ.Monathe / weil 
man ihn ins Gefangniß ſetzte / und zur Regierung vor unfaͤhig erklaͤrete. We 
ſeine Stelle kam 

19. OSMANNUS, ein Sohn Kayſers Achmeth I. ein Herr von 16. 
Jahren. Er kuͤndigte Unno 1621. den Pohlen den Kriegan / und zog mit 
400000. Mann su Felde / beſtuͤrmete aber bey Shogin einer kleinen Stade in Der 
Wallachey am suff Nieſter mit Verluſt von sovoo. Mann das Polniſche Lar 
ger / da doch der Polni che Pring Uladislaus IV. hernach Konig in Pohlen kaum 
Boooo. Mann bey fid hatte. Diefe Riederlage ter Tuͤrcken befdrderte den Frits 
den. Die Soldaten Fundigcen ihm Anno 1622. den Gehorfam auff / ſetzten ihe 
aby trangulirten ihn / und festen den in Gefangnig figendDen tummen Multapba 
wieder auff den Shron. 

__ 20, MUSTAPHA, ward Anno 1622. jum andernmahl aus dem Gefange 
nuͤß auff Dem Ravferlichen Thron gefeget / mufte aber Yn. 1525. gum drittenmab! 
ing Gefdngnif wandern. Ihm folgete ; 

21. AMURATH IV. ¢in Pring von 14. Jahren Anno 1623. der bif ia 
das Jahr 1640, Tuͤrckiſcher Kavſer geweſen. Er bradhte ſich durch inet 
| 
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liche Grauſamkeiten groſſe Authoritaͤt zu wege An. 1638. hat er denen Perſia⸗ 
nern Der groß und reichen Stadt BAGDAD, (dic einige Babylon nennen / weil fe 
ohne Grund glauben/ daß fie auff der 7 telleliege. 1 two vor Seiten die herali 
Stadt Babyſon geftanden/) abgenommen/ und felbige mit ihrem Gebiethe zu 
dem Tuͤrckiſchen Meiche gesogen. Ihm ſucceditete fein Bruder, 


22, IBRAHIM, ber Anno 1640. Kafer ward. Sr lieffe fidh die Wolluͤſte 
gefallen / und nothstichtigte Des Muffti ( welder Obrifter 5 — des gantzen 
Tuͤrckiſchen Reichs iſt / und fo wohl in Religions⸗ als Civil-Gadhen viel gu fagen 
hat) Tochter / welcher An. 1648. die Janitſcharen wider den Kafer verhegete/ 
und ibn ſtranguliren / das ift/miteinem feidenen Gericke erwuͤrgen lieffe. An feine 
Stelle fam fin Pring. 


23. MAHOMETH IV. ein Herr von 8. Fahren. Nad) des Vaters 
Tobe ſuͤhrete die Mutter die Vormundfdafft. Die Armee commandirete der 
Groß⸗ Vezier Kiuperli mit fonderbahrem Glucf und’ Muhm. Er continuirte den Figura 
Krieg in dem Kinigreidhe Candia wider die Bemetianer bif in das Jahr 16s9. Ly. 
in welchem Die Republique Venedig nad) einem 24. jdhrigen blutigen Rriege —g- 
Friede machten und die gange Inſul Candia bif auff SUDA und SPINALON- 
GA nebft Garabufaan den Tuͤrckiſchen Kavfer dberlieffen. Anno 1661. fiel er 
mit einer groffen Macht in Ungarn ein / ward aber Amo 1664. bey St.Gotts 
hard aus Dem Felde geſchlagen tworauffer mit dem Rayfer Leopoldo I. ¢inen 20, 
jabrigen Stillſtand gefchloffen. Anno. 1672. eroberte ex Die Polniſche Wes 
ftung Raminiecf in Pohlen/ und behielte fie in Frieden Anno 1676. Im Jahr 
1683. ficl er miteiner groffen Macht in Ungarn ein / und gieng gleid) vor die 
Kayſerliche Refideng- Stadt Wien / welche er Uber drey Monath lang auff das 
auſamſte befchieffen und beſtuͤrmen lieffe. Die Belagerung fieng er den 14. Ju- 

ii an / welche aber Dent 12. Seprembr. mit groſſem Verluſt auffgehoben tourde/ 
nachdem er von Denen hohen Allirten gaͤntzlich in die Flucht geſchlagen worden. 
Darouff verlohr er in Ungarn und Moreacine Stade nach der andern/ deswegen 

_ dba die Tuͤrcken An. 1687. pon Shrone ins Gefaͤngniß ſtieſſen / worinnen er auch 
Anno 16 93-verblaffecift. An feine Stelle Fam fein Bruder, 


24. SOLIMANNUS IIL. tuefcher von Anno 1687. biG 1691. den Tuͤrcki⸗ 
chen Scepter gefishret hat. Die Chrifflide Armee nahin diefen Kayſer inline 
gart Das meifte ab/ was feine Vorfahren bißhero behauptet hatten / und erhielten 
JYn.1691- da er hernach geſtorben / einen herrlichen Sieg bey Salankemen. Ihm 
folgete fein jungſter Bruder. ’ 

Vierðter Theil. (Rr) 25.ACH. 
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2$. ACHMETH IL, Yn. 1691. welcher in Ungarn den Krieg wider den 
Romiſchen Kavfer fortfAhrete/ und Belgrad von cer Belagerung cer Chriften 
befrenete. Gr ſiarb Qn. 1695. An feine Stelle fam. 


26. MUSTAPHA, ein Gobn des abgefegten Mahomerh 1V. war Kaye 
fer Anno 169 5- Er hatte in dem Ungariſchen Kriege wider die Chriften 
qwenig Gluͤck/ dann er fochte Anno x69. bey dem eifernen Thor ( welds. 
ein Haß zwiſchen Siebenburgen und der Temeswariſchen Ebene ijt ) un⸗ 

jͤcklich Berlobr Anno 1696. die conſiderable Feſtung Ajorw am 
wargen Mer; Buffete Anno 1696. bey Temeswar viel Volck ein / und 
ward Anno 1697. bey Zentha gdnglid gefchlagen. Darauff machte er An. 
1699. mit dem Roͤmiſchen Kayſer / Dem Koͤnige in Pohlen / den Cjaar in 
Rußland / und der Republic Venedig gu Carlowitz Frieden. Anno 17 03. 
ward erin einem Yuffrubr vom Throne geftoffen und ins Gefangniß gefeget. 
An feine Stelle Fam fein Bruder. 


27, ACHMET IIL. der Anno 70 3. Tuͤrckiſcher Kayfer worden. 
Diefer Herr hat Anno 1709. den Konig in Schweden Carolum XII. nad 
feiner ung uͤcklichen Schlacht bey Pultawa in Gaus genonmen / und biß 
1714. in Der Turkey Unterhalt verfdhaffet. Seine Armee erhielte den 20, 

ulii 1711. an Pruth + Gluffe einen groffen Gieg wider den Czaar in Ruß⸗ 
tnd 1 welder nach folder Neiederlage mit Verſprechung der Feſtung Azow 
riede fuchte und erhielte Anno 1715. hat er denen Benetianern gang 
oream / und die Seftungen Suda und Spinalonga auff der Inſul Cans 
dia abgenommen / und al'o Das Tuͤrckiſche Reid mit anſehnlichen Stuͤcken 
germebret. Anno 1716. haben feine Trouppen die Feſtung Corfu auff der 
- Onful gleiches Nahmens vergeblich belagert / und die Haupte Armee in Uns 
rn toard bey Peterwaradein / von denen Chriften biß auffs Haupt gee 
chlagen / den 5- Augutti , Darauff am 13. Odobr. ſich die Feſtung Te⸗ 
— denen ſieghafften Waffen des Roͤmiſchen Kayſers unterwerffen 
muſte. 
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5. 13. 


Gon den vornehm⸗ und ruͤhmlichſten Merckzeichen/ wel⸗ 
he bey denen Taͤrcken umb die Wuͤrden und 
Hoheiten gu unterfdyiden / im Gee 
brauch find. 


As Cuͤrckiſche SGeamm + Wappen ift bey ihnen ſelbſt gang unbe: 74rer- . 

3S) fant ; Luff ihren Standarten findet man biftorilen den Neahmen*er Re- 

GHettes / Sffters aud) des Mahomets ſeinen / mit groffen Arabifdyen ation de 
Buchſtaben geſchrieben / und fuͤhren fie neben dem Tut aud) nod) den groffen Serr ait 


Reichs « Standart. 


Grand 


Der groffe Reidhs - Gtandart iff eine gewiſſe Art eines Bahnens / wel⸗ Scignenr 


/ aus Urfad weilen die Sarcken vorgeben / dak ihr Geſetzgeber o⸗ 
er fine Hand darein eingedruckt / mit hddfter Sorgfaͤltigkeit in dem one 


verwahret wird. Sag 


Der Tuk ift nichts anders als cin bloffer Roßſchweiff / der zu End 
einer halben Piquen felt gemachet wird 5 feinen Urfprung ſchreibet man einem 
Bacha / Baffa oder Tuͤrckiſchen Stadthalter zu / diefer foll einsmahls eine 
Tuͤrckiſche Armee gefuͤhret / undin einem harten Treffen / in welchem ihnen 
der groffe Srandart von denen Feinden abgenommen worden / twortiber fie 
ſich hefftig entfeget / und angefangen die Glucht gu geben / mit einem Saͤ⸗ 
bels Streidy den Schwantz einem Pferd abgehauen / denfelben gu End einer 
halben Piquen angebunden / fid) Darmit vornen an die Spige der Fluͤchti⸗ 
gen geſtellet / dieſelbe unter dieſem neuen Schild zur Schlacht angefriſcht / 
Ind ihren Muth und Hoffnung ſo wohl wieder auffgerichtet / daß ſie auch 
Dag Treffen von neuem angefangen und ſolches gewonnen haben. 

Diefer Zeit if Der Tuk als cin herrliches Giegs + Zeidyen und Ehren⸗Merck⸗ 
mah! vor Die allervornehmſte Perfohnen des NReichs gehalten worden. Wane 
rer Gultan felbften gu Reine ziehet / fuͤhret er Derfelben fieben mit fic) : Der 
Grok Vezier hat eben fo viel / mann er in Abmwefenheit des Grog» Fuͤrſten 
Der Armee vorfehet / wann er ihm aber irgendwo aufftdft/ nur ſechſe; die 
andern Baffen haben alle drey an der Zahl / und — das noch einem jed⸗ 

t)2 ; toedern 
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5. 14. 


Bon ber heiligen Sophia / als der vornehmſten 
Moſquee in Conſtantinopel. 


Jeſes vortrefflich und ſehr praͤchtige Gebaͤu iſt nichts als ein kleiner uͤbrig 
D verbliebener Theil eines weit grdffern Tempels / der von Juſtino ange⸗ 
fangen / und vom Juſtiniano, beyder Orientaliſchen Kayſer / die den⸗ 
ſelben der goͤttlichen Weißdeit / unter bem Nahmen der heiligen Sophia / ge⸗ 
widmet hatten / zu Ende gefuͤhret worden. Die Tuͤrcken haben einen guten Theil 
vor herfelbigen abgefchnittery und nur Das Gewoͤlb behaiten / welches das groſſe 
Chor allein der alten Kirchen gervefen ift. A 
Der Diameter oder Durchſchnitt diefes Gewoͤlbs ift beynahe von 13. 
erck⸗Schuhen / und mit doppelten Gallerien umgeben / deren jeglidye von 60% 
Heid) ausgearbeiteten Saͤulen / ſo unterfchiedhdver Materi / die einen von Porphit / 
Die andern von weiſſen Marmor find rc. unterſtuͤtzet iſt. Auff dieſe beyde Gaͤnge / 
welche ſeht weitl aufftig / muſten fid alle Weibs⸗ Bilder / als die Kirch noch denen 
Chriſten gu gehoͤrete verfugen / der allgemeine Gebrauch der Orient 
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irchen iſt / Dag fie biß auff den heutigtn Tag einig abgeſonderte Herter vor das 
rauenvolck / welches mit denen Mannern nicht vermiſchet ſitzt / wann ſie den Got⸗ 

tesdienſt beyzuwohnen in die Kirchen kommen / zu haben pfiegen. Es wird folded 
Auch in etlichen Kirchen des Koͤnigreichs Portugall in acht genommen. 


Der Boden iſt gantz Marmoren / und das Mauerwerck mit dem aller⸗ 
koͤſtlichſten Marmor und Porphirſteinen getaͤffelt. Man ſiehet darinnen noch 
ein und audere uͤbergebliebene Bilder Stuͤcker / welche die Tuͤrcken theils gers 
ſchmettert / theils ausgethan haben; diejenigen Oerter / woſelbſt ſich halb ers 
hobene Engels⸗Bilder befunden / find mit Farben uͤbecſtrichen / und an dere 
ſelben Stelle der Nahme Gottes mit Arabiſchen Buchſtaben geſchrieben wor⸗ 
den. Es befindet ſich aud in dieſer Mo queen ein gewiſſer Ercker gleich eto 
ner Cantzel auffgerichtet / der in der Hoͤhe der Mauren zu ſehen / und vor den 
Sultan verordnet iſt / welcher fic durch eine kleine verborgene Treppe, dahm 
perluget/ / wann ihn die Andacht in Die Kirch gu gehen / darzu treibet. Die 
Tuͤrcken verehren abſonderlich darinnen einen Marmorſtein / von dem fie aus⸗ 
fagen/ Dag er Der Heiligen Jungfrauen gedienet / wenn fie ihrem Sohnlein die 
Windeln gewaſchen; Sie weiſen noch uͤber das ein Grabs und geben vor / 
daß es Ded Kaͤyſers Conſtantini feines geweſen fev. 


Auſſen vor dem Portal oder der Haupt-Thiren wird man auch unter⸗ 
ſchiedlicher Marmolſteinern Tuͤrben / das iſt ein und anderer Verborgener 
in Geftalt ciner Capsllen alg ein Gewoͤlb gugedeckter Oerther gewahr / wel⸗ 
ches Der jungen Ottomannifehen Fuͤrſten Begraͤbnuͤſſe find. 


Senfeit cines Portals/ dag am Bordertheil des gangen Gebdues anzu⸗ 
treffen / woſelbſten fic) bißweilen die Tuͤrckiſchen Weiber zuverſammlen wad 
ihre Andacht zu haben pflegen / ſiehet man 9. groſſe Porten / die alle aus Ertz 
gegoſſen ſind / und von welchen die fuͤnffte allein / um in die Moſquee zu kom⸗ 
men / pflegt offen ju ſtehen. Auſſerhalb der Heil. Sophia find aud 4. Minas 
ret auffgerichtet alfo nennen die Tuͤrcken Diejenigen Thuͤrne / die aus une 
terſchiedlichen Stock + Wercken beftehens und ein und andere erhabene Cre 
cfer haben/ fo fie an ftatt der Glocten gebraudyen. Zu diefen Minaret uns 
terhalt man etlidye Dargu beſtellte Maͤnner / die fie Murzin heiffen/ welche 
fuͤnff mahl des Tages gu gewiſſen Stunden hinauff ſteigen / und den 
Tureen sum Naama / das ifty gum Gebet ruffen muͤſſen Gintemabin 
Diefe Nation wann fie dem Volck cin Zeichen geben willy fid) keiner Glow 
efen bedienen darff. j 

(dir) 3 §. 15 
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§. 15. , 
Bon dem Zuftand und Befchaffenheit der Mittaͤgig⸗ 
5 Europaifden 5 — 


Lldieweiln fic) diefes Land von Norden geaen Suͤden ausbreitet/ alé 

> ift aud) feiner vielfdltigen Sager- Grellen halben deffelben Lufft aller Ors 
then unterfchiedlid) / jedod) inggemein wohl cemperirt und gemdfiget : 

Das Erdreid) daſelbſt / welchem wegen der Tuͤrcken Faulheit und Cann aud 
des Chriften Unterdriicfung / die ſolches vielmehr gar nicht bauen/ als dag 
fie vor andere Die Druhe und Befchwernug auf fic) nehmen foltens die Fruchte 
barfeit fait gang vergangen / gibt jedocd ziemlicher maffen allerhand Getrayde 
pon fid. Das gange Land ift theils wegen der Peſt / die gum Sfftern dar⸗ 
Inne grafiret/ theilé auch wegen den befidndigen Rrieges+ Unruhen/ fo gu 
— — eine unzaͤhliche Menge Tuͤrcken auffzureiben pflegen / gar uͤbel 

ewohnt. 


Die daſelbſt ſich befindende Tuͤrcken ſind insgemein ſehr ſtarcke Leu⸗ 
the / und einer wohl· proportionitzen Leibs⸗ Statur; Die Maͤßig / und Nuͤch⸗ 
terkeit / deren fie alle ergeben / trdut ihren Kraͤfften ſehr viel bey. Man mug 
fie nicht mit Denen Renegaten over verleugneten Chriſten vermengen / die et» 
ner gang Vichiſchen Natur/ und wenig Glauben halten / wie fie dann deffen 
ſchon allbereits gemaltige Proben durch ihren WAbfall von fidy verſpuͤhren tafe 
fen. Die gebuirtige Turcken hingegen find warm man ihnen die Wahrheit 
redet/ gang hoͤfflich obne cinige Balfcbheit und halten fic) in ihren Shun 
und Laffen nett und fauber. Die Graufaméert/ welche fie gegen die Chris 
fen veruͤben / nur Damit fie Dadurch zuerkennen geben moͤgen / tie wenig fit 
—— achten / iſt bey ihnen vielmehr eine gezwungene als angebohrne Un⸗ 

ugend. 

Obwohln auch dieſe Barbarn auff einmahl vier rechtmaͤßige Weiber 
nehmen koͤnnen / fo iſt ſolche Vielheit gleichwohln unter ihnen dermaffen uns 
gemein / Daf man faſt gar keinen mehr dergleichen findet / zumahln aud) die 
Verſtoſſung ihrer Weiber gantz abgekommen: Was aber die Kriegs - Gefan: 
gene Weibs-Perfohnen anbelangt/ Da hat ein jeglicher Macht derfelbigen fo 
viel gu haben / als er unterhaltes fan. Dan befchuldigt beyde — 
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Dag fie einer unebrlidy-geilen und verfludt-und vermaledeyten Lieber die Maͤn⸗ 
ner mit denen Maͤnnern / und Weiber mit den Weibern / ergeben find. 


Es haben in diefem ihrer gar viel wann fie vorgegeben/ daß der Ture 
ckiſche Kayfer ein gevollmadchtiger Eigenthums⸗ Herr uber alle ſich in der Tare 
ckey befin · nde Lander und Herrfchafit ware/ und daß die Vater denen Kine 
Dern die Nachfolge des Erbguts nicht uberlaffen koͤnten / stemlicher maffen 
Die Wahrheit gefparet/ fintemahin ein folches und viel anders dergleichen 
mehr / fic) nicht alfo befindet/ in dem das Recht der Erbſchafft nach denen 
Safeln der Bluts Freundſchafft / nicht allein denen Tuͤrcken / fondern auch 
Denen Grieden zugelaſſen / mann fie nur dem Groß Herrn drey von hundert/ 
bißweilen aud) mehr oder weniger / in! einer jegliden Verlaſſenſchafft ju bee 
zahlen pflegen: und damit die Unterthanen fold) Recht defto ehender ubers 
fommen moͤchten alé halt fit Deshalben in allen Srddten ein Vurckifcher Bee 
Dienter auff / welcher Beit Clmal-Emi genennet wird; Aus diefem fan alfo 
trfehen werden / Daf Die Tuͤrckiſche Occonomia oder Haufhaltung nicht nur 
allein in dem beſtehe / und eingerichtet ſey / wie fie nemlid) Geld und Gut jue 
fammen ſammlen / fondern auch twie fie thren Grund und Boden in ein Auf 
nehmen bringen mége. Die vornehmften Rauffmanns · Waaren / fo aus dem 
Land hinweg gefuͤhret werden / find Seiden/ Baum: Wollen und Hehl. 


Die Tuͤrcken find uber das’ / wann fie fid) auff dem veften Lande  befins 
Den/ fireitbar und eines gang unerſchrockenen Gemuͤths / und fuͤhren den 
Krieg mit eben folcher guter Vorfidtigheit als aud) Muthigkeit / weld es mit 
der Inſul Candien Fan erwieſen werdens Auff die See⸗Fahrt verilehen fie 
fid) gar twenig/ und fchemen auff dem Meer gewaltig saghafftig gu ſeyn. 
Ohre Trouppen beftehen thels aus Janitſcharen / welche Tributs⸗ Kin⸗ 
der ſind / und gu Fuß dienen; theils aus Spahen / die thre Reuterey/ for⸗ 
miren / und dann aus Zaims oder Timarioten / fo die gantze Lebens+Zeit uber 
ein und ander Land mit dieſem ausdruͤcklichen Beding beſitz n dag fie auff Figure 
ihre eigene Unkoſten / wann es Der Grog Burft haben will) fic gu Geld begi⸗ LXIV. 
ben muffen. Die Timarioten haben wen ger Cinfommens alé die Zaimis / 
und find von einander gleichwie cin Commenthur oder Maltheſer Ritter von - 


einem Ober-Prior/ unterſchieden. 


Der Tuͤrckiſche Gottes⸗Dienſt und Glauben ift derjenige/ weldhen 
ber Mahometh ihnen vorgefchriebens und der in dem Alcoran meitldufftig 


enthalten und gefunden wird: Sis beten einen cinigen GOtt any — * 
O⸗ 
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Mahomet vor feinen Abgefandten/ und halten Chriftum den HErrn vor efe 
nen groffen Propheten. Sie laffen ſich im eilff: oder zwoͤlfften Jahr beſchnei⸗ 
den. Sie halten jabriichen einen gangen Monath uber eine ftrenge Faften/ 
die fie Ramadan nennen. Wan verbieth ihnen auch Wein / Schweinen⸗ 
Fleiſch / hebens nod) etliden andern Thieren/ welche fie vor unrein halten / 
und ſchreibt ihnen alle Zag fanff Gebete vor / die fie su ungleiden Stunden 
verrichten follen. Sie find verbunden ihre gange Lebens+ Zeit uber nur eine 
mahl nad) Mecha gu reifen/ oder einen andern in ihrem Nahmen dahin abs 


zuſchicken. 


Sie glauben daß des Leibes⸗Unreinigkeit bie Seele beflecke / und 
damit fie cin folded Safter wieder ausbuffen moͤchten / wann fie zuvor der 
natuͤrlichen Nothwendigkeit ihren freyen Lauff gelaſſen / fo waſchen fie ſich 
— mit Waſſer / oder reiben ſich an ſtatt deſſelben mit Gand oder 

















Die Reglerung iſt Monarchiſch / und iſt der Sultan einer yon den al ⸗ 
lerfrey· und ungebundenſten Regenten des gantzen Erdbodens. 
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Ah Ree ee 
Das Sechsehende Capitel 
Von denen Infuln des Archipelagi/ Erg-oder Egei⸗ 
fchen Meeres / die gegen Europa liegen. 
6. 1 
Von denen Inſuln des Archipelagt insgemein. 
—— In ſuln / welche ſich nahe ben der Tuͤrckiſchen Proving Romania Fig LXV. 








— — — 


befinden / ſind Samandrachi / Lembros / Stalimene / Taffo ec. 
Segen Theſſalien und Achaja / oder Janna und Livadia liegen die 
Snfuln Pelagnifi/ Dromi / Scopoli / Schiatl / Schiro / Negropont/ 
Andros Tina / Micona / Vixia/ Nio / Namphio/ St. Erini/ Cerigos Engias oder 
Eginay Zea / Fermeria / Serphino / Sira / Sirna / Paros Sifanos Milo xe, 
Andere kleinere / welche von Feiner ae find/ follen im Vorbeygeben 
nur kuͤrtzlich bemercket werden. Sie gehdren igo alle der Ottomannifden 


orte. 

Die Inful Candia oder Creta lieget in dem Archipelago gegen Mittag 
gu. Geger Abend des Epirus, Livadia und Morea find in dem Yonifdyen Dees 
re/ die ae —— St. Maura / Zephalonien / Zante / . Die man auff der 
LIV, Figur fiehet. 

Wir haben den meiften Theil der Beſchreibung und des Entwurffs von 
dieſen Inſuln aus denen Buͤchern des Marc. Bofchini, pon denen Fnfuln des 
Arch pelagi / Davity und anderer curieufen Manner YAufffagen, fo die Schif 
Capitain und Maltheſiſche Ritter / wie fie diefelbigen in ihren ſelbſt eigenen Ra 
— auffgezeichnet / uns hinterlaſſen haben / gezogen / und hier kun 

mercket. 


5. 2. 


Von Samandrachi / Lembros / Stallmena und ane 
dern kleinern umherliegenden Inſuln. 
1. 
8Inſul Samandrachi ſſt vor Alters / alldieweilen fie insgemein ; 
Sy bin * — — und Sf —* ifve 
nt ge Samothracia genennet : Sie li 
Bterdeer Leth Soe eg te eee 


—RM 


Pettſchafft daran gehanget / welche bas Land regieret hatte / das Tuͤrckiſche saath 


320 Des ſechſten Buches Cap, XVI. 
gefehr Drey Meilen vom Landy und war vor dieſem miteiner anſehnlichen Stade 
gezieret / welche ſich gegen Auffgang auff einer Fleinen Hoͤhe befunden / allein es iff 
Diefelbige heut gu Tag in ein ſchlecht und geringes Dorff / das nicht gar viel Eins 
wohner mehr hat verwandelt worden. Sie har dberflugig viel Schwein 
Gemifen und Immenſtoͤcke / gehdret nedft folgenden denen Tureen. 

2. Die Inſul Lembros/ die denen Griechen vor diefem unter dem Nah⸗ 
men Imbros bekannt geweſen / iff vielmehr mit Bergen als ebenen Feldern an- 
ale man findet in derfelben nur gwen Staͤdte oder vielmebr Flecken / der ale 
ergroffefte liegt in einem Thal / der kleinere aber auff einer Berges» Odhe/ und 
find alle bende nicht fonderlich bewohnt / obwohl febr fkattlich gefundes Waſ⸗ 
fer Darinnen ju finden. Die vdllige Inſul hat einen groffen Uberfluß an Ho» 
nigi wilden Ziegen / und unterfhiedlich anderem Vieh/ das ihre Voͤlcker / die 
Griechen finds denen Schiff⸗Leuthen / welche bey ihnen Ancker werffen / zuver⸗ 
Fauffen pfiegen. Bey diefer Inſul iff Anno 1717. den 13. 14. und 16, Junii 
Die Tuͤrckiſche Blotte von der Venetianiſchen geſchlagen worden. 

3. Die Inſul Stalimena erfannten die Alten unter dem Nahmen 
Lemnos! ten die heutigen Griechen mit dem Nahmen Sealimene verdorben 
Haben. Sie liegt gegen Norden und Thracien oder Der Romanig / und der Eleis 
hen Inſul Samandrachis gegen Sudenan der Breite des Egdifchen Meeres / 
gegen Often nad) Natolien und der Fleinen Inſul Embro/ und gegen Weſten 
Hach Dem heiligen Berg oder Monte Sanco gu. 

Ihre vornehmften Vorgebuͤrge finds Cochino / Stalas Plati und Poleos 
taftro: Man hatte vor diefem ſechtzig Staͤdte oder Flecken Darinne gezehlet / 
welche heutiges Tags aber meiften theils verheeret und verrvuiftet liegen. 

Die Stadt Gealimene ift}oafelbft wohl betrachtens ⸗wuͤrdig / Die andern 
Oerter werden Chorion/ das iſt / Dorffer genennet. Hepheſtia und Mirina / 
ds fic) ae Der Inſul noch auff diefe Stunde befinden/ waren vor Alters in groſ⸗ 


fi. 

Aus denen Stein. Braden der Fnful Stafimene pflegt man auc) die vers 
pitſchirte Erd heraus gu graben / die ju vielen Kranckheiten / abfonderlidy gum 
DBlutftillen hdchft heilfam iff: Die Alten nannten diefe Erde Terra Lemnia, 
welche wir heutiges Sages Sigillaca heiffen. Der Tuͤrckiſche Kayfer hat ein 
grofite.Ginfommmen darvon. AÄAlle Jahr nur einmahl und gwar an dem Tage 
Dev Verklaͤhrung Chrifti/ der in dem Auguſt Monath faͤllet wird diefelbige 
ben einer Capellen Sotira / das ift unfers Heylandes / in getwaltiger Menge und 
mit ſehr groffem Aberglauben / gang haufferrtveif heraus gegraben/ und darauff 
ber Leibound Lebens⸗Straffe verbothens daG fich niemand geluften laffen folle/ 

' emule undaufferhalb folder Zeit etwas von derfelben su hohlen: Man thut 
fie nad) dieſem in Saͤcke / an dies gleichwie man vorgeiten Derjenigen Obrigkeit 
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fiegel getrucket wird; woher aud) Das Wort Sphragis, der geſiegelten oder mit 
einem Pettſchafft vecrareten Erde / gekommen iſt. 

Es hait dieſe Inſul in ihrem Bezirck ohngefehr tauſend Schritt / fie hat 
gegen Auffgang ein Durr und unfruchtbares / zwiſchen Mittag und Nieder⸗ 
gang aber ein um fo viel deſto fruchtbares Feld / iſt an Getraͤyd / Flachs / Hanff / 
abſonderlichen aber Uberaus koͤſtlichen Wein ziemlich reich und m t keinem fis 
cern See Hafen verſehen; Gegen Mittag gu liegt die kleine Inſul Strati. 


5. 3. 


Bon dev Inſul Taſſo / und dem Heiligen-oder Athos⸗ 
Berg genannt. 


Sy Inſul Taffor welche vor diefem Vaffos oder Thalaffia genennet wor: Figura 
3) den / liegteine ftarcke Meilwegs vom vejten Land der Romaney/ grad Xvi 
gegen Dem Auslauff eines Fleinen Gluffes uber. Ihr Umkreiß iſt ohn: 

gefehr fieben oder acht Meilen/ und das Erdreich gang ungleich / theils eben / 
theils bergicht. Das Gebuͤrg gegen Mittag hat unterſchiedliche Steinbruͤche / 
aus denen man einen tounderbarlid) ſchoͤnen Marmor grabt; es waͤchſt aud 
gugleid) in Der Inſul ein uberaus koͤſtlicher Wein. 

Sie war vor dieſem ein Pflang+ Orth der Phdnicier gewefen/ die eine 
Stadt darinnen auffgebauet: welche man zwar nod) heutiges Tages allein in 
Erwegung ihrer alten Herrlichkeit / in einem weit geringerm Quftandy ob fie 
wohln noch ziemlich volckreich / antreffen und fehen fan. Bemeldter Hrt liegt 
gegen Mitternadye in der Inſul / zur einen Seiten auff einer ſchlechten Hoͤhe / 
gur andern aber auff einem ebenen Feld / ohnweit eines Fleinen Meer⸗Buſens / 
Der ihr als ein Gees Hafem dienet / deffen Cinfahrt von einem alten Schloß 
gang wohl verwahret wird. 

Die gantze Inſul erſtreckt ſich gegen Nord⸗Oſten nach dem Heiligen 
Berg / der heut zu Lag ein Cherſonneſus oder Penn-Anful an der Kuften von 
Macedoniens und vor Alters eine vdllige Inſul geweſen iſt / den ein Erdbeben / 
nach Cinwerffung feines Gebuͤrgs welcher den Canal der darzwiſchen Durch ges 
lauffen/ zugeſchloſſen mit dem Land MRacedonien vereiniget. Sie ret 
der Ottomanniſchen Pforte. 

2. Den Nahmen des Heiligen Bergs haben ihm die Italiaͤner gege⸗ 
ben; Dit Sriechen nennen denſelben Agios Oros, das eben fo viel als il Monte 
Sanco bedeutets Die Alten aber erfannten folden unter dem Nahmen Athos, 
welche unter ander Singularicaeten / fo fie se ra 93 Nachwelt rs 

2 au 


Figura 
LXVIII, 
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auch den jenigen Vorſchlag / den ein beruͤhmter Baumeiſter Alexandro em Grofs 
fen gethan, daß er denfelben verarbeiten / und Die rechte Proportion und eigends 
liche Geftalt eines Menſchen geben tvolle/ mit nichten in Das Regifter der Vers 
geſſenheit haben eingeichnen toolen. 

Dieſes Bergs Gipffel iſt alleseit mit Schnee bedeckt und die Hoͤhe der⸗ 
maſſen ungemein daß er aud im Sommer ſeinen Schatten biß an die Stadt 
Stalimene/ die ohngefchr 27. bif 28. Meilwegs davon abgelegen/ von welcher 
wir allererft etwas gemelDet/ guvertverffen pflegt. Man nenne ihn deffenthals 
ben Monte Santo, dag iſt das Heilige Gebdrg/ alldierweil er von Calogers, oder 
Griechiſch ⸗ Geiſtlichen die aus dem Orden des Heiligen Bafilius findy ein ſehr 
rauh und ftrenges Leben fubrens und die meiften Orientalifdhen Kirchen mit 
Prdlaten verfehen/ berohnet wird; und obwohin fein Umkreiß fid biß auff 
groaneia Meilen erſtreckt / fo find diefe doc) die eingigen/ die Dafelbften wohnen 
drinens fintemahin die Tüuͤrcken / laut eines abfonderlidhen von Dem Sultan 
ihnen mitgetheilten Privilegii/ Darvon ausgeſchloſſen / und ſich alldar nicht nie 
Derlaffen Darffen $ Vorjeiten befanden fich dieſer Calogers mebr als ſechs taus 
fend/ welche in vier und zwantzig Clofter ausgetheilet raren ; allein e8 hat fo 
wohl die Anzahl Der Geiſtlichen / als aud Der Cloͤſter feit Dem ziemlich abger 
nommen; Die Clofter der Heil. Laura und Onropedt find Dafelbft in einem 
noch febr guten Stande. 


5. 4 
Yon denen Inſuln Pelagnifi/ Dromi / Scopeli / Schiati 
und andern kleinern welche um dieſe herum 
legen. 


Ae diefe itztbemeldete Inſuln find denen Orientaliſchen Schiff⸗ Leuthen 
unter dem allgemeinen Nahmen Dromes gnugſam bekannt. Sie 
liegen gegen Mitternacht nach Macedonien und dem Berg Santo, gee 

Auffaang nad) der Breite des Archipelaguss gegen Mittag nach den ne 
in Echiro und Negrepont / und gegen Niedergang nach der Landſchafft 
Theſſalien sur gehdren denen Tuͤrcken. 

2. Die Fnful Pelagniſt hat zwey Sees Hafen/ den einen gegen Buffs 
gang / den andern aber gegen Niedergang; Die Einfahrt des Orientaliſchen iſt 
ttioad gefaͤhrlich / alldieweiln durch Den Oſt⸗Wind gar viel Sand hinein ge⸗ 
worffen wird. Es liegt nur ein einiger Flecken darinn ber an dem Abhang 
eines Berges anzutreffens an Holtz und guten fuffen Waſſer hat man — 

¢ 


Gie Inseln Pelagnyfe, Drome gle. 
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ben Marmorſteinerne Steinbruͤche. 

4. Man hehet ohnfern den Inſuln Dromi die Heinen Inſuln Se. Helia 
oder Ilia und Adelphi welche die Schiffleute Scoglieto oder den Selfen nens 
Sn —— iſt eine kleine Capelle und Einfieblerey / woſelbften ſich zweb 

ologers auffhalten. 

5. Die Inſul Adelphi oder der zweyen Brũder ſind anders nichts als 
zween bloſſe Felſen / ſo der Inſul Seraquino gegen Mittag su legen. 

6. Die Irlum Scopelt und Schiati befinden fidy auch febr nahe beys 
ſammen; Die Erfte ift ſehr Volckreich / und fan man aus ihrem an vielen Ore eins 
Sefallenem Mauerwerck abnehmen / daß fie vor diefem ein weit mehrers bewohnt 
geweſen fey. Sie hat einen guten Seehafen / deffen Ginfahre ziemlich eng. 

7+ Die Andere aber / als die Inſul Schiati / wird durch einen Canal / der 
einer geringen Grangdfifdhen Meilen breit / von dem Vorgebuͤrg Verlichi in 
Macedonien/ fo eben dasjenige / welches das Alterthum Magnefia zu nennen 
pflegte/abgefondert/ und hat unterfchiedlich ſichere Seehdfen; Von Denen Der als 
lerbefte/und der am meiſten befucht wird / Agios Georgios das iſt /der Port 
des beiligen Georges genennet ift/ und unfern von einem Berg liegt / woſelbſt 
man eine Stadt / die eben ſolchen NRahmen fuͤhret / antreffen fan. Man findet 
aud ein und andere Verwuͤſt · und Verftdrungen darinnen/ die der Inſul allen 
GlanG/ und vor diefem gehabte HerrlidhFeit genugfam zu erkennen geben. Heut 
ju Tag pflegen die Chriftliden See: Rauber gar offters in folche eingufatlen / und 
Parinnen alles juverftdhren/ und twas fie antreffen koͤnnen / mit ſich hinweg zufuͤh⸗ 
rent / welches Dann Urfache / dag fie bißweilen nur von Cologers bewohnet wirb. 
Es gibt daſelbſt Waffer/ Holg und unterfchiedliche wilde Biegen / nebens einer 
guten Anzahl Kaninchen. Diefe Inſuln gehdren der Ottomannifehen Pforte. 
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§. 5 


Yon denen Inſuln Schiro und Euboͤa oder Negropont; 
nebens denen kleinen Inſuln /mit melden diefe 
| de umbgeben, 


; Je Inſul Schiro hat biß auf den heutigen Tag ihren alten Nahmen 
)Scyroo behaiten / ſie ligt der Inſul Megropont Nord: Oſtenwaͤrts. Mau 

ſahe auf ihrem Gebuͤrg zwar vor die em vier kleine Staͤdtlein welche ſich nuns 
mehr aber in ſchlecht und mittelmaͤßiger Weiß bewohnte Slecten / verwandelt har 
ben: Der Seehafen in Sdirosund die Stadt liegen Suͤd⸗Weſten / vor die 
Schiffieuthe ift ex ſehr bequem / und wird die Stadt nur halb bewohnet. Eben 
in bemeldeter Inſul ließ Thetis des Achillis Mutter / dieſen jungen Herolden unter 
einem Frauen · Kleide aufferziehen / fo ihm Anlaß gegeben / die Deidamiam des 
Lycomedis, algdamahligen Koͤnigs von Scyros Tochter / lied zu gewinnen. Pyr- 
rhus war Die Frucht ſolch beyder Buhler⸗ Liebe / als Des Achillisnemlich und dee 
Deidamien: Sa gedachter Inſul ſtarb aud der Thefeus, nad dem ihn die Meu ⸗ 
teren feiner Geinde von Athen vertrieben / welches zwar fchon vor: mir bom Herrn 
Guilleticre in ſeinem alten und neuen Lacedemonien / in acht genommen und anges 
zogen worden iſt. 

Man ſammlet darinnen Baumwollen und Flachs / und ernehret in ihrem 
Geburgeine unzehlbare Menge Ziegen / aus deren Milch uͤber alle maſſen ſtattli⸗ 
the Rafe hernachmahls bereitet und weit und breit gefuͤhret werden. 

Fn der Gegend Schiro umber ſiehet man die kleinen Inſuln Scanda und 
Schirodola / ſo die Italianer Soriropola nennen: fie find alle zwo verwuͤſtet und 
pon einer Anzahl Heiner Rlppen umringet. 

Die Fnfui Nigropont itt in dem Egeiſchen Meer die Allergroͤſſeſte; die Al⸗ 
ten gaben ihr unterſchiedene Nahmen / als Mactis, Albantis, Chalcis, Helpoja 
und Euboea, welcher letztere auch Der allerberuhmteſte. Die Griechen nennen fie 
Egripos , woraus derderbter Weife der Mahme Negroponc entfprungen / Der ihe 
bon denen Venetianern hergekommen / als ſie ſich Derfelben uncer Bem Generalat 

Des Tiepolibemeiftert harten. 

Sie ligt Mitternachtwaͤrts gu gegen Theffaliens und gegen Wuffgang nad 
Denen Fnfuln Schiro und Chirodotay hat gegen Mittag die Inſuln Andros / und 
gegen eiedergang das fete Land Becorien / von toeldyem fie urd) den Canal Eu- 
vipus genatint/getrennet wird. 

Die Alten haben verfichert / daß fiedurch cin gewaltiges Erdbeben von dem 
feſten Griechenland gefehieden und die Weite zwiſchen beyden Ufern fo balden pon 
Den Waſſern des Cubdifdyen Meerſchoß oder Dem Euripus angefullet worden gi 

: re 


Die: rselnSchiro und Negropont.ce. 
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Von denen Inſuln deo Archipelagi. 325 
re / deſſen Bewegung dem Ab · und Zulauff des groſſen Welt⸗Meeres / jedoch mit 
einer weit groͤſſern Unordnung / und ungewiſſern Gewißheit / ſehr nahe beykom⸗ 
men ſolle: insgemein aber trifft fein Flot / das iſt fein Fluxus oder Zulauff / und 
fein Ebbe / Das iſt / ſein refluxus oder Ablauff / innerhalb 24. Stunden mit dem ſie⸗ 
bendenmahl / wie ſolches Die Alten geglaubet haben /( woruͤber auch Der alterber 
ruͤhmeſte Weltweiſe Mann Arittoreles , welder die Urfadhen des in dier und 
swangig Stunden ſiebenmahl zuruͤcklauffenden Meers nicht erfinden koͤnnen / 
geſtorben) nicht gar am allerrichtigſten uͤberein. 

Das allervornehmſte Vorgebuͤrg dieſer Inſul iſt dasjenige / welches die 
Alten Caphareus nannten / und die heutigen ohne Unterſcheid bald Figera , bald 
auch Capo-Doro, oder das guͤldene Vorgebuͤrg zuheiſſen pflegen. 

Die Stadt Negropont / ſo von denen Alten Chalcis genennet worden / 
theilet des gantzen Fnful den Nahmen mit: Sie ligt an Dem Geſtad des Euripus, 
und an man von Dar Uber eine Fallbruͤcke / fo ſich mit einer fleinern Bracken / dle 
aus filnff Bogen beſtehet / vereiniget’ bif auffdasfefteLand fommen. Gie iff 

n Tureen und Juden fehr volckreich und wohnen Die Griechen in uberaus ſchoͤ⸗ 
ol Vorfladien. Die vornehmſte Kirch war vor dieſem dem H. Marcus gewid⸗ 
met! Die Die Tuͤrcken in cine Moſquee verwandelt / als dieſelbe im Jahr 1470. vow 
Mahomet dem ll. dieſes Nahmens / die darinn gelegene Venediſche Garniſon 
auf eine gantz erſchroͤcklich ⸗Barbariſche Grauſamkeit tractiret / eingenommen und 
qrobert worden. 

Es find in dieſer Inſul / welche in ihrem Bezirck 365. Meilen groß / noch 
unterſchiedlich andere Staͤdte oder Flecken / aus denen die Vornehmſten vor le 
ters nachfolgende Nahmen getragen / alg Cerynthus, Die man anigo Serinto oder 
Ellopia heiſt; Artemis oper Valoni, Litanto oder Litamto; Amarinthus oder Ar- 
menia ; Stura; Caryftus odes Catiſto, Diefer iſt wegen des vielen Marmors ſehr 
beruͤhmt: Erctria oder Rocco, fo des Poeten Simonidis Geburts{tadt ; Polirica ; 
Edepfos oder Limene; Litana oper Litar ;barbon das allernaͤchſt Darbey gefegene 
Vorgebuͤrgden Nahmen Licar wberFommen. pitas 
Der Berg Capharcus iſt wegen der gewaltig Griechiſchen Niederlag / fo 
aus llio wieder zuruͤck gelommen und des bey Troja erwuͤrgten Palamedis, der des 
Koͤnigs Euripidis Nauplü in Eubcoea Sohn geweſen / uͤberaus beruͤhmt; und das 
Erdreich der Inſul dermaſſen fruchtbar / daß aud) nach der Schlacht / ſo bey 
Naupactum oder Lepante geſchehen / welche die Chriſten wider die Tuͤtcken ins 
1571. Jahr erhalten / mat Pius der V. mit aller Gewalt haben wollen / daß die 
SChriftlichen Armeen Negroponte beldgern folten/ damit fie wegen des uͤberaus 
groffen Uderfluffes an Lebens Mitteln / und an fich felbfien bequemlidy und vor⸗ 
theilhafftigen Poſtens / cine Proviant s Stadt und Rriegs + Vorrathse Kammer, 
Daraus machen moͤchten. * de hie —— 3 
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In den umliegenden Gegenden befinden ſich febr viel Steinklippen / deren 
merckenswuͤrdigſte Pontico, Spittins, Miconiſia &c. find. 


5. 6. 


Von denen Inſuln Andro Tina / und denen Kleinern 
welche um dieſe herum liegen. 























Je Inſul Andro wurde von den alten Griechen aud) Hidruſia / Epagaͤa / 
und Andros geheiſſen; ein und andere heut zu Tag nacher Orient fahrende 
Schiffleuthe geben ihrden Nahmen Andri oder Andria. 

Gie mug vor dieſem / wie man Dann aus der Wenge ihrer abgeriffenen und 

in und twieder fich befindends zerſtoͤrten Orthen gar leichtlichen ſchlieſſen kan / 
aus Volcfreich gewefen ſeyn. Die alte Stadt Andios/tvelche mitten in derIn⸗ 
ful lage ift faft gang ruinicet/unddiejenige/fo heutiges Tages ebendiefen Nahmen 
trdgt/ auff die Hoͤhe eines Felſen / gu dufferft einer Erdzungen / auffgebauet tors 
den. Man fieher jugltie Dafel bit bas Rorion oder die Guardia / das gleider 
geftalt auf einem nſchlichten Felſen ligt / der aud) cine fleinerne Bruͤcke an das 
Erdreich der Inſul angehefftet. Gie hat benebft dem groffen Uber flug an Grids 
ten viel firffed Waſſer / und ift in einer guten Anzahl Klippen eingeſchraͤnckt / von 
Denen Die wichtigſten Calogero, Calojera,Scogli &c. find s dieſe Legtere trdgt cis 
nen Ftalidnifchen Nahmen / welder eine Klippe bedeutet/ und die. ſelbſt eigent 
Befchaffenheit feines Landes anzeigt; es ligt alles dd und verwuͤſt. 

2. Die aie Ting und Soillos find aus der Zahl derjenigen / fo die 
Alten wegen ihres Lagers/das einem Circkel aͤhnlich ſcheinet / Cyclades genennet 
haben. Gie gehdrenigo bende denen Tuͤrcken. : 

- 33. Die erften Mahmen der Inſul Tina waren Hydruſia / von ihren 
Waffern/ undOphiufa/ von denen darinnen fid) befundenen Schlangen her: 
balbdaraufnannte man fie Senos / woher aud) der Nahme Vina. gekommen. 
Yor Alters ift fie wegen eines Tempels und eines Gebuͤſches / daß man dem 
Neptuno gewidmet / weit und breit beruͤhmt getwefen/ fintemahl tas Volck aus 
allen Orthen gang hauffenweiß um diefer Gortheit des Gervdffers gu opffern da⸗ 
hin gelauffen kommen / wie ſolches Straboin feinemX. Buch bezeuget. ; 

Die Stadt oder vielmehrdas Korion der Inſul Cina / lige gu Griffen ei⸗ 
ner Beftung welche Der Republic Venedig eben fo wohl als die Inſul felbften gus 

ehdrig iftveine groffe Meilmegs ing Meerhinein. Das Land traͤgt fehr herrli⸗ 
* Wein gang wohigeſchmackte deigen / und hat einen groffen Uberoß ax 
Eaninichen. Man handelt aud mit Seiden darinn. Die Einwohner ae 
oe Apis 


ie Infeln AxDro unio Tine ete. 
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Papiftifchen Religion sugethan/ und befinden fic) gar wenig —— daſelbſt. 














Anno 171§.im Junio haben fie Die Tuͤrcken denen Venetianern abge 3 

4. Dicjenigen die man Sdilles nennet / find zwo aus den allerberuͤhmte⸗ 
ften Inſuln / ſo das Alterthum vor dieſem unter dem NRahmen Delos und Mhenia 
oder MheneaerFermet hatte. =: 

Gie werden durd) einen gantz kleinen Canal / den vor zeiten Polyerates der 
Tyvrann su Samos / mit einer eifernen Kette verfperren laffen/ umb dadurch die 
Hoheit und den Vorzug der Inſul Delos / welche die Inful Nhenia / gleichſam 
als in einer Dienſtbarkeit gefangen gehalten / anzudeuten / von einander zertrennet. 

5. Delos war in den uhralten Zeiten Ateria und Cynebia genannt / dee 
letztere Nahme iftderjenige eines Bergs / fo mitten in der Inſulligt / den die 

Welſchen Monte Cinthio heiffen. Eben an diefem Ort geſchahe es / allwo die 

Latona dem Apollini und der Diana Das Leben gegebens welches /Damit es in vee 
fier Gedaͤchtniß bey denen Nachkoͤmmlingen verbleiben folte/ verurfadhet hatte) 
daß man daſelbſt einen Tempel auffgerichtet/ Der aud eine geraume Beit uber here 
nachmals dey dem gangen Heydenthum ſehr gervaltig verchret worden: fintes 
mahln Die Perfianer ſelbſten / indem fle mit einer See⸗Flotte / die aus mehr als 
taufend Seegeln beſtanden / einsmahln in Griechenland eingefallen in diefer In⸗ 
ful um keiner andern Urſach halben / als ihre Andacht darinnen zuverrichten / die 
Ancker geworffen hatten. 

Die Alten hielten dafuͤr / daß ſie auff dem Meer hin und wieder gewanckt 
und geſchwebt · Es war auch verbothen die Todten Coͤrper darinnen zubegra⸗ 
ben: und damit der Reſpect und Ehrenbezeugung / den man wegen der Laconx 
Niederkunfft von ſich fpuren laffen / defto groffer fcheinen moͤchte / ſo muſten alle 
ſchwangere Weiber / wann ihre Geburts » Stunde hergu nahete / fic) in dieſe Ju⸗ 
ful Khenia / wohin aud) die Todten der Inſul Delos gefuͤhret wurden / verfuͤ⸗ 

en / und ſich daſelbſt der Geburt entbinden. Beyde Inſuln haben heutiges 
Fags keine andere Einwohner / als eine unfchdgbare Menge Caninichen / und 
werden uns Derfelben Anciquird ten pon Denen Curioͤſen / welche dahin reifeny tage 
Lith mehr und mehr offenbahret- 

_ Man fiehet darinnen nod ein eingefallenes Gymnafium,das iff einen’ ſolchen 
Ort / der von denen Griechen fo wohl sur Leibs «als auch Gemiths + Ubung vers 


ordnet getvefen / fo die heutigen Dollmetſcher mit dem Wort Schul ausgeleget 


haben / welches dann Urfad) / daß der Inſul Delos bif auf diefe Stunde der 
Nahme Schule gegeben wird / weſſen ſich die Chriſtlichen Corfaren ohne Unters 
ſcheid fo wohl als desjenigen der Sdillen / wann ſie die bemeldete Inſul Delos 
nennen wollen / zu bedienen pflegen. 


Vierdter Theil. (Zt) . .7. Von 
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§. 7. 


Von denen Fnfuln Micone und ib tk benebens 
unterfdyiedlid) andern etwas Eleinern 
umberliegenden Inſuln. 











KJIe Inſul Micone hat ihren allererfien Nahmen Miconos Sif auff 
8 gegenwattige Stunde erhalten / und iff cine auß denenjenigen / fo die Allen 

Cyclades gehtiſſen. Shr Seehafen iſt nicht boß / und die Stadt / oder 
vielmehr das Korion/ wegen der vielfaltigen Cinfallen der Corſaren und Verfol⸗ 


~ gungen Der Tuͤrcken / faſt gang verlaffens das Land aller Orthen voller Baͤume / 


welche emer groffen Anzahl Ziegen Die Nahrung geben/ und die Zuflucht ſehr vies 
ber Geyger feond. ; 

2. Gegen Auffgang Micona befinden ſich stoen Fheimere Inſuln / oder viel⸗ 
mehr zween groffe und dicke Felfen/ fo die Schiffleuthe Rocho und Gyaro nene 
nen/ famt noch unterſchiedlich andern Klippen / die mit dem Nahmen Scogli 
bemercket worden. 

3. Dit Inſul Niria nannte man vor Alters Dia / Strongyle und 
Carus von welchem letztern Nahmen aud) das heutig verdorbene Wort Nixia 
entiprungen. Sie if megen der vortrefflichen Weing fo darinnen gebauet wird / 
Dem Gott Baccho geheiliget gerveft- Von diefem fagte man / daß weiln er unter 
der Vormundſchafft der fieben Pleyaden / die aus diefer Inſul geburtig wareny 
aufferzogen / er Diefelben wegen Wicdervergeltung folch guten Aufferzichung in 
edenfo viel Sterne verwandelt habe/ Die von dem Jupiter hernachmahis in die 
Conftellation des Stiers geſetzt worden find. Der untreue Theſeus veriich auch 
én bemeldeter Inſul die Acianam , nachdem er dieſe Jungfrau zuvor dem Vlinos/ 
als geweſenem Koͤnigs in Creta / entzogen hatte, 

Die Venetianer nahmen ſolche tm Jahr 1210. dem damahlig regierenden 
Griechiſchen Ravfer ab / worauff fie auch ihre ſonderliche Hertzogen die on Geo 
burt Stalidner waren / eine gute Zeit uͤber gehabt/ bif dak Sultan Selim deg 
groffen Solimanns Vatter / diefelbe der Occomannifchen Monarchie döllig une 
fertvofffen. Die Nachkoͤmmlinge diefer Hergogen wohnen nod darinnen. 

Sie iſt /ab ſonderlich die Haupt «Stade ziemlicher maſſen Volckreich / und 
ligt nahe bey einem See / in deme man gantz lg eyes Fiſche fangt ; eg 

nd auc) Saltz Pfannen aldar; an Dérftern hat fie keinen Mangel / deren 
Pome fich meiftens auff Pflangung der Weinberge legen/ welcher febr heralidy 
daſelbſt su wachſen pflegt. MET re tens. 

Dre Roͤmiſche Religion/ zumahln die Orientaliſche Kirch / florireh abſon⸗ 

derlich 
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Dor denen Inſuln des Archipelagi. 329 
derlich inihrs Sie ift eines Lateinifchen/ wie aud) Griechiſchen Ertz Biſchoffs 
Sis. Die Sendung der Jeſuiten und Capuciner haben mit groſſen Ru» 
gen Darinnen niedergelaffen / und die Griechen die meiften Cloͤſter alldar. 

Das Land hat einen getwaltigen Uberfluf an Hirfchen / Rebhuͤnern / und 
dem Heerds Viebvals Kuen) Schaaffen / Geiffen x-- Die Wasferiinfonderheit 
Dasjenige / welches aus einen Springs Brunnen der nahe ber der Kirchen / die der 
Heil. Panagia gewidmet / alfo nennen fie die Mutter GOites unter dem Nah⸗ 
men Allerheiligen / ent ſpringt / ſind fehr gefund. Das Allerdltefte ras man darine 





4. ‘i 
iel ſuͤſes Waſſer / und etlide Stei Die 
Pine fvbebabeen Saige fats ne Cation bats Dieaber oe 


§. 8 
Von denen Infuln Rio Namphio, S. Erini, Policandro ere 
LXxl, 


und denen umliegenden Fleinern, 


Je Anful Nio ward vor dieſem Yos genannt. Ihre Of Seite iſt ein 
D)fadund eben Land / in welchem ſehr viel ſuͤſes Waſſer angutreffen : Se 
gen Niedergang liegen unterfchiedliche kleine Berge darinnen / die allents 
halben mit Baumen bedecket find. Ahr Seehafen Manganari befindet ſich gee 
gen Auffgang. Sie ift gang fruchtbar und wird von den Arnauten bewohnts 
alfo heiffetman diejenigen Albanier “fo nad) des Geanderbergs Tod aus ihrem 
Land gesogen/ und fich an dieſem Ort niedergelaffen haben. Gegen Norden der 
Inſul Nio find nod) etliche kieinere / als Pira / Chiero / Raclia rc. die vor seiten 
alle zuſammen / abfonderlid) aber Die Letztere / in deren man einalt cingefallenes 
Schloß ſehen kan / ziemlicher maffen bewoͤhnet gervefen. 

2. Die Inſul Namphio iſt eben diejenige / die von denen Alten Anaphé 
genennet / und wegen eines Tempels / der Dem-Apollini mit den Zunahmen 
Azlewus gewidmet geweſen / dberaus beruhmt gemacht worden. Ihr Erbreich 
mit ebenen Feldern und Bergen durchgehends vermenget.. Man fiadet uber das 
etliche Baͤchlein darinnen / deren Waſſer gang bitter und Fe n / ob ſie ſchon 
von uberaus gefunden Wafferquellen bdufia angefuͤllet. Die Zahl der Einwoh⸗ 
Her iſt / teil Die Inſul gar offters bon Denen Meer + Raubern befucht wird / nicht 
Gar grog. Gegen Niedergang zu ligt die sae aes Camero genannt. De 

3. 
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3. Die Inſul Ge. Erini ift eben diejenige /fo man heutiges Tages wieder 
die aligemeine Meynung / welche Da haben will / daß fie vor dieſem Cherafia ges 
Heiffen / die ihr gang nahe ligt / und nach des Pliniiund Paufanias Zeugnuͤß / durch 
ein Erdbeben von ihr abgeſondert worden / Thera gu nennen pflegt. Etliche Ita⸗ 
fidnerfaben fie Die heilige Irena genannt / woher Der Nahme Santerini oder 
S Erini gekommen. Plinius heiſt fie Philatera / und gedenckt ihrer Pauſanias 
unter dem Nahmen Thera und Califtus. : Das Land darinnen iſt trocken / hat 
weder Bad noch Quellen / und trincken feine Einwohner nichts als Regenwaſ⸗ 
fer; weswegen man auch eitel Gerſten / Hirſchen / Melonen und Cucommern alle 
Darfindet und antrifft. Es find zwar an etlichen Orten noc) Weinberg gu fee 
Hen / Uber welche fic) um fo viel dDeftomehr zuverwundern / daß / indem fie in der 
perbrandten Erden gepfiantzet / nichts deflorveniger einen herrlich guten Wein 
por fich gugebenpflegen. Der zehende Theil der Einwohner iff der Pabſtlichen 

eliglon Die einen abfonderlidhen Biſchoff haben, die andern alle aber Der Orien⸗ 
taliſchen Kirchen unter einem Griechiſchen Biſchoff sugethan. Anno 1707. den 
2.3, Maji hat Das unterirrdiſche Feuer eine neue Inſul bey St, Erini in die Hohe ges 
trieben / welche 3. Meilen im Umfang hat- Gegen Mittag guliegen ihr die zwo 





klainen Safuln Polegaffa und Chriftiana, 


4 Dit Inſul Policandro fo vor diefem egandrus geheiffen / gibt 


jecken ligteine gute Meiltwegs is Das Land hinein: Man findet funff Griechi⸗ 

che Kirchen Darinnen/unter deren die eine/ welche der heiligenPanagia gewidmet / 

port denen Cologern Die ein Clofter dabey haben/bedienet wird. Es iff aud) das 
felbftein Jungfrauen Clofter/ Agios Janis / das ift/ St. Johannis genannt. 

5. Die Inſul Gcandro /fonjt Ornos / neben der Sinful Chiro oder 
Siemo / und noc) etlich andere kleinere / welche vor dieſem berwohnt gervefen / ties 
gennahe bey Policandro. Ahr Erdreichy daß mit Feinem furffen Waſſer begabet / 
und gang trockerr und ohne Baume ift/ ſcheint allenthalben verbrandt gu ſeyn: 
fit find alle von geringer Wichtigkeit / und haben Feine Seehdfen. 


fi febr ftattlidyes Getraͤid / aber gang Feinen Wein von ſich; Shr vornehmifter 


5. 9 


Ron der Inful Cerigo/ und Jagna wie aud) denen 
Kleinern , welche ſich um diefe befinden, 


— Ae 1. 

Certgo / die man ſonſten Tenara geheiſſen / ligt gegen Morgen 
Dison —*2 Maleo oder des Heil. Engels zu und gegen Weften 
~~ nadyeinem andern Matapan genannt. Sie hat / abſonderlich die welche 
Weſtwerto ſich befinden / dermaſſen erhabene Kuͤſſen / daß anc Oh Sabie fo aut 
——— — alien 
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astalien kommen / und ſolche niemahin gefehen haben gedachte Inſul vor einen 
Theil des veften Landes von Morea halten/ aldieweiln libr Canal Cervi nicht 
weiter als zwey oder drey Meilweges Darvon entdecft werden fan. Der Gees. 
Dafen Agios Nicolaos over des Heiligen Niclauß / ift der allerbefte Darinnen. 
An. 1715. geriethe diefe Fnful in der Tuͤrcken Hande. 

Es findaud viel Fleine Berge daſelbſt / deren Spigen vor diefem von eben 
fo viel Flemen Staͤdten eingenommen gewefen. Heutiges Tags iftallein die 
jenige nod) angutreffen/ die Cerigo genennet wird; Ddiefe ift gewaltig ſtarck bes 
wohnt / und haben ſich die Gladtigen Der Inſul Eandias auff daG fie fic) aus 
den angenehmen Erdftriden des Griechenlandes nicht allsufehr entfernen mddys 
ten/ allhier niedergelaffen. 

Das Schloß ift von Natur fo wohl als durch Kunſt uber alle maffen bes 
veſtiget / und unterhielten die Venetianer als ehmalige Beherrſcher der Inſul / 
eine ſtarcke Befatzung daſelbſten. Anno 1745. eroberten es die Tuͤrcken. 

Es iſt aud) ein fehr guter Wein⸗Wachs alldar / eine unyehlbahre Menge 
bon Feigen und Oliven; die Ziegen / Kaninichen und wilden Eſel / lauffen ale 
lenthalben Heerden weiß in dem Land umber. Man ſagt / dag in den Kopffen 
dieſer Eſel gewiſſe Steine gefunden werden / welche die Grburth der Weiber 
gang wunderbarlich befdrdern ſollen. 

2. Die kleinern Inſuln / fo dieſe umgeben / ſind / Cervi / Dragonera / Pos 
reſa / Cerigotto / Lango re. Die Inful Cerigotto / wird aud) Cecerigo 
genannt / ob man fie ſchon vor dieſem Aegyla oder Aegialia geheiſſen hatte. 

3. Die Inſul Ingna / Engia oder Egina / hat fic) vorzeiten unter dem 
Nahmen Porphiris und Cythera ziemlicher maſſen hervor gethan; undliefe 
fen ſich die Alten Damahin uͤberreden / ob waͤre die Goͤttin Venus aus des Mee⸗ 
res Schaum / den man in bemeldeter Inſul gantz haͤuffig antrifft / formiret und 
gebildet worden / wie fie Dann ſolche Goͤttin auch in einem ſehr praͤchtigen Teme 
pel/ der ihr unter dem Nahmen der Venus Uraniæ aufferbauet worden auff das 
Aller andaͤchtigſte verehret hatten. 

Sie liegt gegen Auffgang nad) Brazzo di Maine zu / welche vor dieſem 
den Orientaliſchen Theil der Laceddmonifhen Cuͤſten gemacht / und die uns 
heutiges Tages tegen ihrer Cinwohner unerfchroctenen Tapfferkeit fo ſich at» 
len Tuͤrckiſchen Einfallen gang Loͤwenmuͤthig zu twiderfesen pflegten/ nod 
ziemlicher maffen bekannt worden if, Anno 17x17. ift fie von denen. Turcken 
erobert worden. , 


* 


(Zt) 3 §. 16; 
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§- 10 


Fignra . 
LXXIV' Non denen Inſuln Zea / Fermenia/ Serphino/ und 


nod) andern etwas Fleinern/ teldye umb 
Diefe liegen. 


I, 
Pusey Inſul Sea tward vor dieſem von eines Rieſen Nahmen / der ded Bis 


tan Sohn gervefen/ Ceos oder Cia genannt. 
Der Mitternddtig-und Mittigige Sheil ihrer Cuͤſten iff mit febr 


Hohen Bergen angefillet/ der Zwiſchen⸗ Raum aber ein gang eben und flaches 
and: auff Der Weſt⸗Seiten liegt ein uber Alle maffen ſicherer See⸗Hafen / der 
von einer folden Weite und veften Boden/ daß er auch die allergrdften Schiffs⸗ 
Glotten ohne einigen Schaden in ſich enthalten Fonte. 


Sprin 


a 
Man findet darinnen ein und andere Baͤchlein nebens unterſchiedlichen 
ing⸗Brunnen / und tvill vor gewiß ausfagen/ dag einer unter Cenfelbigen 


anjutreffen / welcher diejenigen Die bon feinem Waſſer trincken / gang naͤrriſch 
mache / wann man aber ein klein wenig darauff geſchlaffen / ſo vergehet die 
— fo balden / und koͤmmt der Menſch alsdenn wieder gu ſeinem vorigen 


auch 


Sie war vor dieſem mit vier ſchoͤnen Staͤdten bezieret und deswegen 
Tetrapolis genennet worden. Iſt des Poeten Simonidis und des weit⸗ 


beruͤhmten Medici Eriſiſtratis Geburths + Stadt: und gleichwie fie ziemlicher 
maſſen unfruchtbar geweſen / als wurde vorzeiten ein Geſetz darinnen gegeben/ 
nad) welchem die Alten / fo das ſechtzigſte Jahr erreichet / ſich ſelbſten mit Gifft 
um das Leben bringen muſten tweiln fie tegen eines allzulangen Lebens / die 


Nahrun 


g denen Jungen / die Dem Vaterland Nutzen ſchafſen ſolten / su entzie⸗ 


hen pflegten. 


Die Stadt Sea liegt mitten in der Inſul / und fuͤhret den Titul eines 


Hifchoffs der Orientalifchen Kirchen / welcher fid die Helffte vom Sabre alldar 
auffhaͤlt und das andere halbe Jahr in Shermia gubringt. Es ift etme ſtar⸗ 
de Handlung von Seiden in Beas und waͤchſt ein ſehr koͤſtlicher Wein darins 


nen. 


2. Gegen Miedergang der Inſul Zea iſt auch die Inſul Nacroniſto / 


Hor diefem Helena genannt/ die nunmehro gantz wuͤſt und oͤd und eine ziem⸗ 
liche Anzahl Heiner Stein⸗Klippen hat. Die Schmaͤle des Kupfferblats war 
Urſach / DaG man diefelbe allhier nicht vorſtellen konnen. 


Die Inſul Chermias die vor dieſem Polyagos geheiſſen / welche heut 


4n Tag die Hialidnifcde SepietReuthe Sermenta oder Sermiai das exn oer 


derbtes 


dt1e Inseln Zea, Fermena und — bine 


Fig: LX Xv. 
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derbtes Wort vom Nahmen Shermia iſt / foein warmes Waſſer ⸗Bad bedeus 
det/ wie Dann in Warheit nahe bey dem Meer unterſchiedlich mineraliſch · und 
warme Quellen fid) darinn befinden/ deren Gebraud gu vielen Kranckheiten / 
und abfonderlidy vor Die Gefchroulft ſehr heilſamlich ſeyn folle/ zu nennen pfies 
gen/ halt Die Stads Thermia vor ihren allerwichtigſten Ort / obſchon noc ein 
anderer gewaltig groffer Slecken/ der gu Fuͤſſen eines alten Schloffes liegt / dar⸗ 
innen angetroffen twird. 

4. Die Inſul Serphino iff unfern Gorfahren unter dem Nahmen 
Seryphus bekannt gewefen. Bor ubralten Zeiten hat man von ihr ausgeges 
ben / wie daß der Perfeus Darinnen aufferzogen und nachdem er einémahin de 
nen Cintoohnern das erſchroͤcklich⸗ eutſctzche Haupt des Gorgonis gewieſen / 
Diefelbige alle su Steinen vertwandelt haben folle; welche Verwandelung aud) 
hernachmahls mit der groffen Anzahl Felſen / die fid) hin und wieder in der Inſul 
hervor thun / beſchoͤnet worden. She Sees Haferliegt gegen Suͤd⸗Ofien. 


§. II. | 
Bon denen Inſuln Sira, Sirna, Paros oder Paro, und — 
denen Fleinern Fnfulny — denen fie umringet _ 
werden. 


Ke Inſul Sira iſt diejenige / fo die Alten Siros geheiſſen: Sie wird reve 
$Y nod auff dieſe Stund abfonderlid) gegen Suͤd⸗Oſten / auff welcher 8 
Seit ſie einen Meer · Hafen hat / den drey kleine Stein⸗Klippen bedecken / 
von ein und andern Griechen bewohnt. An den mittaͤgigen Spitzen bemeldeter 
nful liegt ein uͤberaus groſſer rother Felh / ber ſich biß gegen Norden des Nae 
— iſt uͤberdas eine lautere Wildnuͤß / und das Erdreich aller Or⸗ 
ten ſteinicht. 

2. Die Inſul Paros oder Paro nannte man vor dieſem Demetrias, Za~ 
cynthus, und Minoe. Der Nahme Paros war ihr von einem des Plutonii 
Soͤhnen / der auc) Paros geheiffens mitgetheilet. 

Gie ift wegen res vortrefflichen Marmors / der aus ihren fic) darinnen bes 
fundenen @teingruben: und zwar aus dem Berg/ vor diefem Marpeſſus anigo 
Capreffo genannt/ herausgegraben worden / welchen die Baumeiſter und 
Vildhauer vor Alters atlenthalben auffgefucht/ und vor den Beſien fo auff dens 
gangen Erdboden gu finden geweſen / gehalten hatten / noch biß auff den heu⸗ 
tigen Tag ziemlicher maſſen ms ’ 


Ihr 
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She See⸗Hafen iſt einer von denen beft-und ſicherſten des gantzen Egaͤi⸗ 

en Meers / die Stadt gewaltig volckreich / und wird von einer alten Burg 

eſchuͤtzet / welche die allerbeveſtigte don dreyen / fo in Der Inſul anzutreffen find: 

Uber dieſe liegen noch unterſchiedliche Dorfffchafften und Kirchen / die gantz wohl 

unterhalten werden / ohne Daf man ein und andere Calogers, ober Des Heil. Baſilü 
Geiſtiiche OrdensCloͤſter / darzu rechnen ſolte / in der Inſul. 

Man findet auch daſelbſt ſehr groſſe Steinhauffen von uͤberaus alten und 
gewaltig· beruͤhmten Gedenckmahlen / und unter andern einen verwuͤſteten Tem⸗ 
pels weicher gegen Niedergang in der Inſul gelegen. 

Die Lufft darinnen ift geſund / und die Erde an Wein / Getraͤyd / und aii 
dern Fruͤchten / abſonderlich aber an Feigen uͤber die maſſen fruchtbar. Die 
Einwohner ſind eines weit weiſſern Angeſichts / als alle diejenigen / ſo in denen 
andern Inſuln des Archipelagi wohnen. Die Maͤnner von deren Weibern 
man verfichert/ daß ſie ihre Fruchtbarkeit ehender nicht / als allererſt im ſechtzig⸗ 
ſten Jahr verlieren / und gemeiniglich biß in dieſes Alter Kinder zu zeugen 
pflegen / gantz hoͤfflich und beſcheiden. 

5. Unter denen kleinen Inſuln / die um Paro liegen / ſind nebſt etlichen 
Stein⸗Klippen / diejenigen am allermerckwuͤrdigſten / welche man Anti Paro, Si- 
gilo und Rocchi nennets Der Hafen der Inſul Anti· Paro oder Antiparos iſt klein / 
undnict gar amt ſicherſten; Man findet darinnen aud) ein Schloß nebjt einem 
Dorff deffen Einwohner fehr arm und wenig gum beften haben. Die andern 

Ssnfuln find olle eindd und verlaffen. 


§. 12, a 


Von denen Inſuln Sifano und Milo, benebft denen 
Fleinern, mit — ane umſchraͤncket 
ind, 


I. 


sag Se “Inful Sifanto/ welche die Italianiſchen See⸗Schiffer qar oͤffters 

l Sifano gu nennen pflegen/ if denen Alten unter dem Nahmen S yphas 

nos oder Syphnos befannt getvefen. Sie hat ein kleines Staͤdtlein / 

das die Einwohner Schinufa heiffen/ und im uͤbrigen ein ſehr unfruchtbares 

Erdreich. Die Religion darinnen ift zweyerley / und folgen die einen der O⸗ 

rientalifdy-die andern aber Der Romifchen Kirchen nad. Die Papiften haben 

einen Biſchoff / und die Griechen etlide Manns⸗wie auc) abfonderlidye Nour 

nen-Clofter. Sie hat sugleich eine Bleygrub / und ruͤhmen fid die Inſulaner 

Liber Das einer Gold-Abder/ die aber aus Surcht der Tuͤrcken von ihnen in Gee 
Heim und Verborgen gehalten wird, 
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Herodotus meldet / dah / als der Perſianiſche Koͤnig Xerxes mit feiner gee 
waltigen Schiff⸗Flotte in Griechenland / um daſſelbige zuverſtoͤhren eingefallen 
geweſen / nicht mehr als drey Inſuln in dem Egaiſchen Meer dieſen barbari 
Volckern / zuwiſſen Siphanos / Seriphus und Milos, die Einfahrt ihrer Gees 
Haͤfen abgeſchlagen haben. Zur ſelbigen nt verefreten Die Cinwohner dev 
Inſul Siphanos den Wald Gott Pany deffen gehabten Goͤtzen · Tempel aus 
Denen eingefallenen Mauren man nod) auff Diefe Stunde abnehinen fan. Gee 
gen Niedergang Sifanto ift die Inſul Salconera/ die bon der goſſen Anzahl 
Falcken / fo fic) darinnen befinden / den Nahmen hat. Man fiehet aud na 
bey Gifanto unterſchiedliche Stein Klippen / aus denen die Klippen Chriftiani 
genannt / vor Die allerwichtigſte befunden tvird. 

2. Mllo iſt noc eine von denen Cycladis uͤbrig verbliebene Inſul. Die 
Phoͤnicianer / fo fie mit Volck beſetzet / gaben ihr nach einer Stadt in Phoͤnicien 
geiegen / den Nahmen Bpoblus / worauff fie fo balden Zaphyria / und hernach⸗ 
—— Melos genannt worden / von weichem Ort auch der Nahme Milo ent⸗ 

rungen. 

Sie hat einen ſehr groß und ſichern See⸗Hafen / eine zwar kleine / jedoch 
aber ziemlicher maſſen bewohnte Stadt / die —— Biſchoͤffe / als eines 
Lateiniſch · und eines Griechiſchen (deſſen legcern Kirchen in einem guten Bau 
und Weſen erhalten werden / die Lateiniſche aber / ſo dem Heil. Petro gewidmet / 
und vor der Stadt liegt) Reſidentz und Wohnung iſt. 

Man trifft aud etliche Baͤchlein und ſehr viel Spring + Waſſer darin⸗ 
nen an / wie nicht weniger ein und andere mineraliſche Schweffel · Quellen / 
welche ſehr heilſam finds und deßhalben bon denen Krancken gar ſtarck befus 
chet werden. Sie iſt mit Oliven⸗ Baͤumen und Wein + Garten ziemlich ane 
gefuͤllet und ihr Erdreid) hin und wieder an Getrdyd gewaltig frudytbar. 

Bon ihren Einwohnern fagt man/ dag fie ſehr untreu feyn follen; wel⸗ 
ches um fo viel defto gefaͤhrlicher gu ſeyn ſcheinet / alldieweilen fle fis gegen 
denen Frembden uͤber alle maſſen hoͤfflich erzeigen / und keinen eingigen Arg⸗ 
wohn ihrer Treuloſigkeit von ſich ſpuͤhren laſſen. 

Die Athenienſer haben dieſe Inſul vorgeiten gang und gar dber eines 
DHauffen geworffen/ und nachdem fie zuvor alle ihre Einwohner um das Leben 
— nay Darinnen niedergelaffen/und ſolche mit eigenen Rationale 

ern beſetzet. 5 

3. Die um Milo herum fiegende Inſuln werden von denen Griechen Ci- 
molo, fo denen Alten unter dem Nahmen Cimolus beFannt geweſen / Anti-Mi- 
lo genannts naͤchſt bey diefen liegtPolimo, oder Poline, Remomilo, Paximadii, 


ire, Chitriani &c, 








Vierdter Theil. (Un) §. 13: 
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§. 13. 


Bon der alten Inſul CRETA, dem heutigen CANDIA, dee 
Stadt Candia/ Beſchaffenheit der igigen Inſul und 
dem alten Yabyrinth oder Frr- Garten. 














J. 
Von der alten Inſul CRETA. 
Figura RdJeſe ith Alterthum fo beruͤhmte Inſul / hat vor zeiten unterſchiedliche Nah⸗ 
LXXVII. men getragen / von denen Die allermerckwuͤrdigſten Accatompolis, pow 
Prolomei hundert Staͤdten her/ welcher darinnen gelegen/ Macaria oder die gluͤckſeli⸗ 
Geograp. St! Eretaoder Crete 2c. getvefen find. 
Gracie. - . Das Metr/dag-ihr an flate der Grangen dienet/ wird gegen Mitternacht 


Sophiani das Cretiſche gegen Auffgang das Carpatifchound Mhodifche/ gegen Mittag 
Brietii 7— Lybiſch⸗ und Egyptiſche und gegen Niedergang das Joniſche Meer wx. gee 
Geograp: Htifjen- : ; 
rey _ Sie iff zwey huntert und fiebengig taufend Schritt lang’ funfftzig taufend 
cap. 6 * und hat in dem gantzen Umkreiß fuͤnff hundert und acht und achtzig tau⸗ 
Aclas vel ſend. i 
Geograp, . Bon fuͤhrnehmen hohen Bergen Hardie Inſul nicht mehr als drey? 
Blavia- nemlich den Dicam, fo aud) etwan Serbia geheiſſen / den Idum, von Deme die 
na P. I. darbey wohnen Pilorici, und dann Den Leacin, pon Dem Plinio Cadifi, und denen 
pag. 287. KGigen Voͤlckern der Inſul Madara, genannt. Der Ida gehe feiner Hoͤhe allen bey» 
Gc. den vor / und muß nicht vor einen andern Berg Ida / welcher in Phrygien liegt 
und derjenige iſt / auf dem Paris die Streitigkeiten der drey Goͤttinnen / indem er 
Den Apffel Der Venus zukommen laſſen / zu Ende gebracht / gehalten werden. Der 
Berg Creta iſt wegen des Jupiters / den die Corybantes / das iſt die Meßprie⸗ 
ſter pony der Cybele dafelbft auffersogen/ nod) giemlicher moffen dariw 
nen beruͤhmt. 
Die allergroͤſten Fluͤffe in der Inful / die eigendlid nichts als Baͤche / in 
Benen die Cofocafien oder Egyptiſche Bohnen wor ſich felbfien wachſen / feynd 
Lethæus, Cataractus oder Catarattes, Elctera, Maffalius oder Mafalia und Pye- 
nus &c, ; 
Die widhtiaften Vorgebuͤrg Cyamum oder Spada Dyon oder Sanfono, 
Zephyrium, odes S. Zuanc,Samonium &c. 


Ihre 


Otc Insel Creta. — 
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Ihre vornehmſten Staͤdt. 
Cyteum. 
Camara. 
Gnotlos; Diefe iſt vorzeiten die allerbertafhintefte/ und bes Minois Koͤni⸗ 
glicher + Sig geweſen. ; 
Corzyna, hat gegen Niedergang den Labpriath.oder Irr ⸗· Garten mit dem 
— Creta / um denſelben von Dem Eghptiſchen Mer gu unterſcheiden / 
iegen. 
. Plychium. 
Poelicafium. 
Lyſſus. 
Ciſamus. 
Cydonis oder Cydoma. 
Rhetimo oder Rhety:na. 
‘Subrita, —* * Imulm di 
Die Vornehmſten aus denen kleinen Inſuln / die um die 
umber liegen find Dia oder Lovo, Letoa oder Gaiderones, — — 
— Inſul Claudos befind: ſich eine Stadt / welche eben diefen Nahmen 








il, J —5 
XVIII. 
Von der Inſul Candia, * 


Die allererſt benahmſte Inſul iſt denen Alten unter dem Nahmen Creta / eCa⸗ab⸗ 
der den heutigen als Candia die Stelle eingeraͤumet / bekannt geweſen. Sie Carte de 
Gehdret igo Gang und gar der Ottomanniſchen Pforte. " Mertan ~ 
_ Sit hat gu ihren SGchiedGrdngen die Waffer des Archipclagi und deg ?or. 
Mrittelldndifchen Meers/ oon welchem fie ater Orthen umringer wird, Daval 

hi * ri e oe Lafthi, Pilloriti &c. : dans fon 

e tvichtigiten Darinnen werden Platonica j Monde 
— — * —— an Chretien, 
ihre merckwuͤrdigſte Vorgebuͤrge aber Sanfano/ Salomon/ Biravietray ’ 
S. Foh. Boptittarund Spada. ———— 
. Dit Snful an fic ſeldſten wird in vier Stuͤck Landes oder Eydgenoſſen · 
ſchafften abgetheitet / deren jegliche nach Dem ihrer votnehmſien Stade genene 2. 4 
net ift / Papp von Canea/ von Retimo/ von Sandia und von Sitig. > 

I, Die Landſchafft CANEA hat diefe Oerter: 

1) Dit Stade Caneay welche Cydon der MNeecurii Sohn erbauetp 
ward vor Alters Codonia genannt / und die erſie / fo die Tuͤrcken in der nfl 
einbekommen / gu deren diefe —— feradendle auch alleseit ihre: Zu⸗ 
ties U) 2 flucht 
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flucht genommen / und / damit fie ſich des uͤbrigen Theils deſto leichter bemaͤchti⸗ 
gen moͤchten / ein Proviant · Hauß daraus gemacht. Sie iſt eben fo wohl alg 
Die Stadt Giſamopoli ein Biſchoͤfflicher Sitz geweſen. Sie ward Anno 164s. 
* ag Tuͤrcken erobert/ und 1692. von denen Venetianern vergeblich 

tlagert. 
2) Sfachia eine Stadt. 

_ 3) Suda, eine Veftung/ twelche die Turcken Anno 1775. denen Benetias 

fern abgenommen. : 

Il. Die Landſchafft RETIMO, hat 

1) Bur Haupt : Stadt die Stadt Retimo, die gon Auffgang ves Meer⸗ 
Buſens Suda / aufften mitternaͤchtigen Cuͤſten der Inſul liegt/ und vor diefem 
mitder Stadt Milopotamo ein Biſchoͤfflicher Gig geweſen 

2) Milopotamo. - 

3) Caftel Amari/ find Staͤdte. 

_ IL Die Bydgenoffenfchaffe CANDIA ift mit der erſten und fuͤrnehm⸗ 
flen Stadt der gangen Inſul / von deren fie aud) ihren Nahmen / als Candia 
hberfominen/ welche vorjeitin Matinm genennet worden / begleret/ und toar ein 
Ertz Biſchoͤfflicher Sig- · Wir werden von derfelben im nachfolgenden Blat 
etwas mehrers reden. Arcadia oder Gortina, Sichimo &c, find aud) Biſchoͤff⸗ 
liche Staͤdte gervefen- 

1V, Das Land SITIA, welches der vierdte Theil der Inſul / liegt gegen Auf⸗ 

gang/ und ift eine DHalb:%nful, as. 
1) Sitia Die Stadt fo ihr den Nahmen mittheilet/ ein Biſchoͤfflicher Suf- 
fragantens Sik von Candien/ gleichwie alle andere DBifchdffe vor der Tuͤrcken 
oberung Dafelbften geweſen find. Shr Gee-Hafen gang ſicher und erftreckt 
ch weit in einen kleinen Meer Bufen hinein. Der Iftmus diefer Pen⸗Inſul 
wird vom Gebtirge Lafthi genannt/ umgeben/ deffen Darinnen fic) befindende 
Stadt Hierapetra oder Gierapetra genannt) den Biſchoͤfflichen Titul gefuͤhret. 
» 2) Spinalonga/ eine Veſtung / welche die Tuͤcken Anno 1715. denen 

Venetianern abgenommen haben. 

Des Re-In Her Stadt Gortina, als der vor dieſem gerodhnliche Auffenthate der 
sheslour- Kinige und gleidfam die Haupt « Stadt der gangen Inſul / die an dem 
nal de fer eines Fleinen Fluſſes Linco oder Lenca genannt/ gelegen / fahe mans ebe 
Candie ſich die Undhriften Der Inſul voͤllig bemaͤchtiget hatten/ ein und andere ubrig 
PAL $2+geblicbene Antiquitdten/ fo toohl von denen Roͤmern als auch andern Vole 
cfern: wie dann die Curidfen in ihrer Gegend nod eine gute Anzahl unters 
ſchiedlich — Marmor⸗Bilder gefunden / und vielerley Medallien 
oder alte Muͤntzen fo wohl von Gold als aud) Silber und Kupffer / mit 
——— und Lateiniſchen Schrifften / aus ihrer Erden heraus gegraben 
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Die kleinern Inſuln / ſo um Candia herumliegen / find die Iuſul Scandia, 
die durch einen Canal von zwey oder drey Meilen breit von jener abgeſondert iſt / 
und grad gegen einer Erden uͤber ligt / alltwo ſich vor dieſem eine Stadt / die unter 
dem Namen Matium, Cyteum und Dion bekandt geweſen / befunden hatte / von dem 
als Letztern fie auch den Nahmen Dia gezogen / woraus hernachmahls Scandia oder 
Eſtania entſprungen · Ermeldete Inful / ſo gang unfruchtbar / und deren Erdreich 
eitel Steinfelſen / iſt von Natur gleichſam mit drey ſehr wichtigen Orthen bega⸗ 
bet und beſchencket worden / in welche Die Wenetianifche Schiff - Flotte Zeit 
waͤhrender Tuͤrckiſchen Beldgerung der Stadt Candien / alldierveiln ſich vor 
die groͤſſern Schiffe dieſer ihr Seehafen nicht tieff genug befunden / allzeit einzu⸗ 
— pflegte. Die Nahmen gedachter dreyer Einfahrten find Agrolia, Madona 
un anori. 

Die Inſul Gozo ligt Candien gegen Mittag und fuͤnff Meilen von dem 
Vorgebuͤrg Hermico, oder des H. Johannis des Taͤuffers / welcher der allernaͤche 
fie Landes: Spig bemeldeter Inſul. Das Erdreich darinnen iſt unfruchtbar und 
voller Felſen. Wan findet in ihrem Oſt⸗Theil noch unterſchiedlich alte eingefal⸗ 
lene Mauren / aus denen man abnehmen kan / daß fie vor dieſem / ehe ſolche die Bee 
laͤgerung Candien / und die Einfaͤlle der See Raͤuber / in eine voͤllige Einoͤde ver⸗ 
wandelt / noch ziemlicher maſſen muͤſſe bewohnt geweſen fern. 

Die kleine Inſul Anci-Gozo ligt der Inſul Gotzo gegen Niedergang / und 
iſt mit gar vielen hochft«gefahrliden Steins RKlippen umgeben. 

Gegen Auffgang der Inſul Gogo fiehet man auch die Inſuln Gaideronefe. 
oder Guiderogny und Chriſtiana, und gegen Niedergang Candien / die Pander 
licho und Gambofo/ welche beyde aber gleich wie Gogo/gang verwuͤſtet liegen. 


Hl. 


Von Candia, alé dee Inſul Haupt⸗Stadt. 


Die ſe Stadt: dievon denen Alten Cyteum genennet worden / hat bald bars De Rock 
auff den Rahmen Candia’ den fieaud hernacher dem ubrigen Theil der Inſul fo 7ormal 
balden mittheilen roller / ͤberkommen gehabt. Sie ligt gum Theil auff einem 4 
Felſen / zum Theil aber auff einem ſandichten Erdreich. . die. 

Ihr See: Hafen ift vor die groffen Laſt· Schiffe / die allegeit gendthiget feynd ger 
inder Ynful Standia ihre Ancker gutverffen / weiche in dem vorig Candianifdhen LAX 
Krieg die Frangofen Eftantia peifeny nicht tie genung: und obfdyon die Stadt 
nod mit cinem andern Geehafen den die Einwohner Dramata nennen/verforget/ 
fo fan doch derſelbe tegen feines ſchlechten Waſſers allein von den Fleinern Ras 
@en und andern Benfeiffein befuchet werden. Befagter Plag wird ven einer 
Mauer uͤber das in zwey ungleiche Vheile sg und Derjenige/ der atgen 

u)3 em 








— 


340 Des ſechſten Buches Cap. XVI. 
—— — - 
Dem Hafen ligt / dle Stadt / oder die alte Stadt / der andere aber welcher fich dem 
Land zunaͤhert / dieneue Stadt genannt. A 
- . Diealee Seade begreifit das Rathhauß / das Zeughauß / eine gute Anzahl 
Speicher oder Vorraths Kammern / und viel andere auf Italianiſche Att aufgee 
Fahrte Hduferinfid. Man findetlin dieſem Sheil Des Heil Evangeliſten Mare 
tus Rirdy/ die Des Ertzbiſchoffs Sig geweſen / fodie Tuͤrcken / als weldye folche 
Geit wahrender Beldgerung verſchonet / und vor denen Stuͤckkugeln bewahret 
ielten/ in S-fnung ihren Gottesdienft darinnen auffzurichten / in eine Moſquee 
Herwandelt haben. Der Palla des Ertz Biſchoffes ligt nahe darbeyund iſt zu 
etwas anders verorDnet worden. · 
>. Dienewe Stade ift dreymahl gréffer als die andere und faheman zuvor 
Die Granaten und Beuer-Rugeln diefelbe in Steinhauffen gekehret / ſehr ſchoͤne 
Gebduedafelbft. Sie haben das Krauckenhauß / das uber —— ge⸗ 
bauet war zu Schanden gerichtet. Die Kirchen unferer Lieben Frauen / des 
Heil. Spottt Paulus /des Kindleins JEſus und Allerheiligen nebſt einer guten 
Anjahi anderer / in denen fo wohl Der Griechiſche als Lateiniſche Gottesdienſt vers 
Pidtet worden / find audy nicht verſchonet geblieben. 
Diefe Stadt war der allerbeſten Feſiungen des gangen Srdbodens eine/und 
werden weder Die alten noc neuen Hiftorienfchretber nicht einiger Beldgerung 
Vveeidung thun / welche (dager gedauret und cinen beffern Widerſtand als diefe 
gethan haben folte; Obwohln das gange Were an fich ſelbſt gang unordentlich 
_-gnd ohne Regul forciicirer. Der Geehafen iſt von etlichen aus Erden auffge⸗ 
worſſenen Wallen / foein und andere hinein und herauswaͤrts lauffende Ecke 
formixen/auff das Akerbefte beſchuͤtzet und die Seite gegen dem Land zu / mit fies 
ben Paſieyen / die alle ihre Gewoͤlber unter dem Wall gehabt / welche / den Starts 
graben damit zubeſtreichen mit Schießloͤchern und vielerley Auſſenwercken / ats 
Saponnieren/ Ravelinen /halben Monden/ Horn: und Cronwercken / Bon tea 
(ifteine Gattung einer Schantz / wie ein Eleines Ravelin/ohne Graben Fund oes 
Duten/auff das Sorgfaͤltigſte verfehen geweſen. 
Sie war erſtlich im Fah 1645. bon Uſſan Baſſa belaͤgert / und etliche mahl 
in eine Bloquade verwandelt / biß endlich vom Groß · Vezier Achmet Coprogli, 
Baſſa die Belaͤgerung erneuet worden welcher Das Werck den 24. Mary deg 
667. Jahres mit fold grauſamer Macht angegriffen / daß er auch im Monae 
Sept des 1569. Deh Plag zur Ubergad gezwungen. 
Trevinx' Die Beldgerung diefes Orts iff mit in meinen Kriegs · Bemuͤhungen ſehr 
de Mars Hublic bekommen / indem ich Darbey Die Macht und. Gite der mit Caſematen⸗ 
Jom.) (dAsiftU/foldhe Herther / die unter dem Wall mit Gewoͤlbern fo Schießloͤcher ha: 
PAE-30- bensumb den Stadtgraben zubeſchuͤtzen / verſehen find; ) befeftigten Plaͤte / erfah⸗ 
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Von dem Zuſtand der Inſul Candien und ihrem alten | 


Figara 


Labprinth oder Frrgarten. ee 6 33 


Die Luffe dieſer Inſuliſt gang rein.und gefund/ und leidet gar wenig veraiff 
fete Thiere. Das Erdreich mehr bergicht als eben. Die Shaler bringen ſehr 
diel Getrdid und Krduter / und tie wenig Hliven: Bdume diedarinnen ubrig 
derblieben/ tiner ungemeinen Groͤſſe Olivenhervor. Der Weinkeck waͤchſt daz 
~ felb(t falt ohn einige Drab und Arbeit / undgibt einen Wein von fic) / welcher 
Malvafier genennet wird/der uͤberaus lieblidy gu trincfen. ake 

Diefe Inſul / die vor der Tuͤrcken Einfall uber allemaſſen Volckreich gewe⸗ 
ſen / hat ſich / es kan ſeyn wegen des Abſterbens ihrer Einwohner / oder weilen ſich 
dieſelbe an derwaͤrtig niedergelaſſen / gleich nach Der Lebergabd in eine lautere Eino 
verwandelt / und welches wohl beobachtet worden / nachdem die Unglaubigen durch 
einen Vertrag / den ſie auf das Beſte gehalten / in die Stadt gezogen / nicht mehr 
alg cin altes Griechiſches Ruͤtterlein gu allen ihren Einwohnern befunden 5 alls 
Dietveiln fich Der Lbrig verblicbene Theil viel ehender Dag Exilium,alg cin verdrieß⸗ 
lich und gehaffige Uuffenthaltung erwaͤhlen wollen. 

Seit waͤhrender Benetianifehen Regierung / erfannten die Inwohner die 


Roͤmiſche und Griechifche Religion cine wie die andere / und hatte eine jegliche 


ihren abfondertichen Ertz Biſchoff in der Stadt / alg die vor ihren Oberften » Pra⸗ 
laten alleseit Den H. Titum gu halten pflegte. Es find gwar hin und wieder in 
Der Inſul nocheinige Chriſten von beyden Religionen / Dod) ift die Zahl der Pas 
piften weit Fleiner als Der Griechen / welche Lehtere noc) etliche Calogers Kloſter 
Dafelbft ubrig ſtehen haben, ; : 

Sie wird heut ju Tag von einem Baffa / der in der Stadt Candien wohnt / 
und viel andere Agas und Waywoden / fo in denen andern Stdoten aus getheilet 
liegen / unter ſich hat / beherrſchet; und obs ſchon bry Ubergad der Stade Tandien 
das Anſehen gehabt / alg rourden die Venetianer alles in der Inſu verliehren / fo 
haben fie gleichwoln noch 3. wichtige Pldge / als Spina longa oder der lange 
Dorn/ Grabufa und Sudar/darinnen enthalten, , 

Gegen Niedergang der Stadt Naphia / nicht weit von dem Berg Spay 
fiehet man etroas Weniges von einem eingefallenen hrauer werck / das etlidhe vor 
Dasenige eines alter’ Nennplages halten/ indem man unterfchiedliche Hoͤlen / die 
mit einer unzehligen Menge Fledermaͤuß angefuͤllet / antrifft andere aber haben 
wollen daß ſelbiges nod eine uͤbrig verbliebene Berwuͤfiung des fo beruͤhmten 
Lbyrinths oder Arrgartens ſeye / Der nad dem Modell eines andern / wolcher in 
Egypten gelegen / und des Konig Metis Grabmahl geweſen it / gebauet 
worden ——— Dacda- 
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Plin.Liv-__, _.D@dalusein Uthenienfer / den man vor den vornehinften Kuͤnſtler der Alten 
6. chap. Sehalten/ twar derjenige/ fo feinen Fleiß an WAufferbauung diefes Labyrinths / um 
3 : — Denen unmaffigen Begierden der Koͤmgin Pafiphacs in Creta ein Gnuͤgen gu leis 
13P6°S Cony von ſich verfpuiren laffen tvollen. Die kunſtreichen Ktummwege und finn 
tich in einander gezogene Bahnen / die geſchienen / als wann fie alle untereinanter 
iagen / und aus denen man nicht wieder / als mit einer ſehr groſſen Vorſichtigkeit 
herauffer kommen konnen / verwirrten den gangen Sandel / eben fo wohl als die 
offe Anzahl dee Thuͤren nebſt hoch Uberaus vielen andern Zugdngen / die alle 
rein getroffen/und einer Dermaffen ordentlidhen Gleidyheit geweſen / daß fie aud 
nichtein einiges abfonDerlides Merckzeichen / an Dem man fic voneinander untere 

feheiden moͤgen / an ſich gehabt hatten, 


. 14 


Bon der Inſul Corfu , und denen Kleinern, welche 
| diefelbe umgeben. 


Figura fe Inſul war vor zeiten unter Dem Nahmen Phdacia und Corcyra bee 
LXXXL Vina Ihre pornehmften Vorgebuͤrg find il Capobianco oder Das weiſſe 
Franc. Vorgebuůtg / welches gegen Norden ligt! unddas Vorgeburg Leuchino, 
- Maria das von etlichen aud) Capo-Blancogenennet wird. 

Levento Sie iftin denen Kriegs · Verrichtungen vor diefen su Waſſer fehr maͤchtig 

. Specchio und beruͤhmi geweſen / und ligt don Epiromebr nicht até 2. Seilwegs / hat 
del Ma- Hordwarts zu ein ebenes Land / das gegen Suͤden mit Bergen hin und wieder 
re. angefuͤllet. Es fliefferr auch etliche kleine Bachlein dadurch / die gutes Waſſet 

haben/von denen Die beften find/Der H. Barbara / Pinifa/ und der Bach Curipe 
nannt. 

⸗ Die gantze Inſul wird oon denen Venetianern in vier Herrſchafften abs 

getheilet / weiche fie Baglia ober Reggimento heiffen / zuwiſſen / in Loros / Di⸗ 

detzo / oder der Mitten / Archiro und Lenchimo. 

Die Hauptſiadt die nach ihrem MahmenCORFU genannt / iſt mit Grie⸗ 
chiſchen — beſetzt / ligt geen Auffgang und gu dufferft einer Halb ⸗Iu⸗ 
ful/ ibr Seehatenials der gegen Nord und Often fiehet tuber allemaſſen gut / und 
tegen Der Inſul Malpara von allen Mritternddhtigen Winden befreyet. Die 
Hauler ſind ʒwar fehr wohl / aber die Gaffen gang femal und eng gebauet: man 
hat jedoch ſchon einen guten Anfang gemacht / dieſelben nad) und nach suet 


tern. 
si a if cin Paͤbſtlicher Ertz⸗Biſchoff darinnen/ deffen Dor » Kirche ſeht 
prdchtig ay gefuͤhret. Die Griechen / die fich in guter Anjabl alldar befinden / har 
en keinen aͤlaten / und iſt die gantze geiſtliche Verwaltunh gleich ſam — 
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Stadthalter und Verweſer / ben fie Drocotappa hennen/untertworffen. Sie 
balten den Leichnam des %. Spiridions / welder nod nicht verweſen / ig 


br hohen Ehren. 

Ob wohln aud chon bie Venediger unterſchiedliche Poſten in bemeldeter 
Sinful befeftigen laffervals iſt doch fein eingiger Darunter anjutreffen / der denen 
Fortiſications· Wercken der Stade Corfu beykommen / nod mit denenſelben 
verglichen werden koͤnte. Ihre Mauren find ſehr gut / und mit einem aufgefuhr⸗ 
ten Wall gang wohl ver ſehen / welcher fo breit ift/daG man im Gall der Noth 
ihn noc) ziewlich abfchneiden fan. Die Artiderie ift in einem guten Stand / und 
werden die Broviant+ Haufer gang forafaltiglid mit aller othmendigheit 
verfehen- Die Stadt ſtehet zwiſchen zweyen Seltungen.. Die Aleebefindet 
ſich an der Emfahrt ihres Seehafens und mit allem dem / tas gu einer Seftung 

choret/ / die einen guten und langen Widerſtand zuthun gefinnet / woh! verforget. 
on daraus fan man Durd einen verborgenen Gang unter der Erden in eine 
andere Burg dela Campana, oder der GlocFengenannt / fo auff der Spitze 
pe Steinklippenligt/ und mit dreyfachen Mauren umgeben iſt fommen und 
angen. a 

— Die neve Feſtung welche fi) weit in das Land hinein erſtrecket / und der 
— Weſten ligt / mag wohl ruͤckwaͤrts nod) einen Theil derfelben beſtreichen 


nnen. 
Bev dieſer Inſul hielten die Benetianer An. 1716, den 8. Julii mit denen 
Tuͤrcken sur See cin Treffen / welches aber auf jener Seite nicht nad Wunſche 
ausgefhlagen. Den der Capitain Baffa oder Groß⸗ Admiral fegte dreybig 
faufend Mann auff der Inſul Corfu aus / welche mit Stucken und Gezelten auch 
aller Rrieges: Gerathſchafft verſehen wurden. Diefe Armee verjacte die Benes 
tianer in Die Feftung Corfu , maflactirte piele Einwohner / uno lieffe ſich nichts 
bindern die gange Inſul durchzuſtreiffen und zuverwuͤſten. Inʒwiſchen machten 
Die Generals / Her: Antonio Toredano, General der Inſuln / und der General 
Feld mar ſchall Macthias Johannes, Graff von Schulenburg / in der Stadt able 
moͤglichſte Anftalten / dieſe importante Keftung guerhalten. Ee naherten ſich 
endlic die Tuͤrcken der Stadt Corfu , und bemddhtigten ſich nach hefftigem 
Stuͤrmen der beyden Berge Abraham und Salvatore , ungeadhtet dafelb(t vow 
denen Venetianern die tapfferfte Gegenwehr gefhehen. Sie verbranten hers 
nad) Die Vorſtadt Caftrade, und ruͤckten gegen die Abfdhnitte der neuen Feſtung 
an / ohngeachtet von denen Felſen di Vido und aus denen Auffenwercten grauſam 
auf ſie geſchoſſen wurde. Denis. Auguſti griffen fie Die Schantz ⸗ Körbe eines 
Abſchnitts an / und hatten Gelegenheit einige zuberbrennen / aud) den ré.diefes 
don denen vorgedachten Bergen herab biß an die Contrefcarpe gu kommen. Den 
17. hujus atcaquirten fie Das Shor Reale, dahin fie mit vielen Sturmleitern fas 
men / aber mit blutigen Koͤpffen abgetrieben wurden / ob fit gieich unter einem 
Vierdter Theil. (Xp) Nebel 
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Nebel aus der Vorſtadt Sc.Rocco mit fliegenden Fahnen Verſtaͤrckung erhiels 
ten. Darauft wagte der General Schulenburg Abends 7. Ubr welſchen Beis 
gers einen Ausfall um der Turcken Vorhaben / einen General Sturm auf Corfu 
vorzunehmen hiermit zu unterbrechen Nun wurden zwar die Turcken etwas 
zuruͤcke getrieben / deſſen ungeachtet aber bliebe der Seraskier auf ſeiner Mey⸗ 
nung den 19. Aug einen Haupt Sturm gu unternehmen / wie denn auch geſchahe. 
Die en Tag ſetzten die Tuͤrcken aller Orten mit unglaublidher Furic an / und bee 
maͤchtigten fich auch der Contrelcarpe und Drangen mit Dem Gabel in der Gault 
durch Die Pallifaren in die Waffen: Plage / auch endlid in die gange Contraforla, 
eroberten Das vor Dem Hornwerck S. Antonii gelegene Ravelin, und bemuͤheten 
fic in Die un: ere Winckel der neuen Feſtung su fleigen / aud) des Ausfall⸗Thores 
fich su bemaͤchtigen. Wie es nun mit der Feftung ziemlich gefaͤhrlich ausſahe / 
foverdoppelte Der General Schulenburg feinen Heldenmuth / and lieffe von feie 
ner Tapfferkeit und beruͤhmten Krieges: Erfahrenheit ungemeine Proben ſehen . 
Er ſetzte ſich mit feinen eilends gufammen gebrachten Leuten Denen Tuͤrcken nach⸗ 
druͤcklich entgegen und verhinderte felbige alfo / daß ſienicht durch das Commu- 
aications· Thor in den Graben eindringen konten. Von dem Wall Sarandario 
wurde zugleich ein entſetzliches Feuer auf die Tuͤrcken gemachet. Auß der neuen 
tne ig unterdeſſen verſtaͤrcket worden haben Die Venetianer Die Bomben / 

ranaten / Pulver⸗ Saͤcke und andere Feuerwercke fo hduffig auff die Tuͤrcken 
geworffen / daß dieſe ihren eroberten Poſten den ſie durch zwey Ausfall⸗Pforten 
occupirtt/ bald wieder raͤumen muſten. Bey ihrer Reucade haben ihnen die’ 
Venetianer und Teutſche biß vor die Palliſaden nachgeſetzet und viele Manns 
fdaffeniedergehauen Jn ſolchem Lermen wurde durch fonderbare Schicfung 
GOttes das gange Tuͤrckiſche Lager Durd) einen fehr ſtarcken Platz- Regen 
uͤberſchwemmet / undvieler Vorrath vor Menſchen und Pferde su Schanden 
gemachet. Diefer Zufall war denn Feine geringe Urfache / daß die Tuͤrcken den 
22. Auguft. mit anbrechendem Tage Die Aproſchen und eingenommene Hdhen/ 
auch ihr ganges Lager rdumeten/ und 56. Stuͤcke 10. Moͤrſtr mit vielen Krieges⸗ 
Geraͤthe hinterlieffensund fo fort die gange Snful bon dem außgeſtandenen Unges 
mache befreyeten. Diejenige / welche nun auf der ſchnellen Slucht nicht zu Sehiffe 
kommen koͤnnen / ſind hernach von denen Venetianern auffgeſucht und nieder 
gehauen worden. 

Mad dieſer Retirade der Tuͤrcken / welche recht Fatal geweſen / hat die Re- 
publie Venedig die Fortification dieſer Vormauer von Italien an vielen Orten 
verſtaͤrcken laſſen. Die Belagerung dieſer Feſtung hat denen Tuͤrcken mehr 
als fuͤnfſfzehentauſend Koͤpffe gekoſtet / daß alfo die Helffte der Armee / welche der 
Capitain Baſſa hier ausgeſetzt zu Grunde gegangen. 

Die Lufft der Inſul CORFU iſt ſehr anmuthig und geſund / und ihr Erd⸗ 
reich Uber die maſſen fruchtbar. Citronensynd Pomerangens Baͤume / die ibers 
- aus 
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aus fddne Fruͤchte tragen/ werden faft allenthalben in denen Waldern g:funden. 
Honig und Wachs find hierinnen gang gemein der Wein hervlid) / und dag 
Oel einer ungemeinen Gute. So leidet fie aud an G-traidig und andern Hale 
ſen⸗ Gewaͤchſe nicht den geringften Mangel / daher den VWenetianern nicht wenig 
daran gee hy P — Gab b 

Von allen Inſuln / welche um Cortu herum liegen / find die Inſul Pach⸗ 
ſu / und Anti-Pachiu,die allerwichtigſten. 





5. 15. Figura 
Bon denen Venetianiſchen Inſuln Zanthe, Santa Maura, “XU. 
Cephalonia , und nod) etliden andern Kleinern ; 
welche diefe umgeben, 


1. 


Die Fnful ZANTHE. 


Ittagwaͤrts gegen Cephalonien gu befindet fic) die Inſul Zanthe / dit poe bine 
M vorjeiten Hyria / hernachmahls aber Zacinthus iſt genennet worden. Dit Archipes 
Stadt Zanthe als ein Biſchoͤfflicher Sig / lieget inihrem Mitternachti saguc. 
gen Theile / und die Feſtung / in welcher die Venetianer allezeit eine ſtarcke Bee P.corme 
ſatzung unterhalten / auff einem ſehr hohen Berge. Die gantze Inſul fo unger wells Deo 
fehr 36. Weilen im Umkreiß hatvift tiber allemaſſen Volckreich / und hat am Gee ſcript. 
traͤide / Wein / und Oele / einen roſſen Vorrath. Die Handlung der kleinen adoreae. 
Roſinen / fo denen Einwohnern jahriich mehr als hundert und funfftzig tauſend 
Cronen eintraͤget / it darinnen nod woh! merckwuͤrdig · Sie hat 50. 
Gegen Saden der Inſul Zanthe find die Inſul Süvali, Polulo und dM-. 
tatinoſi, &c. 
II. 
Die Inſul SANTA MaURA, und ITHACA. 


WRXele Inſul war denen Alten unter dem Nahmen Neritos und Leucasbe⸗ 
fannt. Vorjeiten ſtieſſe fie vermittelſt einer Erd ⸗/ Enge / die man mit al⸗ 
lem Fleiſſe von einancer geſchnitten an das feſte Land. Sie iſt meiſten⸗ 
theils mit Griechen ———— Erdreich ſehr fruchtbar / jedoch wegen 
des faſt unertraͤglichen Tuͤrckiſchen Sones —_ dieſe Unglaubigen in — 1 
1 2 
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daruͤber zugebiethen gehabt / ihnen nur des halben fo fcharff aufgeleget / damit fie id 

nicht wider fie aufflehnen moͤgten / genoͤthiget geweſen / ihr Leben erbaͤrmlich dariñe 

zuzubringen. Die Tuͤrcken machten aud dicfe Inſul zu einem rechten Raub⸗ Neſte / 

indem fie faſt taͤglich vom hier etliche Gallioten aus ſchickten / welche auff Die Kauff⸗ 

leute lauren / ſelbige —*8 und berauben muſten Daher wurde die Gegend 

zu der Zeit vor die allerunſicherſte gehalten. An. 1684. den s. Augufti tar aber 

Der General-Capitain der Venetianer / Franciſcus Morofini, fo gluͤcklich / daß er dieſe 

nful fame Der Feſtung mit Accord troberte / und alſo die Gre dieſer Gegend von 

J Idy'n graufamen Raub: Voͤgeln befreyete. Der beſte und ſicherſte See Hafen 

wird Climenos genennet. An. 1715, tard Diefe Inſulvon denen Venetianern 

perlaffen/ und von Denen Tuͤrcken den 18. Novemb hefeget. Doch Anno 1716, 

haben Die Benetianer ſich der Inſul wieder bemaͤchtiget / nachdem die Tuͤrcken 

aus ſelbiger gewichen / und Die Fortification Der Feſtung Santa Maura gefprenget. 

Den 5. April, 171-7. wurde diefe Feftung wieder vor Denen Tuͤrcken berennet/ 

und den 7. Diefes befturmet/ aber von denen Venetianern durch einen gluͤcklichen 
Entfagerhalten. Nachder Beit iff die Fortification fehr verſtaͤrcket worden. 

Strabe. 2. Gegen Sud Often der Inſul SancaManca ift Die Inſul Theaco , welche 

Pliniu-. die Stalidner Val diCompare nennen. Denen Alten twar fie unter Dem Nah⸗ 

GCeharius eth ATHACA bekandt / und ift ULYSSES Vaterland geweſen. Die Ture 

Notit. ennennen fie Phiachi odes THEACHL, pon Dionyfio Africanospird fie Neritia 

Ortss -benahmet- 
antique sO , 

Libr. IJ. III. 


sap · - : . 
Von der Inful Sephalonien, La. CEPHALONIA, 


F —23 Cephalonien / Lat. Cephalonia oder Cefalonia, lieget auff 
P.Corne- dem Joniſchen Meere/ gegen dem Meer · Buſen von Yatraſſo / und Lepanto uͤber / 
wel De- weiche wiſchen Achaja oer Livadia und Morealiegen. Sie hat 170. Weiſche 
Lert. Meilensorer 45. Veutiche Meilweges im Umfang / und wird in ſieben Theilen 
Moree. unterſchieden / al in 1. Argoftoli, 2. Lifcuri. 2. Finca. 4, Eriffo. 5. Pil- 








c 
wee 


kro, 6. Samo, 14. Incato. AT er 2 i! ae 
Homerm Diefe Inſul hieffe ben denen Alten SAMOS, und hatte Die Stddte Same, 
Melsf  Proni, Palza, und Cranon, oder Cranium! Im Jahr der Welt 3494. haben fie 
fances — dit Lthenienfer erobert/ und denen von den Spartanern verjagten Meffenianers 
Antiquin tingerdumet. Sie muß aber nicht mit einer andern Inſul Samos im Archipe- 
sat. pertvechfelt werden / die gegen Aſſen lieget. Die Sinful Cefatonia mar 
Grace, cin Sheit von Ulyfics Koͤnigreiche / welder fich mit im Trojaniſchen Kriege bee 
Part. J, funden. 6 Wt — is ae * — 
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Die Einwohner diefer Inful find von- Natur tapher ind Figs: Dud 
Land trdget faſt aler Orten herrliden Wein / und diejenigen Traubert fo dig 
Grangofen Corinthen die Teutſchen aber fleine Roſinlein nennen. Die En— 
gellaͤndiſchen Schiffe hohlen fre mehrentherls-alle Fabre hier aby und verfehen 
auch Franckreich danmitt yy hy 

Das Getraydig wird im Winter geldet/ undim Junio emgedrndet. Die 
Baͤume bringen im Aptil ind November ifré — und Nelcken 
kan man hier auch im Winter haben. — 

Anno 1224. hat Gajo Herr von dieſer Inſul / dieſelbige der Republique 
Veyedig geſchenckei. Im Saht1479- haben, Die Tuͤrtken fich. der Inſul be⸗ 
—— find aber Anno 1499. don denen Venet anern wieder ausgeirieben 
Worden. 3.5 BST ye eh pt dget See aia? 

Due vornehmſten Gerter diefer Inſul ſind machfolgendes . 

1. Cephalonias oder Zephalonia / Lat. Ccfalonia, die Haupt: Stade 
der Sinful iſt wohl beveftiget. Hier refidiretein Biſchoff. Oie Veftung tieget an 
einem Meer⸗ Buſen auff einem hohen Berge / weicher fah um und um mit dee 
See umgeben / und nur durch einen ſchmalen Strid Landes etwa 20. Schritte 
breit an Die Inſul angehdnget iſt; Die Einwohner find mehrentheils Griechen · 
Hier reſidiret Der Gouverneur, 

2. Aſſo / eine Veflung/ weldye Anno 1595; vom denen Genetianern ere 
bawet worden. te ses . 
3. Arygoſtoli / ein, bequemer Hafen geger Suͤd ⸗· Weſten. Das Staͤdt⸗ 
gen iſt nit fonberlch. Hier iftdie kleine Inſul Guardiana gelegen. 
4. Luxuri / eimgroffer Mareft: Flecken. tT 

5. Poro / ein Dafens gegen Gud--Often gelegen, 

6. Viſcardo / ein Staͤdtgen. 7. Corecca. 

. Samo / find kleine Staͤdte dieſer Inſul. Dieſe Inſul gehoͤret dee 
nen Cenetiamrn- Laat a ca eke ibe 
Das Sicbenzehende Capitel, 
Bon dem alten Stalia, oder Welfeptand ; Von dem heu Fire 
tigent Italien; der Republique Venedig ; denen’ Her Gog: “= 
thumern Mapland Mantua/Modena/Parma Piemont, 
Savoyen / Montferrat, denen Republiquen Genua und 
Luccas Bon dem Kirchen⸗Staat / Groß⸗ Hertzogthum 
* (Ex) 3 Flo⸗ 








)- 
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Floreng oder Tofcana, Stato delli Præſidii, Fuͤrſtenthuͤmern 
Piombino, Farnefe, Palaftrina, Meldola, Hergogthumern 
Bracciono, — kleinen Republique Sc. Marino, dem 


gangen Koͤnigreiche Neapolis, und der Beſchaf ⸗ 
fenbeit des gangen Landes, | : 
Prolemas 5 §. 1. 
Seer Bon Ftalien oder Welſchland insgemein 
Brietu Jeſes Land / welches von Plinio fuͤr Das allergluͤckſeeligſte und beſte in 


Geograp. * pe 
P. 7 fa 7 gantz Europa gehalten worden / iſt mit unter chiedlichen Nahmen / von 
⸗ Denice nachfolgende die vornehmſten find/ beleget gito:fen.. Seine 
: Aypendic /) Eintwohner haben es nad) Meynung des Dionyfii Halicarnaffei SA- 
Fee JL, FURNINAM benahmet. Bon denen Sruechen ift es HESPERIA, AUSO- 
“la NiAund OENOTRIA &c, genennet worden. Dee meifte Theil aber dieſer 
genen Nahmen iſt erſtlich nur einer und Der andern darinne liegenden Proving 


vel Geo⸗ t > : 
abfonderlid) mitgetheilets hernad aber aus Mibbrauch dem gangen Lande jus 


V) i 
— geeignet toorden. “Der Nahme ITALIA, welcher allererſt gu des Hetculis Zei⸗ 
inDe- ten angefangen / ſoll ihm unterſchiedlicher Urſachen halber ſeyn gegiben toortend 


ne, unidnadh der allgemeieften Meynung / pon einem gewiſſen Koͤnige in Sicili 
sh -ITALUS genannt/ entfprungen und herfommen oan, te ? in Siciee 
hale Seine Schiede Grdnzgen hat man vorgeiten nidht gewiß wiſſen tdnnens 
Torred, dit aberfo der Warheit am allerdbntichfien ſcheinen find vererjerigen thre, die 
Geogr, de der gangen Landſchafft gegen Mitternacht das Slorien inggeimein/ worinne die 
.Alpen liegen; gegen Morgen Dad Waffer Aria oder Ario, die Stadt Pols, 
antig. vem Adriatiſchen Meer Buſen / Siaum Adriaticum, oder Das Marc rs | 
cibe 1u.wnd dad Sonifede Meer; gegen Mittag dag Auſopiſce / Mare Cader ane 
sap. 23. Gicilianifche und Syrehenifehe Meer s und gegen Abend den Glug Var ober 
26. feq. Vatus — * — —— pen baben. J 

Cellarii eſten un r ten und 
Matis, Sptatien find/ die iſpen und das Auennimiſche Gdiwe ti penta, 
Orb. an- _ Unter Denen Vorgebuͤrgen des alten und igigen Fialien find beruhmt 
sig Das Yorgeburge Cumerum, itzo Ancona, * 

Defeript. 2, Das Vorgebdiirge Agalus, igo Porto Graco, oder der Griechiſchen 


orb, an- : , : : , 
tig.c, 1X. - Promontorium Salentinum, igo dag Vorgebuͤrge Santa Maria Leuca,D-f. 


13. 2 
de Iralia. 00 Dorgediirge der Heiligen Mutter Gottes. * 
— Rae eee 4.Pre- 
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— Promontorium Lacinium, oder der Saͤulen Vorgebuͤrge / igo Capo 
iſano. 

s- Leucopetra, oder Punta della Saeta, ded Pfeils Spike igo das Vorge⸗ 

buͤrge dell’ Armi, oder Der Waffen. a oe tt . 
- 6, Capo Piombino, 

Die wichtigſten unter dent vielen Seen find : 1. Verbanus, itzo il Mag- 
iore, Der grdffire/ Lat. Lacus Lucarnenfis, weil oben die Stadt Lucarno fieget/ 
at in der Laͤnge zehn Teutſche in der Breite anderthalb dergleiden Meilen. 

Auff dieſem liegen die Caninichen Inſuln / Ital. Jofole de Conigli, Lar. Inſulæ 
Caniculares, weil dergleichen Thiere daſelbſt viel gu finden. Dieſe gehdren dem 
Grafen Borromeo und werden Daher offt die Borromaͤiſche Inſuln genennet. 
Die andern Inſuln darauff find z. E. Malpaga, oder Viraliena, S. Angelo, 
S, Vittore, find gum Theil etwas grdffer/ aber nicht fo berubmt. 2. Der La- 
rius, itzo Lago di Como, Lat. Lacus Comenfis, pon Der @tadt Como bif Fort de 
fuentes, im Maylaͤndiſchen. 3. Der Lacus Benacus, oder Guarda, ijt ſieben 
Teutſche Meilen lang und anverthalben breit/ in dem Venetianiſchen Gebiethe. 
4. Der Thrafymenus, oder Lago di Perugia im Pabftlichen Gebiethe. 5. Der - 
Gee Fucinus, ober Lago Celano in der Landfchafft bon Rom. 6. Der Nurfi- 
nusin Der Anconer Marck. 

Unter denen Fluͤſſen find die vornehmften 1. Die Etſch / Lat. Atheſis, 

I’ Adige, entfpringet in Tyrol / gehet durch das Tridentiniſche / Veroneſiſche 
und Paduanifche Gebieth / und flieffet bey Foffone im Hertzogthum Venedig 
in Das Adriatifde Meer. 2, PADUS, igo der Pov entfpringet auff dem 
Berge Vifa/ aus denen Alpeny der zwiſchen Dauphine und der Marggraff⸗ 
febatit Salugso lieget/ gehet durch Piermont das Hergogthum Wayland 
Das Mantuaniſche / das Hergogthum Parma / das HNergogthum Gers 
rara / wo er fic) in zween Stroͤhme gertheilet/ die ſich hernac wieder in ane . 
Dere zertheilen und mehrentheils in das Benetianifche Meer gehen. rift der 
grofictte Slug in Featien/ und nimmbt dber zo andere Fluͤſſe alg Tanaro, Bor- 
mia, Terzo, Sefia, Ticino, Adda, Oglio, Taro, &c. gu fich/ und ergicffet Daher 
offt zum Schaden des Landes. Anno 1705. im Decembri hat er ſich Dermafe 
fen ergoffen/ daß etliche taufend Menſchen ertrincfen muͤſſen. 3. Teſino / Tici⸗ 
no/ Lat. Ticinus, ent{pringet in der Schweitz bey dem Berge St. Gotthard/ 
faͤlt nachmahls bey Magadino in den Lago Maggiore, fommt bey Gefto aus 
Demfelbigen wieder heraus / und ergieffet fic) bey Pavia in den Po. 4. A- 
fis, oDer Fiumefino. . Aternus Oder Vomano. 6, Tibris, Die Tiber. 7. Ar- . 
nus, itzo Arno. 8. Addua, Lar. Adda. 9. Lambro, Lat. Lambrus, 10, Og- 
lio, Lar, Ollius, oder Oleum. 11. Zwiſchen Dem Po und Dem Fiumefino iſt 
Dertin Des Julii Cæſaris hiftorifcher Beſchreibung fo beruͤhmte Fleine Glug Ru- 
bicon, oder Rubicone, * 
jeler 
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Vieler andern Abtheftungen/ fo man dem alten Welſchlande gegeber juges 
ſchweigen / wollen wir Derjenigen nachkommen / welche 8 in das Mitternaͤ 
tige und Mittaͤgliche / wie auch in unterſchiedene Inſuln eingetheilet haben. 

Unter dem Mitternaͤchtigen Theile des altens Italiens / verſtehet man 

iniglicy diejenige Laͤnder / Die von Dem AlpenmGebUrge an big an dem use 

faut Der Bluffe Als oder Liris liegen. Dieſes haben die Roͤmer Galliam Cis- 
Alpinam genennet. 
"Der mietdglice The des aleen Welfchlandes / enthaͤlt alle diejes 
nige andere Landfchafften in ſich weldye von Denen itztbeſchr ibenen Grangen 
und dem Gee Fucino an / bih an das Vorgtbuͤrge Leucopetra, fo Der aller mits 
tdglichfte Theil Des gantzen Italien ift/ fich erſtrecken. 

Was die Snfuln anbelanget/ fo kan man dieſelben / entweder in die fo in dem 
Adriatiſchen Meere liegen / oder fo in dew Sicilianiſchen und Tofcanifdes 





Mreere find, theilen. 
Figura — . $, 2. I 
erie Vondem mitternaͤchtigen Theile des alten Welſch⸗ 
—* landes abſonderlich. 


Geogrle IMNter dem Nahmen des mitternaͤcheigen Theiles von Jealien / 
Cearius¶ h verſtehen Die alten Erd⸗ Beſchreiber Die Gegend welche von denen NRomeru 
—8 Galli Italice genennet worden. Dieſe begriffe die Lander / Nahmens 
Heide- Gallia Cis-Alpina, oper Gallia Togata, Gallia Transpadana, Gallia Cis-Padana, 
mannus Hernach aber da fid) unter fdpiedene Volcker in Italien vefte geſetzet / wurde es vow 
Mann- denfelben in viel Fleine Provingien zertheilet / die ihren Nahmen von denen Vole 
dui. adctern hattens ſors bewohneten; alg Liguria, Inſubria, Hiſtria, Picenum, Amilia, 
Geograp. Tutcia oder Ercutia, u. ſ. w. 
veter. Die dandſchafft GALLIA CISALPINA, ober Gallien dißſeit der Alpen / 
cap. V1. iftin Ewegung des Alpen · Gebuͤrges / und der Stadt Rom des wegen von dene 
feqq. alten Roͤmern alſo genennet worden / damit fie daſſelbige Don Gallia Trans-Alpina, 
(welches Franckreich und die Niederlande begriffe / und deswegen Gallien jenſeits 
Der Alpen genennet wurde / weil es von Mom jen ſeits dieſer Gebuͤrge lags) unter⸗ 
ſcheiden moͤchten. Bon Gallia Trans-Alpina wird bey Franckteich geredet. Hier 
iff Die Rede don GalliaClS-ALPINA, bas auch wegen Der langen Kleidung / twels - 
che die Gallier Darinne getragen / Den Nahmen GALLIA TOGATA gefuͤhret. 
Es vourde in Betrachtung des Fla ffes Po / lar. Padus genannt / wiederum in Gal- 
liam Transpadanam und Galliam Cis-Padanam getheilet / weil in Auſehung det 
Lage von Homer eine Theil diffeits des Fluſſes Po / der andere aber jenfeies gele⸗ 
gentwar, Es ſind ſolches eben diejenigeLander/ in denen ſich die Longobarten 
oof 
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oder Lombarder vorzeiten meiſtens bekandt gemachet / und ihnen ihren Nahmen 
mitgetheilet / wenn ſie / die darinnen befindliche Provintzien unter dem allgemeinen 
Wort der Lombardey/verftanden haben. Itzo find der Gegend Piemont / Mont⸗ 
hoe u Mraylands Mantuas Parma/ Modena die Lander der Republique 
enedig 2¢- 
* Die vornehmſten Laͤnder in dem eigendlichen Gallien diſſeits der 
pen waren: 

I. Rhatia, oder Rhetien / woſelbſt die Stadt Tridentum, Trient / ſich befin⸗ 
Det ꝛc. Bon dieſer Proving iſt bey dem alten Illhrien Meldung geſchehen. 2.Das 
Hergogthum Venetia hatte dieſe Voͤlcker / als da waren: 1) die Veneti / in des 
ren Landſchafft die Staͤdte Patavium / itzo Padua; Hadria / davon das Vene⸗ 
tianiſche Meer / Das Adriatiſche genennt wird / Spina &c. 2) Die Voͤlcker Carnis 
denen gehoͤreten die Staͤdte Julium Carnicum, oder Zuglio, Aquileja &c. 3) Die 
Hiſtri, welchen die Staͤdte Agida, igo Cabo d' Iſttia ; Parentium igo Parenzo; 
Polas und Nefactium, igo Caſtel Nuova, gehoͤreten. 

II. In Gallia Trans-Padana, oder Gallien fenfeits des Por Fluffes 
waren foigende Bdlcfer: 1. Die Euganei, unter welchen Die Voͤlcker waren / die 
Brixentes, Ruguſci, Stoni, Triumplini, Camuni, Vennones,Calucones, Suanetes &c. 
Die vornehinften Staͤdte der Euganeorum tyaren: Anonium, Sabitim, Telium. 
&c. 2, Die Cenomanibefaffen die Stddte/ Mantua’ Cremona / Brizia oder 
Breſciarc. 3. Die Voͤlcker Levi Hatten die Staͤdte: Novaria/ Titinium oder. 
Pavia x. 4. Die Libici die Staͤdte / Vercellz, Laumellum &c. 5. Die Tau- 
rini, hatten Die Staͤdte / Taurafia, oder Auguſta Turinorum, Turin; Forum vibii; 
Caitelfioric, 6. Die Segufini hatten die Stddte: Segufio, oder Sula; Cingo- 
magum, Sefana&c. 7. Die Voͤlcker Salafli, befaffen die Staͤdte Auguſta Pre- 
toria, oder Efte; Eporedia itzo Yvrea &c. 8. Die Leponcii Hatten die Staͤdte: 
Belitio, itzo Bellizona; Ofcella &c. 9. Die Orobii befaffen die Staͤdte: Co- 
mum, Bergomum. 10, Die Infubres hatten die Staͤdte: Mediolanum, Ital. 
Milano, Seutfd igo Mayland; Laus Pompeja igo Lodiva, oder Lodi; Forum 
Diuguntorum, igo Crema; Moguntiacum, od¢t Modicia, itzo Monza, 11, Die 

Boji, welchen gehédreten : Bononia, Felfina, Parma, Brixellum, Mutina.&c. 

Ill. In GALLIACIS-PADANA, oder Gallien diffeics des Po-⸗Sluſſes 
waren folgende Voͤlcker: 

1) Die Senones: denen gehoͤreten die Staͤdte / Ravenna, Cæſena &c. 

2) Die Lingones: welchen gehoͤreten die Staͤdte / Forum Cornelü, oder 
Imola, Faventia &c. 

3) Die Anamani beſaſſen die Oerter: Placentia, Fidentia. 

4) Die LIGURES waren in die Montanos, welche in dem Gebuͤrge wohne⸗ 

ten / oder Capillaros, fo fid) an dem Meer auffhielten / umterſchieden. 

5) Die Ligures Montani, over Bergichte Ligurier haben fic wiederum in 

Vierdter Theil. (Dv) un 
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unterſchiedene andere Nationen eingetheilet / als da waren: 1. Die Veliates, des 
nen die Staͤdte Velia und Dertona gehöreten. 2: Die Satieli oder Statelates, pes 
nen Die Staͤdte / Auguſta Vagicnnorum, odes Carmaliola, und Pollentia &c, 
gehdreten. 

6) DieLigures Capillati, fo an dem Meer wohneten / theileten fid) wieder 

¥. In Die wahre Ligurier/ Denen die Stadte Genua und Savona gehoͤre⸗ 
ten / wo ihe Die Republique Genua ift. | 

2. Die Ingauni berwohneten die Staͤdte / Albium Ingaunum , und Albek~ 
za &c. 
3. Die Intemelü beſaſſen die Stadt / Albium Intemelium, oder Viute- 
&c. 


4 Die Vediantũ beſaſſen die Staͤdte: Herculis Moneci Portus, itzo Mo- 
Raco genannt / Nicæa &c. 

IV, In der eigendlichen Landſchafft UMBRIA, wo itzo Spoleto und Vrbi- 
ao ſind / waren Die Staͤdte: Ariminum, odtr Rimini; Sena Gallica igo Senagaglias 
Spoletium, itzo Spoleto; Tuder, itzo Todis Tifernum, over Cita di Caſtello ʒ Sar- 
fina dc, Die Umbribefaffen eine geittang alle Staͤdte an dem Ober-und Unters 
Meer / fie rourden aber don Derm Ober Meer durch die Senones Gallos, und gow 
Dem Unter: Meer Curch dic Ecralcosabgetrieben. 

V. Die Proving der Gabiner hatre die Staͤdte: Nurſia / oder Norfias 
Meata oder Rietis Cures: igodad Biſchoffthum Sabina; Armicernum, deſſen 
Ruinen noc bey Aquila zu ſehen. Die Stadt CURES war die Haupt⸗Stadt 
der fireitharen Gabinery deren Konig Tatius dem Romulo nad) g:fchloffenen 

ieden ein ſtarckes Volck nad) Rom fuͤhrete / und dadurch erhielte / daß die 
oͤmer gum Andencken dieſer Verſtaͤrckung des Stadt Nom Quirites genennet 


sourden. 

VI. LAFIUM, ober Ber Lateiner Landy mar Anfangs ein Fleiner Di- 
ſtrict, um Rom herum / deffen Haupt-«Stadt ALBA LONGA war. Diefe wol⸗ 
te hernad mit Rom um den Vorzug ſtreiten rourde aber von dem Roͤmiſchen 
Ksnige Tutto Hoſtilio im Jahr $286. mad) Erfchaffung der Welt erobert und 

aͤntzlich zerſtöohret. Gon der Seit an wurde Noma dic Haupt-Seadt im Lario, 
‘ aber gar Die SFaupt Stade der gangen Welt. Drie Lateiner breitetrn fic 
immer weiter aus / und gehdreten su dem alten Latio qud) die Staͤdte: 1, Tibur, 
0 Tivoli; 2, Prenefte,igo Pileftrina. 3, Tulculum, igo Fraſcati. 4. Ari- 
«iz. 5. Lanuvium, igo Civita Lavina, 6. Oftia. 7. Gabii. Es wurden 
auch von ifnen untertworffen. 1) Die Voͤlcker Levi, oder Aquicoli, deren 
Staͤdte waren: Valeria, oder Vico Varo s Trcba, itzo Treva; Algidum igo Ofte- 

ria, 2) Die Caninenfer, deren Haupt+ Stadt Cana war / dre Romulus ergs 
berte / zerſtoͤhrete und die Einwohner nidy Romfuͤhrete. 3) Die Anccmnates, 
deren pornedsite Stadt Angemaz jm Jahr der Welt 3201. yon — 
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fidbret rourde. 4) Die Fidenates, deren Haupt⸗Stadt Fidene war / welche von 
dem Konige ju Rom Tullo Hoftilio A. M. 3288. erobert/ und dieſes Bole un⸗ 
terthaͤnig gemachet wurde. 5) Die Cruftumini, wurden A. M. 3339. uͤberwun⸗ 
6) Die Apioli, deren Haupt. Stadt Apiola war. die hernach zerſtoͤhret 
worden. 7) Die Gabũ, deren beſter Ore Gabii. 8) Die Ruruli, deren Haupts 
Stadt ARDEA war; Aphrodifium &c, 

VH, Die HERNICI befaffen die Stddte: 1) Anagnia, igo Anagni, war 
Die Haupt· Stadt. 2) Alatrium. 3) Verulz, igo Veroli. 4) Ferentinum, igo 
Ferentina. 

VILL. Die VOLSCI waren ein midtiges Volck / denen die Staͤdte gehoͤ⸗ 
tttens Privernum Die Haupt · Stadt; Antium; Anftura; Circeum; Tarracina 
Norba ; Setias Signias Cora; Velitræ; Corioli; Suefla Pometia; Forum Appii ; 
Satricums Fregelle; Frufio; Interamna; A uinums Sora; Arx; Sulmo; Arpi- 
num; Atina; Cafinum, Fabrateria &c. Dieſes madtige Vote hattange eit - 
mit der Stadt Noi blutige Kriege gefiibret/ biG fle Wnno 364. mehrentheilé 
unter Der Lateiner Bothmaͤßigkeit gebracht wurden / big dahin fie 334. Jahr mit 
denen Lateinern gekrieget. 

IX. Die AURUNCL, hatten die Staͤdte: Fundi, itzo Lago de Fundi, Ca 
ita; _u. f- w. Der Gegend waren aud die Opici oder Orci, welche mit denen Au- 
Tuncis untereinem Stahmen AUSONES genennet tourden. Alle Diefe Voͤlcker 
Sehdreten vorgeiten gu dem alten UMBRIA. 

X. In der Landſchafft ETRURIA, oder TUSCIA aud) Circum-Padana, 
Deren alte Eiumohner ETRUSCI , aud) TUSCI, yon denen Griehen TUR- 
RHENI genennet tourden/ find folgende Voͤlcker beruͤhmt getvefen: 

(1) Die Arcetinis denen gehdreten Die Stdote: Pitorium, igo Piftoja; 
Florentia, igo Florentz; Arretium, igo Arezzo. 

(2) Hie CORTONENSES, denen die Stadt Cortona gehoͤrete. 

(3) Die CLVSINI, two Die Stdate Sena, oder Sienna,in dem Groß⸗Her⸗ 
Gogthum Storeng; Cluſium oder Chiuſi &c. 

(4) Die Volfinii, wo die Stdote Voltinii, oder Bolfenas Suana / oder 
ana 2. 
45) Die Falifci, hatten die Stadt Valerii. 
46) Dit VEIENTES, ein ſtreitbares Volck / welche mit der Stadt Nom 
viel Jahr lang Rriege gefuͤhret. Ihre Haupt · Stadt war Vejz, oder Veji, tele 
che auff dem Plage gelegen/ two heute gu Tage der Ort Scrofano lieget. Die 
Mdmer haben fie zerſtoͤhret. 

(7) Die Caxretani, oder Agyllini haben die Stadt Czra beſeſſen / welche 
vorzeiten den Nahmen Agolla/ oder Cerveteri getragen. 

(3) Die Tarquinii hatten die Stddee Tarquinia, Centum Cella, oder Ci- 
wita Vecchia &c. 

* (Yo)2 (9) 
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(9) Die Verulonii, befaffen die Stadt Maffa. 2c. 

(10) Die Volaterrani. Diefen gehdrete 1) Volaterra; 2) der See Hafen 
Herculis, ig0 Piombino genannt. 3) Labronis Portus, igo Livorno. 

(11) Die Ligures Apuani. Diefen gehorete/ 1. Luna, a. Lucca, igo 
eine free Republiques 3. Piſa. 2¢. 


§. 3. 


Bon dem Mittaͤglichen Theile des alten Ftaliens 
infonderbeit. 


On thellet dag alte mittdgliche Italien gemeiniglich in drey Theile / als in 
SAMNIUM, CAMPANIAM,undD MAGNAM GRACIAM. 


I. 


Unter dem Nahmen SAMNIUM verſtehen die Erd⸗Beſchreiber unterſchie 
dene Rationen und Voͤlcker / als da find geweſen: 

1, Die bicentini, oder die wahren Picentinier, welche Die Staͤdte Ancona, 
Firmum und den Hafen Fermo, &c. bewohneten. Dieſer ihrer Landſchafften 
werden nod Drey andere / als 1) AgerPalmenfis, worinnen die Stadt Trucn- 
mum fieget: 2) Praturianus Ager , Darinne Die Stadt Interamnnum oder Te- 
* &c, 3) Hadrianus Ager, worinne Die Stadt Hadria oder Atri Sc, bey» 

efuͤget. 
— IL. Die Voͤlcker Veſtini, worinne die Staͤdte Pinna oder Civita di Pen- 
na &c. 

Ill. Die Marruccini, wo die Stadt Theate/ oder Chieti/ ſonſt Vieti re. 

IV, Die Frentani, hatten die Staͤdte / Ortona, Larinum , oper Larina &c, 

V. Die Pelignis wo die Stddte: Corfinium, Sulmo, oder Sulmona &c, 

VI. Die Marhi, wo die S tddte/ Marrubium, Mornea &c, 

VIL. DieSamnites, oder die eigendtich fogenannten Gamniten denen die 
Gtddte: Bovianum, Aefernia, Sepiaum, Allife, Trivenitum, Beneventum, &c. 
gebdreten, 

VILL, Die Wdlcker Hippini, deren Staͤdte waren: Abellinum , igo Abel 
fino; Compfa, igo Conga 2¢- 














II, 


Die Landſchafft Campanien oder CAMPANIA hatte su ibren bors 


nehmſten Staͤdten / Venafrum, oder Venafro, Cales, oder Calui, Capua, a 
ue 
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Nuceria, oder Nocera, Surrentum, oder Sorrento, Neapolis, cella oder Averſa, 
Pureoli,oder Puzzolo ,Cumz, &c. 

In Dem Mittdgliden Sheile bon Campania befunden fid) die Picentini, 
welche Die Staͤdte Picentia, fo die Haupt: Stadt der PEentiniſchen Voͤlcker war / 
Eburi, itzo Evoli,Salernum, oder Salermo , &c. por ihre principal (te Herter gehalten. 


Ill, 


MAGNA GRACIA ober das Groffe Griechenland /begriffe die Pros 
pingien/ JAPYGIAM und OENOTRIAM in ſich / worinne ſich viel Griechen nie⸗ 


dergelaſſen. 
1. Die Proving Japygia ward wiedrum getheilet in Apulien und Meffae 


Bari &c. 
2.) In Meffapia waren I, die Volcker CALABRI, two die Staͤdte: Brun- 


dufium, oder Brundus; Hydrus,igo Orranto &c, Il. Die SALENTINI, welche 
aud) MESSAPII genénnet werden Denen Die Staͤdte: Tarentum oder Tarento, 
Toletum oder Toleto &e.gehdreten. 

IL. Die Landfchafft OENOTRIA hatte wieder Lucanien und die beruͤhmten 
Voͤlcker BRUTII genannt. 

(1.) Die Provintz LUCANIA ward in Erwegung des Apenniniſchen Ge⸗ 
buͤrges und der Stadt Mom wieder in Lucaniam trans Apenninum, und Luca- 
niamcis Apenninum, getheilet. 1. In Lucania trans Apenninum ober jenſeits 
des Gebuͤrges Apennini, welches vor deſſen das Land der Sybaritarum hieſſe / wa⸗ 
ren die Staͤdte: Metapontum, oder des Meer⸗Thurns / Sybaris &c. 2. In Lu- 
cania cis Apenninum , oder Lucanien diſſeits des Apenniniſchen Gebuͤrges fo vor 
jtiten Pofianiacum genennet worden / lagen dieſe Seddte : Buxencum, oder Poly- 
caftro, Paeſtum, die man aud) Pofidonia geheiffen/ derer Steinhauffen undeinges 
fallen:s Mauer werck Piclti, noc) heutiges Tages zuſehen ift. 

(IL) Die Volcker BRUTII tourden in Anfehung des Geburges von dee 
nen Crd» Befchreibern gleichfals in Btutios Trans-Montanos und Cis-Montanos 
getheilet. 1. Die Brutii Trans-Montani , ober Brutler jenfeits des Gebuͤrges 
tourden bor geiten audy Locri und Croroniati genennet. Ihre wichtighte Staͤdte 
waren: Rufcianum, igo Roffano ; Crotana , itzo Cortone; Petelia, Locri mit dem 
Bunabmen Epizephysii oper Giraca, 2. att ree cis-Montani, ober Dit Bruns 

0) 3 tier 
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. tier Diffeits Der Berge / fonft Hipponienfes und Regini genannt / Hatten su ihren 
vornehmſten Staͤdten: Hipponium,fo man aud) Vibovolentia, Vibona , oder Den 
Lorwenderg gebeiffens Scylleum,oder Scigho ; Rhegium , itzo Reggio &c. 
> 
§. + 


Non denen Fnfulen des alten ITALIA, 
oder Welfchlandes, 


ae" die fo verdruͤßlich fallende Wiederhohlung in etwas suvermeiden / wol⸗ 








(en wir don denen Inſuln des alten Italiens eine und andere Dreynung 
thun/twenn tir von denen Inſuln des heutigen Welſchlandes im AVL. 
‘ Capitel dieſes Buchs etwas außfuͤhrlicher reden werden. 


Figur. 
LXXXVI, 6. 75. 
uk Won dem heutigen Ftalien insgemein. 


A116. 25. Sraͤntʒen des heutigen Italiens / welche faſt mit denen alten Graͤntzen 
h-8 Welſchlandes uͤbereinſtimmen find gegen Mitternacht Franckreich / die 
Ault. Geo EScweitz/ und Teutfhland ; Gegen Morgen das Adr otiſche Meer oder 
Lraph. der Benetianifche Meers Bufen und das Yonifche Meer / oie es von Dalmarien 


_ Darity und Griechentand ſcheiden; Gegen Mirtag Das Mittellaͤndiſche Meer / darauff 


del Ex-nig Fnfuln Sicilien/Gardinien und C orfica liegen / und das Golliſche / Liguſtiſche 

ropeTows. nny Thrrheniſche Meer Sheilefind; Und gegen Abend Franckreich / und zwar 

.1. die Proving Dauphine. 

£3 c. des Bon denen Seen / Fluͤſſen und Gebuͤrgen iff der 1.§. gu leven. 

beantez Um die Erfandenif Italiens beffer ju erleuchtern / wollen wir die gange 

2 — andi in zwey Theile/ als in den Mitternaͤchtigen und Mittaͤglichen 
» OCs unterſcheiden. 

Ortelis Qu dem mitcernachtigen Theile des heutigen Italiens werden ges 

Charta rechuet : 


Geogra- 1, Die Republique Wenedig/lat.Respublica Veneta. 

phic. ta 2, Das Hergogthum Weyland / lac. Ducatns Mediolanenfis. 
lice ; 3. Das Hergogthum Mantua lat. Ducatus Mantuanus. 
jourain , 4. Das Hergogthum Modena / lac. DucarusMutinenfis. 

* Vital. 4. Das Hergogthum Parma /iat. Ducatus Parmentis. 

Cellaris 6 Has Kurftenthum Piemonte / lar. Peincipatus Pedemontium, 
Geo 7. Das Hergogthum Montferrat/ lar. Ducaeus Monsferratus, 
graph. &. Das Hersogthum GSavoven / lat. Ducarus Sabaudiæ. 
Nova. 9» DieRepublique Benya, lat, Respublica Genuentis. 


Anony- * Die 
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10. Die Kepublique Lucca / lat. Respublica Luccentfis. mi heuti⸗ 
41, Das Hergogthum Mirandolano, lat. Ducatus Mirandolanus. i * 


12. Das Fuͤrſtenthum Caſtiglione, lac. Principatus Caſtilionis. 
13. Das Fuͤrſtenthum Bozzolo, lar. PrincipatusBozzolienfis , gehdres dem “An. 170 $e 
Herhogen von Guaftalla. das itzt 
14. Das Girftenthum Sabioneda , lat. Principatus Sabionedæ. febende 
15- Das Surftenthum Novellara, lac. Principatus Novellarz, verunru⸗ 
16. Das Fuͤrſtenthum Solforino, lac. Principatus Sulphurini- higt · ver · 
17. Das Fuͤrſtenthum Mafferano, lat. Principatus Maſſerani. wirrete 
18. Das Fuͤrſtenthum Monaco, har. Principatus Monaci. emer 
19. Das Fuͤrſtenthum Mah, lar. Principatus Maſſæ- sas . 
Qu dem rnite agiichen Cheiledes heutigen Italien werden folgende Sanders *7 * 
Staaten und Herefchafften gerechnet: 
FE. Dads GroG + Herbogthum Goreng / tas. Magnus Ducatus Hetruriz, 
Kral. La Tofcana.” 
2. Der Kirdhen-Staat/ oder das Paͤbſiliche Gebiethe / eal, Lo Stato del- 
faChiefa, lat. Ditio Pontificis. 
3. Der fo genannte Scarus Præſidũ, weldyer in denen Feſtungen Orbirello, 
Porto Hercole, Porto San Stephano, Telancone, und Porto Longone beftehet / die 
jm Groß⸗Hertzogthum Florentz an der See liegen. 
4. Das Furftenthum Piombino, lat, Ducatus Piumbinus. 
§- Das Gurftenthum Farnicfe. 
6 Das Fuͤrſtenthum Palæltrina, lat. Principatus Preneftinus, 
9. Das Herbogthum Bracciano, lar, Ducatus Braccianus, 
8. Das Fuͤrſtenthum Meldola, lac. PrincipatusMel dalanus, 
g. Das Hergogthunt Pagliano, lar, Ducatus Palianus, 
Fo. Die freye Republique St. Marino, in dem Paͤbſtlichen Hergogtham 


ps - Das Konigreid) Neapolis, lat. Kegnum Neapolitanam, 
§, 7 
Bon det heutigen Italien oder Welfchlandabfonderlid, Hers * 
und zwar Erſtens / awn 
Bon der Herrchafft und Republique Venedig / 


Jar. RESPUBLICA VENETA. 


Je Benedifche Aertfchaffec tac. DOMINIUM VENETUM,, iſt gleidy. Alarvel 
D fain eine Vormauer und Bollwerck des einen Theiles von Italien / und hat Geogra- 
cine [Hons Gegend / die in Italien inegemein Terra Fitma, oder mat ihe phia Blan 
| an 


Urb 
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jana Land genennet wird. Denn tas dieſe Republique in Dalmatien und auff dem 
Part. JI. Mrittellandifeyen Meer befiget /Das iff anderweit befchrieben. 2. 
197.666 Was insgemein Terra Ficma heiſſet / lieget in Italien an dem Adriatiſchen 
Schau: Meere herum/granget grgen Mit ternacht an Crain; Carnthen/ Brixen / Trient / 
Plabdes Tyrol / und die Graubuͤnden; Gegen Morgen an das Adriatiſche oder Vene⸗ 
Rrieges tianifcye Meer; Gegen Mittag an die Hertzogthuͤmer Ferrara, Mantua und 
jn irali- Mevlands Gegen Abendan das Hergogthum Weyland. 
page) Diefes Land wird in funff unterfdiedene Brovingien eingetheilet / als 
vi. dafind: 1.) Hiſterreich / lar, ISTRIA, 2. Das Sergogrbum Friaul / 
ital. Friuli ,lar,Forum Julium. 3. Dit Tarvifer Ware / Ital. Treviginiano, 
Jat, MarchiaTarvifiana, 4.) Das Hertzogthum Venedig / lac. Ducatus Ve- 
nerus, Ital. 11 Dogade di Venetia, 5.) Die Venetianiſche Lombardey / 
Jat, Longobardia Venera, 

(L.) Das Land HSiſterreich / lar, ISTRIA , gehdret Theils ber Republi- 
que Benedigitheils dem Nsmifden Kayſer zu. Man mercket folgente Staͤdtt / 
worinne Die Lufft nicht gar geſund iſ: 

1. Capod’ Iftria, lat. Juſtinopolis, eine feſte Stadt auff einer Inſul die 
burch eine lange Brickean Das Land gehanget wird / gehdret denen Venetianern, 
Hier ift ein Biſchoff. ; - 

2, Pola, eine fefte Stadt auf einem hohen Berge / hat einen Biſchoff und 
gehoͤret Der Republique Benedig. 
3. Parenjo / lat. Parentium eine Stade mit einem Hafen / hateinen Bis 
{hoff Die Luffe der Gegend ift ferungefund. Sie gehsret denen Venetianern. 
4. Citra Nova Stew: Stadt! lat. Civitas Nova, eine Fleine Stadt / hateinen 
Biſchoff / und Hafen gehdret denen Benetianern. 
— 5. Albana / lat. Albona, auch Albumen , eine kleine Stadt / gehoͤret gu 
enedig . 
6. Montana / eine Stadt der Venetianer. 
Rolgende Staͤdte und Herter gehoͤren dem Roͤmiſchen Kayſtr. 

7. Lourana/lat.Laurana, pom Lorbeer ⸗· Baum / eine Stadt und Hafen lieget 
in Liburnia,r 3. Meilen von Laybach in Crain / an dem Adriatiſchen Meere unter 
bem hohen Utſchka Berge. Die Einwohner handeln ſtarck mit Leinwand 
Den Ort haben die Fuͤrſten von Auersberg inne. 

8. Lindar / ein Kayſerlicher Marckt⸗Flecken auf einem hohen Berge. 

9. Mitterburg / lat. Pifinum, Ital. Piſin, eine offene Stadt und Schloß in 
ber ——— gleiches Nahmens / gehoͤret dem Roͤmiſchen Kayſer. 

10. Piſin / oder Pisni Nouvo, eine kleine Stadt / gehoͤret dem Kayſer. 

11. Trieſte / lat. Tergeſtum oder Tergeſta, eine fefle Stadt an dem Meets 
Buſen von Trieſte / Sinus Tergeftinus genannt. Das Schloß lieget auff eine 
‘ hohen Berge Wn ry09- iſt der Plag denen Venetianern abgenommen * 
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den. - Die Natur hatder Gegend einen vortheilhafftigen Hafen gemadhet / wels, 
hen die Engel und Holldnder mehrmalen auff eigene Koften in beffern Zuſtand 
ſetzen wollen Daferne ihnen der Roͤmiſche Kayſer die Handlung mit denen Une 
gariſchen Weinen uͤberlaſſen wolte. 

12. Profece / oder Profecho / lat. Pucinum, eine kleine Stade / two guter 
Wein waͤchſet / der Proſegner Wein oder Rainfall genennet wird. 

(IL) In dem Hertzogthum Friaul / das Friuli / lat. Forum Juliiheiffet/ / und 
fid) gegen Morgen an dem Fluͤſſe Formio, igo Rifanus genannt / und an Hiſter⸗ 
reid endiget / und gegen Abend oon Denen Alpen 7 lar. Alpes Vindelice oder No- 
rice genannt/befdloffen wird/gegen Norden aber an Karnthen / und gegen Mite 
tag an Die Vravifer: Marck und das Adriatifche Meere graͤntzet / find die beſten 
Herther diefe folgende : ; 

1, Udina, oder Udine, lat. Utinum, gine etwas befeftigte Stadt/ und der 
Daupt-Ort in — wo dermalen ein Patriarcha ſitzet / deſſen Reſidentz ſonſt aur 
Aquileja geweſen. 

2. Civitadi Friuli,eine Stadt / davon das Land den Nahmen hat. 

3- Palma, eine toohlbefeftigte Stadt mit einem Caftell das mitten in dee. 
Stadt lieget. Sie ift mitneun regulairen ſtarcken Pafteyen befeftiget/ auc mit 
breiten und tieffen Graben umgeben. 

— Concordia, tin Staͤdtgen / hat einen Biſchoff / und iſt am Fluſſe Lemons 
elegen. 
— ore Portenau, Pordenone, lat.Portus Naonis , tin Schloß der Venetianer 
Davon die Ertz⸗ Hertzoge von Oeſterreich den Titul fihren. 
6. Cadore, lat. Cadubrium, fon{t Pieva diCadore,tine Stadt mittemaffiger 
Sroͤſſe in dem Landgen Il Cadorino, lat, Cadorinus Ager genannt / iff wegen der 
Treue gegen Die Republic Venedig bon allem Tribut —* 

7. Tolmezzo / lat. Tolmetium, ein Staͤdtgen / deſſen Gegend Carnia heiffet.. 

8. Aquilcja,fonft Aglar, ein Staͤdtgen oem Hauſe Oeſterreich zugehoͤrig. 
Sie war vorzeiten eine anſehnliche und Volckreiche Stadt / iſt aber von dem 
Heerfuͤhrer der grauſamen Hunnen Attila im Jahr Chriſti 45 z mit Sturm ero⸗ 
bert und zum Steinhauffen gemachet worden / nach dem er ſie z. Jahr lang be⸗ 
lagert hatte, Sie Fam zwar hernach wieder etwas in die Hohe / wurde aber An. 
5. vondenen Longobarden gaͤntzlich verwuͤſtet. Bon der Beit an hat fic ihren 
alten Splendeur niemalé tolederrefticuiren koͤnnen. 

(III.) Der Sarvifer Marck / lat. Marchia Tarvifiana , Ital. Trevigniano wird ith 
drey unter ſchiedene Diſtricte oder Gebiether getheilet / als da find: 

1, Il Tervigiano, lat. Ager Tarwifinus ein Laͤndgen uͤber Venedig an bens 
Adriatiſchen Meere gelegen. Darinnen iff: 

Trevigo lat. Tarvifium, eine alte und anfehnlidhe Stadt / lieget faft rings 
herum im Waſſer / hat ſtarcke Mauren und. gute Fortification. Sie war hiebee 

Vierdter Theil. (38) vor 
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por der Sig der Lombardifchen Margaraffen / Daher der Nahme der Marck ente 
forungen. Esifthier ein Biſchoffthum und Univerfiedt/ welche Wn. 1318. aufs 
Stridhtet worden · Der Glug Silis wird wegen feines ſchoͤnen Waffers turd eie 
nen Canal hieher geleitet- Die BWenetianer haben fich die Tarvifer Marck / wel⸗ 
che fonft viel Herren gehabt Qn. 1520 untertworffen. 
2. lFelerino, lat. Ager Feltrinus lieget gegen Trident gu. Darinnen iſt / 
—— — eine Heine Stadt auff einem Berge gelegen / hat einen Bis 
ichen Sik. ; 
ea mn aia lat. Ager Bellunenfis, fieget gegen Brigen nach Tyrol zu. 
rinnen iſt: 
Belluno, lar. Bellunum, eine Stadt / die einen Biſchoff hat. 
IV. Das Hertzogthum Venedig / Iral, ll Dogato, lat DUCATUS vENE- 
TUS, iſt cin ſchmaler Strid) Landes an Dem Adriatiſchen Meere um Venedig 
herum/begreiffet die Haupt-Stadt Venedig / das Stdotgen Metre, undetliche 
Heine Inſuln der Gegend. . 
3. Meftre, eine Fleine Stadt an dem Venetianiſchen Meer Buen / iſt dese 
—*— mercken / weil die Frembden / welche aus Deutſchland nach Venedig rei⸗ 
ſen wollen / ordentlich hier ein kleines Schiff oder Gondola nehmen / und damit 
vollends nad) Venedig adfahré. Dieſer Ort lieget eine teutſche Meile von Venedig. 
Figera BEREDIYGS lat. Venctia , Frang. Venifc, eine in Der gantzen Welt bes 
den vy ruͤhmte /und mit vielen Verwunderungswuͤrdigen Gachen angefuͤllete / groffer 
3 maͤchtige / reiche und ſchoͤne Gees und Handels · Stadt auff dem Adriatiſchen 
db oop Det gelegen. Sie beftehet aus vielen Inſuln / und lieget anderthalb teutſche 
— Meilen von dem feſten Lande. Die Stadt Venedig hat ihren Urſprung theils⸗ 
denen gering· und allerſchlechteſten Fiſcher⸗Huͤttlein / theils aber auch der eingejag⸗ 
she ten Furcht und Schrecken / fo die Boicker des feften Landes Friuls und Iſtrien 
von ſich verfptiren laffen/ al fie um der befftigen Verwuͤſtung und hin und wits 
der graufam veruͤbten Tyranney bes Koͤnigs WAttild su entfliehen / tm ahr 421- 
zu dergteichen Hutten thre Zufludt genommen / und ſolche su dufferft des Adria⸗ 
riſchen Meerbuſens gegen dem Land/und zwar an Demjenigen Ort / welcher heu⸗ 
tiges Tags Rialto geneñet wird / und eine von denen —2* iſt / aus denen dieſe 
fo vortrefflich und febr beruͤhmte Stadt zuſammen geſetzt / geſchlagen und auffge⸗ 
fuͤhret hatten / eintzig und allein beymeſſen und zuzuſchreiben. Bemeldete Inſuln 
werden durch mehr als soo. ſteinerne Bruͤcken / die alle aus einem einigen Bogen 
beſtehen / aneinander und kan man aus der einen in die andere um fo viel 
Defto bequemlidher mit denen Gondolen / oder Fleinen ſchwartz bedeckten Schif⸗ 
Beis kommen / weiln eben Diefer Usfachen halben dergleichen Machen eine unzahl⸗ 
bahre Menge unauffhérlid) auff denen Candien umber gufahren pflegen. Die 
Canal oder Wafer Furchen find mit Quaderfteinen gegteret / und das Funda⸗ 
ment aller Gebdude auff ſtarcke Pfdler geſetzet. Der gangen Ldnge nad) 3 
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— —— ⸗ — 
groſſen Canals / den manil Canale di Rialto hennet / zaͤhlt man mehr Darn j 
hundert ſehr prachtige Pallaͤſte. Die Zahl der pfarr⸗ Rirchen belaufft ſi 
auff weh und ſiebentzig und ejenige Der Moͤnchen forwohl als audy der Nornene 
Cloͤſter auff neun und funfigig. Die Stadt fteber aller Orten often / hat weder 
Mauren/ Scdpff-oder Spring + Brunnen / noch Buthens an deren Stelle, 
wie ſchon gemeldet/ fie fich mit groſtem Bortheil der Gundelnbedienet / und the 
—— Aden Uber Die 200000, Cinwohner enthalten / mehr alé zwo Frau⸗ 

Meilen. 


cintoro nennen/ in deren fic) Der Doge oder Venediſche Hergog / hebſi der gantzen 
Signoria, mit ſehr groſſem Pomp und —7* unter Begleitung etlicher taufend 


— Be 
Pall aites anjutreffen / Den die Venetianer den Saal des Maths der 22 


Ihre vornehmſte Kirch und den St. Marcus Platz / wollen wir ſobalden 
etwas weitlaufftiger beſchreiben. 

Shre Linwobner find eines hohen Verftandes und ſehr gute Staats⸗ 
Zute / das Frauen immer ſchoͤn und keuſch / und terden darbey ins gemein des 
Geitzes beſchuldiget. 

Die Zegierungs⸗ Form iſt gang und gar Ariſtocratſſch/ pag ift / iby 
Hdchfler Obrigfeitlicye Stand wird von dem Ydet allein betreten / ohne dag man 
Die Clerifey nod dem gemeinen Burger in c auffnehmen ſolte. 

2 it 
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Die Edlen erwahlen sum Oberhaupt der Republic einen aus denen finff 
gindgtoangig Procuratorn oder Vorftehern di S. Marco, und nennen ihn il Doge, 
Oderden Hertzog; Welche Wuͤrde und Hoheit er alsdann bif an fein legres 
Ende fuͤhrtt. Die Procuratores find die vornehmſte Perfonen des gangen Ve⸗ 
nediſchen Staats. : 


Pers, Bon dem Plag und der St. Marcus⸗Kirche. 
i vr oS cu ,.g Man tvird auf dem gangen Erdkreiß keine Stade’ die mit einem ſolch offent ⸗ 
PE 785; dichen {honen Platy gleichtoie Benedig mit em Se- Marcus. Piatz gejieret 

20m deffen Sleichfdsimighcit su bepdent Theilen smit denen fid) Darauff befindenden 


igor ing ng koſtbahren Gebaͤuen / aler Orthen dbereinflimmen / finten nod antreffen 











dnnen. Qur einen Seiten fieher man den Hergoglichen Pallaſt / deſſen Bors 
Dertheil fehr magnific anzuſchauen. Die Marcus Birdy, uͤber welche fich nicht 
gnungfam zuverwundern und etwas weiter hinab zur andern Seiten dit Secca 
oder das Mũntzhauß neben der Bibliotheck / fo aud) ein uͤberaus ſtattliches 
Gebaͤu. Der Zwiſchen⸗ Raum / der den Bezirck des gantzen Platzzes verurſachet / 
Heflehet aus eitel bedeckten Gaͤngen / fo alle auf Marmorſteinern Saͤulen ſtehen / 
uf die allererſt die obig beſchriebenen Gebaͤude oder vielmehr Pallaͤſte / deren vor⸗ 
derer Theil mit reichen Schildereyen / und einer unzehligen Menge ausgehauenen 
Arbeit / alles in einer uͤberaus ſchoͤnen Ordnung und Gleichheit ausgeſchnitzet / 
aufgerichtet worden. Alle dieſe Galerien find uͤber Das unten rings umber mit 
reidyen Rauffmanns: Laden angefuͤllet / und oben von vornehmen Staats ⸗ Perſo⸗ 
Hen berwohnet. ; Un aks 
_ Man betrachtet zugleich auff dem [Mag einen gewaltig hod und flarcten 
viereckichten Thurn / den man von innen gang bequemlich su Pferd erfteigen kan / 
worinnen die Glocken / Pie sum Gottesdienft und andernFunchonen perordnet/ 
auffgeh anget: Weiters zwo aus einem Stuck Marmorfleinerne hohe Saͤulen / 
und auff der einen Das B (nif des H. Theodori, welches dber und uͤber verguͤl⸗ 
det / auf der andern aber einen gefluͤgelten Loͤwen / gleicher Geſtalt uͤberguͤldet / und 
Warcum / als einen Beſchuͤtzer und Patronender gantzen Republic vorſtel⸗ 
tt : Naͤchſt dieſem ſolgen nod drey Maſt⸗Baͤume / die neben einander aus 
oſſen metallinnen Fußgeſtellen und vor der Kirchen auffgerichtet ſtehen; auff 
lche wurden gu allerdberfl Der Republic gantz zerriſſen ⸗ und verſchoſſene Fiaggen 
oder Standarten / an den gewoͤhnlichen Feſt⸗Taͤgen auffgeſtecket / fo die drey 
ri ie Koͤnigreiche / als Candien / Cepern und Dalmatien / wie man ſagt / 
uten. , 
Der Se. Marcus Tempel/ dew man wedervor des Patriarchen Sit / 
Cdeffen gewoͤhnliche Auffenthalt benebft Dem Dome/ Se. Perro di Caftello gre 
nennet wird; ) nod por die Haupt: Kirche der Stadt / abdieweiln diefelbe * 
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erſt / um Die Zeit / als die Venetianer den Leichnamb dieſes H. Evangeliften von 
Alexandria hinweg und nach Venedig gefuͤhrt / aufferbauet worden / erkennet / iſt 
mit fuͤnff Eingangen / deren Thuͤren alle aus Ertz gegoſſen / gang praͤchtig gezie⸗ 
ret. Von auſſenher ſtehen uber der Vornehmſten vier verwunderns⸗ rourdige 
Pferdte / die aus eben dergleichen Metall gearbeitet/ einer natuͤrlichen Groͤſſe / und 
por ein vollkommenes Meiſter ſtuͤck yu ſchaͤzen find. Sie waren vor dieſem die 
allerkoſtbahrſte Zierrathen an des Neronis Triumph⸗Bogen / derman gu Rom 
auffgerichtet / bon dannen fie nad) Conſtantinopel / und vondar auff Venedig gee 
bracht / und zu einer ewig · waͤhrenden Gedaͤchtniß der Saracenen / auff das Vor⸗ 
der Sheil Der St· Marcus RKirch / geſetzet worden ſeynd. Das innwendige 
Gemaͤuer der Kirchen / iſt mit denen allerſchoͤnſten Marmelſteinern Taffeln aller 
Orten uͤberzogen / allwo unter andern zwo unterſchiedene gewieſen werden / ſo 
mit ihren Adern gar eigen die Figur eines Menſchen reprafentiren und vorſtellen. 
Das gange Vorder-Theil der Kirch / welches vom Chor abgefondert/ beftehet 
in fechs und dreyßig Marmorfteinern Saͤulen / auff die ein fehr groffes Gewoͤlb 
auffqgeſetzet Deff n Getaffel zu allen Seiten / wo man fid) hintwendet/ mit uͤberaus 
ſchoͤnen Hiſtorien aus viel hundert tauſend kleinen und von allerband Garben gue 
fammen gefdaten Marmelſteinlein / nad) Moſaiſcher Arth / auff das Kunſtrei⸗ 
chefte bedeckt iſt. An einer jedwedern Saͤulen hanget ein Hertzoglicher Wap⸗ 
Hen child, Die alle aus Marmol auff das zierlichſte gearbeitet ſind. Der 

he Attar als ein gang Foftbahres Werck / woſelbſten man 4. uͤberaus rare 
Saͤulen von. Alabafter ſiehet / ftehet ineinem Chor/ ( uber deffen Gervdlb fuͤnff 
groſſt Cuppeln auffgefuͤhret / fo Der gangen Kirch von auffenher ein uber die - 
maſſen ſchoͤnes Anſchen geben) dermit verwunderns. woͤrdig erhabener Arbeit 
aller Orthen angefullet iſt. 

3. Chiogia di Chiofa, Lar. Claudia Foffa,eine Stadt und Inſul bey Benes 
dig / wo fich Der Fluß Brenta in dag Adriatiſche Meer ergieſſet. 

4. Giudeca, Lat, Judeca, eine Inſul / die aus ſechs andern zuſammen gefuͤget 
iſt. Sie lieget in Form eines halben Monden / cine Teutſche Viertel Meile gee 
gen Venedig uͤber. Hier find vieleGarten und Luft-Haufer. 

5. Malamocco, Lar, Methamaucum, gine Inſul z, Teutſche Meilen von 
Venedig / darauff hiebevor der Hergog von Venedigrefidiret hat. Anno 1101. 
pat Die See hier groffen Schaden gethan. . 

. Mazorbo, Lat. Majorbium, eine Inſul / cine gute halbe Teutſche Meilen 
yon Venedig’ hat ein Staͤdtgen gleichen Nahmens — 

7. Murano, Lat. Muranum, eine Igſulund Stadt ohnweit Venedig. 

g. Paleftrina, eine anſehnliche Inſul / hat viele Garten und Luft Hdufer. 

9. St, Gevezio Maggiore, Lat. Infula S. Georgii majoris, lieget eine Teut⸗ 
ſche Biertel Meile von dens Marcus Plage. Die PP. Benedictini haben hier 


ein prdchtiged Sloficr, 
— (34) 3 18: 
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10, St. Helena / und 11. Torcello, find aud) zwty bewohnte Inſuln 
bey Benedia- 

(V.) Die Benetianifche Lombardey/ Lac LONGOBARDIA VE- 
NETA oder TRANSPADANA, wird heute su Tage in ſieben unterſchiedene 
Landfchafften getheilet/ nemlid) 1. Il Padouana. 2. Il Polefine di Roviga. 
3. I Veronefe. 4. Il Vinceutino. ¢. Il Brefciano. 6, Il Cremafce.. -7, ll 
Rergamatco, welche wir mit ihren vornehmſten -Oertern kurtz bemercken wollen. 
Dieſe werden Stato di Terra Firma genennet. 

TL, Das Paduanifche Gebiethe Lat, Ager Patavinus,lcal, 11 Padouano, 

Hierinne ſind diefe Oerter su mercken. 

Le Padua / Lat. Paravium, eine alte / groſſe und veſte Stadt am Fluſſe 
Brenta oder: Meduacus, in eintr luſtigen und ebenen Gegend gelegen. In if 
rem Limfang hat fie uͤber ſieben tauſend Schritt. Man idhlet hier qooo. Haͤu⸗ 
fer/ 23. Kirchen / 23. Monch- und zy. Nonnen⸗ Kloͤſter. In dieſer Gegend 
waͤchfet guter Wein und ſchones Getraͤyde / Daher man auch hier Das allers 
febdnfte Brodt von Italien findet. . Anronius von Padua/ von Lisbona aug 
MPortugall birtig/ hat fic) hier lange auffgehalten und daher von Padua genens 
net. Er ftarb den 13. Funii Anno 123 1. indie Kirche Sc. Antonio di Lisbona, 
Die Paduaner halten ihin idhrlidy su Ehren den x 5. Jumi ein groffes Feſt / dar 
Hey ſich viele Grembde einfinden. Die alte Univerfitac ift eine befondere Qierde 
Diefer Stadt! welche Anno 1221. bon Kavfer Friderico dem Andern geſtifftet 
worden. Die Medicin hat jedergeit am meiften floriret. Die Teutſche Nation 
genieffethier viele Grenheiten/ und hat das Recht einen Coniilisciam guerwaͤhlen / 
weicher den Rang uber alle andere Profelfores hat. Der hielige Biſchoff hat 
jabrlich ſehr reichiiche Einkuͤnffte sugenieffen. Won denen Venetianern wird 
fie 1a Dotta, Die Gefehrte benahmet. * 

2, Abano, Lar, Aponum. cin geringer Ort / iff wegen der warmen Baͤder bee 
fannt/ Dic eine Meile von Padua tigen. 

3. Arquato, Lat. Arquacum, ein Flecken / iſt darum beruͤhmt / weil Der Ges 
lehrte Francifcus Perrarcha daſelbſt begraben lieget. 

4. Bovolenta, ein beveftigter Flecken am Fluſſe Bachilione. 

5. Cuadella, ein Staͤdtgen. 

6. Gologna, Lat. Colonia, eine Pleine Stadt. } 

7. Eſte / Lar, Archa,ein Staͤdtgen an denen Grangen bes Gebiethes vou 
Winceng/ it darum beruͤhmt / well Die Hergoge von Modena Daher ibren Uy 
fprung haben. 

8. Gambaraco,Lat. Gatnbararia, eine fleine Stadt. 

9. Monticlice, Lat, Mons Silicis, porgeiten Acelum, aud) Mons Divitiarium, 
cin Stadtgen / dabey vorgeiten cin veſtes Caftell geftonden. Der SGegend toe 
— Bipers gefangen/ welche zu Verfertigung des Theriacs gebraucet 
werden . "10, 
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Montagnana, Lat. Monraniana,ein Staͤdtgen. 

UL "Die Halb· Inſul Rovigo/ Lat. Peninfula Rhodigina, Ital, 0 Polchice 
di Rovigo, eine mittelmafige Landſchafft / hat deswegen den Nahmen ciner 
—— bekommen / weil fie faft aller Orten mit Waſſer umgebin iſt / alg 
mit dem Adriatiſchen Meere / mit Dem Fluſſe Por der Etſch / und dem Tartaro. 
Die —— —— ſind. 
J Rovigio, Lar, ium, tine beveftiqte Stadt/ wo der ifcboft bon 
Adria efibiret. Hier ift aud) cin altes Schloß. Sie lieget am Fluffe Acigerro. 

2) Adria/ cine kleine Stadt / welche hiebevor fo beruͤhmt geweſen / dag 
der Benetianifche Meer⸗Buſen von ihr das Adriatiſche Meer genennet werden 

3) Lendenara / Lat. Lendinaria, ein Staͤdtgen. 
3) Canda, ein Glecten am Fluſſe Tartaro, 
Ill, Das Beronefifche Gebieehe/ Lat. Ager Veronenfis, Ital, Il Vere- 
nefe, hat folgende notable Derter: 
1. VERONA, eine anſehnliche Stadt / welche die Etch in sroey Theile fone 
Dert/ welche Durch vier Bruͤcken vereiniget werden. Hier iff auch ein Biſchoff. 
Die Stadt it mit Mauren / Graben und Wallen beveftiget. Sie ift mit dreven 
unterſchiedenen Caftellen verſehen / nemlich mit Dem Caftell Vecchio, oder Dem 
alten Schloſſe / dem Cattell di Sc. Pietro, und dem Caftell di St. Felice. Sie 
hat 35. Rirchen und zehn Kidfter der Nounen und Mdnde. Die Venetia⸗ 
ner halten bier eine Podeſta oder Gouverneur. Die Renetianer nennen fie 
la Degna, die Wuͤrdige. Unter denen Roͤmiſchen Alterthuͤmern fo hier uber 
ie shed anfebnlich Amphiteatrum, daran nod) alle Gouverveurs eini 
weit Daran bauen laſſen / Daher es vor allen andern das allerſchoͤnſte 
und befte geblieben. Es find nok 44. Reihen Baͤncke darinne die mehr als 
zwantzig taufend Menſchen faffen. Es werden nod offt Comddien darinne 
gehalten. Die Kunſt Kammer des Graffen Ma(cardi ift hier fehens wuͤrdig. 

z- Carpi,Lar, Carpium, ein Staͤdtgen / dabey Anno 1701. den 9. Sulit dee. 
Ravferliche General 5 — Eugenius von Savoyen / den Frantzoͤſiſchen Mar⸗ 
fcball Catinat nach einer ſcharffen Action zu weichen ndthigte. 

3» La Chiufa, Lar, Claufa, ein Gort auff einem abhangenden Berge am 
Biff Etſch gelegen. 

. Garda, tin Stddegen an dem groſſen See / der davon Lago di Garda, 
bey benen Alten aber Lacus henacus heiſſet. 

§. Hola della Scala, ein Geddtgen/ lat. Infola Scale genannt. 
— lat. Mons tortis, ein Luſt ⸗ Schloh / des Biko pon 


Manin Meme tee a oe 
9+ Pefdhiergy lar, Pilcheria, eine fieing Stadt die mit 7. Bollwercken bes 
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pin iſt. Gielieget am Bluffe Merno / der mitten hindurch fiiffet/ am See 
rda. 
ie 10. Porto Legnago, lat. Portus Lenagus, tin Staͤdtgen / durd welche der 


fluͤſſet. 
Bs Tiron Fanum S. Bonifii, tin: Staͤdtgen. 











7) Thiene, = ck a ein —2 
8) Valdagno, lat.Valdaneum, ein Staͤdtgen. 
* Das Sreſcianiſche Gebiethe / lat. Ager Brixianus, Ital.Il Brefciano, 
De Herter : 
* Bà lat, Brixia, eine wohlbewohnte Stadt mittelmaͤßiger Grdffe 
am Gloffe Melasund gehet der Fluß Garzo fait mitten durch. Hier ift em 
Biſchoff / aud) ein Podefta oder Gouverneur. Gegen Mitternacht lieget auff 
einem Berge ein veſtes Caſtell. Die Italiaͤner nennen fie L’armara, die Gee 
soaffnete/ weil hier viet Gutes Gewehr verfertiget wird. 
2. Afola, lar. Afula, ein Stddtgan an digg Sluffe Chiefc. 
3. Brenno/ lat. Brennum, ein Fleck 
4- Chiari, lat, Clarium, ein luftiges Stddtgen! Dabey Anno 1701. Den 1. 
Geptembr. die Frangofen bon Denen Kayferlidhen unter Dem Printzen Eugen⸗ 
gon Savoyen geſchlagen tvorden. 
§. Deſenzano, lat. Deſentianum, ein Stadtgen. 
6. Edolo, lat, Edulure. 7.) Idee, lar. Idrus, 8. a lſeum. 
9 Salo, lat. Salodium, find kleine Staͤdte. 
Diefes Gebiethe ift frudytbar am Baum + Wolke / Bein / und Wieiten 
auch wiſſen die Einwohner aug denen ee mayo — * 
Mugen jupiche n. 


— 
A⸗ 7. 
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i Ee 
* VL Das Cremaſquiſche Gebieche / lar. Ager Cremenfis, Ital, Il Cte- 
mafco, hat Diefe notable Oerter: 

1. Crema, lat. Crema, ¢ine veſte Stadt am Fluſſe Serio / hat eft beftes' 
Caſtel / einen Bifhoff und Gouverneur, Die umliegende Gegend ift wegen. 
Fruchtbarkeit der Baume beruͤhmt / an denen fid) auch die Wein ⸗Stocke in die 
Hohe ausbreiten/ und ſchoͤne Trauben tragen. Die Baume werden alle ity 
Ordnung nacdheinander grpfian t. 

2, Faſinello. 3. Hoſpivaleto, find geringe Gerter. 

Vil. Die Landfcbaffe Bergamo / lat. Ager Bergamentis, Ital, Il Berga- 
mefco, hat Diefe oe ial — be H Etwt beſe⸗ 

1) Bergamo, lat. amum, aupt⸗Stadt diefes Gebiethes / tie 

zwiſchen denen ow Brembo und Serio auff einem Heinen Gon Sie 
mittelmdfiger Groͤſſe und mit neuen ſtarcken Dafteyen beve iget. Sie hat 
fanff groffe Vorftddte / mit welchen fie unter die grdften Stddte Staliens ju 
rechnen iſt. In der Stadt iſt ein Schlog und aufferhalb eine veſte Sitadel auff 
einem Verge gelegen. Der Biſchoff allhier iſt ein Suffraganeus des Ertz⸗ Bis 
ſchoffs 3u Mayland. Der Muguitiner-Rirche lieget der wegen {eines Lexicé 
beruͤhmte Ambrofius Calepinus begraben. 

2) Lovero, lat. Loverum, ein Staͤdtgen. 

3) Seriato, lat, Seriarum, ein Staͤdtgen. | 

* Was die Republique VGenedig von Griedhenland fontt befeffenund noch - 
befiget / Das ſtehet tm XI. Cap. Part. IV. toad ihr in Dalmatia gehdret iftimXv. xc, 
Lapitel vorher bemerctet. Bon ihrenandern nfuln liefet man das XV. yor: —— 
hergehende Tapitel. * 











Hiſtorici 

§. 8. —— 

Das Hertzogthum Mayland, Lat DUCATUS aie Hv 
MEDIOLANENSIS. Bic 


; 6 Land ift eines Der allerbeften Hergoathimer/fo in der Cheistenbeit gu 747 
SS hive hat faft eine gang runde Gejialt/ und bey drephundert elider — 
Meilen in ſeinem Beſirck / einen aber alle maffen Frudtbaren Boden/ und —— 
alies/ was zur Nothdurfft des menſchlichen debens gehoret uͤberfluͤbig. Es iſt Ss : 
febr Volckreich / lieget fait aller Orten eben/ und roirddurchgehends fleiBig. ges plas ne 


Gegen Moraen grange es an die Hertzogthuͤmer Parma und Mantua; Krie 

auc —— — —* stag = Die ——— —5 gegen ws not 
an ogthum Montferrat und Piemonte; und ittern of ,, 

das Graubunder bel” undgroarandad Valtelin. SEE SENATORS 08 Lipf. ed. 
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Die Edlen erwaͤhlen sum Oberhaupt der Republic einen aus denen fuͤnff 
gundgtoang’g Procuratorn oder Vorftehern di S. Marco, und nennen ihn il Doge, 
‘der Den Hertzog; Welde Wuͤrde und Hoheit er alsdann bif an fein legres 
Endefubret. Die Procuratores find die vornehmſte Perfonen des gangen Ve⸗ 
nediſchen Staats. . 


Fyre Bon dem Plag und der St. Marcus⸗Kirche. 
Jouvaix Mm — 

an wird auf Dem gantzen Erdkreiß keine Stade’ die mit einem ſolch offente 
eo * lichen ſ hoͤnen Plah / gleichwie Venedig mit dem Ge- Marcus⸗Platz / gerieret 

2 ict deſſen Sleihfdsmighcit su beyden Theilen / mit denen ſich Darauffbefindenden 
de Mal. Fine koſtbahten Gebauen / aler Orthen uͤbereinſtimmen / finden nod antreffen 
J dnnen. Zur einen Seiten fiehet man den Hertzoglichen Pallaſt / deſſen Vot⸗ 

dertheil ſeht magnific anzuſchauen. Die Marcus Kirch / uͤber welche ſich nicht 
gnungſam zuverwundern und etwas weiter hinab zur andern Seiten die Zecca 
Oder das Muͤntzhauß neben der Bibliotheck / ſo aud) ein uͤberaus flattlidyes 
Bebaͤu Der Zwiſchen· Raum / der den Bezirck des gantzen Plages verurſachet / 
Heflebet aus eitel bedeckten Gaͤngen / fo alle auf Marmorſteinern Saulen ſtehen / 
auf Die allererſt die obig beſchriebenen Gebaude oder vielmehr Palaͤſte / deren vor⸗ 
derer Theil mit reichen Schildereyen / und einer unzehligen Menge ausgehauenen 
Arbeit/ alles in einer uͤbderaus ſchoͤnen Ordnung und Gleichheit aucge ſchnitzet / 
aufgerichtet worden. Alle dieſe Galerien find dber Das unten rings umber mit 
—— RKauffmanns: Laͤden angefuͤllet / und oben von vornehmen Staats » Perſo⸗ 
nen bewohnet. 

Wan betrachtet zugleich auff dem Platz einen gewaltig hoch und ſtarcken 
viereckichten Thurn / den man von innen gang bequemlich su Pferd erſteigen kan / 
worinnen die Glocken / die sum Gottesdienft und andernFunchonen verordnet / 
aufiach nget: Weiters zwo aus einem Stuͤck Marmorſteinerne hohe Sadulen/ 
und auffder einen Das B (nif Des H. Theodori, welches uͤber und uber verguͤl⸗ 
Det/auf der andern aber einen geflugelten Loͤwen / gleicher Geftale uͤberguͤldet / und 
Marecum / alg einen Beſchuͤtzer und Patronender gangen Republic vorſtel⸗ 

tt : Naͤchſt dieſem folgen nod) drey Maſt⸗Baͤume / die neben einander aus 

offerrmetalinnen Fußgeſtellen und vor der Rirchen auffgerichtec ſtehen; auff 
[che wurden gu allerdberfl Der Republic qang gerriffen + und verfchoffene Flaggen 
oder Standarten / an cen gewoͤhnlichen Feſt⸗Taͤgen auffgeftectet / fo die drep 
—— Konigreiche / als Candien / Cypern und Dalmatien / wie man ſagt / 
uten. 
dDer Se. Marcus Tempel / dew man weder vor des Patriarchen Sit / 
(deffen gewoͤhnliche Aufſenthalt benebſt Dem Dome / Se. Perro di Caftello gre 
winnet wird; ) nod vor Die Haupt: Kirche der Stadt / aldieweiln diefelbe a 
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erſt / um bie Zeit / alg bie Benetianer den Leidnamb dieſes H. Cvangelijten von 
Alexandria hinweg und nad) Benedig gefdhrt/ aufferbauet worden / erkennet / iſt 
mit fanff Eingdngen) deren Tharen alle aus Ertz gegoffens gang prdchtig gezie⸗ 
ret. Von auffenher ftehen uber der Vornehinften vier vertounderns srourdige 

ferdte/ Die aus eben dDergleiden Metall gearbeitet/ einer natdrlichen Grdffe-und 
por tin-volfommenes Meiſterſtuͤck yu fchagen find. Sie waren vor diesem die 
allerkoſtbahrſte Sierrathen an ded Neronis Triumph: Bogen/ den man zu Rom 
auffgerichtet / von dannen fie nad) Conſtantinopel / und von dar auff Venedig ger 
bracht / und zu einer ewig · waͤhrenden Gedaͤchtniß der Saracenen / auff das Vor⸗ 
Der Sheil der St · Marcus Kirch / geſetzet worden ſeynd. Das innwendige 
Gemduer der Kirchen / iſt mit denen allerſchoͤnſten Marmelſteinern Taffeln aller 
Orten uͤberzogen / allwo unter andern zwo unterſchiedene gewieſen werden / ſo 
mit ihren Adern gar eigen die Figur eines Menſchen repraͤſentiren und vorſtellen. 
Das gantze Vorder⸗Theil der Kirch / welches vom Chor abgeſondert / beſtehet 
in ſechs und dreyßig Marmorſteinern Saͤulen / auff die ein ſeht groſſes Gewoͤlb 
auffgeſetzet / Deff n Getaͤffel su allen Seiten / wo man ſich hinwendet / mit uͤberaus 
ſchoͤnen Hiſtorien / aus viel hundert tauſend kleinen und von allerhand Farben gue 
fammen gefuͤgten Marmelſteinlein / nad) Moſaiſcher Arth / auff das Kunftceio 
cheſte bedeckt iſt. An einer jedredern Saulen hanget ein Hertzoglichet Wap⸗ 

n⸗Schild / die alle aus Marmol auff das zierlichſte gearbeitet ſind. Der 

he Altar als ein gantz koſtbahres Werck / woſelbſten man 4. uͤberaus rare 
Saͤulen von. Alabaſter ſiehet / ſtehet in einem Chot / (uͤber deſſen Gewölb fanff 
grofſt Cuppeln auffgefuͤhret / fo der gantzen Kirch von auſſenher ein uber die 
maſſen ſchoͤnes Anſchen geben) der mit verwunderns wordig erhabener Arbeit 
aller Orthen angefuͤllet ift. 

3- Chiogia di Chiofa, Lar. Claudia Foffa, eine Stadt und Ynful bey Vene⸗ 

dig / wo ſich Der Fluß Brenta in das Adriatiſche Meer ergieſſet. 

Giudeca, Lat, Judeca, eine Inſul / die aus ſechs andern zuſammen gefuͤget 
ift. Gie liegetin Form eines halben Monden / cine Teutſche Viertel Meile gee 
gin Genedig ber. Hier find viele Garten und Luft-Haufer. 

$. Malamocco, Lar, Methamaucum, eine Snfulz, Teutſche Meilen von 
Yenedia/ darauff hiebevor der Hergog von VenedigreAdiret hat. Anno 1101. 
hat die See hier groffen Schaden gethan. 

6. Mazorbo, Lat. Majorbium, eine Inſul / eine gute halbe Teutſche Meilen 
pon Venedig / hat ein Staͤdtgen gleichen Nahmens. ty , 

7. Murano, Lat. Muranum, ¢ine Igſulund Stadt ohnweit Benedig. 

g. Palzftrina, eine anſehnliche Inſul / hat viele Gdrten und Luft Adufer. 

9. St, Gevagio Maggiore, Lat. Infula S. Georgii majoris, lieget eine Teut⸗ 
ſche Biertel * Dems Marcus Plage. Die PP. benediaini haben hier 


cin K 
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364 Des ſechſten Buches Cap. XVII. 
‘as “ —— Helena / und 11. Torcello, find auch zwey bewohnte Inſulin 
enedi 

(V.) Die Venetianiſche Lombardey/ Lat LONGOBARDIA VE- 
NETA oder TRANSPADANA, wird heute ju Tage in fieben unterfchietene 
Landfchafften getheilet memlid) 1. 11 Padouana. 2. Il Polefine di Roviga. 
3. Il Veronefe. 4. Il Vincentino, ¢. Il Brefciano. 6. Il Cremafce. 7, Il 

Rergamatco, welche tir mit ihren vornehmſten Oertern furg bemercten twollen, 
Dieſe werden Stato di Terra Firma genennet 
- L, Das Padvanifche Gebiethe Lat, Ager Patavinns,Ical, 11 Padouano, 

Dienne find Diefe Orrter zu mercfen. 

te Padua/ Lat. Paravium, eine alte/ groffe und vefte Stadt am Giuffe 
Brenta oder: Meduacus, in einer luftigen und ebenen Gegend geiegen. In ify 
rem Limfang hat fie — tauſend Schritt. Manm ahlet hier 1000 Hau⸗ 
ſer / 23. Kirchen 23. Moͤnch⸗ und 29. Nomen⸗Kloͤſter. In dieſer Gegend 
pret duter Bein und ſchoͤnes Getraͤyde / Daher man aud hier das allers 

fte Brodt von Italien findet. . Anronius yon Padua/ von Lisbona aus 
—— hat fic) hier lange auffgehalten / und daher von Padua genen ⸗ 
ſtarb Den 13. Junii Anno 1231. indie Kirche Sc. Antonio di Lisbona, 
Die Paduaner halten thin jaͤhrlich zu Ehren den 15. —* ein groſſes Feſt / da⸗ 
Hep ſich viele Frembde einfinden. Die alte Univerfitac iſt eine befondere Zierde 
Diefer Stadt / welche Anno 1221. bon Kaͤyſer Friderico Dem Andern geſtifftet 
worden. Die Medicin hat jedergeit am meiften floriret. Die Teutſche Nation 
genieſſet hier viele Freyheiten und hat das Recht einen Coniili:nium ¢ nf 
welcher den Rang liber alle andere Profeffores hat. Der hiefige Biſchoff hat 
jabrlich fehr reicbliche Einkuͤnffte zugenieſſen. Gon denen Generianern wird 
fie la Dotta, die Gefehrte benahmet. 

2, Abano, Lar, Aponum. ¢in geringer Ort iff wegen ber warmen Bader bee 
fannt/ Die eine Meile bon Padua liegen. 

3. Arquato, Lat. Arquacam, ein FJlecken / ift darum beruͤhmt / weil ber Ger 
lehrte Francifcus Perrarcha Dafelbft begraben lieget. 

4. Bovolenta, ein beveftigter Flecken am Gluffe Bachilione, 

§~ Citadella, ein Staͤdtgen. 

6. Gologna, Lat. Colonia, eine kleine @tadt- 

7. Efte/ Lat, Ateſta, cin Stddtgen an denen Grdngen bes Gebiethes vou 
——— ift darum beruͤhmt / teil Die Hertzoge von Modena Daher ihren Use 

run 

J Gasnbareco, Lat. Gawbararia, eine fleine Stadt, 

9. Monticlice, Lat, Mons Silicis, porgeiten Acelum, aud) Mons Divitiarium, 
cin Staͤdtgen / dabey vorzeiten ein veftes Caftell geftanden. Der Gegend tore 
— —— Vipern gefangen/ welche ju Verfertigung des Theriacs vbiaua⸗ 

t 
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10, M , Lat. Monraniana,ein Staͤdtgen. 

ll. Die ald: ſInſu Rovigo / Lat. Peninfula Rhodigina, Ital. 0 Polcfine 
di Rovigo, eine mittelmafige Landfchafft/ hat besregen Den Nahmen ciner 
Halb-Jnful befommen/ weil fie faft aller Orten mit Waſſer umgeben ift/ alg 
mit Dem WAdriatifchen Meere / mit dem Fluffe Por der Etſch / und dem Tartaro. 
Die — Herter hierinne find. 

J Rovigio, Lar, Rhodigium, eine beveftigte Stadt! two der Biſchoff von 
Adria ‘efibiret Hier iftauc ein altes Schloß. Sie lieget am Fluffe Adigerro. 

2) Adria/ cine kleine Stadt/ welche hiebevor fo beruͤhmt geweſen / daß 
Der Venetianiſche Meer⸗Buſen von ihr das Adriatiſche Meer genennet werden. 

3) Lendenara/ Lat. Lendinaria, ein Staͤdtgen. 

4) Canda, tin Flecken am Gluffe Tartaro, 

Ill, Das Beronefifche Gebieche / Lar. Ager Veronenlis, Ieal, ll Vere- 
nefe, hat folgende notable Oerter: 

1, VERONA, eine anſehnliche Stadt / welche die Cte in zwey Theile fone 
dert / welche Durch vier Bruͤcken vereiniget werden. Hier iſt auch ein Biſchoff. 
Die Stadt ift mit Mauren / Graben und Wallen beveſtiget. Sie iſt mit dreyen 
unterſchiedenen Caſtellen verſehen / nemlich mit dem Caſtell Vecchio, oder Dem 
alten Schloſſe / dem Caſtell di Sc. Pietro, und Dem Caftell di St. Felice. Sie 
hat 35. Kirchen und zehn Kidfter ber Nounen und Monche. Die VWenetias 
ner alten hier eine Podefta/ ‘oder Gouverneur. Die Renetianer nennen fie 

Die Wuͤrdige. Unter denen Roͤmiſchen Alterthuͤmern fo hier uber 
en / ift Das anfehnlid) Amphiteattum, daran nod alle Gouverneurs tini 
phate bauen laffen/ Baber es vor allen andern das allerſchoͤnſte 
und befte geblieben. Es find noc 44. Reihen — darinne / die mehr als 
groangig tauſend Menſchen faſſen. Es werden nod offt Comoͤdien darinne 
exhalten. Die Kunft Kammer ded Graffen Matcardi ift hier fehens wuͤrdig. 

. Carpi,Lat, Carpium, ein Staͤdtgen / dabey Anno 1701. den 9. Sulit der. 
Ravferliche General Pring. Eugenius von Savoyen / den Grangdfifdyen Mars 
ſchali Catinat mach einer f ag Action ju weichen ndthigte. 

gions — Lar, Clanfa, ein Gort auff einem abhangenden Berge am 
gelegen 
Blu 4. Garda, tin — an dem groffen See / der avon Lago di Garda, 
bey benen Alten aber Lacus-Benacus heiffet.. 

5. Mola della Scala, cin Staͤdtgen / lac. Infola Scale genannt. f 

6. Montfotte, lat. Mons fortis, ein Luſt⸗Schloß / des Biſchoſte von 


.M lat, Montori Stdoe luffe Fibio gelegen. 
—— lat. Monſa io tin Gd —— rind 2 
9 Peſchierq / lar, Piſcheria, cing kleine Stadi / die mit 7. ace le 


— — — 
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* iſt. Sit lieget am Fluſſe Menjo / der mitten hindurch fluſſet / am See 
von Garda. 

10. Porto Legnago, lat. Pottus Lenagus, tin Staͤdtgen / durd) welche der 








Etſch fluͤſſet. 
—* t. Bonifacio, lat. Fanum S. Bonifacii, eit Staͤdtgen. 

12. Sermione, ein Staͤdtgen. — * 

13. Sovano / oder Soave / lar. Sovanum, auch Suavium, ein Staͤdtgen. 

IV. Das Bincenvinifche Gebiethe / lar, Ager Vincentinus, ltal. II Viae 
eentino, hat dieſe Herter. 

a) Bicenga/ lac. Vicentia, oder Vincencia, eine Stadt mittelmaͤßiger 
Groͤſſe in Der Gegend / wo die Fliiffe Bacchilione und Rerone zuſammen fluffen/ 
gelegen. Hier find nod Nuinen von tinem alter: Roͤnſchen Amphitheatro. De 
Einwohner haben viel Maulbeer ⸗ Baume / davon fie eine groffe Menge Seidene 
WBirmer unterbalteny von denen fie Feinen geringen Rugen haben. Hier find 
viel ſchoͤne DHaufer gu feber. . 3 

2) Brentola/ ein Srddtgen- 

3). Lonigo/ lat, Lonicum, ein Stadtgen. 

- - 4) Maroftics. 4) Monbello, find kleine State. 
' 6) Montecchio, lat, Monticulus, eine Fleine Stadt. 

7) Thiene, lat, Thienis, ein Staͤdtgen. 

8) Valdagno, lat, Valdancum, ein Staͤdtgen. 

V, Das Brefcianifde Gebiethe / lar, Aget Brixianus, Iral.ll Brefciano, 
hat folgende Oerter : 

c. Brefeial lar. Brixia, eine wohlbewohnte Stadt mittelmagiger Groͤſſe 
am Fluſſe Mela/und gehet der Fluß Garzo faſt mitten durch. Hier iſt ein 
viſchof /auch ein Podeſia oder Gouverneur. Gegen Mitternacht lieget 
einem Berge ein veſies Caſſei Die Italianer nennen fie L’acmara , Die Gee 
soafinete! weil hier viet Gutes Geweht verfertiget toird. : 

2, Afola, lat. Afula, ein Gtddtgan an dem Fluſſe Chiefc. 

3. Brenno lat. Brennum, ein Glecken. 

Chiari, lat, Clarium, ein luſtiges Staͤdtgen / Dabey Anno 1701. ben 1. 

Geptembr. die Frantzoſen von denen Kayferlichen unter dem Pringen Eugeno 
gon Savoyen geſchlagen worden . 

$. Defenzano, lat. Deſentianum, ein Staͤdtgen. 

. Edolo, lat, Edulune. 7.) Idro, lat. Idrus, 8. Iſeo, lar. Ifeum. 

- gv Salo, lat. Salodium, find Meine Gtddte- ; 

Die ſes Gebiethe ift frudebar am Baum + Wolle / Wein) und Weiten 
auch wiffen die Einrwobner aus Denen Cifensund Kupffer + Bergwercken groffen 
Nutzen zutiehen · — te 
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VL Das ——— Gebiethe / lat. Ager Cremenfis, Iral, Ul Cree 
mafco, hat Diefe netable Herter : 

1. Crema, lat. Crema, eine vefte Stadt am Fluſſe Serios hat ein veſtes 
Caſtell / einen Biſchoff und Gouverneur, Die umliegende Gegend iſt wegen 
Pop Baume beridhmnt/ an denen fic) auch die Wein Siocke in die 

¢ ausbreiten/ und ſchone Trauben tragen. Die Baume werden alle iy 
Hrdnung nacheinandes gepflanget. 

2, Fafinello, 3. Hlofpivaleto, find geringe Derter. 

VII. Die Landfcbatte Bergamo/ lat. Ager Bergamenfis, Ital, Il Berga- 
i a ee dieſes Gebiethed ti 

1) Bergamo, lat. Bergamum, bje Haupt: © ta te i ¢ 

zwiſchen denen Fluͤſſen Brembo und Serio auff einem fleinen Berge. Sie 
mittelindfiger Groffe und mit neuen ſtarcken Pafleyen beveftiget. Sie hat 
fanff groffe Vorſtaͤdte / mit welchen fie unter die ardften Staͤdte 5 zu 
rechnen iſt. In der Stadt iff cin Schloh / und auſſerhalb eine vefte ã itadei auff 
einem Verge gelegen. Der Biſchoff allhier iſt ein Suffraganeus pes Ertz⸗ Bis 
ſchoffs gu Mayland. der Auguſtiner⸗Kirche lieget der wegen feines Lexici 
beruͤhmte Ambrofius Calepinus begraben. 

2) Lovero, lat. Loverum, ein Staͤdtgen. 

3) Seriato, lat, Seriatum, ein Staͤdtgen. 

Was die Republique Venedig von Griechenland ſonſt beſeſſenund noch 
beſitzet / Dad ſtehet im XI. Cap. Pare. IV. was ihr in Dal natia gehdret iftimXv. xc, 
Capitel vorher bemerctet. Von ihren andern Fnfuln liefet man das xvi yore X hi 
hergehende Cayitel. Dialeg 








Hiftoricé 
§. 8. . —— 
Das Hertzogthum Mayland, La, DUCATUS df 
-MEDIOLANENSIS. erie. 


. P 7 Part.il. 

‘ ſes Land ift eines Der allerbeften Hergoathimers fo in der Chriſtenheit isu 
— hat faſt eine gantz runde Bann und bey Drephundert Welfcher — 
Meilen in ſeinem Beirck / einen uber alle maffen Fruchrbaren Boden/ und — 
alles / was sur Nothdurfft des menſchlichen Lebens gehoͤret uͤberfluͤßig. Es iſt Sd aus 
ſehr Volckreich / fieget fait aller Orten eben / und wird durchgehends fieifig ges plag deg 


Gegen Moraen grangeres an die Hergogthimer Parma und Mantua / * qe 
auc Republique Venedig; gegen Mittag an die Mepublique Genua;s gegen A⸗ lien’ 8 
bend an das Hergogthum Moniferrat und Piemonte; und gegen Mitternacht an; ; rf. ok 
bas Graubünder Land/ und zwar an dad Valeelin. a a 
Vierdter Theil. (Maa) Die : 
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| — — — — — — — — — — — — 
i | Die vornehmiften Fluͤſſe darinnen find: Des Ticino / der Die Mauren der 

; Stadt Pavia begieffet, Die Adda / fobey Lodi vorbey lauffets der Tanaro / der 
iat mitten Durd Alexandria fliffet/-und der Po / welcher an Cremona hinfluffet. zc. 
ae Diieſtes anſehnliche Hertzogthum hatte hiebtvor feine eigene Hergoge/ von 
* | Yn. Shr. 1396, 15 35. da Francaicus Slortia ſetzttr Hertzog zu Mapland mit 
/ f ode abgieng. Nach der Beit ſuchte Konig Francifcus |, in Franckreich diez 
— ſis Zand an Rs ju bringen/ taran ihn aber Kdyfer Carolus V. alé Koͤnig in 
fs i 1 Spanien verhinderte undes Anno rs 56. feinem Sohne Philippo I. gur Lehne 
i Hl gab. Bon der Beit an haben es die Kénige von Spanien Philipps UL. Phi- 
HH | ' ippus lV. und Carolus Il. durch sinen Gouverneur regieren —— Als aber 
Anno 1700, dieſer mit Tode abgieng / fo firitten das Hauß Oefterreidy und das 
Hauß Anjou aus Franckreich um die Succeiſion, welches Legtere aber Anno 
1706, Hach dem Entfak der Stadt Turin depoſſediret wurde. Anitzo gehoͤ⸗ 


He | ret es alſo dem Roͤmiſchen Kaͤyſer / welcher daͤſelbſt einen Gouverneur hat; der 
Hop das Land regieret. Errefidiret zu Mayland und hat in Kriegéeund Friedens⸗ 
ft Beiten cine groffe Aucoritdt. 

tt Heute su Tage wird diefes Hertzogthum in zwoͤlff Landfebafften eine 


‘ | 
i t getheilet / die ſnd: 1. Das Gebiethe von Alexandria, 2. Das Gebiethe Lumello, 
1 3. Dit Graffſchafft Vigevano; welche vermdge Anno 1707. eines geſchloſſenen 
1! Wergleiches von Dem Kaͤhſtr Jofepho an dem Hergog von Savoyen abgetres 
st ten worden. Doch wird wegen Vigevano nod) difpuciret. 4. Die Grafichaffe 
A | Anghicra, 5. Die Graffſchafft Bobbio, 6. Das Gebiethe pon Como, 7. 
} : Das Gebiethe von Cremona: 8. Das Gebiethe von Mayland. 9: Das 
J Gebiethe von Lodi. 10. Das Gebiethe von Novara. 11. Das Gebiethe 
A pon Pavia. 12. Das Gebiethevon Sortona. * Die vier Aempter: Locarno, 
5 Lugano, Mendrifio, und Valmagia, welche um Den Gee Maggiore liegen/ und 
ehemalé hiergu gehdret/ find von Hertzog Maximiliano Sfortia Anno 1512. Des 
} nen soo ff Cantons der Schweitz/ Zuͤrch / Bern/ Lucerny Uri / Schwitz / Unters 
t walden / Zug / Glaris / Bafel Grevburg/ Solothurn/ Schaffhausen abgetreten 
ty foorden. ——— Final / mit dem Haſen am Liguſtiſchen Meer 
—h iſt Anno 1713. Der Republique Genua vor zwoͤlff Tonnen Goldes verkaufft 
i Ht worden. ier bemercfen wir afo folgende Landſchafften und Staͤdte. 
| 1. $n der Landfcaffe vor BWlerandria find folgende Siaͤdte. 
4 1) Aleffandria, mit dem Zunahmen della Paglia, lat, Alexandria Palez, 
4 oder Satellorum, fo viel alé ſtrohern Alexandrien / eine beveftigte Stadt an 
dem Fluſſe Tanaro gefegen. Anno 1657. haben die Frangofen den Ort une 
ter Dem Pringen von Conti vergeblich belagert, Der hielige Biſchoff ift ein 
ae Suffraganeus Des Er Bifchofis su Mayland. Sie hat eine Citavelle. Anno 
1706. den 26. Oetobr. fam der Ort in der Kdvferlidhen Hanve/ undift hernad 
Be an den Hergog bon Savoyen abgetreten worden, Nach der Seit geriethe * 
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Pulver: Thurn in Brandy durd welchen die Veſtung gar ſehr befdddiget wur⸗ 
De/ es ift aber nad) ber Beit alles verbeffert worden. 

& Camalero, at Caffine, 

4) Caftcll Tanaro, find Heme Herter, 

6 7 Dit Landſchafft Lumetlo/ lac Terrivorium Laumellinum, hag 
dieſe Oerter: 

1, Balenga/ lar. Valentia, eine wohlbeveſtigte Stadt mt einem Citadelle 
am Bluffe Po gelegen. Anno 1635. iſt fievon denen Frangofen vergeblid) bee 
fagert worden. Im Jahr +656. ward der Platz von denen Srangofen erobert/ 
aber inno 1660. denen Spaniern vermdge des Borendifchen Fnedens vieder 
cingerdumet. Anno 1696, Den 18. Sepcembr. hat der Hergoa pon Savonen 
Dice Stadt mit denen Grangofen belagert / und den Konig ven Spanien dae 
durd obligiret) daß ex Die Nutralitaͤt exgreiffen mufke Darauff Den «2. Det, 
Die Belagerung wieder auffgehoben wurde. Ano 1701. hab:n cde Brangofen 
ben Ort befeget/ aber Anno 1706. evacuiren muͤſſen / da er Denn von er 
Jofepho bem Hergogen von Savoyen abgetreten worden. 

2. Bremme, lat, Bremma, ein Staͤdtgen am Do gelegen/ gehdret feit Mune 
2707. bem Hergogen ton Savoyen. 
3- Borgo Franco, lat, Burgum Francum, ¢in Staͤdtgen am Bluffe Po ges 


get Frefcarvala, oder Fra(caruolo, lar, Frafcacolum, ¢in Blecten/ der Anne 

165 5.bon Deen Spaniern beveftiget hernach aber wieder demoliret worden. 
_ + f+ Lumeila, lat, Lumellum, ein Flecken / davon die Graffſchafft den Nah ⸗ 
men hat / welche Rayfer Leopoldus Anno 1703. dem Hergoge von Sabohen 
cedirete. 

6. Mortara, lar. Morraria, tine Veſtung die An.16756. bon denen Brans 
Gofen erobert/ 1660. aber Denen Spaniern wieder eingerdumet worden. 

ill. Die Graffithaffe VIGEVANO, lar, Comitatus Viglebani; hat fols 
gende norable Oerter: ‘2 a . 

1) Vigevano, lat. Vigevanum, oder Vegivanum, die Haupt⸗Stadt dey 
Graffſchafft gleichen Mahmens / am Fluß Forceſca gelegen.  Diefen Ore und 
Die Graffſchafft prætendiret Der Hertzog von Savoyen. Anno 1645. haben die 
Sransofen den Slat erobert/ Die Spanier aber recuperiret/ und Das Gaftell Dac 
felbft gefcbleiffee. arhdret idea RSimfeben fer. 
" 2) Sforcefca, lat. Villa Sfortiaca, ein Flecken mit einem Luſt Seblofe. —- 

IV. Die Graffſchafft Anghiera / lac, Comitatus Anglerix, hat diefe 
Oerter: : 

1, Anghieras oder Angera / lar. Angleria, eine anfehnliche Stadt an dem 
Ufer des Laggo Maggiore gelegen. Sie gehdret denen Waffen Borromai, 

2+ Arona cine Stadt Der vorigen wn —* an dem Laggo — 
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hat einen Hafen / und wohlbeveſt igtes Caftell. Sie gehdret als ein Maͤhlandi⸗ 
{ches Sehn Dem Hauſe Borromai. Hier ift der beruͤhmte Carolus Borromzus ges 
bobren/ welcher unter die Bahl Der Heiligen auffgenommen worden. Muff dem 
Berge (Monte di San Carolo ſtehet cin Haug und Capelle dahindiefem Heiligen 
we 

















n groſſe Wallfahrten geſchehen. * Wulf der Gee Maggiore fliegen aud 
einige Inſuln / welche Denen Graffen Borromzi gebdren. 
3. Canobbio, lar. Canobium, ein Staͤdtgen. 
4. Domod’ Ofula, lat. Domodutcella, ein Staͤdtgen mit einem Sehloffe. 
g. Ghivira, oder Gavira ein Staͤdtgen. 
6. Luvino, lat, Luvinum. 
7. Margozzo, ober Mergezzo, lat. Margooftium, 
8, Palanza, lat, Palantum. . 
g- Pontemajo, lat. Pons Maus, find Flecken. 
10, Sefto, lat. Sextium, ein Stddtgen unten at See Maggiore, wo det 
Bluß Ticino tyieder aus demfelben kommet. ; 
V. Die Graffichaffe Bobbio/ lar, Comitatus Bobbianus, oder Bob- 
bienfis, hat diefe Herter: 
1) Bobbio, lat. Bobium, eine Stadt am Gluffe Trebia gelegen. Es iſt 
bier ein Difchoff. ; ; 
2) Banjola. 3) Gravafcor find geringe Herter. 3 
— VI. Die Graffſchafft Como / lat. Terricorium Comenſe, hat dieſe 
erter: 
1. Como / lat. Comum, eine Stadt am Gee Como / der ſonſt Lacus La- 
rius geheiffen. Sie treibet ſtarcke Handlung. Hier find der Poet Cæcilius, 
Plinius Secundus, Paulus Jovius und der Pabſt Innocentius xl.gebohren. 
2. Andonco, lar. Aduncum, tin Staͤdtgen am Comer⸗See. 
3. Baravello, lat. Baravellum, ein Schloß. 
4, Canzo, lat, Cantium, tine kleine Stadt. 
5. Forte di Fuentes, Jat. Fortalitium Fuentiz, eine Veſtung am Comers 
See auff einem Felſen gelegen. Diefen Platz hat Don Pedro Enriquez di To- 
Jedo, Graff don Fuentes Gouverneur pon Mayland nno 1607. angeleget. 
ee wurde Die Veſtung von Benen Grangofen denen Nayferlicden 
Nngerautmet. 
6. Lecco, lat. Leucum, eine Geftung an dem Gee Lecco, der qué dem 
Comer-See kommet. 
7. Malgrato, lat. Malgratam, 
% Maffiglia, lar. Mattia, 
9. Pufciano, lat, Pufcianum. 
no, Serio, lat. Serium, find Flecken. * 
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VU. Die Landſchafft Cremona /lat. Territorium Crémonente, bat fols 
gende merckwuͤrdige Herter: 
1.) Cremona,eine groffe und fefte Stadt am Fluſſe Po gelegen. Gie hat ein 
te Caſtell und iff wegen des hohen Thurns beruhint. Weil die Einwohner 
em — jeDergeit tren geweſen / fo wird fie bon Denen Italiaͤnern La Fe- 
—— An. 1702. en's, Kebtuarii, lief Der Kayſerliche Gee 
octal Spring Eugen von Saboden / den Grangsfifchen General Berges vow 
Villeroy aué ter S tabt vpn awegfuͤhren. 
2.) Cafal Maggiore, lat. Cafale Majus, eine feſte Stadt mit einem fruchtba⸗ 
ren Boden an dein Fluſſe Po gelegen / welder fich der Gegend offt ergieffee und 
groſſen Schaden thut. Git ey mit Caſali im Hergogthum rrat nie 
——— werden. 
— lar. Caftrum Leonis, ein Stddtgen 
) Pugighitone, lat. Picelo , ein fefles Srddtgen | am Fluſſe Adda gelesen, 
Sit bat eine Harcfe Citadelle. ,und gehoͤrte su Anſang Diefes Seculi in Frantzoſi⸗ 
ſche Gewalt / ward aber Wn. 1 706. durch eine Belagerung den 26,0Gobr. von De» 
nen Kayſerlichen erobert. Sie wird auch bicitone geſchrieben 
5. —* — Soncinum, ein Stddegen an dem dieh⸗ Oglio gelegen Sit 
ein ¢ 
bat 6.) Soracina, oder Sorcino, lat, Sorcinum , ein Glecten am Fluſſe Delmon. 
VIL, Das Gebiethe von Weyland / lat, Terricorium Mediolanenſe, Teal, 
1 Milanefe, hat folgende merckwuͤrdige Derter : 
1, Meyland / lar. Mediolanum, Ital. Milano, Die Haupt · Stadt des gangen 
Her tzogthums / it wegen ihrer Grdffe und Schoͤnheit unter die beften Staͤdte 
von Europa zu rechnen· Sie ift Volckreich / und wird von den Stalidnern La 
—— Die Groffegenenned. Ihre Einwohner ſollen ſich auff dreymal hundert 
tauſend Seelen belauffen. Es werden etliche Fluͤſſe durch Eanale hieher geleitet. 
Hier iftein Sr Biſdof / wacher viele Bihoe umer ih hat. Der Sabine 
Meeyland foll wie einige wollen / von dem teutſchen Worte Mepeniand herfonts 
me? weil dieſes Gebiethe das gange Jahr das Anfehen behaͤlt / als ware es alljeit 
im Fruhling oder Mayen. Sie wird von dem Flug Teſin genannt umringet / 
fieget nicht weit von Denen Alpen / an einem angenehmen Orte /und hat eine gang 
ffigte Lufit. Hier florivet eine ſtarcke Hant lung / daher man hierinne einen 
groſſen Reichthum ſindet. Sie hat ſchoͤne Kirchen breite Straffen’ ein anſehnli 
ees Rathhauß / und iſt ſamt denen Vorſtaͤdten mit Mauren / Graͤben Wallen 
und Pafteyen umgeben. Sie hat dritte halb teutſche Meilen in ihrem Umkreiß. 
Unter den 82 ot pm ift Der Dom Sc. Ambroſũ Die allerprddhtiafte und groͤſſeſte / 
und in vielen denen Verwunderungswuͤrdigen groſſen Sempein / Se, Pe- 
trigu Rom / und ðt. Pauli — * aa Sie hat eine rare Structur / 
wad unveraleiclichs Bildhauer a) iſt Drephundert Jahr daran a 
3 i 








—— 
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; : | itet worden / und dennoch ift vieles Daran mit Der Facade nod) nicht aufigebauet 
f | ——*— ie Bibliotheque, welche mit mehr alé diergigtaufend Stuͤcken 
Der allerrareften Bacher pranget/ift ſeherswuͤrdig  Linter Denen Pallaſten find 
Die anfebnlidyften des Gouverncurs,Deé Ertz Biſcoffs der Vilconcifehe/ Storzifdhe) 
Homodeifche/Marinifdye und Areſiſche. Die St-Loreng Kirche auff dem Plage 
‘Rauch ein anfebnticyes Gebaude / in Der Gegends to hiebevor Ber Tempel Hers 
<islis foll geftanden haben / zu Deffen Wahr zeichen nod auff Den heutigen Tag4 
hohe aufige hoͤhlete Saulen gewie ſen werden 
Dit Citradelle, welche mit ſechs ſtarcken Poſſeven und ſchoͤnen Auffen tver . 
cken befeſtiget iſt / wird unter die beſten Feſtungen Italiens girechnet. Wn. 1766, 
den 24, Septembt. nochdim die Stadt Meyland pon den: Kavſerlichen robert 
trorden/ tourde Dag Caftell berennet und belagert/ das fic) abererft Qn. 1707, den 
i 19. Martii mit Accord ergeben/ permage deſſen Die Grangofen gang Station rdus 
Bid qnen muften. Don diefer deſiung fan die Bolcfreidhe Stade gar wohl im Zaum 
a Bae gehaltentoaven. Man findet Darinnen ein ſchones Zeughaug 
; 2. AbiaGraflo ,lat. AbiaGraflum, eine fleine Handels: Stadt / an dent 
I 
5 





— —— 


vets 
2s 
— — — ————— 


en Canal/der qué den Licino bif nach Meyland geleitet iſt. 
‘ profi 3. Bicoca,iftein Lufi · Ort / eine SGrunde von Mepland gegen Mitternacht / 
—44 ben welchem Wn. 15 21. Die Frantzoſen unter dem General Laurerce pon pent 
: | b Spanifdhen General Profper Colonnacine harte Riederlage erlitten. 
fF iE 4. Caflano, lar.Caffanum, ¥, Corberta , lat, Curia Beara. .6, Mariano, 
ii | Jat. Melignanum, find Staͤdtgen. Das Legtere wird aud) Marignano genennet/ 
hey ! Harbeyp nr. 5 15. Die Schweiter vor denen Frantzoſen / und Wn. 1524. die Frans 
t : gofen von denen Spaniern gefchlagen worten. ‘3 
Fe 5. Monza, 6. Melzo, lar. Melrium , find Staͤdtgen. 
» 6. Pontruolo, oderPontirolo, 7. Rho, lat.Rhodum. 8. Rivalea , fat: 
: | - Ripaaka. 9. Sarono, lat. Saronum, find Staͤdtgen. pias 
, ye pee Ruger bo bitin (aa Staͤdtgen mit einen Schloſſe am Fluſſe Ad 
|? bee i106 Det (lus Brembo hinein fallet. / ; 
Hf . 14, Varefeslar. Varefium ,ein ſchoͤner Marckflecken. 
1X. Das Gebiethe von Lods / lac. Territorium Laudenfe hat foigende 
rter: : 
i 1. Lodi,lat.landum, borgeiten Laus Pompeja genannt / iſt ein feftes Staͤdtgen 
F am Bluffe Adda gelegen / in er Haupt · Ott einer Grafffchafft pleidven Nahmens. 
e Hier wud ſchoner Porcellan gemachet. Buch find dye Lodiſche Kafe berutenty 
i and werden fie offt in folcber Groͤſſe gemachet Daf einer mehr als einen Cenenee 
f hat. Der Biſchoff iſt cin Suftragancus des Biſchoffs su Deland. 
| - a Codugno, lar.Codognum , ¢in Staͤdtgen zwiſchen Der Adda und dem 


1 — St. Angelo, lat.Caſtrum St. Angeli, tin Staͤdtgen. be : _ 
; x, 
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X.' Das Gebiethe von Novara / lat. Territorium Novarent hat die 
notable Derter : 

1. Novara, lat, Novaria,eine befeftigte Stadt mit einem alten Schloffe / beh | 
welcher An. 1513. Die Frangofen von denen Schweitzern gefchlagen worden. 
Der Biſchoff iſt ein Suffragencus des Erg Biſchoffo von Menland. . ; | 

—— Borgo di Sefia, lat. — 3. Borgomanero, lat. Burgomanerum. 
4- Orta, an dem See gleiches Nahmens / find geringe Herter. : 
~~ XL Die —— Pavia / lat, Territorium Pavenſe, oder Papienfe, 
hat folgende mercfrourdige Derter. 
1+ Pavia, lat, Papia, porgeiten Ticinum , oder Flavia Papia, tin anſehnliche 
und fefte Stadt an den Bluffe Ticino gelegen. Sie hat eine von Kayser Cato- 
lo IV. n. 1361. geftifftete Natverſitat two Baldus , Jafon und Alciatus hiebevor 
mit groffem Ruhme dociret haben. Der hiefige Biſchoff ift keinem Crh « Bis 
ſchoff / ſondern unmittelbar Dem Pabſt unterworffen. Sie hat ein altes Schloß / 
welches nach alter Manier mit Thuͤrnen umgeben iff. Wn. 1525. den 24, Febt. 
ward bey Diefes Stadt die Frangzoſiſche Armee von den Spaniſchen geſchlagen / 
und Konig Francifcus 1. in Franckteich Durch Kayfer Caroli V. Generals gefan⸗ 4 
genommen. Die ſteinere Bruͤcke uber den Fluß Ticinum ift 260. Schritt 


8. ; 
2. Certofa,ein Rartheufers Klofler / wo der ſchoͤne Parco,oder Thier + Gare ) 
ten ift/ in welchem Konig Francifcus 1, in Franckreich gefangen worden. i 3 
. _ g- Voghera, lat. Vogheria, oder Viqueria, ein feftes Staͤdtgen am Sluffe ‘ 
Staffora gelegen- 
XU, Die Landſchafft oder Graffſchafft Tortona, lar Dertonenfe Ter- J 
ritorium, oder Comitatus Dettonenſis, hat folgende Oerter: 
1.) Tortona, lar, Dertona oder Terdona, eine feſte Stadt mit einer Citadel- 4. 
le at Fluſſe Scrivia gelegen. Der Biſchoff gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff von — 


nd. 
2.) Servalle,lat-Servallium,ein Staͤdtgen am Fluſſe Scrivia mn Bey |i 
der Stadt lieget cin feſtes Schloß. Der Gegend find gute Cifen —— J 
werden hier gute Degen Klingen gemacht. 
3-) Caftel Nuovo Tortoneſe, lat. Caſtrum Novum Dertonenſe, ein Geddes | 
gen am Fluſſe Scrivia gelegen. , 


§& 9. 
Das HerGogthum Mantua, lar. DUCATUS 
MANTUANUS. : — 


N dleſem Theil Italiens haben vorgeiten viel und unterfehiedene Natio. 24%” Peo 
nes, alg Di¢ Tulci, Cenomani, Infubres, Mefauci, ynd Bechw:i * —— 6 


Nach 223,096. | 


— — — — 


’ 
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‘| oe Mach dem Hertzogthum Meyland und Venedig / iſt das Mantuaniſche 
Gebiethe nichi der geringſte Sheil deſſelbigen / in Dem es ſich fo wohl in der Cis 
als Transpadanifchen Lombardey befindet. Gegen Morgen ardnget es an das 
Veroniſche Gebiethe und Hergogthum Ferrara; Gegen Mpittag an das Fuͤrſten⸗ 
thum Modena; Gegen Abend an das Hertzogthum Mrepland/Bre(cianifdhe und. 
: Veroniſche Gebiethes und gegen Mitternacht eben an die Landfchafften vow Cre- 
1 2 maſcia und Verona. J 


1) te Diefes fruddbare Land: hatte ſonſt feine gene Hertooe aus dem Hauß 
| 
| 





—— 
SS ewe 
— — — 


Guattalla, pou welchen der letztere Carolus iV. gebohren Den zt. Aug. 165 2. zu Ins! 
fangs die ſes Seculi die Frantzoͤſiſche Parthey ergriffe / und deswegen von dem 
it F ‘ MNoͤmiſchen Kayfer Jolepho An. 1708,den 30. Juniiin die Reichs⸗Acht erklahret / 
i ! i and fein Land mit Kayferlichen Voͤlckern befeset. Als nun dicfer ungluͤckſellge 
jt | : Fuͤrſt den 5. Juli darauff iu Padua mit Toot abgegangen / fo hat der —5 
| i t ; Vincentiuspon Guattallaaté nddfter —— Lehn zu Wien geſuchet aber nicht 
451 erhalten. An. 1713. hater bey dem Kayſer Carolo Vl. durch Den Graffen Fran- 
if cifcum Torrefini Die Lehen uber Guaftalla, Luzara , Regiolo und Sabionetra neh⸗ 
| menlaffen. njroifchen ift bifiher bas Hergothum Mantua von denen Kayfere 
! lichen befegt blieben. Die vornehmſten Herter daͤrinne find folgende : 
if 1, Mantua, lat. Mantua,die Haupt + Stadt des Nergogthums / mit einen: 
+) ; Pallaft an dem Fluffe Mincio welder bey diefer Stadt einen siemlichen Gee for- 
| miret. Die Stadt it wohl gebauet / und flack befeftiaet. Die Dom Kirche: 
if St.Petri,und Mathhang§ find werthsu feben. Wey Der Stadt ift eine feſte Cita⸗ 
We delle. Gie ift des trefflichen Poeten VirgiliiVaterland. Von denen Italiaͤ⸗ 
—34 “Hing eT wird fie La Gloriofa, Die rihmwuͤrdige genennet. Es wollen einige / daß fie 
no ry! 3 5 yon Manto bes Heydniſchen Propheten Tireſiæ Tochter / andere aber bon Ocno: 
' e A.  Bianore dem Konige der Tulcorum, der fie nach feiner Muiter Manto Sahmens 
entid. Mantua genennet /fenaufferdauet worden. Gie gehdret hiebevor sum Lome 
' bardifchen Reidye. Nach dim Code Sardellj / eines Burggraffen von Dans’ 
tua / der ohngefehr im Jahr 1274. nad) Chrifti Geburt erfolget hat bemeldete 
N Stadt sum erftenmahl ihre Hauptmanner/alé die Bomacelfions,fo nicht mehr als 
fanff und funffgig Jahr regieret / und An.13 28. die Gonzagas, welche letztere Die: 
Stadt biß 1707. beſeſſen haben / da fie die Frangofen an die Kayſerliche einraͤu⸗ 
4 men / und Der Hergog ftch im Benetianifden auffhatten muͤſſen. Der erfle Herve 
Hy ; 609 ju Mantua roar Fridericus 11. Gonzaga, gugleid) Marggraff zu Moncferrar, 
pon An. 15 30-bif 1540. feine Vorfahren waren MNargaraffen gu Mantua. Die 
drey befondere Vorfiddte / alg Il The over Te, Porto Fortezza, und Bergo di St. 
hi, Georgio, find durd lange Bruͤcken uber Den Gee oder Moral andie Stadt ges 
} : hdnget. M. 1701. nahm der letztere Hergog Carolus 1V. Frantzoͤſiſche Beſa⸗ 
; ; tzung ein / den 5. April. Darquff wurde Diefe Stadt vow denen — 
9 


— —— ——— — 
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SS SS 
gtbens bloquiret/ aber ihnen An. 1707. permége Der Capiculation peg Ciradele 
gu Meyland von denen Frangofen eingerdumet. A 
2. Borgoforte, lat. Burgum force , ein Staͤdtgen / Dabey ein S hiergarten iff. 
Sie ift cin fefter Paß am Po,rward An. 1702. von denen Frangofen hernacd von 
denen Ravferlichenerobert. 
3- Caneto, lat. Canetum, tin Stddtgen am Gluffe Oglio. 
4. Gaæzolo lat Gazolium,tin Stadtgen am Fluſſe Seriola la Pubcja, ift ches 
deſſen von denen Spaniern befeftiget/ An.1 690. aber vermage gewiffer Tractacey 
bon Dem Herkog von Mantua demoliret worden. 
s. Goito, lat. Goitum, eine Fleine Stadt am Fluffe Mincio, ift befeftiget. 
per tin Saag und Thiergarten. Sie wurde An. 1706. von denen Kaye ⸗ 
n ero ! ; 
6. Gonzaga, ¢in Fleiner Ort ohnweit Guaftalla iff nur deswegen gubshalteny 
weil er den Gtſchlechts Mahmen der Hergogen von Mantua fihret. 
7+ Marmimolo, lat. Marmirolum, ein treffliches Luft « of bey Mantua 


8. Redoldefco, oder Rondoldefco, tat. Rondolefcum, eine Pleine Stadt. 

9- Roncoterrato,lar,Roncoferratum, ein Flecken. 

10, Viadana,tin Staͤdtgen mit einem ſchoͤnen Gebiethe. 

11, Uftiano,9 ex Oftiano, lat. Uftianum , cin Seddegen in der Gegend / two 
der Fluß Mela in den a ae fallet, 
_ 12. Governolo , lat.Gubernium, ein Staͤdtgen am Gluffe Mincio. Die 
Grangofen haben es im legtern Kriege befeſtiget aber Qn 1706. verlaſſen. Die 

tt Suaſtalla / Luzzara / Sabionedda 2¢. liegen zwar aud) im Hergogs 
thum Mantua find aber von dem Romifchen Kayfer gerviffen Burften wieder ju 
kehen aufigttragen worden / und werden unten 615. in thre befondern Giirftens 
thumern bemercket Die ſes Land hat fruchtbare Felder/die Getraydig und Wein 
bringen. In denen Geen giebt es auch Fiſche. 


6. 10. 


Das Hertzogthum Modena, lat. DUCATUS 
MUTINENSIS, Comp 
As ogthum Modena iſt uͤber 65. Italiaͤniſche Meilen fang / bey: 
D aan viergig breit / und bench bber sara on Pada 
Staͤdte / Flecken / Schloͤſſer und Feftungen. Ke Pde. 
Gegen Morgen grdnget dieſes Land an das Pabftlidhe Gebiethe und soar 77 Nign 
an Bononien  Gegen Abend an das Hergogthum Parmas Gegen Mritternadht log. VIL. 
2* —— Mantua; Gegen Mittag an das Genueſiſche und Toftan 2 
ebiethe. 
Dierdter Theil (Bbb) Die⸗ 


— — 


SE re ee —— — 
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Dieſes Land hat feineneigenen Herhog ‘aus dem Hauſe d’Efte, lac, Familia 
Ateſtina, deren Haupt igo iff RAINALDUS pon Eſte, Hertzog von Modena , Rep- 
giound Mirandola, Furſt su Carpi und Corragio, Herz der Herrſchafften Frigano, 
Carfaguana, Corragio &c. gebohren An. 1655, Sein Erb + Pring ift Leopuldus, 
gtb. denz. Junii An. 1698. eat 

Qu dem Modeniſchen Hertzogthum gehoͤren heute su Lage folgende act 




















lag bes dander; Dad eigendliche LHerhogthum Modena; das Herhogthum Reggio ; das 


eges 
in Ita 
lien 
Sell. V7. 


Hergogthum Mirandola; dag Surftenthum Carpi; das Fuͤrſtenthum Corregio ; 
Die Landſchafft Frignano ; die Herrſchafft Carfagna ; die Graffichafft Rolo; dars 
aus ber Hergog jabrlich mebr als acht Tonnen Goldes Einkuͤnffte hat. Er fuͤh⸗ 
vet auch einen Staat / und haͤlt gemeiniglich hundert Schweitzer gu feiner 
Guarda. Er erkennete bey dem Spaniſchen Succeſſions-Kriege den Ettz⸗ Her⸗ 
fog Carolum, itzigen Ndmifden Kayſer vor einen Koͤnig in Spanien / und wurde 
Destvegen An. 1703. von denen Frantzoſen aus dem-Lande verjaget / aber An. 
1706. durch Die Kayſerlichen reſtituiret / auch Wn. 1712. Den 13. Febr. von dem 
itzigen Roͤmiſchen Kayſer mit dem Hertzogthum Mirandola, das ſonſt dem Hauke 
Pico gehoͤret hat / belehnet. 

1. Zu dem eigendlichen Hertzogt hum Modena gehoͤren dieſe notable 

er: 

1.) Modena, lat. Mutina,eine befeſtigte Stadt und Citadell / mit einem Here 
tzoglichen Pallaſt oder Reſidentz Saloffe. An. +703. wurde fie von denen Frans 
gofen eingenommen / und Qn. 1707. den 8. Februarii pon Denen Kapferlidyen wie⸗ 
Dererobert/ und dem Hergog tibergeben. Hier ift ein Biſchoff / der unter dem 
Ext: Biſchoff von Bononien ftehet. 

2.) Safluolo lat Saxolum, ein Staͤdtgen am Fluſſe Secchia. 

i. Das Z, bum Reggio, la. DUCATUS REGIENSIS , hat diefe 
Plaͤtze: 1.) Regaine Regium, mit dem Zunahmen Lepidi,eine fefte Stadt / ift 
ſchoner als Modenagebauet, Hier wird faubere Arbeit von Sporen aud) Bein 
verfertiget. 

2.) Berfello,oder Brefcello,lat.BerfeMum oder Brixellum, eine feſte Stadt am 
— Po gelegen / welche in Dem Spaniſchen Succeflions-Rriege mit Kayſerlichen 
oͤlckern beſetzet / aber An 1703, Den 22. Julii mit Accord von denen Frantzoſen 


und Spaniern erobert/und hernach der Fortification beraubet wurde. 


) _, 3s) Canoffo,lar.Canufium , ein Caſtell / wo Kanſer Henticus IV. im Fahe 
\ 1077. durch einen Supfall die Abfolution pon dem Paft Gregorio VIII. fuchen 
mi 


tn. 
4.) Scandiano,ein @tddtgen. 4.) Rebecco. 6. Piolo. 

Ill, Das Hergogebum Mirandolano /lat. Ducatus Mirandolanus, lieget 
zwiſchen Serrara und tem Hergogthum Mantua / gehdrete dem Hauſe Pico, 
weil es aber Der Hergog Francifcus Maria Picus mit denen Srangofen hielte / fo 

ward 
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————— 

ward er bon Rayfer Jolepho in die Adht erklaͤhret / und fein Land dem Hergoge 
thum Modenaincorporirét, Der Herhog von Modena hat vor diefes Land eine 
anfehnlide Summe Gelds gesahlet/ und von igtregierenden Kayſer Carolo V1. 
An. 17 12. die Lehendrtiber empfangen. Der Hergog von Mirandola ift in des 
HNerhogs von Anjou Dienft getreten/und lebet in Spanien. Die beſte Herter 


1. Mirandola, lat. Mirandula, eine Eleine befeftigte Stadt / welche vormals 
Die Mefideng der Hergogen von Mirandola gervefen, | 
2. Concordia,tin Staͤdtgen und Schloß an dem Fluſſe Secchia. Sie fuͤh⸗ 
ret den Titul eines Fuͤrſtenthums . an 
. 3+ Quarantola, lat. Quarantula, ein Staͤbtgen. ideas he 
Be Cate: welche der Hertzoeg von Mirandoia im Neapolitaniſchen beſeſſen / 
a Das F — m Carpi / lat. Principatus Carpenſis, lieget zwiſchen 
— und —— —— — 
1, i, ein gen / hat einen Biſchoff / der un 3 
——e Sie hat ein feſtes Caſtell / und muß mit Carpiim —8 
—— werden. gehoͤrete von Wns 1319, biß 1530. dem 


(8 aber Albertus Pius Die Frantzoſiſche Parther hielte / ſo belehnete 
ayfer Carolus V. Alphonfum Hertzogen bon Ferrara damit. 


. 24) Finale, lat,Finaliam , ¢in Geddegen am Gluffe Panaro gelegen ift An. 
2223. bon denen Modeneſern erbaurt tordem 
V. Das Fuͤrſtenthum Corregio/ lat. Principatus Corregienfis , hat * Cor- 
7 pepe a lag Heine Stadt / welche An. 163 5. an den Hergog von 
obena t iff. 
Or oer tanbichafit FIGNANO,, lat, Territorium Frignani genannt / ift 
das Stadtgen Fanano, lac. Fananum gelegen, 
|. Vil. Das Land oder Thal Carafagna / lac. Vallis Cartaniane fat dat 
Stadt gen Caſtelnnovo, mit dem Sanahmen di Carfagna , fac. Caftram Novuni 
Garfinianz, Dabey eine Citadelle fieget. 
VILL. Die Graffſchafft ROLO oder ROLI, lat. Comitarus Rolenfis, hat 
1.) das Stddtgen Rolo , oder Roli, lar, Rolium, gin Gluffe Parmegiana , und 


2.) den Flecken Novi. ° 
Hiebevot gehoͤrete auch dieſem Hertzoge Bas Hertzogthum Ferrara , welches 
aber An. 1598. von dem Pabſt Clemente VII als ein Pabſtliches dehen dem 
Kirchen Staat einverleibet wurde. ote * 
Das Stadtgen und kleine Fuͤrſtenthum Novellata, zwiſchen Guaftalla und 
— — appennagirten Fuͤrſten aus dem Hauſe Gonzaga, wie unten 
v en wird. 


(Bbb) 5. 11. Von 








I to Deo ſedh ſten Buches Cap. XVIL 


F | H §. Il. 

ioe Von denen Hergogthimern Parnta und Piacenga. 

Fy Drei beyde Hertzogthuͤmern gehdren einem Dergoge aus dem Haufe Fars 
; = Mneje/ 








— * 


welcher itzo iff FRANCISCUS Farneſius, gebohren Anno 1478. 
den 19 Maji. 
Seine Lander grangengegen Morgen an das Modeniſche Hertzogthum Re- 

gio, und einen Theil von Mantua; Gegen Mittag an das Toſcaniſche und Ge. 
nueſiſche Gebiethe ; Geaen Abend an die Meylaͤndiſche Landfchafften Pavia 
und Bobbio; Gegen Mitternacht aber an die Mayldndifche von Lodi und 


i Unter dem Nahmen des Hergogthums Parma verftehet man vier Stuͤcke / 
‘ _ is Das rigenbliche Serkoothure Parma. 2. Das Herbogthum Pias 
i cenza. 3. Ben Stato Pallavicino, oder LoStato di Buſeto. 4. Den Stato di Lan- 
di, oder ValdiTaro.. Es iſt ein Pabflidyes Lehen. 
I. Das eigentliche Hergogthum Parma / lar. DUCATUS PARMENSIS 
leal.Parmegiano, liegt srvifchen Piacenza und Regio und hat ditfe Herter: 
i 1.) Parma/eine groffe und wohlbefeſtigte Stadt / welche det Fluß Parma 
i in zweh Theile fondert/ die durch drey Bracken wiede: vereiniget werden. Sie ift 
i bes von Parma Nefideng/ und hat einen anfehnliden Pallaſt vor dies 
! fen Garften/auch ein feftes Citadel. In der von Hergog Rainutio l, Yn. x $99 
i Geo- ten Academie, werden in Dem Collegio der Edlen viele junge von, del in 
Bots iy grab. — Maglichen Wiffenfhafften und Exerciciiswwohl unterwiefen. Die Hom + Kirche 
; Blavian. ift Der Peters: Kirdye gu Nom fehr gleich. Die Gaffen find breie und gerades und 
P.1 pag. Dit Gebdudemehrentheils anſehnlich aufgefubret. Die Lufftifi geſund / und der 
1 246. Difchoffiftein Suffragancusdes Erb: Biſchoffs zu Bononien. Sie iſt von den 

Tufcaniern erbauet/ don denen Bojis bemohnet / und endlidy ven denen Romern 

| tingenommen toordrn/ Die An, Chr. so, eine Colonic: bieher gefuͤhret haben. 
Ody Dieumliegenve Landfchafft ift fruchtbar an Getraͤndig / Wein und Viehwedde / 
1 Sc und werden die Parmefanifehe Kafe und Gelle durch gang Europam verfuͤhrt. 
Der erfte Hergog von Parma / Piacenza und Cafiro / war Pewus Aloyfius Farne- 
fius, welchen fein Vater Pabſt Paulus lil. Yn. 1545. zum erflen Nergoge diefer 
Ldnder gemachet. Von diefem flammen die heutige Hertzoge von Parma ab. 
. . &) Belforte,latBelloforcium,ein Staͤdtgen am Gluffe Taro. 
— 3.) Colorno, lat. Colurnum, eine kleine Stadt am Fluſſe Parma ges 


ap Fornuovo, lat. Forum Novam,ein Staͤdtgen am Gluffe Tare . wobey An. 
1494. Carolus VIII. Rdnig in Franckreich die wider ihn vereinigte Italidͤniſche 


1 | ; Gurften geſchlagen / als er qué Neapolis gereifet. — 
sick 


—— — — — — — 
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5) Moffale / lar, Moſala, ober —— — ein beſtes Schloß / das man hiebe⸗ 
dor als unuͤbe windlich ausgeſchrien. 

6) Roſſena / ein Staͤdtgen gegen die Grangen bon Reaaio. 

7) St. Guelfo, lat. Caftrum S Guelphi, ein Schloß am Fluſſe Taro wel⸗ 
ches von ber bePannten Faction Der Guelphen erbauet/ und nad) ihrem Nahmen 

nennet iſt 
— Il, Der STATO PALLAVICINO, lat. Status Palavicinus, oder —— 
Palavicinum, wird ſonſt aud) Lo STATO di BUSSETO genennet. Hierinne 
find folgende notable QOerter: 

1) Buffeto, fat, Buxetum, oder Bufletum, mit dem Qunahmen Givellum, 
tin feines Staͤdtgen / welches Anno 1520. von denen Frangofen ziemlich ruiniret 
worden. Anno 143. findhler Kaͤhſer Carolus V.und Pabjt Paulus IIL. pers 
ſoͤhnlich zuſammen fommen. 

2) BorgoS, Domingo, ober Borgo S, Donino, lat, Burgus S. Donini oder 
Dominici cin Stadtgen mit einem Caſtell am Fluſſe Serene gelegen. 

3) Corte Maggiore, lar. Curiz Major, ein Staͤdtgen 
' 4) Fiorenziola, oder Firenzuola, lat. Florentiola, ¢in — am Fluſſe 
Larda geleaeny hateine beruͤhmte Abtey mit Dem. Zunahmen di Silla 

5 0, lat. Gibellum, ein Schloß / Dad die Gibellinen auffgerichtet / 
als die —— Schloß St. Guelpho erbauet haben. 

Ill. Das hum Piacenga/ oder Placenga/ lat. Ducatus Placentinus, 
hat biel merckwuͤrdige Herter: 

icenga/ oder Piaſenza / lar. Placentia, eine mit ſtarcken Wällen / 12. 

Bolin enundtiffen Graben auch Mauren wohl beveftigte Stadt, liege in eis 

ner angenchmen und fruchtbaren Gegend taufend Schritte von dem Fluß Po. 

Sie hat ein veſtes Sitadell von funff Pafteyen/ welches Petrus Aloyfius Farnefius 

angeleget/ Rdyfer Carolus V. aber ausgebauet hat. Es «| hier ein Biſchoff 
und Gymnaſium illuſtre. Die vornehmfie Seraffe wird Farnefia genennet, 

2. Nibano, lat. Nibanum ein Staͤdtgen / an dem Fluſſe Tidone. 

3. S. Giovanni, lat, Caftrum S. Johannis, ein vefies Schloß. 

4. ValdiChiavenna, lat, Vallis Clavennz, ein Theil um den Fluß Chia 
venna herum. 

5. Val ‘di Nura, lat, Vallis Nuræ, ein Thal um den Flug Nura. 

— Val di Prino, lat. Vallis Prinia, ein volckreiches Thal um den Fluß 
Frebbia. 
7. Val di Tidone, lat, Vallis Tidonis, ein Thal um den Fluß Tidone. 
. Val di Trebbia, lat. Vallis Trebiz. 

W. Der STATO diLandi, la. STATUS LANDORUM oder das Fuͤr⸗ 

ſtenthum Landi / wird auch VAL di TARO, lat. Vallis TARA genennet. Hierin⸗ 


ne find gu mercken: 
(Sbb) 3 1. Bars 











iif 
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ae if | 1. Bardi/ein Staͤdtgen an dein Fluſſe Ceno gelegen. 
i oe 2. Borgo di Val Taro, lat. Burgus Vallis Tari, ein Stddtgen am Gluffe 
aro gelegen. ; 
4 3. Campiano, lat, Campianum, ein Staͤdtgen am Fluſſe Taro. 
4 | Hiebevor gehoreten aud dem Hergoge von Parmay das Hertogthum 
yi . Cattro, und die Grafffchafft Ronciglione im Kirchen Stat, welche aber Pabft 
3 ul Innocentius:X. Anno 1649, dem HNerhog Rainutio IL. pon Parma entsogen hat. 











re | 3 Im Konigreidhe Neapoli, und zwar in Abruzzo gehoͤret ihm Ciyita di Penna, 
> | welche nebft andern Lchen Anno 1714. von dem Roͤmiſchen Kaͤyſer eingezogen 
ty | worden. on 
| oat Go Tay, , 


J Bon denen Laͤndern des Hertzogs von Savoyen 
J in dem Obern Theile von Ftalien. 


i 
| N ben Obern Theilevon Stalin gehdren dem Hertzoge von Saboyen / 
der igo VICTOR AMADEUS II. ift/ gebohren Anno 1666. das Ser⸗ 
tzogthum Savoyen / das Hertzogthum Montferrat und Fuͤrſten⸗ 
ſtenthum Piemont / nebſt denen Staͤdten und Landſchafften Aleſſandria, Va- 
lenza, Lamellina, Thal Sefia pom Hertzogthum Mayland / welche letztere er An. 
1708. bon Kaͤyſer Joſepho vermoͤge einer Ceſſion Kaͤyſers Leopoldi pon Anns 
1709. erhalten/ Dag er die Frantz ͤſiſche Parthey verlaffen. Seine Linder geriee 
then indem Spaniſchen Succetlions-Rriege mehrentheils in der Grangofen Ges 
walt / endlich machte er Anno 1713, Den 11. April. zu Utrecht mit dem Konige 
: i Ludovico XIV, in Franckreich Sriede/ vermage deffen ihm von gedachtem Koͤm⸗ 
i | ge und dem Hergogen von Anjou das Konigreich Sicilien cediret wurde / Daher 
| 


RS as 


eo 


er ſich auch Den 24. Decembr. 1713. wuͤrcklich gum Koͤnige von Sicilien croͤnen 
; faffen/ und von Gicilien Poffellion genommen. Wieder Diefe Crdnung haben 
fo wohl der Romiſche Kanfer als Pabft su Mom protelliret / und dieſen neuen 

Rinig we nicht agnofciren tvollen. 
nn wir obgedachte Lander insgeſammt betradyten/ fo qranget dieſes Ges 
a biethe des Hertzogs von Savoyen gegen Morgen an das Hertzogthum May⸗ 
an land / und das Walliſer⸗ Land; gegen Abend an die Frangdfifdhe Gouvernements 
f Provence, Dauphine und Hertzogthum Burgunds gegen Mittag an das Mit⸗ 
1 | tellaͤndiſche Meer und Republique Genuas gegen Mitternacht an die Graff: 
| ſchafft Burgund und den Genffer See. 


fit Das 
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I. — —— 
Sa an 
Das Hergogthum Gavoyen, la. DUCATUS. GS inw 
SABAVDIA, ° Davity 
del En- 


QED eles Land wollen viele nicht mit gu Italſen / fondern lieber gu Teutſchland yop, pag. 

rechnen. Doch weiles auffder Land: Charte von Italien am fuͤglichſten p06. esc, 

"? fan betrachtet werden / und nebft Denen benadybarten Landerny Montfer⸗ 7: 77, esc. 
rat und Piemont einem Herren gehdret/ fo haben wir es ju Italien gefeget. Hier⸗ Brieris 

inne haben vorzeiten Die Allobroges, Centrones tind Gallia gewohnet. Geograp, 

Gegen Morgen grdnget es an Piemont und das Wallifer-Land/ gegen Us! Parr. J, 

bend an Das Herhogthum Burgunds gegen Mittag an Dauphine; gegen Mors 7. 6.c.q. 
den an den Genffers See. ; F ; Pag-3 44s 

Diefed Land ift voller Gebuͤrge / darunter die vornehmften 1. der Eiß⸗Berg / gp. M. 

Les Glacieres, quch Monte Maledetto der verfluchte Berg genennet. 2. Der 2.777. 
Heine Bernard/ Le Mont du Petit S. Bernard, 3. Le Mont de Coux. 4. Le ¢,6 pag. 
Grand Mont Senis, 5. Le Petit Mont Senis, 425. H. 

Als Anno 1650. der Hergog von Savoyen die Parthen der Alliirten ere 
waͤhlele / fo ward Darauff Anno 1691, gang Savoyen von denen Frangofen cine 
genommen/ aber Anno 1696-Durd einen Particular-Grieden ihm reſtituret Sm 

rah 1704. wolte ihm der Koͤnig in Franckreich die Souverainite difputirlid) mae 
en daber trat er auff des Ravfers Seiten. Darauff bemadytigten ſich die Frans 
gofen des gangen Hertzogthums / und fonten aud) nict Darausi vertrieben 
— biß fie ſolches verinoͤge bes Friedens gu Utrecht Anno 1713. evacui- 
ren muften. 

—— bier tia —— dand chaſten⸗ “go : Pb Rovers tis 
gendlideSavoyen. 2. Hergogthum Chablais. 3. um 
Genevois, 4. Dit Graffichafft Maurienne. 5, Die Graffichafft Tarantaiſe. 

6. DieBaronie Faucigny, 7. Dit Baronic Beaufort. 8. Die Baillage Tera 
niac, 9- DieBaillage Gaillard, 10. Das Thal Chelery. Dieſes Land war 
yorseiten ein Stück von Gallia Narbonenfi, ' 
1. Dag eigendlide Savoyen / nebſt einem Theile des Landgené Bugey Fig XCI, 
fm Dergogthum Burgund/ hat folgende merckwuͤrdiege Derter : 
1, Chambery, lar Camberium, oder Cameriacum, Dit Haupt: Stadt’ iſt 
mit Maurenumgeben/ und mit einem alten Schloſſe getieret. Das Parlament 

hat Amadeus VIII, Anno 1420. geftifftet. —X kommen die Fluͤſſe 
Leffe, oder Leuſſa und Orbane, oder Albana zuſammen. Qn. 1690, und 1704. 
sourde fie don denen Brangofen befeget/ aber Anno 1713, wieder reiticuiret, 

2, Aix, 


— — 





— 
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| 2. Aix,lat. Aqua Gratianæ oder Sabaudicz, ein Stddtgen/ too die warmen 
Bader finds toeldhe von Hohen und Niedrigen aus Franckreich / Schweitz und 
Italien befudet werden. 

3. Bourget, lat, Burgetum, ein Staͤdtgen. 

4. Charbounicr, lar. Caſtrum Carnonierz, ein Schloß. ' 

§. Montmelian, lat. Mons Emilianus. oder Montmelianum, tine Stadt an 
bem Gluffe lfere 5. Mellen von Chambery, mit einer Veſtung auff einem hoher 
Geter welche Anno 169 1.den 22. Novembt. von dem Krangdfifchen Mrarfchul 

e Catinat erobert wurde. Cie ward erſt Anno 1696. relticuret. Anno 1705. 
iſt Die ſchoͤne Veftung durch cine langwierige Bloquade den 17 Decembr. von de- 
nen Grangofen sur Libergabde gezwungen / und hernach mebrentheils ruiniret/ 
bifher aber von Dem —— Savoven wieder beveſtiget worden. 

Il. Das Hertzogt Chablais, lar, Ducarus Chablafius, hat 
t) Thonon/ lat, Tunonumn, ein Srddtgen in einer angenehmen Gegend 
? : nahe an dem Genffer See gelegen/ wo fic) die Hergoge von Savoyen offt im 

Gommer auffgehalten haben. 
' 2) Alinges la. Alinga, ober Fort des Allinges, ein Caftell auff einem Bers 
ge ohnweit Thonon. 
3) Evian, lar, Evianum, ein Staͤdtgen an dem Genffer- See. 
Hi 4) Meferie/ ein geringer Ort ohnweit dem Genffer+See. 
| §) Guingauld, ein Staͤdtgen an dem Genffer ⸗ See gegen die Schweitz ge⸗ 


; 

; legen. 
{ ss Ill. Das Hertzogt hum Genvois, lat. Ducatus oder Tractus Genevenfis, 
ſtoͤſſet an das Genffer Gebiethe. Sie hatte hiebevoribre eigene Graffen / welde 
Anno 132. mit Petro abgeſtorben. Von dieſem erbete dieſes Landgen Ge 
| benne Humbertus pon Villars / von dieſem Ctto von Villars inno 1400. 
i | welcher fie Bas folgente Jahr an Hergog Amadeum VIN. pon Cavoyen vor 
45000. Gulden verfauffte- BWeil nun die Nergoge von Gavoven der Dreonung 
| find/ — zu Diefems — hieb: ge oe re gehdret habe/ fo — fie 

Darauff eine Prerention formiren, regen ct Genff auff alle Weife 

| re ubralfe Freyheit su beweiſen. Die beftrn Herter find: a 
1. Annecy, lat. Annecium, oder Anneffiacum, eine anfehnfiche Stadt an 
aa | bem See von Annecy, Sie iſt feitWAnno 535. dadie Stadt Genff die Refors 
ba mirte Religion angenommen/ des Biſchoffs von Geneve Hefideng. Hier 
| 
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ird ſch geredet. 
— lee Albis, tin Stddtgen am Fluſſe Serran. 


3. Chaumont, lat. Calmontium, ein Staͤdigen auff einem ‘ 
$7 ber Rhone und Baillage de Terniere, fi, Berger srvifchen 


4 Clairmont, lar. Claramontium, tin Staͤdtgen auff einem Berge. 
ik §.Ens 


— —— — 
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f+ Entermont, lat, Intermontium, ein Staͤdtgen an dem Fluſſe Borne 
zwiſchen lauter Bergen. 

6. Montoux, lar, Montufium, eine Fleine Stadt. 

7- La Roche lar, Rochia, oder Rupes Allobrogum, eine Meine Stadt. 

8. Thone, lat. Thosna, ein Stddtgen. 

IV, Die Grafffchaffe Maurienne, lar, Comiratus Maurianæ oder Mau- 
riennz, granget gegen Morgen an das Gebiethe von Turin. Hierinne find 

u mercten : 
. 1» Jean de Maurignne, lat. Fanum S. Johannis in Mauriana; cine Fleine 
Stadt/ davon hiebevor die Hergoge von Savoven nur Graffen pon Maurienne 
benabimet tworden. Der hiefige Biſchoff iſt ein Suffragancus deg Erg Vifehorke 
y Vienne. 
, 2. Argentine, lat. Argentina, ein Gtddtgen am Fluſſe Arc. 

3. Bramant, cin @tadtgen am Fluſſe Acc. 

4- La Chambre, lat. Oppidum Camera, ein Staͤdtgen an der Arc gelegen. 

s- Lannebourg, lat. Lancburgum, eine kleine Stadt. 

6. Modane, lat. Modana, ein Staͤdtgen. 

7. St, Michael, lar, Oppidum S. Michaelis, 

8. Termignon, lat. Terminium, find Pleine Staͤdte. 

9. St. Andre, ein Staͤdtgen. 

V. Die Graffſchafft Terantaife, tar, Comitatus Tarentafiz, graͤntzet 

Mittagan Maurienne und gegen Morgen an das Hergogthum Yofta. Se 
Beften Herter Barinne find: 

1) Moutiers en Tarentaile, lat, Monafterium in Tarentafia, eine Stadt durch 
welche der Fluß lſere fluͤſſtt. Hier iff ein Ertz⸗Biſchoff deffen Suttraganei die 
Biſchoͤffe ju Aofta und —— Bey der Stadt wird viel gutes Saltz ge⸗ 
machet / und weit und breit hret. 

2) Aigueblanche, lat. Aquablanca, ein Staͤdtgen ander Iſere. 

3) Ayme, lat. Amata, ein Staͤdtgen. ; 

4) St. Maurice, lat. Oppidum St, Mauritii, cine Fleine @tadt/ fuͤhret den 
Titul einer Marggrafifchafft/ iſt vor etlidyen viergig Jahren durd einen Berge 
Fall (ehr verwuͤſtet worden. 

§) Sext, lat, Sexta, tin Staͤdtgen an der Iſere gelegen. 

VI. Die Baronic Fofligny, oder Faucigny, lat. Baronia Fociniacenfis, obey 
Falciniacenfis, grdnget andas Walliſer Land. Hierinne mercket man: 

1) Faucigny, oder Foffigny , lat. Foffiniacum , ober Falciniacum, ¢ig 
Sdloß / davon das Landgen den Nahmen hat. Anno 1705, den 1. und. 
Augufti/ hat fid ein Berg ohnweit dieſem Schloſſe ofigeriffen / und drey 
Doͤrffer verſchuͤttet. Die Menſchen / Vieh und Hdufer find erbdrmlid) sere 
fmettert worden. ‘ - : 

Vierdter Theil, (Cee) 2) Bon- 
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2) Bonne, lat. Bonna, ein Staͤdtgen. 

3) Bonneville, lat, Bonavillain Tocunatibus, ein Staͤdtgen an der Arve / two 
die Jultig uber Die gange Proving adminiftciret wird. Die umliegende Prate- 
cur hat Den Nahmen davon. 

4) Chamounis, lat, Campimonitum, 

§) Charrouffe, lar. Caruffa, 

6) Clofe, lat. Cluſa. 

7) Flamer, lat, Flumetum, find Staͤdtgen. 

8) Margnier, lat, Marniera, ein Staͤdtgen. 

9) Saint Joire, lat. Oppidum S. Jorii, 

10) Salanches, lac. Salancia. 

11) Samoen, lat. — a Pine @iedote 

12) Taninga, lat. Taninga, cine . 

VIL Die — — lat. Baronia Bellofortii, hat das Staͤdtgen 
Beaufort, Int. BeHofortium. 

VIII. In Ser Baillage, Oder den Ammt Ternicre, oder Terniac, lar, Præ- 
fectura Terniaci find : 

1) St. Julien, lar. Oppidum S. Jaliani, ein Stddtgen am Fluſſe ire. 

2) Ternier, lat. Terniera, oder Termiacum, aͤdt 


gen. 
Die Baillage Gaillard, lat. Præfectuta Gaillardi, hat den Flecken 


%. Das Thal Chefery, lat. Vallis Chefeyenfis, hat Bas Staͤdtgen Chefey, 
lat. Chefeyum. 
II, 


Das Fuͤrſtenthum Piemont, lac. PRINCIPA- 
TUS PEDEMONTIUM. 


Dieſes Land gringet agen Morgen an Mayland und Montferrat s gegen 
Mittag an das Mpittelldnvifche Meer und Republique Genua; gegen Abend an 
— Dauphine und Gavoyens gegen Mitternacht an das Wahiiſer· Land 
und Mayland. 

Biebevor war ed ein Stuͤck von Gallia Cis-Alpina, und Togata, hernach iſt 
es unter Der Lombardey begriffen’gervefen. win. 1 69 2. geriethe ein groſſer Theil das 
bon in Grangdfifdye Gervalt/ ward aber Anno 1696. reftiruiret. Bon Anno 
3704, dif 1706. haben die Frangofen alles biß auff die Haupt-Stadt Turin 
erobert/und Das Sand gar ſehnſoerwuͤſtet / doch ift nach Dem Entfag der Stadt Tus 
tin An. 1706. das meifte cecuperixet/und Nizza Anno 171 3. vermoͤge des Utrech⸗ 
tiſchen Friedens yon denen Frangofen gerdumet worden. Zu diefem ore 
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um werden gehn unterfdiedene Landfchafften gerechnet / nemlich 1. Das 

ergogthum Aofta. 2. Das Hersogthum — 3- Das eigendũche 
Fuͤrſtenthum Piemont, 4. Das Margaraffihum Salusyo. ¢. DasMargs 
graffthum Suſa. 6. Die Graffſchafft Ati. 7. Oie Grafichakt Nisa. 
8. Die Graffſchafft Canavele. 9. Die Herrſchafft Vercelli. ro. Die Wate 
Denfer Thaͤler / die wir nun bemercfen wollen. 

L Das Hergogebum Aoſta / lat. Ducarus Auguftanus, obey Vallis Au- 
guſtæ, Ital Val di Aofta, hat Diefe notable Herter : 

1) Aofta,oder Avofta, lar, Augufta Pretoria, eine Stadt too tin Biſchoff 
refidiret/an denen Fluͤſſen Dora Baliea und Boteggia gelegen. Hier find noc) cis 
—— —— bu A oreo Giufe Doce Bele ge 

2) Bari, lat, um, ¢ tgen am ¢ Dora Balrea 

3) Chalant, lar. Chalandum, ein Staͤdtgen. = 

4) Verres,lat. Vitricium, eine fleine Stadt. 

§) Charillon, lar. Cattellio, 

; 6) Cogna, lat, Conia, find geringe Derter: 
IL Das Sergogebum Oneglia/ lac. Ducatus Oneliz fieget unten am 
Liguftifden Meere / mit dem Gebiethe der Nepublique Genua umgeben. Es 








gthdrete Dag Land der Genueſiſchen Familie d' Oria, oon welcher ef 
Emanuel Philibertvon Savoven erhandelt. Itzo ift es mit der Mar 
{chafft Maro verknuͤpffet. Die beften Oerter find: 
enbiines Oneglia, — Onelium, ober Onelia, eine Stadt und Hafen an bem Lis 
Meer gelegen. 
2) Maro, lat. Macrum, ein Staͤdtgen an bem Fluſſe Imperiale getegen. 
Ill, Das eigendliche Fürſtenthum Piemont / lac. Principarus Pede- 
montii, hat ſechs unterfdhiedene Landſchafften / alg da find: 
(1) Das Gebiethe von Turin/ lat. Terricorium Taurinenfe,hat Diefe Herter: 
1. in/ lar, Auguſta Taurinorum, oder Taurinum, eine der ſchoͤnſten 
Staͤdte von Europa / iff regulariter beveſtiget / und mit einem flarctth Citadel 
bon fin Pafteyen verfehen. Sit lieget an dem Gluffe Doria, eiwa 200. Schritte 
vonbdem Fluſſe Po / und iff die ordentliche 5 des Hertzogs von Sa⸗ 
voyen. Die Hertzoglichen Palaͤſte / ſo wohl der alte als der newe find ſehr prach⸗ 
tig. Hier iſt ein Ertz⸗ Biſchoff / und eine Univerfitdt/ welche im Jahr rqo¢. gee 
flifftet worden. Die Hergogliche Bibliotheque ift mit raren Budhern anges 
Let. Die Einwohner werden tegen ihrer Auffrichtigkeit und hdffliden Aufs 
rung geruͤhmet. Anno 1706. ward diefe Haupt-Start des Hergo s bon 
Gavoyen von denen Brangofen unter Dem Nergogen von Feuillade hefftig bee 
lagert’ aber Den 7, Scprembr. Durd) Die Allirten unter dem Hertzog von Gas 
voven / und Pring Eugenio von Savoyen gluͤcklich entſetzet. Die Yrantzofen 
wurden Dabe aus ihrem veften waar geſchlagen — 
2 2. * 
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rt 7 H 2. Millefiori, lat, Millefloram, oder Milleflores,ein Luft · Schloß am Slufe 


Sangon/ ward Who 1691. Durd die Frantzoſen groͤſten Theils eingeaͤſchert. 
. Moncaglicri, oder Moncale, lar, Caſtrum Montis Calerii, eine kleint 


__ ee ee 


l 

bs Stadi / mit einem anfehnlichen Lult-Schloffe an dem Po gelegen. 

i | t q. Noli, lac. Nolz, ein Staͤdtgen. 

ini — J. Rivoli, la., Ripulæ, eine kleine Stadt und Luſt ⸗ Hauß des Hertzogs von 
ail | ohen. 

Valentin, lat. Valentinum, tin Luſt⸗Schlohß ohnweit Turin. 


Vignadi Madame Reale lat. Vinea oder Villa Montana, ein praͤchtiges 
fu fof. Das Det Hertzog Victor Amadzusl. feiner Gemahlin Chrittinz, 
Koniges Hencici 1V. in Frauckreich Tochter gu Ehren auffbauen laffen. 

8, Citic, lac. Ciriacum, tin Staͤdtgen. 

(Il) Die Landfchaffe Savigliano, lat Territorium Savilianum, hat diefe 
merckwurdige Oerter : 

1) Catignano, lat. Carinianum, eine Eleine Stadt / drey Teutſche Meilen 
pon Tuͤrin / if in denen beyden letztern Kriegen von denen Frantzoſen ſehr ruini⸗ 
worden Des Hertzogs von Gavoyin naͤchſter Vetter ſchreibet ſich davon 
Ptintz bon Carignan Der itzige iſt Victor Amadæus, gtb. 1690. welcher ſich 


— 
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F 1 
Stynd 1714. den 7. Novembr. mit Bes Hertzogs von Gavoyen naturlichen 
Tochter von Ler Grafin von Verrua/ der Victoria Francifca, Marchefe de Sufa 
1 i vermaͤhlet bat. ; P 
i 1 2, Pinardlo/ Grants. Pigaerol, lar, Pinarolium, eine Gtadt und Caftell auf 
+ | ' einembohen Bergeam Fluſſe Clifone gelegen. Anno 1630. ward fie von Benen 
f | \ Grantyofen occup ret/ und von der Zeit an alsein SoHliffel ju Italien bif 1696. 


ungemern ſtarck beveftiget/ in dieſem letztgedachten Jahre aber aller Fortification 
| beraubet und Den Dertiog reftuiret. Anno 1704. fiengen Die Frantzoſen an 
| Die Grads und Berg · Schloß wieder iu beveftigen/ welche fie aber Anno 1706, 
atin 4 pohly bey Turin verlieffen. Nach der Zeit oft Der Ort beſſer 
PA | eft: rden. 
91 Raconiggi, lar. Raconifium, eine Gtadt too der Prints vom Carignan 
feine ordentliche Fefiventy ju haben pfleget. 
| _ 4) Savigliano, lar, Savilianum, eine Stadt ſieben Teutſche Meilen von 


| urit. | 
8 eo Landſchafft Carmagnola, lat. Territorium Carmaniolz. 
arinne find : 
1, Carmagnola, lat, Carmaniola, eine beveftigte Stadt mit einem Schloſſe 
JF— tard Anno 1691. von denen Frantzoſen eingenommen / von denen Allirten 
V aber bald recuperiret. Sie hat hiebe vor zu Saluzzo gebdret. 
Af 2. Cafamtova, und 3, Menabo, find geringe Oerter: 


(IV) 
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a Die Landſchafft Chiert / lat, Terrivorium Chierenfe , hat diefe 
reer: 
1, Chieri, lat, Chicrium , Frantz. Quiers, ein Staͤdtgen. 

2, Caitiylione , oder Caftellione , lar. Caftellionum , ein Staͤdtgen / iſt erſt 
an. 1631. Durd) den Chierafcifthen Frieden an die Hergoge von Gavoyen 

get. 

* ie Pecetto, lat. Pecetum, eine kleine Stadt. 

4. Riva oder Ripa, ein Staͤdtgen. 

(V.) Die Landſchafft Cuneo, lat. Territorium Cuneenfe hat diefe Herter: 

1. Cuneo, oder Coni, lat. Cuncum, eine fefte Stadt zwiſchen denen Fluͤſſen 
Sturaun’ Gielfo / ward Aa. 1691. von denen Frangofen vergeblich belagert. 
Puffeinem Berge iſt ein altes Cafted. 

2. Buſca, eine kleine Stadt am Fluſſe Macra gelegen. 

(VL) Die Landfchaffe Mondovi, lat. Territorium MontisRegalis, hat dieſt 
merckwuͤrdige Herter: 

1. Mondovi, lat Mons Regius , eine fefte Stadt mit einem Schloſſe / und 
Biſchoͤfflichem Sige am Fluffe Elero gelegen. Die Einwohner haben offt c- 
belliret / auch Yn. 1696. einen gefabrliden Auffſtand gemachet / welchen der 
Hertzog von Savoyen mit groffer Muͤhe geſtillet hat. 

2. Bene, oder Benna, ein Staͤdtgen mit einem feften Schloffe. 

3- Dogliani, lar. Dolianum, eine kleine Stadt. 

IV. Die Marggraffſchafft Saluzzo / tat. Marchionarus'Salutiarum, lieget 

gegen Franckreich ward An. 1601. von den Koͤnige Henrico LV. Franckreich / an 

ertzog Carl Emanuel pon Savoyen vor die Lander La Brefle,Bugey und Gex im 
ergogthum Burgundaberlaffen. Die beften Herter find: 

1. Saluzzo, lat. Salutiæ oder Salutium . eine befeftigte Stadt und Paß / tard 
An. 1690. von denen Frangofen erodert/hernach aber relticuiret, Der Biſchoff ge 
boret unmittelbar unter Dem Rdmifdyrn Stuhl Das Schloß iff auch befertigets 

2. Demon, lat. Demontium , ein kleine Stadt/ mit einem feften offe: 

3. Drenero, lar. Draconerium, ein feſtes Srdotgen am Fluffe Macra. 

4- LaManra,ein Staͤdtgen mit einem Berg + Schloſſe. 

5. Revello,lat.Rupellum , ¢in Gtddtgen mit einem Schloſſe auff einem 

gelegen. 
Belfen — lat. Veraolium , ein Pleine Stadt. 
V. Das Marggraffchum Suſa / lac. Marchionatus Segufinus, hat dieſe 
ter . 


1, Suſa, lat Segufium, oder Secufiam, eine fefte Stadt / mit einem Caftel auff 
einem Gelfen/ ift eine Grdng-Feltung gegen Franckreich / am Fluſſe Dora. An. 
1690. ward fie von Dem Frantzoͤſiſch n Mar ſchall Catinat erobert/ und Yn. 1596, 
erſt teſtituiret. Im Jahr 1704. geriethe * —* in der Frantzoſen — 

cc)3 u 
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amid wurde erſt Un. 1707. den 3, Octobris von denen Alliirten unter bem Printzen 
Eugenio auff Difcretion erobert. 

2, Villaine, oder Avigliana, lac. Villiana , oder Aviliana , einbefeftigter 








3- Giavenno, lat, Javenum , ein felnes Stddtgen. 

VI, Die Graffſchaͤfft Aſti / lac. Comitatus Altienlis , hat diefe Herter: 

x. Alti,lar, Alta Pompeja,cinebefeftigne Stadt am Fluſſe Tanara cs 
Der hieſige Biſchoff gehdret unter den et ju Deapland. ie hat 
tin feftes Cafted / welches Un. 2703. von denen Frangofen erobert 7 An.1706. 
aber Den 8.Seprembr. pon Denen Alliirten wieder eingenommen. 

_ 2, Verua,oder Verrua, lat, Varuca,eine fefte Stadt auff einem Berge / am 
Po, nebfteinem Caftell auf einem Felſen / tourde Wn, 1-705. den 7. Aprilis nad 
6. Monatlidyer Belagerung von denen Frangofen erobert/ aber Yn. 1705. ju Ens 
de des Septembr. wieder cingenommen. 

3. Villa Nova,mit Dem Zunahmen d’ Afti,lat Villa Nova Aſtenſis, eine befes 
ſtigte Stadt / meldhe von denen Buͤrgern der Stade Aſti erbauet worden / und 
Daher Den Nahmen befommen. 

4. Chicrafco , §rang.Chieras lat. Clarafcum » tine fefte Stadt am Sluffe 
Tanaro / wo An. 163 1. der Chieraſciſchen Friede zwiſchen dem Kayfer/ Konige 
in Spanien einer Seiten / und dem Koͤnige in rancid anbderer Seiten gee 
ſchloſſen worden. 

$. Bra, lat. Brayda, eine kleine Stadt. 

6, Caramagna, lar-Caramania,ein Staͤdtgen. 

7. La Ciſterna, ein ip 1 

8. Foffana, lat. Foſſanum, ein Staͤdtgen mit einem feften Caſtell / ift wegen 
Der gefunden Waſſer fo viel alé Fons fanus. 

Vil, Die Graffſchafft rissa / lat. Comitams Nicaenfis, liegetan dem Liv 
Huftifchen Meert und granget gegen Abend am das Frangdfifche Gouvernement 
Provence. 1.1704. ward dieſes Land bon Denen Frangofen iret/ und er 
‘An. 1725. vermoͤge ded Utrechtiſchen Friedens reſtituitet. Bu dieſer Graffſcha 
werden ſechs Laͤnder gerechnet / nemlich / 

Das Thal oder Vicariat Barcellonete / lat. Vallis oder Vicariatus 
Barcellonetæ, welches Wn. 1713. in dem Utrechtiſchen Frieden an die Cron 
Franckreich cedirtt worden. Hierinne find: 

1. Barcellonete , lat, Barcinona, eine kleine Stadt / davon Das Thal den 


Mahmen befommen. 
2. Archia. 4g, Vinay, find geringe Oerter. 
{2.) Die Gea lio/ lat. Comitarus Bobienlis, worinne: 


1- Das Stadtgen Boglio, lar, Boleum oder Bobium. 
2. Villars, lat. Villarium, gine Pleine Stadt. * 
(3-) Die 
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(3) Die eigencliche ſo ge Graffſchafft Nizza / Jac. Comitatus 
Niczenfis, hat diefe Oerter: } 

1. Nizza,lar. Nicia, oder Nicéa , eine fefte Gtadt/ miteinem feften Berg 
Schloße an dem Liguitifchen Meere gelegen. Sie hat einen Biſchoff. Der Has 
fen ift bequens zur apes An · 1545. tourde diefe Feftung don denen Ture 
efen und Srangofen zugleich vergeblid) belagert. An. 1691. wurde diefer Ort, , ; J 
mit BWerratherey don denen Fr nerobert.. Wn. 1705. den ro. April. rourde i; 
Die Stadt mit Accord,dag Schloß aber erſt den 4 Januarii 1706. aud mit Accord 
pon denen Grangofen erobert / und erft An. 1743. nad dem Grieden gu Utrecht 

—** 

2. Breglio, las. Beelium ein Staͤdtgen bey dem Fluſſe Rodia. 

3. Lantofca, lar. Lantuſca, ein Staͤdtgen. 

4. Pigna, lat. Pinea. 5. St. Martino, lat. Oppidum St. Martini®, und 6. ⸗ 
Sc.Steftano, lat. Oppidum S.Stephani, find Staͤdtgen. 

Saorgio,lat.Saurgium, éine Fleine Stadt. 

@. LaScarena, und 9. Sofpello, lat. Sofpitellum, find Staͤdtgen. 

ro. VillaFranca , lar. Villa Franca Nicienfium, ein Staͤdtgen und Hafen/ : 
mit einem feften Cidacell auff einem Berge am Mittellaͤndiſchen Meere gelegen. ‘3 
Hn. 1691. tard der Ort von denen Srangofenerobert / und Wn. 1696, reſtituitet. 
Om Jaͤhr 1705. Den t. April. ward det Plag von Denen Srangofen occupiret/und 
erft 1713. wieder an Savonen adgetreten. 

(4.) Das Mar grafftum Dolc’ Aqua, lat. Marchionatus dulcis aquz, 
Darinneift Der befte SrDole A ua, lat. Oppidum dulcis Aquæ, eine Pleine Stadt / 
mit einen feſten Schloſſe am Fluſſe Nervia gelegen. 

.)Die Graffichaft Tende / lac, Comitatus Tendz,hat die Oerter : 

1. Tenda,ein Stddtgen. 2. Briga. 3. Limon, find gtringe Oerter. i 

(6.) De Mmarggrafft Ceva, lat. Marchionams Cebæ hat diefe Oerter: : 

- 4. Cova, lar, Ceba, die Haupt ⸗· Stadt des Landgens / hat ein fetes Berge i 


* Bagnafco, lat, Baniafcum. 3. Borco, lar. . 4 Garezzo , lat, J 
Garetium, find Meine Staͤdte. 5. Ormea, lat. Ulmetum, ein Staͤdtgen. 
Vii. Die Graffſchafft CANAVESE, lat. Comitatus Canapitii, oder Can- 
nzbefii, ift dad achte Haupi· Gebiethe von Viemont. Die vornehmſte Stadte 


1. Tessie tain , lat. Eperoda, oder Eporedia , eine fefte Stadt mit ei⸗ . | 
a 
{ 





nem Citadelle verfehen. Sie hat einen Bifchoff. An. 1704. den 28. Scprembr, 
wurde fie von Dem Hertzog von Vendome erobert / und dit Savovifche Befas 
ju Rrieges- Gefangene gemachet / aber An. 1706. durch Die Alliirten denen 
en wieder abgenommen. | i 
2. Chivas 9p¢t Chivalco , lar, Caraſium, eine kieine und befeftigte _ | 
toa 
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ward An. 1705. den 18. Aug. von denen Frantzoſen / und An. 1706, Den 13. 
pon denen Alliirten erobert und bem Herhoge wieder eingeraͤumet. i 

3. St, Georgio, lat. S, Georgii oppidum, eine Pleine Stadt. 

IX. Die Herejebaffe VERCELLI, lar. Dominium Vercellenfe, gehdre hiebe⸗ 
por ju Menland/ iſt aber Wn. 1427. dem Hertzog Amadzo VII. pon Gavoyen 
fiberlaffen worden. Darinne find: 

1. Vercelli, lat. Vercellæ, eine feſie und ſchoͤne Stadt am Fluſſe Sefia / mit 
tiner Citadelle , welche im vorigen Rriege sur Sicherheit der Hertzoglichen Fami- 
lie gedienet- Qn- 1704. den 20. Julii , wurde Diefe Feftung von dem Hergog 
pon Vendome mit denen Frantzoͤſiſch · Span ſchen Trouppen mit Accord erobert/ 
und In. 1706. den 16. Sepr-von Denen Srangofen verlaſſen / darauff den x7. dieſes 
pon denen Piemontefern befeget. 

2. Aligliano, lar, Afilianum, eine Fleine Stadt. 

3. Colobiano, lat. Colobianum, ein Staͤdtgen. 

4- Crefcentino, lat. Crefcentinum eine fefte Stadt an ben Po. 

5. Defana, ein Staͤdtgen. ⸗ 

6. Sattinarasein Staͤdigen an dem Fluſſe Seſia gelegen. 

7. St.Germano, lat. S. Germani oppidum , ein Staͤdtgen am Fluſſe 
Naviglio. 

‘. Santhia, lat. Sanctæ Agathz oppidum, eine kleine Stadt. 

g. Sole, lar. Sola, ein Staͤdtgen 

10. Biclla, lat. Bugella, eine Stadt welche ein ziemliches Geblethe hat / das 
Territorium Bugellæ beiffet. : 

11, Andorno, lat. Andurnum ,tin Staͤdtgen. 

12. S. Maria d’ Oroppa, lat, Bafilica Beata Maria Virginisin Otoppa Man- 
re, eine deruͤhmte Kirche Der Heil. Mutter GHttes gu Chren auf dem Berge 
Oroppaerbauet /Dahin viel Wallfahrten geſchehen. 

- X Die WaldenfereChaler/ liegen an denen Grdngenvon Dauphine und 
wanen biebebor febr flarct von Denen BWaltenfern beroohnet / deren Religion mis 
Denen Meformirtenin vielen Stuͤcken uberein kommet. Vor den WAnfanger ibs 
rer Sebre till man Perum Naldam quégeben / der itn zwoͤlfften Seculo gu Liop 
gelebet hat. Sie haben offtihre Noth gehabt/ tenn die Hergoge von Savoyen 
mit ihren Nachbarn Kriege gefühtet. An. 1545. wurden fie auft Befehl des 
Koniges Francifci l. in Grancreich von denen Frangofen veriret / welche damalf 
Daé meifte von Gavoyeneroberten, Wn. 1565. heſſe fie Hergog Emanuel Phi- 
libertus pon Gavoyen hart bedrdngen. Im Jahr 165g. ſchickte Der Heros 
Carolus Emanuel IL pon @avoyen den Marquisdi Pianezza in die Thaler / und 
lieffe alles niederhauen oder erbarmlich craGicen / was nicht Catholiſch werden 
welte. Darauff ergriffen die Waldenfer die Waffen / und machten auch vit! 
Voick su Schande / wuͤrden aber ganglich ſeyn anégcerosiet masden/ wend Tons 
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Engelland / Holland / und die Reformirte Schweiger ihnen ihre Religions-Greyo 
Heit zuwege gebracht haͤtten. Als Un. 1606. der Kdnig in Branckreich die Hus 
genorten pertilgete/ fo mufte ihm su Gefallen Der Hergog von Savoyen aud) die 
Watdenfer ausjagen/ welche fic) / Denn Theils in die Gcyweig / Theils in Hole 
fand/ Engelland und die Marc Brandenburg tetiricren. Im ahr 1694. rielf 
Der Hertzog diefe Leute wieder nach Haufe / weil er die Parthey der Alliirten wider 
Franckreich ergriffen / da denn die meiflen thr Vatterland wieder einnahmen / uad 
dem Hertzeg von Savoyen gar gute Dienſte wider die Frangofenteifteten. Die 
Frantzoͤſiſchen Fluͤchtlinge aber / deren uͤbet 3000. waren / muſten fic An. 1 — 
wieder nad) Der Schweitz tetiriren. Die uͤbrigen find niemals ſicher / daß fie nidyt 
Zukunfft wieder ſolten der Religion wegen Ynfechtung haben. Die Thaler 
ind: 

1.) Das Chal ober Graffſchafft Lucern / lar. Vallis Lucernentis, wor⸗ 
inne Lucern ein Staͤdtgen der befte Ort iff undein Caſtell hat. Die Waldenfer 
theilen ſich bierinne in fieben Gemeinen/St. Jean, Angrogne, La Tour, Villar, Bob- 
dio, Rorara, Roceapiatta. Die Einwohner haben An. 1714. wegen ihrer Neu⸗ 
gion tieder harte Proceduren von Saboyen außſtehen miffen. , 

2. Das Thal Peroufe / lar. Vallis Perufina , wo das Staͤdtgen — / 
Grang. Peroufe iff. Hierinne find die Gemeinen Villars, St. Germain, Pinache, 
Chapelle, Pomaret, Mear: Dag Fort Louis lieget quff einem Bergerift Yn, 709, 
von Denen Allirten erobert/ und x71 3. im Utrechtiſchen Srieden an Savohen 
cediret worden. 

3.) Das Thal Se. Martin / lat. Vallis S, Martini, hat drey Kirchen oder 
Gemeinen / VillaSecca, Maneglia , Prali. 

4.) DasThal Clufon / lar. Vallis Clufonia, 

5.) Das Thal Pragelas / lac. Vallis Pragelana, 

6. Durd den Frieden gu Utrecht hat der König in Franckreich An. 1713. 
an Den ergo bon Savoye von Dauphine, und gwar dem Sebiethe Briancon, 
Grang. Le Pay$de Brianconors abgetreten, 

1. Das Thal pragelas. 

2. Das Fore Exilles 5. Mellen von Suſa / welches An, 1703. den 12. Aug. 
pon dem Hergog bon Savoyen erobert worden. 

3- Das Fort Feneftrelles, mit Bem Fort Mutin, , 
4. Das Thal und Staͤdtgen Dulx, 

§. Dad Thal Sezana. 

Das Thal Bardonad mit dem Schloß oder Fort Dauphin. 
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Das Hergogthum Montferrat / lac. DUCATUS 
MONTISFERRATENSIS. 
dret ani nglid) Dem v voyhen. 
Sy Sa aaa taoen 6 ve Dergogevon WRatiea ke fen os peer 
DHergoge von S avoyen ſtarcke Pretenfion darauff hatten. Yn dem Chies 
raſciſchen Frieden wurden die Gegenden von Alby und Trino an Savoven abs 


| Sone] Doch An, 1708. ift der Hergog von Savoyen den 7- Julii vondem 
ayſer 


ofepho ſolenniſſime mit dem gangen Hertzogthum belehnet worden / 
ver zweh Tage vorber der Hergog vow Mantug Carolus IV. in der Acht 
geſtorben. 

Dieſes Land graͤntzet gegen Morgen an das Hertzogthum Meyland / gegen 
Abend an Piemont / gegen Mittag an das Genueſiſche / und gegen Mitternacht an 
Die Herrſchafft Vercelliin Piemont. 

Es werden hierzu fuͤnff Landerchen gerechnet / weſche find : 
1. Das Gebiethe von Trino lat. Territorium Ttinenſe, worinne: 
1.) Trino / lat. Tridinium,oder Tridinum , ein fefies Stddtgen. An. 1642. 
tourde fie von Denen Spaniern erobert/ aber Wn. 16 58. von Gavoyen recupe- 
riret 


2. Morano, tin Schloß. 
Il, Das Gebiethe von Cafale/ lat. Terrirorium Cafalenfe,barinne find : 
1.) Cafale,mit dem Zunahmen / di Sane’ Evafio , Frang. Cafal de S. Vas, lat. 
Cafale S.Evafii,eine groffe und fefte Stadt mit einer Citadell / welche beyde ehedeſſen 
zwey vortreffliche Geftungen roaren. Wn. 1681. wurde fie von Dem Hergogen 
von Mantua an den Konig in Franckreich verkaufft / und ungemein befeftiget. 
An. 1695. wurde die Feftung von denen Alliirten erobert / und die Fortification 
hernach bif auf den Grund gefchleiffet. An. 1703. haben die Frangofen den 
Ott von neuen befeftiget. Im Jahr 1706. ergab ſich die Stadt den 14. No- 
vemb. mit Accord an dem Herkog bon Gavonen. Den 6, Decembr. darauff 
—— auch die Citadelle, und die Frantzoſen wurden ju Rriegs-Gefangencs 
macht. 
- 2.) Caftel Lion,ein Schloß. 
3) Moncalvo, tin Staͤdtgen. 
4.) S.Salvatore, lat Oppidum S, Salvatoris, eine kleine Stade. 
Hl. Die Landfebaffe ALBA, bat. Territorium Albenſe, hat dieſe Herter: 
1. Alba, ein Stdbtgenam Gluffe Tanaro, aud) Alby genannt ift Wn.2 631, 
durd den Chieraſciſchen Srieven an Savoyen kommen. * 
az * 
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2. Cortemiglia, lat, Curtismiliam , ein Staͤdtgen am Fluſſe Bormida. 
mA 3. Corzegno, lat, Corfenium, ein Staͤdtgen / iſt cin unmittelbahres Reichs⸗ 
tn 


4. S. Damiano, lat. OppidumS. Damiani, eine Fleine State. 
IV. Die Landfchaffe ACEVI, lat. Terricorium Aquente, hat diefe Herter : 
1. Acqui, lat. Aqua Satellia, ein Biſchöffliche Seadt am Fluſſe Bormida 


egen. 
2, Incifa, ein Flecken. 
3. Nizza, mitdem Qunahmen della Paglia, lar. NiezaPalez, ein @tddigen 

am Gluffe Belbo, hat einen Biſchoff. 

_ V. Die Marggraffſchafft Spigno / oder Spin / lat. Marchionatus Spi- 

nienfis, ift ein unmittelbares Reichs oder Kayſerlich de Der befte Ort heif- 

fet Spigno oder Spiny lat. Spinium, ift ein mittelmaffiges Staͤdtgen. Gore 
jtiten roar Montferrat ein Stuͤck von Ligurien / fam A,M.3713. an die Romer 5 
A.C. 568. unter die Longobarden; Wn.773- unter die Francfen/ und nachfolgene h 
de Kayſer. Kayfer Orcol. hat An. 967. ein Marggraffſchafft daraus gemachet. 
Der erfte Marggraff war Alramus. Das Gefdpledte der Paleologorum hat dies 
feé Zand von A.C. 1 go5.biff 1533. befeffen / da Der legte Marggraff Joh.Georgius 
mit Bode abgegangen. Krafft des Vergleiches de An. ; 30. folte Gavoyen facce- 
diren ; Allein Kayſer Carolus V. der Das Land fequeftrirte gab eg Friderico II.Gon- 
zage,dem erften Hertzogen von Mantua /und Kayfer Maximilianusll, machte es | 
An 1573. zu — — der g Wilhelmus ju Mantua und & 
SMontferrat feine Schweſter Eleonoram zu einer Gemahlin hatte. Wn. 1631. ka⸗ 

men gedachter maffen Alba ynd Trino, und 1708. bas gange Landan Savoyen. 


IV, 4 


Bon der Stadt Chambery / der Haupt: Stadt des + 
| ————— 


Je Stadt Chambery oder Camberium iſt einer mittelmaͤſſigen Gr 

2) Sie hat zwo Vorſtaͤdte / deren eine Machee und die andere Montmel 
heiffet/ toelche mehr Haͤuſer und faft eben ſo viel Inwohner hat / alé die 
Stadt (elder. Sie ligtandem Glug Albane genannt / auff einer Ebene / zu Ende 
derfelben Fort man gu Huͤgeln / welche zwar von Dem Alp + Gebuͤrge herkommen / 
aber gar nicht rauh nod ſchreffig find / im Gegentheil find fie luſtig angufe 
und ier Grundift frudtbar. Die Hdufer und Gaffen find nicht allzu ebe 
fiagebauet. Die vornehmſten Gaffen heiffen du Reclus, und de la Croixd’or, } 
Guͤldene Creug-Gaffe-) Die Erſte ift my F wandeldahrer / die wr 
z 
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aber bequemer weil fie faft gang bedeckt iſt / ein groß verguͤldet Creutz / foda zu 
ſehen / har thr Den Nahmen gegeden. 

Dievornehmfte Kirche / focine Pfarr / iftdem %. Leger gewidmet. Die 
Cloͤſte beyder Geſchlechte find ſeht ſchoͤn umd in ziemlicher Anzahl. Da find 
Antoniter / Auguſt ner / Dominicaner und Francifeaner / diefe Letzte haben eme 

aliche Ritch. ‘Der Pater Jeſuiter Kirch und Collegium iff auc anfehntich. 
ie Bulienfes oder Fev lano haben ihre Clofter auffer Der Stadt auff einer Hoͤhe / 
Da eganmuthig gu fehenift. Die Frauen Cldfter find die de la Vilication (von 
Maria Heimfuchung, die Carmelitermnen/die Clariſſen und die Urfulinerinnen.) 

Das hoͤchſte oe oder Der hohe Rath von Savoyen ift ju Chambery 
aber das Nathhaug ft ſchlecht / und har keine fonderliche Zier oder Anſehen. 
Es ift auc eine Recher Cammer und einige JurisdiGiones fubalrernz (Unters 
SGervichte) da / beh weldhen es viel su Sach⸗ walten und ju Reehten gibt. 

Davor Daf ſie eine Grontier oder Grants Stadt iſt / iſt fle ſehr ſchlecht forci- 

ficiret 3 fo hat fie auch ſich denen Frantzoͤſiſchen Waffen / bon welchen fie sur Zeit 
alg die Ronige don Franckreich mit denen Hergogen von Savoyen uneins waren/ 
fafi gor nicht wide rſetzen doͤr ffen 
Das Schloß ift groß und hoch gelegen / aber ſchlecht vertoahret :intwendig 
find tauter altfrancfifche Gehaͤude / auffer einer Sainte Chapelle (heilige Capell) 
fonach %Ytalidnifcyer Art gebauet / und wefſen Frontifpicium oder Borgemduer 
fornia feines Gleichen in Eucopahat. Sie ift von Amadæo VIL. Herkogen vow 
Savoden geſtifftet / welcher feines befondern Andacht wegen / verdienet hat unter 
Die Heiligen gezehlet zu werden. 

















V. 
Don denen Hergogen, von Savoyen von ihren 


— Wappen, Ritter⸗Orden , Tituln und 


Liberenen, 


Daviem Cx festregierende Hertog von Savoyen wird Victor Amedeus IT. gentannt ; 


P : 
— Ex ward gebohren den 14. May 1666. Sein Herz Vater ift geweſen 
De Sain- Charles Emanuel Il. Herkog von Savoyen 2. fo am 12. Junii 1675. ges 
és Eleve florben. Seine Frau Mutter Marie· Ieanne- Baptiſte de Savoye Nemours, 

Victor Amedens II. Sarton yon Savoyen fihret einen gevierdten Schild. 
mareichs Cypern/ fo abermahl gevieretift. Im 


mets ——— tit gehen halb Silber · halb Himmelblauen Stuͤcken / * 


gehort in Oent + ten theil- 
tamm Wappen ger Hertzogen von Saveyen 
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auff ein rother drwy miteiner Cron/ Reck Zunge und Waffen von Gold mit 
proenfpaltigem Creug-rweifi geſchraͤncktem Schwantz hervorſticht. Das Dritte 
pon Armenien / iſt von Gold / worinnen ein rother Loͤw mit einer guͤldenen Cron 
und Waffen und himmelblauer Reck⸗Zunge. Das Vierdte von Luxemburg / 
iſt von Silber / worinnen ein rother Loͤw mit geſpaltenen Creutzweiß geſchranck⸗ 
tem Schwantz / guldener Cron und Waffen und himmel⸗blauer Neck. Bunge. 
Im sroevten Viertel / fo purpurfarb/ ftehet ein luftig und getheilet Wild⸗ 
Spferd von Silder / fo Ober ˖ Sachſen. Deranderefo Nieder⸗Sachſen / ift act 
Fach / halb mit goͤldenen⸗ halb mit ſchwartzen Binden gebindet / worauff ein grin 
geblumter Rauten· Crantz bindweiß geſetzt hervor flict. An Der Spitze dieſes 
groſſen Vierthels iſt ein ſilberner Triangel gepfroffet / worinnen drey rothe fils 
berner Ohrband von Degen⸗Scheiden / fo Angrie bedeutet. Im dritten groſ⸗ 
fern Viertel / ſo getheilet / iſt im erſten Sheil ein ſchwartzer Loͤw / mit einer rothen 
ungen und Waffen und der Schild beſtreuet mit ſchwartzen Billatten oder 
ttuln beftreuet/ fo Choblais bedeutet; Der andere/ fo Aoſt hat einen Lowen 
pon Silber mitrothen Waffen und Bunge im ſchwartzen Felte, Im vierdten 
groffen und auch gerheiltem Viertel / flehen funff Schad)+ Rauten von Gold/ 
mit dier himmel-blauen gegleichet / fo Genff⸗ im anzeren/ fo Montferrat/ ift bas 
Unter Feld Silbern und der Ober: Sheil roth. In der Mitte aber/ fticht vor 
ailen ein rother/ und mit einem filbern Creutz gevierdter Schild hervor/ fo 
Savoyen bedeutet. ; 
Auff dieſem Schilde ligt cin guldener/ geftictter/ geblamter/ dor den Gee 
* —— gang vorn offener ungegitteter Helm / mit Silber-und rothen Les 
en gezieret. 
Und zum obern Helm Geierd iff der Lar von St. Marco ins Geficht ge⸗ 
t mit ausgeſtreckten Fluͤgeln / und gekroͤhnet mit einer guldenen Cron mit acht 
lumen ſtaffirt / deſſen Reiffe mit Edelgeſteinen beſetzt und mit vier Halb⸗Cir⸗ 
culn/ fo auff dem Klee⸗Blat Creuse des Annonciada-oder Marid⸗Verkuͤndi⸗ 
gungs Ordens verlieren / beſchloſſen ift. 
Der Schild iſt umgeben mit der Hals⸗Kette Des Annonciaden-Ordens. 
Der Gavoyer oder Annonciaden · Orden iſt Anno 1355. vom Ama- 
dco VI. der Griine genannt/ Graffen von Gavoven sur Ehre GOttes / der 
afrauen Marid und dero funffzehen Geheimnuͤſſen eingefeget worden. 
jefer Graff ftellte ſich ſelbſt und feine Nachkommen gum Ober Haupt und 
Groß⸗Meiſter daruber ; madhte funffyehen Ritter und wolte / daß die Halß⸗ 
Kette aus Rofen und Knoͤpffen beftiinde. Bum Gedaͤchtniß ſeines An⸗Herrn 
Amadci IV. der Groffe genannt/ und sur Crinnerung/ daß diefer tapffere pring 
Die Stadt Rhodes von denen Garacenenerobert oder dieſelbe durch feine Waf⸗ 
fen entfeget/ lieffeer in oder unter Die Rndpffe diefe vier Buchftaben fegen F. E. 
RT. bey erfter Einfegung diefes — hieng unten an der Dail 
3 ttte 


⸗ 
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ij | Kette / eine mit weif und rothem Schmeltz · Werck gegierte Noſe; aber Charles, 
I 

















Der Gute genannt/ hat die Rofe in ein guldenes Oval verdndert/toorauffi sum 
Anzeichen der Verkuͤndigung / der Engliſche Gruß gebildet ift. 
Der Hertzog Emanuel Philibertus hat zum Ehren⸗Gedaͤchtniß der fuͤnff 


ke ¢ 

F : Wunden Shrifti unfers Herrn / zur obermeldeten Ritters Yahi noc fuͤnff hingu 

4 gtthan- 

—94 Der Se. Moritʒ Or den in Savoyen / iſt Anno 143 4. in dem Cloſter 

hy - Mipaille Durd) Amadeum VIL erften Hergogen von Savoyen / ſo hernachmahls 

| a NPabfl/ und Felix V. genannt / geftifftet rrorden. Diefer Herhog iff auc das 

1} | } erfte Haupt und Meifter unter dem Titul eines Dechani oder ants getves 
fen. Er machte gehen beitter / und muflen diefelbe aus Denen Vornehmften 


; pon Adel und So. Jahr alt ſeyn / ihr Habit war lang/ von groben —— 
Sud und einen breiten Guͤrtel / ihre Rapp und Haube tar wie eine Praͤſiden⸗ 
é ten Muͤtze geftaltet. Sie tragen ein gilden Creus auff der Bruſt sum Beis 
bt chen ihres Adels und Gottfeeligheit. Diefer/ gleichwie aud) rer St. Lagaris 
{ Orden iſt mit dem Annonciadewoder Verkuͤndigungs · Orden vereinigt. 

Der Titul des Hertzogs von Savoyen iſt: Victor Amadeus pon GOt⸗ 
tes Gnaden Hertzog von Savoyen / Chablais / Aoſt und Montferrat Pring 
von Piemont / Marggraff von Saluzzo / Graff on Geneve / Romont / Nice/ 
Aſt / Tende / Freyherr von Vaux und Foucigny, Herr von Verceil, pon Maragraffe 
thum Ceve/ Oneglia und Maro; Marggraff des Heiligen Reichs / Konig vow 


| 
Ried 
‘f ( Gppern 2. 
if Seine Liberey ift roth. 
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Vi, 
7 Die Art und Bsfchaffenheit von Savoyen. 


1 | Davity, Die Luffe ift hiergu Lande ziemlich temperirts auffer daf in etlichen Bale 
Hy: : def Ex- lonen oter Thdlern dero Nig Denen Grembden im Commer beſchwerlich iff. 
rope T.11. Die hohen Gebuͤrg ſo Suͤdwaͤrts liegen find auff ihren Spigen jecergeit mit 
i p- 279. Schnee bedeckt/ und fagen die Reifende/ daß die Lufft auff forhanen Hdhen 
é | febr kalt und fubtil ſeye. Die Verge! fo etwas niedriger/ und tie fo an vielen 
|| Hyrten diefes Landes gebauet finds geben wegen ihrer UnterfchiedlichFeits und 
i | toil bie Huͤgel hin und her mit Gehdlee dnd Weinſtoͤcken beſetzt / ein luftiges Ans 
{| is . is A giebt deren auch nicht wenig / deren Shdler fehr gut Korn und Ge 
} fr ringen. 
| 7a ae Die Wilder fo den mehrern F heil diefer Berge beſchatten / ſind voller Wilds 
| | prat/ als nemlich Hirſchen / Wild⸗Schwein / Gemſen / Steint oͤcke / Murmel⸗ 
| Thiere ꝛc. Der Steinbock iff faft gar als ein Hirſch / geſchwind und hurtig / 
grau 


se - —— 
— ak 
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grau von Haaren und febrhigiger Arts Sein Blut und Schmaltz feynd zu view 
len Zuftdnden heilfam. Die MurmeleThiere find wie groffe Ragen haben furs 
Ge Schenckel / cin rauhes Haar/ Mauls Kopff und Obren wie ein Eichhoͤrnlein / 
undobden und untenein paar ſcharff ſchneidende Qahne. Dies Shier ſchlaͤfft ſechs 
und fieben Monath nad einander/ ohne Nahrung. SGein Schmaltz dienet aud 
ju vielerley Gebrechen. 

Die Gavoyer find freymuͤthig / mafig und febr arbeitſam die Bauren 
aber findgrob. Die Stad-Leutelieden die freyen Kuͤnſte / und find verftandig. 
Der Adelinsgemein iſt tapffer / ehrbar/ luſtig und von Natur fehr hoͤfflich Die 
BWriber find klug / geiftreic) und gute Haußhalterinnen. 

Der Reichthum des Landes beftehet in Verkauff und Verfilberung untey 
ſchiedlicher Waaren; Zufoͤrderſt aber des Giehes und Cryſlalls / deffen gar 
ſi in denen ſogenannten Glacieres (Eißgruben) des hohen Foucigny / 
und des Aoſt⸗Thals grfunden wird. 

Die Savoher leben gar ruhig / als Leute fo alles in ihrem Lande haben 
was jum menfihlichen Leben von néthen ift Wann man fie angreifft/ weh⸗ 
ren fl ſich auff Das dufferfte/ und laſſen nichts unterfudht / um ibren Feind ju 
uͤberwinden. Der Adel liebe die Wagfen and abet {ich ficifig darinnen. 


§. 13. 


Von der Republique Genua/ Ical. la Riviera di Genova, 
Lat. RESPUBLICA GENEVENSIS. 


OAs Gebicthe der Republique und Stadt Genua grdnget gegen 
Mitternacht an die Hergogthimer/ Parmay Piacenga/ Mayland / und 
Gurftenchum Piermont; gegen Mittag an das Liguftifche Meer / fo ein 

Theil des Mittellaͤndiſchen Meeres iſt gegen Morgen an das Gros Herkoge 

thum Tofcana/ und Furflenthum Maſſa; gegen Ahendan Savoyen. 

Das Sandy tweldhes diefe Republique in Stalien befiget/ hat vorzeiten Ate 
gurien gebeiffen. Heute zu Tage wirdes insgemein das Gebiethe von Gee 
nua / Ital, Rivicra di Genova, lar, Territorium Genuenfe genenntt. Es begreif · 
fet einen groſſen Theil einer langen Meeres · Kuſten die ſich gleichſam gu Fuͤſſen 
Des Apennin ſchen Gebuͤrges / der Lange dem Mittellaͤndiſchen Metre nach / grote 
ſchen denen Fiuͤſſen Magro und Var, als cin Bogen in die Landſchafft hinnein ers 

ecket / eingenommen / iſt ohngefehr 150. Welſche Meilen lang / und wo es am 
reiteſten / 25. dergleichen breit. 

Die gantze Landſchafft von Genua wird in die Orientaliſche und 

che Gegend abgetheilet. 
1. Det 
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Cura J. 
— 
Der Oſtliche Cheil von Genua/ lat. Orientalis ora Territorii Genuen- 

fis, Ital. La Riviere di Levante, hat folgendDe Staͤdte / und Veſtungen: ald 

a Ble. 1- GENOA, lat. Genua, Brang. Gennes, Bie Haupt: Stadt der Republique/ 

— ? iſt groh / ſchon und mit vielen Reidythimern angefullet/ auch beveſtiget. Sie wird 

h von denen Sytalidnern la Superba, oder Die Hoffaͤrtige genennet. Denn ob fie 

pee! {chon Anno 1685. von denen Frantzoͤſiſchen Granaten und Vomben fehr tibel 

48-22% ugerichtet worden / fo hat fie dennoch hernach an neuen Gebduden dergeſtalt 
—* —— fie cine recht Konigliche / und nach Ventdig unter al⸗ 
len Italidniſchen See⸗Stadten die Anſehnlichſte iſt. Was ihre Lager⸗Stelle 
anbelanget / fo ſchlagen gegen Mittag die Wellen des Liguſtiſchen Meeres 
daran / gegen Mitternacht breitet ſie ſich allgemach in dir Form eines halben Cir · 
culs in eine feine Ebene aus, und liegt unten an denen Wurtzeln der Berge / von 
welchen fie gleichſam als eine Bruſt ⸗Wehr wieder die ungeſtumen Nordiſchen 
Feinde verwahret wird; fie iſt nicht allenthalben eben / noch aud an allen Orthen 
voller Berge / ſondern theils mit Ebenen und Huͤgeln vermiſchet / und hat in ih⸗ 
rem Umkreiß bih in ſechs Welſcher Meilen. Man haͤlt fie vor das Haupt in 
Ligurien / und die alleredelſte Handelſtadt an dem —*— Liguſtiſchen Geſtad / 
dahin Der Handlung halben nicht nur allein die Benachberten/ ſondern aud 
Die frembden Kauffleuthe aus den allerdufferften Landern ſich zu Hegeben/ und 
wohl gar thre Wohnungen alldar sum oͤfftern auffzuſchlagen pflegen, 

Die Negirung darinnen, ift feit A. x5 26. alleseit Uriftocratifch geweſen und 
beftehet diefelbe aug einem Rath der 40oten genannt/ tem Hergogen und andern 
acht @ouvernatoren / welche die allerwichthigſt ⸗ und importanteſten Geſchaͤffte 
Der gantzen Republic auff ſich su nehmen pflegen. Der Hertzog als das Ober⸗ 
Haupt / tragt dieſe Wuͤrde nicht anger ats zwey Jahr / bewohnt in waͤhrender 

Dialoghi Regierungs Brifl den Hertzoglichen Pallaty und allezeit soo. Teutſche ju feiner 
Pift _ Leibwacht bey fid. Nach ju Ende geloffenen zweyen Jahren den erſten Germer 
~Tiraha BEGibt fic folder wiedet in feine felbft gene Behaufung/ werauff um drey Ube 
— Nachmittags der Rath der Hunderten zuſammen beruffen wird / welcher 28. Pere 
ſenen je einen aus einem andern Geſchlecht erwaͤhlet; dieſe werden alsdann in eine 
ab onderiche Rammer der ſchioſſn /und benahmfen aus den Rath der gooten an 
P48" 72+ der Zahl 18. andere Scnarores, Dieaber alle/ oder tegen ihres auff fid) habcmden 
hohen Alters / oder aus andern Urſachen / Die Hergogliche Hoheit felbften nicht an⸗ 

nehmen koͤnnen: Nachdem verſamlen ſich die vorigen 28. nebſt denen 18. und ere 
nennen durch heimliche Stimmen nicht mehr als viere; wann foldyes auch geſche⸗ 
hen / fo kommt der Rath der 400. zuſammen / und trdgt alsdenn derjenige aus 

denen vieren / der die meiſten Stimmen gehabt / die Hertzogliche Warde davon. 
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DaG um Genua fich befindende Land iſt in Anſehung anderer Oerther in 
der Lombardey ob es {chon i Erhattung feiner Einwohner nod) ziemlich Gee 
trayd und Wein ju tragen pflegt/gang dde und unfrudtbar. An Oel/Citronens 
Pomerangen und Feigen hat eg einen dermaffen getoaltigen Uberfluß / daß aud die 
Genueſer Darob einen fehr groffen Nugen ben ſich verfpuren / indem fie Darmit 
nicht nur allein Das gange Welſchland / fondern auch viel andere Provingen ans 
fuͤllen und uͤberſchwemmen. Hee 

2, Bogliaſco, lat. Boliafcum , eine Fleine Stadt an den Liguſtiſchen Meere 
elegen. 
one 3. Brugneto, lat. Brunetum, ein Staͤdtgen /hat einen Biſchoff. 
4- Chiavari, lar, Claverium, eine kieine Gtadt am siguftifeben Meere 
legen. 
7 Lavagna , lat. Labonium, ein Flecken an dem Golfo von Rapallo 
egen. 
arleg 6. Lerice, lat. Portus Ericus, ein Staͤdtgen und Hafen. 
7. Moneglia lat. Monelia, ein Flecken. 
8. Nervi, lar. Nervium , eine fleine Stadt, 
g- Porto Fino , lat, Portus Delphini, ¢in Hafen. 
10, Portodi Venere, lat. Portus Veneris, ein veſter Hafen. 
11- Rapallo, lat, Rapallum, ein Staͤdtgen am Liguſtiſchen Meere gelegen. 
Bey dieſem Orte hat Anno 1708. gu Ende des januari cin Erdheben einen 
groffen Erd Fall verurfacher/ welder zweh Doͤrffer derwuͤſtet / und ein einfallen⸗ 
der Berg eines gar bedecket hat. 
12, Santa Maria della Sorte, lat. Caſtrum S. Mariæ cognomine Sortis, ein 
/fo ju Bedeckung der Hafen Lericeund Porto Venere angeleget worden. 
— Satzana, oer Zarzana,ein Staͤdtgen am Flufſe Magra/ hat einen Bi⸗ 


34s Seftri di Levante, lat, Seftrium adorientem, und 


15. Speffa, lat. Spetia, find geringe Oerter. 
16, Fosdinuovo, ein Stddtgen- 


II, 


Der Weſtliche Theil des Gebtethes von Genua/ ltal. La Riviera 
di Ponente, Lat, Occidentalis ora Territorii Genuenſis, ober Littus Dominii Gee 
nuentis Occidentale hat’ folgende Herter : 

1. Albenga, eine alte Bifchofflidye Stadt, lar, Albiganum gtnannt. 

2. Andora, ein Staͤdtgen. 


3. Arafli, lat. Araffium, eine kleine Stadt an bem $i iſchen Meere gele⸗ 


Die Einwohner haben groſſen Vortheil von dem orallen Fange. 
Or puerbeer Theil. * ies (Cee) — 


— i te | 


Sees Fes 
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ae 4. Capo delle Mcle, Lat, Premontorium Merulz, ein Vorgebuͤrge zwi⸗ 
| ſchen Albenga und Oneglia getegen. ; 
: 5. Cogucto doder Cogorero, ein Fleiner Ort/ iſt deswegen gu mercfen/ weil 


\, " 1 Dafelbft dex berdhmte Chriftophorus Columbus, Der Americam entdecktt hat/ gee 


‘hy bohren ift. ; 
a) | ¥: 6, Loano, lat. Luanum, ein Stddtgen an bem Liguftifchen Meere / gehoͤret 
tS | dem Fuͤrſten d’Oria. . 
: 7. Diano, lat. Dianium, ein Flecken an denen Grdngen von Oneglia. 

f | 8. Noli, lat, Naucum, ein Stadtgen/ mit einem See⸗Hafen / hat einen 
» I i Difchoff- ; 
7 9. Pieve, lat. Pievium, ein Staͤdtgen. , 

a 4 To, St, Remo, lat. Oppidum S, Remi, ein Stddtgen am Liguſtiſchen Meere. 
i 11. Savona, ift nach Genua die befte Stadt in dem Genueſiſchen Gebiethe, 
tf Anno 1616. iſt eine flarce Veftung bey dem Hafen am Liguſtiſchen Mecre 
Ue | angeleget orden. Sie hat einen Biſchoff. 

94 12. Taggia, lat. Tabia, ein Flecken. 
i , 13. Triola, ein Flecken. 

iP } 14. Vado, lat. Vadam, ein Staͤdtgen / mit einem Hafen/ und guter Gee 
ftung/ die Anno £619. angeleget morden. Von hier find die Kavferlichen 
5 il Trouppen in dem Spaniſchen Succellions-Kriege nad) Catalonien transporciret 

: , trorden. Gie twird auch Invado genennet. 

i {t +5. Vintimiglia, lac, Album ĩntemelium, oder Vintimilium, eine Biſchoͤff⸗ 

| | fiche und beveftigte Stadt an dem Liguſtiſchen Meere gelegen. 

. 56. Voltri,lat. Volerium, ein Glecten an dem Liguſtiſchen Meere. 
17. Voraggio, lat, Voraginm, tin Staͤdtgen. 
+ | 18. Die Haragraffldbatfe Sinale; lat. Marchionatus Finarienfis, {ff 
hiebevor denen Mrarggraffen Careiti guftdndig gerefen. Anno 1571. haben 
| Die Spanier diefelbige auff gewiffe Weife/ und Anno 1602, vdllig an fic ge⸗ 











bracht / und hierdurch die Correfpondence mit Mayland und Neapoli unters 
halten. Anno 1715. tard fie von dem Rdmifchen Kayfer Carolo VI, nade 
dem fie denen Frangofen und Spaniern abgenommen morden/ gegen Erlegung 
| nit Tonnen Goldes Thaler Der Republique Venedig uͤberlaſſen. Darin⸗ 
ne ift. 
? i ~ « _®™ Finale, fat. Finarium, ein Staͤdtgen / mit einem veſten Schloſſe und 
oii i Hafen an dem Liguſtiſchen Mreere gelegen- ſe 
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§. 14. 
Die Republique LUCCA, Lat. RESPUBLICA 
LUCCENS |S. 


eo Sele Republique befiget einen Fleinen Strid) Landes an dem Liguſtiſchen , 2 
oy Mere swifchen dem Genueſiſchen / Glorentinifchen und Modenifchen | 
BGebiethe. Dieſes Land hat eine gefunde Lufft/ und fruchtbaren Bocen. 
Die beften Herter find folgende: } 
1. Lucca / die Haupt: Stadt! liegetam Fluſſe Sctchio, lar. Serchius, ſonſt *8 
Auſeres, oder Eſautus genannt / iſt groß / wohl bewohnet / und ſtarck beveſtiget. 
Die Einwohner ernaͤhren ſich von denen Manufacturen / und leiden nicht viel 
Muͤßiggaͤnger daher fie Induſtrioſa, d. i. die Arbeit ſame genennet wird. Sie 
hat gute Zeughaͤuſer / und drey Thore / als di St, Pietro, di St. Donato, und 
del Borgo. Ihr Ober⸗Haupt / der Coofaloniere hat einen trefflichen Pallaſt. j 
Der groffe Rath beftehet aus 360. Edelleuten; der kleine Rath aus 36. Pers ae 
fohnen. Anno 1716, hatte diefe Republique einige Graͤntz Strittigkeiten mit a 
Dem Fuͤrſten zu Maſſa. 4 
2, Caftel Maggiore, lat. Caſtrum Majus, ein Flecken. 
3. Caltiglione, lat. Caftellionum, ein Stddtgen. 
4- Minucciano, lat, Minutianum, ein beveftigter Ore 
f+ Galliana, ein Flecken am Fluſſe Serchio, 


§. 15. » 

Bon einigen Fleinen Fuͤrſtenthuͤmern/ nemlich Guaftalla, its 
Caftiglione,Bozzolo, Sabioneda, Novellara, Solforino, 44 
Maſſerano, Monaco, und Maſſa. Lh 

1. 


ee As Sertzogthum Guaftalla, lar, Ducatus Guardiftalli, oder Ganſtellæ 
lieget in Dem Hergogthum Mantua/an denen Grdngen de8 Hergogthums ' 

Reggio / und ret dem Hertzog Antonio Ferdinando Hertzogen zu 
a * dem Hauſe Gonzaga, gebohren Anno 1087. die beſten Herter 
Darinne find: i 
(1) Guattalla, lat, Guardiftallum, oder Gunftella, eine Stadt am Sluffe Cro- i 
ftella. Im vorigen Seculo fieffe fie Der Hergog von Mantua Carolus VI. mit afl 
Frantzoͤſiſchen Geldern ſtarck beveftigen/ toard aber durch die Spanier gends . | 
(Eee) 2 thigee 
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thiget Die Fortificationen Anno 1690, gu demoliren. Anno 1701. ward der 
Hirt von denen Frangofen/ Varauff von denen Kavferlidhen erobert aber Anno 
1702. Den 9. Septembr. von denen Grangofen recuperirtt / und beveftiget/ und 
erft 1707. gerdumet. Hier refidiret Der Dergog. 

(z) Dofolo, lat, Dofolum, tin Schloh an dem Po zwiſchen Luzara und 
Sabioneda. 

(3) Luzara, lat. Luceria, ein Gtddtgen und Schloß / two der Flug Cro- 
follo in den Po gehet. Anno 1702. den rg. Aug. erhielte der Käyſerliche 
General Pring Cugenius von Savoyen wieder die Frantzoͤſiſche Armee uncer 
dem Caunac und Vendome nad) einem blutigen Gefechte einen Gieg. Anno 
1708, tard Ber Hergog don Gualtalla yon dem Kaͤhſer Jofepho mit dieſem 
Orte belehnet. 

Il. Das Hertzogthum SABIONEDA, lat. Ducatus Sabulonerz, fieget 
in Dem Hergoathum Mantua/ an denen Cremoniſchen Grangen. Der beſte 
Ort iff Das Staͤdtgen Sabioneda, lat, Sabuloneta, bey dem Fluſſe Comefazzo, 
Es gthdrete fonft bem Hertzog zu Bozzolo, qué bem Haufe Gonzaga, Davon der 
letztere Johaunes Francifcus Anno 1703. geftorben/ und ift Anno 1708. der 
Hertzog von Gultalla damit belehnet worden. 

ILL. Das Fürſtenthum Bozzuolo, Lat. Principatus Bozzoli, lieget an dee 
nen Grdngen von Cremona / unter dem Fluſſe Oglio/ im Hergogthum Mans 
tua. Es gehdrete fonft feinen eigenen Hergogen aus Dem Hauſe Gonzaga, das 
pon aber Der le6te Anno 1703. abgeftorben/ und ift Anno 1708. Der Hertzog von 
Guaftalla Damit belehnet toorden. Die beften Herter darinne find : . 

1) Bozzolo, lat. Bozolum, ein Gtddtgen am Fluſſe Delmon, ift etwas bes 








veſtiget. Sie tar fonft die Reſidentz des Hertzogs von Bozzolo und Sa- 


bione 

2) Comefazzo, lat, Comefatium, 

3) Rivarvolo, lat, Rivarolum. . 

4) S, Martino, lat. Oppidum S. Martini, find Stddtgen oder Flecken. 

IV. Das Furſtent hum Caftiglione, let, Principatus Caſtilionis, lieget 
gleich aber Der Stade Mantua. Der vornehmſte Ort ift Das Stadtgen Ca- 
ftiglione, lar. Caftiliv, wird jum Unterſchied vieler andern Caftiglio delle Stivere 
genennet. Cie gehdret Dem Hergog Ferdinando Gonzaga, Rirflen gu Cattig- 
lione ynd Solforino. 

V. Das Fürſtenthum Solforino, lat. Principarus Sulphurini, gehdret 
eben dieſem Fuͤrſten ju Cattighione qué dem Haufe Gonzaga. Das Sigqdt⸗ 
gen Solforino , lat, Sulphurinum, fieget an denen Venetianiſchen Granger 
pon Verona. 

VL Das Firfienthum Novellara / Lat, Principatus Novilariz, hat bas 
Staͤdtgen Novellara, Lat. Novilaria, gehdret einem eigenen Fuͤrſten qué dem 
HaufeGonzaga, Eslieget in Modeniſchen / uber Corrcgio. Vil. 
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VII. Das Fuͤrſtenthum Maſſerano / lat.Pcinciparus Mafferani, fieget uͤber 
dein Po, stvifchen Meyland uñ Piemont-oder zwiſchen denen Stddtgen Arona und 
Gorea. Die Refideng - Stadt des Gurftens aus dem Geſchlechte Ferreri., iff 
MASSERANO, lat. Mafleranum. Crevacuore, lat. Crepicordium , ift ein 

lecken. 
S VI. Daé —— MONACO, lat. Principatus Moneeci , lieget an i | 
dem Liguitifchen Meere zwiſchen dem Gebiethe von Genua und der Graffſchafft 
Nigga. Der Furst ift aus dem Genuefif-Haufe Gumaldi.Die Stadt MONACO, 
lat. Monœcum, odtr Monacum,oDer Po:tus Herculis Monecci, ift feftilieget an dems 
Liguſtiſchen Meere auff einem hy hat einen Fuͤrſtlichen Pallat / Hafen / und 
Citadel. Der ibige Fuͤrſt hei Antonius, Hertzog von Monaco , gtb.1661. den 
27. januaril. 
. oa Das Hertzogthum Maſſa / lat. Principatus Malle, hat feinen eige⸗ 
nen Hergog aus dem HaufeCibo. Pie belten Oerter darinne find: l 
1.) Maſſa, eine Stadt an dem Liguſtiſchen Meere am Fluſſe Frigido, zwi⸗ 
ſchen dem. Genueſiſchen Gebiethe und Lucca. Hier reſicitet der Hertzog von 
Maflaund aud ein Biſchoff. : } 
2.) Lavenza, lat. Laventia, ein Staͤdtgen. 
3-) Nicola, in Schloß. 

X. Das Furſtenthum CARRARA, lat.Principatus Carraræ, gehoͤret dem 

DHergogen von Malla. Der befte Ort ift Carrara , vorgeiten Caccea, am Sluffe La- 

















venza gelegen- 
§. 16. ' 
c : Figura } 
Won dem Grog « Hergogthum TOSCANA, ober x&xv. 4 
dem Florentiniſchen Gebiethe. 4 
Landſchafft / welche von denen Alten bald Tyrrhenia, bald Etrutia, 41 
Sy fie Tues » Unter welchen Nahmen fie den Segtern nod bif — F 


Stunde erhalten / genennet worden + heiffen die Ftalidner heutiges Tages 
TOSCANA. Insgemein wird Diefes Land auch das Groß⸗ Hergogthum Flos 
reng’ lat MAGNUS DUCATUS HETRURIE benahmet. 

Die Grangen find gegen Mittag das Torrhenifche Meers Gegen Mitter⸗ 
nacht das Gebdirge Apennin / alwo cin Theil von der Lombardey und Landſchafft — 
Umbria lieget; Gegen Abend das Land Ligurien oder Genueſiſche Gebiethe / von i 
bem fie der Fluß Maera abſondert; Gegen Morgen die Liber. oe 

Es hat gegen dem Meere eine fehr ſchoͤne und luftige Ebene / innerhalb aber I] iF 
unterſchiedene luftige Berge, Man findet daſelbſt allenthalben ein wohlgebaues Ly] 

(Cee) 3 tes | 
A 
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tes luſtiges Erdreich / das mit dem Allerbeſten in gantz Welſchland mag verglichen 


werden. Die fruchtbare Felder / anmuthiae Berge und Huͤgel / ſchoͤne und fette 
J Wieſen / Citronen und andere nuͤtzlichhe Bdume / nedſt einer groſſen Menge 
i Wein Gaͤrten / in deren der allerFdjilidhfte Wein zuwach ſen pfleget / pflegentenen 
1 li - Einwohnern nice geringen Mugen gubringen. Gang TOSCANA,tweldhes faſt 
if ‘einer runden Figur iſt / hundert und groangig Stalidnifche Meilen tang und hun⸗ 
dert breit ge(chdset wird / war vorzeiten eine machtige Republique , Die Denen alten 
Roͤmern longe Seit viel zuſchaffen aegeben / biß endlich vie reiche und machtige 
Glorentinifche Familie de Medicis Den meiften Sheil Davon erhaltenhat. Die 
| Medicei find ber 200. anſehnliche Maths « Herren gu Flerentz geweſen. Cos- 
i mus I, Mediccus, ein febr reicher Kauffmann fegte fid) von Qn. 143 3.bif 1465, 
i | ' gu Sloreng in ſolche Renomme, Daf et nach feinem ode Pater batriæ genennet 
hi | tourde. Alexander Mediccus hatte mit der Stadt Sloreng groffin Streit; in 
3 welchem er mit den Geinigen vielausftehen mufte. Als er aber ſich des Ranfers 
Bi | Caroli V. natinliche Tochter Margaretham vermaͤhlete / fo wurde Me Stadt Flos 
reng mit Gervalterobert / Der Frehheit beraubet / und Diefir Alexander An.1 53 1. 
gum erflen Hergoge su Kloreng gemachet. Sein Rachfolger Cosmus 1, Ma- 
gnus, Mediccus , tard Qin. 1569. son Pabft Pio V. zum Grok + Hertzoge ven 
Gloreng creiret / des wegen fein © ohn Ferdinandus I. Mediceus erff An. 1575. 
I am Kayſerlichen Nofe die Corfirmarion erhalten. 
i 3 Der heutige Gro: Hergog von Kloreng ift Cosmus HI. Mediceus, gebohys 
—44 ren 1642. fuccedirete Yn. 1670. 
ve ' er Erb: Pring ift JOHANNES GASTO, gebohren 1671. das gange Land 
—44* wird nad) denen drey Haupt⸗ Staͤdten / Florentz / Piſa / Gienavin drey Stuͤ⸗ 
Fay ce abgetheitet. Demnach it: 
‘ea 1, Das Florentiniſche Gebiethe / Ital, fl FLORENTINO, lar. Florenti- 
J nus Ager, hat folgende denckwurdige Oerter: — 

—15 Jacobus 1. Sloreng/ lar. Florentia, Ital. Florenza, bie Haupt Stadt und ordentliche 
Nardus Reſidentz der Grog « Hertzoge an dem Fluſſe Arno / wird ween ihrer Srdffey 
inFiiftor.. Se snheit und Reichthuͤmer von denen Stalianern LA BELLA , Die Schoͤne ges 

Urb.Fle-’ vennet. Eie ijt Das Haupt des gangen Hetruriens / und ein Era-Bifdhofflicder 
F rentia. Cif. Sie wird von dem ſtarcken Fluſſe Arno in gwen Theile gefondert iſt mit 
4 Francsf- yp't breiten und weiten Gaſſen gesieret/gegen Morgen und Mittirnacht nut uͤber⸗ 
' cus Bo- aus luftigen Huͤgeln / gleich al ein Theatcum oder Schauplatz umgeben / und a 

} 


— 


an — 
— 
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chius de denenfelbigen mit vielen fruchtbaren Baͤumen verſehen. Gegen Mittog hat fie 
Elegan- ein ſchoͤnes und ebenes Feld. Sie wird wider alle Amauffe ihrer Auslaͤndiſchen 
J — seaciUs- Feinde durch das Apenniniſche Gebuͤrge verwahret und wegen ihrer Vortreflig⸗ 


oy rent. welchem Worte Flore fie ihren Nahmen haben folle/) und Auebund aller Staͤdte 
1 in gang Statien gu halten pfleget. Gichateine greffe Anzahl algemeiner 7 





; tat.Flo- Feit und Schoͤnheit dermaffen geruͤhmet / daß man fie auch vor die Blume (von - 
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fleund Privat: Haͤuſer / unter welchen die zwey Grok: Hertzogliche Pallaffe fer 
prdchtig auffgefuͤhret / und mit dem allerFoftbareften Gerdthe / Dag wohl wurdig iſt 
ju ſehen / angefuͤllet / uebſt rer vortrefflichen Capellen Se. Scephani nicht Die Gering⸗ 
ften find. Nahe bey der Loreng: Kirdye ik Die beruhmte Bibliotheca Lau:entiana, 
mo viel rare MS. find. Die Stadt hat drey Citadclic, welche die Stadt im Zaum 
halten muͤſſen. Es Aoncen hierbey sehen Socierdten der Wiſſenſchafften / oder fo 
genannten Academien. 

2.) Arezzo, lat. Atetiun, eine Stadt auf einem Berge. Hier iſt ein B 
{hoff der von Rom / und feinem Ertz⸗ Biſchoff dependiret. 

3.) Pratelino, oder Bratelino, ein Lujt-Daug der Groß⸗Hertzoge / mit einem 
vortrefflidyen Garten. ‘ 

IL. Das Piſaniſche Gebiethe / Ital. IL PISANO,, lat. Tractus Pifanus , hat 
folgende merckwuͤrdige Derter: —— 

1.) PISA, lat, Pife, ein alte Stadt und Ertz + Biſchoͤfflicher Sitz am Fluſſe Geogra- 
Arno. Nierpfleget fid) der Groß⸗ Hertzog sum dffrern auffzuhalten. Die Ritte phes | 
St. Stephani,toelde von Dem Grog: Hergog ernennet werden / haben daſelbſt ihre Blavia- } 
Wohnung Vor mehr alg so0.%Fahren ift Piſa eine fer machtige ae xa Part, ; 





geweſen / wie heute zu Sage Venedig if: und ward Wn.1257.bon denen Piſanern pag. 
Das Koͤnigreich Sardmien erobert. Im Jahr 13 90-tward Piſa von dem Mens 242, 
laͤndiſchen Vice -Comite JOHANNE GALEACIO gang um Die Srepheit gee 
bracht/ und An. 1405. mufte fie fid ju Dem Joch der Florentiner bequemen, Die 
Univerſitdt iſt An 1339. dad Era-Difchoffthum aber Yn. 1092. geſtifftet wor⸗ 
den. An.1664. hat der Pabſt Alexander VII. mit Dem Kdnige Ludovico XIV. 
in Grancfreich einen gewiſſen Vertrag auffgerichtet / den man die Piſaniſche Gries i 
dens · Tractaten nennet. a ; ‘ f 
2.) Livorno, lat, Liburnus Portus, eine fefte Handels · Stadt / mit einem ſchoͤ⸗ ' 
nen Hafen am Tofcanifchen Meere gelegen. \ i 
3.) Pittoja,eine Stadt bey dew Apenniniſchen Geburge. . ; 
4.) Volaterra,tine alte Stadt two viele Anciquicdten gu fehen find. 5 
$-) Piato,eine fefte Stadt 1 2. Meilen von Piftoj a/und 8.von Floreng. | | 8 
Ill. Das Sineiſche Gebiethe / Ital. IL SENESE, lat, Ager Senenfis , war : 
Horjeiten eine free Republique, welche Kayſer Carolus V. Yn.1¢47.und 15 49-in 
Spanifche Bothmalfigheit brachte. Wn. 1557. wurde diefes Land von Philip- 
po ll. Kénige in Spanien an den Grog + Hergog von Gloreng Cosmum Labges 
treten / um damit Diefen Printzen auf Spaniſcher Seiten gu behalten / und die 
Schulden Rayfer Caroli V. gu bezahlen. Die Spanier behielten aber an dev 
Gee gewiſſe Geitungen’ alg Piombino, Orbitello, Telamone, Porro Hercole,Porto 
St. —— orto Longone und die Inſul Elva, welche zuſammen Lo Stato del- 
li Pralidii genennet werden / die wir im . 17. bemercken wollen. Dieſer gehoͤret pads 
igo Dem otoͤmiſchen Rapier big auff Porro Longone quéf der Inſul Elva ud 
m 
| 
* 
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mit Philippi V. Spaniſchen Trouppen beſetzet iſt. Die vornehmſten Oerther 

ind: 

af — 1. Siena, lat. Sena,eine groſſe und wohlbeſeſtigte Stadt auf einer Hohe diſ⸗ 
feits dẽs Fluſſes Arbia gelegen. Sie hat eine gefunde Lufft / einen Erg. Biſchoff / 

4 und eine Univerſitaͤt. Qn. 1547. ward. ſie von Kayſer Carolo V. gezwungen 

i Span iſche Befagungeingunehmen. Wn. 15 52. frebte fie durch Frangdfifche 

i Huͤlffe nach voriger —— ward aber An. 954. bon Catolo V. wᷣieder durch 

Hunger zum Neto am gebracht / und 1556. an Spanien / von diefem Wn. 1557, 

i i an Flor niz uͤberlaſſen. 

i Bae * Thiuſulat. Cluſium, ein Staͤdtgen / iſt in der alten Ndmifchen Hiftorie 

: . ’ . 3.) Petigliano, lat. Petilianum, eine Seftung. 

i} il 4.) Pienza, lat. Pientia. 

i iy 4 ) Montalcino, lar. Mons Alcinus,find geringe Oerter. 

| 1%) ; “Dem Groß⸗ Hergoge von Floreng gehdret auch cin Theil der YnfulElva, und 

i | { Die Inſuln / Gorgona, Caparia, Pianola,Formiche, Giglio, Gianuto, Infula Herculis, 

Hh | und MonteChrifto. Auf der Inful Elva ift Die Florintiniſche Geftung Porto 

ie Ferrajo gelegen · 

6. 17. 


4 Det STATUS PRASIDII , Ital. LO STATO 
tf. i delli Praefidii. 


tr Staat beſtehet aus gewiffen Feſtungen im Grogs He | 
Sy 1 welche feit An. 15 57. Die Spanier mit Sefagung Cte 
An. 1701. tourden fie von Denen Frangofenim Nahmen des Hergogs von 

—* beſetzet / find aber igo in Kayſerliche Bothmaͤſſig. Die Seftungen find 


gende: 

x. Orbircllo, lat. Oxbitellum, eine Feſtung / iſt unter des Romiſchen Kay fers 
— — lat. Portus Herculis, ein feſtes Staͤdt ene 

2. Porto ¢, lat. Portus Herculis, ein / und 
Hafen an dem Thufcifchen Meer gelegen. Sie wurde den 4. Mai Yn.1712.p0n 
Drnen Kayſerlichen erobert. 

s+ Porto San Stefano, lat, Portus Sancti Stephani , ein feſtes Schloß und: 
Hafen / gehdret dem Roͤmiſchen Kavfer. 
4 Porto Philippo,eine Reftung an denen Toſcaniſchen Kuͤſten / wurde Yn, 
eit of 1712, bon denen Ravferlichen erobert. oe: 
f. Tel amone, lat, Telamon, ein Staͤdtgen und Hafen / iſt igo in Ravfertis 
| her Gewalt. 5 
at 6.Das 
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6. Has Fuͤrſtenthum Piombino, lar, Principams Piumbinus gehdrete hiebes 
por als ein Spaniſches Lehen einem Fuͤrſten aus dem Haufe Ludovih , welcher 
Pabſts Gregorii XV. Nepore war. Harnad) beFam es der Neapolitaniſche Hers 
fog von Sora aug dem Haufe Buoncompagno. Weil aber Derfelbedie Parthey 
yon Franckreich hielte / fo brachte der Roͤmiſche Kayſer Jolephus diefes <dndgen 
Qn. 1708. infeine Gewalt. Die Stadt Piombino fieget gegen der Inſul Elbas 
und hat eine Bifchoff. 
7-) PorroLongone , lar. Portus Longus » tin felted Schloß und Hafenauf 
Der Inſul Elva,ift noc mit denen Spaniſchen Trouppen Philippi V. befeget, 7. 


Bon dem Kirdyen - Staat / denen Paͤbſten dero Wapen, 
Orden ; Tituln / Liberer ; 2. ; 


I. | i 
Gon dem Paͤbſtlichen Gebiethe oder Kirchen⸗Staat. aa 


Er Rirchen-Staat/lac.DITIO PONTIFICIS, Ital. Stato della Chiefa, iy 
D erſtrecket ſich von dem Adriatiſchen Meere bif an das Toſcaniſche. Gegen 
Morgen iftNeapolis; Gegen Abend das Groß · Hertzogthum Florentz Jſ0 
Gegen Mittag das Toſcaniſche: Gegen Norden das Adriatiſche Meer / Benes : 
tianiſche / Modeniſche und Mantuaniſche Gebiethe. 

Zu dem Kirchen⸗ Etaat gehoͤren heute zu Tage zehn unterſchiedene Provin⸗ 
tzien / als da find: 1. Das Hertzogthum Ferrara. 2. Das Bononiſche Ge 
biethe. z. Romanien / oder Romagna / lat. Romandiola. 4. Das Hertzog⸗ 34 
thum Urbino. 5. Die Aconitaner Marck. 6. Das Hertzogthum Spolets / 1 
oder UMBRIA. 7. Das Land SABINA. 8. La Campagna di Roma , fonft 12 
LATIUM genannt. 9. Dag Partimonium Perri. 10, Das Herkogthum CA- if 
STRO, weicher vornehmfte Herter wir nad) einander bemercfen wollen. Die J. 
Provingien werden durch ihre Gouverncurs, welche man hier su Lande Paͤbſt⸗ : : 
liche Legaten nennet / regieret. | 

I, Das Herpogebum Ferrara / la. DUCATUS FERRARIENSIS , hat Leand, 
gegen Morgen das Udriatifche Meer/ gegen Mittag das Bononiſche Gebiethes aubersi | 
gegen Abend das Hergogthum Mirandola/gegen Mitternacht die Halb ⸗ In⸗ Dejcripe. 

f 
J 




















ful Rovigo / ital. Poleſine diRovigo. Dieſes Hertzogthum gehoͤrete re 
nen HNerbogen von Modena, denen es Pabſt Clemens VIII. An 1557. nad bem —* 
Tode Alphonſi ll. Hertzogs zu Modena und ferrara, als ein Paͤbſtliches Lehen Diar.c. Hut 
entsogen hat. Dievornehmfle Oerter darinnen find: ce Hg 


Dierdeer Theil (Sff) 1.) Fer iat 
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1,) Ferrara,lat.Ferraria,die Haupt: Stadt des Hertzogthums / an dem Ufee 
| Des Fluſſes Po gelegen/der gegen Morgen an der Stadt hinfluffet. Wegen ibs 
it res ſumpfichten Erdreichs hat fie cine ſtarcke und ungefunde Lufft. Die Stadt 
4 iſt feſte und hat ein feſtes Citadell. Die Straffen find breit und alle mit gebran⸗ 
4 ten Steinen gepflaſtert. Die Stadt iſt Volckreich / und mit allen Nothwend 
—AA Wegen der Einwohner Hoͤffligkeit wird ſie von denen Itali 
nern La Corteſe, die Hoͤffliche genennet. Die gemeine und Prwat⸗Haͤuſer find 
ji praͤchtig / aber etwas niedrig erbaurt. Der Wem des Fluffes Powwird hier Po 
E Morto genennet. Siehateinen Biſchoͤfflichen Sig. Mitten in der Grade iff 
Der Pallaft der alten Nergoge: mit Waffer + Graben umgeben gu fehen. Ohne 
i Diefen fiehet manan dem BW ſſer Den Diamanten-Pallayt / welcher alfo genennet 
j wird / weil deſſen Steine wie Diamanten ausgehauen find. Wn.1231. hat Kaye 
; fer Fridericus ll, hier eine Univerſutdt geftifftet / twelche hernach Marggraff Alber- 
r tus bon Ferrara An.i390. wieder reftauriret hat. 
ts : 2.) Comacchio, eine Stadt in einer moraftigen Gegend nad) dem Adria⸗ 
( tifchen Meere zu / ward Wn. 1708. von Denen Kapferlidyen occupiret/ und befeftis 
I | | get / welche felbige noch igo sum Verdruſſe des Pabftes inne haben, 
f Il. Das Bononiſche Gebiethe / Ital. Il Bolognefe,lat, Terricorium Bononiente, 
li rdnget gegen Mittag an den Berg Apenninus , urd) den fie von dem Florentinis 
fiber geſchieden wird / gegen Abend an das Hergogthum Modena; Gegen Mit 
ternacht an das Hertzogthum Ferrara , und Mirandola; Gegen Morgen an die 
ite Romaney. Die beften Srddte find: 
if 7 (1,.) Bonomten oder Bologny lat. Bononia, die Haupt: Stadt der Lands 
a ſchafft / hat einen Ertz ⸗Biſchoͤfflichen Sig / und reiche Cinwohner. Sie war bee 
bb reits im XIII, Seculo anfehnlid) und fo machtig / daß fie ſich denen benachbarten 
Ff uͤrſten hefftig widerſetzete. Sie war eine seitlang eine freye Republique , und 








; ubrete mit 40000, ee ee denen Venetianern. Sie hat fich auch Rays 
{ fer Friderico IL. miderfeget- Sie befaffe Das Land Romagna, und hatte etliche 
—41 machtige Familien / welche endlich durch innerliche Troublen verurſachten / dag 
ſich Pabſt Julius I. An.15 13. dieſer Stadt bemaͤchtigte. Sie iſt noc heute su 
Tagereich⸗ grof und ſchoͤn / lieget Mittagwaͤrts unten an bem Berge Apennino, 
alltwo tin groffer Uberfluf an Hel / Wein und Feigen. ur andern Seiten hat 
fi weite Gelder/aufdie man Weitzen / Gerften / Bonen und andern Getrdydig su 
en pfleget. Ingleichen find neben noc viel andere Sachen / unterſchiedene falte 
und warme Bader hier anzutreffen. Die Statidner pflegen fie wegen ibres fets 
ten Bodens La Grafla,die Fette zu nennen. Sie enthdit in der Runde innerhalb 
{ Der Mauren ohngefehr fiinff taufend Schritt. Die Kirchen / Kidfter / und buͤr⸗ 
ae liche Wohnungenfindanfehnlich gebauet. Man findet der prachtigen Sau 
Rog fer Daria foviel/Dag fie Feiner Stadt in Europa dariñe weichen wird. Derohalben/ 
als Rapier Carolus V, allhier 2fn. 1529. on Bab ft Clemence VL gefront _ 
| 
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und alle Fuͤrſten Graffen und groffe Pabſtliche Suite gnugfame Loflamenter 

habt / fic) Diefe hohe Haupter felbft daruͤber verwundern muffen. Unter andern 
Pingtidyen Gebaͤuden wird der Thurn Afinellorum, oder de gli Afinelli, unter die 
HNoehflen inEucopagerednet, Die Erg ⸗Biſchoͤffliche Kirdhe Sc. Perri iſt fehe 
praͤchtig wie aud) der Pallaft des Paͤbſtlichen Legacen. Dieſem fuͤget man vier: 








ig Adel Perfohnen bey/Die alle srvey Monath erwaͤhlet und Burgermeifter oder 


Confalonieri della Guilticia genennet tverden. Die Univericde iſt jedergeit bee 
ruͤhmt geweſen / und A.C, 428, von Rayfer Theodofiv dém Fungern geftifftet/ 
pon Carolo M. reftauciret worden. Man hat hier in Italien zuerſi das Jus Ci- 
vile und Canonicum — Seitu —— @edaten si 
2.) Gort U. bano,¢ine neue ng an ben Modeniſchen Gr iſt An. 
2 denen Kayſerlichen —— bloguiret orben ’ 
Ill. Die Romaney/oder Nomanien / ROMAGNA, lat.ROMANDIOLA, 
fieget zwiſchen Bloreng und dem Adriatiſchen Meere. Sie ward An. 1513. von 
Pabft Julio Lt. denen Venetianernabgenommen. “Die beften Staͤdte find: 

1. RAVENNA, eine alte Stadt / wo cin Ectz⸗Biſchoͤfflicher Gig ift. Sie 
roar im VILL. und VIII. Scculoder Sitz Der Exarchorum,oder Gouverneurs, tyel 
die Griedifehe Rayfer sur Beit des Lombardifchen Reichs nach Italien ſchickten. 
Aittulfus , Konig der Longobarden hat diefe Stadt A. C. 752. erobert und dem 
Exarcharein Ende gemachet / welches von An. 567. bif 75 2. gedaurethat. Der 
Koͤnig Pipinus in Franckreich ndthigte durch grey Feldzuͤge Aiftulfum, pag er die 
Sander welche zum Exarchat gehoret / Dem Pabft Stephano ILL einrdumen mufte/ 
An755. Als nun Kayfer Carolus der Groffe An. 774. die Stadt Pavia erow 
berte / und das Longobardifche Reich serfidhrete/ ſo wurde nochmals alles twas zum 
Exarchat gehoͤret hatte / dem Pabſt Hadriano L uͤbergeben; wodurch Denn der 
Pabſt zu Rom gu ſolchen ſchoͤnen Laͤndern gelanget ift- Sie hat einen Hafen und 
Taſtell. Wn. 1512. wurden Die Paͤbſtlichen Trouppen hier von denen Frantzoſen 

agen. 

OS min, lat, Riminium , eine Stadt / und Nafen am Adriatifchen Meer. 
Sie hateinen Bifdhoff und einige Roͤmiſche Antiquitdͤten. An. 1690 tard ſie 
im December Durch ein Erdbeben ſehr berwuͤſtet / und find damals viel Mene 
ſchen getddtet worden. In dem groſſen Schifmare Des viergehenden Seculi, dg 
Drey Pabfte auff einmahl waren / hatte Gregorius X11. hier feine Refideng. 

3. Cervia, eine Stadt an dem Adriatiſchen Meere hat gute Salg: Gruben, 
Sie hat eineneigenen Biſchoff · am 
4. Imola,fonftForum Cornelii genannt/eine Stadt mittelmaͤſſiger Groͤffe / 

= ein bp Caftel. Sie hat einen Biſchoff und Pallaſt vor den Pabftlicher 
adthalter- 

5» Sarlina ober Sarzina,cine Stadt am Gluffe Sapi,ift des berdhmten Porter 

(Sff) 2 Plauu 
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ont Vaterland · Sie hat einen Biſchoff / gefunde Lufft und fruchtbaren 
dboden. 

6. Cefena, eine wohlbewohnte Stadt am Buffe des Apennini. Sie hat 
ein feftes Berg⸗Schloß / und einen DBifdhof- 

7. Bertinoro , ODer Brutinoro , cine Sadtihat einen Biſchoff und feftes 
Schlotß. Die Inwohner find guteSoldaten. Der Profpect pon hier ift ſehr 
fuftig bif in Das Yoriatifche Meer / Dalmatien / Croarien und Venedig. 

g. Forli,ber Miten Forum Livi, eine anfehnlide Stadt am Fluſſe Montane, 
hat wohlgebauete Hauſer / und cin Biſchoffthum Dergegend waͤchſet viel Faͤrber⸗ 
Roͤthe / Aniß / Coriandrr Fœnum græcum, &c. 

9, Forlimpopolund Forlipiccolo, eine Fleine Stadt. 
go. Faenza,, eine mohlerbauete Stadt / mit einem feften Schloß / and 
einem Bilchofithum. Der Flug l Ammone theilet Die Stade in zwey unter⸗ 


fchiedene Theile. 
Zeile- _ V: Das gebum Lirbino iftein fruchtbares and und gehdrete Dem 
Haufe Rovere. Qs aber Der letzte Hertzog Francifcus Maria de Rovere Yn. 1631. 
Regi: mit Tore abgieng / fo fiel dieſt Landfchafftan den Pabft Ucbanum VIll. Bie vor⸗ 
fard De- nehmſten Stadit bierinne find: 
lis x, Urbino, lat. Urbinuin , Dit Haupt · Stadt des Landes / hat einen Erg 
224. Biſchoff und itt auf ein m Berge gelegen. Ob fie ſchon an dem Apentiniſchen 
GSebuͤrge lieget: fo ik der Etdboden Dod ſehr fruchtbar. Der beruͤhmte Polydo- 
rus Vergiliusift hier gebohren. Hier ift hiebevor Die herrlicht Bibliotheque gewe⸗ 
ſen tweldhe Fra ncifcus Ubaldi efter Hertzog in feinem Pallaſt auffgerichret / die 
hernach indie Pabſtliche gu Tom gelanget- 
». Caftro Durante, ein ſchones Seblof ohnwelt Urbino gelegen. 
3. Pefaro, lat. Psfauram , eime Stade mit einen Caſtell / und Hafen, Cine 
Meile von dieſer Stade lieget das fo genannte Poggio lm periale, oder Das praͤch⸗ 
tige Luſthauß / welches Ronfer Fridericus IIl. erbauen laſſen / und Ferdinandus Ma- 
ria de Ruvereeinen ſchonen Luſt · und Thier- Garten dabey angeleget hat. 
~ q, Fano, lat. Fanum Fortune, eine Biſchoͤffliche Stadt an dem Meer / hat 
tine alte Reftung und Schloß auch einen Meeerhafen. Das Land der Gegend iff 
frud)tbar an Korn / Oel und Wen. 
"5, Senigaglia, lat. Senogallia, eint Stadt { miteinem feſten Caftell und Ha 
fen/ wird auch Sinogaglia benabmet. Sie hdlt im Augatto jahrlich eine beruhmte 
Me ffe/toelche von vielen Rauffleuten in Italien befuchet wird. 
6, Foflombrone, lat.Forum Sempromi, ¢ine Stadt aneinem Huͤgel ben dem 
Hluſſe Merauro gelegen. Sie hat einen feſtes Berg ⸗ Schlot / und cin Biſchof / auch 
tinige Merckmahle fc Sner Alterthamer- ; 
io,tine Stadt an dem ipenniſchen Gebuͤrge in cinem luſtigen Gels 


bee Shes tnd einige Qterhimer gubetsadhte. ve 
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8. Caglio, oder Cagli, cine Biſchoͤffliche Stade. 

9. St. Leo, eine Biſchoͤffliche Stade zwiſchen denen Fluͤſſen Concha und 
Marechia gelegen. Die Gegend wird Monre Feltro genennet/ Daher aud) das 
Difchoffthum offt gleichen Nahmen bekommet. 

V. Die Anconitaner Marck / Ital. Marchia di Ancona, Jar, Marchia An- 
conitana, grdnget geaen Wittag an das Apenniniſche Geburge/ gegen Whend an 
Die Lombardey und Herhogthum Mayland / gegen Mitternacht an den Benes 
tianiſchen Golfo/ und gegen Morgen an den Slug Srento/ der fie von Abruzzo 
ultra ſcheidet. Shr Feldiſt su aller Zeit fruchtbar / jedoch an Obſt weit reichlicher 
alé am Getrdydig/ wie denn aud) ben Sirol guter Wein waͤchſet. Die vore 
nehnfte Srarte find hierinne nachfolgente : 

x. Ancona, eine groffe Stadt/ mit einem Gitadell und Hafen. Sie iſt der 
Haupt:-Ort Der Anconirancr Marck wo der Paͤbſtliche Legat oder Gouverneur 
redirect. Es wird hier von vielen Nationen Handlung getricben. 

. 2, Loretto, oder la Modonna di Loretto, lar. Laurerum, oder S. Maria Lau- 
retana, tine Flrine und beveftigte Stadt Dain viele Wallfahrten su Dem Wun⸗ 
Derthdtigen Marien Bilde jabrlich bon denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen verrichtet 
werden. Sie lieget nahebey dem Adriatiſchen Meere/ und hat in dem Hauß 
Der Mutter GOttes einen unfdgliden Meichthum auffzuweiſen. 

3. Recanati,eine volcreiche Stadt in der Ndhe auff einem Berge/ hat auff 
einer Seiten das Arriatifche Meer / auff der andern ebene Felder. 

4. Fermo, lat, Firmum, eine Stadt auff einer Hohe an Dem Adriatiſchen 
Meere/ hat einen Ertz⸗Biſchoff. Sie iſt beveſtiget. 

5. Ripa Tranfone, eine Stadt/und Biſchoffthum. 

— Montalto, lat. Mons Altus, eine Stadt gehoͤret itzo zum Hertzogthum 
Gaftro. 
7. Afcoli nella Marca gubenahmet/ lat. Afculum, eine alte und beveftigte 


abt. 

8. Camerino, tine Bifhdfflihe Stadt auff einem Berge gelegen / ift veſt 
und wohlerbauet. Sie war h:ebevor die Naupt-Stadt des Herbogthums Ca- 
merino, welches Pabft Paulus IL. Anno 1 ¢28. an fic) gezogen hat/ ohngeadhtet 
Guidobaldas Herg0g von Urbino tegen feiner Gemablin Julia es erben folte. 

9. Jefi, lar, Afum, eine Stadt / in welcher ſich vor einigen Jahren viele 
Quietitten auffhielten/ welche vorgaben/ alé wenn Die innerliche Gemuths Ruhe 
ein ndthig Stuck des Chriftenthums waͤre. 

10. Tolentino, gine alte Stadt auffeiner Hoͤhe bey dem Gluffe Chienco ges 

Sie hat ein Biſchoffthum. Rs 
11. Sanfeverino, hieffe vorgeiten Septempeda, eine Stadt/ mit einem Bis 


Moffth 











um. : 
12. Olimo, oder Offimo, lat. Auximum, eine Stadt und Biſchoffthum / 
(SFP) 3 auff 


PPE Ze TE. IE 
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Guff einem Huͤgel gelegen. Sie ift vefte und hat nod) viele Merckmahle Roͤ⸗ 


: miſcher Alterthuͤmer. 
13. Humana / eine zerſtoͤhrete Stadt / worinne ein Biſchoͤfflicher Sig 


geweſen . 


tft | 

ig 1) 
4a 14+ Macerara, eine Stadt auff einem fruchtbaren Berges ift von denen 
ae. | Ruinen Numand erbauet. Hier sit igo des Pabfiliden Legaten ordentlider 
iw 


’ Sitz daher auch die Sands Gerichte hier gehalten werden. Sie hat ein Bie 
+ | ſchoffthum / und Academie. Der Bifchoff allhier iff cin Suffraganeus yon Fermo. 
t VL. Das Hertzogthum SPOLETO, ſonſt UMBRIA genannt/ hat ben 
| : Nahmen vonder Stadt ppb — Die Lombardifche Herboge 

rclidirer haben. Dieſes erftrecket fich Der Lange nad von Ravenna biß an den 


ey eo 


| Bote Fluß Tiber/ oder wie andere wollen / Durd) den gantzen Viam Flaminiam auff die 
He! Hundert/ (ieben undgtoangig Weiſcher Meilen. Diefes Landifthin und wieder 
aw mit rauhen Bergen und Huͤgeln angefullet/ zwiſchen welchen fruchtbare Felder 


pornehinjien Staͤdte hierinne find: 
Atlas 1, Spoleto, lat, Spoletum, tar fonft die Haupt> Stadt dieſes Hertzog⸗ 
‘Minor thums / lieget sum Veil an einem Hagel/ jum Theil im ebenen Felder hat ein 
i velGeogr-alted Schioh / das aus einem Amphicheatro erbauet worden. Es find auch nod 
f | Rlavia- unterfdiedene Alterthimer gu fehen/ wie dann nod ein alter Aque-Ducus, der 
naPll, theils qué dem Berge Apennin ausgehauen / theils mit —— Steinen / 
94 | pag.27 1. aus der allerunterſten Kluͤfft heraus gefuͤhret und gang kunfilich gerodlbet itt) 
Ue Ge. hier gu finden. Anno 1703. den 14. Januarii tard dieſe Stadt nebſt Norcia, 
Ei Cafcia, Ceretti, Rieti, Aquila und andern Staten diefes Landes: Durch ein graus 
famed ErdsBeben ſehr verwuͤſtet / und findin diefem Ungluc uber 15000. 
! Menfchen gerdotet worden. 
, i 2. Perugia, lar. Perufia, die Haupt + Start dieſes OHertzogthum 8/ two ber 
Paͤbſtliche Legacus oder Gouverneur refidiret. Sie liegt auf cinem Berge an 
| Der Tiber/ iſt beveftiget und in Form cines Sterns gebauct. Sie hat an dem 
{ 


, | und Thaler find: wo man Wein/ Oel / Feigen und allerley Fruͤchte findet. Die 


— — — — 


hoͤchfien Ort bes Marcktes eine Citadell. Ss iſt hier ein Biſchoffthum und 

LUniverfitdt. Der beruͤhmte Jurit Baldus iſt von hier burtig pee Nicht 

weit pon hier iſt Der Zee / Lacus Trafymenus genannt/ Dabey Die Roͤmiſche Are 
| mee unter dem Buͤrgermeiſter Flaminio pon dem Hannibal geſchlagen worden 

+ | Heute ju Tage heiffet er Lago di Ferugia, 

ae 3. AMiG, oder Am̃ſio, cine Stade an dem hohen Berge Afi gelegen. Ohn⸗ 

wy | weitift Die Kirche Madonna degl’ Angeli, oder S, Maria in Portiuncula, Dabin 

| ! Den 1. Augufti jaͤhrlich groffe Wakifabrten gefdyehen. 

j o' 4. Foligno, oder Fuligno, eine ſchoͤne Stadt in einer fuftigen Ebene am 

Rluffe Tinna gelegen. Hier wird jahrlich eine Meſſe gehalten. Es ift auch 


bier ein Biſchoffthum. 
5-No- 





Von Italien oder Welfchland. als 
f. Nocera Camellaria, eine Stadt an der Flaminiſchen Straſſe / iſt An · 
1703. Durch ein Erdbeben ſehr ruiniret worden. 
6. Ricti/ oder Meate/ eine alte Stadt / hat einen Biſchoff. 
7. Terni, porgeiten Interamnia, oder Terani/ lieget zwiſchen zweyen Armen 
des Fluſſes Nera / 12. Meilen von Spoleto. 
8. Narni/ vorjeiten Nequinum, eine Stadt am Fluſſe Nera auff einem | 
abhangigen Berge gelegen. Sie hat ein altes Berg⸗Schloß / und einige ! 
ES pring Brunnen. 
9. Eine Teutfche halbe Stunde vow Terni iff der Berg del Marmore, 
too der Fluß Velino, einen ſtarcken Waſſer⸗Fall machet / der uber 300. Schuh 


ift. : 
10, Amelia, eine ubralte Stadt: foll hiebebor Ameria geheiffen haben. Es 
ift hier ein Biſchoff · Hier wachſen treffliche Feigen und Roſinen. 
11, Todi / eine Stadt / wo ein Biſchoff refidiret. 
1a. Buagna / eine Stadt. 
13. Eugubio, lar Eugubium, eine Stadt an dem Apenniniſchen Gebuͤrge / 
in einem ebenen und luftigen Felde. 
te : 4. Monte Falcone, oder Salcfenberg ein Staͤdtgen auff einer luftigen Hoͤ⸗ \ 
egen. 
F— 15. Coniſſa, ein Staͤdtgen. 
VIL Das Land SABINA, lat. Terra Sabinorum, graͤntzet gegen Mitter⸗ 
nacht an den Berg Apenninum, gegen Mittag an die Fluſſe Negram und die 
Tiber / gegen Morgen an Abruzzo Ultra. Die beſten Staͤdte find: i 
1, Magliano, lat, Manliana, eine Stadt auff einem hohen Verges iſt der 
Haupt⸗Ort in Sabina, if 
2. Vicovaro. 3. Vefcovio. 4. Narini,und 5. Palumbra find Staͤdte. ; f 
VIII. LA;CAMPAGNA di ROMA, Lar, CAMPANIA ROMANA, ober a 
die Gegend um Rom berum/ die man ſonſt LATIUM genennet hat/ foll ihs 
ren Nahmen von der Breite haben/ moffen denn in gang Italien Fein sand | 
gu finden/ daß ſich zwiſchen dem Gebuͤrge und Dem Meer in eine foldhe weit⸗ —4 
ldufftige Breite / als eben dieſes erſtrecken ſolte. Gegen Mitternacht ſtoͤſſet fie 
an das Apenniniſche Gebuͤrge / und den Fluſſe Anien / gegen Morgen an den 
Fluſſe Lirim / gegen Mittag an das Tyrrheniſche Meer / und gegen Abend an 
i 
| 
| 














haces die Geen ey 


Die Tyber. Gie hat/ausgenommen an einigen Graͤntz · Oertern wo viel rauhe Fele 
fen und Suͤmpffe finds und daher eine ungefunde Luft verurfachen/ einen fruchte 
baren Boden. Die vornehmſten Staͤdte dieſer Proving find folgendsi: 

1. Rom/ Lat. ROMA, die Haupt-Etadt von gang Italien und ded Chron.dw 
Rirchen-Staats an der Tiber auf fieben Bergen gelegen. Wegen ihrer groſ⸗ P. Lele. 
fen Macht und Herrfchafft ward fie su Chrifti Zeiten vor die allergewaltigſte Tom. 27. | 
und aller maͤchtigſte Stade des gangen Erdbodens gehalten / wie fie ben Nes 
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Hevor uͤber faft unzaͤhlbare Landers Koͤnigreiche und Herrfchafften zu gebiethen 
‘|| hatte. Sie iſt auch nod heute su Tage tegen Ces gebeilignen Rechtes ihres 
pp a Oberſten Priefters/ Ihro Pabfitichen Heiligkeit / die aller Ehrwuͤrdigſte aus 














au alien Stadten Italiens. — 
| oe Roma Der erfle Grund und Fundament ift ihr in dar fechften Olympiaden / 
4 Auticadi das ift 753. Jahr ohngeſehr vor Chriſti Geburth / geleget worden; Anfang 


4 F. Nar- lich war fie gantz klein geweſen / und vergnuͤgte ſich Romulus, als ihr erſter 
dint L.t- Baumeiſter / und zugleich erſter Koͤnig / mit dem einigen Berg Palatin / den er 
c. 2» Se. mit Mauren umgeben laſſen / Der aber wenig Jahr hernach / ald er ſich zuvor 
Wh | &L,2 mit Tio oder Tatio, bem Kdnig der Sabiner/ in eine Buͤndnuß eingelaffew 
6.2 ſolche mit Dem Berg Capitolino erweitert / nad deffen Toodt fie gu unterſchied⸗ 
a) Figura {ichen mablen je mebr und mebr/ bif auff dic Megierung Käyſers Aurcliani, 
+h XCVI. um welche Beit fiein ihrem Bezirck den Huͤgel der Garten oder Collem Hor- 
| Nard, Le tulorum, den Berg Quirinalem, Viminalem, Efquilinum, Cœlium, Aventinum, 
fib ty 4.¢.8 Capitolinum oder Trapejum und Palatinum, fammet einem guten Sheil des 
} b | Bergs Janiculi in ſich beſchloſſen / vergroͤſſert worden iſt. Ihre Ringmauer 
hatten damahln ohngefehr 13. Frantzoͤſiſche Meilen im Umkreiß. 
fp Auguflus der Roͤmiſche Kafer hat fie in vierzehen abfonderlicde 
J Quartier ein und abgetheilet. 
7 ; . Der Erf—e Theil war Porta Capena/ der heutiges Tags die Pforten 
‘ pes H. Sebaſtians aenennet wird. 
a5 Das Andere Quarcier Cdlimontanay oder Calimontiumy alldieweiln 
Ph! ſolches auff dem Berg Calio gelegen. 
J Die Dritte Gegend hieß man Iſis und Moneta oder Iſis und Sera⸗ 
phis / aus Urſach / weiln daſelbſt die Goͤtzen⸗ Tempel und Bildnuͤſſe dieſer fale 
i {chen Gottheiten geſtanden. 
} : Das Vierdte Stück von Rom war der Via Sacra und Templum Pa- 
} cis, ſintemahln fid) Darinnen der Cempel des Friedens / als der Allerpraͤch⸗ 
° tigiten einer Der alten Stadt / befunden hatte. 
1 | 7 Den P bi pr Theil/ weiln cr Uber Den Berg Viminalem, nod einen 
| : Theil * Bergs Elquilini in ſich enthalten nannte man Exquilina cum colle 
Viminali. 
Der Sechſte war unter dem Nahmen Alea Semita bekannt. 
| Der SGeebende mit dem Nahmen Violatas welches der vornehmſten 
i Gaſſen eine in dieſem Quartier geweſen / beſchencket. 
Der Achte / als Forum Romanum, pon einem groſſen Platz alſo genannt/ 
rte din gut Stic Feldes zwiſchen dem Berg Palatino und Capirolino in ſich 


| i ‘Der Cleundee alg der Circus Flaminius, hat den Nahmen bon ine 
1 enn⸗ 
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RS SS ST pest a 
Renn ⸗oder —— Plag/ auff welchem die Romer vorzeiten ihre Spiele geo 


— 

oop irre —35 hieß man das Palaciums auff dieſem ſtunde ber 

praͤchtige ae Bala dy fers Auguſti / der aud ein Sig des Rdurifehen Reichs 

Domus Auguttana, & SedesImperii Romani genennet worden ift. pd 
Das tear Der Circus Maximus, den man vor Da Dad ae tt bornehmſie 

—— log den bffentlidyn Spielen und Ergdglichfeiten verorduet gerves | 

en gehalten 

Swilffte nannte manvon dem Nahmen eines Teichs 

beable angen if — iho ve Acai — lag 

D 


ventin Demfelbi ete he geweſen. 
* ae ciebenbe Seen i Ee Cranceyberina oder bag 
enfeit gen alldie weiln denen uͤbrigen Theilen 
is Rom —— und auff Der ander Seiten / des — 


teatern/ ‘ 
Sffenelich all ———— Sadern/ Naumachien oder Seen’ aul denew b 
alien kurtzweilige Schiffitveite gehaiten worden / und andern nod wohl hune if 


cher fie | ih 
eit Der Archirectur und fF ‘ben Arbeitern / Die ſich dadurch beruͤhint ges it 
—— nimmermehr genugſam konnen geprieſen und gelobet werden albietweite ; 
aber die Stadt Rom jum febenden mahl mit Gewalt eingenowunen und ers | 
fliegen worden / als hat fie aud) tin gang andere Beftattund Anfehen dberfous i 


allergroͤſte Pracht ft Sees be Tags in dem Pomp ihrer Kir⸗ Fi 
— Denen die St. Peters⸗ ierunbee Gopann Lateran genannt Die als X' IL | 
— ſind. —— si ce aud) mit vielen herrliden Palldften i 
ter weichen Der Lehn te ſch· und Barberinifche sor die foftbar-und } i) f 
— gehalten werden. Sdonheit der Straſſen / offenen Pldgens Abers 


kunſtreichen Waſſer⸗ und gang & 
—* ie inn a ng — ———— 
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Darinnen aller Orthen hervoreund damit id) es mit wenigen andeute/ fo betrach⸗ 
tet man tiber Das alles nod) mit Verrounderungs + Yugen das eingefallene 
Mauerwerck der alten Gebdude/ die groffen Plage) Spring-Brunnen-Bilds 
Hauer: Arbeit / Schildereyen/ nebensciner guten Anzahl Spitaͤler / und ihrer bes 
ften Bequemlichkeit / fintemahin faft eine jeglihe Nation der Occidentalifchen 
Kirche ( ohne diejenigen / welche allen Armen Rothduͤrfftigen fo fic) bey thnen 
anmelden / offen ſtehen) ihre abfonderliche Suflucht Darinnen haben und neh⸗ 
menfan; Derienige Hoſpital / del Spirico Sanco oder des H. Geiſtes genannt/ 
hat jdbrliden mehr als hundert tqufend Reichsthaler Cinfommens. 

¢ Stadt wird von der Syber in zwey ungleiche Sheil und noch heu⸗ 
tiged Tags in vier zehen Quartier/ obtoohin man Deren gemeiniglich nicht mehr 
a Dreviehen zehlet fo Die Roͤmer Durch Mißbrauch Riconi heiffens abges 


et. 

Die 14. Quartier/ die dber neuntzig Pfaar Kirchen in fic) enthalten / wer⸗ 
Den von denen Einwohnern di Monti, della Colonna, del Ponte, de l' Arenula, 
oder Regola, della Pigna, del Campitello, di Tranftevere, del Campo Marco, di 
Parione, di Sant Angelo, della Ripa, di Borgo, di Sant Euftachio und di Trie- 
vio genannt: Die St. Peters» Kirch/ Engelsburg und tas Capitolium find 
Dermaffen merckwuͤrdige Gebaͤude daG wir aud) in Denen nadfolgenden Blaͤt⸗ 
tern/ eine abfonderliche Befehreibung von einem jeglichen derfelben anftellen 


Von dem Capitolio. 


Hifeire ~ —_vanter denen SHiigtin/ fo in denen Ring Tauren dee Stade tom singe 

de Caffe- ſchloſſen liegen/ ift derjenige Des Capitolti der hdchft-und allerberuͤhmteſte: feine 

x. _Sike nanate man Rupes Trapejai von welder aus gerichtlichem Befehi die 

tau LUbelthater vor dieſem herunter geftiirget tworden find. Muff diefen Berg hat 

2, Tarquinius der Stolge eine Geftung auffbauen laſſen / die von denen Gaulen / 

Sry welche / nachdem fie gu des Camilli Zeiten die Stadt zuvor indie Aſche gelegt / 

+4 tine geraume Zeit Uber umfonft und vergebens beldgert gebalten worden ifts 

fF hie Ge DOC Ulters flunden auc zween Tempel Darauff/ die Die Seove en unter gewiß⸗ 

= fai. UND unterfcdiedlichen Cigenfchafiten dem Gott Supiter gebeiliget/ und daben 

he, _ Uberdasdie Romer ſolche Hobe mit einer Menge prdchtigen Gebdue und vors 

i "a tefflicher Bildhauer Arbeit” allenthalben angeftillet und degiercts Dergeftatten 

—* Daf man an dieſem Ort mehr Reichthums und Zierrathe / als in allen oͤbrigen 
Theilen der gantzen Stadt Romy zu ſehen bekommen. 

Heutiges Tags betrachtet man daſelbſt il Conſervatorio, alſo wird der 

Pallaſt / worauff die Scnarores ober Raths · Herren zuſammen kommen / genannt/ 

und nach ſolchem / der Baarfuͤſſer⸗Kirch / oder Ata⸗Ccli, die auff die eingefalle⸗ 

a Sea 
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ne Steinhauffen eines Tempels / der dem Jovi Fererris mit dem Zunahmen Ca- 
Pitolino, gerpidmet geweſen / geſetzt und auffgebauet worden ift. 

Die allerberuͤhmteſte Meiſterſtuͤcke / ſo wohl der alten ais auch der neuen 
Funſtler von Bildhauer · Arbeit und Meadierehen / find auff dem Capitolio 
theils Da-theilé dorthin zerſtreuet und vertporfien worden. Man findet daſelbſt 
gat ein und andere Statuen die nichts ſonderbar rares mehr als nur ihr dbere 
aus hohes Alter an fid) haben. Unter diefer lestern Zahl gehdren Die 
wo Saͤulen / von denen die eine Milliarium ynd Die andere Columna Roftrara 
genennet wird: Die erfte ift von den sffentlidyen Platz / Forum Romanum 








hannt/ duff welchen fie ber Rayfer Uuguitus/ als ein gewiß befchriebens 

don dem man die Meilen / das ift/ die Rebßweite je von taufend ju taufend 
Schritten von der Stadt Hom aus big in die andere Seddee des Roͤmi⸗ 
fchen Reichs gu zehlen anfangen mujtey fegen affen/ dahin xbracht; die ans 
Dere aber/ Dem Cajo Duillio, alg Uberwinder Der Carthaginenfer/ und allers 
erften Ndmifhen Burger der cin Sze treffen gewonnen/ su Ehren auffgerich⸗ 
tet orden, 


und vielerley unterſchiedliche Figuren vorfteleny aller Orthen darauff su jeders 
mang Berrounderung gang hauffig ausgelegt unter denen ſich gar ein und 
andere befinden/ fo zur Regierung und guten Policey der dienlichen 
finds ſintemahln man auff einer Vetalunnen Taffel die Zehen Geboth Gots 
teé eingegraben/ auff tiner Dparbelfteinern aber die Maaffen / und gang 

naue Abtheilung derſelben auff dag die gemeine Stadt-MpaaG als die whe 
“a meat Schuch re, ordentlich gegeben und gebalten werden moͤchte / zu 

n bekommt. 


Von der St. Peters⸗Kirchen in Kom. 


‘ara 
Vor dem groffen Portal diefer Archen findet man offentl XCIX, 

torite Plage. Der entferntefte davon xelcher zugleich ber alr magne —— 
iſt gleich als ein Eh / einer gang ldnglicht runden Figut / deſſen bende @eiten “7484 
mit einer Uberaus vrachtigen Gallerie oder bedectten Gang, der auf vier Rey: Hae es 
ben Drarmelfieinerne Sdulen gefeget/ befteheny susefaloffen find. Mitten auff Hl — 
dieſem Plag roird man zweh uberaus febdner S pringbrunnen gewahr / und in 5 

: (Gsg) 2 dem 412: c, 
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. iſchen + Raum / der ihre beyde Waffer «Bec voneinander abfone 
Dert/ bea bas ich / und — ſo auff dem gantzen — 
* ‘geet fer ape cingigen und gant unausgearbeites 


co ie an der Basen 55* und zwey be ba hat / *2325 


—— Ded Jalü Caſ⸗ Aſchen enthalten ge 
— wpe — — heutigs 3 


chwie der vorhergehende mit 
einer Gallerie und ———— od an Der groffen Sreppe 
vortrefflichen Kirchen. Bu oberſt der Srp pen faͤngt fein Portal an/ 
Sau der —— — auffgefuͤhret / und vier und zwantzig 
—— m Portal ſiehet man einen anſehnlichen Gangs 344 
hin fic Se. Heiligheit alle ———— br nd erheben / und dem 


die Benediction und zu Man wird aber derſelben einer eine 


ſeyn. 
Unter den € Thuͤren / die an die tals if die 
— eect ghee, conan fa 


Be 
at @ Ruthen befkehet. Mitten in ae Durdigeat ift cin feby rund vow 
Hig 23 —— auffgefuͤhret / und der uͤbrig inwendige 
5 — Orihen gewoͤlbet / nicht hoher denn 24. Ruthen. Der Kirch 
poor * —— mit Marmor belegt / und das Gewoͤlb aller Or⸗ 
then Weiters fo ift im Mrittel « Punct der beyden Aeſten oder uͤber⸗ 
peri a cs > a der groſſe Altar zuſehen / welcher grad mitten unter 

em hohen Ger 

biſt nichts Le wont Diefern koſtbarlichen Altar / mod) dem reich und 
von Erg kuͤnſtlich aus: iteten Daritber flehenden Throm Himmel / den Pabſt 
Urbanus VAIL. auffrichten laffen / zudergleichen waͤre. Ein jeglicher Pabst wird 
nad feiner Wahl yu —— Altar / an dem Niemand anders als derſelbe allein / 
= hel go tr a, — fates / MreG lefen fans 5* 
Unter dem Bitar it die Bekaͤntniß 
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k ‘ - — 2* 
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Von Italien oder Welfchland. 421 
Diefes Heiligen Martyrers; alfo nennet man das gebeiligt und praͤchtige Grabs 
mahl / roorinnen der Leichnam ded H. Apoſtels verwahret liegt. 

Vortwdrts der Kirchrn / und zwar gur rechten Seiten des lege beſchriebenen 
Plages / fiehet man zugleich Den Pabftlichen Pallaſt / il Vaticanogenannt / dieſer 
fan wegen feines uͤberaus ſchöͤnen Baus rarsund koſtbaren Bibliothec / vortreff⸗ 
lich Darinnen enthaltener Ruͤſtkammer / uͤberaus herrlich angelegte Gaͤrten / Was 

und unterſchiedlichen alten Statuen / nicht genugſam gelobet und geprie · 
werden. 








Bon der heiligen Engels⸗Burg. Figura 


Cc, 
Diefed Schloß / Das der Stadt Rom heutiges Tags einige Zufluct und Rows 
Seftung ift / roar vor zeiten ein grof und gewaltig unfoͤrmliches Gebdus foman Aprica 
Moles oder Sepulchrum Hadriani geheiffen / alldieweiin in Demielbigen Des Romie de Avar- 
ſchen Kavſers Hadriani Aſchen eingefchloffen und auffbehalten worden. dini libre ee a ve 
Der Damahlige Baumeifter hatte von auffenher uͤberaus fine Saulen yy; ¢.13, " 
und eine Deenge Statuen oder Bilder / Die hernachmals in unterſchiedliche Oer⸗ Rserarro ' 
ther der Stadt zerſtreuet worden find / auffgerichtet gehabt. Der RahmeSanc- gi Rowe 
Angelo ober Des H. Engels / iſt ihm / nach der meijien Meynung / vom Pabjt Gre- Aseder- 
1o,toelcher/ indem er einer allgemeinen Procefion oder Umgang / uin don dem ma pag.z. rs ie 
imme! Das fo lang gewuͤnſchte Ende einer erſchroͤcklich graufamen Peſt / die die | 
ge Stadt verwuͤſiet / zu erhalten / beygewohnet / grad uber dieſem Gebdu eines 
—* in Der Lufft gewahr worden / der jum Zeichen der Nachlaſſung Soͤttlichen 
Zorns / einen Degen in die Scheide geftecketmitgetheilet worden: Dieſes gab here — 
nachmals Anlaß / Daf man auff des Caſtels Spige die Bildnuß eines Engels / der 
in ſeiner uate einen Degen halt/ auffgeplanget, ay 
Sein Umfang iff mit fan — / undmit nod etlich andern Auſſen⸗ f 
werden gang wohl brfeftigt; Der gange Leib beſtehet aus zwey Dicken und uͤberaus Lf 
fien/von Quaterſtuͤcken auffgefuͤhrt und ſehr hoch auff cinander gefegten Schloͤſ⸗ Lod 
Das AUerhdchfte fan die gantze Stadt / undeinen Theil der umberliegens -_ 
Den Gegend beſtreichen. Dan fiehet ein dberaus ſchoͤnes Geſchuͤtz darinnen/ 
und ift Die Burg allseit mit einer flarcten Guarnifon auff das beſte verſehen. 
Yor diefen hat Belifarius eine hefftige Beldgerung von denen Gothen dare 
innen ausgeſtanden / und halten die Pabjte heut gu Fag folden Orth / im Fall ſich 
eine Emporung in der Stadt erjeigen ſolte / vor ihr eingige Errettung ; wie fie 
Dann deswegen einen heimfich verborgenen Gang aus ihrem Pallaſt / damit fie 
fich in Der Stille Galvicen koͤnten / dahin haben ridtenlaffen. Das rRuͤſthauß ie 
mit Waffen voll angefuͤllet und zeigt man denen die ſolches beſichtigen / gar Dass | i 
jenige / mit Dem Carolus pon Bourbon befleidet gewefen / als er vor Rom in der 
— umgelommen · Man ar — Staats-Gefangent / — 
3 egen 


— — — — — — 4 
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———— 
legen die Pabſte ihre Schaͤtz hinein; wie dann unter andern auch fuͤnff Millio⸗ 
nch / welche dixtus V. nebenſt einer Bull hinterloſſen / die denjenigen von ſeinen 
Nachfolgern / fo dieſes Geld gu einem andern Mugen / als zur Beſchuͤtzung der 
Siadi / und zwar in der allerhoͤchſten Nothwendigkeit / anwenden ſolten / gdnglid) 
derflucht und vermaledeyet / darinnen ver wahret werden. 

Am Tage des H. Petri wird alle Jahr auff der Engelsburg dag Girandola, 
gehalten: Qifonennet man ein kuͤnſtliches deuerwerck / das aus einer ungehibaren 
Menge Rageten und anderem Nunft Feuer / Die um gedachte beyde Thurne in 
fester Hrdnung geſetzet beftehet / und in ihrer Anzuͤndung dberaus anmuthige 
undhelleuchtende Siguren reprafentiren und vorftellen. 

Qu dieſem Schloß kommt man uber eine fteinerne Bruͤcke / die dber die Vis 
ber gerichtet! / welche von fuͤnff Boͤgen unterſtuͤtzet und gleichet Geftale die Ens 
gels Bruͤck genennet wird. : 

Die Brucl von oben iftein uͤber die maſſen verwunderns wuͤrdiger Bau / und 
mit fehr ſchönen von Marmor außgehauenen Bildern gezieret / aus denen die einen 
den H. Petrumund Se, Paulum / die andern aber unterſchiedliche Engel repre 
—— np ech * iu ue oe —— —— ve Crates / obme: 

insufe nigen / ſo halb eingefallen/uber Die Tiber gerichtet. An.1703. den 
cena gu Rom ein ſtarckes Erdbeben verſpuͤret. 

Tivoli,lat. Tibur,eine alte Stadt / Die vorzeiten maͤchtig geweſen. Hier find 

einige Palldfte der Cardindle und Paͤbſtlichen Neporen, Der Woffer: Fall des 
Teverone ift hier fehens wuͤrdig / durch melden Die Felſen aus gehoͤhlet werden . 

3, Fraſcati, lat. Tuleulum, ein luſtiges Staͤdtgen / too viel Pallaͤſte und 
Sufthdufer ſind / welche Die Cardindle und Pabſtliche Neporen erbautt haben/ die 
fidy im Sommer offt hicherbegeben. Borgeiten toaren hier viel Rdmifdhe Lande 
guter : tworunter aud) Ciceronis Tufculanum geweſen. Es ift hier cin Bir 

offthum · 
ſa m Paleftrina, Der Alten luftiges Præneſte, iftdie Haupt>Stadt eines bee 
* Fuͤrſtenthums / welches Pabſt Urbani VII. Nepoten / denen Barberini 

ehoͤrig. 

ath ¢. Velerri, lat. Velitræ, tine Stadt auffeinem Huͤgel / too der Rafer Au- 

gaſtus gebohren iſt. Sie roar hiebevor cine maͤchtige Stadt der Volicier, welche 
Denen Roͤmern viel su ſchaffen gemadhet hat. 

6. Oftia, lar, Oltia, eine Stadt an dem Meer / hat einen ruinitten Hafen 
und Biſchoff / ill aber wegen der ungefunden Lufft gar ſchlecht bewohnet. Sie 
ift ebe Deffen von ———— Raͤubern gang eingeaͤſchert worden. Sie 





ſunder Lufft wenig Einwohner. mat 
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8. Albano, ein Staͤdtgen. Dieſes iſt eines von denen ſieben Biſchoffthuͤ⸗ 
mern / welche um Nom herum liegen / und denen aͤlteſten Cardinaͤlen gegeben wer⸗ 
den / damit fie jeder zeit bey Der Hand ſeyn / und dem Pabſt in wichtigen Faͤllen mit 
ihrem Rath beyſtehen konnen. Die andern Bißthuͤmer find: Porto, Fraſcati, 
Tivoli, oder Sabina, Paleſtrina, Oſtia, Veletri. 

22 Caltell Gandolfo, ein Schloß an einem Gee / two ſich ber Pabſt offt su 
diverciren pfleget. — 

10. Anagni, lat. Anagnia, eine Stadt / mit einem Biſchoffthum. 

















11, Aſtuta, iſt Der Ort two der berdhmte Redner CICERO erſchlagen 


worden. 
12, Nertano, lat, Neptunium , eine Stade mit einem veften Schloße / wo 
vor einigen Fahrenein Hafen angeleget worden. 
13. Sufa, oder Sezza,eine Stadt miteinem Biſchoffthum in einer fruchtba⸗ 
— —*— gelegen. Borseiten hieſſe fie Sueſſa Arunca gum Unterſchied von Suef 
ometia, 
14. Segni,oder Signia, cine Stadt und Biſchoͤfflicher Sig. 

IX, Hag PATRIMONIUM PETRI, iff eine anfehnliche Landſchafft / welche 
Hiebevor gu Tuſcia gehdret har. Dieſer Theil erhebet ſich vom Urfprung 
Des Gluffes Peſcia, und nod) cin wenig hoͤher von Sc. Quirico bey Radicofani im 
Gebiethe Sicnnaan/ und erſtrecket ſich bif an Ceperan, einem Schloſſe im neuen 
Latio. De reiche Marggraͤffm in Tuſcia Machildis, welche Das meiſte beſeſſen / 
twas 8 Florentz / Mantua / Parma / Modena / und Ferrara heiſſet / hat dieſe Geo 
gend Pabſt Paſchali ll, ber ſonſt Reinerus hieſſe und ein gebohrner Florentiner 
war / geſchencket. Dod) wolte Kayſer Henticus V. nicht zugeben / daß man ein 
Reichs · Lehen einem andern vermachen ſolte / und lieffe alfo 2n.11 1'7.davon Poſſeſ- 
fon nehmen. Nach der Beit ſind die Pabſte dennoch Herrn von dieſem Lande 
geblieben. Die vornehmſie Staͤdte find nachfolgende 
. 1, Viterbo, lar. Viterbium , eine groffe Stadt iſt der Haupt⸗Platz. Sie 
bieffe vorjeiten Vaculonia. 


2. Orviero, lat, Urbs veruseine fefte Stadt auffeinem elfen / am Sluffe . 


Clanis gelegen. 

3, Tofcanella,lar, Tufcania,tine kleine Stadt. 

4. Monte Fiafcone, lar. Mons Flaſconis, eine Stadt auff einem Berge / hat 
einen Biſchoff / und ift berdhmnt wegen des guten Muſcateller⸗Weines der da 
waͤchſet · Sie mar hiebevor die Haupt⸗Stadt der alten Falifcorum, 

5. Civira vecchia, lat. Centum cellæ, eine befeftinte Stadt miteinem ſichern 
Mreerhafen/ hateine gefunde Lufft / und koftbare Waffer-Leitung. Pabſt Inno- 
centius XILhat diefem Hafen Freyheit gegeben / daß alle Nationen und Religions 
Verwandten fid darinne auffhalten mdgen. 

Civita Caftellana, 


tin Staͤdtgen. 
7 · Pore 


— — — — — — 
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7. Porto,tine Stadt ohnweit dem Tyrrheniſchen Meere / hat ein beruͤhmtes 

| Biſchoffhum / ſo denen Cardinals Biſchoͤffen gegeben wird 

8. Corneto,eine Bifchoflice Seadt/ ift vorzeiten viel grdffer geweſen. 

an ! Xx Das CASTRO, gehdrete fonft nebft der Graffſchafft RON- 

Bi CIGLIONE Denen Hergogen von /Denen fie In. 1649. von Pabft Inno- 

ai , centio X. mmentworden. Die beften Herter Darinnen find: 

ii i 1. Caftro, lat.Caftrum,ein @tddtgen/ das don Pabft Innocentio X. grdften 


/ 
BE: | Leite runic 
J 





worden. 
2. Momalro, lar. Mons altus, die Haupt⸗Stadt des Hertzogethums Caſtro, 
iF | wo cin Biſchoff ift. , 

i f ae 3, Ronciglione, lat. Roncilio, ein Staͤdtgen auffeinem Huͤgel / welches der 
PF beſte Ort einer Graffſchaftt iſt die Pabſt ĩnnocentius X· An. 1649, denen Hertzo⸗ 
| | gen son Barma entzogen/ und der Pabfitidjen Cammer einverleibet hat. 


iL 


Seca. | 
1 an Bon denen Roͤmiſchen Paͤbſten. 


FPS ie Wabfliche Wide fo wie die Remi Cathoife Seribenren tool 
i Oun- pk ye bay dem Apoſtel Petro haben. Diefer nachdem er von une 
phrii ferm Deylande JEſu Chrifto die Auchoricdt / die Heerde der Glaͤubigen zu regie⸗ 


— o — Tach Perco toird Linus von Volasecea als Pabft geſetzet / von A, C. 67. 

i | —— 3. Cletus, pon, 2in. 78. biß 91- ; 

Vay 4. Clemens 1. pon 210.91. biG 101, dieſes find die Pabfte des erftenSeculi. 
94 Ais der Herr Maller dieſe Cosmographie verfertigte/ war Pabft lnnoceniiu⸗ 
| XI. ſonſi Benedictus Odefchalchigenanat. Er war von Como auf dem one 
| i 
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ee 
diſchen buͤrtig / erhielte An. 1645. von Pabſt Innocentio X. dag Cardinalats und 
wurde 1676. Den 21. Sept im 66, Jahr feines Alters gur Pabfllichen Warde ers 
boͤhet. Er roar ven groffer seibs+ Statur /magern Angefichtes / Fihrete ein 
cxemplariſches Leben / fchaffete den — ab / und hatte mit dem Koͤnige 
Ludovico XIV. in Franckreich 1 2. Jahr nach cinander Streit / weil diefer dag Jus 
Regaliz, ober das Recht geiftliche Aemeéraussutheilen/ und geiftlide cia 
guvergeben / auch die geiſtliche Einkuͤnffte sur Beit der Vacanz zu eſſen / in feine 
Konigreiche fic allein vindiren twolte. Er madhte denen Gefandtendie Quars 
tiers⸗ Freyhe it diſputirlich / und ſtarb Un. 1689. alt 76. %abr. 

Ihm folgete Alexander VIII, ein Venetianer ſonſi Petrus Ottoboni genannt / 
der bon An. 1689. bif 1691. Pabſt geweſen. Dieſer hat den Nepotifmum tice 
der eingefuͤhret und eine Anverwandie mit groffen Gurhern und hohen Chargen 
—— Als er ſtarb / war er x. Jahr / 9. Monat) 16. Tage alt, Sein Suc- 
ce. , { 











= — — — 


r war / 

Innocentius XII. ¢in Neapolitaner / fonft Anronius Pignatelli genannt / geb. 
1615. toard Cardinal 168 1. Erg: Biſchoff ju Neapoli 1686. ft gu Som R 
A.C. 1491. Dieſer ſchaffte den Neporismum Yn, T692. Durch eine Paͤbſtliche 154 
Bulle abs brachte den Streit mit Franckreich An.169 5. gu Ende / und erlebele das 
Jubilzum Wn. 1700, lieffe aber die fo genannte heilige Pforte durch) den Cardinal 
pon Bouillon wegen feiner Unpapligfeit mit dem gdldenen Hammer troͤffnen / und 
ſtarb Den 27-Sept.1700. alt 86. 

Ihm folgete auf dem Paͤbſtl. Stuble : 

CLEMENS XL. von Urbino/fonft Johannes Francifcus Albani genannt / geb. 223- 
uhi, Un, 1649. tard Cardinal 1690, Pabſt 1700. den 23. Novembr. Den 
dinfang feiner Regierung —— er mit Zuſchluͤſſung der heiligen Pforte, - 
Er ift ein Herr von groſſem Verſtande / und geubter Policicus. Weil er in det 
Spaniſchen Succeflions-Kriege jederpeit gue Frangdfifeh peroefen fo lieffe der Res 
mifde Kayſer Jofephus Yn. 1708. die Stadt Comachio im errari mit , 
Guarnifon belegen/und den Plag befeftigen / von der Beit andie abferlichen eine at 
gute Befagung darinne halten. Mit dem Dertog von Saboven hat er wegen ig 
Der Kirchen + Getvalt groffe Strittigkeiten gehabt / in dem fidy diefer deg Turis 
Regaliz angemaffet hat. Anno 713. ward die Bulla unigenitus wieder dag heue : 
Teſtament Pafchafii Quesnels , ¢ineé Presbyreri OratoriiBerulliani UND Der Paris ig 
ſiſchen Diceces ausgefertiget / welche ror. Artickel aus denen Reflexionen berdam⸗ 
mete. Da nundiefe Bulle nach Sranctreid fam / fo wolte der Ertz⸗ Biſchoff zu 4 
Haris und Cardinal, Ludovicus Antonius bon Noailles felbige nict fo ſchiechter 
Dinges publicicen/ fondern hielte erftlich Destvegen mit einigen Biſchoöffen eini pos, 

—— — — be da 5* eee —88* me Kirche wider p ae 
filiche Auchorat gelproden tourde. Nach ber Zeit hat fich diefeg Cardin 
PaO lerdecr Theil. (Dhb) ſes C as 
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taͤglich verſtaͤrcket / und die gedachte Bulle ift it von 
vt Franckreich nicht —— eee — 


HI. 


Bon dem Pabftliden Wapen. 


Das Wapen des igigen Pabftes iſt ein drenfeldig. In der Mitten iſt ein 
ſchmaler gdldener Balcke in die Quar im goͤldenen Felde. Uber dieſem iftein goͤl⸗ 
Dener Stern von acht Strahlen / unten ein dreyfacher goͤldener Hugel in blauen 
Reldern; wegen des Adelichen Geſchlechtes ALBANI. Auff dem Schitde die 
Drenfache Pabftlide Crome / und hinter demſelbigen liegen zween Schluͤſſel / in 

ormeines Creuges tibereinander/Davon Der Rechte gölden / der Lincke aber ſilbern 
dadurch Die Schluͤſſel des Himmelreichs anzudeuten. 


IV, 


Bon denen Krieges-Orden der Pabfte. 


1, Es haben zwar unterfchiedlidye Paͤbſte / welche der Eyfer wider die Un⸗ 
glaubigen / und von ihnen alſo genannte Reger darzu getrieben / ein und andere 
Rriegs Orden angeflifftet / die aber alſobalden mit ihrem Todt auch zugleich cin 
Ende gewonnen. 

2, Pabft Johannes der XXII. ertodhlete im Jahr 1320. in Avignon einen 
Orden / deffen Ritter einvon Gold gefcmolgenes rothes Creuty welches geſchie⸗ 

FA axnen / als wann es auff einen Fuß geſtanden rare / getragen haben. 
ae . Pabft Paulus derll. hat einen andern ju Nom im 1.46 8ften Jahr anges 
mal 4 gerichtet / und nannte anfanalich Die Cavallier Deffelben die Hitter des Heil. Geifies/ 
Thon. viebald hernadmahis die Bruder des Hofpitals sum J. Geift genennet worden 
om find. Diefetrugeneinen Bioletblauen Mantel / auf dem ein filbern Creug mit 
near che atten Enden gettictt aerwefen 
43 Pag 4 Pabjt Alexander Vi. ridhtete im Jahr 1498. die Ritter des Heil. Geors 
163.06. gen ani deren Kenngeichen ein gdldenes Creug / welches miteinem runden Reiffr 
eben Diefes Metalls / umgeben tar. 
s. Pabft LeoX. nachdem er Kundſchafft empfangen / tie dag die Tuͤrcken 
im Jaht 1520-den Stalidnifchen Kuͤſten getwaltig Droheten / hat den Ritters 
Lrden ded H. Petri eingefeget / der sur Beſchuͤtzung des Koͤnigreichs Neapolis 
und des Rirchen« Staats war verordnet geweſen. Diefe trugen su End einer 
gedopp it gildenen HaléRetten / das Bildnus des Apoſtels Petri / in einer 


Doal oder ldnglichtrunden Figur. 
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6. Paulus Der IL welcher im vorigen Seculo den Pabftlichen Stuhl beſeſ⸗ 
ſen / erwaͤhlete im Jahr 1 ¢40- Den Ritter» Orden des H. Pauli fo mit einer gilde 
nen Medallien / auff der zwey roth geſchmoltzene / und CTreutzweiß in einander gee 
ſchraͤnckte auffrecht ftehende Degen ſich befunden / beſchencket worden. 

7+ Pabſt Pius 1V. ſchlug Anno 1560. ihrer febr viel gu Rittern / und nannte 
Diefelben alle nad) ſeinem Nahmen. Unter andérn Freyheiten die er ihnen vers 
gonnet / war aud) dieſe / Daf fieden Pabſt / wann er fid oͤffentlich laſſen / auff ihren 
Schultern tragen d i he und hatten uber Das aud) in allen Functionen und 
andern Zuſammenkuͤnfften / wo felbft fid) Shre Heiligheit befunden / die Ehre / den 
Hittter von Maltha und des Teutſchen Ordens vorgugehen. Diefe waren durch 
tine guldene Medallien erkannt / auff welche der Oberfte Hobepriefter geftochen 
geweſen / der von bemeldten Rittern aufden Schultern gecragen worden, 


V. 


Von denen Tituln des Roͤmiſchen Pabſtes. 
Der gewoͤhnliche Titul des igigen Pabſtes iſt diefer : 

Der Allerdurchlauchtigſte und WLerhochmurdighte / und Allerheiligſte in Gott / 
Bater und Hers/ Herz Clemens diefed Nahmens der X1. des heiligen Seubls gu 
Rom /der Roͤmiſch· Apoſtoliſchen Kirchen / Obriſter Biſchoff und Stadthaiter. 

Von fich felber ſetet er in denen Bullen und Befehlen in Lateinifcher 
Sprache: Clemens Epifcopus Servus Servorum DEI, &c, 
Pie Liberey ift roth. ; 
Nun folgen noc einige Fleine Staaten in Italſen. 


§. 19, 
Von dem Furftenthum Farnefe. 
As Farflenthum FARNESE, lat. PRINCIPATUS FARNESE, fieget itt 
SY dein Pabftlichen Hergogthum Caltro , und ift das Stanm-Hase der 


beutigen Hergogen bon Parma. Itzo gehoͤret es einem Fuͤrfien aus den 
Haufe Chigi, toeldye Pabft Alexandri Vit Nepocen find. ‘ee befte Ort if 
bie Stadt Farnefe. 





§. 20. 
Das Furfienthum Paleftrina, far. Principatus 
PRANESTINUS. 
Die beftehet aus der Stadt Paleftrina, lar. Præneſte und einem kleinen Ge⸗ 


biethe in Campania Romana,hat einen Gurften aus bem HaufeBARBERI- 
NI, twelche Pabſt Urbani VILL.Nepoten find. 
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6, 21. 
Das HerBogthum Bracciano , lat. Ducatus 
BRACCIANUS. 


Livio Odefchalchi, einem Nepoten Pabſts Innocenti XL Die befte Stadt 
iftBracciano. Sie gehoͤrete vor deffen dem Hauſe Orfni,yon denen Fla- 
vias Orfini 1698. ju Rom ohne Erben mit Vode abgangen, 


J. 2a 


Con dem Furftenthum MELDOLA. 
As Fuͤrſtenthum Meldola, lat, Principatus Meldulanus lieget inder Pabfte 
D lichen Landſchafft Romandiola,an denen Florentiniſchen Graͤntzen / gehoͤrtt 
einem Fuͤrſten aus Dem Hauſe Pamphili, welche Pabſt Innocent’ X. Nepo- 
ten ſind. Die beſte Stadt iſt Meldola. 


in lieget in Dem fo genannten Patrimonio Petri, gehdret-igo bem Fuͤrſten 


§. 23. 
Das Hergogthum PAGLIANO, lat. Ducatus 
PALIANUS. 


eles Hertzogthum hat den Nahmen don der FeftungPagliano , tye 
D mit ihrem Gebiethe in Campania Romana lieget / und ——* as 
dem Hauſe Colonna gehéret. 


§ 24 


Die freye Republique St. MARINO. 


S ift die freye Republique und Stadt St. Marino, lat. Marini, zwiſchen Ro- 
mandiola und Urbino gelegen/und gehdren hiersu nur fieben Dérffer.Sie 
ift Der geringfte unter allen freyen Staaten der Welt / daber fie von denen 

—— insgemein Die Republichette heiſſtt Sie pfleget die Republique 

enedig Cariſſima Sorella gy begruͤſſen. Ihre Souverainicdt hat fie nun uber 
1112. Faht erhalten. Die Stadt St. Marino ift wohl beveftiget’ an dem Fluſſe 
Arimino auff einem Berge ptleaen. Unter ibrem Magiſtrat find zwey Capirani, 
welche alle Jahr zweymahl / nemlid) im Martio und Oaobri alg ter ab- 
wechſeln. Hieher gthdrendie Schloͤſſer: Pennarofta, Cafolo, Serravalle, Fa- 
sano, Montgiardino, Fiorentino, ynd Des Flecken Piagge. a 

5. 15, 
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§. 25. 
Das Konigreidy NEAPOLIS, lat. REGNUM 
NEAPOLITANUM. : 


MaAs Koͤnigreich Neapolis/ hieffe vorjeiten sum Sheil Magna Grecia’, weil 
oy fich viel Grieden dahin ju wohnen begeden. Die berdhmteften alten Fegan 
Voͤlcker darinne/ die Apuli, Aufones, Bruci, Hirpini, Lucani, Matſi, Pedi- Cll, 
culi, Peligni, Rutuli, Salentini, Samnites, Syberita, Tarentini, Veltini, Vol{ci, hae 
bent mit denen Roͤmern lange Zeit Krieg gefubret/ find aber etwa 300. Jahr vor 
Chriſti Geburt von ihnen dbertounden worden. Hernach haben die Cartha⸗ 
ginenfer mit Denen Romern darinne blutige Kriege gefUbret. Im Anfang des 
V, Seculi haben die Weft Gothen/und im VL, Seculo die Oſt⸗Gothen diefes 
Land inne gehabt. Der Griechifche Kaͤyſer Jultinianus 1, hat die Oſt⸗Gothen 
depofiediren und das Exarchat hierinne auffrichten laffen. Der groͤſte Theil iff 
bif in Das to. Scculum ben dem Orientalifchen Kdyferthum geblieben / da ſich 
auch Die Garacenen in Neapolis vefte su ſetzen verfuchten. Um das Jahr 
Chrifti 1036. kamen die Normanner unter ihrem Anfuͤhrer Tancredogus der 
Mormandie hierinne an) welche endlid Anno 1041, wieder die Grieden und 
Saracenen das Land behaupteten/ fo damalé der Teutſche Kaͤyſer nicht verhine 
bern Fonte. Tancredi Sohne fihrieben ſich Grafenvon Apulien/ von An. 1041. 
bif ros 9. Der Aelteſte hieffe Wilhelmus, derandere Drogo, Der Dritte Hunfridus, 
Der vierdte Gothofredus, Der flinffte Robercus, welchen Pabjt Nicolaus Il. gum ers 
fien Oertzoge in Apulien oder von Neapolis machte / davor er ihm das Hertzog⸗ : 
thum Benevento gbtreten mufte. Er verjagte die Griechen und Garacenen aus i 
Gicilien/und gab diefes feinem Bruder Rogerio. Diefer lieffe soar Roberti Sohn ae 
aud) Rogerius genannt/ und deffen Encfel Wilhelmum in Neapoli fuccediren/ ae 
nahm aber endlich Anno 1127. auch dieſes weq toard Anno 1129. su Panore ie y 
mo gum erften Ronige Uber beyde Sicilien gefrdnet. Won dar an hat diefes ae 
Land feine eigene Koͤnige aus unterfchiedenen Hdufern gebabt bif Wnno 1435. nag 
da die Konigin Johanna LL. in Neapoli mit Tode abgieng. Nach der Beit ; 
uchte zwar Das Hauß Anjou dieſes Sand gu bebaupten/ allein Konig Alphon- 
usin Arragonien fam Anno 1442. in Pofleflion, von deffen Stamm Neapolis 
bif Anno 1 sor. feine i Koͤnige gehabt. Fn legtgedadtem Fabre habden 
fic Die Frangofen und Spanier darum gesancfet, Dod) iff Der Kdnig Ferdinan- 
dus Catholicus in @panien Derr von diefem Lande geblieben. Von der eit 
an haben bie Kdnige in Spanien Carolus V. Philippus Il, Philippus Ill. Phi- ; 
1 


aT 


lippus 1V. und Carolus IL. Diefes Land befeffen/ und als diefer Anno 1700. mit 
Tode abgieng fonahmen es de Frangofen vor den Hertzog von Anjou, Philip- 

pum, V. ¢in/ welder ben 16, April. felbft nad Neapolis fam. Im Babe \\ 
; . (OHH) 3 1707: \\ 


os me 
— — — 


— 
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1707, haben die Kaͤyſerlichen Trouppen dieſes Konigreich befegets und bif 
1717. mainrenitet, Ihro Roͤmiſche Kayferliche Majeftit Carolus VI. hates 
tie fonft die Spaniſche Koͤnige durch Vice-Reges regitren laffen. 

Gegen Abend find die Pabjilichen Lande/ die ubrigen Gegenden find als 
ler Orten von dem Meer umgeben/ Daher es einer Halb ⸗Inſul nicht ungleid 
fichet. Die Lange dieses Koͤnigreiches / fo feinen Nahmen von der Stadt Nea⸗ 
polis genommen / erfirecket fic) bon Dem Buslauff des Fluſſes Truenti bif an 
Das Vorgebtirge Brurium, auff Itallaͤniſch Capo Sapartivento genannt/ auff die 
go. Teutſche Meilen/ und die Breite von Dem Vorgebuͤrge Atheno, oder Mi- 
nerve, auff Italiaͤniſch Maſſa / das niche weit von der Stadt Neapolis lieget / 
bifian das Vorgeburge des Berges Gargini/ von denen Einwohnern Monte 
di Angelo genannt/ in Die dreyßig Teutiche Mellen. Diefes Land ift gum 
Theil mit Bergen / gum Theil aud mit ebenen Geldern anges 
fullet / genieffet einer guten und gefunden Lufft / und eines frudytbaren Gos 
dens / auff welchem allerley Getrdyrig und Wein um die Helffte mehr hervor 
wachſen / als das gantze Koͤnigreich bendthiget iſt. Uber dieſes hat es einen 
Uberfluß an Oele / Mandeln / Seiden / Saffran / Nuͤſſen / Fleiſch / Pferden / 
Corallen. ꝛc. — 

Das gantze Koͤnigreich Neapolis wird heute zu Tage in vier unterſchiedene 
HauptsProvingien/ nemlic) Terra Laboris, Abruzzo, Ypulien/ und Calabrien/ 
jede aber toieder in drey Landfchafften getheilet/ / welches alfo zwoͤlff unterſchiede⸗ 
ne Fleine Landſchafften find. 




















(I) 


Su der Proving TERRA di LAVORO, lat. Terra 
Laboris gehoren diefe drey Landſchafften. 


I, Terra di Lavoro, lat. Terra Laboris, yorseiten Campania genannt. 
Ihre Grangen find gegen Abend Latium, alé von dem fie Ber Flug Liris, oder 
Garigiiano unterſcheidet gegen Mitternacht dad Samniter ⸗Gebuͤrge / gegen 
Morgen das sand Lucanien/von welchem fie der Flug Silarus abfonderty nebft 
einem Theile des Samniter Feldes / und gegen Mrittag das Tyrrheniſche oder 
untere Meer. Die gange Gegend diefer Landſchafft hat ein folche luftiges An⸗ 
ſehen / Dag es ſcheinet / als todre fie bon Natur gleichfam mit allem Uberfiuffe 
uͤberſchuͤttet fintemahl folche nicht allein tiber die maffen fruchtbar/ indem der 
Wein und die Frudte an Wachsthum gleichfam mit einander Darinnen ftreitens 
fondern auc mit aller erdencklichen ErgdglichFeit voll angefuͤllet / und —— 

es ’ wol 
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woh! billig vor Das Paradies des gangen Welſchlandes gu halten iff. Die bee 
ften Staͤdte darinnen find folgende : 

1) Napoli,lac. Neapolis, die Naupts Stadt des gantzen Koͤnigreiches / iſt 
groß und wohlgebauet / hat einen Hafen / Erg-Bifchoff/ und groffe Handlung. 
Sie iſt Der Hig des Kaͤhſerlichen Vicc-Roy. Anno 1688. hat fie durch cin Erd⸗ 
beben groffen Schaden / aud Anno 1703. etwas erlitten. Die Ftalidner belies 
ben fie la Gentile, die Edle gu nennen/ weil fic) eine groffe Angahl Hertzoge / 
Graffen und Edelleute daſelbſt auffhalten. Dieſer groffe Ort hat vier Citadelle / 
alg Caftel Elmo, Das vornehmſte auff einem Berge; Caltel Nuovos fortreffe 
de Bayes Caltel Ovo, welche Anno 1700. von denen Grangofen/ und 1707. 
pon Denen Rayferlichen cingenommen worden. 

2) Capua, cine Stadt / wo ein Erg Biſchoff refidiret/ lieget an dem Fluſſe 
Vulturno ohnweit ponder Gegend two der Alten Capua geftanden hat. 

3) Aquino, lat, Aquinum, tine Stadt / von welcher der beruͤhmte Schola- 
fticus Thomas de Aquino feinen Nahmen hat. 

4) Fondi, lat, Fundum, ein Gradtgen an denen Paͤbſtlichen Grangen/ 
fabret Den Titul eines Rurfienthums. Mit dieſem befchenckte Kdnig Caro- 
lus IL. in Spanien den Kaͤhſerlichen Ambafladeur, Graff Henricum Francifcum 
pon Manffeld/ als er 1609. die Koͤnigliche Braut/ Mariam Annam, Prins 
* pon Pfaltz Neuburg nad Spanien gebracht hatte. Der Biſchoff gee 

oͤret nad) Capua. : 

5) Gaeta, lat. Cajeta, eine vefte Stadt / mit einem Citadel, Schloß und 

afen/ ward Anno 1707. den 29. Seprembr. pon denen Kanferlidyen mit 
one trobert. Der Biſchoff ift ein Suffragancus des Ertz⸗Biſchoffs gu 
ua. 
— 6) Pojjuolo / lat. Puteoli, eine Stadt mit einem ſichern Hafen. 
7) Sorrento, lat. Surrentum, cine Stadt/ wo ein Ertz ⸗ Biſchoff ift- 
8) Venafro, lat. Venafrum, cine Stadt / hat einen Biſchoff der nach Ca- 


ua gehdret. 
j " Nola, eine Stadt am Fluſſe Sano/ hat einen nad) Capua gehdrigen 
Biſchoff. Hier foll der Biſchoff Paulinus die erfle Glocke erfunden haben. 

10) Sora, eine Fleine Stadt / hat einen nad) Capua gehdrigen —— 
Sie fuͤhret mit einen kleinen Gebiethe den Titul eines Faͤrſtenthums / und gehd⸗ 
nt bem Gefdplechte Buon Compagno, dem Pabft Gregorius XUI, wohl geholfe 

tn hat. . 

11) Gajazzo, lat, Galacia, ein Staͤdtgen. 

ya) Alifi. 13) Telefa. 14) Serra. 15) Caftel 4 mare. 16) Vico 

17) Mafla di Sorrento, 18) Cuma, 19) Averfa. 20) Calvi, 

21) Carinola, 22) Tiano. 23) Scffa, 24) Trajetto. 25) Monte 
Cafino , find Staͤdte. 6) 

2 
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26) lſchia, lar, Anaria,eine Inſul mit einer Veſtung gleiches Nahment 
gegen Neapolis uber. Hier ift der Feyerſpeyinde Berg Epomeus, oder Santo 
Juliano. ; 

Confer. 27) Vefuvius, Ital. Monte di Sanma , der hohe Feherſpeyende Ber. 

—— Teutſche Meilen von des Stadt Neapoli, hat Anno 1682. 168s, 168 iy ~~ 

Orogra- tig Gener und Afche ausgefpien/ aud) Anno 1707. im Auguſto / und 1714, im 

phia unio Dampff von fidy atftoffen. . 

Them, I, Die Landſchafft 11 Principato Citra, lat. Principatus Citerior, obey Ter- 

354. pag. ta Salernitana, hat folgende Herter: 

699.099 1, Salerno, lat. Salernum, Die vornehmfte Stadt diefer Landſchafft / hat 
einen Ertz⸗Biſchoff / guten Hafen/ und ein veſtes Sehlof. Sie hat eine be 
rubmte Academie, Die auff Begehren eines Engellaͤndiſchen Koͤniges / ( der fols 
che feiner Gefundheit halben um Rath gefraget ) vorgeiten cine gewiſſe Ma⸗ 
nier Diefelbige gu erhalten bemeldeten Koͤnige vorgeſchrieben haber ſolie / wei⸗ 
ches Buͤchiein aud) deshalben Schola Solernitana genennet worden / und hernach 
in oͤffentlichen Druck ausgegangen iſt. 

2. Amalfi, lat. Amalphis,cine kleine Stadt / fuͤhtet den Titul eines Fuͤr⸗ 
ſtenthums / und hat einen Siche 

3- Policaftro, lat. Polica trum , eine kleine Stadt / hat einen Biſchoͤfflichen 
Suffraganten Sitz nach Salerno gehdrig- 

4. Sarno. §, Acerno. 6. Campagna. 7. Marcico. 8. Nocera, find 
Staͤdie / und Suffragancen-Gige von Salerno, 

g. Cava, eine Stadt / wo cin Grey DBifhoff ſitzet. 

10. Cangiano,eine Stadt / hat einen Suffraganten - Sitz von Conza, 

11. Minori, 12. Lettera, 13. Ravello, find Staͤdte / fo Biſchoͤffliche 
Suffraganten⸗Sitze bon Amalphi haben. 

IL. Die Landfehafft Principato ulcra , lat. Principatus ulterior , bat dieſe 


— Conza, lat. Compfa, die vornehmſte Stadt / ift klein / hateinen Ertz⸗ 


i fe 

2. St, Angelo. 3. Cedogna, 

4. Bizazza, find SuffraganrensSige bon Conza, 

j. Nutco, hat einen Biſchoff der von Salerno dependiet, 

6. Avellino, eine Stadt / hat einen Biſchoff / und nennen fid) von hier 
bie aug Dem Hauſe Caraccioli, Pringen bon Avellino. Der Biſchoff depen- 
diret pon Salerno, 

7. Fricento, bor Alters Lculanum, eine Stadt deren Biſchoffthum mit 
Avellino pereiniget iff. Unter Diefer Stadt lieget der See Amplanatus, per 
igo Mufiti genennet wird, 





2. Bene- 
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8. Benevento, lat, Beneventum, eine Stadt / welche mit einem anſehnlichen 
Giebiethe dem Roͤmiſchen Stubl gehdret. Hier wohnetein Erg Biſchoff. An. 
1702, Den 14. Martii hat fie durch ein Erdbeben Schaden gelitten. 

9. Monce-Verdo, eine Stadt und Biſchoffthum das oom Erg Bißthum 

u Nazareth) deffen Biſchoff ſeinen gewohnlichen Sig in Dir Stade Barlerro, 
oin der Proving Bari lieget/ gu halten pfleget/ einverleibet worden. 

10. Ariano, tin Stdrtgen/ hat einen unter Benevento gehérigen Biſchoff. 
Sie gehdrete vorseiten denen Hicpinis, uno hieffe Equus Tuticus, 

11, Trevico, 12. Monte Marano. 

33. Santa Agatha, find Städte / haben Biſchoͤffliche Suffragancen + Sige 
pont Benevento. . 

14. Monte Fofcolo, lat, Mons 2 rg tine Stadt / two Der Gouverneur 
Diefer Landſchafft refidiret/ Daher wird offt Das gange Land La Provincia dé 
Monte Folcolo, lar. Provincia Montis Fufculi genennet. ’ 


(II,) 


Zu der Proving Abrugo / Lat, Apracium genannt/ gehdren folgende drew 
unterſchiedene Landfchafften. 

IV. Dit Graffſchafft Moliſe / lar, Comirarus Molifanus. Hierinne find: 

1. Molife/ lac, Molila, die vornehmſte Stadt / davon das Land den Nah⸗ 
men befommen. 

2, Zricento/ eine Stadt/ hat einen freyen Bifchoff. 

3. Guarda, 4, Alfera, 5. Larina. 6. Trivento, 7° Bojano, 

8. Lennia, find Stadte. und Biſchoͤffliche Suffragancen: Sige pon Benevento. 

Das Land iſt luſtig und hat frudtbare Huͤgel liegt swifchen Abruzzo, 
Terra di Lavoro ynd Capitanata. 

V. Die Herrſchafft oder das Land Abruzzo Oltra, lac. Aprutium ulterius 
hat diefe Staͤdte: 

1, Aquila, eine Stadt/hateinen freyen Biſchoff / cin Schloß / und luſtige 
Situation auffeinem Berge. Das Land toird son ihr offt Provincia Aquilina ges 
neonet- Anno 1703, hat fie durch dad Erdbeben Schaden erlitten. 

2. Atri, lac, Atria, eine Stadt / fuͤhret Den Vitul eines Hergogshumss und 
gehdret Der Familie von Aqua Viva. 

3. Campli oder Campoli, 

4. Civita di Penna. 

s. Civita Ducale, find Erg Difco und Suffragancen s @ige bon 
bem Ertz⸗Biſchoff ju Chic. * Civica di Penns, gehdret dem Hergogen von 
Parma- 


Vierdter Theil. (Sit) 6. Te⸗ 
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6. Teramo / oder Terano / eine volckreiche Stadt / hat einen freven Bis 
ſchoff. Sie fuͤhret den Titul eines Fuͤrſtenthums / das dem Herkog von Atri 
aus Dem Hauſe Aqua Viva gehdret. 

VI. Das Land Abruzjo Citra, lac. Aprurium Citerius, grdnget an die Grafe 
ſchafft Molife/ und hat folgende Seddte : 

1. Lanciano,lat. Anxanum, eine volckreiche Stadt two im Majo und Au- 
guſto gmey Meffen gehalten werden. Der Erg · Biſchoff allhier hat Feinen Suf- 
fragencum unter ſich. ; 

2, Ortona, eine Stadt und Biſchoͤfflicher von Chieti, dependirender Gig. 
Sie hat einen guten Meer Hafen/ wo die Schiffe anldnden/ welche aus Dale 
matien und Griedyenland nad Lanciano zur Meſſe reifen. Wenn auff dem 
Meer ein Schiff zerſcheitert fiehet man auf bem Churn der Haupt Kirchen 
allezeit Das fogenannte St. Clmus: Feuer. 

3. Chieti, lat. Theata, eine anfehuliche Stadt / wo ein Erg Biſchoff und 
der Gouverneur pon WAbruggo refidiren. Bon diefem Orte wird das Land oft 
Provincia Theatina, oder Dag Land bon Chic genennet. 

4- Solmona/eine Stadt: ift des beruhmten Poeten Ovidii Vaterland. 


(III,) 


Qu ber Proving APULIA gehoͤren folgende drey Landſchafften / nemlich: 

VII, Das Land La Capicanata, lac. CAPITANATA, welches die Alten A- 
puliam Daunium genennet haben. Hierinne find: : 

1. Manfredonia, eine Sadt / Schloß und Hafens hat einen Ertz-Biſchoff. 
Sie hat offtvon denen Tuͤrckiſchen See Madubern Anſtoß gehabt. 

z. Luceria,lat. Nuceria Paganorum, die vornehmſte Stadt diefes Landed/ 
toelched Daher auch Provincia Luceria genennet wird. 

3. Monte di St. Angelo, lar. Mons Sancti Angeli, eine Stadt auff dem 
Berge gleiches Nahmens gelegen hat einen Biſchoff. : 

4 Termoli, oder Termini. ¢,Lefino. 6, Viefte. 7. Siponte. 

8. Monte Gargano. 9. Salpe, oder Solpe. 10, Afcoli. 11, Bovino, 

12. Troja. 13, Volturata. 14. Dragonana, 17, San Severo. 

16. Ferentino, find Staͤdte die mehrentheils Bifdhdffe haben. Die Be 

Offe von Vielte, San Severo, Lucera ynd Troja, find Su Tagan von Man- 

redonia- Die su Termoli,Lefina, Tragonera, Ferentio, Afcoli, Bovino, Voltu- 
rata, gehdren unter Benevento. Der su Solpe nach Trani in der Landſchafft 


rh. 
VIL. Das Land BARI, Ital. Terra di Bari, lat, Ager Barianus at dieſe 
State. Sie hieſſe bey denen Alten Apulia Peucetia, 7 
1. Bari, lat, Barium, ging Stadt mit einer Veſtung / hat einen Cree Dilchof 
2. : 
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2. Giovenazzo, 3. Poligno, 4, Converfano, 5. Monervino. 

6. Ruvo, 7. ane, 

8. Bitetto, find Staͤdte / deren Bifchdffe Suffraganei yon 
gu Bari find/ dem aud das Biſchoffthum — ben — aoe 

9- Molletta, eine Stadt! Die einen Brey Bitebon hat. : 

10, Monopoli/ hat einen Biſchoff unter Siponte gehori 

Ir. * lat. Tranum, eine Stadt / wo ein —S— ſitzet. 

Ide ria, 

13, Difeglias find Staͤdte / deren Bi Suftraganci Des Ertz ⸗Bi 
bon —8 ine Citabes wo der Gr pits COI 

14. Barletta, eine / too iſchoff von Nazareth reſtdiret. 

15. Zwiſchen Barleita und Canoſa ind bie Ruinen * —— der 
Carthaginenſiſche Feld ⸗· Herr Hannibal / die Roͤmet geſchiagen 

IX. La Terra di Otranto, lat, Hydruntina, lieget gegen Calabrien uͤber / 
ward von denen Lateinern Japigia, Meſſapia, und Salentinorum Regio genennet. 
Sie ftdffet an das Land Barv und tvird offt von der Haupt: Stadt Lecce, la 
Provincia di Lecce, lat. Provincia Aletina genennet, Die beften Staͤdte find: 
Bir 8 — Aletium, Die Haupt⸗Siadt hat einen nad) Ocranto athdrigen 

1 le 





2. Orranto, lar, Hydruntum, eine sia Stadt / wo ein Sra Difhof 


tt. Anno 1480. ift Ke oon denen Tuͤrcken ſehr ruiniret worde 
mee 2** verhindern / daß ſie nicht mebr unebmen fan. — 


3. Le 

4. Oria, fin’ Staͤdtt / deren Biſchoͤffe Suffraganci pon Brundus find. 

§. Brundufi, lat. Brudufium, eine Stadt / weiche einen Cree Bifchoff und 
Hafen hat. 6. Caltro. 7, Aleffano, 8, S, Maria de Leuca, 9. Ugento. 

10, Gallipoli, lat, Gallipolis, find Staͤdte / Dabey der letzten ein Hafen iſt / und 

4 11, Natdo, lat, Neritum, haben alle Biſchöffe / die Suffraganci poy. Ocran- 

to find. 

12, Taranto, lat. Tarentum, eine kleine Stadt / mit einem ve S 
und Erg: Biſchoͤfflichen Sitze / lieget auf einer Halb-nful, ——— 

13. Caftellaneta. 


14- Marola, find Staͤdte deren Biſchoͤffe Suffraganei pon Tarento find, 
(IV.) 


Qu der Proving CALABRIA gehdren folgende drey Sand " 

X. Die Landfdyafft BASILICATA, die bey beat Golfo —— klein 
wenig Das Meer beruͤhret / von dannen fie der Lange nad gegen Mittag mit 
Calabria Citra angrdnget/ und auf * Spe Seiten gegen Auffgang den 

2 Meer⸗ 


— — 


— —— — 
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Meer Bufen Taranto o errcichet. Ge ittein siemlich rauh und bergichtes Landy 
Daher aud) vorzeiten nidht flarcl bewohnet geweſen. Cinen groffen Sheil haben 
Die Volcker Lucani berwohnet/ Dannenhero denn auch die Gegend von denen Las 
teiniſchen Scribenten LUCANIA iſt genennet worden. Die beften Herter find: 

1, Cirenza, lat. Acherontia, eine Stadt / wo ein Erg-Dilchoff ift. Bon 
dieſem Orte wird daé Land offt Provincia Acherontina genennet, 

2. Venofa, 3. Tricarico. 4. Turf 

$+ Potenga/ find Staͤdte deren Bifchdffe Suffraganei pon Cirenza find. 

6, Lavicllo, hateinen nay Bari gehdrigen Biſchoff · 

* Melfi, 8. Rapollo, 

9. Monte Pellofo, ‘in Staͤdte / deren Biſchoͤffe — Suffraganci, ſondern 
frey find. * Zu Venola iſt Der Port Horatius gebohren: 

XE. Calabria Citra, lat, Calabria Citerior, grdnget gegen Mitternacht mit 
Der Landf{chafft Bafilicara, gegen Mittag mit Calabria Ultra, gegen Morgen an 
den arantefifdhen Meer Buleny gegen Abend wieder an Das Meer / ward vow 
Denen Lateinern Calabria Superior oper Magna Gracia genannt/ weil vor dieſem 
Die Griechen unter Dem Archycas, Pythagoras, Parmenides, Zeno, wnd piel aw 
Dere Pythagorifdyen Welt⸗Weiſen / wie auch der Poet Ennius gervefen/ Darinne 
gttoohnet haben. Die befien Staͤdte find: 

1, Cofenza, lat. Cofentia, die Haupt-Stadti hat ein veſtes Schloß und 
einen Gre Biſchoff. Von dieſem Orte wird das Land offt Provincia Con- 
fentina benahmet 

2, Roffano, lat. Rofcianum, eine Stadt auf einem Felſen / hat einen Erg 
Biſchoff. 3. Cariari, eine Stadt deren Bifchoffthum mit 

4, Cerenza pertinbaret iſt welches auch eine Stadt ift. 

5. Amantea / cine Stadt’ deren Difoffthum mit Bem gu Tropea jn Ca- 
labria a pereiniget iff. 6, Caflano. 7. S. Marco, 

8. Befignano, find —545* * Biſchoͤffe haben, 

















2. Cariati. 10, Umbriatico. 11. Strongoli. 
12. Cerenza, find Staͤdtt / deren Vviſwoſ Suffraganei gon S. Severin in 
Calabria oltra find. 


13. Monte-Alto, 14, Martorana,find Gtddte: 
XIl. Die Landfehafft CALABRIA ULTRA, lat, Calabria Uleerior, graͤn- 
tzet gegen Mittag an Calabria Citra, fonft ift fie mehrentheils mit Wafer ume 


geben und hat dieſe Stadte⸗ 
1. Cantazaro, lat, Cantacium, die Haupt⸗Stadt / hat ein Biſchoffthum / 


das mit Dem bon Taverna pereiniget iff. Won diefem Orte wird das Land 


Offt Provincia Camazara, Ital. la Provincia di Canrazaro gentnnet. 
2, S. Severina, eine Stadt wo ein Ertz Biſchoff iſt. 
3+ Rhegio, lar, Rhegiam, eine groſſe Stadt/ hat einen CHRNE, 
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Meer Bufen Taranco erreichet. Es iſt ein ziemlich rauh und bergichtes Landy 
Daher auch vorseiten nicht ftarcl bewohner geweſen. Emen groffen Sheik haben 
bie Voͤlcker Lucani bervohnet/ Dannenhero Denn auch die Gegend von denen Las 
teiniſchen Scribenten LUCANIA ijt genennet worden. Die befien Herter find: 

1, Cirenza, lat. Acherontia, eine Stadt / wo ein Ertz⸗Biſchoff ift. Von 
Diefem Orte wird das Land offt Provincia Acherontina genennet, 

2. Venofa, 3, Tricarico. 4. Turf. 

$+ Potenga/ find Staͤdte deren Bifchdffe Suffraganei yon Cirenza find. 

6. Laviello, hat einen nad) Bari gehdrigen Biſchoff. 

7. Mclf, 8. Rapollo, 

9. Monte Pellofo, find Stddte/ deren Bifchdffe keine Suffraganci, fondern 
frey find. * Zu Venofa ift Der Port Horacius gebohren. 

XE. Calabria Citra, lat, Calabria Citerior, granget gegen Mitternacht mit 
der Landſchafft Balilicara, gegen Mittag mit Calabria Ultra, gegen Morgen an 
den Tarantefifchen Meer Bufens gegen Abend wieder an das Meer / ward von 
Denen Lateinern Calabria — oder Magna Gracia genannt/ teil bor Diefem 
Die Griechen unter dem Archyras, Pychagoras, Parmenides, Zeno, und piel aw 
Dere Pythagorifayen Welt⸗Weiſen / wie auch der Poet Ennius geweſen / darinne 
gewohnet haben. Die beften Staͤdte find: 

1, Cofenza, lat. Cofentia, die Haupt⸗Stadt / hat ein veſtes Schloß und 
tinen Erb Gifchoff. Von diefem Orte wird das Land offt Provincia Con- 
fentina benabmet. 

2. Roffano, lat. Rofcianum, eine Stadt auff einem Felſen / hat einen Erg 
Biſchoff. 3. Cariati, eine Stadt deren Bifchoffthum mit 

4. Cerenza pereinbaret iſt welches aud) cine Stade ift. 

5. Umantea/ cine Stadt’ deren Biſchoffthum mit dem gu Tropea in Ca- 
labria Oltra pereiniget iff. 6, Caflano. 7. S. Marco. 

8. Befignano, find Staͤdte / die freye Biſchoͤffe haben, 

gy. Cariati, 10, Umbriatico. 11. Strongoli. 

32, Cerenza, find Staͤdte / deren Biſchoͤffe Suffraganei yon S. Severin in 
Calabria oltra find. 

13. Monte-Alto, 14, Martorana, find Gtddte: 

XIE. Die Landfchafft CALABRIA ULTRA, lat, Calabria Ulterior, grun- 
et gegen Mittag an Calabria Citra, fonft ift fie mehrentheils mit Waffer ume 
geben / und hat dieſe Staͤdte: 

1. Cantazaro, lat. Cantacium, die Haupt⸗Stadt / hat ein Biſchoffthum / 














das mit Dem pon Taverna pereiniget ift, Gon dieſem Orte wird das Land 


Offt Provincia Cantazarz, Ital. la Provincia di Canrazaro genennet. 
2, S. Severina, eine Stadt wo ein Erg: Biſchoff iſt. 
3+ Rhegio, lar. Rhegiam, ting groffe Stadt/ hat sinen Ertz⸗Biſchoff. — 
4: 


: ween ee = “oe asqe — — 
Wim = —X 
—* wt —— * 
— — mee — — “ - rue 9 * 2 
od Cer sys a ne dome’ * — — — — —— 
esas eae 6 — 
— — —— — — — — 
— — — — = r= pe rare oe 

: , — — — 

- = — = 

‘ 
‘ 
. 
‘ 
. 
. 
. 7 
‘ 
’ 
‘ 
- . 
. 
* 
. 


Goo 


—— ee 
cling 2 - ». 
Se — -*- 
2 
— — - 





Digitized b 


gle 


P| 


— * oT Se ee oe eee — rd 


=~ — — — Lia acai 


* — — 
= —— 
— — 45's + os 
{ — — — 





“~ Von Fealien oder Welſchland. 437 





4. Crotone, lar. Crotona, eine Stadt. ¢- Iola. 

6. Bel-Caftro, find Staͤdte / deren Vifd)dfte Sutfraganci yon S,Severin find. 

6. Mileto cine Stadt / hateinen freyen Biſchoff. 

7. Eufemia, lat. Fanum S, Euphemia,¢ine Stadt/ welche durch cin Erd⸗ 
beben ſehr ruiniret worden. 

8. Squilace, lat. Squillacium, eine Stadt / davon der Meer-Buſen der 
Gegend Sinus Squillaceus, Ital. Golfo di Squillace heiffet. 

9. Girace. 10, Bove, 11. Regge. 12. Nicoteras 13. Tropea, 

14. Nicaftro. 1. Taverna. 16. Monte Leone, 17. Mileto, 

18- Oppido, find Stddte diefer Landfchafft. 

















§. 26. 


Con allgemeiner Befchaffenheit des Welſch⸗ 
Landes. 


eae Se Sufft in Dem Lande ift insgemein warm / obſchon Die Sommers ·Hitze Figure 
von den Nordiſchen Winden und kuͤhlen Naͤchten nod) giemlich gemaͤſ⸗ Cull. 


figet wird: Das Erdreich dafelbft febr fruchtbar / und trdgt an etlichen 
Orthen des Jahrs uber gtvepmahl : die Fruͤchte / Getrdyd und Wein gang 
herrlich und wohlgeſchmackt / und iſt Durchgehends in Italien ein groffer Us 
berfiuf an Quellbrunnen. 
Die Ftalidner find meiftentheils einer mittelmafigen Leibs-Statur / mas 


gern Angefichté und ſchwartzbraunlichten Farbe / bon Natur fdarfffinnig und. 


tudhtig gu allerhand Kinfle und Wiſſenſchafften zuerlernen / gewaltig behut⸗ 
ſam / heimtuͤckiſch und rachgierig. Sie wiſſen das Ungluͤck fo wohl als Gluck 
mit gleicher Standhafftigkeit zuertragen / und ſpuͤret man zwiſchen der Auff⸗ 
richtigkeit und der Boßheit faſt gang keinen Unterſcheid an ihnen / fintemabin 
ſie gantz und gar / oder der einen oder der andern / geneigt und zugethan. Sie 
find abſonderlich in der Bau⸗ Kunſt / Bildhauer · Arbeit und Mahlerey ſehr hoch 
geſtiegen / und habens allen andern Nationen darinnen vorgethan; darneben 
auch in der See⸗Fahrt fo gluͤcklich geweſen / daß man wegen ihres vielfdltigen 
Streiffens auf dem Meer / ihnen allein die Entdeckung von America gu dans 
cken; ſintemahln der Chriſtophorus Columbus zu Genua gebohren / und Flo⸗ 
reng bem Americo Vefpurio Dag Leben gegeben hat. Die heutiges Tages ublic 
und gebrduchlichfte Beveſtigungs⸗Kunft / ift nicht weniger von denen Italiaͤ⸗ 
nern hergefommens und find wir ibnen wegen Erbauung der Cazcmaten/ 
(dasift Den Goͤwolbern unter dem Wal / die mit Schießloͤchern verfehen’ und 
Deagangen Stadt · Graben beltreichen Fonnen ein wir in Dem andern por 

WW) 3 unſe ⸗ 
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unſerer Rriegs Arbeit verbeſſert und nod mit mehrer Weitldufftigheit in der 
a neuen Auflags ausfuͤhren werden / einig verpfidtet. Das Frauengimmer in 
ree Welſchland iftlang/annehmlidy finnreidy geſchickt und verliebt/ wird aber mit 
pe einer eben fo groffen Wachſam / und rauhen Eyfferſichtigkeit als in Portugal 
: wertoabret; fo Daverurfachet/ Dag fie Denen Frembden weit geneigter/ als ibrer 
A felbft eigenen Nation / gu ſeyn pflegen. 

r Die Handlung des gangen Welſchlandes beftehet am allermeiften in 
Seiden Oeble und Wein. 

Die Martial-und Kriegerifdhe Natur der Italiaͤner ſcheinet alé wann 
fie feit dem / ais Der Rapferliche Stuhl von Rom nad) Conftantinopel gebracht / 
und dag gange Land in unterfchiedlid) abfonderliche Fuͤrſtenthuͤmer und Herre 
ſchafften ein · und abgetheilet worden iſt / gudem Der Uberfiug ihrer vielfdltigen 
Ergoͤtzlichkeiten die man darinnen haben Fanybic fie viel geſchickter zu Volie 

j hung tuchifd) und auffruͤhriſcher Anſchlage / als gum Krieg gemacht) hinbey zu 

fegen) gang und gar aus der rt gefchlagen haben. 

is 4 Diefem allen aber unerachtet/ fo tan man jedoch nicht verldugnens dag 

gu unfern gegenwaͤrtigen Zeiten’ fid) cin und andere Kriegs--Obriflen Darin- 
nen hervor gethan/ welche Durch ihre Tugend und Tapfferkeit bey denen Nach⸗ 
koͤmmlingen ein groffes Lob ertworben haben. 

Die Popiftifche Religion floriret aller Orthen in Italien / und iſt aud in 

etlichen Städten Das Judenthum / in Hoffnung einer heiligen Bekehrung / 
( auff welche abfonderlid) in Rom/ nechft eines ausdruͤcklichen Befehls / dem 
alle Suden nachkommen / und einmahl Die Woche aber eine Unterrichtung im 
Glauben anhoͤren muͤſſen / ſehr flarck getrieben wird) zugelaſſen. 
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Das Achtzehende Capitel. 


Von der Inſul CORSICA, und ihres Erdreichs 
eigendlicher Beſchaffenheit. 


§. 1. 


Von dem Nahmen/ denen Grangen Bergen Fluͤſſen 
und vornehmſten Stadten diefer Inſul. 


ale Genuefifche Inſul it von dem Ovidio vor Alters Teraphnen Fig.C1V, 


—re — 











und gleich darauff von Dem Cyrno / des Herculis Sohn / pon denen P, Labbe 
Sriechen Corum genennet worden. Den Nahmen Corfica hat fie dans fa 
von einer Weibs Perſon aus Ligurien her/ welche que Corfica gee Geograp, 
Heiffen undeine Colonien dahin abaefertiget hatte. : Royale Le 
Mitternachtwaͤrts gu lenckt fie fic) gegen den Genueſiſchen Cuͤſten; Wn Me. 43. 
Das Tyrrheniſche Meer und den Kirchen ⸗ Staat gegen Auffgang und gegen pag.3 88. 
Mittag nad) der Inſul Gardinienre. Nat an der Lange 120. an der Breite Geograp. 
69. und im gangen Umkreiß 325. Meilen. _— Brietss 
Die Berae find darinnen mit Harg Waͤldern hin und twieder bekleidet/ P..L.5 
und unter denſelben Die Ilia Orbia, Chepartena, Gualango und Mons Aureus, ¢, 32. 7; 
welcher heutiges Tags Tenda genennet wird / die Vornehmſſe. lil p 679 
Die allergrdften flieffende Waffer find diejenigen Fluͤſſe die vorgeiten es L.6.c. 
Tavola, htutiges Fags Golo, Rhoranus nunmehro Orbo, und Circidius yor die⸗ 9.p. 1018 
ſes mahlil Carbione &c. geheiffen hatten, Davity 
Ihre allerberuͤhmteſtes Vorgebuͤrg iff das fo die Alten Sacrum Promon- de PEn- 
torium genannt / welches heutiges Tags mit dem Rahmen il Carpo Corſo, be⸗ rope pag, 
ſchencket worden. ; 43,7411 
Die allervornshmften Stddte/ die Alten fo wohl als auch die Neuen; die 
in Der Infui ſich befindens find: 
Centurinum oder Centuri. 
Mantinum ober Battia, Die Haupt Stadt, iſt beveſtiget. 
army ift zugleich eine Grafffchafft. 
ariana, 


Accia, Diefe drew leGtere Staͤdte find Biſchoͤffliche Suffraganren:Sige 
_ von Genoa. 


Anti- 
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{ f Antifano, 
Aa Porto Vechio, oder der alte Gee-Hafen. 
; ; i — Palla oder S. Bonifacius, 
¥ Urcinium oder Adjazzo, lat. Adjacium, hat einen Hafen. 
| Sagona. 
te Cavi, tine veſte Stadt/hatein veſtes Schloß / und Biſchoffthum. 
Canelata ober S. Florentinus. &c. c 
—* Dieſe Staͤdte Aleria, Adjazzo, Sagona und Calvi/ find Weyh ⸗Biſchoͤffli⸗ 
che Sige von Piſa / und die Bißthuͤmer Sagonaund Calvi mit einander verti⸗ 
. 


nigt- , . 
4 Die kleinen Inſuln die um Corſica herum liegen / werden Giraglia , Fino- 
i! chiaruola, Corfi, Gargano, Spano, Caprea, Elba und Formigices genannt. 
¥ Die Stadt Battia, weldher ihrer etliche den Mahmen Terra Nova, das iſt / 
ini bie Neue Erde / gegeben/ iſt die Haupt -und Principalſte Stade im der gan⸗ 
gen Inſul / mit einem febr ſtarcken Schloß oder Citadel in Dem Der Oberite 
Ht Stadthalter surefidiren pflegt / Das mit guten Pajteyen beveſtigt gang wohl 
hes verfehen. Die beyden Gee: Hafen/ S. Florentinus oper Floreng / und St. Bo- 
i} nifacius, fo auch Der Spyracufaner genennet wird / find fo weit und gut/ dag dit 
Hit: allergrdften Schiffe / Die auff Dem Mittellaͤndiſchen Meer gehen/ dafelbft eine 
ep 4 _ fouffen koͤnnen. 

5. 2 


Bon der allgemeinen Befchaffentheit der Inſul 
Corſica. 


Luſſt darinnen iſt dick und ſchwehr / das Land mit viel jdhen Hi 
— * Selfen angefiillet/ und allenthalben mit Waldern und 842 
rg geben / deren Baͤume die Einwohner faſt tdglid) heraus ziehen / und ibe 
i Erdreich damit gu gieren und gu Haven pflegen. Die Geigen nebjt der Oliven⸗ 
a Badumen tragen fehr wohlge ſchmackte Fruͤchte / und iſt der Wein uber alle maſ⸗ 
ie fen koñlich / und Denen Romern / den fie Vino Corlico newnen/ fonderlich anges 
| nebm. Der Ldngenad an der Cuften S. Bonitacii fifdt man die Corallen’ 
und befinden fich in Der Landſchafft Nebio Eiſen ⸗ und Alaun ⸗ Gruden. Zu 
Pietra Pola ſind etliche warme Baͤder / die ſeht heilfame Cigenfchafften vor 
unterfcbiedliche Leibs · Kranckheiten an fid) haben. Die Pferd in der Fnful 
find muthig und frech / und gleichwie ſie uͤber alle maſſen ſtutzig und unbaͤndig / 
alg pflegen fie aud) hinden und vornen hinaus jufchlagen. 
Die Einwohner haben cine ſchoͤne grad und wobl-proportionirte Leibs · 
Statur / find aber hingegen einer groben/ baͤuriſch und wilden Natur ‘ ie 
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Hoßichteit und Veſcheidenheit / welche denen andern Nationen gan in / hef⸗ 
tig iju wider. Sie haſſen die Arbeit und hangen Der Ragd mit —— 
ren Begierde an. Kein eintziges Volck iſt unter Der Sonnen amutceffen / dag 
ba rachbegieriger / und deſſen Dag gefaͤhrlicher / als eben diefes feiner ſcyn ſolte / 
— — in Dem bloſſen Anſehen ihre Graufambeit an Tag geden und 
bejeu nnen. 

r Sie leben ſehr nuͤchtern und magi und erndhren fic) meiſtentheils von 
Der Jagd: und gleichwie fie der Arbeit keines weges ergeben/ al befinden ſich 
aud) gar wenig unter ihnen / die einigen Vorrath zuſammen ſammlen / und ets 
was an Reichthum haben ſolten / dergeſtalten dak die Be: kauffung ihres 
Weins und Waochs / fich bifrweilen kaum erſirecket / ich davon gu kieiden und 
rl gars kuͤmmerlich damit zu zubringen Fnegemein werden fie COR. 

IN genennet. 

Audieweiln fie Darneben die Waffen dberaus gewaltig lieben / als bedieng 
ſich auch ihrer deßhalben die Herrſchafft Genua in allen veſten Pldgen/ in denen 
fie einige Beſatzung tiegenhat. Die Paͤbſtliche deib ⸗ Wacht en beftunden vor dier 
fem aus eitel Corſieren / welche Pabſt Alexander der VIL um dem Aller ·Chriſtlich · 
ſten Konig eine datislaction und Vergnuͤgung gu thun / alé der ander Perſon der 
Hertzogin von Crequy, des Hertzoga von Crequy feines gewefenen Ambatladeurs 
gu Nom Ehegemahlin / welche diefe muthwillige Corfe Lib⸗Wacht in der 
Kutſchen angegriffen/ auff das aklerhefftighe deleidige worden im Jahr 1666. 
alle mit einander abſchaffen und * fold frevelhafften Begintens / nod 
fiber Das ju Rom tine Pyramifche Saͤule / an deren Die AbfcheuliMeit dieſe⸗ 
Berdrechens gu lefrn geweſen / auffridyten laſſen muſte die aber aus generofer 
Koͤniglichen Gemuͤth hernach wiederum himweg genommen und verwuͤſtet 
worden. 

Die Papiftifche Feligion iſt die einige/ fo in der Inſul Corfica floriret / 
und die geiſtliche Obſicht dem Fleiß und Sorgfalt ihrer Biſchoge abfonderlid 
Dem jenigen ju Baſtia / uͤbergeben und eberlaffen. 

Die Tofcaner als die allererften —— derſelben / wurden von denen 
Zarthaginenſern daraus geftoffen/ und diefe von denen Romern / welche die 
Saracenet von neuem vertrieben. Die Pabfte/ Pifaner und Senuefer haben 
foldhe gum dfftern befeffen ; von denen Die legtern endlich Meifter geblieben; 
weßhalben fie auch allezeit einen Stadthalter mit dem Titul eines Vice- Kas 
niss Dabin abzuſchicken -undfebr flarcte Befagungen su Ajazzo, Baftia, wb Sanc 

uneerbalten pflegen, 
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Das Reunzehende Capitel. 


Bon dem Koͤnigreiche,/ oder der Inſul Sardinien 
und ihres Landes Befchaffenbeit. 


I, 


Bon denen Herren diefer Fnful. 


Fæ.Cvi. maͤchtigen Carthaginenfer haben dieſe Inſul im Jahr 35-71. nad 
<7! —— Welt / alfo 377. vor Chriſti Geburth erobert / und 
rat. beſeſſen. Die Roͤmer haben ſich derſelben A. M. 3712. bemadh« 
tiget. 33 ahr Chrifti8s z-geriethe fie in Der Saracenin Gervalt/ welche fie 
280, Jahr behauptet. Anno 1239. hat Kaͤyſer Pridericus 1, diefe Inſul eine 
genommen/ und felbige mit Dem Roͤmiſchen Reiche vereiniget. ym Jahr 
1257. fegten fic Die Pifaner in Poſſeſſion, weil fie vorgaben / daß ihnen folde 
pon Dem Pabft Innocentio LL. Yn. 1133. cediret worden. Ym abr 1324. 
hat Alphonfus IV. Kdnig in Arragonien diefe Inſul eingenommeny und vou 
Der Beit an iff fic biG 1708. bey Spanien geblieben. Anno 1700. wurde zwar 
felbige mit Grangofen vor Den Hertzog von Anjou befegets Dod haben die Al⸗ 
jürten Amo 1708. den 14. Aug. Darauff gelanvet/ und hernach felbige vor 
Carolum LIL igo Carolum VI, Rémifchen Kaͤyſer und Koͤnig in Spanien ero⸗ 
bert / welcher felbige bif 1717. rubig befeffen hat. Yn Diefem Jahr den 11. 
Mug. hat fich diefe Inſul denen Gpaniern ergeben muffen, 


Il. . 


Bon det Inſul Sardinien und deren Beſchaffen⸗ 
beit befonders, 


Ales Die Ynful Sardinia hat ihren Nahmen von Sardo her ; der einer vow 
miner Cte KOnigds Hercul Soͤhnen geweſen iff; fie wird von der Gleichnuß eines 
eelGeo. BUubltapfens aud Ydnufa/und von der Behnlichfeit einer Sohlen Sandaliots 
graph, evant + Die Stalidner heiffen fie Sardigna und Gardegna/ die Spanier 
‘Blevia- Ade Cerdena und Gardena. 

Sie hat geaen Yufigang dad Khyrrhenifihe + gegen Mittag das MAfris 





— waPol bp. canifede s gegen Niedergang ihr eigen Sardiniſches / und gegen — 


232.86 
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tin — Meer / welches fie und die Sinful Corficam von einander untere 


tt. 

Ihr allerwichtigſtes Gebtirge ift bas jenige fo die Witen Inſani nannten / 
und ihrer etliche heut su Zag Canello Heiffen. 

Die Schiff + reicheſten Fluife find in der Anful der Fluß Cedris / heut 
ju Tag Sedro/ der Thyrfus nunmehro Thyre oder Tyrſo ꝛtc genannt. 

Ahre nachdencklichſten Vorgeburge find/ das Vorgebuͤrg Erebautinum, 
por die ſes mahl Reparata, Corbonaria anitzo Capo Ferrato &c. 

Lind die allervornehmſten Staͤdte / fo wohl die alten alé aud) die neuen / 
nadfolgende : 

1, Publium, oder eé fan ſeyn S. Reparata genaunt. 

2, Terra Nova, oder Die neue Erde. 

3. Olbia,und Langhero eine fleine aber beveftigte Stade. 

4. Suall oder Suell: Diefe ift mit einem Bi ichen Titul gezleret / 
und mit Den Ertz Bihchum su Cagliari / deſſen Sutfragancin fie geweſen / verein⸗ 


worden. 
¢. Calarii oder Cogtiari/ Caller und Caglir/lar, Calaris, ift die vornehm⸗ 





fie Stadt der gangen Inful / und zugleich cin Ertz⸗ Biſchofflicher Sig liegt - 


an dem Meer auff einem bergidten Erdreic gegen Africa uber. Sie hat eis 
hen groffen und weiten Meer⸗ Hafen/ und ift mit vielen Grepheiten begabt 
worden Sie ermablet ihre cigene Burger» Meifters welche die Ubelthatet 
obn des Konigs Vorwiffen und Bewilligung sum Todt und abe 


n 
ſtraffen dorffen. Eben in diefer Stadt find des Lehrers Auguftini —— 


lang gelegen / biß Heliprandus der Longobarder Koͤnig von darmen w 

ret und gen Paviam gebracht. Der Stadthalter den der Koͤnig von Spas 
nien in die Inſul / Dem fie unterworffen geweſen / mit dem Titul eines Vice- 
Koͤnigs alle dren Jahr abzuſchicken pfleate mohnte nebſt vielen Graffens 
Srenhermn und andern geraleig reichen Leuten/ gemeiniglich die gantze Zeit Uber 
in bemeldeter Stadt. Jetzo refidiret hier Der Ravferlidye Vice-Roy. Anno 
1717. den 12. Bug. haben die Spanier diefen Ort erobert. - 

6. Meralia ober Civica di Glefia, ift tin Weyh⸗Biſchoͤfflicher Sig von 
Cagliari und heutias Tages gank verwuͤſtet. 

7. Foratha it aud cin Vifdhsfflicher Sig der mit dem Ertz ⸗Biſchoff 
ju Oriftans deffer Suffragant er geweſen / vereinbaret worden. 

8. Sanca Jutta, als gleidfalé cin Biſchoͤfflicher Sigs tft dem Erb + Bigs 
thumb su Oriftan/ Dem es zuvor untertworffen war / einverleibet worden. 

9. Das Bebieth der Stadt Ufellis/ oder HOriftan/ woſelbſt ein Erg 
Biſchoffſcher Sig! liegt auff einem ebenen Felder unfern vom Meer / hatte 
Horjtiten den Nahmen einer mit Bdumen gesierter Landſchafft und toird nuns 
mebr alg eine Marggraffſchafft gehalten. ; n= Arborea. 

2 


4 


to, Ofda 


— 


— ꝰ— 





444 Des fechfien Buches Cap. Xx. 


to. OHfda oder Oſeo. 
ri. Boſa: Dife Stadt it ein Weyh · Bißthumb des Ertz-Biſchoffs von 


a2. Corax oder Algeri, ift cbenmaßig tin Weyh⸗Biſchoͤfflicher Sig des 
Ertz⸗Biſchoffs ju Saffari/ und cine zwar neue/ jedoch aber volckreich und wohl⸗ 
beveſtigte Stadt/ die mit vielen Haufern und Gebduen ſchoͤn gezitret und faſt 
von citel Sarraconenftrn bewohnet wird: Es iff diefer Biſchoffliche Sig mit 
Dem zu Boſa vereiniget worden. 

13. Saffarig oder Saſſari / if ein Ertz · Biſchoffſicher Sitz / und hat 
nicht allein ein luſtig / ſondern aud) cin frudtbared Feld / Dad hin und wieber 
piel friſche —— und — ABaffer benegen/ darneben aber die ſchlechten 

n wahren. 
14. Monte-Real, alg ein Biſchoͤfflicher Suffra + Sigs des Ertz Bir 
ſchoffe zu Cagliari / liegt der Stadt Cagliari gegen Scebergeng x. 

1§- Caftel Argonele, lar. Caſtrum Argoneie. 

Die kleinen Inſuln / welche in der Gegend Sardinia ſich befinden/ find 
Rofa, Davolara s Serpentera; Coltelazo; Palma-de-Sale oder de Sant Antioco, 
auch Enofis genannt/ die wegen der Sees Rauber nur 2, Dorffer hat s de 
=" s penal bites Bond abfonbertid) in einem Mhittdg 
Es geneuſt diefes i ittdgigen Theil / alwo 
aus den haͤuffigen Moraͤſten und Suͤmpffen viel gifftig und boͤſe Duͤnſie 
heraus zu ſteigen en / Reine ſonderbare gefunde Lufft: an Weitzen aber / 
Wein / vielerley Hudten/ Silber⸗ Bergwerck / Heerd · Vieht und allen deny 
was hat gur Auffenthaltung feines Lebens bedarff iff es aller Orthen 
Oberfia ° 

Die Fnfulaner find eines ſchwartzbraunlichten Rarby und gleicher Leibes⸗ 
Statur Fg Corfen. Man beſchuldigt fie/ daß ſie ausgenommen den 
iin welche in Den Stadten wohnen / bey denen man noc) bifiweilen einige 

ch Feit derſpͤren mag/ inégemein uͤberaus grob und tolpiſch / ſich gegen e⸗ 
derman zuerzeigen pfitgen. 
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Das zwantzigſte Capitel. 
Von dem Koͤnigreiche oder der Inſul Sicilien. 














Figura 
VII. 


I. 
Von den Namen, Bergen/Borgebsrgen/ Fluͤſſen und 
Eintheilung der Inſul Sicilien. | 
Icilien dbertrifft fo woblan Groͤſſe alé aud Ruhm und HeralichFeital- — 
ie andere Infuln / die fich in dem Mittellaͤndiſchen Meer befinden. Die Brietss 
FH Alten gaben ihr vor diefem unterfchiedene Rahmen zuwiſſen Sicarias A 
Giciliarund dann Trinaria / fo die Griechen hernachmahls in Trina: £74P7- 
trig verwandeit / und die Lateiner in Triquerra derFehret haben. Die zwer Legres Pare /Z 
re seigen ihre dreheckichte Gigur an / welche die Darinnen liegende Drey Dornehmite bibr.§e 
Vorgebuͤrge verurfachen. cep. Iie 
Man hdlt gdnglich davor / daß fit vor zeiten am feften Land Itallen gehan- om. 11, 
gen und on Demfelbigen durch eine gewaltige hefftige Veeers ⸗ Bewegung / fo den PAg-654- 
iftrum oder Die Erd/Enge/Me Diefelbe suvor mit Welfeyland vereinbahret / durch⸗ © 44. 6. 
{chnitten/umd den Reer{chof Pharo oder Die Meffinefifche Meers Enge/ vor Al» <4P-8- 
ters Frecum Siculum genannt / woſelbſten ſich die zwey tieffe Abgrandeund — pag.gt9- 
lide Klippe Senta und Charybdis befunden/verurfaddet hatte / adgeſchn tien 47/ vel 
und abgeriffen morden fene. Geograph 
Gie wird qué der Mitterndchtigen Seiten von dem Wreer/ das die Witen Blavia- 
das Bhyrrenifch: oder Tofcanifche nannten / befeuchtet / auff der Mpittdgigen von 77 Tom. 
Spbifch oder Africanichen/und gegen Auffgang vom Sicilianifchen 2. HM, Davi- 
shee allervichtigiten Berge waren vor jeiten Polorus oder Neptunius, heu⸗ 4 de 
ting Tags il monte di Namari, 2ethna oder Monte Gibel , heraus ſo tin Theil des Eurept. 
ergs rtiſina ift/Nebrodes oder il Monte Madonia, Cryx ober Trapani , genene 
net worden 


Die Promontoria ober allerbeFandteften Vorgebuͤrge find bas Vorgebuͤrg 
Pelorum anitzo Cape del Faro genañt / die ſes ligt zwiſchen Mitternacht und Suͤd⸗ 
Weſien : Das Vorgeburg Pachinum heutiges “Tages Capo di Pallero , fo ſich 

wifthen Auffgang und Mittag nad Hybernum lencket; das Vorgebiirg Lilv⸗ 
m/ nunmehro Capo Boro oder die Marſalla / erſtrecket fic) gegen Nider⸗ 
gang 2. 
re allergroͤſten Fluͤſſe waren vor Alters der Chidas anigo il Rofmari- 
— por dieſes mahl en heutiges Tages Salfia — — 
mehto St, Bartholomaj gtnannt z- eins an 
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tft, Die aller vornehmſte Geddee in diefem Kdnigreich oder Inſul / ſo wohl 

i, alte alg neue / konnen als diejenigen welche an ihrem Geftadt/ over mitten intem 

Tr Landsoder vielmehr nad) Der heutigen Abtheilung / die fic in ihren drey Thaͤlern 

i befinden/ fo man Demona/L toto und MTasara nennet / erwogen und betrady 
et 


5 
i i J. 5. 2. 


Mon denen vornehmſten Staͤdten im Thal di MDEMONA, 
i lat. Vallis Demonz genannt. 


it 
1 oe 
ae ing in Sicilia tieget gegeg Neapoli uber und hat folgende merck · 
Vy | . Dꝛ Derter/ alg da ſind: 
I 1. Medflina,lar,Meflana,eine groffe Stade / von denen Alten Mefleniis 
z aus dem Peloponeo alfobenatmet. Gie tieget nae bey Capo di Faro, hat einen 
4 groſſen Hafen / und ift eine Der Volckreicheſten und fefteften Handels und See⸗ 
tH Srddtenin Italien. Sie hat wey Caſtelle / unter welchen S. Salvacor die B 
9 iſt. Der Kdnighiche Pallaſi # der Praͤchtigſt in der Stadt. Sie iſt mit 
Bi i len / Mauren / Bollwercken und Graben tortiticiret/ und hat vier groffe Vorſtaͤdte. 
j Hier relidiret em Vice-Roy und Erg: Biſchoff Wn. 1282. hat fid hier die Gis 
1 cilianiſche Veſper / Darivne alle Frantzo en maſſacritet worden gu erft angefangen. 
| Yn.167 4-rebcllirte Diefe Stadt wider den Spaniſchen Vicc-Roy, und ruffte die 
Grangofen in das Land / welche hernach anfamen und das Land beſetzten / aber An. 
1678. Abſchied nahmen / weil fie den Sicilianern nicht traueten/ daber fich dieſe 
wieder an Spanien ergaben/und Parton erbielten, Wn. 162 3. ift ſie durch cin 
Erdbeben ſehr erſchüttert worden. 

2, Caranea,lat.Carana,tine Stadt und Hafen/ weldye Un. 1693. Durd cin 
Erdbeben mehrentheils verwuͤſtet worden. Es find damals uber zwantzig taw 
fend Seelen darinne Umfommen, 

i 3. Taormina,lat. Tauromenium , eine Pleine ©tadt auf einem Selfen / ward 
i An.1693-Durc Das graufame Erdbeben gar ſehr beſchaͤdiget. 
| - gs Randazzo, ein Stdotgen. 
5. Milazzo,lat.Milz, eine befeftigte Stadt mit einem Hafen. 
6. Rachalbuto,und 7. Nicofia, find Staͤdte. 
8. Ætna, ltal. Mongibello, iſt der beruhmte Feuerſpeyende Berg der 5. 7. weit⸗ 
laͤufftiger beſchrieben sft. 
g. Paierno, eine Stadt / ſo An. 193. Schaden vom Erdbeben erlitten. 


1 | 
i | 
i 3 a. + + = $5, Bon 
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Ss. 3. 


Won denen beruͤhmteſten Oerten in der Proving/ 
Valdi Noto, lar. Vallis Netina genannt. 


FERN dieler Sicilianiſchen Landſchafft find diefe notable Herter: 
1. Noto, lac. Netum, tine groffe Stadt auf einem Felſen / hat An.1693. aud 
durch Das groffe Erdbeben Schadenerlitten. 

2. Syracula.lat.Syracufz,eine Stadt mit einem Hafen/ die aud Wn-1693. 
durch das Erdbeben befchadiget worden. Vor Zeiten ift es eine fehr wichtige 
Stade und der alten Sicilianifjhen Kdnige Refideng geweſen. 

3 Agofta,lac Auguſta, eine Stadt /twelche An. 1693. durch Das Erdbeben 
febr ruiniret worden. 
4- Terra Nova, eine kleine Stadt. 

5. Motya,und 6, Modica,find Staͤdtgen / die An. 169 s.durd das Erdbeben 
Schaden erlitten. ; ; 

7. Sperlinga,ein feftes Schloß mittenim Landeidahin Yn. 1282. in der Sis 
cilianifcen Vefper 500. Grangofenentfiohen / und lieber Hunger flurben / als dab 
fe ſich denen Sicilianernergaben / und maffacriren lieſſen. neSaber Der bePandte 


Quod Siculis placuit, tantum Sperlinga negavir, 


§. 4. 
Die Proving Mazara, Ital. Val di Mazara , 
lar. Vallis Mazare. 
Jerinnen liegen folgende nocable Herter: 
H 1, Mazara,lat,Mazara,eine fefte Stadt mit einem Hafen. 

2. Patermo,tine aroffe und ſchoͤne Stadt / mit einem Koͤniglichen Schloſ⸗ 
ferund Erg Biſchoff. Sie ward Wn 1693.turch das Erdbeben ſehr befchadiget. 
Yn.171 den 24. Dec hat fid) der Hersog von Savoyen Vicor Amadeus ll, alls 
bier sum Kdnige von Sicilien kroͤnen fafa, Mehr Nachricht von diefer Stade” 
third Der 6. §. geben. : 

3. Tropano,lat Drepanum,eine Stadt mit einem Hafen / ift wegen des gue 
ten Corallen Fangs heruͤhmt. 

4.Gzrgenti, lar. Agrigentum, tine Sradt/fo hiebevor beffer geweſen. 

5. Monreale, lar. Mons Regius,eine Stadt / wo ein Eras Bifchoff cefidicet. 

6. Caftel Amareine Stadt und Hafen. Der Meer Bufen der Gegend 
heiſſet GolfodiAnar. 7, Cifalu,hat einen Biſchoff. 


— — — — — — 
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i. ) 5. 4. 
at , Bon denen Fleinen Inſulen um Sicilien, 


ag : Syne Inſuln / welche hin und wieder um Sicilien liegen / ſind nach ⸗ 

L Die Lipariſche Inſuln / lat. Infulz Liparæ, oder Vulcanie, oder Æo- 

Na : liz, auch Lolides, Ital, 1folx di Lipari find folgente: 

ie hi 3 1.) Stromboli, worauffein brennender Berg. 3.) Panaria. 3.) Lipari; 

f 4.) Vuleano, pon Der alten Heyden Abgott Vulcanogenannt, 5. Didimo, 6.) 

i i Feniveſa. BA Ericnfa.oder enn 8.) Uftica. 

| IL. Zwiſchen Sloreng und Corfica lieget die Faful Elva / welche heute zu Ta 

t in zweh Theile getheilet ift. 1.) Die Feſtung Porto Longone, lar ** 
gus, iſt mit Spaniern befeget / welche auch igo den Ancheil des Fuͤrſtens von 

Hi Piombinoinne haben. 2. Porto Ferrajo, dar, Portus Ferrarius gehdret bem Grogs 


bon Sloreng. ; 
pit LL Nach Floreng gehdren aud) die Inſuln: x.) Gorgona , lat. Margarita. 
41 2.) Pianoſa, lat. Planaſia. 3.) Giglio, lat Egilium. 4.) Gianuti, lat Dianum. 
4 IV, Mac Sicilien gehdren : 1.) Levanzo. 2.) Maretino. 3.) Favagna- 
4 ra, Oder Favagnana, welche Sicilien gegen Abend liegen / und vor der alten Egades 
J gehaiten werden / in welchem Meere die Carthaginenfer von denen Romernabers 
4 — Tremicane, lar Nfle diT Neapoli, gehò 

Wy ; » Die Inſuln Tremitanz, lac. lſole di Tremiti,gegen Neapoli, gehdreten 

4 denen Spaniern / igo Dem Roͤmiſchen Kayſer. Sie werden zu dem —E 
4 Neapoli gerechnet. 


5. 6. 


th Ee, Bon der Stadt Palermo/als der Haupt-Stade 
| Jowvain | von gang Sicilien. 
a Voyage 

J  d Ieal. 8 rex iſt dieſe Stadt von Den Alten Pan genennet toorten: Und 

| de Mole E Meſſina ihres RFeichthums und — * —— 

4 she. geerffert / und ihr den Vorzug niche laſſen wollen / ſo hat doc) diefribe / tveiln 

| : Die Vice- Koͤnige alldar gu cefidiren pAlegen / und Die allerfchdnften Gebaͤude darin⸗ 

' nen gefunden werden / noch jedesmahl bas Feld erhalten und obgefieget. 

4 hr Hafen ſiehet gegen Auffgang und Mitternacht / und fonnen die al 

J jd nie Galt Scifi in Demfelben bif an das Land anfahren und Ancker 
Si: 








" . 
. 
— 
— 
der Secha ven Pal errno, — 
; fig: ovin 
, | 
I, 
| ! | 
| ° ! 
1 
J 
' 
\| 
- {| 
= ty 
j 
. 4 
1 
sf 
i 4 
, F 
a 3 
| ft 
1: 
i fi 
i * 


— - 








SY —— gent een —— — —— =< 


| 
Bon der Fnful Sicilien. 449 


— ⸗ 








trachtet man alle Tag dahin diefelben noc mehters suerroeitern und mit allerhand 
prdchtigen Gebduden ju beyden Seiten auspugiehren, Ihre zwo vornehinite Gaf⸗ 
fen werden Caffara und die neue Straß genannt. Sie durchſchneiden einander 
grad in der Mitten / und ſiehet man an allen Orthen ibrer Fluͤgel die herrlichſten 
Pallaͤſte / und allermagnifiqueſten Kirchen. Die Straß Caffaro it der gewohn⸗ 
lide Spatzierweg / in welder die Gutſchen der Vornehwſten einander begegnen / 


pum den Konig in Spanien vorftellet/ uüͤber allemaffen herelich gezieret i 
die ſo nachdencklich erhaltenen Siege dieſes Fuͤrſfien findum dag Fundament um⸗ 
her bemeldter Statuen eingegraben. Der Allerkoſtbarſte aug denen pring 
brunnen Die in der Stade gu fehen / ſtehet vor dem Rarhhaug ; Er wird an Biers 
figheit Dex Arbeit / Anzahl der Bilder / und fehr angenehmen Austheilung ſeiner 
55 Ausſpeyung / Feiner eingigen Waffer-Kunit in gang Europa nichts 
nachlaſſen. 


auff 
Im 1676, Jaht hat die Franhzoſiſche Schiff⸗ Flotte / alg die vom Marſchall 
de Vivonne commandiret worden / gleich Angeſichts Palermo / die aller beſten 
Rriegs-Schiffeder Spaniſch · und Hollandiſchen See Armada / welche um Sicis 
lien gu luccurriten / ſich mit einander vereiniget hatten / verbrannt und gertrennet, 
Das Admiral-oder vornehmſte Schiff / auf dem fic) Don Dicgo d’ Ybarra befuns 
den / war Der Erſten eines / das des Marſchaic⸗ Zorn verſpuͤren muſte. 


Vierdter Theil. (2H) 7. Von 
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f : i 4fo Des fechften Buches Cap. XX. 
} | ' §- 7. 
t Pre Bon dem Berg Gibello ober Arhna. 


C Jejenige die nahe bey diefem Berg wohnen / den die Alten Achna geheiffen 
| — D und geglaubt / daß des Jupiters Donner + Keil allda oie Rieſen verjebret 
Ky ! » Ss und vertilget habe / nennen ihn gemeiniglich Monte Gibello,und zuſammen 
2 “Fei gjogen Mongibcllo. Er iſt wegen feines Feuers/das er von Zeit gu Beit von ſich 
ma Parse fundan unterſchiedlichen Herthern ausjufpenen pflegt / eben fo beruͤhmt / 
, 1. PGs aig erfcrdctlich undentfetlich weſches um fo viel vertoundernstvalrDiger/toeiln def · 
oe ſelben Gipffel allegcit mit Schnee bedectt feyn wird. Man hat in acht genome 
rhe men / daß das Erdreich / fo fich su dieſes Bergs Suffen befinder unterfcpiedliche 
—— Baͤume und ein und andere sur Artzney dienliche Kraͤuter ziele / welche gemeinige 
3 3 lich ſonſt nirgend anders als in denen Laͤndern / Die unter dem hitzigen Erd- Strid) 
po liegen hervor zukommen pflegen. 
| | : Den 8. Merk des 1669. flen Jahres hat fic) ein neuer Sch lund an dieſem 
} 47 · ¶ Berg erdfinet / weicher einen gangen Bach Son Feuer Flammen von ſich geſpien / 
eaq. beſſen flieffend und verfehlingende Materi eine Art Bech gewefen / Das fic) uber 
die Stadt Catanea auggebreitet/und ſolche Zweiffels ohne verzehret haͤtte / wann 
nicht dieſelbe durch wunderbarlich goͤttliche Schickung dazumahlen vem Feuer 
waͤre errettet worden. 
Als ſolches etliche Tag hierauff nachgelaſſen / hat man indeſſen unter der 
Erden bey Catanea ein erſchroͤcklich graufames Getdg gehdret / auff welches fo 
4 balden sum andernmahl dieſe brennende Materi / mit einer weit groͤſſern Gerwalt/ 
i. als Erftens geſchehen / fic uber die Stadt zuergieſſen angefangen/ und mehr als 
goangig Doͤrffer ſamt dem meiften Theil bemeldter Stadthaͤuſer / in die Aſchen 
gelegt / die aber alle feith ihrer Verwuͤſtung / nachdem diefer Feuers Schlund mit 
Der Berheerung nachgelaſſen und der Mund des Berg Gibels ſich roiederum 
zugtſchloſſen / von denen Einwohnern weit ſchoͤner als suvor/von neuem auffgefuh/ 
ret worden find. 
Auff dem neuen Jahrs Tag des 1682.ften Jahres hat diefer Berg wie⸗ 
| derum ju brennen angefangen/ und fehr gewaltige Feuers Flammen / mit Unters 
4. mifchung unter ſchiedlicher mineraliſchen Materi ausgeworfſen / welches er eine 
geraume Zeit uͤber continuiret / ohne daß man in Catanea einige Getoͤß gehdret/ 
: nod) Erdbeben verfpubret hatte/fo nod niemahlen auff ſolche Weiß geſchehen ifts 
i Die Einwohner eines gewiſſen Orts / der gegen Auffgangbemeldeten Bergs ligt / 
J ben allein etliche Sage nacheinander ein kleines Geraͤuſcht / gleich eines anlauf⸗ 
nden Waſſers / ehe als dieſe letztere Flammen heraus geſtiegen a 
den Waſſers / ehe als dieſel Bla he ſti / in act gee 
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Don der Inſul Sicilien, 455 


In bemeldetem Jahr zu Anfang po > ift wiederum cine fo gewaltig 
Sroffe Menge Wafferheraus gefchoffen / Dak auch das umberliegende Feld darvon 
aller Orthen uͤberſchwemmet toorden. Wn. 1693. hater im Januario gewaltig 
Seine und Feuer ausgefpien/und groffem Schaden gethan. 

Man fan allhier anmercken/ daG fic) gegen Auffgang der Stadt Nrapolié 
der Berg Veluvius oder Vesleuve heutigd Tags il Monte de Somma genannt/ 
befinde/ derowegen feiner Feuer⸗Ausſpeyung 7 eben forvohl als der Berg Gi- 
—— yon Dem tir allecerft geredet / allenthalben bekannt und bes 
ruffeni 











5. 8. 


Von der eigentlichen Beſchaffenheit der 
Inſul Sicilien. 


En Sommer aber verfotiret man in dem gantzen Koͤnigreich eine faſt uns Etats OF 
D ertraͤgliche Hitze / welche jedoch on den Nordiſchen Winden bißweilen Ewpires 
gemagiget wird /in Den andern Fahres · Zeiten aber ift die Sufft gang wohl 4 440" 
remperirt/Das Erdre ich erfprieflic) und fruchtbar / und gelangen die frudhtbahren *¢ PAE: 
Baume Darinnengu ihrer grditen VollFommenheit: Der Wein sft ſehr heralidy *35- 
und das Getraid liber Die maffen vortrefflich / und waͤchſt abfonderlid) Der Waitzen 
in der Inſul mit ſolchem Uberfluß / daß Der meiſte Sheil ihrer Felder huntert 
Scheffel vor einen zugeben pflegen ; toeGhalben Daun die Landſchafft Sicilien 
gemeiniglich der Speicher oder bas Kornhauß des gangen Welſchlandes / und 
Der Inſul Maltha genennet wird. . 
Die Sicilianer find eyfferſichtig / maffig dnd rachgierig; fie halten ihre 
Weider gleichfam alsin einer ſtetswaͤhrenden Gefdngnis eingefchloffen s und das 
mit fie ihnen auc) verhinderlid ſeyn mdgen/ auff daß fie fic nicht aus einer Stade 
in Die andere begeben koͤnnen / fo haben fie cine gerviffe Ordnung ausgehen laſſen / 
welche allen Gafigebern bey hoher Straffe verbiethet / diejenige Perſonen / die 
keine arte habengubcherbergen : Dergeſtalten / daß wann ein Mann mit feiner 
rauen eine Reife vornehmen will / derfelbige allegeit ein offentlich (chriffelides 
ic feines befchehenen Heyraths bey fic tragen und mit fic) fubren mug. 
Man findet hin und wieder in deren Flaffen / und gar inden Ebenen dee 
spoil gewiſſe qute Steine / als den Agtſtein / Barillen rc. die Corallen⸗ Zincken / 
rphor + und Alabaſterne Steine fehlen ihr aud nidt. Die Seiden ift in der 
GBegend um Meſſina out gemein / und hanbdelt man Dafelbft gar mit Schnee / ber 
hauffig nacher Maltha gefuͤhret wird· Den Nonig/Pech/ Wolke) Berg⸗Saltz / 
Quefer und Safran trifft manan einem Ort fo wohl als dem andern Darinnen 
gang uͤberfluſſig an. mel (eli) 2 Me Ra e 
‘ 2 


— — 
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Davity Es —* gar vielen Herefchafften und Regierungen untertworffen 
del'Ew- gerpefen / und hat fie ihre Ftuchtbarkeit gum éfitern in Gefahr gefeget. Die 
rep. Tam. Volcker Cycoples fielen diefelben sum erjten an/ Denen die Griechen / Carthas 
npag. ginenfer und Roͤmer gefoiget : Unter dem Kayfer Jultiniano ift das gange Ko⸗ 
594.26. nigreich von denen Gothen angegrifien worden / wei⸗e Belfarius nad Verflieſ⸗ 
fang 17- Jahren wiederum vertrieben. Hernachme.s haben fie die Saracen 
unter Michaclo Balbu eingenommen / die fie ungefehr 400. Jahr befeffen : Col 
che muften denen ormanniern weichen / Denen die Songobarder darauf, Schwei⸗ 
er und Teutfchen gefolget und nadbdem man dieſe ae vertrieben / beherꝛſchten 
Die Frantzoſen allererſt 17- Jahr lang ad Veſperas uſque Siculas ſo um das 
Jahr Chrifti 1283. tingefallen : Nachdem fid) Die Arragenier Derfelben bee 
Indebtigets und weil Das Konigreich Arragonien / nad Abfterben Des Kénigs 
Ferdinandi mit Dem *— Spanien vereiniget worden / als iff dieſes Land 
feit derſelben * dem Konigreidh Spanien unterwuͤrffig perblieben bif Anno 
1713. Da folds vermodge des GrledensE dhluffis zu Utrecht dem Hergog von 

Savopen eingerdamet wofden/Ceme es anigo noch gehoret. 


Has cit und zwantzigſte Capitel. 


Von dem alten Spanien insgemein und inſonderheit. 
Ron dem neuen Koͤnigreiche Spanien insgemein und bee 
fonders. Non denen Inſuln Majorca, Minorca, Yvica 
und Cadix. Won denen Spanifdyen Koͤ⸗ 





nigen und ihren Wappen. 
4. 1. 
Fuure Don dem alten Spanien inégemein. 

— Ir werden in dieſem Capitel von Denienigen Landſchafften / welche 
an obwohin Diefelben unter ſchiedlichen Regitrunoen unterworffin 
Geo- 5 find) gemeinighich unter Dem aligemeinen Nahmen des Spanins 

perftehet/reden und handien- 


£7 Hag Bice Spanien (ft vor alter Seiten von dem Unig Hilpano ode 

— Dervertrefflicen © tadt Difpali / HISPANIA , von Iberia einer Lanbdfebaft in 
4° orfienjaus roeldherdicerften Eimwobner in Spanien entfprungen/ oder ver bein 

re Konig IBERIA; und von Hefpero des Acclancis Bruder/ oder von bes 

—* Todier / oder wis eilicht andere woollen / vom Helpero Dem Adendſtern |e 


! 
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mahln Diefe Landſchafft in gang Europa am allermei n Abend gu liegt / NAbr.j. 
Hefperia bißweilen aud) Clabes —* —— gegen 2 _ Cap. 4. p> 
Stine Grangen find gegen Mitternache das groffe Weft Meer und 286-6 pe 
Gaulen/ mit welder Landfchaffe es vereiniget iſt; auf allen andern Seiten aber 292.7, f 
wirds vom Writtelldndifchen Meer / und dem Hecidentalifeden hohen Welt-Meee Pavicy 
befeuchtet/ fo da verurfacyet/ Daf Spanien in die Zahi der allergrdften Haib In⸗ 46! Ear. 
fuln fan auffgenommen werden. Die Lange des gangen Landes enthalt grey 7-/ P42 
hunbdert/ die Breive aber/ too fie am allergrdften hundert und viergig/ und am de 
fcbmdiften ſechtig Spanifehe Meilen in fis und foll ihr ganger Umbreifi wie *avian. 
etlidhe wollen / in 6co. Meilen beſtehen. ; 
Die allerwichtigh flieffende Waſſer diefes Landes find 1) der Glug Ibe- 
rus oder Ebro / bey Den Cantebris, fo qué dem SBerg Idubeda entfpringt: 2) 
Der Fluß Bees oder Guadalquivir, hat ſeinen Urfprung bey Caftaone qué dem 
Orofpeda, und wird Dafelbft Sierra d’ Alcaraz genannt: 3) Der Fluß Anas 
oder Guadiana; tiefer arden Griechiſch und Lateinifchen Geſchicht⸗Schreibern 
febr wohl beFannt/ und fleuſt nahe bey Der Stadt Cagnamares qué den groffen 
Geen tes Lamitaner-Geldes. 4) Oer Flug Tagus oder Tago, entfpringt uns 
fern Der Stadt Concia, auff den allerhoͤchſten Bergen Orofpeda, ¢) Der 
{uf Durius oder Ducro aber / alé welcher wegen Der unzehlichen vielen Waſ⸗ 
er / fo bald hier bald torten hinein fallen/ vor den allergrdften in Hifpania ges 
alten wird / hat feinen Urſprung in Dem Idubeda, —“ ibn Die Einwoh ·⸗ 
ner Sierra de Cocollo heiſſen 2. 
Unter denen GebSrgen in Hifpania’wird das Pyreneiſche vor das hoͤchſl⸗ 
und fuͤrnehmſte gehalten/ welches die Spanier Los Pyrenos nennen: Ddiefem 
folget / Saltus Aucenfis oder Idubeda: Orofpeda oder Ordofpedas Der Berg 
Alcaraz: Marianis Der Berg Morena : Solorius oder bas Geblirg Yoledo etc. 
Rachdem fic) die Ramer vor diefem des gangen Koͤnigreichs Spanien 
bemaͤchtiget / haben fie felbiges in zwey groffe Theil abgetheilet / und ſolche in An⸗ 
Febung Der Stadt Nony den diſſeits und jenfeies gelegenen Theil geheiffen. 
x diſſeits gelegene Theil / Denman zugleich das Obereund Care 
raconiſche Spanien, Hifpania Citerior, Superior & Tarraconenfis genannt/ 
ift hernachmahls in dren bif vier unterſchiedliche Provingen cingetheilet worden / 
wiſſen/ 1) in Gallaciam 2) in den Zarraconenfifty: und 3) Carthaginens 
fen Theil / und 4) in die Inſuln Baleares und Picyulas, welche auch eine 
ndfcafft machten. Gon denen vornehmiten Stddten und Voͤlckern / die in 
Diefert Provingen vor diefem gelegen / wollen wir in denen hernach folgenden Blaͤt ⸗ 
tera etwas melden. 
Der jenſeits befundene Theil oder untere Spanien / Hifpania Ulteriot 
und Inferior, enthitite in fic) Die Landfchafften Lufitaniaw und Bacticam, Denen 
man die Proving Mauricaniam Tingitanam, fo mf — Transfrctana,d “f 
( 3 if 
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| ! iſt / das Spanien jenſeit der Meers · Enge⸗ weiln dieſelbe in Africa gelegen / don 
beren wit ſchon im porhergehenden Shell am Drittea Blatt geredet / genennet 


a } , 

4 H worden hinden gefigt 

aa Die Provingen Gallxcia, Lufirania und Baetica wurden bon Roͤmiſchen 

it | argermeiftern regieret/ und befand fic in den andern / und zwar in einer a — 
f 


Sur , : : “her 
gen abfonderlich/ Der Den Titul Vicarius Hifpaniacum gefuͤhret / unterwor 


en. 
ae 0 denen Voͤlckern / welche ſich in dieſen Landſchafften auffgehalten / und 

ben wichtigſten Staͤdten / fo Darinnen angutreffen geweſen ſind wollen wir un⸗ 
ter dem hernachfolgenden Fitul etwas mehrers gedencken. 


§. 2. 


: , Bon dem alten Spanien inébefondere. 


CxI. N dieſem groſſen Theil Hifpaniens/ ben man Tarraconenfera geheiffen/ 
* i elder von denen Romern in Betradtung der Stade Nom Pars Cire 
Sand: rior Hifpaniz gtniimet worden! befanbden fid) eine uͤberaus groſſe Anjzahl 
Charten. unterfchiedlicer Dolcter/ aus Denen vor die pornehmften Die Calleci oder Gale 

- leci, fo man wiederum in Die Lucenfesund Bracarios abgetheilet: gehalten toorden- 
Die Stddteder Lucenfer waren Janalus, Lucus, Anguifti, Iria Flavia &c, 
Bracarier aber) Aquz Calidz , Cilinorum ober Aquz Cilinz, Braccara &c. 

Die BslPer Aſtures waren in die Trans- und Cismonranos unterſchie⸗ 
den. Die Transmontari, das iſt die jenigen / die fic jenfeits Des Gebuͤrgs bee 
funden/und dem Meer am allerndchften tvaren/ Hatten die Staͤdte Pelontium, 
Lucus, Afturuin &c. Die Cismontani aber bewohnten Den Nittaͤgigen Theil 
Der Landſchafft / und die vornehme Stadt Afturiam Auguftam, von Der fie auch 
bifroeilen Den Nahmen genommen und fic) Auguftanos genennet hat. 

Die Voͤlcker Vaccai befaffen die Stadt Pincia, Arbacula, Sentica &c. 

Cluniam, Uxamam und Segubiam &c, aber/ als ihre vornehmſten Stdde 
te/ betoohnten die Voͤlcker Arevace genannt, 

Die Carperani hatten die Staͤdte Mantua, Complutum, Tolerum &c. 

Die Orecani, die Staͤdte Nobilam, Mentefam, Caftulo, Orewm-Germa- 


cum &c, 

Die Voͤlcker Cantabri, feynd wiederum in vier andere Nationen / als in 
[ee Die Vardulos, Cariftes, Candabros und Autrigones, ein · und abgetheilet worden. 
Die Varduli hatten die Stadt Segontiam Paramicam &c. 

Die Caritti die Stadt Vellam oder Bellejam &c. 
Die eigendlich fogenannten Canabri die Stadt Juliobrigam &c, und bie 
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Anrigbnes Die Stadt Flaviobrigam &c. welche man aud Amanum Porum 
gtnannt. 

Gegen Mittag der Cantabrier waren die Voͤlcker Murbogi oder es Fan 
fton — fo die Stadt bravum oder Mas /Burgi ꝛtc. geheiſſen / vor ihre 
Haupt Stadt hielten. 

Die Bafconer bewohnten die Staͤdte Pompelon oder Pompejopolis, 
Jacca oder Vacca, Calagurris &c. 7 
Die Sy die Stddte Berguſiam / Bergidum Ilerdam / Oſcam ꝛc. 
Die Staͤdte Liſſa oder Leſſa / Feſpus 2c. find von denen Lacetaniern oder 
Jacetaniern bewohnt gervefen. 

In der Caretanier Landſchafft lage die Stadt Julia Libica &c, und in 
der Caftellanier Gebieth die Stadt Bellida &c, 

Die Yndigeten hatten die Staͤdte Juncariam, Rhodam oder Rhodopo- 
lim, Emporiam &c. 

Die Authct niner, die Stddte Gerundam, Aufam &c. 

Die Letanier, Die Stadt Barcino &c. 

Die Cofetanier, die Stadt Tarraco &c. 

Die Ilercaonicr, alt Carthago oder Carthago vetus, Dertofam &c, 

Die Edecanier, die Staͤdte Cxfarem-Augultam, Saguntum &c. ' 

Die Conceftanier aber Die Pldge Valentiam, Dianium, Alonam , Cartha- 
ginem Novam, oder das Neue Carchago &c. und Die Bafticanier , die Stdote 
Vergiliam oder Velceliam, Acci-Bafti &c. 

Die Bolcker Celtiberi oder Celciberier genannt/ find in die Berones, Pe- 
lendones, Lobetanos und Celtiberos pon neuem abgetheilet worden. 

Die Beroner bewohnten die Stadt Variam Kc, 

Die Pelendoner, Numanciam oder Numanca &c. 

Pie Loberanicr, Die Stadt Lobetum &c. 

Uind die eigendlid) fogenannten Celtiberier die Staͤdte Bilbilim, Mun- 
dam; Segobrigam, Arcobrigam oder Alea &c. 

Die Balearifd oder Gymne ſiſchen Inſuln / findin die groffe und Fleine/ 
Majorem ynd Minorem eingetheilet toordens Die Fleinere batte Die Stadt Jam- 
nam, und in der groͤſſern lag die Stadt Palma 2c. 

Die allergrdite von den Potiufijchen Fafuln hat die Stadt Ebuſus gee 
nannt / fo die andere aber/ welche weit kleiner / und thr gang nahe liegt/ iſt die 


Ophiuſa. 
Die Proving Baticam, bewohnten theils die Volcker Celrici genannt / die 
tddte Arrandam, Aruci &Xc- hatten. 
Die Turdul / welche die Stddte Cordubam, Llliberien, Aftapam, lllipulam 
Magnam &c. befaffen. 





Die 
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Die Baftuli mit dem Qunahmen Poeni genannt/ bewohnten die Stdote 
Magnus, Portus, Malaca, Munda, Carteja oder Tarteflus, Heraclea. &c. 

Die Landſchafft Rætica war nod von einem Sheil der Voͤlcker Turdetant 
genannt / eingenommen; bey Denen Die Stddte Hilpalis, Tarteflus &c. gelegen: 
Diefen Fan man beyfugen die Inſul Cades. 
oe Lufirania enthielte Die Volcker Vettones mit der Stadt Salman- 
uca &c. - 

Die Luficanter/ allo die Staͤdte Conimbrica, Norba-Czfarea, Augu _ 
fta-Emerita,alé Haupt-@tadt der Proving Olyfippo oder Ulyſippo &c. nebend 
einen Theil bon denen Voͤlckern Celtices mit denen Stddten Longobriga und 
Cuniftorgim ; famt Denen Voͤlckern Turderanis, und Pldgen/ Pax Julia, Offo- 
naba&c. genannt/ waren und fid) befanden. 


§. 3. 
Figura Won bem jesigen Spanien insgemein. 


CXIL. 
Brietii Mas jetʒige Spanien granget gegen Niedergang an Franckreich und 
Geograp. wird gegen Mitternacht von Dem Occidentalifden groſſen Welt⸗ 
Tl Lg Meer / wie niche weniger alle die andern Cuͤſten diefer groffen Halb ⸗ In⸗ 
c. 3-p.1.ful von der Mittehaͤndiſchen Gee/und bemeldetem Oceano beneset. 
€ 256, Die allerhdchften Berge darinnen find daé Pyrendifthe Gebuͤrg / dex 
Lg. Berg Alcaraz, Morena, Taledo &c. 
45.286. Des gantzen Koͤnigreichs ſchiffreichſten Fluͤſſe finds / der Fluß Ebroder 
€ p 293. Guadalquivit, Der Fluß Guadiana, der Tagus, Der Anas, ter Durius &c. pon wel⸗ 
7.2 Da- dem der x. §. nachzuſehen éft. 

~ vity del Heute su Vagebeftehet Spanien aus vierzehen unterfchiedene Land⸗ 
Eur p.48 ſchafften / welche von denen Zeiten / da fie Die Mohren inne gehabt / faft alle Den 
ove. At-Ritul Der Koͤnigreiche fuͤhren. 
las vel 1. Das Kénigreich GALLICIA, 
Geogr ap. 2. Das Fuͤrſtenthum Aſturien. 

















Blavia- 3. Die Herrfchafit Bilcaja. 

aa. Jon- . Bas Kdnigreich Navarra. 
vain 5- Das Koͤnigreich Aragonien. 
voyage 6. Das Firftenthum Catalonien. 
del Ear. 7. Das Koͤnigreich Valentia, 
Cellaris 8. Das Koͤnigreich Murcia. 
Geograp. 9, Das Ronigreic) GRANADA. 


NOVA 10. Dads Koͤnigreich ANDALUSIA, ober VANDALITIA. 
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11, Die Proving Die Proving Extremadura. 

12. Has Koͤnigreich Leon. 

13- Das Koͤnigreich Neu Caſtilien / lac. Caftella nova, 

14. Has Konigreid Alt: Caftilien/ lar, Caftella verus, 

Hiergu gehdren nod) die Snfulm 1) MAJORCA, 2) Gonft aud 
MINORCA, Die anigo Denen Engellaͤndern 5 ſeit Anno 1415. weiche gus 
fammen die Balearifche Inſuln heiffen. 3) Die Pityuſiſche Inſuln/ ot 
und Formentera, pon welchen in folgenden 5. weitlaͤufft ger gehandelt tvird, 


§. 4. 
Con dem heutigen Spanien infonderheit/ und 
deſſen Provingien, 


I, 
As Koͤnigreich Gallicia/ lat. —— Galliciz, graͤntzet Abend 
und Mitternacht an das Atlantiſche Meer / gegen feat = gal Chae 


ie ap tg Se cn en ya 
ieſes Land ift wegen Menge erge und Mangel de fiers 0 t gar ju ands 
volckreich nod) voll ig bewohnet. Die vornehmſten Seddtedarinnen find 

1. Compottella, ober Sant Jago di Compoftella, oder hg — lat. Brigan- 
rium, die Haupt⸗Stadt von Gallicien/ wo die Gebrine St. Jacobi des 
follen begraben liegen/ —* ae Diefer Stadt febrgreffe —* mange 
werden. Diefen Heiligen haben die Spanier feit A. C. 846 ren Patron 
gebalten. Fog Stadt hat ein Caftel, einen —— —* Unis 

werfitdt. Der Hofpital allhier iſt ein recht Tdniglides 

z. Corunna, lat. Carontium, eine anſehnliche Stadt) mit * — Ha⸗ 
fen. Sie wird in die Ober · und Unter⸗Stadt getheilet. Bey der Ober⸗Stadt / 
die auf einem hah * stein Cate Den Hafen —— die Schlof⸗ 


Vierdter Theiu. (Mmm) 8. Via- 
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g. Viana, einefleine Stadt am Fluſſe Velezar gelegen- 
2. —— vbr tine A — gegen Portugall hat einen 
mpoſtell gehoͤrigen Biſchoff· 

wd 10. Ke Maria. 11. Sarria, find kleine Staͤdte. 

12. Ribadeo, lat. Rivadea, 13. Ponte Vedra, 14, Ponte Deaume, 

15. Padro, oder Elpadron. 16. Rivadavia, lat, Ribadavia, 

17. Salvaterra. 18. Noya oder Noja. 19. Muros. 

20. Montfort de Lemnos, 21. Monteri, find fleine Staͤdte. 

22. Oren(ec, lat. Aurenfium, oder Orcnfium auch Auria, eine alte Stadt: 
* Dildof unter Dem Ertz⸗Biſchoff zu Compoltell ftehet. Hier find ware 
m 


tt: 

23. Monoja, oder Mongia, lar, Monfia, eine Stadt und Hafen. 

24, Mondonedo, lat, Mindonia, oder Mindomirum, eine Stadt deren Bie 
ſchoff unter den Erg Difchoft ju Compoftell gehoͤret. 

2. Lugo, lat. Lucus,eine Stadt/ too ein nad) Compoſtell gehdriger Bi⸗ 
ſchoff iff. Hier find aud) warme Bader. 

26. Capo de Finis Terre, lat, Promontorium Artabrum, ein beruͤhmtes 
Borgeburge/ welches darum alfo benahmet tvird/ weil man hiebevor/ ehe Denn 
Chriftophorus Columbus Americam entbectet hat/ gtalaubet/ alé wenn hler Das 
Ende der Welt waͤre. 


I]. 
Das Fuͤrſtenthum ASTURIA. 


Das Land Aſturien / von denen Spaniern Las Atturias benahmet/grdns 
Get gegen Mitternacht an das Cantabrifthe Meer/ gegen Mrittag an Leon / gegen 
Morgen an Biſcaia und Alt⸗Caſtilien / gegen Abend an Gallicien. Die vors 
nehmfen Staͤdte darinne find: 

1, Aviles, lat. Avila, eme Stadtan dem Cantabrifchen Meer gelegen. 

z. Lianes, cine kleine Stadt. ; 

3, Oviedo, lat. Ovietum, bie Haupt: Stadt des Girftenthums Aſturien am 
Sule Aftagelegen. Sie hateinen Biſchoff / der unter Sen Ertz⸗Biſchoff nad 

mpoftell gehdret. Die Univerfitat iſt in ſchlechtem Buftande. VBorgeiten iſt 

fie Die Refivens der Komge on Oviedo over Aſturien geweſen. Gin Theil dies 
fed Landed wird ven Ddiefem Orte Aituria de Oviedo genennet. 

4. Santillana, lat, Julianopolis, eine Stadt / davon ein Theil dieſes Lane 
beg Afturia Santillana heiſſet. 

s. Villa Viciofa, eine Stadt und Hafen an dem Cantabrifehen Meert 
gelegen. Sie hat cin veſtes Derg:Caftell, — 
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Diefes Furftenthum hat vor andern Landſchafften und Provingien die 
Ehre / daß der Cron-Pring von Spanien alleseit Pring von Afturien genens 
net wird. Dieſes Tituls hat ſich Henricus Kénig Johannis pon Coaftilien 
Gohn Anno 1388. zuerſt bedienet/ der Infant yon Spanien/ oder Principe de 
las Afturias genennet tourbe. 











III, 


Die Proving BISCAIA, 


Diefes Land hieffe bey denen Roͤmern Cantabrias daher dag an offende 
Meer / lar. Oceanus 9» Vicars bein Meer genennet ner Diefe 
Herrſchafft wird auch Vifcaya benahmet. Sie lieget an dem hohen Deere und’ 
wird gleichſam mit Bergen umldgert/ daher fie aud) eine mdGigere und mildeges 
fundere Lufft bat/ alé man in denen dbrigen ilen bon Gpanien finden mag. 
Es wird hierinne feine gar groffe Ralte/ aud feine uͤbrige SonnensNige vere 
fpubret. Die Cif Berg>eWercte find hierinne recht vortrefflid / tie denn 
nicht nur jdbrlich eine groffe Menge Eifen und Stahl ourd) gang Spanien / 
ſondern aud) in viele andere Lander Europaͤ von bier aus verfabret wird. Dan 
theilet bas Land in drey Theile/ welcht find Guipulcoa, Alava, und dag eigends 
ve —— ant Difcaier find gute Soldaten / erfahrne Berg-Feute / und ges 

ickte Schiffer. 

1. Jn dem Landgen Guipulcoa, oder IPUSCOA, welches der alten ta fe 
fern Cantabren/ die mit denen Sidmern wiber stoey hundert Fahr Krieg 
ret/ Vaterland geweſen / find folgende Stddte und He 

1) Tolofa/ oder Toloferta, eine Stadt in der Gegend/ too ſich Die Fluͤſſe 
Oria und Acaxis pereinigen. Hier find viele EifensHdmmer/ und Rlingens 

miede. 

* 2)- St. Sebaftian, lat, Sebaftianopolis, eine veſte Stadt / mit einem Berge 
Seo und Hafen / in welchem ſtarck mit Eiſen und Stahl gehandelt wird. 
3 


rter: 


fic) die Reifende am Tage der Fackeln gu bedienen. Unter dem Sense ee 
het cin Wirthé + Haug) welches im Winter wegen des Seynees —— 
wird. Der Ein und Ausgang wird durch ein * verwahret. Es haltew 


4) Le si lat. Portus —— eine kleine Stadt und Hafen. 

§) Fuenrarabia, lat. Fons rapidus, eine befte Stadt an dem Weer in wel⸗ 

hes Der Fluß Bidaſſoa der Gegend rt Dice ſcheiden ſich Branctreich 
m) 2 


mm) und 


— —— 


460 Dee ſechſten Buches Cap. XXL 

und Spanien, Gegen uber in Bante eget ber Bieden Andaye. | Die 
Spanier dekommen hier Den Boll von denen jenigen/ welche in Franckreich gehen / 
= die Grangofen ju Andaye pon Denen welche aud Franckreich in Spanien 

ifen. 

J 6) Senteir / cin Dorff / wo einige Gees Maͤgde in kleinen Huͤtten woh⸗ 
nen/ die trefflich ſchwimmen koͤnnen und ſich von denen auff- und abfahrenden 
Sciffen gu ndbren gewohnet find. Sie Fonnen Fine Manns + Perfohnen 


leiden. 

7) Renteri / ein Flecken two fic lauter Pg st auffhalten / die unter Der 
Auffſicht einer alten Hoffmeifterin leben. Sie haben die Freyheit zu Hevrar 
thens wenn fie eine geitlang hier gelebet haben. Es pflegen viele Eltern ihre 
Tdchter hieher gu ſchicken / bon denen fie woollen verfidhert ſeyn Dag fie ſich ebe- 
lich auffuͤhren follen. 

8) Placentia, eine Stadt am Gluffe Deva gelegen. 

9) Segura / ein S tddtgen. 

10) Oria / eine Meine Stadt. 

11) Die FafaneneJnfiln/ lac. Infula Phafianorum, eine fleine Inſul in 
bem Fluſſe Bidaſſo / ter lar, Vidallus genennet wird. Gie gehoͤret weder denen 
GSpaniern/ nod) Denen Frantzoſen und ward darauff Anno 1659. ein Conle- 
rene. Hauß erbauet / in welchem der Pyrendifche Griede ift geſchloſſen worden. 
Huff Seiten der Frantzoſen war der Cardinal Mazarini, auff Seiten der Spas 
nier Dor Louis de Haro als Staats: Miniſter ernennet. Beyde Kdnige Lu- 
dovicus XIV, in Grancfreid) und Philippus IV. waren bey dieſem Friedens⸗ 
Schluſſe auff der Fafanen Inſul felbft sugegen. Weil Die Inſul an dem Pye 
rendifden Gebiirge liegeti fo rourde dex Dafelbft gefehloffene Friede / Der Poree 
naͤiſche Friedens⸗Schluß genennet. 

12) La Santa Cafa, ift Dad Stamm · Hauß des Geſchlechtes von LOJO- 
LA, davon der Stifter des beruͤhmten Jeſuiter Orden IGNATIUS LOJOLA 
Herftammet. Anno 1681. fam es von denen legten Befigern an die verwit · 
fibte Konigin / von diefer aber an die Jeſuiten. 

Il, In dem Ldndgen ALAVA liegen folgende Oerter und Staͤdte: 

1. Victoria, oder Vittoria, bie Haupt’ Stadt in Wlavay ift beveftiget/ und 
wird in die alte und neue Stadt getheilet. Lier muͤſſen ſich die Reifendenbey 
Der Obrightit anmelden: / welche Spanien verlaffen wollen da fie Denn vilicivet 
— Dag fie nicht mehr ais 10. Cronen baaren Geldes aus dem Lande 

r 


en. 
a. Salvaterra, eine kleine Stadt / wird auch Salvaticrra geſchrieben. 
3. Trevigno, lat. Trevinnum, eine kleine Stadt / fuͤhret den Titul einer 
Graffidafft. 


ul. 
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LL. Zu dem eigendlichen biſcaia gehdren folgende Oerter : 

1. Bilbao, lat. Ballum Vadum porjeiten Flaviobriga, die Haupt · Stadt von 
—— iſt groß und hat reiche Einwohner / weil Die Danen/ Frantzoſen / Ene 
gt und Holldnder ftarcke Handlung hiehertreiben. Die Hollander pfle⸗ 
gen eine befondere Flotte hieher gu fenden/ welche die Bilbaiſche Flotte genennet 
wird · Der Hafenift bequem und groß. Die Wolkine Tacher merden ſtarck von 


rt. 
2, St. Andrez,ober S, Andero, lat. Andreopolis,eine Stadt und Hafen. 
3. Laredo, lar, Laredum, eine @tadt und Hafen. 
4- Orduna,lat.Ortugnagine Stadt, 5- PortoGalleto , ynd 6. Vermejo, 
find Stdote. 








IV, 


Das Koͤnigreich Navarra ; la. REGNUM 
NAVARRA. 


Jeſe Spaniſche Proving lieget zwiſchen dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge uñ dem 
D Fluſſe Ebro / graͤntzet gegen Mitternacht an die Lander Guipufcoa und Ala- 
va in Bifcaia,gegen Mittag an das Koͤnigreich Aragonien/gegen Abend an 
Alt-Caftilien. Dleſes Land wird in Ober» Navarram und UntersNavarram 
eingetheilet / welche Durch dad Pyrendiſche Gebuͤrge geſchieden werden. Das 
Unter-NAVARRA jenfeité Dem Pyrendiſchen Geburge gehdret dem Ndnige in 
Franckreich. Ober Mavarra aber hat die Cron Spanien feit Wn. 15 12. beſeſ⸗ 
fen/Da Ferdinandus Catholicus Den Konig Johannem yon Navarra verjagte / und 
dieſes vornehmſte Herter wollen wir hier bemercken. Unter Navarra wird bey 
Franckreich befdrieben. In Ober: Navarra find dieſe Staͤdte merckwuͤrdig: 
1. Pampelone, lat, PAMPELONA , die Haupt⸗Stadt des Landes / iſt groß 
und befeſtiget wird aud —— genennet. Der hieſige Biſchoff iſt cin 
Suffraganeus des Erg: DBifchoffs zu burgos. Hier iſt cin altes Schloß / worinne 
worjeiten Die Koͤnige von Navarra rclidiret haben / Das Ciradell hat Koͤnig Phi- 
lippus I, in Spanien / um fic) der Stadt Defto gewiſſer suverfidhern / auffbauen 
laffen. Jenes wird das Schloß diefes die Feftung genennet. Hier ift auch eine 
Univerfirdt, 9 ahr 1620. ward Ignatius Lojola, als dieſe Stade belagert 
wurde / ſeht gefdbrlich bleſſiret Daher er deranlaſſet wurde den Moͤnchs · Stand zu ⸗ 
erwaͤhlen / und den beruͤhmten Jeſuiter Orden uuſtifften. 
2. Tafala, eine alte Stadt / darinnen Die Navarriſche Koͤnige auch eine Zeit⸗ 
lang Hoff chaltenhaben. es 
3- Viana,ein Stddegen mit dem ditul eines Fuͤrſtenthums / davon hiebevor 
Die Cron · Pringen pon Nabarra find genennet worden, 
COaim) 3 4. Bour- 
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4. Bourget, cin Staͤdtgen. 
5. Ronceval,ift eine hohe Spike auff dem Pyrendifhen Gebuͤrge / dabey 
AC. 809. Kayſer Caroli des Groffen Armee unter feiner Schweſter Gohne Ro- 
—* ina —— i ei / - —— —— oe al dergeftalt 
ein en worden / daß er auff dieſem Berge ver ten n. 
* Olite. 7, 8 vil 9. Ettella, find kleine Staͤdte. 


V. 


Das Koͤnigreich ARAGONIA, lat. Regnum 
Aragoniz. 


As Koͤnigreich Aragonia / welches gegen Mitternacht an das Frangde 
D ſiſche Land Gascogne, gegen Mittag an Valentiam und Neu⸗Caſtiſien / gee 

pen Morgen an Gatalonien / gegen WAbend an Navarram und Alt⸗Caſti⸗ 
lien granget / ift mehrentheilg ein rauh und trockenes Land / und abfonverlid) ges 
gen Dem Gebuͤrge Dermaffen wuͤſte und dde / daß auch auff etliche Ta ea 
durchaus keine menſchliche Wohnungen gefunden werden koͤnnen. hat 
dieſes Land Dennodh viele fruchtbare Shaler / durch welche ſeht ſchoͤne Waffers 
—— sui viel Rorn und Weiken wachfet. Die vornehmſte Staͤd ⸗ 
te ‘andes find: 

1, Saragoffa/ lat. Cælatea Auguſta, die Hauptftadt bon Aragonieny iſt groh 
und an Dem Fluſſe Lbero in einer Ebene gelegen. Oas Schloß ift anſehnlich / und 
war hiebevor Der Koͤnige in Aragonien Refideng. Sie hat einen Ertz⸗Biſchoff / 
und beruͤhmte Univerſitaͤt. Un. 1706. tard dieſe Stadt von der Caroliniſchen 
Armee cingenommen. Im Jahr 1710. den 20. Auguiti geriethen bie Carolini- 
fche Armee und Philippinifche Trouppen bey diefer Stadt aneinander / da den 
Carolus II, Den Gieg erbielte. : 

2. Hueſca, lat.Ofca, eine Stadt/ welche einen Rios und eine Univer- 
firdt hat. Der Biſchoff iftein Suffragancus des Ertz ⸗Biſchoffs zu Saragoffa- 

3. Ainfa, eine Fleine Stadt gegen das Porendifche Geburgesin welcher Ges 

D vor Deffen zwo Grafffchafften / nemlich Suprarbia und Ripacorfa gemefen/ 
fo hiebevor Das Koͤnigreich Suprarbiam oder Soprarbiam ausgemadet haben, 
Pe Albarazin , lar, Alboracina, eine Stadt/deren Biſchoff nach Saragoſſa 


5. Fraga, eine © tadt am Fluſſe Cinga gelegen. 

6. Grave, lat.Gurrea , eine Stadt am Gluffe Cinga. 

7. Jacca. 8. Liſa. 9. Offera, find tleine Srddte. 

10. Balbaſtro, lat, Balbaftrum, eine Stadt am Fluſſe Vero, der ſich der Gee 
gend mit dem Cinga vereiniget. Sie ift etwas befeftiger. 








11.Mon- 
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11. Moncon, lat. Montifonium , ¢ine Geftung auff einem Berge gegen 
Catalenien sos es clas ad — 
12. Patacina, ¢ine kleine Stadt / wo INOS Der Quietiſten Vater ges 
bohren worden. — — 
13- Venasque, lat. Venasca, eine Feſtung / wurde An. 1707. pon denen 
Trouppen Caroli lll. und 1711. von denen Frantzoſen erobert. 
14, Teruel, eine kleine Stadt / two ein nacdy Saragoſſa gehdriges Bie 
ſchoff ift. ; 
if, Tarracona, eine Stadt / wo ein Biſchoff iſt der unter dem Erg Bie 
{off su Saragoffa gehdrct. ; 
16, Villa Major, ein Staͤdtgen zwiſchen Saragofla und Balbaftro. 
17. Vililla ein Flecken wo die rounderbare Glocfe iſt / welche von ſich ſelbſt 
laͤutet / ſo offt cine wichtige Verdnderung in Spanien vorgehen foll, 
18, Puebla, eine Stade und Caftell. 
19. Montalvan, eine Fleine Stadt. 
20. Calarajud, eine groffe/ aber ſchlecht bewohnete Stadt. 
21, Daroca. 22. Boria, find bended Staͤdte. 








Vi. 
Pas Furfienthum Catalonien lac. PRINCIPA- 
TUS CATALONIA. 

As Fuͤrſtenthum Catalonia / oder Caralunnia,porjeiten Marchionatus 
Hifpaniz und Comicatus Barcellonz benahmet / ift das erfte Land / welded 
ch Denenjenigen prafenciret /fo bon Morgen her nach Spanien fommen. 
Es fhdffet gegen Morgen und Mittag an das Mittellaͤndiſche Meer gegen Abend 
an Aragonien und Balentien / gegen Mitternachtaber an Franckreich / Davon es 
bie Pyrendifche Geburge abfondern. Jn feinem gangen Umkreiſe halt es mehr 
denn acht hundert Italiaͤniſche Meilen J und erftrectet fid) feine Lange auff zwey 
hundertiund funffrig/die Breite aber auff vier und neungig Meilen. Die Lufft dare 
innen ift zu allen Zeiten / fo wohl Winters als Gommers gemadffiget und anges 
neh Sonſten iſt der Erd · Boren hin und tvieder bergicht und mit vielen luc 
fligen Thdlernvermenget. Dran fan diefes Rarftenthum in green Theile / als 

in die Gra fffchafft Rouffillon,unddas wahre Catalonien/ein und abtheilen. 

Die Graffidafft Rouffillon , deffen vornehinfte Stadt Perpignan ( two ein 
Biſchoͤfflicher Sig von Narbonna , gleichwie vorjeiten die Stadt Elna gervefen 
M genennet roird/aehdret ſeit dem Porendifchen Frieden von An. 1674.der Cron 
Franckreich / weil die ſelde der Konig Johannes von Mragonien denen Frangofen 
wun etliche taufend Cronen zu (einer Beit verpfandet hat. ; 


Das 
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Das warhafftige Catalonien / wie es heute su Tage su Spanien gehoͤre 
begreiffet folgende Siadte in ſich / als da ſind i , 
1, Barcelona.orer Barcino, Dit Haupt Stadt in Catalonien / ift grok / mit 
Mauren / Wallen und Graben befeſtiget / undandem Mitteldndifden Meere 
gtlegen. Sie befindet ſich auff einem febrlufligen Felde / und hat feine fteinerne 
Haufer / diemehrentheils mit Luft Garten gtsiehret find. Die Gaffen find weit 
LIND grof/roeldhes Dod in gang Spanien ungewoͤhnlich iff. Es wohnen hier (ehr 
piel wohlhabende und erfabrne Handrwercésleute. Der hielige Biſchoff geh 
unterden Erg+ Biſchoff ju Tarragona. Sie hat einen guten Hafen / und {tit 
Jn.1716,¢in Citadel. Buffer der Stadt lieget auffeinem Berge das feſte Fort 
Mont Joy, lat. Mons Jovis. Yn. 16.40, ergab fid) Die Stadt an die Srangofen’ 
gourds aber 211.1652. durch eine langwuͤrige Belagerung von denen Spaniern 
trieder eingenommen. Im Jahr 1691. ward fie bon Denen Frantzoſen bom- 
bardiret/und 1697. Curd) eine Beldgerung eingenommen / aber An. 1697. Dur 
den Rohwickiſchen Frieden an die Cron Spanien rellituiret. An 1705, tourde 
fie Burd) eine Belagerung von Denen Alliircen am 14. Odcobr. mit Accord ges 
thontien/und Un. 1706. don denen Brangofen vergebens belagert. Cie ift feit 
MYn.1705.bif r7x1-die Refideng des Koniges Caroli lil. in Spanien/igo Romie 
fchen Kayſers geweſen / und An · 17404 bon denen Frantzoſen und Spaniern nach 
einer langrwierigen Belagerung erobert worden. 

2, Girona, lat. Gerundia,, eine fefte Stade / flbret den Titul eines Febrflerr 
thums und hat eine Citadel. Der hiefige Biſchoff gehdret unter den Crg- Bis 
{chou Tarragona. Yn. 1694. tard diefe Stadt bon Denen Frantzoſen erobert/ 
und Yn-1697.im Rubwvictifchen Frieden denen Spanien refticuiret. Im Jaht 
1711. ward fie Den 24,Januarii von Denen Rrangofen vor Philippum V. einge 
nommen. 

3. Rofes, lat. Rhoda, ein feſtes Schloß nebft einem vortheilhaffti 
unter dem Vorgebuͤrge de Creux im Landgen TAMPOURDANG wad —— 
* denen Franhoſen erobert / und im Frieden ju Ryßwick denen Spanier 
re ituiret. 

4, Campredon,lat, Campus Rotundus, eine Stadt. 

$, Oftalricein Stddtgenmit einem feften Schloffe. 

6, Matato, ein Staͤdtgen. ; 

7. Palomos, lat, Palamus , eine fefte Stadtan dem Meer / ward An.1094. 
yon denen Grankofen eingenrommen/und Wn. 169 5.00n ihnen der Fortification bee 
raubet/in dem Spanifdhen Succeffions-Kriege von neuem befeftiget. 

g. Bicg/oder Vidy/ lar. Vicus eine kleine Stadt / deren Biſchoff unter dem 
Ertz Bifchoffnad Tarragona gehoͤret. 

5. Manrefa. 10 Monblang. 11. VillaFranca deConflent. 12. Ur 
guel,find Heine Stdote. Der hielige Biſchoff gehoret unter den Erg Dildo 
nad) Tarragona. 1 5, Bax 
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13. Balaguer, lar. Balegarium ,oder Valequaria , eine Stadt an dem Sluffe 
Segre, wurde An, 1701. von denen Alliirten erobert / und befeftiget/ aber Yn-174 16 
bon denen Spaniern eingenommen. 

fe —— Stadt er ee Cerdague, = —— 
denen Frantzoſen eingenommen / und aller Fortificarionen beraubet / hernad 1679, 
int Nimaͤgiſchen Frieden denen Spaniern reſtituitet. — 

1g. Organna, 16, Qliana. 17. Agtamont, ſind kleine Staͤdte. 

18. Tota, eine Meine Stadt. 

— — lã. — eine Stadt / deren Biſchoff unter dem Erg Bio 
off ju Tarragona gehdret. ; 
fo 20, Cardona, eine mittelmaffige Stabe. 
21. Ceruera, eine verwahrte Stadt bey Cordona. 
22. Calaf, ein Stddtgen. 
23- Iguanada, 24, Villa Franca,de Panades gy benahmet find beydes 
Fleine Staͤdte. | . 

2$, Tarragona,lat, Tacraco,eine befeftigte Stadt / welche hiebe vor die vore 
nehmſte Stadt in Spanien geweſen / wie Denn zu der Rdmer Seiten ein groffer 
Theil iené Provincia Tarraconenfis benabmet wurde. Sie hat einen Cri 
Biſchoff und Univerficdt. Au. 1706. ward fie ben Carolo Il. Kénig in Spas 
nienerobert/und 1713. denen Spaniern wieder eingerdumet. 

26, Tortofa lat. Dertola, tine fefte Stadt am Gluffe tbero gelegen / ward 
%n.1706. on Carolo II. und 1708. Don Philippi V, Armee erobert. Der hiefi 
pave gehdret unter dem Ertz-Biſchoff nad Tarragona. Die Gegend 


27. Lerida, porstiten ILERDA , eine fefte Stadt auff einem Hligel/der ſich 
augemach auff eine Ebene an dem Fluſſe lcaris erſtrecket. Die meiften Hauler 
find von gehauenen Steinen aufigefubret / welche die Stadt nicht wenig sieren, 
Der Biſchoff gehoͤret unter den Erg + Biſchoff suTarragona. Es ift auch hier 
eine Univerfirdt. An. 1705. tard diefe Stadt von denen Alliirten/ und 1707, 
Den 10. Novembr. pon ens AA erobert. 

28, Arbeca, eine fleine Stadt. 

29. Montferrat,lar-MonsSerratus , ¢in Feiner Berg darauff ein Benedi@i> 
ner-Clofter ſtehet Dahin viele Wallfahrten gefdyehen. F 

30. In dieſer Proving wohnen gewiſſe Leute in denen Gebuͤrgen und Waͤl⸗ 
dern / welche gute haͤne abgeben / und denen Spaniern groffe Unrube zufuͤ⸗ 
gen/ und dieſe werden MIQUELEZ genennet. Sie ſtreiffen zu Sriedengeund 
Kriegs Zeiten im Lande herum / und naͤhren ſich von der Raͤubereh 
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* fegrieben. 
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VIL 
Das Konigreid) VALENTIA , lat. Regnum 
Valentiz. 
Sys Koͤnigreich Valens hat feinen Nahmen von feiner fuͤrnehmſten 











Haupt-und Handels-Stadtempfangen. Es grdnget gegen Mittag an 

das Kdnigreid) Murciam, gegen Abend an Neu Caſtuien / gegen Mitters 

nacht an Aragonien und gegen Morgen an das Mittellandifche Meer. Die 
Sufftin dieſem Reiche ift dermaſſen gefund und milde / als fie ari einem Orthe in 
nien angutreffen iff. Es giebet hierinne viele ſchoͤne Fruͤchte / ſonderheitlich dm 
Valentia herum / Da man die luſtigſten Aleen von Citronen und Pomerangens 
Baͤumen antreffen wird. Diefe Proving hat in deem Spaniſchen Succciions. 


FErx ege ſehr viel ausgeftanden / in Dem bald Die Allurten / bald die Frangofen und 


Spanier darinne campicet haben. Die vornehinfte Staͤdte find: 

1. VALENTIA, lat. Valentia,Die Haupt Stadt / iſt gtoß und ſchon —— 
in einer luſtigen Gegend / daher fie Die Spanier ſelbſt formofam , die Schone nen⸗ 
nen. Sie hateinen Erg. Biſchoff / und eine Univerſität. Sie lieget nicht mehr 
als eine vierthel Meile von der See entfernet: hat aber Feinen Hafen / fondern eine 
ſchlechte Meers Mhede. Der Erg Biſchoͤffliche Pallaſt dafelbft ift fehr magnific 
erbauet/ und die Gdrten find mit Denen allerrarefien Gewaͤchſen und allerhand 
Blumenwerck angefullet- 

z, ALICANTE, lat. Alone, oder Lucentum , gine fefte Stadt mit einem 
Hafen und Caſtell auffeinem Berge gelegen. Der Meer⸗Buſen von Ali- 
eante hieffe Sr zeiten Sinus llicicanus. Qn. 1706. wurde fie von Denen Allurten 
cingenommens aber 2in-1708. gendthiget fic) an Philippum V. gu ergeben. 

Caſtell hat erft An. 1709. den 18. Aprilis capituliret. 
_. 3+ Morviedro ein Flecken in der Gegend / two vorgeiten die berdhinte Seadt 
Sa ih — hat / welche der Carthaginenſiſche General Hannibal 
rete. 

4+ Origuella, lat. Oriola ober Orcelis ein Staͤdtgen mit einem alten Schloſ⸗ 

at einen nad Valencia gehdrigen Biſchoff. Sie wird auch Orihnella gee 


5. Alzira,cine Stadt, die tegen des Seiden: Handels beruͤhmt iſt. 

6. Biar,ein Stadtgen. 7. Cuevas. 8. Elche, find kleine Staͤdte. 

9. Gandia, in Staͤdtgen / fuͤhret die Titul eines Fuͤrſtenthums. 

10. Guardamar, eine Stadt / welche ſtarcken Gals Handel treibet. 

11. Penifcola, eine Staͤdtgen / aufeiner kleinen Inſul / worinne ſich Pabſt 
Benedictus X11. pon An.404.biß 142.4-aufgehalten / und in ſeinem Exilio pers 


florben. ; 
. 12. Se- 
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12, re , lat. Segorbia, eine Stadt / hat einen Biſchoff / der ein Suitca- 
gancus deg Ertz⸗Biſchoffen ju Valenria iff. J 
‘i 13. Dema eine Stadt und Hafen / ward An. 1708. von Philippo V. ein⸗ 
nommen. 
14, Xativa, cine Stadt / welche fid) Wn. 1707. Philippo V. hefftig wider⸗ 
ſetzte / Daher fie nach der Eroberung geplundert und faft gdnglic xainicet hernach 
aber wieder angebauet und S. Philippo benahmet worden s : ; 
— Alcoy. 16. VillaHermofa. 17. Xabea. 18. Xerica, ſind Fleine 











VII 


Das Koͤnigreich MURCIA, lat. 
Regnum Murciz. 


As Koͤnigreich Murcia, fo zwiſchen Alicante und Capo de Gates lieget bers 
D maſſen (uftig / daß es insgemein der Luſt · Garten von Spanien genennet 
wird. Hierinne find dieſe Stddte: 

x. Murcia, lat. Murcia, Die Haupt · Stadt der gangen Proving am Slut 
Segura gelegen, Das Caftell Monteagudo ift auf einem Berge 48 D 

war Die erſte Stadt welche Koͤnig Alphonfus im Jahr Chrifti 12.41. denen 
hrenabgenommen. Gielieget neun Meilen von dem Meer und 4. von Va- 
lencia auf einer fchonen Ebene/hat gerade Straffen/ und ift der gewoͤhnliche Sig 
Des —— Carthagena, Der Gegend find ſehr viel Draulbeerbaume/ 
weil Der Seidery Hanbel hier gat fcharff getrieben wird. 

2. —— lat. ago nova, eine anſehnliche Stadt / to der beſte 
Seehafen an fel igem dangers fer 1 ſintemahi er fid) gegen einer Inſul dberlen- 
cfetidie alle Geroalt der Winde und ungefmmen Mreeres + Bellen auffhatter 
Fan. Gieift nichtsumbeftenbewohnt. Der Biſchoff iftein — des 
Erh⸗Biſchofs zu oledo. Die Kirche su St. Marien genaunt iſt die Na 
Rirche/die von den koſtbar uñ prdchtighten eine des gangen Ndnigreides 
Ea ra me gas Dix no hue nt 

en darinnen auffgerichtet gufinden find. Hier 
ſchen Thearri und ih — eitung gu fehen. Die Mabkrelen tine Art diſche / lac, 
Scombrus genanntiroerden itr aang 
3. — macaron, iar — tadt. 
ravacc3,tin tgen. 

+. Lotea. 6. Neuere 7. Portillo, find Staͤdtgen. 

8, Capode Palos, lar. Promontorium Saturni, ¢in beruͤhmtes Vorgebuͤrge. 

~ on) a IX. Das 
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Gegend 
am 24. oy Se die Grangofen mit denen Ensellandern und Holldndern gee: 
dieſer Stadt inder See ein higiges — gehalten / in welchem die 
Durch zwey Caſtelle beſchuͤttzet. 
atidemum, iſt ein beruͤhmtes 


antzoſen weichen muſten. Der Hafen wird 
14. Cabo de! Gates, lar, Promontoriuin Ch 


Dorgediirge ani dem Mreere Buen oder Baye von Almeria. 
Das Konigreidy Andaluſia lar, REGNUM | 
: NANDALITIÆ.. 


Dieſes Land Andaluſien / wurde von denen Teutſchen Voͤlckern / VAN- 
DALIS oder Wenden/ die vorzeiten bis in die Gegend gekommen aud VAN- 
DALIA genennet. Seine Grangen find gegen Morgen —— Abend 
vie Lander Alencejo aud Algarbien in Portugall / gegen Mritternade Peu Cae 
ftilien und Spanifd)-Excremadura, und gegen Mittag das Atlantiſche und 
Meer· Enge von Gibraltar. In diefer Proving waͤchſet ſehr viel Korn/ welches 
in folder Menge in keintr Spaniſchen Landſchafft anzutreffen iſt Daher Andalu⸗ 

des Koͤniges in Spanien Kora: Kammer genennet wird. Die Viehmende 

eb:nfalé gar fehr guts und werden in Diefed Landes Waldern Diejenige wil⸗ 
de Ochfen gefangen/ welche mah am St. Yohanniss Tage zu Weadrit sum 
— zugebrauchen pfirget.. Die vornehmſten Staͤdte diefer Pro⸗ 
bin : 

‘ 1. Sevilla, lar. Hifpalis, die Haupt. Stade dieſes Landes / welche faft runs 
ber Sigur iſt / lieget bey Dein Fluſſe Boeti, an einem uͤbraus luftigen Orte / wird 
mit vielen: ſchonen Kirchen und andern herrlichen Gebauden ſeht wohl gezieret. 
Die groffen Silber ⸗Flotten haben verurſachet / dag dieſe Stadt fo groß und. ans. 
ſehnlich worden und keiner Stadt an Anſehen etwas nachgeben darff. Es iſt 
bier cin Ertz⸗ Biſchoffthum / das unter die Vornehmſten des gantzen Kdnige 
reiches Spanien gerechnet wird: Der hieſige Erg Biſchoff hat mehr als huns 
Dert taufend/ und Der Dom dafelbft/ jar Heil. Maria genannt/ nebjt denen 
20000, Dit unter Dit bey Dom Herren jabrlic ausgetheilet werden / noc 
ther die dreyßig tauſend Reichs⸗Thaler Cinfommens : diefer Dom ijt die ale 
lergroͤſſeſte Riche igang Spanien. 

2. —— mit —* —— Baramedo, lat, Fanum S. Luciferi, am 

uffe Guadalquivir, eine Stadt ohnweit Dem Meere gelegen/ hat einen guten 
fo aren witd der Schluͤſſel zu Sevilla genennet. 


(nn) 3 3. Ale 


— Q — 
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j. Algezira, lat. Algezira, eine vefte Stadt an der Mee» Ege don Gi⸗ 


braltar- 
4. Tariffar eine alte Stadt bey dem Cingange der Mreer-Enge oder S 
fe don Gibraltar in Das Mritteldndifde Meer / wo die Mohren hiebeoor we 
neue Dualffe-Bdlcler aus Africain Spanien ausfegten. Sie swurden aber An. 
1340. von denen Chriſien der Gegend aus dem hFelde geſchlagen / alé fie: ihren 
Succurs an fid) ziehen wolten. | 
5. Cordua, lat. Corduba, eine Stadt am Fluſſe Guadalquivir, hat einen Bi- 
offs der unter den Erh⸗Biſchoff ju Toledo gehoret. Sie wird wegen ihres 
udtbaren deldes und guter Brunnen fir gang. gluͤckſeelig gebalten. Es find 
auch Dafelbft gar annehmliche Garten. —— 4 
6, Jaen, lat. Giennum, eint Stadtam Slafje Guadalquivir, hat einen Bis 
ſchoff Der unter Den Ere Biſchoff su Toledo gebdret. DBorjiten wurde Dicfe 
Stadt infolden Ehren gehalten / dag fic) Die Konige ih Spanien nide ſcheueten 
Herrn pon Jaen gu nennen. - 
7, Lebrixa,lar. Nebriffa, cine Stadt und @dilof. 
8. Ayamonte, lat. Aymontium , eine vefte Stadt: two der Fluß Guadiana 
ih dad Meer faͤllet. ; ree 4 ; 
9. Offana, eine Stadt/ two eine Univerfitde iſt / fuhret den Titul eines 


t 
Otte ola. Bic, eine Gtabts worinne eine Univerittift. Gite heget 


qn dem Sluffe Guadalquivic, 

_~ x4, Ubeda, tin Stadtgen und Schloß / bey welchem Wn. 1212. die Chris 
ſten eine Atmee Mohren von sroenmahl hundert tauſend Mann geſchlagen und 
Die meiſten getoͤdtet haben- 

12. Segura, eine kleine Stadt. — 

13. Anduxat, oder Andujar, eine Stadt am Fluffe Guadalquivir, 

14, Alcala Real, ein Gtddtgen mit einem Sehloffe auff einem Berge an 
Benen Granger von Granada. ' ' 

15. Ecija, porgeiten Attigis cine Stadt zwiſchen Cordua und Sevilla am 


Fluſſe Xenil gelegen. 
16. Arcos, lat. Arcus, ein veftes Berg⸗ Schloß uͤber S. Lucarde B 1o; 

17. Carmona, eine Stadt ohnweit Sevilla gelegen, 

17, Xeres,lat. Xera, cine Stadt ohnweit S. Lucar, (ft in ber Gegend wo 
A.C. 714. Der lebtere Gothiſche Kon RODERICUS pon denen Mohren 
eiſchlagen / und darauff Dem Gothiſchen Reiche ein Ende tworden iff. 

18. Medina Sidonia, lat. Affidonia, tine Stadt) fibret Den Vitul eines 
Hertzogthums. Sie hieſſe vorzeiten Affindum, 

19. Cadiz, oder Cadix, lat. Porrus Gaditanns, ¢ine vortreffliche beveſtigte 
Stadi mit einem bequemen Hafen/ in welchem die Spaniſche Silber —* 
cine 
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eingulauffen pfraen/ auff ber Sinful Gades gelegen. Der hiefige Bilehork aehse 
ret unter Dem Crh hr a guScvilla, Anno 1702. bemuͤheten ſich die Engill⸗ 








und Hollaͤnder mit-dufferiien Krafften dieſe Grade einzunehmen / muſten aber 


unverrichteter Gachen abziehen. Mehr Nachricht wird der 6.5. geben. 

20. Gibraltar lat. Gibraltaria, eine wohlbeveſligte Stadt mit einem Hafen/ 
und ſtarcken Caſtell auff einem hohen Berge: der Calpe genennet wird / und ci 
pon tenen fogenannten Columnis Herculis ift/ gelegen. Bey diefer rade if 
Die beruͤhmte Straffe oder Deer-Cnge sroifcben Europa und Africa / Spaniſch 
Eſtrecho de Gibraltar, lat, Fetum Herculeum oder Gadiranum-genennet. Gon 
Diefer Veſtung fan’ die Meer+Enge beſchoſſen werden. Anno 1607. den 25. 
Apni. hat der Dolldndifche Nomural Facob von Hemskercken die Spaniſche 
Fiotte in dieſem Hafen attaquiret / und mehrentheils derbrannt. Wn. 1704. ward 
Die Geftung von denen WAlliixtenerobert / und dag folgende Jahr von denen Fran⸗ 
gofen und Soaniern ju pe und Zande vergeblich belagert. Qn. 1713. 

dem Ltrechtifchen Frieden sft fiedenen Engelldndern uberlaffen worden / wel⸗ 
oe fie igo befigen. 


XI. 
Die Proving EXTREMADURA. 


Diefes Landy deffen Nahme fo viel als die dufferfte Landfchafft von Spas 
nien ift/ mug mit tem Portugiefifden Extremadura nicht coniundiret werden, 
Es granget gegen Morgen an Neu Caftilien/ gegen WAbend an die Portugiefis 
ſchen Provingien Extremadura ynd Alentejo, gegen Mittag an Andaluſien / und 
ny elma alana oͤnigreich LEON. Die vornehmſten Staͤdte hierin⸗ 
hen find: 

1, Badajoz, lat. Pax Auguſta, eine vefte Stadt / mit einer ſtarcken Citadell/ 
und dem Fort S, Chriftophori jenfeité Des Fluſſes Cuadiana, an welchem die 
Stadt gelegen iff. Der hiefige Biſchoff gehdret unter dem Ettz · Biſchoff nach 
Compotiel. Anno 1656. ward fie von denen Portugiefen/ und 1705, von 
denen Afliirten vergebens belagert. Im Jahr 1709- geriethen ohnweit dieſer 
SGradt die Frangofen und Spanier/ mit denen Portugiefen und Engelldncern 
— fe higige Achon, Darinnen Diefe endlich weichen und jenen Den Gieg uͤber⸗ 

affen muften. 

2. Merida, lat, Emerita, eine Stadt / in welcher Gegend Anno 1610. das 
Waffer groffen Sdaden ethan hat. 

3. Alcantara ,¢ine Stadt am Fluſſe Tajo, gehdret denen geiſtlichen Ore 
bens: Rittern von Alcantara, welche Anno 1176. in der Leoniſchen Stadt 
Percyro entftanden/ und Anno 1213. Da denen MRohren die Stade — 
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— — — — — — — —ñ —ñ — — w — 
durch die Chriſten abgenommen / Nitter vor Alcantata henahmet worden / weil 
ihnen Konig Alphonſus ViIL dieſe Stadt eingeraͤumet. 

4. Placentia, eine Stadt / deren Biſchoff unter den Ertz ⸗ Biſchoff zu Com⸗ 


el gehdret. 
veh ag Albuquerque, lat, Albuquercum , eine vefte Stadt gegen 


fuͤhret dem Titul eines Hergogthums/ und hat ein Cafe. Anno 1705. den 


20. MRaji ward fle von denen Portugiefen erobert. 

6, Valencia d’ Alcantara, ein Staͤdtgen mit einem Caftell / iſt Anno 1667. 
und 170s. bon Denen Portugiefen eingenommen worden. 

7. Coria, lat. Cauria, eine Gtadt ber Alcantara, hat einen Biſchoff dee 
unter Den Ere Difeoff ju Compoftell gehdret, 

8. Madrigallego, lar. Madrigallerum, eine Pleine Gtabt/ wo Anno 1516. 
ben 22. Januarii der Konig in Spanien an einem higigen Fieber geftorben. 

9, Medellin, lat, Metallinum, 

Io. Barcarora. 11. Seflra, find Staͤdtgen. 

12, S, Julti,ein Rlofter/ ohnweit Placentia gelegen / worinnen Kaͤhſer Ca 
rolus der Fuͤnffte Diefes Nahmens nad abgelegter Kaͤyſerlicher und Koͤnigli⸗ 
cher Regierung fein Leben in filler Einſamkeit zugebracht / und den 24. Septembt. 
Anno 15 58- beſchloſſen hat. ’ 

13. Truxillo, lac. Turris Julia,eine Heine Stadt und Schloß. 

14. Xcres de los Cavaleros, lat. Xeres equitum, ein Staͤdtgen am Fluffe 
Ardita, welches Anno 1706. on denen Portugiefen eingenommen worden. 


XII, 


Das Konigreidy LEON, lat. REGNUM 
-, .LEGIONIS. - — 


Leon iſt hiebevor ein beſonders Koͤnigreich geweſen / nachdem der Welks 
Gothiſche Pring PELAGIUS pow Wn. 710. an / und hernad Ordonius II. dieſes 
Land denen Garacenen nach und nach aus denen Haͤnden geriffen. Die Leonis 
ſchen Koͤnige find gerwefen: Ordonius IL. Froila 1, Alphoofus 1V, Ramimus II, 
Ordonius Iil. Sanctius 1, Ordonius IV. Ramirus Ill. Veremundus II. Alphon- 
fus V. und Veremundus IIL. nad deffen Tode Leon mit Caſtilien vereiniget 
worden. Dit vornehmſten Stddte dieſes Landes find folgende ; 

1, LEON, lat. Legio, Die Haupt⸗Stadt diefer Proving’ war vorseiten 
Die Nefideng der Koͤnige von Leon. pees, Dom liege viele Kdnige begras 
ben/ die Fofibare Grabmadhler haben. hiefige Biſchoff gehdret unter dem 
Erg Biſchoff ju Compoftell, Heute gu Tage ift Diefer Ort gar ſchlecht bewoh · 

. ; net. 


- 
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net. Unterandern Koͤnigen / die hier begraden liegen / befindet fic) auch Ferdinan- 
dus 1. pon Caftilien und Leon/ welder fid) offt erſten Impcrarorem Hifpaniz 
nennet. 

F— 2. Salamanca, lat. Salamantica, obey Salamantia, eine⸗ groſſe / aber nicht 
ſtarck bewohnte Stadt / deren Biſchoff unter den Erg Biſchoff nad Compos 
ſtell gehoͤret. Die hirfige Univerfitde ift Anno 1200. pon Alphonfo IX Rds 
nige in Leon geftifftet werden. Anno 1626. dem 26. uli hat eine graufame 
Waffer-Flu'h uber funff hundert Ndufer und ache Klöfter ruiniret/ daher aud 
viele Menſchen ertrincen maffen. Anno 1706. den 7. Majt ward fie von des 
nen Trouppen Caroli LL eingenommen / hernad) aber wieder verlaffen. 

3. Medinadel Campo lat. Methymna Caimpenfis, eine Stadt / too jaͤhrlich 
awey groſſe Meſſen eine im Sommer / und eine im Winter gehalten werben. 

4. Manſula, ein Staͤdtgen ohnweit Leon. 

5. Toro, lat. Taurus, eine fleine Stadt. 

6. Tortefyllas, lat. Turris Syllana, gin Staͤdtgen zwiſchen Toro und Val- 
Jadolid. 

7. Villa Franca, ¢ine kleine Stadt am Gluffe Buruja an denen Graͤntzen 
wor ee Ata lat. Atucign ae tee Giebu/desen Wiebe e 

8. Aſtarga, lat. Aſturiga, eine tadt / deren Bi unter den 
Biſchoff nach Compoſtell gehoͤret. aa 

g. Benavento, tine Fleine Stadt. 

10, Palencia, eine Stadt / wo eine Univerfitdt iff. Der hisfige DBifhof 
gehoͤret unter den Erg Biſchoff su Burgos. Sie hat ſchoͤn weif Brodt/ Cie 
tronen und andere Baum⸗Fruͤchte mehr wird aud) Placentia genennet. 

rt. Simancas, eine fleine Stadt bey Valladolid, 

rz, Zamora, cine Stadt am Fluſſe Durio, deren Biſchoff unter dew 
rg: Biſchoff su Compoftell gehdret. 

13. Alva, lat. Alba, Spanifch Alba de Tormes, ein Stdotgen am Fluſſe 
Tormes, davon ſich Der berüuhmte General / Hertzog don Alba geſchrieben/ der 
Anno 1782. den 8. Dee. geſtorben iſt. 

14. Cividad Rodrigo, lat. Rodericopolis, oder Civitas Roderici, ging 
Stadt) wo ſtarcke Handlung getrieben wird. Der hiefige Biſchoff gehdret 
unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Compoftel. Anno 1706. wurden fie von denen 
Alliirten erobert Das folgende Jahr aber von denen Spaniern wieder einges 
mommen. ; 

15. Ledesma, tine Stadt aber Salamanca gelegen / Davon fic) tin gewiſſes 
Geſchlechte Graffen von Ledesma ſchreiben. 
16. Betanzos. 17. Pennatanda. 


18. Fonferrada, lat, Pons Ferrarus, find fleine Staͤdte. . 
Vierdter Theil (O00) xui. 
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Xi. 
Die Proving Alt⸗Caſtilien / Lat. CASTELLA 
VETU 





Das Koͤnigreich Caſtilien over CASTELLA,, iſt vorjeiten BARDULIA 
ogenennet worden UND wird heute zu Tage von denen Erd- Befchreibern in das 
alte und meue Caftilien ur terſchieden / welcht bende Theile wegen ihrer Lager: Stel⸗ 
le nur Daf das neue flaͤcher als das aitere iſt / faſt einander gleiden. Der Rabe 
me Caftilien kommet bon einem Cajtell/ dag Konig PELAGIUS, nachdem er deo 
hen Mauritaniern die Landfchafft Leon wieder abgenommen/ als eine Veſtung 
wieder feine Feinde erbauet hat. Das alte Caſtilien von Dem hier Die Rede ift/ 
hat die beſte Spanifche Wolle/ und angenehmyte Mund: Art der Spanifdyen 
Sprache. Die Grdngen find gegen Morgen Aragonien/ gegen Abend Leon / gee 

Mittag Reu⸗Caſtilien / gegen Mitternacht aber Aſturien und Biſcaia. 
ie vornehmſten Staͤdte find: 

1.Burgos,lat, Burgi, die Hauptſtadt pon Alt Caſtilien am Fluſſe Arlanza, an 
einem abhangigen Berae gelegen. Der hiefige Ertzbiſchoff wil mit dem Ertzbiſchoff 
gu Toledo in Meu-Coflilien um den Vorjug ftreiten/ welchem letztern Kapſer 
Carolus V. Den Rang gegen. Die Stiffts- Kirche Maria ift ein prachtiges Ges 
dude. Sie iſt ſo kuͤnſtlich gebautt / daß man an fini Orten zugleich Meſſe lee 
fen und doch Feiner Dem andern verſtehen kan. Die Stadt iſt nicht mehr fo volck⸗ 
reich alé ſie vor zeiten geweſen. Mund herum find hohe Berges Daher wegen des 
Schattens die Tage weit burger finds alg dag Clima erfordert. 

2. Valladolid, lat, Vallifolerum, oder Valdoletum, tine Der anfebnlicdhflen 
S taͤdte in Spanien am Fluſſe llerga gelegen / hat einen Biſchoff der unter den 
Erg Biſchoff ju Toleco gehoͤret. Sie hat präͤchtige Pallaſte / ſchoͤne Hauſet / 
weite Gaffin und Maͤrckte. Vor die Juriſien iſt hier ein Collegium Illuſtre. 

3. Siguenza, lar, Seguntia, eine Siadt / wo ein Bifchoft ifty der unter den 
Ere Difchorf ju Tolkido gehdret. Sie hat eine Academie, worinne die Theolo- 
gic oriret. , , . 

4. Avila, lat, Abula, eine Stadt/ deren Biſchoff unter den Ertz ⸗ Biſchoff 
gu Compoſſell gehdret. 
__ $+ Osma, lat. Oxama, eine Stadt / wo ein Biſchoffiſt / der unter den Erg 
Biſchoff ju Toledo gehdret. 

6. Lerma, ein Staͤdtgen und Schloß bey Valladolid, fuͤhret den Vitul eis 
nes Hertzogthums. 

7. Aranda de Duero, tine Stadt. 


8,Lo- 
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8) Logronno, lar, Lucronium, eine Stadt am Fluſſe Ebro in der Gegend / 
welche Rioja, lac. Ruconia heiffet und hiebevor su Navarra gehdret hat. 

9- Soria, lat, Seria,eine Stadt am Fluſſe Durio, in welder Gegend vorzeiten 
die bon Denrn Roͤmern ——— — Stadt Numantia geſtanden. 

10+ Medina Celi, lar, Metina Celi, eine Stadt fuͤhret den Vitul eines Hers 
tzogthums / liegetan denen Grangen von Aragonien. 

rt. Calahorra,lat. Calaguria, eine Stadt am Fluſſe Ebro / hat einen Die 
fcboff der unter den Erg-Difchoff nad Burgos gebdret. 

12. Segovia, lat, Segobia, eine Stadt auff einem Berge am Fluſſe Elere- 
na gelegen. Das Schloß li-get auff einem Felfen. Der hiefige Biſchoff gee 
hoͤret unter Den Ertz⸗Biſchoff su Toledo, Hier ift eine alte Roͤmiſche BWafire 
Leitung gu ſehen / welche 200. Schwibbogen hat. 

13. Mengravilla, ein Dorff/ two der vortreffliche Saltz ⸗Berg ift in welchen 
man auff zwey hundert Stuffen nach dem Saltze absufteigen hat. 

14. Miranda d’ Ebro, ein Staͤdtgen. 

15. Ducnnas. 126, Bicbie(ca, find Meine Staͤdte. 


XIV, 
Die Proving Neu: Saftilien/ la. CASTELLA 
NOVA, 











Dieſe Proving ranget gegen Morgen an Vatentiam und Aragonien/ gegen 
Abend an die Spanifche Landſchafft Extremaduram, gegen Mittag Murciam und 
Murciam, gegen Mitter nacht an Alt⸗Caſtilien Diefes Land it heute zu age gleidys 
fam das Hers von Spanien weil die Hauprftadt und Refideng des Konines 
Madrit daſelbſt su finden. Die vornehmſte Staͤdte hierinne find —2* —* 

1, MADRIT, lat. Madritum, oder Mantua Carpetanorum, die Haupt⸗ 
Radt von Spanien/ und Refideng des Koͤniges / hat ein praͤchtiges Schloß und 
tine gefunde Lufft. Sve liegetam Fluſſe Manfanares. Anno 1710, kamen thro 
Catholifche Maj. Carolus Il. igo Roͤmiſcher Kdyfer mit dero Armee nach 
Madrit / beliebeten aber diefe Proving wegen Mangel der Lebens-Mpittel und 
Anndherung der Frangofen und Spanier suverlafen. Die Stadt wird unten 
: 7. —— beſchticben. Die Konige Burg iſt 5.8. und der groffe Plag 

. 9. bemercts 

2. Buon-Retiro, oder Il Retiro, ein ſchoͤnes Luſt⸗ Haus bey Madrit / wird 
5. 20. mit mehrerm befchrieben. . 

3. E(Curial, lat. Scoriale, oder Scoriacum, ein prachtiges Kloſter und Koni⸗ 
alicher Pallaſt ſechs Meilen vow Wadrit / "Ore — Philippus 11. Dem ‘one 

00) 2 n 
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ligen Laurencio gu Ehren auffdbren laſſen nachdem er Anno 1557. in der Bes 
lagerung der Grangdfifchen Beftung Sc. Quintin das Kloſier Laureneii misffer 
umte ſſen und Dafelbst cine Barerie bauen laſſen. Hier find die Kdnighiche 
Begratn ſſe / cine ſchoͤne und zahlreiche Bibliocheque, Anno 1671. ward das 
Gebiude durch einen unvermutheten Brand gar ſehr beſchadiget. Won dies 
fers Gebaͤude wird unten $. 1 5. mehr gu leſen ſeyn. - 

4 Alcala de Henares, at. COMPLUTUM, eine Gtadt two eine 
beruͤhmte Univerfitde iſt am Fluſſe Henares gelegen. Bon diefem Mrte 
hat Die berubmte BIBLIA COMPLUTENSIA den Rahmen / weich 
hier auff Koſten des Cardinal Ximenes gedruckt worden. Sie heiffet aud 
Biblia Polyglotta. 

5. Aranjuez, ein prdchtiged Luft+ Hauf Des Koͤniges zwiſchen Madrit 
8 —— gelegen. Die Fluͤſſe Tago und Xamara umgeben es als cine 


6. Toledo; La. TOLETUM, eine groffe Stadt/ die bey nahe vier 
Meilen im Umkreiſe hats wird rings um von Bergen umgeben/ hat enge 
Gaſſen / deren Haͤuſer dice in einander flecken / und inwendig viel fchdnes 
find/ als fie von auffen her ſcheinen. Man findet Bafelbit 17. oͤffentliche 
Marckt⸗Plaͤtze / und beruͤhret der Fluß Tagus fie an dreyen Orten. Gie 
war hiebevor Die Haupt: Stadt des gangen Cafliliens / Daher man felbiges 
Das Koͤnigreich Toledo nennete. Der hielige Ertz⸗ Biſchoff iſt der Bore 
nebmfte in gang Spanien. Die hieſige UNIVERSITAT AE ift jederjtit 
deruͤhmt getvefen. Gonft hat die verwittibte Kdnigin eine zeitlang hier refis 
Diret/ Die ſich hernad) gu Bayonne in Grancfreich auffzuhalten beliebet. Anno 
1710, ward fie von Carolo LIL. igigem Romifchen Kavfer eingenommen / da 
Denn das alte Schloß in Brand geriethe und Schaden litte. 

7. Cuenca, lac, Concha, gine Stadt/ deren Biſchoff unter den Eres Vie 
ſchoff zu Toledo gehdret. 

_ 9, Calatrava, eine Stadt an dem Gluffe Guadiana, gehdret denen Rittern 
don Calatrava, Deren Orden Anno: 18. unter Der Regierung Sancti lV. Ko⸗ 
niged in Caftifien entftanden- 

9. Almanza,tine Fleine Stadt an denen Grdngen don Valencia, wo Anno 

1707. den 25. Aprilis Die Alllirten von den Grangofen und Spaniern aus dem 
Gelde gefchlagen wurden. ; . 
- 30 Brihucga, ein Gtdotgen/ etwa 17. Meilen von Madrit / worinne 
Amo 1710. Den 8. Decembr. unter dem General Scanhope jweh taufend Ene 
— durch bie Frantzoſen und Spanier ju Krieges / Gefangenen gemachet 
four en. 

11 Villena, ein veſtes Stddtgen mit einem Schloſſe / das Anno 1707, 
bon denen MWiiisten vergtblich belagert worden · 











14. Villa 
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12. Villa vicioſa, tin Staͤ tgen ohnweit Cifuentes, wo An.17 10. Den 10. De- 
cembr, die Caroliniſche und Philippinifde Armeen hefftig aneinander geriethen/ 
wach welder blutigen Action Die Carolinifdye Megimenter fich nah Catalonien 
retirireten / Daher Die Frangofen und Spanier fid) die Victoric zuſchtieben. 

13. Molina, eine Heriſchafft an Denen Aragoniſchen Grangen / wirdin den 
Koͤniglichen Titul geſetzt. 

14. Pardo, ein Luſt⸗ Schloß und Thiergarten zwey Meilen von Madrit. 

1f- Guadalaxara,und 16. Hita, find kleine Staͤdte. 

17. Cifuente’, eine kleine Stadt, 
18, Cividad Real, lat. Civitas Regia, eine kleine Stadt. 

19, Almagro. _ 20. Montiel, 21, Alcaraz, 22. Chinchilla, find kleine 
Stddte diefes Landes. 

23, Dad Geburge Lofa oder de Tolofa ſcheidet Andalufien von Reus 


Caftilien. 





— 


5. f+ 


Bon denen Baleariſchen Inſuln MAJORCA, MINOR- Figera 
CA, und Pityuſiſchen Inſuln Yvica,Tacomago, b. 
Formentera, Beleran und Conningero. 


lL 
Von denen Balearifchen Fnfuln insgemein. 


As Kdnigreid) Majorca, begriffe vor Zeiten die Inſuln Majorcam und Mi- P. Labbe 
D norcam infid. Beyde In uln liegen auſſ dem Mittellaͤn iſchen Meere / Geo- 
gegen Valentia uͤbet / wie tir denn ſelbige auf der vorhergehenden Land⸗ graph. 
Charten entworffen haben. Vor dieſem nennte man fie von einem Griechiſchen Royale 
Worte her/ die Gymnetifche Inſuln / welches nackend bedeutet/ weil ihre Emwoh⸗ cb. 7.L. 
ner vorjeiten / wie man faget / gang nackend gegangen / und fic) weder Der Kleider 17, Davi- 
nod) Schuhe bedienet haben. Gleich darauf wurde ihnen auc bon Dem Gries ty Tom.Z 
chiſchen Worte 22x, Dad fchuffen oder werfſen heiſſet der Nahme der Balea⸗ @’Exre- 
riſchen Inſuln gegeben / ſintemahlen ihre Einwohner uberaus - Schuͤtzen was pe. 
ren/ Die mit Schleuder Darneben wohl umzugehen wuſten. Die heutige Nah · 
men gruͤnden fid) auf den Begriff und Grdife ihres Erdreidhes / wann man eine 
gegen Die andere hdlt/twell Majorca piel grdffer alg Die Inſul Minorca iff, 


(O00) 3 Hi. Von 
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IL. 


Von der Fnful — —— oder MALLORCA 
inſonderheit. 





Ye Inſul Majorca / Spaniſch Mallorca benahmet / iſt vorzeiten CO- 
D LUMBA genennet worden. Sie iſt faſt viereckichter Form / re jedes 
Eck fic) nach einem der vier Theile Der Welt erſtrecket / und wird von einem 
langen / gleich ſam alé an ciner Ketten aneinander hangenden Gebuͤrge / das fidy 
pon Norden gegen Suͤden wendet / serthelet. Man findet rarinnen unterfehies 
Dene Waffer-Quellen / und unter andern zwey Baͤchlein / pon welchen das eine 
Binaſalem, das andere aber Majorca , pon Dem Nahmen der Inſul genennet wird. 
Die Lufft die fer Inſul it ſehr gefund / und wird die Sommers+ Hike von denen 
Winden / fo von dem Meere wehen / uber alle maſſen wohl gemadffiget. Das 
Landift gang ſteinigt und erndbret Fein e nig gifftiges Thier. Und ob gleich nit 
uͤbriges Getraydig Darinnen wachſet / foift Dod ter Wem noch vielbeffir. Die 
nfulaner find tapffere Leute: und pflegen fid) Dex See / Raubereh gar fer zu beftif⸗ 
igen- Gie fireiden alle Sage auff die Cintrohner der Varbarey 7 und find ge⸗ 
wohnet felbige mit gréffefter Standhafftiglkeit zurück gutreiben. Die Snful tft 
25. Meilenlang/z 5, breit/ und hat 120. Meilen im Umkreiß. Anno 1230. hat 
fie Konig Jacobus I, in Wragomen denen Mohren abgenommen. Nady der 
eit hat fie ihre eigene Kdnige gehabt bif An. 1242. da der Baleariſche Kdnig 
Jacobus il. ſich nach Franckreich retitiren / und felbige an Pecrum 11. Koͤnig in 
Mragonien dberlaffen mufte. An. 1707. ermablete fie Caroli ill. Parthey / und 
haben fic Die Kayſerlichen Srouppen bif 1715. Darinnen mainteniret / da fie den 
Spanier jum Absuge ndthigten / und vor Philippum V. occupireten. Die beſie 
Herter Daraufffind : 
1. Majorca, oder Mallorca , porzeiten PALMA, Die Haupt-Stadt auff der 
Inſul Majorca ift befeftioct. Der hiefige Biſchoff gehoͤret unter den Erg · Bis 
ſchoff zu Valens. Die Univerticde iſt jederzeit im Ficr geweſen / und hat dafelbfk 


~ Raimundus Lulliusdociret. Deffen Sebrifften werden nod heutiges Tages ders 


maffen in Ehren gehalten / daß man gu foldem Ende fonterbahre Proteflures 
Darauffhale/ weldhe Uber Diefelbige dffentlich lefen und fie auslegenmuffen. Anno 
1715.den 3- Junii tard fie von Denen Spaniern yur Ubergabe gendthiget und 
die Ranferliche Befagung nad) Stalien convoyiret, Bey ter Stadt iff aud 
tin feftes Nort. a . 

2. Alcudia, eine Stadt mit einem Hafen / in dem Meer: Bufen / der Golfo 
pon Alcudia benahmet. : = 

* Bey diefer Inſul liegen die kleinen Inſuln Gabrera ynd Dragoncra. 


Ill. Von 
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Ill. 


Won der Fnful MINORCA. 


Je Inſul Minorca ift p.el Fleiner alg Majorca , lieget diefer auf der Seiten 
gegen Morgensund giebet derfelben an Fruchtbarkeit nichts nad / ob fie 
ſchon aller Orten mit hohen maldichten Bergen durchſchnitten iff. Es 

waͤchſet Darinnen eine groffe Menge Getrdydig / und wird darinnen febr viel 
Vieh gezogen. Die Kuften find rund herum dermaffen erhoͤhet / dag fie auch vow 
toeiten ſcheinen / als wann fie mit tines Mauren umgeben waͤren. Cinige rds 
Beſchreiber haben eine Etadt Nahmens Minorca darein gefeget / welche aber 


Heutiges Tages gang unbekanni ijt. Die igigen Herter darinne find vornemlich: | - 


1, Citadella, Die Haupt⸗Stadt / ift bereltiget. 
2. Maon, tine @tadt und Hafen / wird insgemein Porto Mahon genennet. 
An.i 708. wurde diefer Ct von denen Engelldndern eingenommen- 
3. Tornello,ein Flecken und Hafen. : 
Im Utrechtiſchen Frieden An. 1713. iſt dieſe gange Inſul an Groß⸗Britan⸗ 
nien abgetretten worden: 
IV. 


Won denen Pityuſiſchen Fnfuln Yvica, Tacomago, 
Formentera , Beleran , und Conningero. 
I 


He Inſul Jvica oder Yvica/ die ohngefehr ro. oder 12. Spanifehe Mei⸗ 
D (en von dem feſten Lande lieget / ift voller Berge / und ihre Kuften ausges 
nommen Dieienige Des Dreer- Hafens Yvica, welche ſich gegen Mittog lens 
cet / Dermaffcn mit jabftugigen Bergen / oder Felfen bedecket / daß man fic im 
Anldnden allegeit einer fehr groffen Gefahr zubefuͤrchten hat. Das Erdreich éfk 
ſeht fruchtbar / und trdget nebjt rem Getrdydig allerity wohlfchmectende Fruͤch⸗ 
te / auch andere Gewaͤchſe. Es wird von hier viel Salg nach Spanien und Stas 
lien abgefuͤhret. Dieſe hee Duldet cweder Schlangen nod andere gifftige 
Thiere. Dievornehmite Herter hierinnen find: 
(1-) Ivica, gine Stade miteinem Hafen. 
(2.) Tino, eine fleine Stadt mit einem quten Hagen. 
(3-) Sc. Hilarins, eine kleine Stadt und Hafen. 
Il. Tacomago ome iret Inſul bey Ivica. sink, i 
Ill. Formentera, lar. aria, vorjeiten Ophiula , ift eine unberwohnte In⸗ 
ful: welche voller Schlangen iff. — 
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IV. Beleran, eine kleine In ul. 

, V. Conningero, eine kleine Inſul bey Ivica gelegen. 
WY Vi. Wer ſich Weſtwaͤrts zugegen Dem Auslauffe des Fluffes Cro wendet / 
bt per Fan die Steinklippen der Sinful Colubraria fehen. 

Diefe Ynfuin gchdren dem Koͤnige in€ panien, Sie haben viele Fichten⸗ 
Paumnesund werden Daher die Pithuſiſche Snfulnvon dem Worte nisus , Fichte 
benahmet. 


V. 


Beers Mon der Inſul und Stade CADIS. 


ML denen erſten Seculis hat fie ten Nahmen der Inſul Junon gefahret / al 
J dieweilen dieſe Goͤttin auff Das eiffrichfte in derſelbigen ift nek worden; 
— * F * diefein hieß man fie Gades / von welchem hernachmals das Wort Cadiz 
ergefommen. —— 
* Gie ligt gang nahe an denen Orientaliſchen Cu ſen des Konigreichs Anda⸗ 
chap-7> tufien und geatn Rorden an der Mreeres - Enge von Gibraltar; fo eben Der Ort 
ape ~ ift/den Die Alten vor Das Ende und die Schtancken ded Herculis gethanen RFeiſin 
eed, und tapffer verridyteten Thaten / wie Dann nicht weniger vor Denjenigen Platz 
Tom-I-de Joſcibſien Julius Cælat, nadhtem er fic) uber tine Statuen / die Alexardrum 
Eur pie den Groffen reprafenciret / und nod) unterſchiedlich andere abfonderliche Ger 
pag-17 1. dachtnis Zeichen von dieſtm tapffern Helden / hoͤchſtens berwundert / alldieweilen 
i aig. Ue eins Shubin nicht eben fo hod erhaben /und erdem unmafigen Ehrgeitz / der 
pas. 285 ina gu folch wichtigen Eroberungen angereiget/bey fich berdoppelt berfpurte / aus 
oyage? Schmertzen bitterlich su meinen angefangen hatte/aehalten haben. 
Efpagne yhre Lange belaufft ſich ungefehr auff ſieben Meilen / und beſtehet Die ge⸗ 
Ede sing le Breitein einer die Blergrdfte aber in Drey Meilroegs. Sie ift durch eine 
Porte · Backe Die man die Gacks-Bruicke nennet/ mit dem feften Land vereiniget. Shr 
gal. Erdreidh theils eben / theils bergicht / und ohne einigen Spring Brunnen / we 
Mangel ihr miteiner guten Anjahl Ziehbrunnen erfeget worden. 
~ Muff daß man aber giiicflich in Die Enge oder Meer » Bufen von Caditz eine 
lauffen mag/muf man fid) vor Den stven boͤchſt gefaͤhrlichen StrinFlippen le 
Diamant ober ber Demant / und los Puctos over Der Knaben genannt/ mit ſonder⸗ 
pabren Sleis huten und farfeben. Der Stadt Seehafen ligt gegen Aufgang/ 
und die Stadt an fic ſelbſten / welche eine gute Anzahl fehr reicher Kauffleuthe bey 
denen man Die allerfbanft « und allvolfommenfte R aufimanné Gerodiber in gang 
Europa finden wird / bewohnen / auff einer Hohe. Eben allhier pflegen die See⸗ 
Flotien und Occidentaliſch Indianiſche Galeeren Ancktr zumerffen / und dee 
oid und Silber/das die Spanier aus America jihen / autladen Das _ 
ny 
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oder Zeughauß ift gewaltig ſchoͤn / und mit allerhand Rriegs Miftunaen wohl 
verſehen. Die Burg bon denen Mohren erbouet / und feit wenig Zeit in einen 
guten Defenfions-Ftand gefegt worden. Die Feſtuñg St. Gebaftian hat man 
Urſachen halber angelegt / daf fie Die Einfahrt des Golfo befdugen / unddie 
Sdang St. Philippus/ ben Gee-Nafen verthddigen ſole. Dir Stadt, welche 
Anno 1596. Die Engellaͤnder verwuͤſtet / iſt / cuff daß man Dergleichen Unchiches 
— ins kuͤnfftig vorfommen mage, feit der Zeit mit guten Beſeſtigungs · Wer⸗ 

enidie man noc von Tag zu Tage suverbeffern trachtet / fo aug zweh gervaltig 
groffen Paſtheyen beſte hen / derer Grdben dermaſſen tieff find; daß fie vielmehy 
einer Inſul — ſelbſten / als einem Graben aͤhnlich (einen / gang wohl 


verſehen worden. 

ei tragt Den Biſchoͤfflichen Tituls und iſt die Domkirche auff einem erhas 
benen 2*8 auffgefuͤhret. Unter einer guten Anzahl vieler anderer Kirchen mug 
man ſich abſonderlich uber Die Kirch gu unſer Lieben Frauen des Volcks genanni / 
bes H.Dominicus und derer P. P. Jeſuiten ihre serroundern; die i hat ein 
Sewoͤlb von Quaterſtuͤcken / welches wohl zubeobachten / und gang uberaus Fofte 


"Das Erdrich in der Sinful i ſhwarhlicht / und einer fo gut / und fetter 
Weide / daß aud) das Vleh darvon gerberften folte / mann man eé nicht davon 
abhielte / und vor Daffelbige Sorgetriige / ihm abe Monat ein Ader zu erdffnen, 
* findet — — / —— Saltz *2* flatts 
ſchund graulidpter Sar ‘9 ie r einer in Xantogne, 
—— ic in Reamctreigh bedienet. — 

















5. 7 
Won der Stadt Madridt als gewoͤhnlichen Relidents Aeera 
derer Koͤnige yon Spanien. — 


Yn halt gaͤntzlich davor / daß wegen der rein und gefunden Lufft dicey 
M Stadt / —8 Den Nahmen Madrid gegeben haben. ate fe pied rae 
unter ihrer Bothmaff gkeit geſchwebet iſt fie eines fehr Heinen Begriffs, —— 
tind uͤberaus Libel bewohnt geweſen · nachdem aber Die Konige bon Spanienibnen 2° 
Diefelbe gu ihrer Refideng auserleſen / fat fie bald Darauff fo wohl an Gebduden 
als Einroohnern gewaltig zugenommen. 
~  Sieligt an dem Fluf Mancanares genannt / auff einem ebenen und gang 
laden delde / welches wait keinem andern alé eingig und allein gegen Niedergang 
mit einem Huͤgel / auf welchem das Koͤnigliche Schloß gebauet / angefiillet. 
n — — —— obese —— / —— auch nicht 
mebr Die hundert und acht und zwantzig Thuͤrne / die vor dieſem zu beyden Seiten 
—S —* * 


f 








10s Deo fechfien Huches Cap. XXI. 


0" 


verſelben geftanden haben. Die Gaffen ſeynd nod ziemlich breit aber wegen ves 
fduffigen Koths im Winter/und vielen Staubs sur Sommmers zeit / dber alles 
maffen beſchwerlich; ſintemahln / alldieweiln Fein ander Wafer als dag / welches 
aus Denen Schoͤpff · Brunnen gesogen / getrucknet wird / und fich deshalben bes 
forchtet / daß folche moͤchten angeſtecket werden / toann man einige bequemliche 
Gruben um den Unrath hinein zuſchuͤtten / in der Stadt ausgraben folte ¢ man 














allen Miſt und Unflath darein zuwerffen pflegt. 


Die Haͤuſer ſeynd aus gebrannten Steinen gebauet / und beſtehet der meiſte 
Theil derfelbigen von vier Stockwercken / die alle mit ſehr vielen Fenſiern / deren 
jegiiches mit einem eifern Ercker verſehen / gezieret. Diejenigen welche die vor⸗ 
nehmften Standes⸗Perſohnen bewohnen / haben gang keine Hoͤfe / alldierveiin auff 
Den Boden / den fie darzu gebrauchen ſolten / alljeit ein Luſtgarten angelege wird. 
Die Gutſchen ſtellet man gemeinial ch unter gerodlbte Bdgen / auff denen das 
Vordertheil des Hauſes zuruhen pfleat. 

Die Kirchen in der Stade find klein / aber i und ber die maffen 
prdchtig auffgefuͤhret. Die allergrdfferte ift der P. P. Jeſuiten / welche nach der 
St. Peters Kirch in Rom gebauet. Dean nimmet aud) darinnen in acht die Kirch 
San Sydro /als die dem Patronen und Befchuger der Stadt gebeiliget morden: 
Peach diefer Nueſtra Senora d’ Atocha , die Cldfter der Hieronymitens der Cars 
meliten/ Der H. Dreyfaltigkeit / und unter noc vielen andern diejeni ge de Nueſtra 
Senora d’ Amudana, in welcher man ein Bildnuß der Mutter GOrtes verehret/ 
daß die Satzung des Landes behauptet / ob ware foldyes aus dem gelobten Lande 
pon dem · H. Apoftel Jacobo dahin gebracht und gefuhret worden, Ein jegliche 
Kirch Darneben ift dber ras eine unverbruͤch⸗ und unverlegliche Zuflucht vor alle 
LUbelthdter / die / ihres Verbrechens halben / ihre Sufluct dahin gu nehmen 

egen. 
* Uber —— Mancanareg/ der den gantzen Sommer trocken ſtehet / iſt 
eine einige Bruͤcke von Stein gefuͤhret / uñ gleichwie auff denſelbigen Feine Schiffe 
gehen Fénnen/ und man fich Feiner Waͤgen bedienet / als iſt man gendthige alle 
noihwendige LebensMittel auf Eſeln oder Maulthieren nad Madrid gu uͤber⸗ 
bringen / welches Dann allezeit eine gewaltige Theurung verurfadet / zumahln 
nod) tiber Dag der Zoll der auff die eingefühtten Waaren geleget wird / ſehr 


of iſt. 

Man findet uͤber die maſſen viel ſtattlich oͤffentliche Plaͤtze darinnen / unter 
welchen abſonderlich der einige / worauff Der Ochfen- Rampff/ von dem wir inſon⸗ 
derheit melden werden / gehalten wird / herbor prahlet. Die Koͤnigliche Burg / das 
Buon-Retiro,der Prado oder Ort/Cabin die groſſen Herren ſpetzieren fahren / und 
der Pallaft ada Die Rechts Sachen gefUbret rerden/den fie Carcero nennen find 
febr fchdne und verwundernswuͤrdige Gebdue. Wir werden etliche von diefen 
hiernaͤchſt mit mehrern beſchreiben · ee 

8. Von 
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Von dem ASnigretc Spanien. 4% 


§. 8. 
Von der Koͤniglichen Spaniſchen Burg — 
zu Madrid. VL 


Er Kinig von Spanien hat zween Pallaͤſte su Madrid / von welden der. 
D tine El Buon-Retiro, Der andere aber El Palatio del Rey, Dag iff bes Koͤnigs Davity 
Pallaftigenennet wird. Diefer Letztere ligt gegen Yeidergang auff einer 4 Ear. 
DHéhe/vor einem febr weitldufftigen Plag der ſich auff der andern Seiten. gegen 7°” 
Die allerſchoͤnſte Gaffe/(o su Madrid ift / wendet / die deßhalben auc Calo-Major/ vain 
Oder Die grdffefte Straffe qenennet wird. Voyage 
Der vordere Theil bemeldten Pallafts ift ein getwaltig koſtbahrer Bau aus” APe- 
titel Quaterfticten auffgefihret/ Defen ibrige Gtoctwwerdallein aus gtbrannten’”* O de 
Steinen heſtehen / und mit einer ungehlbaren Menge Senfter gegieret find/ welche ?27eae*e 
alle ihre ciferne Ercfer und gu beyden Seiten febr hohe Thuͤrne haben von denen · 117. 
Der cine gang unvollkommen das Dac) de andern aber jugefpiset iit. 
Syn bemeldetem Untertheil weiſet man ein gewiſſes Zimmer sin dem / wie die 
~ Spanier vorgeben/der Koͤnig —— Francifcus der J. ſeit waͤhrender fei⸗ 
ner Gefangniß / ſich auffgehaiten haben folte. 
Sleich im Eingang des Pallaſts ſiehet man aud tin uͤberaus groſſes Gee 
woͤlb / daß die Spanier Caguan heiſſen / unter denen derer vornehmſten Herren ifs 
re Gutſchen zu halten pflegen. 
Fenfeit des Caguan ergeigen ſich zwey Hoͤfe neben einander / die zwar mit 
viereckicht bedeckten Gaͤngen / welche um einen jedweden gefuhret von einander 
eterſchieden ſind / und verurſachen Daf gedachte bende Wage gieicham srever 
Gattungen Creuggdnge nicht undhnlich ſcheinen Gedacht⸗ Gaͤnge find gedop⸗ 
pelt und iſt einer Uber Den andern auffgefuͤhret. Auff dem Lnterften befinden ſich 
* —— des Tages uͤber allerhand ſchone Sachen und Galanteriren 
il biethen. 
n dem Zwiſchen · Raum diefer beyden Art Creuggdnge/und argu aller⸗ 
unterſt Des Hoffs fleet eine Treppe / woruͤber man auff die zwey E oder Ober⸗ 
theil kommen Fan / deſſen Sadler / und insgemein alle Gemddher ſehr dunckel ſind / 
weiln Die Spanier / als die ſich beforchten / dag ſie der Hihe Dadurdh einen Zugang 
verſchaffen mddyten / zumahln aud das Glag und die Scheib in Spanen gang. 
ungemeinnicht viel nach Den Fenftern fragen. 
Die Kdnigliche Zimmer ſehen in einen Garten/ der zwar febr klein und auff 
einer ungugdngliden Hobe ligt sur Seiten aber ein LuteSradelein hat/ das fic 
a ore nah des Fluſſes Mancanares erſtrecket / und uber die maffen eradg- 
(Ppp) 2 Das 
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Das Haufigerdthe in diefem Pallaſt ift dberaus Foftbar/ und find wenig 
Gemaͤcher darinnen angutreffen / Die nicht mit ſchoͤnen Statuen und vortrefflichen 
Schilderehen folten gesieret ſeyn. Unter andern befindet fich aud) eine Kunſt⸗ 
Kammer / welche mit vielerley hoher Standes Perfonen/ Waffen / abſonderlich 
unt rfchiedlidher Kayſer / Koͤnige / Fuͤrſten rx. gang hauffig angefuͤllet. 
DDeier Roͤnig bewohnet devfelben allein den Winter und Fruͤhling uͤber / und 
bringt gemeiniglich Die Herbſt und Sommers + Zeit / im Buon-Retiro gy / welches 
wir auch indem befchreiben wollen. 


9. 9 


— Von dem groſſen Platz zu Madrid. 


Jeſer Plaß auff dem die Marcktage gehalten werden / iſt viereckichter Gee 
Jeuvain D ftalt/und find feine Seithen mit vier dedeckten Gangen verfehen / auff wel⸗ 
pag. 116. chen Uber Die maffen faubere Haͤuſer fichen / deren Jacaden oder voͤrdere 
Voyage = Theifealle einerley Geftalt haben. Man gehet uncer dieſen Gdngen vom Megen 
de Efa- andder Sonnen befrepet sunauffhdrlich fpagieren/ und ſiehet auch alldar nidts 
gne & de anders als Rauffmanns: Laden / in denen Die allerreich / und foftbareften Waaren / 
Porta- Dic irgendwo in der Stadt anzutreffen / verkaufft und feil geborhen werden. 
gal. Der Bezirck bemeldeters Plages ift gum Ochfen: Hegen beftimmt : Diefed 
iſt ein beruhmter Kampff / und biutiger Streit / fo etliche Tag aneinander waͤh⸗ 
ret/ und gefchiehet gemriniglich auff einem heiligen Feſt / oder mann eine Heyrath 
oder Geburts- Tag eines Fuͤrſten / der auß Koͤniglichem Gebluͤt entiprungen / bee 
Gangen und gehalten wird. 

Der Konig fame vielen andern Perſonen / welche aus bem Koͤniglichen 
Stamm herfommen/ figen in denen Galerien eines gewiſſen Plages / den fie ct 
Confiftorio heiffen / antvefende H. H. Abgefandten mit dem grofien Pomp / als 
viel ihne ic iſt in einem andern grad gegen uͤber. 

Die Kamoffer oder Streitende / fo alle vornehme Standes Perſonen / find 
an ſelbigem Tage ſchwartz angezogen / und ihre Creados oder Lackeyen Die ihnen 
ſolgen / gar ee Tuͤrckiſcher Art / Moriſch / oder wie die Wilden gehen / 
auff Das K rite befieidet ; es wird nurein Ochs auff einmahl lof gelaffen/ 
Den auch nicht mehr als cin Streiter oder mit einem Speer oder Rejionnes , alſo 
nennen fie Die Wurff Spies angreiffen darff. 

Der Streit erhedt ſich gemeinglich zwiſchen dre oder vier Ubr des Abends / 
und prafentirt fid) Der Rampffer auff dem Renn Platz gu Pferd/ mit / nad) Lane 
Des Art dermaffen jufammen —— Beinen / daß auch die Fuͤſſe des Pſerdes 
ſeine Bruſt gu beyden Seiten beruͤhren. Dieſer Ritter nun den ſeine Creades 
begleiten / macht erftens cing (cbr tieffe Reverentz vor Dem Konig’ wid — 
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Don dem RSnigreihe Spanien 485 
gang hoͤfflich darauff die aller vornehmſten Dameni fosu gegen find; indem man 
indeffen Den Ochfen/ der su Ende Des Pages in einer Hucten eingeſchloſſen ere 
biget/und mann er wuͤtig worden / heraus fpringen [dft. Der Cavalier weicht 
algdenn Dem Ochſen ein wenig aus / undbemiher ſich im Vorbeylauffen Cemfel- 
bigen einen Stich mit Dem — oder Wurfſſpitß in den Half gu verſe⸗ 
tzen / welches Der allerficherfte ibn auff einen eintzigen Streich gu fallen/ 
wie ich folches von Dem Graffen St. Jean gu Lisbona mit meinen Augen geſe⸗ 

habe, Wann der Ochs todt/ fuͤhret man etliche fehr reid) und foftbar be 
Decite Maulthier auff dem Platz / die ihn unter dem Srompeten und Heerpaue 
cken⸗Schall hieruffer ziehen; folte es aber geſchehen / daG des Kampffers Pferd 
indem er den Ochſen den Streich verfegen will / verwundet / over ex gar felb- 
fien aus dem Sattel zufalliger Weiſe von felbigen gehoben wird / ift er verbun⸗ 
Den auff Der Erde guverbleiben/ und ihm mit einem Saͤbel Streich den fie Em- 
peno nennen/ Den garaus zu machen. 3— dergleichen Begebenheiten aber kom⸗ 
men Des Kaͤmpffers ſeine Creades nebſt andern Frembden ihm ſobalden ju 
Huͤlffe / und greiffen den Ochſen mit aller Gewalt an der dann offtermahlen / 
indem er ſich wehret / nod cin und andern um das Leben bringt. Es befinden 
ſich gu Dem Ende auch gang gering und ſchlechte Leuthe welche die Spanier 
Taureades heiffen/ die in Hoffnung ein Tranckgeld suverdienen/ auff ben Wuͤ⸗ 
tenden Odfen algdann su Fuß loflauffen’ und denſelben damit fie ihn an de⸗ 
nen Hoͤrnern auffhalten und ju Boden bringen modgen/ einen Mantel Uber 
Die Augen zu werffen pfiegen- 




















§. 19, 
Mom Ruon-Retiro, oder ll-Retiro. 


HQOAeler Pallaſt liegt der Stare gegen Auffgang/ und fondert denfelbigen Figars 
ein eingiger alter Luft / Weg / welchen fie Prado nennen/ dag eine Wieſen CXVIII. 
bedeutet / obwohln die vielfditige Spatzier⸗ Fahrten niemahin das gee Jewvain 

ringfte Grdficin laſſen) von Madrid ab. Mran heift bemeldten Weg auch pag-119- 

Gallinea yon getviff:n raren und gang felgamen Hunern her/ die mit groͤſter Ge.Heya~ 

Sorgfalt darauff erndhret und erjogen tverden. ged E- 

Der gange Platz Des Pallaftes ift vierectidhter Geſtalt / und enthalt vier /pague SF 
offe Gebdue in ſich fo su Ende durch vier Meine Luſt: Haͤuſer aneinander gee de Por~ 

* worden. Und obſchon das voͤllige Weſen nicht mehr als cin Stock · tagal. 

Werck hoch / als find dod) deſſen Gemaͤcher ſehr kuͤnſtlich und ſchoͤn ausgear⸗ 

beitet / und Uber die maſſen bequemlich gebauet. Man fiehet hin und wieder in 

Denenfelbigen vielerley Mahlereyen vor ſehr hohen Werth / wie aud) unter⸗ 

ſchiedlich hertliche Statuen; und ift das ching abfonderlich das / fo — 

3 
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im Sommer! welches eben Diejenige Jahrs ⸗Zeit / die fid) der Koͤnig / dafeibft 
quffyubalten/ auserlefen/ Darinnen ſindet / Uberaus Fofibar. 

Der Wag fo in diefen vier Theilen des Pallaſts eingefchloffen liegt/ hat ein 
Garten Beth/ deſſen Gange und Abtheilungen / als die gang tunftreidy in eins 
ander gefchrdnctet/ mit Dem erdencklich ſchoͤnſttn Blum · Werck beſtreuet und 
gezieret find. Unter andern Zierrathen ſtehet aud) ein Spring Brunnen darin⸗ 
nen/ Der miteiner vortrefflichen Statuen / die eine Weibs · Perſon den Uberflug 
vorſtellend / (welche mit einem ſehr groſſen Fleiß ausgearbeitet / daß fie wohl 
billig bor cin voͤlliges Meiſterſtuͤck mag gehalten werden /) geſchmuͤcket ik: Sie 
iſt / obwohln Die Spanier um ihren —— Hochmuih ein deſto mehrers 
an Tag zu geben/ vorwenden / Daf ſolche bon einem Landsgebohrnen in Spas 
nien auggehauen worden todre/in Staten verfertiget toordens wie nicht wenis 
ger eine aus Erg gegoffene Statuas vie Philippum den LV. gu Pferd auff eis 
nem hohen Fuß · Geftell ceprafenciret: Das Pferd erhaͤlt fic ollein mit feinen Hin⸗ 
Derfiiffen/ und verurfadyt Die Stellung’ welche einem Galop nidt undhnlid 
ſcheinet / —* man fic) Uber die Zierlichkeit des Wercks nicht genugſam vere 
wundern fan. 

Das hinden hinaus angelegte Luft ⸗Waͤldlein / iſt wegen der gewaltig⸗ 
groſſen Ausbreitung / und ſchoͤnen Spatzier⸗Gaͤngen / fo alle grad nach der 
Schnur gerichtet / ob fie ſchon nuc mit mittelmaͤßigen Baͤumen auff beyden 
Seiten bedeckt / Uber die maffen luſtig angufehen/ und uͤber Das alles) Die Viel⸗ 
heir und gute Austheilung der Dafelbft ſich befindlidhen Waſſer ⸗Kuͤnſten / wel⸗ 
che einen unbefchreiblidyen Unfoften/ um Das Waſſer Dahin ju leiten verurfas 
chet/fehr hoc su halten. Das Gerwaffer erſuͤllet cin viereckichtes Feld / und 
tinen Canal von einer ziemlichen Groͤſſe / der fic) der Lange nach von der Hie⸗ 
ronymiten · Cloſter ausddhnet/ und bif an Die beruͤhmte Kirch Nueſtra Senora 
d Atocha ſich erftrectet. 

Man fiehet hin und wieder gang Fleine Cinfiedlereyen darinnen / die ſeht 
einfam und uber Die maffen fauber gebauct find. 

Yn ſchonen Grotten/ welche man aller Orthen antrifft / fehlet es aud nicht / 
foift noc uber das ein groffer Gaal daſelbſt / indem cin pradtiges Thearrum 
por Die Comddien gu ſpielen auffgerichtet worden; und Fan man fic in bemel> 
detem Luft Waldlein fo wohl su Waſſer als gu Land beydes mit Spagierens 
gehn und fahrenergdsen fintemabin auff bem Canal ſehr viel Fleine Galeeren 
gu halten pflegen. Extzlich abfonderlicher Oerter/ in denen Elephanten/ Löwen / 
—— und Strauſſen erhalten und ernaͤhret werden / wollen wir nicht gee 

encfen- 
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§. 10, 


Von denen Konigen aus Spanien. 


Hn denen erſten Beherrfchern des Koͤnigreichs Spanien hat man Feine Fignra 
gewiſſe Nachricht, und find des Landes eigene Geſchicht · Schreiber defie CXiX, 
halben nicht mit einander einig / welche Ungetwifheit anders nichts alé 47,ffoire 

die vielfdltigen Einfälle / fo dad Koͤn greich von frembden Nationen / abfondere £ E/pa- 
lid) von denen Africanern und Gothen austehen und ber fid) ergehen lafe gne. 
fen muͤſſen / verurfachet hat: Diefe Letztern bemaͤchtigten fid) der gangen Lande 
ſchafft und behielten diefelbe bif gu Denen Zeiten des Koͤnigs Roderich / der 
Darauff im Jahr 7£3- bon denen Mohren oder WAlricanern geſchlagen und ume 
gebradt worden. Bemeldete Barbaren haben naddem mit einem ungetwdhne 
lich gluͤcklichen Fortgang die Chriften big in das Fuͤrſtenthum Aſturien getrieben/ 
UND find gon felbiger Beit an/ bif Anno 1492. gevollmaͤchtigte Beſitzer der voͤl⸗ 
ligen Proving verblieben da Denn offtgedachte Mohren oder Africaner ends 
lid) unter Der Regierung Fegdinandi ynd Iſabella, als damahligen Koͤnigs und 
Konigin von Caftilien und Aragonien / und was ihnen noch ferneré unterworf⸗ 
fen geweſen / auff einmahl mit einander aus Spanien hinweg gejaget toorden 
ind. pene Koͤnige / welche gang Spanien zuſammen befeffen haben / find © 
gende: 
tr, Ferdinandus mit dem Zunahmen Catholicus, tin Gohn Koͤnig Johan- 
nis I. in Aragonien/ gebohren Anno 1453. tard Koͤnig in Caftiliens Anno 
1474. und Anno 1479. in Aragonien/ befam endlich gang Spanien zuſam⸗ 
men / nachdem er Anno 1491. Denen Mohren das Kdnigreid) Granada abger 
nommen. Llnter deffen Regierung haben Chriftophorus Columbus, Anno 
1492, und Americus Vefputius Inno 1497. Die neue Wilt / oder Americam 
entdectet. Er ſtarb Anno 1516, den 1. Sun. Seine erfle Gemahlin war 1a- 
bella Koͤniges Johannis IL. in Caftilien und Leon Tochter/ mit welcher er Car 
ftilien erbete ; Gie ftarb Anno 1504. Die andere Gemahlin war Germana, 
Graff Johannis bon Foix aus Franckreich Tochter. Von der erften Gemahlin 
toar JOHANNA, tine Erbin Der gantzen Gpanifchen Monarchie / gebohren 
Anno 1479. vermaͤhlet Anno 1496. mit Philippo I. Auftriaco, Käyſer Maxi- 
miliani I. einigen Sohn / ber Anno 1.478. gebohren war/ 1905. Koͤnig in Cas 
ftilien wurde / und Anno 1506. den 25. Sept. vor Dem Vater und Groß · Vas 
ter mit Tode abgieng. Seine Gemahlin Tabella ſtarb Anno 1555. Von 
Diefer hatte er hinterlaffen Carolum I. Konig in Spanien/ hernad Roͤmiſchen 


Séifer * 
2, Carolus I, Koͤnig in Spamien / unter denen Roͤmiſchen Kaͤyſern — 
rolus 
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ee ae  —E—— 
rolus V. gebohren Den 24. Febt. Anno ryoo. zu Gent in Flanderty/ tard Ko⸗ 
hig in Spanien Anno +5 +6. Romiſcher Ail 519, Dance ab 156. und 
tiderlieffe feinem Bruder Ferdinando 1. pie Kaͤyſerliche Wuͤrde dem Sohne 
Philippo II. aber Die Cron⸗Spanien. Diefer Konig hat alle Niederlande ju 
Spanien gebracht / aud) das Herhogthum Mayland behaupter. Er ſtarb 
j den 21. Septembr. Anno 1558. von feiner Gemahlin lfabella, Koͤniges Ema- 
nuelis in Portugall Todhter/ die Anno 153 9- geflorben iſt / hater Philippum Il. 
: Konig in Spanien hinterlaffen. 
3. Philippus Il. Konig in Spanien’ gebohren den 21. Maji. Anno 1927, 
toard Konig Anno ' ¢ 56. weiler Denen Niederlaͤndiſchen Provingien die Greys 
| Heit gu fchrodchen ſuchte fo fielen fieben Anno 1579. von Spanien ab/ traten 
: in einen Bundy und formirten hernad die machtige Republique Holland / wel⸗ 
che Die vereinigte Riederlande heiffen. Er vereinigte Anno i579. Portugal 
mit Syanien / ftarb den 13. Septembr. Anno 1598. Ihm fuccedirete fein 
Sohn Philippus 111, pon der vierdten Gemahlin / nemlich Anna Kaͤhſer Maximi- 
liani Tochter / die Anno 1580. geftorben iſt. >. 
4- Philippus III. gebohren Den 14. April. An. 1578. ward Kdnig in S 
nien 1598. flarb den 30. Martii 1621. Geine Gemahlin tar Margaretha, Erg 
Hergog Caroliin Oeſterreich Tochter/ die Anno 1611. mit Tode abgieng. Ihm 
folgete fein Sohn. 
f+ Philippus IV. ——— 8. April. 1605. ward Koͤnig 1621. ſtarb den 
17. —— 1665. Geine erſte Gemahlin war Ilabella Kdnigé HenricilV. in 
Franckreich Tochter / die Arno 644. geftorbentft. Die andere Gemahlin war 
Maria Anna Raper Ferdinandi 11. Tochter / vermaͤhlet 1649. den 8. Novernbr. 
flarb 1696, Deh 16, Maji. Gon ihr war gebohrin Carolus II. Kdnig in 


anien. 

Figura 6. Carolus 1], Koͤnig in Spanien’ gebohren den 6. Rovembr. 1662. 
CXX. ward Konig Anno 1661, Sn der Tauſſe ward er am 21. Decembr. 1661. Ca- 
Davity rolus, Joachimus, Jofephus, Antonius, Leonhardus genennet. Fm Jahr 1675. 
de L E- nachdem er in Das 15. Jahr feines Alters geſchritten hater Die Reguerung fines 
dpagne p- Sander gum erftenmahl angerreten/ meil fein Herr Barer den «7. Geptembr. 
119,160 2665. Dag Zeitliche in der zarten Kindheit diefes Koniges verlaffen me a 
481. c. welche Zeit uͤber die allerhoͤchſie Gewalt theils in der Kdnigin feiner Frau ⸗ 
ter/ theils aud) fo lange fie fic) zu Toledo auffgehalten in des Don|Johann d 

Auftria, welder cin unehrlicher Gohn Koͤniges Philippi 1V. in Spanien war / 
Heftanden. Er war mittelmagiger Leibes-Groffe/ gang garter Natur/ eines fede 

- tien Gefidhtes/ ſeht lieblich and holdfeetiger Augen / {anger gelben Haareny eines 
hohen Berftandes/und ein fonderbarer Liebhaber der tugendhafften Leute. Er 

madhte fic) regen ftiner Gottes⸗Furcht bey jederman ein Anfehen/ und war gee 
wohnet / Dadjenige/ twas er verfproden/unverbrachlid su halen. —8 
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mahi nad einander vermaͤhlet. Die erfte Gemahlin tar Marie Louile, Hergog Phi- 

lippi von Orleans Tochter bon Henriceea Anna Stuardin, feiner erſten Gemnahlin / De Sain- 
vermaͤhlet An. 1679. den 1. Novembr. ſtarb den 12, Gebr. An. 1689. Die an⸗ e Mar. 
Dere Gemahlin war / Maria Anna, eine Tochter Pfaltz ⸗Graff Philippi gu YeustheE ars 
burg/ geb. den 28. Octobr. 1667. wermadbler Den 4. Weaji 1690. lebet igo als des Cours 























Withe ju Bayonne in Krancfreid). Er Carolus 11, flarb A. 1700. den 1. YRovemb.de f Ew- 


ohne Leibes · Erben. Daher zwiſchen dem Erg Hauſe Oeſterreich uno Haufe rope, 
Bourbon gin blutiger Succelfiong Krieg erfodgere/ Der. ganger 14. Jahr gewaͤhret 
hat / biß endlid) Philippus V. fic) durch den Utredtifehen Frieden in Spanien 
— hat / —— in Traded ie pro : — 
7.Philippus V. g von Anjou, ohn Ludovici Dauphins anck⸗ 
teich / und Mariz Annz Churfuͤrſt Ferdinandi in Bdyern Tochter ——— 
1683. den 19. Decembr. ward Koͤnig ia Spanien den 24. Novembr. Anno 
1700, weil aber Dad Erg: Hauß Oeſterreich feine Gerechtſame auff Spanen 
ebenfalé gar eyffrig ſuchte / fo fegte es mit Huͤlffe der Engellaͤnder / Holldnder/und 
CronPortugall ihm Den Konig Carolum UL entgegen/ welcher Konig von 
Spanien ward/ Anno 1703. den rz. Sept. und von Anno 1705. bif +711. da 
¢r gum Roͤmiſchen Kaͤyſer erwaͤhlet worden/ gu Barcellona refidiret hat. Diefe 
Stadt tourde Anno 1714. und die Inſul Majorca Anno t71 5. von bes Kinks 
gt Philippi V. Zrouppen eingenommen. RY wiſchen hat Der Roͤmiſcht Ray fer 
fein Recht auff die Cron Spanien nod nicht fahren laſſen auc Philippum V. 
nod nicht vor einen Kinig von Spanien erfennet; deswegen die Gpanier 
Anno 717. auff der Inſul Sardinien gelandet/ und die H.upt-Gtadt Cag- 
. lari hart belagert/und endlich fart der g angen Inſul Sardinien erobert/ uns 
pen Rdmifchen Kdnfer gu obligiren Philippum V. vor einen Kdnig von Spas 
nien zuerkennen und mit felbigem einen Frieden gu ſchluͤſſen. Diefer Philippus V. 
hat in legtgedachtem Fabre in Ftalien Die Hergoge von Savoyen und Parma / 
aud) den Groß · Hertzog von Florentz auff feine Seite gebradt. Er hat ſich 
weymahl permdhlet. Die erfte Gemahlin war/ Maria Ludovica Gabriclis, eine 
octer Hergogs Vidoris Amadzi Il, sy Savoyen / vermablet den 11. Sept. 
2704. flard 1714. Den 14. Gebdruarii. Ihre Rinder find: (1) Ludovicus, 
gtb.den 29. Aug. 1705. ward gum Pringen pon Aſturien declatiret. (2) Phi- 
lippus, geb. Den 2. Julii t709. ſtarb den 8, dieſes an, cod, ( 3 ) Philippus, geg. 
pen 7- Junii 1712. (4) Ferdinandus, geb. 1713. Den 27. Septembr. die ans 
pere Gemahlin ift/ Elilaberha, cine Tochter Hergogs Odoardi il, Farnefii pog 
Parma/ und Dorothex Sophix von Chur-Pfals Tochter / grb. ben er. Het. 
1697- vermablet 1714, von ihr find geseuget: 1) Carolus, gebohren dem 
20. Januarii 17 16. 2) Francilcus, gebohren den 21. Dpartii 1717. ſtarb Dew 
23. Ypril. 1717. 
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§. 12. 


Von dem Koͤniglichen Spaniſchen Stamm-Wapen, 


F.Anfel- Us Spanifche VO. pers iff cin gevierdter Schild / mit einer eingepropffs 
meds | ten Muͤtze und zwey Mittel Schilden. Das erſte Haupt⸗ Quar tier 
Palais de itabsrmal quadriret. Das erſte und letzte Quartier / hat im rothen Felde 


fhon- ein goöldenes Caſteü mit trey Thüͤrnen/ ſchwartzen Mauer⸗Strichen / blauen 


mar 6 Thauͤren und Fenſtern wegen des Koͤnigreiches Caſtilien. Die mittelſten beyden 
12 p13 2Quartiere, haben tm ſubernen Felde einen rothen geFrdnten Loͤwen / wegen ded 
c. 1f. pe Konigreiches Leon. : 

14828 Dag andere Haupt-Cuartier iſt die Sdnge herab getheilet. Zu der 
p, 152-¢ Rechten im pdidenen Gelde hat es vier roche Pfähle megen des Kdnigreidys 


- 29pr5! Yragonien, Qu der Lincken hates (crag gevierdet oben und unten im goldenen 


6.32. pag: Reldevier rothe Pfaͤhle / auf denen Flancken aber im filbernen Felde einen ſchwar⸗ 
rif. Doyen Adler wegen des Kdmigreidy:s Sicilien. 

Fob. Die Spibe zwiſchen behden Quartiersn hat im filbernen Felde cinen griinen 

Woff⸗ Gronat Apficl. welcher in der Mitten Bie Lange herab gedffnet ift) und rothe 
ang Kernen jeiget mit einem Daran befindlicen grunen Zweiglein toegen bes Koͤ⸗ 

Sriers wigteiches Gronata, = 

Einleit. Der Mittel Schild zwiſchen beyden Ober Quartieren / hat im ſilbernen 
ur War Gelde funff Creutz wife ftehende blaue Schildlein jedes mit fuͤnff als cin Ane 

perfunft-dreas-Creug gelegten filbernen Pfennigen / um Den Schild ein rother Randy 

p 316. uff welchem fieben gdidene Canelle mit dreyen Thuͤrnen / ſchwartzen Maur ⸗ 

Sirichen und blauen Thuͤren und Fenſtern in den Craͤyß geſtellet ſind / wegen 

des Koͤnigreiches Portugall. 

Das drutte Haupt: Quartier iff queer getheilet. Oben ift im rothen 
Geldecin filberner Queer Balcken wegen des Cre Hertzogthums Oeſterreich.· 
Unten ift von Gold undblau fedsfach ſchraͤgrechts geſtreiffet mit cinem rothen 
Rande / wegen des Hertzogthums Burgundien. 

Das vierdee Haupt Quareier ift aud) queer getheilet. Oben iſt es 
mit blau und gdldenen Lilien beſtreuet / mit einer von Silber und roth geſtückten 
Ein affung / wegen Burgundien. Unten iftim ſchwartzen Felde ein goͤldener 
Loree! wegen Des Hertogihums Brabant. Der Mittel Schild zwiſchen dez 
nin bepden unterſſen Quartieren iſt Die Lange herab getheilet. “Qu der rechten 
hat e¢ im gdldenen Gelde einen ſchwartzen Loͤwen / wegen Der Graffſchafft Flan⸗ 
Dern. ur lincken ift im ſubernen Gelde ein rother Adler mit einer goldenen 
— und Fleeblat⸗ Stengeln in denen Fluͤgeln / wegen der Graffſchaßft 

pr 
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Das Haupt⸗ Schild ift mit einer Rdnighichen Crone bedecket / und mit 
dem Zeichen des Ritter Ordens von gdldenen Vlieſſe umgeben. ; 
So haben diefes Wapen die Kdnige in Spanien Carolus Il, und Caro- 
lus ILL. gefuͤhret. Abet Philippus V.hat darinnen einige Veraͤnderungen vors 
genommen: Denn Die beyden MittelSchilde find weggelaſſen / und Wapen 
bon Granata ift zwiſchen beyden unterfien Feldern des erflen Haupt + Quare 
tiered eingrofropiet/ und auff der Hertz- Stelle ruhet ein Mittel⸗Schild / 
auff welchen im blauen Felde dreh goöldene kilien und um denſelbigen eine rothe 
Einfaſſung erfcheinet / wegen des Hertzogthums Anjou. Zu Schild⸗Haltern 
fuͤhret er zween Loͤwen. 








5. 13. 


Bon denen Militariſchen Ritter-Orden deb Koͤ⸗ 
nigreiches Spanien. 


S befinden ſich Finff Ritter / Orden in Hiſpanien / zu wiſſen der golde⸗ 
E ne Biieeß / des 5. Jacobs / neben Dem Orden Calatrava / Alcanta⸗ 
ra/ und Monteſa genannt. 
2, Der Orden des gildenen Vlieſſes iſt / als tie wahre Nachfolger 
Der Burgundiſchen Hergogen/ unter der Dilpofition der Kdnige aus Spaniens 
fintemahin Philippus, mit Dem Zunahmen der Gute genannt/ Hertzog von Bure 
_ gund/ ju Bruͤck einer Stade in Slandern im Yahr 1429. unter der Anführung 
Des Heil. Apoſtels Andred denfeiben auffgerichtet. De Ritter dieſes Ordens 
tragen an dem Half ein rothes Rand / an welchem der guͤldene Vließ hanget: 
und toeiln ſich nicht eine eintzige Commenthureh befindet die diefem Orcen gee 
toidmet waͤre / als achten folcben Die Spanier gang und gar nicht, und dbers 
fcdicktibn der Konigin von Spanien niemand anders) als nur etlich g-vollmads 
figten Oberhduptern in Europa / undein und andern frembden Gurften. 
udwig der XL. Kdnig aus Franckreich hat denfelben/ nach- emer ihm gue 
gtfendet tworden/ nicht annehmen tollen 5 fintemahin/ Diewertn ſolchen cin Burs 
gundiſcher Dergoa Der ein Bafad der Cron Franckreich geſtifftet 6 ihm vor 
Den grojten Scimpff waͤre aus gedeutet worden / mann er fic) unter Die Zahl 
Diefer Nitter hate follen befinden laffen. 
= 3+ Der Orden %. Gt. eon fonften des Degens genannt/ 
hat feinen Urfprung ven eden geiſtlichen Ordens Perfobnen des Heit. —* 
hergezogen / und iſt im Jahr 1175. bom Pabſt Alexandro dem IL. beſtaͤtiget 
toorden. * 
4. Det Orden Calatrava tiberfam ſeinen Nahmen von einer Stadt 
(NQqq) 2 ber? 


ne 
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Se 

hers Die man auch alfo genannt/ weiln er in derſelben Anno 1178. auffgerichtet 
De 

= * Der Orden — ee —— Weiß den Rahmen eines 
adi / in welſcher er im Jahr 12: 5. ſeinen Anfang gewonnen. 

= 6 Det Orden Monteſa / fo allem im Koͤnigreich Valentz gebraͤuchlich 

and guͤſtig / iff Anno 1317. darinuen gegrundet worden. 


4. 14. 
Von dem Titul und der Liberey des Koͤnigs 
in Spanien. 


itul des vorigen Koͤnigs von Spanien war: 
| Qe cheats * Konig von Caftiliens Leon / Arragon / beyder Sicilien / 
of ernfalen Navarra Granada Toledo/ Valentz / Gallicien / Majors 
ev Servillen x. 
3, Die Koͤnigliche Libereproar gelber Garbe. 


: 6 15. 
Hon Eſcurial / als dem Ort) woſelhſt die Koͤnige von 
Spanien pficgen begraben und beygeſetzt ju 
werden. 


: UE kleine Doͤrfflein des Eſcurials / welches fechs Weilen von der Stade 
rgere Madrid fich befindet/ hat dem berahmten Ctofter fo ju End cines Berged 
— angelegt/den Neahmen gegebdens Dieles if wegen Der Sehlacht die die Spar 
Dao) nice gu St Quentin, einer & tade in der Picardyim Jaht 1557. am Tage des . 
T 1.del orurentii dber die Grangofen erhalten zut danckbarlichen Erkaͤntniß darauff / ge⸗ 
Esrere vachtem Martorer gebeiliget worden. 
fouvain ~ "Bg beftehet aber Das vdllige Gebdu in einem Pallafty einem Clofter famt 
PAENIS der Kirchen / und einem Collegio. 

Voyaged Der Pablaft liegt der Kirchen gegen Norden oder Mitternacht/ und enthdlt 

Efpagne fehr fchdne Berohnungen’ und nach Stalidnifcher Art auffgeftibrete Gemaͤcher 

© de in fich die aber aller Lorehen vielmehy Die C ofteliche Ginfdltigheit als Dab fie fol 
Portugal. von toftoartich ausgesieret {eon von fidh (pithren laffen. 

Pas Riofter ift mit vier Creuggdngen die m der Mitten uͤberaus ſchoͤne 

Spring: Brunnen haben/ fic alle der Kirchen Mittagwaͤrts zuwenden / und els 

nen gedoppelten Reyhen dedeckter Gaͤnge verurſachtn / gezieret; gu dieſem kommt 

nod) der funffte Creutz· Gang / rweicher jur Apothecken verordnet/ sur Seiten der 

pier erften in denen Derer geiftlichen Ordens deuthe umber ibre Bellen ſind define 

Den ſich noc vier andere / woſelbſten bas Collegium angutrefien. Di 
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Die Kird iff cin uber die maffen [chdner Baur mit vortrefflichen Schilde⸗ 
reyen / und einer grojen Anzahl von Metall gegoffener dberguldeter Bilder dir alle 
gang kuͤnſtlich ausgearbeitet / angefullet und ausgeſchmuͤcket. Die Capell oder 
das Gewolb vielmehr benebenſt denen beyden Thuͤrnen / fo man gu ihren Seithen 
bes Portals fichet/ zieren den auſſern Theil auff das allerbeſte: Die Schoͤn⸗ und 
ichkeit aber bon innenher beſtehet abſonderlich in Dem hohen Altar und dev 

en / welche das Pantheon genennet wird. 

Der Altar der mit vier Reyhen ſchoͤn ausgearbeiteten Jaspis Saͤulen gee 
zieret ſiehet ſiebenzehen Stafflen / die alle von Porphirftein / hdher als Der Boden / 
der Kirchen an ſich ſelbſten: Das Heiligthum iſt mit einer unzehlbaren Menge 

ellglaͤnzender Sternen bereichert / deſſen Gonnen Geftalt/ welche das Heil, 
es in fic enthaͤlt mebr alé fanffhundert taufend Reichsthaler werth 
feon folle: Und die Sacriſtey inderen man cine unglaublige Anzahl allerhand von 

Gold und Perlen geſtuͤckter Altars:Zierrathen/ von Kelchen und andern Gefaͤſ⸗ 
ſen / die eines hohen Preiſes / von euchtern die nicht geringer zuſchaͤtzen und insge ⸗ 
mein vonallem mas sum aller grdflen Schmuck und Gebrauc der Kirchen erfor⸗ 
Dert wird / ſehen mag, Der allerreich{ten tine in gang Europa. ; 

Das Pantheon, welches Philippus 1V. quffihren laffen / und woſelbſt die Kde 
nige von Hifpanien beygeſetzt gu werden pfiegen / ifteine unter Dem groffen Altar 
— Taprllen/die ihren Nahmen von dem Pantheon zu Mom fonften La Ma- 

onna della Rotunda genannt / weiln fie Derfelben gleichformig nachgebauet more 
den / uͤberkommen hat. 

Man ſichet darinnen die Ehrengedaͤchtnuͤſſe des Kayſers Caroli V. und 
dreyer tp die ihm nad einander gefolget / welche zurrechten Hand des 
Evangelii quffgerichter ſtehen / und ruben zur andern Seite die Kayſerin Iſabella 
pon Portugal nebft denen Koniginnen / Anna / Margaritha und Iſabella. 

Es find aud nod in dem Eſcurial uber Das drey Bibliothequen / Die aus 
mehr als achtzehen taufend Banden undunter denfelbigen febr vielen Arabiſchen 
Manulcripten beftehen. 

Das gange Gebdu enthdle in allen fiebenjehen Creuggdnge / 22. Hoͤfe / 

11000. Fenſter 800. Sdulen/und mehr alg 1 20. Geifiliche Ordens · Perſohnen / 
welche uber 30000. Reichsthaler Einfommens haben/in ſich. 


4. 16. 
Bon dem Zuſtand des Koͤnigreichs Spanien. 
Sy hie nec Landſchafft ift abfonderlich gegen den Mittdgigen Daviey 

















warm. Das Erdreich insgemein zumahln auf den del Ewr, 
welche ſich mitten im — —— gewaltig ſandicht / und wai Tom.d, 
qq) 3 einer 
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Fevain einer auten Anzahl Berge, die alle verwüſtet und einddliegen / angefiallet. Die 
7 Se. allerfruchtbarſten Gegenden ſind nahe an dem Meer / und der Ldnge nach an denen 
eh age Flouͤſſen. An Geeraydhat das Konigreich cinen febr grofien Mangel / hinges 
a Efpae Horan Apffeln Birnen / und ande n Cutopaiſchen Baumfruͤchten / die darinnen 
ha ne €3 deQang wohigeſchmackt fallen / und ins gemein an Wein / Dem Fein anderer guvere 
F —— gleichen / und Baumoͤhle / einen gewaltig groſſen Uderſſuß. So mitd uber dieſes 
Ra Fgura allts aud) ore Sp at. Woke ſehr hod) gehalren/und ſieht man allenthalben eine 
Hh ib CXXIL glaubliche Menge Hrerden Viehes / Die mit ciner um fo viel deſto grdffern Sreobett 
(il in denen Feldern thre Nahrung fuchen / als der meiſte Theil derſelden micht gee 
Ai | bauet wird; man halt zugleich wiel auf Die Pferde Die aus dem Koͤnigreich Anda⸗ 
luſien Pommen und gefubret werden. 
Keine eingiae Nation ift auff dem gangen Erdboden die den Hoffarth meh⸗ 
| rer liebensund aufigeblafener als eben Die © pani(che fen folte. Die erhaltenen 
é Siege und in vorigen Seculo eroberten Landerund Srddte nebft der Entdecfung 
Des Orientaliſchen Indiens haben verurſacht / Dag fie gang pralerifd) und ruhm⸗ 
bhi rathigrorden. · ; ; 1 
i? Die Spanier / als roelche einer mittelmaffigen Leibs⸗ Statur / ſchwartz 
tl braunen Angeſichts / maffig’ febr fromm und auffridttg / und ſich wenig um die 
Kuͤnſte beFUmmern- find Dermaffen unarbeitſam / Dag fie aud vielmehr eine haͤußli⸗ 
che Armuth und Träghtit einem guten Glucks Zuſtand / der fie etwa einige Muͤhe 
| und Arbeit koſten duͤrffte / vorziehen follen. Die Meiſten aus denjenigen fo fid 
nad) Indien begeben/ werden allein/ cder aus Chrgeig / um ein und andere Chars 
ge zu betreten/ oder um einen ſichern Orth ihrer verubten Mißhandlungen halben 
14 bafelbſt su fuchen/ Dargugetrieben. Sie ergrigen fic) gegen Dem Frauenzimmer 
(. | Liber Die maffen hoͤfflich / und gleichwie fle ihren LiebsFofungen tdglich nachſtreben / 








und fic euſſerſtens bemuͤhen ben diefem holdfecligen Geſchlecht anzukommen / als 
halten fie aud) um fo viel deſtomehr folche ihreerhaltene Siege in. geheun / und ents 
decken thr wohlgewogenes Gluͤck nicht im geringften, Sie fragen nichts nad 
vat dem Studieren.und mann man vie Theologiherauffergicht / fo ift keine Wiſſen⸗ 
fy ſchafft in Derer ſie etwas fonderbabres prefencirten / obwohln fid bey ihnen unters 
I ſchiedliche berubmee Univeriicdren befinten. Dee Schifffahrt auff Die fie ſich mit 
| gutem Vortheil legen ift Das eingige Stuck ihrer ruhmlichen Verrichtungen / und 
mißlingt ihnen Diefelbe gleidhwol bißweilen in denen See: Treffen. 

Die uͤberaus groffen Colonien oder Pflantz⸗ Voͤlcker / ſo die Spanier 
in Indien geſchickt / haben Das gantze Land faſt in eine lauter Eindde verwandelt; 
fintemabin fie vor Das Gold / das fie daraus ziehen / ihre beſten Voͤlcker darinnen 
gs: es pergehren und auffjureiben pflegen. 

' Diefe Nation tar vor Seiten weit Friegerifd und ſtreitbahrer / als fie fith 
j : vs ' heutiges Tage erseiget/ibre intanceric oder Fußvolck wird noch ziemlich aftimicet/ 
ffi Die Neuterey aber wenig geachtet / ob fie (hon fehr vortheilhatftig zu Pferd zu fi 
f ! Gen weih und beritren ift. Dit 
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Dit Papiſtiſche Religion ijt die einige/fo das gange Koͤnigreich beens 
net: Es befindet fid) auch cine Inquilition oper Collegium der Kegermeifter gleich 
wie das jenige in Portugal / von dem wir hiernaͤchſt Cap. XXIL, g. 5. was melden 
werden Darinnen. 

Die KR: gferung der £ ander iff Monarchiſch / und faͤllt die Crone in Ere 
mManglung des mannliden Stammes / auff das weibliche Geſchlecht. 


Das zwey und zwantzigſte Capitel. 


Von denen Koͤnigreichen Portugal und Algarbien. 
§. 1. 


Von bem Koͤnigreiche Portugall insgemein  deffen 
Nahmen Fluͤſſen Grangen und Eintheilung, 
I 


© (Qo) Un weiß nicht vor actif ob das Wort Portugall aug der Zuſam⸗ Figura 
menfugung Ces Nahmens Porto / einer beruhmten Start an dem CXXIIT, 
Außluſſe des Fluſſes Durio, und dem Worte Cale / welches der Briets 
Mahme cined kleinen Fleckens iſt / der nahe bey Porco lieget / oder von Geo- 
Dem Worte Galls,das die Haulen oder Frangofen bedeutet / alldieweilen diele Na- graph, 
tion all ycit einen getoaltigen Handel darinnen getriebeny entiprungen oder hers Zor-/, 
Fommen ſeye : ; 8 Parti, 
IL. Die qange Landſchafft ded Koͤniges von Portugal / die porgcten denen LV. cape 
Romern unter dem Mahmm LUSITANIA beFandt geweſen / third in zwey Ko⸗ 3.p.208, 
nigreiche abgetheilet / als in das Groͤſſere / fo Portugall ift/. worinnen die fuͤnff Davity 
Provingien 1.) Entre Minho ¢ Douro , oder Interamnentis, 2. ) Tralos Montes, Toms /. de 
3-) Beira, 4.) Alentejo, 5.) Extremadura, find /und das Kleinere / ALGARBIA de F Ene 
genannt. Dieſts Algarbia ift ein Arabiſches Wort: und bedeuter fo viel als cin rope 
n> 


Zand. 184. 
ILL, Diefe beyde Provingien nun / davon die Erſte gegen Norden! die Andere —* 
gegen Suͤden zu lieget wenn man fie zuſammen nimmet / und Das Koͤnigreich Hoyage a’ 
ugall nennet/ haben gegen Mieternacht Das Kdnigreid) Gallicien/ gegen Epagne 
Fiicesg und Abend das Atlantiſche Veer / fo hier auc) Das Portugiefiiche eg de 
Meer genennetivird undgegen Morgen das Ronigreich Leon, Entremaduram Portugal 
und Andaluhen. ; ; pag.202. 
IV. Die Laͤnge von Portugal wird go. rie Breite so, der Umkreiß auff 
acht hundert / funff und neungig Spaniſche Meilen geredynet, 





V. Die 
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V. Die vornehmſten Fluſſe dieſes Landes find: 1.) Der Minius, oder Min- 
fo. 2.) Der Durius oder Douto. 3.) Der Mondegus, 4 Der Tagus, oder 
Tajo. §.) Der Anas over Guadians,von twel en der mehrere Theil —ãS 








{ein in ihrem Gand mit ſich 


fuͤhret. 

Vi. Bor Alters bewohneten den einen Theil dieſer Lander Die Voͤlcker Brac- 
cari, Lufitani, Vercones, Celtici und Turderani genannt. Heutiges Tages aber 
wird Portugal zuſammen in ſechs unterfcbiedene Provingien oder Herrſchafften 
eingetheilet/Davon Portugall an ſich felbft die fuͤnff Erſten faffet / dag RSs 
pigreid Algarbien ader Die Sechſie giebet. Die Ordaung ihrer Siruation 

Diefe: 

— (1) Die proving Interamnenfis, oder Portugieficd /Entre Minhoe Doure, 
Dag Ldnd zwiſchen Denen Sliffen Minio und Durio. 

(ll) Die Seriſchafft Transmontana , Portugieſiſch Tralos Montes, das 

chen und uber denen Bergen. ; 

(IL) Die Proving Beira. 

(IV.) Die Prowing Extremadura,oder Eftremadara. 

(V.) Das Zand Alentejo,oder Entre Tejoé Guadiana, alfo genannt / weil 8 
gtoifchen Denen Sluffen Tajo und Guadiana fieget. 

(Vi) Das Bonigreic Algarbien. 


§. 2. 
Pon dem Koͤnigreiche Portugal und deffen Pro- 
. vingien inſonderheit. 
1, 


Oe Proving Entre Minho e Douro, ober zwiſchen Dem Mino und Dura, 
D lar. Interamnenfis hat folgende pornehme Srddee und Derter: 

x, Braga, lat. Bracara, eine ſehr praͤchtige Stadt / welche wie man vers 
mebnet 290. Jahr vor Chriſti Geburt von denen Gallis Braccatis oder Delphina- 
zenerbauet/und von Denen Roͤmern hernachmals / als fie im Kriege gewonnen/ 
mitbem Sunahmen Augults foll begabet worden ſeyn. Gielieget an dem Ufer 
des Waffers Cavado,auff einem garg flachen Gelde/ift grofy mddhtig / volcFreichy 
und miteinem Erg-Dilcofflidren Vital beſchencket. Die Waurenvfo diefe Stadt 
umgeben / gleidvroie auch Diejenigen an der Purg ¢ merDen gu unterft von eines 
Bormauer gleicrfam befcujet/und find giemlich alt und baufalig. 

Porto,oder Port 4Porto, lat, Portus Cale, cine Stadt und Hafen an deen At ⸗ 
lantiſchen Meere / wo der Fluß Darius einlauffet /foll Dem K dnigreidye Portugal 
Den Mahmen gegeden haben. Die Holldnder / auc) Engelldnder pfiegen diefea 


thig zu befudhen. 
— Ha etecean eine Stadi 4 VillaConde, tine Stadt und Dafea. 
; §+ Gu 
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¢. Guimaranes, lar. Vimarinum, eine fle cine fleine Stave f fubret ben bret ben Titul eines 
ms / von welchem fid) vorzeiten gewiſſe abgetheilte Pringen geſchrie⸗ 


ben 
6, Barcelos, tine Stadt / fuͤhret den Titul eines Hertogthums. 
7. Amarante, eine Stadt am Sluffe Lamego. 
8, Varna, tine Stadt / nach dem Ytlantifchen Meer zug legen. 
9. Caminfa, lat Camina, eine Stadt: fo den Titul eines He fuͤh⸗ 
ret. Sie lieget in Der Gegend / wo der Fluß Minto in das Atlantifche Meer 
a 


10, Valemzade Minho, lat. Valentia Minii, ober. ad Minium cinebefeftigte 
Stadt am Fluffe —— * ** yen Seftung Tuy tbe gelegen. 
' » a1, Fottdela Conception, far. F Conceptionis, ein Berg: Caftell 
am Gluffe Minio, gegen Villa Nova uͤber. 

sz. Villa Nova de Cerveira, eine befeftigte Stadt. 
13- Moncaon,|at.Monrfonium,eine befetigns Gabe a Slufft Minho , ore 

gender Spaniſchen Stadt Salvarerca uͤber gelegen. ina 

+2. Mclgazo,einefleine Stadt. 15, Valadares, ein Staͤdtgen. 


IL 
— der Provintʒ Tralos Monte oder Transmontana , find biefe Herter 


I. — lat. Brigantia, tine eokkatie und alte Stadt an dem Bin Biofe 
Gabor gelegen, Sie fubret den —*6 Titul / derer * ee ra * 
niglichen Thron in Portugal achdem die Spaniſchen 
Fev Portugal eingenommen / und die Hergoge von echo aun ries 
Rechten und Wurden oerhindert hatten / fo tourde ihnen alg rechtmdgigen Crone 
Erbenvon Portugall in Spanieneriaubet / unter dem Ksniglichen Spamſchen 
Thron-LHimmel gu figen. —— fonft offen / und das Land u anges 
anes Jagt⸗ — ſehr luſtig 
z, Miranda de Douro, lat. Mirarida Durii, eine feſte Stadt am Fluſſe Durie 
gelegen / hat einen Difchoff der ein Suffragancus des Ertz Biſchoffs gu Braga iff, 
‘S$m Jahr 1-709. tard diefer Plag von denen Spaniern bloquiret / und rz 10, tre 
obert/aber 1721. pon denen Portugieſen recuperirtt. 
3 VillaReal, lat, VillaRegalis, eine Stadt / welche den Titul eines Mar- 
quifats fiihret. 
4. Mejanfrio, ein Staͤdtgen am Fluſſe Douro. 
g. Chaves,6der Chiaves, eine Stadt am Fluſſe —— * 
6. Montforte, fat. Mons Fortis æine kleine Stad 
7. Vinhaos, ein Staͤdtgen / fo Anno 17 10. —* denen Spaniern erobert 
wurde. 
Vierdter Theil. CRre) 8. Ou- 


—— 


J 
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8, Outeiro, eine Stadt und Caſtell gegen die Graͤnten von Leon. 
9. Algozo,tine Stadt / fo An. 2720, von denen Grangofen eingenommen 


rden. 
10, Mangadouro, 14, Torre Mencouro. 12. Vimiofo, lat. Vimiofa, 
find kleine Staͤdte. 
13. Caſtel Rodrigo, lar. Caſtellum Roderici, eine Feſtung gegen Spanien. 
14. Pinſel, lat. Pinelum, eine Stadt. 


Ill. 
ba f on Proving Beira hat folgende nahmbaffte Seddte und Herther als 
ind: — 

1. Coimbra, lat. Conimbrica, eine anſehnliche / groſſe und ſchoͤne Stadt am 
Fluſſe Mondego, tiber ben hier eine fteinerne Bruͤcke von z0. Schwibbogen gehet/ 

legen. Der hieſige Biſchoff gehoͤret unter den E g Biſchoff nach Liffabon. Es 
auch hier eine — Kammer / und eine ſo wohl in Theologia als in der 
Medicina beruͤhmte Univerſitdt / die Un. 1279. von Dem Koͤnige Dionyſio in Por 
tugall setifis und An 148 2. von Kdnig Johanne Il. mit befferm Cinfommen/ 
und groffern Freyhe iten begnadiget worden iff. 
2. Tontugala, eine Stadt am § uffe Giraon gelegen. 

3. ——— Stadt die —— Fluſſe —— lieget. 

4. Aveira, lat. Lavata, eine Stadt und Hafen / dabey viel Gal6 gemachet 
und bon denen Auslaͤndern weggefuͤhret wird. 

5. Anꝑeja, eine kleine Stadt. ane 

6: Vitco, lat. Vifeum, eine @tadt/deren Biſchoff unter dem Erg + Biſchoff 
—— 

7. Lamego, lat. Lameca, tine am Fluſſe Douro , der hiefige Biſcho 
iſt cin Suffraganeus Des Erg Bifthoffs zu Braga. : 

e 8. — Stadt / deren Biſchoff unter dem Erg: Biſchoff 
apa ge . 
Beg, [aanlad VelG, eine Seade / ward Mn. 1704. von denen Gpaniern einge 
nommen / von Denen Portugiefen aber hernach wieder erobert. 

10. Salvaterra, eint Graͤntz⸗Stadt / die An. 1704. don den Spaniern eros 
bert und bon Denen Portugiefen An. 170%. recuperiret worden. 

11. Caftel Branco, lat, Caftellum Album, * ſeſte Stadt / ſo An. 1704. 
durch bie Spanier und Frantzoſen erobertivon denen Portugieſen aber An. 170. 
wieder gehohlet worden. 

12, Segura eine Stadt. 

13. Montforte, lat, Mons fortis, eine feſte Stadt und Caſtell. Die Stadt 
ward An 1705. von denen Spaniern eingenommen / gepluͤndert und in Brand 
geſtecket / das Caſtell aber iſt unerobert blieben. — 
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IV. ii 


der Proving Eftremadura, oder Extremadura, bie mit bem —* 
“ nicht mug verwechſelt werden / find diefe Staͤdie merctroiirdigs 


Sluffe Tajogelegen. Die Kdnige von Portugal phlegen: hier in — 
ofe getrie / 
2. Fort Catharina, — Catharinæ, ein Caſtell am Hafen von 
ſſabon / gegen gedachter Stadt uͤber gelegen. 

al n Sorbab aber Hubes,lat Setubalia ein befeftigte Handels- Stadt / mit eis 
nem bequemen Hafen. Bon hier wird jdbrlich viel si Schiffe wegaefihs 

ret> Dan nennet diejenige/fo hieher handeln St, Habes-Rahrer. 
Almada , tine Stadt/Dabey das Cidated St. Giaon lieget am Auslauff 

Taci 

— eine Stadt und Capel ; 
6, Alcacer de Sal, lat, Alcaferia Salis , eine Stadt am Fluß Cadaon, Hier 
wird viel Saltz verfertigett. 
7+ Alſos Vedros. 8. Troja, 9. Grandola: 10. Couna. 11. Crabel- 
la. 12. Palmela. 13. Benavento, 14, Santarein, lat. Irenopolis, x5, Fer 
reira. 16. Tomat, lat. Tomara. 17. Paredes, 18. Alanguer,lar.Alangerium, 


23. Almerin, lat, Almerinum,ein Staͤdigen und Konigliches Luft. Schloh / 
wo i Die Koͤnige auffzuhalten phlegen / tenn gu Liffabon oifftige Rrancheis 
ten find. 


24. Leiria,tine Stadt am Gluffe Santat, hat einen Bi ber ein Sufftaga- 
neus des Erg Biſchoffs su Liffabon ift. , Koff 8 

25. Aliubarotta,eine Stadt/wobey Yn. 1 386. die Spanier von denen Pore 
tugiefen big auffé Haupt geſchlagen toorden. · 

26. Cadaual, ein Stddtgen fllhret den Titul eines Hersogthums, 

a7. Cafcaes, ein Stadtgen und Caftell am Rluffe Tago gelegen. 

28, Azciron , ein Koͤnigliches Luſt Dang auff dem Wege nad se. Hubes 

t . 

# er Belem, oder Bethlehem / ein Stadtgen/ wo die Koͤnigliche Begrdds 
niffe hs dem Hieronymiten ⸗ Kloſter ſind. vid,h,c.§. o1.«pon denen Ronigtichen 
Mautolcis. ‘ 
30- Turris de Bugio!, oder der Thurn Belem/tine Seftung vid. h. c.5. 16. 


⸗ 
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71. Yn der ue von Eftremadura liegen die Barungiſchen Infuin. Buff 
—— in eine Schante auff einem Berge / und ein Brunn mit ſuͤſſem 


V. 


In der Proving Tranttagana, oder Alentcja, aud) Entre Tejo ¢ Guadiana, 
wel das Zand — Tajo und Guadiana genannt / find folgende 
te zumercken ⸗ 
1. Evora, lar, Ebora, eine Stadt lieget mitten in der Ebene / auff einer kleinen 
ohe / und wird vor Die Haupt · Stadt der gangen Proving gehalten. Ihre Bes 
tfungs-BWercfe find nach der alten Manier angeleget / und hat der Herz Mal- 
ket felbft/ alg er in Portugiefifthen Dienften geweſen / mit Hand angeleget / als 
man einige Pafenenangehangen. Auch hat er dic Schange des LH, Antonii, wel⸗ 
ee der Stadt als ein Citadel ſehr nützlich iſt / verbeſſern helffen. Ohnweit diefer 
Stars haben dic Portugieſen An. 1663. einen Sieg Uber die Spanier erhalten. 
Die Univerfirdt hat Kénig Henricas der Cardinal An 1 579. geſtifftet. In diefer 
Stadt pfleget aud) die Inquificion angeftellet su roerden. 
, te Avis, cine Start tborinne Alphonfus L Kdnig in Portugal A.C. 1147. 
ben Ritter ¢ Orden von Avis —* — hat. Sie lieget an dem Fluſſe gleiches 


mens 

roloſa. 4. Montalvan, 5. Laura, find kleine Staͤdte. 

6, Caftelde Vide, eine Feſtung / welche Qn. 1704 .· den 25. Junii don denen 
Grangofen und Spaniern erobert worden. Die Portugieſen haben das Staͤdt ⸗ 
gen und Schloß im folgendem Spare wieder eingenommen. 

7» Portalegre, lat, Pottus Alacris ,rorgeiten Ancza , cine Stade an dem Fluſſe 
Lozo, Gie hat einen Biſchoff / Cer ein Suffraganens des Erg Bifchoffes von 
* iff ; Anno 1704. und 1713. haben die Spanler dieſe befeftigte Stade 

rf. 
. g.. Aronches,lac, Acunci, eine befeftigte Stade and Cidated. 

g. Fronteira,tine Stadt jwiſchen Ettremos und Portalegre gelegen. 

ro. Eftremos slat, Extrema, oder Stremontium, ¢ine Stadt und Citadel amt 
GluffeSeregelegen- — 

tr. Borba, 12. Barbacena. 13. Villaboim, find kleine Staͤdte. 
ott Elvas, lat. —— —— Stadt = Sluffe Guadiana 

einem Berge gelegen / iſt ine gute Graͤntz Feſtung gegen Spanien. Hier i 
tin Biſchoff der ein Suffraganeus des Ertz · Biſchoffs su Liffabon iff. ae 
ward der Plog Durch die ier bombardiret. Die Wafferleitung / oder der 
—— Aquadactus iſt cine Meile lang / und fan voreine ſchenswuͤrdige Anti 

aitaͤt paſſiren. 
— 1g. Villa Vicioſa, gine Stadt und Citadell — —— 
nno 


- Won dem Adnigreicde Portugal. gor 
Anno 1665. Den 8. Julii find bey dieſem Orte die Spanier von denen Pore 
tugiefen geſchlagen worden. 

16, Olivenza, lat. Oliventia, eine beveftigte Stadt ohnmeit dem Fluſſe 
Guadiana gelegen. 

sae Moura, eine Veſtung / Die Anno 1707. von denen Spaniern erobert 
worden. 
18. Serpa, ein beveftigtts Stddtgen auf einer Hoͤhe gegen Spanien. Sie 
Hat eine luſtige Belegenheit/ wegen der Feigen und Oehlbdurme. 

19. Beja, vorzeiten Pax Julia benahmet / eine beveſtigte Stadt / dabey der 
wunderbahre See lieget / worinne eine Art ſchwartzer Fiſche Turtures genannt / 
gefangen werden. 

20. Ourique, aud) Ourigue, und Olinque, lar, Ulricum, ein Staͤdtgen / wo⸗ 
bey im Jahr Chrifti 1139. Die Mohren oder Saracenen von denen Chriſten 
aus Dem Felde gefchlagen worden. 

2i. Dit Fnful von Pefeoguero, lieget gegen Ourique aber auff dem At⸗ 
lantifehben Deere. — 
I, 


Das Kinigreid) Algarbien Lac, REGNUM ALGARBIZ , foll feinen 
Mahmen von dem Arabifehen Worte Wlgars haben/ und hieffe alſo eben fo viel 
als ein fruchtbares Geld. Alphonfus 111. Kénig in Portugal hat diefem Lane 
—— Titul eines Koͤnigreichs gegeben / und ſein Sohn Dionyſius hat 
gene 











einen Souverainen Kdnig don Portugal’ und Algarbien gefchrieben und 

nnet. Gegen Morgen graͤntzet san Andalufiery gegen Abend und Mit ⸗ 
tag an Dad Atlantiſche Meer/ und geaen Mitternacht an Alentejo. Es iſt ohne 
geſehr vier Teutſche Meilen lang/ und 8, Teutſche Meilen breit. Die vor⸗ 
nehmſten Derter hierinne find : 

1, Tavira, lat. Tavila,die Hauptftadtvon Algarbien/ hatein veſtes Schloß 
und einen Hafen am Aclantifchen Meere. 

z. Alcontim, eine Fleine Stadt. 

3. Saro, lat. Pharus, eine (F tadt und Hafen. Hier wachſen qute Weine. 
Der Biſchoff iff cin Suffragancus des Erg: Biſchoffes gu Evora. Der Gegend 
fieget Das Vor Gebtirge Cabo de St. Maria. 

4. Almargues, und s. Coule, find bended Staͤdtgen. 

6. Albigeira, tine Gtadt. 

7. Silves, lat. Silver, eine bedeſtigte Stadt am Fluſſe Gordas / iff vorseiten 
die Haupt-Sradt in Algarbien geweſen. Im Jahr Chriſti 1188. ward die 
fer Orth don dem Koͤnige Sanctio J. in Poriugall mit Hülffe dep Niederlaͤn- 
diſchen Flotte denen Saracenen entriffen, 


(Rev) 3 8, Vil. 


—— — * 


— —— —— — —— — 


— — 


as 








go2 Des fechften Buches Cap. XXII. 


_ — 





8. Villa nova de Portimaon, lar, Porrus Magnus, tine Stadt und Hafen / 
Gegen welchem Anno 1693. ein groſſer Theil ver Engels und Holldndifchen 
Rauffardey Flotte von denen Frantzoͤſiſchin Krieges» Schiffen ruiniret worden. 

9. Lago, eine Stadt woein grojfer Wadht-und Feuer · Shurmy denen 
SHiffenden sum Beſten von Joh. LV, in Portugal auffgefubret ift. 

Io. Alvor, tin Staͤdtgen dber Lagos. : 

11. Sagres, eine Stadt und Hafen. . 

12, Das Borgeburge Vincenti, inggemein Cabo de St, Vincente, lat. 
Promontorium facrum, ift das dufferke Vorgebuͤrge in Europasin defen Ges 
gend viel warme Bader finds welche von denen Portugiefen fleifig beſucht 


werden. 
13. St. Vincente, lar. St. Vincentii, cin Staͤdtgen mit einem Citadell. 
14. Caltro Marino, lar. Caftrum Marinum, eine Beltung und Hafen uber 
Tabila gelegen/ two der Fluß Guadiana in Das Atlantiſche peer fallet. Go 
viel vor Portugal und Algarbien. DHierinne haben die Turdetani gewohnet. 
Hiernaͤchſt folget in etlichen $6. Nachricht von der Haupt-Stadt in Portu⸗ 
all Liffabona/dem Koͤniglichen Pallaſt / der Inquifition, Thurm Belem / denen 
— —e in Po tugall / denen Koͤnigen / Mauſoleis und der Beſchaffen⸗ 
heit Des Lanoes / wie ſolche Der Herr Mallet ſelbſt auffgeſetzet hat. Dan hate 
te bey denen Stadten viele hiſtoriſche Denckwuͤrdigkeiten beyfuͤgen konnen / 
wenn nicht dieſer Theil bereits Uber unſern Vorſatz weitldufftiger gerathen. 


§. 3. 
Bon Liffabona/ als der Haupt-Stadt des Koͤ⸗ 
Figure nigreiches Portugal. 
CAXIV~ Cans & iftiefe gewaltige Handel· Stadt / welche die Einwohner heutigs Tags 
bs Ls Lifboa heiſſen / bey denen Alten unter Dem Nahmen Ulyffeas Galatia und 
— Ulpfipo genugſam beruͤhmt und bekannt geweſen. 
Te Bie liegt auf fing unterfchiedlichen Fleinen Hdben und Vergeny deren 
* cin unterſie Theil der Linge hach an dem Flug Tajo alle zuſammen fauffeny derges 
ſtalten / daß wann man Die Stadt von ihrem Gees Haten aus uͤber zwerch anfes 
me. ™3* ben mird/ fieeinem Amphitheatro nicht viel unaͤhnlich ſcheinen folle: fintemabin 
Pee ihre Haufer’ nachdem die Hagel niedriger oder hdher liegen/ je eines Aber dem 
andern zu ſehen iſt: Diejenigen welche auff Dem Meer wider den Fluß Tajo 


de Por- 


© febittens und fidy/ indem fie Der Stadt Lißbona / naͤher kommen / beftdndig an 


Der Cuͤſten halten vermeynen / ob mufte Diefelbe vier mahl ldnger ſeyn / als fie 
ſich in Wearheits> Grund befindet/ aldieweiln von vier Meilen her/ — 
tts 
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Doͤrffer, Lufle Haͤuſer und ein und andere Schantzen / da je das cine Gebdu am 
andern angebefftet/ Dergeftalten) daß man foldye von fernen vor Die Stade ſelb · 
ſten ſchaͤtzet / geſehen werden. Mag aber ihren Umkreiß und Vor ſtadte betrifft / 
fo enthdle fie nicht uber dritthalb Meilen Ihre Ldnge folgt bem Waſſer nach/ 
und hat Die Bequemlichfeit der Handlung die Cinwohner bewogen ibnen Dies 
fed Sager aus uerwaͤhlen. In rodhrenden Kriegs · Tumulten fo Det Viraͤnde⸗ 
* Lg A dnigreiches Portugal gefolget/ hat man fic) unterfanveny den Ber 

















Pafteyen gu beveftigen/ allein nachdemn man erwogen/ dag Dergleichen 
Limgebung afju weitlaͤufftig und die Amahl der Einwohner nicht genug ſeyn 
wuͤrde / nur den geringſten Theil darvon gu befegen/ das Werck fo balden wie⸗ 
nero ——— Ree — 

te-Dafenift Der auergroͤſt · und ſicherſten einer des gangen Europ 
die Geftalt halb rund / und ſcheinet einem einen Deer Buſen nicht gar ungleich. 
Es hat sehen Meilweas in feinem Begriff und iſt an etlichen Hrten mehr als 
dren Meilen breit. Die allergediten Schiffe / die auff dem groffen Welt· Meer 
gehen / koͤnnen Darinnen auff einem Grund der uͤber ſechtzig rm tieff⸗ auf das 
qlerbequemlichfte Ancker werffen / und ſich nicht alein Der ungeſtumen Winde / 
toeldhe Das Gebiirg/ Dag Dew Hafen rings umringet / auffzuhalten pflegt/ fondern 
aud) roegen Der vielen Schangen/ mit denen er hin und wieder verwahret / Ded 
Ginfalls Der Feinde und Sees Rauber auffs befte verfidern- Die vornehmite 
bemeldeter Bellung find) die Schang Sc. Johannes, Dag Bollwerck Bois ober 
bes Hoiges / und der Thurm Bellem/ den wir hiernächſt mit mehrerm beſchrei⸗ 


be 


Te-erode-Pago, Riberia und der Plag Rucio: Die Anjabl ihrer Haͤuſer 

aft ungablbar/ und Diejenige Der Kirchen und oͤffentlichen Eapellen / ohne daß 

Die Zauß⸗ Capellen / welche bey dem meiften Sheil Der Einwohner gu finden ſind / 

(fintemabin man gar wenig beguterte Leuthe darinnen antreffen wird / Die nicht / 

Damit fie thren Weibern und Toͤchtern die Gelegenheit / um ſich auff denen 

Gaffen feben gu laffen/ abſchneiden moͤchten / die MeFi in ihren Haͤuſern ſolten 
eferr Laffer ) Dargu gerechnet werden / tiber alle maffen arog. 

Oxhre vornehinite Krrch / alé welche siemlich baufallig und zugleich ein Ergs 
Biſcho fficher Sigs wird la Seé genanat/ ift fon ju den ubralten Qeiten ein 
Gogen. Tempel der falfchen Gortheiten im Heydenthum geweſen; das Gebdu 
an fic felbiten, deffen Vordertheil mit zwey dick und plumpen Thuͤrnen gezie⸗ 
ret/ geroaltig groß / und obne einige Baur Kunſt auffgefubret- Die Kren 
San-Eftevede-Fora, und Nueftra Senora de Loretta &c. find mit groͤſſerm Fleiß 
peer a Dod) befindet ſich keine / Die einen Glocken oder Kirchen⸗ 


53.4. 


n wollen. 
Pie Start iſt darneben mit ſchoͤnen offentlichen Plagen gezieret / als da 


SOS ates 
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§. 4. . : 
i | | Bon den Koͤniglichen Portugiefifchen Pallaft, 


Te t em Ye fer Pallafty der an dem Ufer Des Tago liegt / wendet fid) nad) der allers 
7 | rey — groften Breite ded See · Hafens: Cr hat unterſchiedliche alte fo wohl als 
neue Grdaͤue / die auff Das bequemlichſte aneinander hangen/ und aus 
1 einer groffen Anzahl Wohnungen beſtehen / welche aber alle nicht mebr alé ein 
fH eintziges Stockwerck hoch/ ſehr prachtig. gezieret und mit allerhand reichen 
| Haup-Gerdth verfehen find. 
" Im Winter werden fie mit dberaus Fofibaren Tapesereyen behangen/ und 
im Gommer wieder weggethan / rveilen die Portugiefen in diefer Jahres Friſt 
fein Belieden darzu tragen: Die alten Bervohnungen die fid) nad) einem flere 
nen Garten lencfen/ und sur einen Seit an einem fepr hohen Shurne an Dem 
coe cin Uhr⸗Werck gu ſehen / endigen / find vor die Konigin beſtellt; Der Konig bes 
ib | wohnt Die neuen Gemaͤcher / deren vornehmftes Ausſehen auff den groffen 
*F y latz Terero de Paco genannt / gerichtet iſt. Dieſe ſtoſſen an ein viereckichtes 
(Bebdu/ deſſen Grund Philippus der IIL. Konig aus Spanien an dem Geſtad 
is Des Tago hat tegen taffen. Man fichet Darinnen einen groffen Saal / in wel⸗ 
a { chen alle Veflungen in Portugal fehr kunſtreich vorgeftellet werden / unter der 
| ven fid) ein und andere befinden/ Die ich mit eigenen Ten felbften verfertiget. 
+ yn eben Diefem Bimmer pflegt der vornehinfle Staats - Mrinifter Audieng ju 
91 geben. Der Gaal woſelbſi Die Leib⸗Wacht / liegt gu unterſt an den Koͤniglichen 
Gemachern/ und iſt derjenige Ort, in dem die allgemeine Reichs + Verſamm ⸗ 
fungen gehalten werden. : 
DPerjenige der aus dieſen Saal die Sreppen hinab gehet / kommt an einen 
Orth la Burle genannt / det in des Patlafts Begriff ein gang kleines Gebdu/ 
Das aus etlich bedectten Gangen heltehet/ fo von citel Kauffleuthen angefüllet - 
Die allerhand frembde Galanterien Darunter zuverkauffen pflegen In feinee 
it Ginekel einen ift die Cammer/ woſelbſt der Kriegs Rath sufammen kommt / 
i und oben Dartiber nod unterfchiedliche andere Richter⸗Stuͤhle / unter Denen des 


' 
vornehmſſe derjenige / allwo Pie Patleports abgefondert werden toann man aus 
Dem Konigreich ſich begeben will. us diefer kleinen Bewohnung 5*— 
man wiederum hinauffwaͤris Uber cine Stiegen in die Koͤnigliche Hoff Cae 
a3 pelle/ die gewaltig groß und Uber alle maffen reichlich gegicret iſt. Die Kdnigin 
1 nebft Denen andern vornehmen Damen begeben ſich auff einen Gang’ der mit 
145* tinen ſchonen Gegitter eingeſchraͤncket. 

ae ; Das Haupt-Thor Des Pallaſts ſtehet auff den Plas Terero de Pago, 

es > auff welchem an allgemeinen Freuden⸗ Tagen die Ochſen⸗Feſte gehalten a 
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Diefer Magik zugleich derjenige Orth, woſtlbſt fic) das R giment de i Armade, 
Das twegen eines abſonderlich dergdnaten Privilegii Dag eingiae dem das Mecht / 
um ſich in der Stade auffzuhalten veradunet pfat auffzuhalten. 

Zur Seiten der Königlichen Bewohnungen und zwar der Paige noch 
bes offthemeldten Fluſſes Tago, iſt cine Saiff Mattes auf welcher man Die 
Schiffe bauet + und niche welt Darvon ein Pallaſt / nebſt einem andern etwag 
Heinern Platz und Capellen / fo el Corpo-Santo oder der Heil. Leichnam genens 
net tvird. 

Der Pallaft Corpo-Santo beftehet in ier unterſchiedlichen Abtheilungen / 
welche vermittelſt vier runder Thuͤrne / die su alleroberit gleich als Glocken⸗ 
Dhurte / Das in Portugall gang ungemein ift / bedeckt und zůgeſpitz ameinanter 
gefuͤget ſind: Die vornehmſten Koniglichen Bluts : Vermandten bewohnen 
denſelbigen. 

Auff dem Platz Cotpo-Santo kommen des Abends die Frantzoͤſiſchen 
Kauff Leuthe zuſammen / und berathſchlagen ſich das dafelbft wegen ihrer Hand⸗ 
lungs Geſchaͤfften. 








§. 5. 
Bon dem Ridhter-Stubl der Inquiſition. 


efer iſt anders nichts als ein geiftlicber Gerichts⸗ Zwang / der soar anfdtige Heu 
Bath nicht boß gemennt geweſen / hernachmahls aber iff eine —— CEXVL 
Der Ungerechtiateit und unmenſchlichen Graufamfit verandelt worden; 
Er hat eine vollige Gewalt uber vier Lafter/( surviffen die Ketzerey / die Polyga. 
miain, das ift Uber die ſenigen / fo viel Welber auff einmahl haben Zauberey und 
Sodorniterey) das Recht und Urthel gu ſprechen / und it ungefehr umb dag 
Fahr Chrifti 1475. als Ferdinandus der Konig von Caftilien die Mohren oder 
Saracenen unter ftinen Gehorfam gebracht und fie grstoungen aus dem Ka 
nigreidy Spanien gu weſchen / oder den Chriſtlichen Glauben angunehimen und 
fich tauffen gu laſſen / eingefegt und auftgerichtet rworden/ Damit er auff ſolche 
Art Disjenigen abſtraffen moͤchte / welche unter den falſchen Schein einer Bekeh⸗ 
rung dar innen verbleiben wurden / und gleichwie unter dieſem Borwand fic ihe 
rer ſehr diel in Portugall cine zeitlang geheim gehalten / als iff auch die Inquifi- 
tion Darinnen. weit fdarffer alg ia Spanien befunden tworden/ weßwegen wir 
dann beſchloſſen / adbier allererft etwas Darvon Meld ung ju thun. 
Es it foldye Inquifiion anfdnglich denen geiftlidhen Dominicanern! welche die 
Grangofen Jacob men nennen vsllig anvertrauet worteny allein eshaben fobal- 
den Darauff die Domberren/ Biſchoffe und Ertzbiſchoffe ihre Authoritatals Rich⸗ 
Vierdter Chel. (G88) ter 
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— — — — — — — — —— — — — —— — 
ter in geiſtlichen Sachen / damit fie denen Dominicanern / die ſchon allbereits 
Die Freyheiten eines jedwedern Kirchen ⸗ Gebieths zu ſchmalern / fic) unterſtanden 
hatten / einige Schrancken ſetzen moͤchten / in dieſem Keser Meiſter⸗Collegio / 
foie man es nennen mag / von ſich wollen verſpuͤhten und ſehen laſſen. Dieſen 
folgten ſobalden die Koͤnige aus Portugall ſelbſten nach / mit dem Titul eines 
Ober Praͤſidenten der Inquifition, auff daß fie dadurch theils dieſem Richter⸗ 
Stuhl in deſto groͤſſeres Anſehen angeben / theils aber ſich Des mehr als vere 
drießlichen Bitten und Flehens der Beſchuldigten / die allezeit von Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt einige Gnade gu erlangen verhoffen / befreyen wuͤrden. Nach dem Exem⸗ 
{ Der Koͤnige haben fic) aud) die vornehmſte Herren unter dem Nahmen der 
amiliefs oder Bekannten mit eingefuͤhrt / welder Verrichtung in diefem bes 
ubet/ daß fie Die Angeklagten allezeit in Verqafft muffen nehmen laffen. Die 
tiberaus groffe Ehren Beseugungen gegen denen Familiern / neben der ip 
chen Forcht der Marter / die Der Befchuldigte fonjten wuͤrde auszuſtehen has 
ben / wann er ſich nicht fobalden darſtellen ſolte / billigen dergleichen gefanglide 
Einfrgungen dermaſſen gewaltig ſehr / daß der Beklagte ohne a Wieder⸗ 
ſprechung und gang ungebunden ſich in Die Geſaͤngnuß muß werffen laſſen / fo 
balden nur einer aus denen Familieren / nachfolgender Wort / dela parte de la 
Santa Inquificaon, gu ihm wird gefprochen haben’ und fcheinet als wann diefe 
Mede cine Magiſche Krafft in ſich habes fintemahin Fein Nachbar fid) algdann 
miderfeget nod) Destvegen murmelt/ und pflegen in Dergleidhen Begebenheiten 
bie Eltern ihre Kinder / Die Manner ihre Werder re. ſelbſten der Inquifition in 
die Haͤnde gu lieffern 2c. Wann aud) im Fal einige Empdrung daruͤber ents 
ſtehen / unc cer Befchuldigte darauff entkommen folte/ fo toerden alle diejenige 
in Verhafft gesogen/ welche nicht Gewalt gebraucht: fondern vielmehr den 
Berblagten haben entwiſchen und durchgehen laffen. ; 
Man fest nachdem die Gefangenes einen jedwedern abfonderlidy in ein 
graufain fehr finfter Loch / in welchem fie manchmahin Jahr und Tag verbleis 
en muͤſſen / ehe fie einmahl / ( indem taͤglich erwartet wird / biß fie felbften Die 
Urſach threr Gefangenſchafft offenbahren / und ihre eigene Verklaͤger abgeben/ 
ſintemahln man ihnen niemahln einige Zeugen entgegen ſtellet) verbdret und 
examinirt werden. Alsbalden ſolches geſchehen / iff man des Gefangenen Vers 
luſts dermaſſen wohl verſichert / Daf aud) ſeine Eltern und Befreundte von 
Stund an die Trauer anzulegen / und ſeinen Tod kundbar zu machen pflegen ia 
was nod) mehr/ fo unterftehen fie fic) niemahls nad) Dem der Gefdngnuffe a 
ndbern/ vielweniger um tine Gnade gu bitten, alſo hefftig grog ift die Gur 
Daf man hiedurch nicht in Verdacht gezogen und fic felbsten in die Unglictss 
Gruben des Verurtheilten flurgen doͤrffte. Woher aud) kommt / daß der 
meifte Theil feiner Befreundten hierauff ſich in die frembde Lancer in ag 
i 
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heit begibt. Dann wann es mit dem Gefangenen fo weit gekommen / dag 
er fich ſelbſt anflagen und feine Mithelffer offenbahren muß / er aber gu ſei⸗ 
nem hoͤchſten Unglict nur einen auslaͤſt / als pflegt man daraus fobalden ſei⸗ 
nen falſchen Glauben und Untreu abzunehmen / weswegen ſich ein jedweder 
befuͤrchtet / er moͤchte mit Recht oder Unrecht von ihme gleicher Geſtalt anges 
geben werden. 








Wann ſichs nun utrdat! daß ein Gefangener/ der feinen leiblidyen Va⸗ 
ter / oder felbit eigene Kinder / im Gall fie ſchuldig find/ anzuklagen vergefs 
fen hatte/ alg beraubt man ihm fobalden ſeines Lebens por Negativos, wel⸗ 
ches ihre gewoͤhnliche Redens + Art ift : folte ſichs aber begeben/ daß wider 
den Beklagten nicht genugfame Proben ſeines Berbrechens koͤnnten darges 
than werden / fo ſchickt man denfelbigen/ jedoch allererft nach einer langwie⸗ 
rigen Gefaͤngnuͤß wann ihm zuvor mehr als die Helffte feines gens 
auff die Inqnificions « Unfojten auffgegangen/ befreyet nacer Haus. Man 
fan jum groepten mahl / indem man umb Gergeihung bitts por Negativos 
loßgeſprochen werden / jedoch verlierct Der Befchuldtgte gemeiniglich sum ere 
ſien mahl den meiften Theil feiner Guͤter die sum Nugen der Kdniglichen 
Cammer *⸗ und die Unkoſten der Inquifition darmit gu bezahlen einge⸗ 
zogen werden. 


Die gerichtliche Proceduren insgeſammt / werden dermaſſen geheim ges 
halten / dag auch / obſchon nur einiger Tag im gangen Jahr / um dew uns 
gluͤcklichen Ausſpruch su faͤllen darzu beſtimmet / man jedoch denſelbigen nies 
mahln wiſſen kan: Zumahln man ſich nod) Aber Das wegen des Argwohns 
darnach gu fragen befoͤrchtet; dieſes Urtheil Der Verdammung wird genannt 
Auto da fe, und gleich darauff an dem Beſchuldigten vollzogen. 


Es geſchicht ferners fold) richterlicher Ausſpruch mit gang ungemeinen 
Ceremonien : man richtet ein groſſes Theatrum, Das faft den gangen oͤffent⸗ 
lichen Marckt einnimmt / und mebr alg 3000. Perfonen enthalten fan/ von 
Bau Holtz auff/ und feget an einem Ende deffelbigen gleich einem Amphithea- 
tro wie aus bengefegter Figur gu erſehen ift/ unterfchiedliche Reyhen Stuͤh⸗ 
le. Dieſen wird gegen uber ein fehr reid) begierter Altar nebft einem dberaus 

ohen Catheder sur Seiten des Evangelii geftellet. Die Ceremonien fangen 
rh Morgens um fs Ubr an/ und endigen fic) an eben demfelbigen Tag 
gemeinighich um diefe Stund wiederum gegen bend. 


Einer aus denen Inquifitorn oder Kegermeiftern betritt dag Catheder, 
"a (Oss) 2 nennt 
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nennt je einen Beſchuldigten nad dem andern bey Nahmen / welder fobalden 
auffſtehet / zwiſchen Die Familiers / die auff dem Amphithearro Achtung auf 
ibn geben / hervor tritt / ſcine Laſter und Mißhandlungen um deren willen er 
iſt angegeben worden / verleſen anhoͤret / und alsdann fein uber ihm ausge⸗ 
ſprochenes Urtheil empfaͤhet⸗ 


Unter andern Ubelthaten deren man fie beſchuldigt / werden ihnen mandy 
mahln aud) dieſe zugeſchrieben / Daf Die Cammer hinderſt zufoͤrderſt / das iſt / 
den Miſt von der Thuͤren gegen dem Herd / da ſie denſelben vielmehr vom 
Herd gegen der Thur werſſen ſollen / ausgekehret hätten; ſintemahln man 
denen Mohren und Juden fo ſich noch heimlich im Land auffhalten / als ſehr 
aberglau igen Leuthen / welche je nachdem fie unterſchiedlich gewiſſe Sachen / 
auff die ſie abſonderlich und gantz gewiſſenhafft Achtung haben / verrichten / 
gang ohnfehlbare Prophecenungen ded Guten fo wohl als des Boͤſen alsdann 
daraus gichen wollen / quad) Diefe angenommene Weifje hinter fich su fegen/ vor 
cine Uberzeugnuͤß ihres Judenthums gu halten pflegt/ woruͤber ihnen ihr Pro⸗ 
ceß / wann fie angeFlaget werden/ Dag fie Dergeftalten quégefehrety fo balden 
bon Der Inquifition gemacht und polljogen wird. . 











Ob nun die Inquilicion ſchon diefts aud) nod) vor ein Verbrechen / wann 
Man des Gonntags ein weiſſes Hembdangichet: oder das Geſchirr des Frey⸗ 
tagé-ausipictet / alldieweiln der Gonnabend von denen Juden / geheiligt wird / 
zu halten pflegt; fo berubet doch Der allervollfommenfte und grdfte Beweiß⸗ 
thuns meiftentheils in nachfolgenden wann nemlich Der Beklagte uͤberzeuget 
ift/ daß er fid) Des Schweinen Fleiſches und der Kaninden enthalten / oder 
etlicher maffen das Gefege Mofis in acht genommen / welches denen Juden in 
dem Land / weiln fie Die Schrifften nicht leſen doͤrffen / (alſo genau wird die 
Policey im Koͤnigreich in acht genommen / das man keine verdaͤchtige Buͤcher 
darinnen duldet) in groͤſter Dunckelheit / gleichſam nur von anderer Perſonen 
ihren Erzehlungen her / bekandt gemacht worden iſt. 


Die Gefangenen / die aus der Gefaͤngnuͤß gelaſſen und auff das Thea- 
tram gefuͤhret worden / nehmen ihr boͤß oder gutes Geſchicke aus dem Unter⸗ 
ſchied dex Kleider / welche man ihnen anlegt / ſobalden ab. 


Diejenigen / denen ihre gewoͤhnliche Kleidung verbleibet / werden mit eis 
ner gewiſſen Geldſtraff erlaſſen / und ſind verbunden / ſich in dem Catechiſmus 
wiederum von neuem gleichſam als wann ſie nicht mehr als allererſt ſechs 
Jahr alt waͤren / unterrichten gu laſſenz die / welchen man einen geiben roe 


* 
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Rock ohne Ermel / auff oem ein: othes Creutz des Heil. Andredgenahet / anges 








legt / verlieren / two nicht thre Guter miteinanoer/ dod sun wenigiien ein guten 


Theil Derfelbigen: uno feynd des Lebens verfichert. Die / ſo auff ihren Uber— 
Nock oder San-Benito , al'o nennen (ie chen dieſen Nock ohne Ecmel hin und wie⸗ 
der von rothem Sarſche eingeheffterer Slammen ohn eingiges Creug / tragen/ die 
fag ich / find uͤberwunden daß fie das Leben verwircket Darbey aber gum erſtenmahl 
Gnadeempfangenhaben. Die Legtern aber denen nod uber dic Flammen auff 
ihrem San-Benico thr eigen Conterfait / das mit allirhand garftigen Teuffels Sigue 
— umgeben feſt gemachet / find ohne einige Entſchuldigung gum Tod vere 
ammei. 


Diejenige find der Straffe um zweytenmahl erlaſſen / die da verſprochen 
dem Judenthum absufagen / und alle ihre thnen bewuſte Mitbeſchuldigte gerreus 
lich entdecket haben / wann fie aber sum drittenmahl angeFlagt werden / ſo iſt alse 
Dann weder Gnad nod) Barmhertzigkeit mehr vor fie uͤbrig. 


Die Inquificores fprechen / tegen ihres geiftlichen Standes den Beſchuldig⸗ 
ten niemahlen felbften Das Leben aby fondern ſetzen allein eine dffentlidye Schrifft 
auf/ welche fie ihnen vorlefen/und darinnen angetgen/ Daf die Inquifition mit ihrem 
grdften Mißfallen den Straffwuͤrdigen / nad Dem er von Dergleiden Mißhand⸗ 
lungen dberrounden / wie er ſolches Dann ſelbſten geftanden der weltlichen Obrig⸗ 
feiteinhdandige und ubergebe : fie ſetzen noch uͤberdaß hinzu daß fie Das weltliche 
Gericht mit gangen Epier fo vielihnen muglich/ und um ali das Geheiligte / was 
in Dem Chriftenthum anzutreffen / inſtaͤndig erfuchen und bitten / daß ſolches doch in 
aller Gelindigheit und ohne Blut» Vergieffung mit dem Befchuldigten verfahren 
wolle. Die Ou rifft wird alsdann denen fieben Richtern ¢ die ſich zur lincken 
Seithen des Altars befinden/eingehandigt/und der Befchuldigte hierauf lebendig 
perbrandt werden / zum Tod verurtheilet: Dammit fie aber die von der Inquifition 
ihnen Uberreichte Acten in etwas refpectiren / und Fein Blutvergieffen laffen moͤ⸗ 
gen / ſo lindern fie Dag Urtheil / und verdammen den Miffethatersim Gall er laͤugnet / 
Daf er Jud waͤr zum bloſſen Strick : Wann ſichs aud sutriige / daG die ſieben 
weltliche Ridhter den ubergebenen Arreſt Der Inquiſition zuwider handeln ſolten / 

wuͤrden fie ſich gewißlich ſelbſten des Judenthums verdaͤchtig machen: 


Die oͤffentliche Plaͤtze / auff welchen gemeiniglich dergleichen Executionen 
vollzogen werden / heiſſen die Portugieſen Kuſſi: Man richtet aus zuſammen ges 
bundenen Reif oder Wellen cine Art gleichſam einer kleinen Huͤtten gu / woſeioſt 
hin eine Bruͤderſchafft Mifcricordia genannt mit einer Fahnen / auff oem unfere 
£. Frau der Barmhertzigkeit abgemahlet ift / uſammen kommt: Dieſem folgen 
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noch viel andere Priefter/ die unter Dem Geldut eines Kloͤckleins / ten Ubelthater 
duff bas Hody-Gericht fuͤhren / auff dem er / fo bald er fich gu Juͤſſen eines Pfahls 
Gefeget/von dem Saharffrichter erwuͤrget / und gleich darauff verbrennet wird, 





5. 6. 


Pon dem Thurn Belem genannt. 


CXXVII r Jeſer Thurn/ Der bon Denen oe Belem genennet wird / welches 


ein verderbter Nahme von dem Wort Bethlehem / ligt zwey kleine Meil⸗ 

wegs von Liſſabona / an eben demjenigen Geſtad des Tagus hinabwaͤrts 
gu / woſelbſt man vermeynet als Fonte man tegen feiner niedrigen Fluth mit gang 
trocfenem Sug darzu gelangen; es verurſacht der hduffige Sand ter einem fo gus 
fagen unter den Fuͤſſen weicht / daß er gangungugdnglid. Der Konig Dom Jo- 
han: Il. hat ſolchen nach einem weit ardffer ausgebreitetem Grundrif su bauen ane 
gefangen / als er hernacher von feinem Nachfolger Emanucle gu Ende gefuͤhret 
worden. Geine Sigur ift viereckicht und beftehet aus groffen Quaderſtuͤcken / die 
eben fo weiß und hart als Der Marmel find! / welches wann es mit feiner vortheil- 
Hafftigen Lager: Stelle und Befeſtigungs · Bau verglichen wird / verurfachet / daß 
bemeldeter Thurn faft vor unuͤberwindlich muß gehalten toerden. Die Portu⸗ 
giefen nennen ihn aud) defhalben Die Creadell von Liſabona. In der legtern 
Revolution oder Staats + Verdnderung die fic im Jahr 1640. zugetragen / hat 
der Kinig Dom Johan IV. den Hergoglichen Nahmen von Bragancia nicht 
ehender ablegen/ noc den Koͤniglichen Titul und Wuͤrde annehmen wollen/ man 
habedann guvor den Spanier dicfen Ort abgenommen und entzogen. 


Es beftehet aus dreyen Stockwercken / von welchen die beyden erften einer 
gleichmaͤßigen Dicke/ der Bezirck aber des Dritten / ( alldieweiln auff dem andern 
eine Ebene oder ein Ort dahin man feinen Abzug gleichſam nehmen kan / in deffen 
Mitte die lestere Abtheilung allererſt auffgefubret / ) weit Fleiner ift. Gedachter 
Zufſuchts⸗Ort hat eine fteinerne Bruſtwehr fo allenthalben mit Schießlochern 
— / und das unterſte Stockwerck einen kleinen Arſenal und Proviant⸗ 
UB. 


Im mitlern und dderften behdlt man bie Staaté-Gefangene / die mit febr 
groſſer Sorgfalt daſelbſt verwachet —— iſt Der guallerdberft erhoͤhete Ort! 
welcher Des Shurns Gipffel bedeckt / ebenmaffig mit einer Bruſiwehr / fo in des 
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nen vier Ecfen Fleine Schilderhaͤußlein hat/ in denen zugleich Schildwacht gehale 
ten wird/auff dad Allerbeſte verwahret. 


Qu Fuffen bes Shurns ift ein groffer Muſter⸗Platz / worauff die Cagernen 

por die Befagung gebauet worden / und die dufferiten Theil des Platzes / die fic 

egen Den Slug Tago gurvenden/ mit Bruſtwehren / in deren jedwederm Schieß⸗ 

och ein Stuͤck gepflanget/auff das forgfaltighte verfehen. Abſonderlich aber fo 

befinden fich srosiff Schießloͤcher / in gewiſſen Gewoͤlbern fo noch unter der Bruſt⸗ 

wehr ſind / die den Canal des Fluſſes Tago. der an dieſen Ort gang ſchmal / auff 
Das allervortheilhafftigſte beſchuͤtzen koͤnnen. 


Alle Schiffe / welche in den See: Hafen Lißbona hinein oder hinaus lauffen / 
begruͤſſen demeidten Thurn / von dem fie hin wiederum mit etlichen Stuͤcken 
empfangen werden; nach dieſem werffen ſie / um viſitirt zu werden / oder guten Wind 
erwartend / alldar ihre Ancker aus. 


Nahe bey Belem findet man auch des Meers Ufer im Luſthauß Junquaire 
genannt / das vor Diefem Don Francifco Mafcarenhas, alg gerwefenen vice⸗Koͤnigs 
in Gog zugehoͤret hatte; In deſſen Garten nod das erſie Modell der ſuͤſſen 
Pomerantzen / welche bemeldter Vice- Koͤnig aus Indien heraus geſchickt / ( wo⸗ 
her Diejenigen gekommen / die wir Pomerangen von Gina heiffen/ ) geſehen 
und angetroffen wird. 


Bon andern Luft-Hdufern des Koͤniges in Portugall iſt 5. 2. dieſes Capir 
tels Nachricht zu finden. 














5. 7. 
Von dem Wapen des Koͤnigs in Portugall. 


De Konig in Portugal fihret im Wapen fuͤnff Creiß weife geftellete Triers 
Schildlein im filbernen Felde / jedes mit funff in Form eines Andreas⸗ Wapen⸗ 
Creuges gelegten filbernen Pfennigen/ um den Schild mut einemrothen Kung 
Rand/ auff welchem fieben gdldene mit rey Thuͤrnen und blauen Thuͤren und pags, 
Genftern verfehene Caſtelle / oben drey / zu jeder Seiten eines / unten zwey / die bey: 
Den letzten gegen den aͤuſerſten Rand gelehnet erſcheinen / wegen des Koͤnigreiches 
Portugall/ und Algarbien. Die filberne Pfennige bedeuten Portugal. Die fies 
ben Schloͤſſer Algarbien. Auf dem Koͤniglichen gekroͤnten Helm erſcheinet ein 
wachtſamer gdloener Drache. Die Helmdecken find filbern und blau. Um 

ben 
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dnget Der Ord FGtu Chrift D hinter demſelb Die Spi 

chitdhanget Der Orden JEſu C hrifti- und hinter demfelben ragen die Spi⸗ 

* * —588* Ordens Creutzes hervor. Die Schild halter find zweene Dra⸗ 
cher deren jeder zeder zugleich eine Fahne haͤlt. Das Rechte ut weiß / und mit 
Den funfF biauen Schildlein / die Lincke aber roth / und mit den ſieben goͤldenen Cas 


ſtellen bezeignet. 











§. 8. 


Non denen Ritter: Orden des Koͤnigreichs 
Portugal, 


Andr. Gr Ritter⸗ Orden von Avis genannt / ſchreibt feinen Urfprung Alphon- 
Mendo ‘$ fol. gn; welcher / nachdem er Denen Mohren im abr 1 ‘47. Die Stadt 
Difqui- N gbgenommens den Kern feiner Cdelleuthe sur Beſatzung darein gelege / die 
fe. Cande ſich unter dem Nahmen einer Bruͤderſchafft der Heil. Maria von Cora ihrer 
ordinibe apflerkeit halben hernachmahis ein dermaffen groſſes Lob etworben /daß fie deß⸗ 
Milita- halben que ihren Mit Bra ern gu einem Oberſten Commenthur Ferdinandum 
ribus, von Nonieyroerſtenmahl erwählet hatien. Man fiehet nod heut su Tag nahe 
Lugdun. bey Evora / das eingefallene Mauerwerck bom € clog aug Dem fie Wn. 1181. 
1668.fol. gerogen/ undein und anders d’ Avis( fo gedachter Alphon{us eben Damabin tenen 
Cafpars Nohren mit Gewalt hinweggenommen / und Ferdinando de Yaunes alg ihrem 
Longeli~ pritten GrofeMeifter des Ordens / von welcher Burg aud) Der Orden feinen 
mi Origin Nahmen uͤberkommen zugeſtellet genannt / alldieweiln ſolches denen Ungiaubi⸗ 
ordin« gen um ein Merckliches näher gelegen / und fie mit weit geringerer Muͤhe daraus 
Ciſterc. don denen Ehriſien bißweilen konten uͤberfallen werden verleget worden: Nach⸗ 
Abbac. dem im Sabr 1204. dieſen Kriegs · Orden unter Des Koͤnigs Sauchus Regies 
Eq rung / der ſeinen Rittern wegen Croberungder Stadt © ilvay als Haptſtadt deg 
Militars Fonigreichs Ulgarbien ſehr groſſe Gnaden und Gutthaten erteiget / Pabſt Inno- 
de Cala- contius der IL zuvor confirmirt und befidtigt hat ihm hierauff An. 1213. cin andes 
erava, yey Oyden Calacrava geheiffen/alles Dasjenige twas er in Portugal beſeſſen / jedoch 
Alcan- mit dieſem ausdruͤcklichen Beding / Daf er fit: ibren Cefag und Ordnungen / tie 
tara, F auch geſchehen / untertverffen miufte / und biß auff die Regierung Johannis , per 
vis,de den Ordend’ Avis mit der Cron Portugal vereinbabret / unverbruͤchlich gehal⸗ 
Chriſto. sen worden / freywillig abgetretten. Ihr Kleidiſt weiſſer Farhe / uͤber die moſ⸗ 
Colon.ſm lang / und auff der Bruſt mit einem Creutz / deſſen aͤuſſerſte Spigen blauc Li⸗ 


16410. tien haben/gesiertt 


* 


I. Der 


2 j 
Dor dem Koͤnigreiche portugal — 513, 

IL, Der Orden Chriſti ift von Dionyſio dem Kdnig ous Portugal —— 
denen Rittern ein ſchwartzes Kleid / auff deſſen Vordertheil in der Mitte ein mit 7.4 
breiten Ent en von rother Seiden uber die maſſen ſchoͤnes Creutz / welches noch . 
mit einem andern von Silber geſchmuͤcket war / — gzu tragen veror⸗· 
dnet / im Jahr 1320. eingeſetzt und auffgerichtet / und in then dieſem Jahr vom, Heron, 
Pabft Johanne dem XXIL. der thnen die Regel Pes H Benedicti zu halten DOTKY, Megiferi 
fcbriebin/beftatiget worden. Etliche Beit hernach hat. Pabſt Alexander der V1, Equa 
ihnen fich gu verheurathen vergdnnet. Dom A’gidius Mastinez.ff der erfte Groks 
Meifter und der Ort Caftro Marin, pon Dannen man die Mitter nacher Tomar, Equ. mi 
damit fe denen Mohren deſto naber ſeyn mdchten/verleget/ ihreerfie Auffenthalt ,7,,. 
geweſen. Der Ort hat uber die maffen diel reiche Commenthureyen / und ift der 5, cy, 
Cron Portugall gleich wie der andere ungertrennlic) angehangen worden. Hey. Francof. 
tiged Tages tragen diefelbige Nitter an ſtatt des ſchwarteen / ein fehr langes weiffes 1602800 | 

eid / welches auff Dem Leib mit einem rothen Creug / das an feinen vier Enden Definiti- 

ng breiter Gorm/ und nod) mit cinem Fleinn von Silber unterfchieden wird... y 
—** iſt. to we . Statuos 
— dos Ca- 
Ul. Die Ritter Johandis und Thome befigen in Portugal 59. Comm«mens 
thereyen / und Zwey Ballifen / haben aud) Erlaubniß dag fie fich derheprathen — 
burffen- Dieſer Orden nahm gu Ptolemais in Syrien ſeinen Urſprung / soci: de Chri 
nige Cingefeffene gedadter Stadt ſich der Pflege Der Krancken und NReifenden fo. Lift 
annahmen / und eine Bruͤderſchafft zuſammen — Man Fan nicht rag, 
eigendlich wiſſen in welchem Jahre ex geſtifftet worden. Pabſt Alexander IV, ¢3 5. 
ihneneinrothes Creug mit geflugten Endew / worinnen th der Mitten die Ab. -?-** 
bildung Diefer DHeiligen ſtehet gegeben. 
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Von denen Koͤnigen aus Portugall. 


B wohl der Koͤnige von Portugal ihr Urſprung auff unterſchiedene Mei 
O erzehlet wird / fo iſt Doc die allergewiſſeſte und ficherfte NRehnung — 5* 
twwelche behauptet / Dag fie aus dem vornehmften Geſchlechte des Herho 
thums Burgund hergekommen / und einer Henticus genannt / —*— 
phonfi VI. Koͤniges in Caſtilien / Die Mohren dermaſſen ſtandhafftig geſchlagen 
und uͤberwunden / Daf ihm dieſer Konig deswegen feine Tochtet THERESIAM 
su ene re yap tes “3 ——— meen by 
itul einer affſcha er derjenigen er / Die er Zeitwaͤhrendem Kriege/ 
— Portugall ats ——— wollen. * 


(Veet Bemel⸗ 
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Bemeldeter HENRICUS hat aus dieſer Ehe hernachwahls einen SPringe 
gezeuget / Den er ALPHONSOM genennet welcher im Jahr Chrifti 1139. als 
erin Dem Orichienſer Felde wider fmarium und nod andere vier Saraceniſche 
und Mauritaniſche Konige obgefieget / von Dem Krieges⸗ Volcke sum erſten⸗ 
‘mahl Den Koͤniglichen Titul erlanget/ und sum Gedaͤchtnuͤß foldyen Rrieges und 
uberwundenen Seindes / ſeinen Nachkoͤmmlingen fuͤnff befondere Schilde hin⸗ 
terlaffenhat.  &: ſta b An: Chr. 1185. Nach dieſem Alphonſo find folgende 
Koͤnige in Portugall gewefen / nemlich: 


ei — Alphonfus 1. der erſte Konig von Portugall / biß 1185. Ihm ſuccedirte 
tin nv —— 
2. Sanétius I. pon Anno 1185. biß 1212. ditſem folgete fein Pring 
3, Alphonſus Il. Craſſus zu benahmet / regen des dicken Leibes / von Anno 
1212. biß 1224. 
4. Saoctius Il. ein Sohn des Vorigen gebohren 1203. . ward Koͤnig Anno 
1224. abgeſttzet bif 1244. ſtarb Qn. 1246. Ihm folgete fein Bruder / 
. Alphonlus III. gebohren An. 1210, ward Konig 1244. ſtarb An. 1279, 
Ihm Fotgete fein Sohn/ | 
6. Dionyfius, gebohren Qn, 1261. ward Konig An. 1279 flarb 1325, 
7. Alphonfus 1V. be8 vorigen Gohn / war Konig von Anno 1325. 
biß 1357. 
ß 8. PetrusCrudelis, des vorigen Sohn / war Koͤnig von Wn. 1377. biß 
136. dieſem folgete fein Sohn / 
g. Ferdinandas , Koͤnig don Portugall von 1368. biß 1383. Ihm 
lgete / 
ſo — Johannes l. Nothus, ein natuͤrlicher Sohn des vorigen Koͤnigs Peri 
Crudelis,ben er mit ſeiner Concubine Therefia Laurentia geseuget hatte. Er war 
Konig von An.1 384-bif 1433. Dieſem folgete fein Gohn/ 
11, Eduardus , von An. 1933. biß 1438. Ihm fucceditte fein ditefter 
Pring! 


‘ ei Alphonfus V. Kénig von Portugal von Wn. 1438. big 1481. dieſem 
in Sohn’ 
13, Johannes IL pon Anno 1481. bif 1495. Nach Ihm folgete fein 
tery /⸗ | 
a 14, Emanuel, ein Gohn Hertzogs Ferdinandi jy Viſeo, gebohren Wn. 1469. 
ward Koͤnig Anno 1494. flarb An.1 521. Ihm folgete fein Sohn / 
* 45, Johannes IIL. pon Anno rsa2s. dif 1757. Ihm folgete fein 


Enckel. * — 
16, Sebaſtianus, pon Anno 1557. biß 1578. Da er in Africa amt 4. her 
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gut. in einem Treffen wider die Mohren getoͤdtet wurde. Ihm jolgete fein 
Vetter / 
17. Henricus, der Cardinal / ein Bruder Johafnis I, yon Anno 1578. 
biß 1 20. ach deſſen Tode bemaͤchtigte fic Koͤnig Philippus IL. König 
in Spanien des Koͤnigreichs Portugal / und Portugall mufte hernad Drep 
Spaniſchen Koͤnigen nacheinander pariten · Die waren/ 
18. Philippus Il. Konig in Spanien und Portugal von Anno If 80. 
biß 1598. 
; hi Philippus LiL. pon Anno 1598. bif 18241, diefem faccedirge fein 
Sohn, 
20. Philippus IV. pon An. 1621. bigf 1 640, unter diefes Regierungge⸗ 
ſchahe Anno 1640. in Portugall die groſſe Kevolte, in weicher Johannes IV. Her⸗ 
Gog von Braganza sum Konige vom Portugall außgeruffen wurde. 

21, Johannes IV. gebohren 1604. ein Sohn Theodofii I. H 
Bragantza / ward Koͤnig in Portugal Anno 1640. den x §. Decembr. dieſer ers 
oberte alle Seddte in Portugal / und welche Denen Portugiefen in Africa, Ofts 
und Weſt Indien gehdreten / die lubmittirten fich ebenfals diefen neuertodblten 
Koͤnige. ine Gemahlin war / Louiſa, Hertzogs Johannis Emanuelis von 
Medina-Sidonia Tochter. Er ſtarb An. 1656. Den 6. Novembr. Shin folgete 

tin dltefter Pring / 

f si A tien VI. gebohren Yn. 1643. ward Konig 1656. Er vermaͤh⸗ 
lete ſich Anno 1666. mit Maria Franciſca Ifabella ,.. Serbog Caroli Amadzi gu 
Nemours Zo dter / welche fich aber mit dem Koͤnige toegen feiner uͤblen Con- 
duite nicht vertragen Fonte / und dabey behauptete daß feine Unvermoͤglichkeit 
ihren Ehe Stand gang ungultig mache / daher fie 16. Wochen nach der Vers 
mahlung gu Liffabon in das Kloſter St. Clarz gienge. lg endlich Die Stans 
de vieler Klagen halber sufammen kommen / fo ward Alphonfus Yn. 1668. abges 
feget / und Anfangs auff Der Inſul Tercera / hernach su Magajan in Africa, ends 
lich ani Dm bh Cintra bep Liſſabon gefaͤnglich gehaiten wo er n.168 3. den 
17. Sept. verftorben. 

: 3, Peccus,des dorigen Bruder / geb. 26. April. 1646. tard Regent 16638. 
RKinig 1685. regierete gluͤcklich vermablete ſich mit feines Bruders geſchiedenen 
Gemaͤhlin ftarb An. 1706. Den 9. Decemb. Ihm fuccedirete fein dltefter Pring 

24. JohannesV. igiger Koͤnig cin Portugal / gebohren den 24+ Odtobr, 
Anno 1689. : 
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§. 10, 


Con dem Titul und der Liberey des Koͤnigs 
in Portugall. 


Der —— pon Portugall ift: 
~ JOHANNES Y. von Gttes Gnaden JKoͤnig in Portugal und Algars 
biens diß und jenfeits Des Meers / und in Africa Herz gu Guinea , vuch der eros 
berten Landſchafften / Handlung und Commercien in Aethiopien, Afrabien/ * 
fien und Indien 2. 

2. Die Wsnighide Liberey ift griine Farbe. 

3. Dit ordencliche Refidenss des Koniges von Portugal ift zu aiſſiben 
der cand Stadt des gangen Königreiches. 


f. Ile 


Von denen Mauſoleis, oder Fofibaren Grabe 
maaͤhlern der Ronige aus 
Portugall, 


Je Koͤnige von Portugal haben ihnen das Clofter Belem / das vit 
D weit bon einem nod) giemlich groſſen Flecken ligt den man aud) Be 
fem nennet / gu ihrer — außerleſen. Dieſer Flecken —8 
aus einer gervaltig - und weitlaͤufftigen Straſſe / deſſen Ddufer / welded 
dann in denen meifien Portugiclifehen Srddten gefunden twird / nicht mehr 
as ciniges Stockwerck hoch / und darneben faft eitel Vorraths - Kame 
mern find / woſelbſt die Waaren vor vie Schiffe / fo aus Liffabonna abs 
feseln wollen / auffbehalten werden. Diefer Ort verforgt die Schiffe nod 
Liber Das mit einem —— ſtattlichen ſuſſen Waſſer / das man lange Zeit uber 
auff dem Meer erhalten kan. 


Das Cloſter an ſich ſelbſten / welches das Koͤnigliche Hauß erbauet 
und mit Einkuͤnfften verſehen / wird von denen Ordens⸗ Perfohnen ND» 
O= 
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Hicronymi bedienet / die Kitch iff gewaltig alt / und in Gorm eines Creutzes 
uͤber Die maſſen lang und breit; der Tag fallt ihr durch febr viel Fenſier hi⸗ 
nein/ fo fie mit denen an ern Kirchen in Portugal) die man heut gu Tage: 
ju bauen pflegt / alldierveiin in diefelbige / wann fie ſchon gar gegen Norden 
liegen/ nur dag fie Der Sonnen Hike nicht allzu fehr moͤchten untrrworffen 
ſeyn wenig Tach· Locher geſetzt werden gang ungemein hat. Es empfaugt 
dieſe Kird) ferners eine faſt gang abſonderliche Opffer - Babe / ſintemahln/ 
auff einen jedwedern vorbey ⸗· gehenden Tag / an dem die Sonne nicht in die 
Stadt Lißbona geſchienen / die Stade Tomar verpflichtet iſt der Koͤnigin 
tin Schaaff gu uͤberſchicken / die ſolches alsdann / als ein Heiliges Meß ⸗Opf · 
fer gedachter Kirch Belem zukommen laf. — 

Aus den beyden Thuͤren / durch die man hinein gehen kan / iſt diejeni⸗ 
ge welche gegen Den Juß Tago liegt / ſchr fleißig gearbeitet. Der hohe ls 
car ſtehet fe allerdufferft Der Kirchen / in einer groffen Gapellen/ die auch an, 
flatt des Chors gebrauchet wird; und hat in der dicken Mauren/ gu beyden 
Seiten drew groſſe von oben her gewoͤlbte Einſchliefſungen in deren jedwedern 
ein Don weiß und ſchwartzen Marmel cingemaurtes Grab/ das auff Elephas⸗ 
ten von fchwargen Marmerſtein gefeget/ die mit Heinen Toſcaniſchen Saͤulen 
bon einander gefchieden/ gu fehen ift, Qu Ende eines jedwedern uͤberzwerchen 
Creuges der Kirchen / befinden ſich noch uͤber dieſe unterfehiedliche are 
dere Grabmahler von Schreiner⸗Arbeit / die alle mit ſchwarh und weiſſen 
Thron⸗Himmeln bedecket und gu Feiner andern Zeit / als wann man einen 
Konig’ oder andere Fuͤrſtliche Perſon die aus Koͤniglichem Gebluͤte ent: 
fprungen / bengufegen pflegt/ verdndert werden. Unter der Rird ſind auch nod 
estos Gerosier/ in Denen die Leichnahme vieler verftorbenen Kdnige beygeſtel⸗ 

t worden. 

Der Creus Gang des Kloſters iſt rings umber mit doppelt uͤbereinander 
ſtehenden bedectten Gaͤngen / welche einen platten Boden in fich begreiffeas 
Der mit etliden Candlen von Quell-Waffer durchſchmiten / in Denen eine une 
sahibahre Menge Fiſch enthalten werden/ umgeben. : 


S. 12. 
Bon Beſchaffenheit der Landſchafft. 
Sse Winde welche vom Meer her wehen / und in Betrachtung der Lands Aer 


ſchafft die Welt Winde find, verurfachen aller Orthen im Konigreich ; 
tine gang licbliche druͤhlings · und fehr — Herbſt·Zeit / im Win⸗ 
tt) 3 ter 











sis Des ſechſten BuchesCap. XXII. 


NN —— — —⸗—— 

ter aber hat der Regen Die Oberhand und treibt die groſſe Sommers: Hige 
Die Portugiefen.mit aller Gewalt derzu / Cag fie die Secte halten muffen + aljo 
nennet man die Gewohnheit / fo fie haben / bib daß die groͤſte Hitze vorben ger 
ſtrichen / vier oder fanff Stunden aurf einem Sette zu ruhen. Das Erdreich 
ift gang fandigt/ und sum Geld+Bau_nicdht eben am bequemlichſten / hinges 
gen aber an Weinwachs / Olivens Feigen / Citronen/ und Pomerangen: 
Bdunen / um fo viel deſto fruchtbarer uno uberflugig mit Biehy abfoncerlid 
Den Biegen angefullet / aus Derer Milch die Einwohner uͤberaus flattliden 
Kaͤß gu machen wiſſen. 


Das gange Land ift abfonderlid) nad) dem Meee wohl bewohnt: Seine. 
Voͤlcker find behertzt / arbeitſam / und uberaus unbarmbergig/ und wird Feine 
Nation ju finden ſeyn / die fie nicht aus Verachtung / gegen der Ihrigen / weit 
geringer ſchaͤtzen ſolten. 


Die Anzahl der Edelleute iſt nicht fonderbar groß / allein fo find die jenige 
wen ge regen ded Adels um fo viel deſto eyfferſichtiger und machen eine weit 
grdffere Pralerey pon ihrem Herfommen. Das Frauen⸗ Volck ift ſchoͤn finns 
reich/und bon Natur freudig und frdtich/ / welche Frolichkeit aber fie gegen nies 
mand anders als gegen Denen Frembden / die fie hefftiglich lieben / von ie ver 
fpudren laffen. Die Frantzoͤſiſche Freyheit berdhre ihnen dffentlid) das Hert / 
wann fie Derfelben Converfanon gemeſſen koͤnnen / allein man mug fich darinn 
slemlich wohl in acht nehmen/ daß folche wegen Der gervaltigen Cyfferfucht der 
Eltern und Manner nicht. offenbahr gemacht werten: fintemahin man gar wee 
nig enflerfichtigere Nationen antreffen mag. Die Manner (chlieffen ihre Weis 
ber auff das ernſtlichſte in Das Hauß / und ddrffen wohl gar dffters die Schluͤſ⸗ 
fel bey ſtch tragen. Wann es Die Noth erforderts daß fie ausgehen muffen/ 
bedecken fie Die Helffte ihres Angefichts mit einem ſchwartzen Flor. Sie ver 
meynen Dag es eine groſſe Tugend ſeye / wann ihre Weiber zu Hauß verblei 
ben / und fleißig bie Roſen⸗Kraͤntz und Pacer Nofter beten/ fe gar / daß fie auch 
diejenigen / vor die Allerehrlichſten halten / welche derſelben am meiſten mit 
Andacht herunter werffen. 


Der Tapfferkeit und uͤberaus groß angewendetem Fleiß der Portugieſen 
hat man die gewaltige reiche Handlung / weiche der Lange nad) an der mittaͤ⸗ 
gigen Cuͤſten don Africa und Orientaliſchen Indien getrieben wird / einig und 
allein bengumeffen. Ihre Eroberungen und Gewerb erfir cht ſich aud) gegen 
Braſilien im Orientaliſchen Jadien. Die Spanier / die Anno 1636. uber die 
Portugieſiſche nod) andere Nationen mehr wieder die alten Geſaͤtze und Frey⸗ 

heiten 





Von dem Roͤnigreiche Porcugall. st9 


heiten Des Landes die fre © sndlung vergdnnet/ haben in dem darauff fols 
genden andern Jahr als Yinnv 1640. bemeldeten Portugiefen dadurch Anlaß 
gegeben / fic der Spaniſchen Herrfchafft su entziehen. 

Sie befigen die gange Americanifche Brafiianiſche Meeres Cuͤſten / hae 
ben denen Engellandern Yn. 1666, in Der Barbarey Tauger abgetreten/ roele 
ches aber hernach wieder verlaffen/ und Magagan hingegen vor fic) behalten. 
Gie find gevollmadhtigte Herren uber etliche Veftungen in Guineas in Longo / 
und bey denen Voͤſckern Cafers genannt in Africa / fo gebdret ihnen auc Quis 
loa/ Monc zo / Melinda / nebens noch ein und andern Gegenden auff der Afri⸗ 
canifdyen Seiten gu: und iftunter denen vielen Plaͤtzen / weſche fie in Indien 
haben / die Stadt Goa der aller vornehmfte/ und zugleich gerodhnliche Auffent⸗ 
halt Des Vice- Koͤnigs / ohne daß die Stadt MFacao die fie in China befigen/ 
vergeffen werden folte. Sie find Beherrfher der Inſuin Capor Berd) des 
Acoriſch⸗oder Terceriſchen / und nod) vieler andern 2. 

Die Brontier- Plage des Koͤnigreichs Portugal find nach der neueſten 
Art angeben/ twie ich Dann felbften an Auffuͤhrung einer und der andere geholfe 
fen / dergeftalt/ dag bie Macht der Landichafft mit ihrem Reſchthum ganglidy 
zu vergleichens Man fagt uber das/ daß feit einer kurtzen Beit etliche Golde 
Adern in Der Proving Alentejo gefunden torden feynd. 
ce * — Religion wird einig und allein im Land erkaunt 

nd zugelaſſen. 

Das Koniaeeich iſt bey ihnen erblich / und faͤllt daſſelbige in Mangel 
Maͤnnlicher Erben auff den Weiblichem Stammen. 


Ende des Vierdten Theils 
Von 
Des Herrn ALLAIN MANESSON 
MALLETS 
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Welt Befehreibung. 
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Regiſter der Capitel, 
Welche im vierdten Theil der Beſchreibung des gantzen 
Welt⸗Kreyſes enthalten ſeynd. 
Das ſechſte Buch/ 


EUROPA 


Das |. Capitel. 


Mon dem Alten und Neuen Europa insgemein. 
§ 1, Borderidt des Auctoris pon feiner Geographifhen Ordnung und dem 
5. 


Nahmen Europz 

§. 2. Bon dem alten Europa inggemein 6. 

. § 3. Bow dem neuen Europa insgemein 7. 
Das ll, Capitel. 
Bon dem Konigreid) Norwegen. 

§. 1, Wl gemeine Abtheilung der Nordiſchen Koͤnigreiche g. 

§. 2. Bon dem Koͤnigreich Norwegen infonderheit 

§. 3. Pon der Stadt Bergen der Haupt) Stadt in Norwegen 14. 

§. 4. Yon der Befdhaffenheit des Konigreichs Norwegen 16, 


Das Ill. Capitel. 

Don dem Kdnigreide Daͤnnemarck / der Stadt Coppen⸗ 
hagen; der Friedrichsburg; denen Koͤnigen von Gan: 
nemard ; Shrem Stamm - Wappen; Ritters Orden, 
Titulen, Libereyen und Grabmablern , wie aud von 
Beſchaffenheit des Landes. 


5. 1. Vondem Koͤnigreiche Daͤnnemarck 17. 
1, Bon der Inſul Seeland 18. 
il. Von der kleinen Fnful Amach bey Seeland — 

Vierdter Theil. + ni. Qon 


Resgifter Ser Capitel. 














Il. Yon der Fnful Solthoim oder Saltholm 23. 
1V. Die Ynful Bornholm. lat. Bornholmia, ibid, 
V. Die Fnful Msn lat, Mona ibid. 
VI. Die Foful F ilfter/ lac. Falftria ibid. 
VIL. Die Inſul Laland / lac, Lalandia 24. 
VIL Bondenen Fnfuln Langeland und Vaffing aud) Arroẽ ibid. 
IX. Bon der Inſul Fanen/lac. Fionio 2f- 
X. Bonder Halb.Ynful Juͤtland / lae. Juria 26. 
XI. Bon andern Landern des Kdniges in Daͤnnemarck 29 
§. 2. Bondenen Daͤniſchen Königen 29: 
§. 5- Bondem Wappen des Koͤniges in Daͤnnemarck 3- 
§. 4. Bon denen Koͤnigl. Daͤniſchen Ritter Orden. 37° 
I. Yon dem Clephanten + Orden: ibidem. 
IE, Bon dem Danebrogs⸗Orden - 38. 
5. y. Von dem Titul und Libereyen des Koͤnigs in Daͤnnemarck 39. 
L. Der Titul iſt 39. 
IL. Die Koͤnigl. Libereyen 40. 
9. 6. Bon denen Mauloleisoder Grabmablern der Daͤniſchen Koͤnige 4°. 
5. 7. Von der Beſchaffenheit des Koͤnigreichs Dannemarce 41. 
Das lV. Capitel. 


Von dem Koͤnigreich Schweden inggemein , und abſon 

derlich von deſſen Provintzen. 

§. 1. Von Schweden insgemein 43. 

5. 2 Von Schweden inſonderheit / wie es igo in ſeine fuͤnff unterſchiedene Land» 
ſchafften / alg Upland / Sudermannland / Weſtermannland / Nericien und 


Dalekarlien eingetheilet 45. 
I, Upland / lat, Uplandia Shi der, 

Von dem Koͤnigl. Refideng: Schloß zu Stockholm 47: 
Nl. Gudermanntand / lat.Sudermannia si 
I. Weſtermannland / lac. Weftmannia ibid, 
IV. Nericien / lat. Nericia sz. 
V. Dalefarlieny lat. Dalecarlia iᷣ 


id. 

5. 3- Yonder Proving Gothland / worzu die Lander Oftrogothia / Smaland / 
Dalien / Wermeland / Hallands Schonen und Bleckingen gehdren 3 
5. 4. Gon der Proving Nordland und darzu gehoͤrigen Landſchafften Gefiri⸗ 
cien / Heſſingen / Angermannland / Meddelpad / Jempterland / Bothnien 

und Lappland 62, 

5. $- Von dem Grok + Hergogthum Finnland / und varinne gelegenes Pros 


vintzen 


exiſter der iſter Ser Capiteln. 


vingen/ Carelien/ aia esol Gavan! 
Tavafthien 





L Das eigentliche Finnland / tat. Finnie ibid. 
LU. Die Landſchafft Cajania 665 
Ill. Die Landſchafft Nyland / lat. Nylandia ibid, 
IV. Die Landſchafſt Carelia 67. 
V. Die Landſchafft Kexholm⸗ lat, Kexholmia ibidem. 
VI. Die Landſchafft Salvolaxia 48. 
VIL, Pas Land Tabaſt oder Thavaſthia ae 


: 6. Yon Fngermannland / lac. Ingria 
— der Provintz Lieffland / und deſſen zugehoͤrigen Laͤndern Eſthen np 
Setten 
I. DieProving Efthland / lat. Efthonia 7 
Il. Die Proving Letten/ lar. Lettia , Littonia ynd Liclandia 
§- 8. Von des Koͤnigs in Sweden Laͤndern in Teutſchland und Nortoegen 


746 

: 9. Bon denen Sonigeni in Schweden 7h 
6. a Von denen Sdwedifden Wappen / Tituln / Ritter Orden und Lb 

ereyen 

I. Bon dem heutigen Wappen des Koͤnigs in Schweden 82, 

Il. Der Titul des Kdnigé in Schweden 83. 
IIL. Bon denen Schwediſchen Ritter: Orden 83. 
IV. Rie Lidereyen des Konigs in Schweden Sr. 

§ 11. Bon denen Grabmahlern der Koͤnige in Schweden 35. 
5. 12. Von allgemeiner Beſchaffenheit des Koͤnigreichs Schweden 36. 


Das V. Capitel. 


Won dem Europdifden Sarmatien / nad) der Alten Mey⸗ 
nung. Wie aud) von Rußland insgemein und abfons 
derlich. Von dex Hauptſtadt Mofcou/ dem Schloß 
Kremlin, Von denen Rußiſchen Czaaren und des 
Landes allgemeiner Befchaffenheit, 

1. Vorbericht des Aucoris +5 
z- Bon dem Europzifchen Sarmatien 


» 3- Bondem heutigen Rußland / oder Groß⸗Reuſſen oder —R 
nannt / ins zemein 


5. 4. Bon denen Provingen ta Dtupland abfondertigy 


rine 


* — 


Regiſter Ser Capiteln. 
§. 5. Bon der groſſen Stadt Moſcou oder Moskau / als der Hauptſiadt des 


gangrn Nußlandes 103. 
5. 6. Von dim Sch'oß Kremelina, oder Cremelena in Moſcau / alg des Rußi⸗ 

ſchen Czaaren ae woͤhnliche Reſidentz 106. 
§. 7. Bon denen Czaren und Groß Fuͤrſten in Rußland 108. 
§ 8. Bon dem Titul des heutigen Czaars von Rußland 116. 
§. 9. Kon Dein Wappen des Czars von Rußland 117. 
5. 10. Bor denen vornehmſten Ritter⸗Orden in Rußland 118. 


§. 11, Bon allgemeiner Beſchaff nheit ces Rußlandes oder Moſcou 119 


Das VI. Capitel. 
Bon denen Zaporoviſchen / und Doniſchen Coſacken oder 
Coſacken / auch ihren Laͤndern und Städten. 
5. 1. Von dem Nahmen unt Urfprung/aud Unterſcheid der Coſacken nf 
12 


§. 2. Von denen Zoporopskiſchen Coſacken 
5. 3- Von denen Doniſchen Koſacken 129° 
Das VII. Capieel. 

Hon der einen oder Kuropæiſchen Tartaren/ darzu unter: 
fchiedene Horden/oder Hauffen gerechnet werden : Und 
pon dem Suftande des ganben Landes, 

& 1 Von dem Nahmen Graͤntzen and Gluffen der Fleinen Tartarey 129+ 

§: 2. Bon der richtigen Cintheilung der heutigen Pleinen oder Europzifchen Tar⸗ 


tarey 231. 
5. 3. Von des Landes Beſchaffenheit 137. 


_ , Das VIII. Capicel. 

Bon dent Kinigreidy Poblen / Groß Hertzogthum Lit: 
thauen Preufen und Ghurland ; Von denen Pohlni⸗ 
ſchen Konigen/Wappen/Ritter- Orden) Grabmablern, 
und des gangen Landes Beſchaffenheit. 

5. xr. — von Pohlen insgemein / deſſen Fuͤſen / Graͤntzen und Law 


! 39 
5. 2. Von Klein Pohlen/ Polonia Minor, Frang, Pologne petitgenannt 142. 
& x Von dem eigentlichen Grog: Pohlen * * 
& 4. Von dem Land Cujayia 150 
& 5. Die Landſchafft Maſovia TfI- 


Resiſter der Capiteln. 


5. 4. Goll 6. heiſſen: Gon der Landſchafft Podlachia 151. 
5. 7. Vondem Pohlniſchen Preuſen ibid. 
§. 8. Bon dem eigentlichen Klein · Reuſſen / oder Moth Reuſſen 158. 
§. 9. Von dem Lande Volhynia 161. 
§. 10. Yon dem Lande Podolien : 1626 
§. 11. Bon der Ukraine / lac Ukrania 363. 
§. 12, Bon dem Grof-Hergogthuin Litthauen 164 
I. Das eigentliche Litthauen sibid. 
I. Das Itthauiſche Reuffen/ lat, Kuſſia Lichuanica, oder Weiß » Reufſen / 
lat. Ruifia alba 166. 

§. 13. Vondem Lande Samogithien / lar. Samogiria 168, 
§. 14. Von denen Hergogthumern Churland/ und Semigallien ibid. 
I. Das Hergogthum Churland. lat. Curlandia 169. 
Il. Das Hergogthum Semigallien / lat. Semgallia 370. 

§. 15. Vondenen Pohlnifchen K dnigen 170. 
§. 16. Von den Wappen des Koͤniges in Pohlen 178. 
G 17. Bon denen Pohlniſchen Ritter Orden des weiſſen Adlers 179+ 
6 18. Von denen Tituln der Koͤnige von Pohlen 180, 
§. 19. Von denen Begrdbniffinder Pohlniſchen Koͤnigen ibid. 
26. Vonallgemeiner Beſchaffenheit des Koͤnigreiches Pohlen 381. 

Das 1X. Capitel. 
Pon dem Koͤnigreiche Preuffer. 
5. 1, Borberidht von dem Koͤnigreiche Preuſſen 182. 
§. 2. Von denen Provingien des Koͤnigreiches Preuſſen 184. 
Das X. Capitel. 


Con dem alten Illyrien insgeinein; Von denen alter 
Laͤndern Dacia, Thracien, Pannonien ; dem eigentlich 
fo genannten Illyrien / der Provintz Noricum , Vindeli- 


cienund Landſchafft Rhecien, 
9 x, Vor Illyrien insge mein 189. 
5. z Von der Proving Dacien inſonderheit 190. 
$. 3. Von dem alten Thracien 19t- 
6 4- Von Pannonien / lar. Pannonia 192. 
g. 5. Vondemeigentlic 0 genennten Apri — - 1930 
¢. 6. Bon der alfen Proving Noricumn 194, 
§. 7. Border Landſchafft Vindelicien idem, 
& 8. Conder alten Landſchafft Rhetien 194. 


t 3 Das 


Regiſter der Cayiteln. 











Das XI. Capitel. 
Von dem alten und heutigen Griechenlande. 
§- 1. Von Griechenland insgemein 195. 
5. 2. Bon dem alten und hrutigen Masedonien 196, 
I. Das alte Koͤnigreich Mpacedonia ibid. 
Il. Von dembeutigen Macedonien 199. 
Ill, Bon rem hrutigen Albanien 201. 
§. 3- Bon den alten und heutigen Theſſalien . 203. 
I, Bon dem alten Theffatien ibidem. 
II, Ron dem heutigen Theſſalien oder der Proving Janaa 204, 


§. 4. Deralte und heutige Epirus 
1. Bon dem alten Epiro und deffen Landſchafften 205. 
Il. Der heutige Epirus wird aud) Canina oder beffir Nieder-Albanien / Sire 
ckiſch Arnancleri genennet 206, 
§. 5. = dem toarhafftigen ober eigentlichen Griechenland / und heutigen Li- 
Vadia 


1. Von dem eigentliden alten Griechenland ibidem, 

II. Das heutige Achaia over Livadia 209. 
$- 6. Die Proving Peloponnefus ynd bas heutige Morea, 

I, Bon der alten Landfchafft Peloponnenfus 201. 

I. Bon derheutigen Halb-ynful-oder dem Koͤnigreich Morea 2113 


5. 7. Bon denen Griechiſchen Inſuin auff dem Archipclago ingge: 
mein 219, 
Das XII. Capitel. 


Von der Wallacdher einem anfehnlidyen Fuͤrſtenthum in 
Europa. 


§. 1. Bon dem Suftandeund einigen Fuͤrſten oder Hofpodaren des Landes 220, 
§. 2. Von denen vornehmſten Staͤdten der tigentlidyen Wallace” 223, 
Das XIll. Capitel. 

Bon dem Fiirftenthum Moldau. 

5. 1. Bon dem Suftande und denen DHofpodaren over Fuͤrſten der Moldau 


225. 
§. 2. Gon denen vornehmften Staͤdten der Moldau 223. 
Das XIV. Capitel. 


Von dein Koͤnigreiche Ungarn ; und denen tinverleibten 
Provingien,dem Sarfkenthum Siebenburgen/ auch dee 
hen Konigreichen Sclavonien and Croaticn, 

$1, Dow 


Regiſterder Capiteln. 








5. x. Vorbericht des Auctoris 231% 
§ a. Von Giebenburgen/ lac. Tranfylvania 232. 
$. 3. Von dem eigentlichen Koͤnigreich Ungarn 238, 
I. Von Uber LUngarn 239, 
Il, Von Nieder⸗Ungarn : 252. 
5. 4. Von dem Koͤnigreich Sclavonien / lat Sclavonia 28. 
§. 5. Bon dem Koͤnigreiche Croatien / lat. Croatia 261. 
5. 6. ser Buftande des Koͤnigreichs Ungarn und deffen einverleibten Pro: 
le 265. 
Dae XV. Capitel. 


Bon der Europzifdyen Tuͤrckey, infonderbeit denen Lan: 
dern/ Dalmatien / Servien | Bulgarien / Beffarabia/ 


und Komanien, . 


Vorbericht ded Auctoris 271. 

Das Friedens Inſtrument 272. 

8. 1. Bon der Europæiſchen Tuͤrckeh inggemein 284. 
§. 2, Bon dem Koͤnigreiche Boſnien / lat. Ramia, ober Bosnia 284. 
$. 3. Bon dem Koͤnigreiche Dalmatien / lac. Dalmatia. 286, 
I, Dem Roͤmiſchen Kayfer als Koͤnige von Ungarn gehoͤren ibid. 
IL. Der Republique Venedig gehoͤren 287, 
Ill. Zu der Republique Raguſa gehdren. 292. 
LV, Denen Tuͤrcken gehoͤren 293. 

§. 4, Bon der Proving Servia: 293, 
§ 5. Von der Proving Bulgarien 296. 
§- 6. Dag Land Beſſarabia a 298. 
§. 7. Bon der Proving Nomanieny lac. Romania ibid. 
§. 8. Bon dem Uelleſpont oder Meer⸗Enge bey Galliopolis: 299. 
§- 9. Bon der Stadt Conftantinopel ins befondere 30 Pe: 
5. ro. Von dem Schloſſe der Sieben Thuͤrne 203. 
8. 11. Von dem Serrail 304. 
5. 12. Von dem Anfang und Urſprung des Tuͤrckiſchen Reiches 305. 


5. 13. Von den vornehm und ruͤhmlichſten mis ei age set Firs 
en umb die Warden und Hoheiten su unterfdeiden im Gebrauch ſeyn ; rz; 

& 14, can ee Heil. Sophia’, als der vornehmſten Moſquee in Conſtantino⸗ 
pr 314. 

§ If. Bon dem Zuftand und Befchaffenheit der Mittaͤgig Europuifthen 
Tirckew 316, 


Dire 


Regiſter der Capiteln. 


Das XVI. Capitel. 

5. 1. Von denen Inſuln des Archipelagi insgemein 319. 
§, 2. Von Samandrachi, Lembtos, Stalimena und andern kleinen umherliegen · 
den Inſuln 319 
§.3. Von der Inſul Taſſo, und dem Heiligen oder Athos-Berg genandt 321. 
§. 4. Von denen Inluln Pelagnifi , Dromi, Scopeli ,Schiati, und andern fleinerts 
Snvfuluy/ toeiche um Diefe hem liegen 322, 
5. §. Bon denen Inſuln Schiro und Eubera oder Negroponr, neben denen klei⸗ 
nen Inſuln / mit welchen diefe bende umgeben 324. 
5. 6. Von dentn Inſuln Andro, Tina, und denen Kleinern welche um dieſe hers 
um liegen 326. 
6. 7. Bon denen Inſuln Micone und Nixia, benebens unterſchiedlich andernet⸗ 
twas kleinern umherliegenden Inſuln 328. 
g. 8. Von denen Inſuin Nio, Namphio, S. Erini, Policandro , und denen umlie⸗ 
genden Klemern 329. 
5. 9. Von der Inſul Cerigo, und Jagna, wie auch denen Kleinern welche ſich um 
Diefe befinden 330. 
g. 10. Von denen Inſuln Zea, Fermenia, Serphino und nod andern etwas Klei⸗ 
nern / welche umb dieſe liegen 33% 
g. 1x. Bondenen Inſulu Sira, Sirna, Paros oder Paro, und denen Fleinern In⸗ 
fuln von Benen ſie umringet werden 333. 
5. 12. Von denen Inſuln Sifano und Milo, benebenſt denen Kleinern / mit denen 
dieſelben umſchrencket ſind 334. 
§. 13. Von der alten Inſul Creta. dem heutigen Candia, der Stadt Candia, Be⸗ 
ſchaffenheit der igigen Inſul und Dem alten Labyrinth oder Irrgarten 336. 
J. Bon der alten Inſul Creta ibidem. 
IL. Von der Inſul Gandia 337. 
Ill, BonCandia, als der Inſul Haupt Stadt 339. 
HV. Bon dem Zuftand der Inſul Candien und ihren atten Labyrinth oder 
Irrgarten 341. 
5. 14, Von der Inſul Corfu, und denen Kleinern / welche dieſe umgeben 342. 
§. ig. Von denen Venetianiſchen Juſuln Zanthe, Santa Maura, Cephalonia, und 

noch etlichen andern Kleinern / welche dieſe umgeben 








1. Die Inſul Zanthe 345. 
11. Die Inſul Santa Maura, und lthaca lbid. 
Ul. Bonder Inſul Cephalonien/ lat. Cephalonia 346. 


Das XVII. Capitel. 
Von dem alien Italia, oder Welfhland; Von dem heutigen Ita⸗ 
lien; Der Republique Venedig s Denen ——— 
ay⸗ 


Regiſter der Capiteln. 


WMayland / Mantua, Modena, Parma, Piemont/ Savoyen, 
Montferrat; Denen Republiguen Genua und Lucca 5 2 on 
dem Rirdhen + Staat , Grog + Hergogthum Floreng oder 
TFofcana, Stato delli Prafidij , Fuͤrſtenthuͤmern Piombino , Far- 
nef, Paleftrina, Meldola, Hergogthtimern Bracciono , Paglia- 
no, f{¢inen Republiquen St. Marino , dem gangen Koͤnigreich 
Neapolis, und der Beſchaffenheit des gantzen Lands 3.47. 

$. t- Von Italien oder Welfhland insgemein 348. 
§. 2. Bou dem Mitterndehtigen Theile des alten Welſchlandes abfonderlich 


37°. 

§. 3. Bon bem Mittdgliden Theile des alten Ftaliens infonderheit 354. 
5. 4. Bon den Inſuln des alten Iealiz oder Weiſchlandes 356. 
§. 5. Bon dem heutigen Italien insgemein 356. 
. 6, Bon dem heutigen Statien oder Welſchland abfonderlid) und zwar Er⸗ 
ſtens von der Herrſchafft und Republique Venedig / lar. Respublica Ve- 


* nera 397+ 











bh 


5. 7. Bondem Plas und der Sc. Marcus Kirche 362, 
G.-8. Das Hergogthum Meyland lac. Ducatus Mediolanenfis 389. 
$. 9% Das Herkogthum Mantua / lat. Ducatus Mantuanus 375+ 
§. 10, Das Hertzogthum Modena / lat. Ducatus Mutinenfis 377- 
5. 11. Vondenen Hergogthamern Parma und Piacenza 380. 
5. —— denen Laͤndern Des Hertzogs von Savoyen in dem obern Theile von 
talien 82. 

1. Das Hergogthum Savohyen / lar. Ducatus Subaudiæ ; 83. 

Il, Das Fuͤrſtenthum Piemont / lac. Principatus Pedemontiam 386, 


Ill. Das Hergogthum Montſerrat / at. Ducatus Montisferratenfis 3.94, 
IV. Bon der Stadt Chambery , der Hauptſtadt des Hertzogthumbs Ga 
bonen : 57. 

V. Bon denen Hergogen von Savoyen / von ihren Wappen / Ritter: Orden / 
Tituln und Libereyen 396, 

VI. Die Art und Beſchaffenheit von Savoyen 398. 
$. 13. Bon der Republique Genua, Ital. la Riviera di Genova , lat. Respublica 
Genevenfis 399: 

§. 14- Die RepnbliqueLucca , lat. Respublica Luccenfis 403. 
5. 15. Von einigen Heinen Fuͤrſtenthuͤmern / nemlich Guaftalla , Caftiglione, Boz- 
‘zolo ,Sabioneda , Noyellara , Solforino, Mafferano , Monaco, und Mafla 


$. 16, Zondem Gidh Hertochamm Tolan, ober bem Gornnijen Be 
ie ; 490. 
Vierdter Theil. tt $17. 


Regiſter Ser Capiteln. 
5. 17. Der Status Præfidii, ltal. Lo Stato delli Præſidii 408. 
§- 13, Bonde Kirchen: Staat/denen Pabſten / dero Wappen / Orden/ Ti⸗ 





tuln Libereyen 2. 409: 

I. Bon dem Pabftlichen Gebiethe/oder Rirdhen-Staat 42% 

Bon dem Capitolio 418, 

Don der St. Peters: Kirchen in Rom 419. 

Bon der Heiligen Engels Burg 421. 

u. Bondenen Roͤmiſchen Pabſten 424 

Hl. Von denen Padfiliden Wappen 326, 

IV. Bondenen Krieges · Orden der Paͤbſte ibid. 

V. Bon denen Tituln des Roͤmiſchen Pabſtes 427. 

5. 19. Bon dem Fuͤrſtenthum Farnefe lbid. 

§. 20, Das Fuͤrſtenthum Paleftrina, lat. Principatus Preneftinus ibid. 

§. 21. Das Hergogthum Bracciano, lat. Ducatus Braccianus 428. 

g. 22. Von dem Furftenthum Meldola . ibidem, 

§. 23. Das Hergogthum Pagliano, lar. Ducatus Palianus ibid. 

§. 24. Die Freye Republique St. Marino ibid. 

§ 25. Das Koͤnigreich Neapolis, far. — Neapolitanum 429- 

1, Quder Proving Terradi Lavoro, lar, erralaboris, gehdren dieſe drey Zand» 

ſchafften 2c. 430 

Il. Qu der Proving Abruzzo &c. 433: 

Ill. Zu der Proving Apulia 8c. 434 

IV. Suber Proving Calabria &c. 43f 

§. 26. Bon aligemeiner Beſchaffenheit des Welſchlandes 437" 
Das XVI. Capitel. 

Bon der Inſul Corfica, und ihres Erdreichs eigentliche 

Beſchaffenheit 439. 

5. 1. Pon dem Nahmen / denen Graͤntzen / Bergen / Flſſen / und vornehmſien 

Sztaͤdten dieſer Inſul 437+ 

& 2. Dhon der algemeinen Beſchaffenheit der Fnful 44° 

Das XX. Capieel- 

Mo n dem Koͤnigreiche oder der Inſul Sardinienund ihres 

| $Randes Befdhaffenheit 2, 

I. Qomdenen Herten diefer Snful ikidem. 


“H,, Gonder Fnful Gardinien andderen Beſchaffenheit befonders — 


Regiſter der Capteetes. 


— —— 











Das XX. Capitel. 
Von dem Koͤnigreiche oder der Inſul Sicilien 445. 


§- 1. Bon den Nahmen / Bergen/ Vorgebuͤrgen / Fluͤſſen und Eintheilung der 
; Inſul Sicilien 

5. 2. Bon denen vornehmften Stddten im Thal diDemona,lar, Vallis Demonz 
genannt 


446, 

5. 3. Bon denen beruͤhmteſten Oertern in der Proving/Valdi Noto, lat. Vallis 
Netina genannt 447- 

§. 4. Die Proving Mazara, Ital, Val di Mazara, lat. Vallis Mazarz 447. 


§. 5. Von denen kleinen Inſuln um Sicilien 448, 

§. 6, Von der Stadt Palermo, alg der Haupt⸗Stadt vom gangen Vicifiensib- 

§. 7. Von dem Berg Gibello oder Athna 4f0. 

§. 8. Von dereigentlichen Beſchaffenheit rer Inſul Sicilien 4st. 
Das xxl. Capitel 

Von dem alten Spanien insgemein und infonderheit; 


von dem neuen Koͤnigreiche Spanien inégemein und 
befonders; Von den Inſuln Majorca, Minorca, Yvica 


und Cadix. Won denen Spaniſchen Ksnigen und ib: 
ten Wappen. 
§. 1. Von dem alten Spanien ing gemein 452, 
§. 2. Von dem alten Spanien ing befonrere 454. 
§. 3. —— nf — — 456. 
» Bon dem heutigen Spanien inſonderheit / un intzi 
» I Das RonigreyGallage ——— 


ibidem. 

Il. Das Fuͤrſtenthum Aſturia 458. 
Ul. Die Proving Bifcaia 459. 
IV. Das Köonigreich Navarra, lar. Regoum Navarre 461. 
V. Das Koͤnigreich Accagonia, lat. Regnum Aragoniæ ” 162. 
V1. Das Fuͤrſtenthum Catalonien / lac. Principatus Cataloniæ 463. 
VIL. Das Konigreich Valencia, lat. Regnum Valentix 464, 
VIL, Das Kdnigreid) Murcia, lat. Regnum Murciz 465. 
IX. Das Koͤnigreich Granara , lac. Regnum Granaten(e 468, 
X. Das Kinigreid) Andalusia, lar. Regnum Vandalitiz 469. 
XL, Die Proving Extremadura 471. 
XII. Das Kdnigreidy Leon: lat. Regnum Legionis 472. 
XII, Die Proving Alt⸗Caſtilien / lat. Caftella Verus 474. 
tt2 XIV. 


Regiſter der Capiteln. 
— — — — — — — 
XIV. Die Provintz Meu Caſtilien / lac. Caſtella Nova 





475. 

. 5. Von denen Baleariſchen Inſuln / Majorca, Minorca, und Pityuſiſchen 
Fnfuln Yvica, Tacomago, Formentera, Baleran und Conningeto 477. 

I, Von denen Baleariſchen Inſuln insgemein ivbid. 
I, Von der Inſul Majorca oder Mallorca inſonderheit 47% 


Ill- Von der Gnful Minorca 47% 
iV. Bon denen Pithuſiſchen Inſuln Yvica, Tacomago., Formentera, Beleran. 
und Conningero ibid, 


& 6. BonderFnfulund Stadt Cadis 480, 
§. 7+ Von der Stade Madridt / als gewoͤhnlichen Neſidentz derer Kdnige vor 
Spanien ; 482, 

g. 8. Yonder Koͤnigl. Spaniſchen Surg su Madridt 485. 
§. 9. Von dem groſſin Plag zu Wadr.de 48 
§ 10. Yon Ruon. Retiro, oder il· Retito 481. 
§. 10. UND rr. Bon denen. Koͤnigen aus Spanien: 487- 
§. 12. Bondem Konighchen Spaniſchen Stamm-Wapperr 490. 
§. 13. Bon denen Militariſchen Mitter Orden des Koͤnigreichs Spanien. 491. 
§. r4. Vondem Titul / und der Liberey des Koͤnigs in Spanien 492, 
§. 15. Yon Efcurial,alg dem Ort/ woſelbſt die Koͤnige von Spanien pflegen bes 
graben und bengefegt su tverden. 492- 

. 16. Bon dem Zuftand des Koͤnigreichs Spanien. 493 


Das XXL Capitel. 
Von denen Koͤnigreichen Portugall and Algarbien. 


— 


1, Bon dem Koͤngreiche Portugall insgemein / deſſen Nahmen / Fluͤſſen / 
Graͤntzen und Eintheilung — 495° 

2. Vond'm Koͤmgreiche Portugal und deffen Provingien infonderheit 496, 

7 Bons ffrbona: alsver Haupt Stadt des Koͤnigreiches Portugal. sox, 

- 4, Bon rem Neniatichen Portugiefifchen Pallaft fogs. 
s- Gon dem Richterſtuhl der Inquifition. FOF 

§ 6. Bondem Thurn Belem genannt. f10, 
€ 7, Von em Wappndes K dniges in Portugall: fir, 
G. 8, Bondenen Ritter Orren des Koͤnigreichs Portugal. 512. 
§. 9 Vondenen Koͤnigen auß Portugall 115 
§. 10: Vor dem ditul und der Liberey des Königs in Portugall $160 
6 rx. Von denen Maufolcis, oder foftbabren Grabmaͤhlern der Sinige auß 
Potugch oe oe ibidem. 

& rz. Von BefHaffenheit der Landſchafft $17- 


Ende bes Regſters der Capitulen bes Vierdten Theils. - 
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BATA BLM BZA ZH EE SZATORSZOVER VRE 


Regiſter 


Der in dem vierdten Theil von Koͤnigreichen Landern Wee 
ſtungen / und anderer im Alten und Neuen Europa; 
merckwuͤrdig enthaltener Gachen. 


A, 
Arkuſ. Stadt 


Abano, warm Bad 
Abia graſſo, Stadt 


Abruzo,£ind 
Abydos , Veſtung 
Achaia » Land 
Accia, @t:dt 
Accomba , @tadt 
Acqui, — 
Acrocorinthus, Veſtung 


Acrozim. Stadt 


Adda, Fluß 

Adon, Eaſtel 
Adorno , Staͤdtgen 
Adria, Stddtgen 
Adrianopel, Stadt. 
Adrians- Berg 


£zgilia ,. 

Ais, Fluß 

Athna, Berg Figue 
Aciolia Land 


A 
S. Agatha, Stadt 
Aggerhuls, Land 
Aggethuts ’ Schloß 
Aggerog > Inſul 
Agota Stade 
infa, Stade 


27. 


Aix , Staͤdtl. 
Alara , Zand: 
Aland , Inſul 
Alba, Staͤdtl. 
Albana, Stadt 
Albinien/ Land 
Albano, Gtddtf 
Albanopel, Stadt 
Albarazin , Stadt 
Albena, Stadt 
Albie, Staͤdtl. 
Alborg, Stadt 
Albu-querque,. Veſtung 
Alcala-Real, Gtddth 
Alcantara, Stave: 
Alcapo, Stadt 
Alcudia, Hafen 
Aleflandria , Stadt 
Algezira Stadt 
Algozo, Stadt 
Alicante ,@tadé 
Alinges , Caſtel 
Alubarotta, Stadt 
Allaur, Gtadt 
Allenburg / Stade 
Alle), Stadt 
Allenſtein / Stadt 
Alma. — 
Almanza, Staͤdtl· 
Almada, Staot 
tT — 


4 


Regiſter es vierdten Theils. 


— — — — 
Almerin, Staͤdtl. 
Almeria, Stadt 
Almizza, Staͤdtl. 
Alopecia 
Althauß / Schloß 
Altenburg / Schloß 
Alva Stuaͤdtl. 
Alzira, Stadt 
Amack 
Amalfi, Stuͤdtl. 
Amantea, Stadt 
Amarante , Stadt 
Amelia, Stadt 
Amphipolis , Stadt 
Anas, Slug 

Anagni, Stadt 
Anaphlyftus, 
Ancona, Stadt 
Andalufia, Koͤnigreich 
S. Andero, Stadt 
Andoco, Stdartl. 
Andora, Gtddtl. 


Andro > 
$ Angelo, Stadt 
Yngermannland 
Angerburg / Stadt 
Anghiera, ©tavdt 
Anholts Inſul 
Anhout Inſul 
Annecũ, Stadt 
Anslo ,Gtatt 
Antivari , Stadt 
Antravida, Stadt 
Aofta, Stadt 
Apolonia , - 
Apulia, Proving 
Aquila, tadt 


499- 
463: 
290. 
135- 
468- 
1Sf. 
2h f- 
473 
466. 

22. 
43t. 
436. 


Aquileja Staͤdtl. 
Aquincum, Gtadt 
Aquino , Stadt 
Arabat, Gtadt 
Aragonia, Koͤnigreich 
Aranjuez, Luſthauß 
Aratli, Staͤdtl. 
Arath, Schloß 
Arboga, Stadt 
Arcadia , and 
Archangeli, Rlofter 
Archangel, Stadt 
Archia , 7 
Arcos , Schloß 
Arensburg / Stadt 
Arezzo, Stadt 
Argentine, Staͤdtl. 
Argia, argos, Stadt 
Argoftoli , Hafen 
Athufen Dicceſ. 
Ariano, Staͤdtl. 
Aries, Schlog 
Ariftonauta, Hafen 
Anniro, Stadt 
Arnholm / Staͤdtl. 
Arnus, Slug 

Arona, @tadt 
Aronches , Citadel 
Arquato , Flecken 
Arroé , Inſul 
Arfenal , des groffen Sigur 
Arta, Stadt 

Arva , %nful 

Arva, ef 

Arzua, Staͤdtl. 
Afcoli nella Marca, 
Afigliano ,Stdoel. 
* a, ot 
Afopus , 

Affens, Stadt 











Afi , Stadt 


Aftarcha, Stadt 
Atti, Veftung 
Aftrakan , Sonigrci 
Aſtura 

Aſturia, Fuͤrſtenthum 
Aternus, Flecken 
Athen / Stadt 

Arri, Stadt 
Aveira, Stadt 
Avellino, Stadt 
Auguſtow⸗, Stadt 
Avila, Stddtl. 
Aviles , Stadt 

Avis, Stadt 
Ayamonte , Stadt 
Ayme, Staͤdtl. 
Azeiton , Luſthauß 
Azernichow, Stadt 
Azow. Afloph 


B 


Babenhaufen / Stade 
Baciefareii, Otadt 
Bacovia, Stadt 
Badajox, Stadt 
-Baéza , Stadt 
Bagnafco, Stddtt, 
Bahuys, Zand 
— » Stadt 
—— Stadt 


Balga, Schloß 
Banialuch / Veſtung 
Banzola, 

Bar , Stadt 


Baravello, Schloß 
Barcan, Slog 








Kegiſter dee viertden Cheils. 


414. 
347. 
132. 
472- 
390, 

97. 
423, 
458. 
349+ 
208. 
433 
498. 
4322 
1f3- 





Barcellona , Hauptſtadt 464+ 
Barcellonette, Staͤdtl. 390+ 
Barcelos , @tadt 497- 
Bardi, Staͤdtl. 387. 382. 
Bari, Beftung 434- 
Barletra , Stadt 435° 
Barten / Stadt 187. 
Bartentein / ibidem, 
Bartfelt: Stadt 244. 
Bafilicata, Zand 431 . 
Basmo, Paß 13 
Baſtia, Stadt 44°. 
Baturin, Stadt 128 
Bauske / Schloß $70: 
4 a, Stadt fore 
Bel-Caftro, Stadt 437- 
Belem , Start. 499- 
Releran Inſul 482 
Belforte, Staͤdtl. 380, 
Belgrad / vefte Stadt a 
Bellamore , 93. 
Belluno, @tadt poe 


Belozero , Hergogthum 
Belt / der groffe und der kleine sit 


Mreer-Enge 

Belg / Stadt an 
Belvedere, 2and 217. 
Benacus Lacus, «$49 
Bender / F tadt 298. 
Bene, Schloß 389. 
Benevento, @tadt 433- 
Bennica , Zand 191. 
Berdogna, Stadt 216+ 
Berefavo , Stave 2 : . 
Bergamo 


— (a l auc) cine pat 
Dekheehang und Bigur br 


Bethoa, Stadt 200 


— — 


Regiſter des vierdten Theils. 
Berſello, Veſtung 378. Borckholm / Stadt 
Bertinoro, Stadt 412. Borgholm / Schloß 
Befignano, Stadt 436. Borgo, Staͤdtl. 
Beflarabia, 2and 298. Borgo, S.Domingo 
Biala, Schloß 1f0. Borgo force, Stddel. 
Bialcerkief, Stadt 98. Borgo di Valtaro, 
Bialegrodko , © tadt 163- Borillow » Stadt 
Bialocerkiew, Gtadt 163. Bormia, Slug 
Bialogrod , Stadt 136. Bornholm / Inſul 
Bicoca, 377- Bola,Stadt 
Biela, Fuͤrſtenthum 98. Bofniens Koͤnigreich 
Biella, Stadt 392. _ Bosphorus-thraci« 
Bielsck / Stadt 153. Bothnien Land 
Bierneburg 66. Bovolenta, Veſtung 
Biez / Stadt 145. Bourget, Stadt 
Bilbao, Haupttadt 45t. Boxentin’ Stadt 
Dirtholmen / Flecken 236, Bozuolo, Fuͤrſtenthum 
Birze / Stadt 168. Bra, Staͤdtl. 
Bifeaja , Land 449. Bracciano, Hergogthum. 
Biſchburg / Stadt 156. Bracila, Stadt 
Biſchſtein / Stadt 157. Brackernes, Staͤdtl. 
Biſeglia, Stadt 435. Braclaw / Stadt 
Biſtritz / Stadt 235. Braga, Staͤdtl. 
Biretto , Stadt . 43%. a » Stadt 
Bizanzza , Stddtgen 432. Brahillowa, Stadt 
Blonye , Stadt 152, Braila, Stadt 
Bobhio , Stadt 327. Bramant, Staͤdtl. 
Bodrog, Stadt 246. Brandenburg / Staͤdtl. 
Bochna 145, Brancko, Stadt 
Boéotia, Land 208. Braslaw / Stadt 
Botis, Fluß 453. Braunsberg / Stadt 
Bogeſund / Staͤdtl. 56. Brazza, Stadt 
Bogliafco, Staͤdtl. 401. Bregenz, Stadt 
Boglio, Staͤdtl. 390, Breglio, Staͤdtl. 
Bolchoff / Stadt 97. Bremme , Staͤdtl. 
Boleslow, Stadt 149 Bremfoé, Sinful 
Bologna, Hauptftabt 4to. Brentan, Fluß 
Bonifacio, Staͤdtl. 366. Brentola, Staͤdtl. 
Bonne, Staͤdtl. - 386, Breſcia oder Brixia, Stadt 
Bonneville, Stade. 386. Breſin, Stadt : 


384. 462, 


Regiſter dos vierdten Theils 





Brett / Staͤdtl. 
Brihueja, Staͤdtl. 
Brixen / Stadt 
Brod/ Paß 

Brodi , Stadt 
Bromberg Stadt 
Bromb(obroé , * 
Bros / Stadt 
Brugnetto, Staͤdtl. 
BRrunduſi, Stadt 
Brzeſt / Stadt 
Briezan / Stadt 
Buckereſt / Stadt 
Buczavia, Stadt 
Bulgar / Stadt 
Bulgaria, K oͤnigreich / 
Buluclaty / Stadt 
Burgos, Hauptſtadt 
Buca, Staͤdtl. 
Busko, Stadt 

Buffeto, Stadt 
Burrinto , Stadt ; 
Buziackiſche Tartarn / 
Bychow, Stadt / 
Bydgotii, Stat 


Cc, 


‘Cachine, Fuͤrſtenthum 

Cadaval > Stdotl. 

Cadis, Inſul und Stadt 

Cadix / Stadt 

Cadore, Stadt 

Cevi, Veſtung 

Caffa > Stadt 

Caglio , Stadt 

Cajaneburg / Stadt 

Cajania, Land 

Calabria, Land 
Vierdter 





56. 

476. 

195. 

260. 

161. 

158- 

= 54. 
235. 

401. 


26. 


96. und 296, 


134. 
474: 
389. 
160. 
381. 
206. 
136. 
166, 
1§ Ie 


102, 
493. 
480. 








Calamarta , Staͤdtlein 
Calatrava, Stadt 
Calmar, Stadt 
Calo, Veftung 
Calydon, Stadt 
‘Camalero , 
Camerino , Stadt 
Caminfa, Stadt 
Campagna, @tadt 
Campiano, Staͤdti. 
Pe ha (ech. 
Candenoés, Inſul 

andia, Inſul 

und Stat 

Canea, Stadt 
Caneto, Gtadt 
Cangiano, Stadt 
Canilcha , Bradt 
Canoflo , Caſtel 
Cantazaro, Hauptſtadt 
Canzo, Staͤdtl. 
Caphareus ; Berg 
laCapitanata, £and 
Capo frigolo, Gebtirg 
Capo de finis terre 


‘Capo de gates : = 
Capod Iftria , Veſtung 
‘Capo de Palos 


Capua, @tadt 
Caracale., Rlofter 
Caradrus. Glug 
Carafanga, Land 
Caramagna, Staͤdtl 
Cardona, Stadt 
Carigano, Staͤdtl. 
Carlowitz / Schlof 
Caͤrlscrona / Stadt 
Carlßbergen / 
—— eam 


- 


Kegiſter des viertden Cheils. 

















* — — — — 
Carlſtadt / Stadt - 26, Catanea, Stadt 416. 
a Veſtung 261. Cataro, Veſtung 291. 
Carmagnola , Stadt 388. ort Catharina; Beflung 499. 
Carolo, Staͤdtl. 249- Cava, Gtadt 432. 
Carpi, Staͤdtl. 365.379. Cavala, Stadt 200. 
Carrara, Gurftenthurs 40s. Cenchree, Stadt a1. 
Carthagena , Stadt 467. Cenrurium, Stadt 439 
Cartemund/ Stadt 25. Cephaloniens Inſul 346. 
la Santa Caſa, 460, Hauptſtadt gleiches Nah⸗ 
Caſale, Veſtung 354. mens 347. 
Caſal Maggiore, Veſtung 373- Ccrigo, Inſul 230 
€ sfan’ Konigreich 96. Cernila, Stadt 19% 
Calcats , Cajtel 499- Certola, Riojter 375. 
Caſchaw / Stadt 247. Cervia, © fade 4Ik 
Caffandria, Stadt ~ zoo. Cerynea, Veſtung 21ke 
Califano, Stadt 436. Cefana, Stadt 412. 
Caffinia, Stadt 147. Chabrius, Fluß 197+ 
Caftamoniti, Kloſter 200. Chalant / Srdoef. 387. 
Eaftanowig/ Schloß 260. Chalcidia, Zand r91- 
Taſtel⸗Amar / Hafen 447. Chambery, Hauptſtadt 383, 
Caftel Amaris Stade. 338. derſelben Sigur 395. 
Eaftel Branco / Stadt 49%- 1a Chambre, Staͤdtl. 32f, 
Caftellana Civita, © tddef. 423, Chaibournier, Schloß 384. 
Caſtel Gandolfo’ Schloß ibidem. Charouſſe, Staͤdtl. 326 
Eaftel Lion / Schloß 394. Chaves, Stadt 497» 
Caſtel Nuovo, Veſtng. agi. Charemont Staͤdtl. 384. 
Ealtet Rodcrigo, Vetung 498, Chelm, Stadt 161. 
‘Eaft:t Romeliz, z1g. Cherfonefus Thraciz, 19%, 
Eaſtet Torneſe, Veftung 218, Chertobalus, Stadt "192 
Eaſtel de Vide, Veftung foo. Chiari, Stadt 366. 

Caſtiglione, Sur ftenthunt 404. Chiavari, Otddtl 4ol, 
Cine Stave glides Pah» Chielafa, Veſtung 237+ 
| mens 3x9, ‘Chierafco, Veſtung 390. 
Mt Caſtilien / Lande _ 474, Chieri, Stddel. 329. 
Meu: Caftiliens / 47f- Clienti, Stadt 434 

‘ Caftridi Marina , Beftung 217 Chliancarii, Kloſter 200. 
Caftro, Etavtt 4°4- ‘Chilmnic/ Stadt . 162 
Caftro durante, Schloß 412. Chimeras Stadt 206. 
‘Caftro Marino, | sor. ~Chiogiadi Chiofa, Stadt 353. 

CTatalonien / Gurftenthure 463- Chiprovaz, Etat, 297. 


Regifter des vicrdten Theils. 


Chiras, Yeftung 
_ la Chiula, Veſtung 
Chiuſi, Gtactt 
Chonad / Schloß 
Chraſtowitz / Schloß 
Chremnitz / Start 
Chriſtiania, Stadt 
Chriſtburg / Stadt 
Chriſtians Hafen 
Chriſtianopel 
Chriſtianſtadt 
Churland / Hertzozthum 
Cibalis, Stadt 
Ciekanow / Stadt 
Climarioten / Voͤlcker 
Cirenza, Stadt 
Cirie, Staͤdtl. 
la Ciſterna, Staͤdtlein 
Citadella / Staͤdtl. 
Item Hauptſtadt 
Citharon, Gebuͤrg 
Citluck / Veſtung 
Citron / Stadt 
‘Citta nova, Stadt 
Civitas ducale, Stadt 
Civita diFriuli , Stadt 


Civita Roderigo, 
Civita Vecchia,Stadt 


Clinovo , &tadt 
Cliffa, Veftung 


Cliſſow / *2 


Cluiſe, Staͤdtl. 
Codogno, Staͤdtl. 
Cœnica, Land 


Copa = + 





387. Corzegno, Stdoel 
ttt. 





391. Cogucto, Feines Ort 402. 
365» Comnbra, Stadt 498- 
408. Colmenfens Start 1 6- 
250 Colmogrod / Stadt 74° 
263. Colobiano, Etaͤdtl. 392+ 
242. Colocza, Stadt 246. 
13. Cologna, Staͤdtl. 364, 
1ss- Colom, Stadt 160. 
20, Colorne , Staͤdtl. 380. 
$7- Comacchio, Stadt 410. 
ibid, Como, Stadt 472. 
141. Complutum- - 476 
193 —— Seuptfiade 457 
193. \oncordia, Staͤdtl. 359. 379» 
206. Condora, Sand 174 
436, ningero, In 480. 
388. I taͤdtl. 158. 
39% Conſtantinopel Hauptſtatt 191, 
364. und 229 . 
79. Beſchreibung derfelben sor. 
208. Conſtantinow / Caftel 161. 
291. Contulmanſa, Rlofter 200. 
197- Conza / Grade 432. 
358. Copan / Staͤdtl. 217. 
433. Coppenhagen / 18, 
112. Corguas » Stadt 180, = 
473. Corgins Stadt 146. 
423. Corfu, Inſul 193- 
384. Beftung-und Stadt) 342. 343. 
218. Gorinthia/ Land 21k, 
263. Corinto/ Stadt 214. 
236, Cornacum, Gtadt 193. 
289. Corneto, Stadt 424. 
290, Coron,©tadt .. . 217 
290. Corpialica, Land 191 
146. Corregio, Staͤdtl. 379. 
386. Corſica / Inſul 439-440. 
374. Cortemiglia, Staͤdtl. 395. 
49x. Corunna, Start 455. 


39$- 
Coſacken / 


* 


Kegiſter des viereden Cheile. 


— — C —— — — — — 
Eoſacken Voͤlcker / 126. D, 
Cofaraz, Yeftung 28s. Dacien / Zand 190. 19.5 
Confenza, Haupt{tade 436 Daͤnemarck / Koͤnigreich LT 
Cosmin ,, 149 Daͤniſcher Kinige Geſchlecht⸗ Regie 
Cow ieuſe, Himmels Kugel: 19. ſter £9 
Cowna, Stadt 168: Wappen 3: 
Cracau / Stadt 1420 Ritter⸗ Orden 57 
Koͤnigl Schloß / Sigue 143. Titul und Libereyen 320 
Crasniftaw , Stade 161, Beſchaffenheit des Landes 41. 
Crittavo, Stadt 196. Dageroth; Staͤdtl. 72. 
Crema, Stadt | 369- Dagho, Inſul ibidi. 
Cremelena,. Schloß 106, Daleburg / Sade 56. 
Cremona, Stadt 373. Dalecarlus, Slug 44. 
Creſcentino, Veſtung. 39%. Dalekaslien / Sand: 5 
Creta, Inſul 336, Dalien / Land 56. 
Creutzburg / Veſtung 187. Dalmatien / Kdnigr. 136) 
Croatien’ Kdnigreid 261. Dambrouwuna, Caſtel 166, 
Croja, Hauptſtadt 201. S. Damiano, Staͤdtl. 35 
S.Croix, Haſen 292. Danebrogs: Orden⸗ 38+ 
Cronmburg/ Veſtung 20. Dangig / Stade 157 
Eronftadt 239 Dardanellen 299. 
ae [ 7: —— — 100. 
Crupa 264. regin / Sta 247 
Culmſiadt / rig. Delos, Inſul 327 
Cujavia, Land m1n1so, Delphis, Stadt 209,- 
Cuneo, Veftung 389- Delvino. Stadt 206, 
Czaargorod, Stade” tof. Demetiowiz, Stadt 97 
Czackonthurn / Stadt 264. Demitocca, Schloh 29> 
Cʒar * - “i yo8, diDemdna, Stadt: 446~ 
Ritul 116. Demont, Schloß 389 
Czarikow, Stadt 162. Denia, Hafer 467. 
Cjzechrin / Stadt 98, Defana,Seddel 
Semiernitor/ Stade rg]. Deutſch⸗Eylau / Schloß rg 
Eientochow / Stadt 145. Dionyfion, Clofter 200. 
Tjenzin / Staͤdtl. 146. Dirſchow / Stadt rs. 
Cjernich / Stade 264. Doboncka, Staͤdtl. 248. 
CEjernichow / Dergogthunr 977. Dobrilow, Stadt - 560, 
Czernicrski, © ade: 152. .Dobczin,©tadt — 


Czongrad , Stadt = 247- PDo liani, Staͤdtl. 389, 
Coyccali, Stadt BE Dal Aqus Seog - pe 


Dombo, Caftet — 
Domnaw, Staͤdtl. 
Domo d' Oſcula, Schlof 
Don, Fluß 
Donski, Wer? 
Doris, Zand: 
Doͤrpt / Stadt 
Doſolo, Schloß 
Dragonana, Staͤdtl. 
Dresnick, Veſtung 
Drevicz, Stadt 
Heit. DreytaltigteitsSdjang / 
Dringfort; Staͤdtl. 
Drivafto , Stadt 
Drogiczin, Gtadt 
Droinholm / Luft-Palais 
Dromi , Inſul 
Dronero , io 
Druntheins / Land 

" Stadt 
Drufa ;Stadt 
Duare, Veſtung 
Dubiza, Stadt 
Dulcigno, Stadt 
Duna, Slug 
Duͤnamunda / Veftung: 
Durazzo ,.Stadt . 
Durius,Slup 
Dutlingen / Stadt 
Dwina, wr? * 
Dzinſna / Sta 
Dizi —— Staͤdtl. 

E. 


Edeſſa, Stadt 
Edoina, Land 
Edolo, Staͤdtl 

» Eqrolm Inſul 
Egina , $nful ce 
Elſenſtadt / Schlosßsß 











Regiſter des vierdten Theils. 


217. 
187. 
3720 
IzI- 
E29. 
209+ 
Tle 
404. 
434. 
264. 
147. 
160, 
187. 
202. 
1f3. 
4494. 
323. 
389. 
12. 
ibidem. 
168. 
291. 
264. 











— — — — — 
Eiſern Thor 237 
Elbingen / Stadt a& 155. 
blderu, Dorff Gt. 
Slima / Stadsl. 67+ 
Eifrappen / Seehafe — 
Elvas, Stadt J 900. 
Elve, Slug 44- 
Emboli ,,. Stadt 200, 
Emona, Stadt 192. 
Endelo , $nful 27. 
Enecdping / Staͤdtl. 40 · 
Engelsburg 421. 
Entermont , Staͤdtl. 385. 
Enxed, Staͤdtl. 237 
Epidaurus, De 
Eperies / Stade 244, 
Epyrus, der Alte ZOfe 
der Heutige 206, . 
Erineus, Hafen 211. 
S. Erini, Inſul BBM 
Erla Stadt 24S. 
Schloß gleiches Nahmens / 74. 
Ermland / Land 7156. 
Erſemlo, Staͤdtl. 250. 
Efcurial, Pallaſt 47$> 
dDeffen Sigue 49% 
Eſſeck / Stadt: 258. 
Eſiland / 70. 
Eſtremadura, Proving: 499+ 
Stich Bus 349 
Eufe.nia, Stadt 437+ 
Eugubio, Stadt = kaa 
Evian, Staͤdtl. 24. 
Evora, Hauptſtadt ‘FOO, 
Europa, woher der Nahme 6. 
Extremadura, Proviniʒ 499. 
Eylaw · Preuſiſch 187. 


TH? k. Sacks 


Regifter des v vierdten n Theilo 


F 


» ; 
Fackſchantz | Veftung 
Faénza , © tadt 
Fagaros, Schloß 
Faickenberg / Stadt 
Salfdping / Staͤdtl. 
Falcin / Felcken 
Falſter / Inſul 
Falſterbo / Flecken 
Falun / Staͤdtl. 
Fano, Stadt 
rFanoẽ, Inſul 
Farnefe , Fuͤrſtenthum 
Farfalo, Stadt 
—— /Inſul 


ary Schloß 
Febiana, Stadt 
Felmerinum. 
il Feltrino , Land 
Fenivefa , Inſul 
Ferentino , Stadt 
Fermo, Stadt 
Ferrara, Hauptſtadt 
Fignano, Zand 
Fulleck / Schloß 
Finale , Staͤdtl. 
Finale, Marckgrafffthafft 
Sinnland 
Sinnmardé/ 
Fiorenziola, Shaͤdtl. 
Fiſchhauſen / Stdoel. 
Fiumefino , Fluß 
Flexum, Preßburg 
— Stadt 
lumet / Staͤdtl. 
Foburg / Stadt 
Foli 0, Stadt 
Fond, Staͤdtl. 


Gorctentein / Schloß 258: 
Forli, Stadt 412. 
Fated, Stave, 412, 
Formentera, Inſul 479 
Fornuovo , Staͤdtl. 380. 
Forte di Fuentes, Veſtung 572. 
Fort Exilles, 393: 
Fosdinuovo, Staͤdtl. 401. 
Foffana, Siadii 390. 
Foſſombrone, Stadt 412. 
— Stadt 462. 
Frafcati, Staͤdtl. 422. 
Frauenberg / Stadt 117. 
Frauenſtadt 148. 
—— Flecken 371. 
Freyſtadt / Stdotl. 188.241. 
Friaul, Hergogthum 359 
Fricento, Stadt 432. 
rely ore Schloß 21 

riedrichshall / Veftung Ij. 
Friedrichsſtadt / ibidem. 
Friedland / Staͤdtl. 187. 
Friedrichsoͤde / Veſtung 28, 
Euentarabia , Qeftung 45% 
Fuͤnen / Inſul 25. 
J uͤnfſtirchen / Stadt 256. 
Futack / Seidel. 246. 
‘Gabella, eng 291. 

Gadebuſch * J 
Gacta, Veſtung 431. 
Gajazzo, Sedoel 431. 
‘Galicz, Gtadt ; 101, 
Galindia , Zand 183. 
Gallicia , Koͤnigreich 457 
Gallipoli, Rafen 435. 
—— Staͤdtl. 364 
Gandia, Staͤdtl. 466. 
Garda, Staͤdtl. 365- 
Garden Stadt 188, 





Gardenfees Staͤdtl. 
Gardichi, © tad¢ 
Gargano monte, 
Gaufno Staͤdtl. 
Gazzolo, Ftd tl. 
Genua, Respubl, 
Stadt 
Genvois , Hertzogthum 
S. Georg, Staͤdtl. 
Georgenburg / Schloß 
S.Georgio, Staͤdtl. 
S. Georgio Maggiore, Inſul 
Gerdaurn / Staͤdtl. 
Gergend, Stadt 
Gergicia, Staͤdtl. 
SGergin/ Schloß 
S. Germano, Stadt 
Gernoa, Inſul 
Geftricien / Sand 
Ghivira, @tadt 
Giavenno, Stddtl. 
Gibclo, Berg 
Gibraltar / vefte Stadt 
Gilgenberg / Schloß 
§.Giovanni, Schloß 
Girona, veſte Stadt 
Giudeca, Inſul 
Gnefen / Stadt 
Gnieukow, Stadt 
Gnoflos, Stadt 
Goiro, Stadt 
Goldingens Stadt 
Goldop / Stadt. 


Solup / Stadt — — 


GSombin / Stadt ~ ’ 
Gonzaga, Pleiner Ort 
Goriz2 , Stadt 
“Gorodifle, Stadt 
“Gortina, “ tadt ) 
Gorzno, Stadt ~ 


Regiſter des vierdten Theils. 


—— — — — eee 


ibid. 
215. 
434 

Zi 
377. 
399+ 
400. 


Goſtinin / Stade 
Gothenburg 
Gothland / Inſul 


Provintz gleiches Nahmens 


S. Gotthard/ Kloſter 
Governolo, Stadt 
Gozo / Fnful 
Grabow / Stadt 
Vice⸗Grad / Stadt 
Gradifca , Stadt 
Graͤnna / Staͤdtl. 
Gran / Stadt 
Granata, Koͤnigr. 


Stadt gleiches Nahmens 


Graudentz / Stadt 
Gregorios, Kloſter 
Griechenland 


Griechiſch Weifenburg 
Grimmſcheer / Schantz 


Gripsholm / Staͤdtl. 
Grodeezko, Staͤdtl. 
Grodeck / Stadt 
Grodlow / Stadt 
Grodzyeck / Stadt 
Groß /ſchenck / 
Grothohm / Inſul 
Gruͤnhoff i Schloß 


Grysholm / Snful 9 = - 


Guadiana, Flu 
Guadix, Stadt 
Guarda, Staͤdtl. 
Guardamar , Stadt 
Guaftalla , @tade 
Guelfo, Schloß 


Guingaulds Staͤdtl. 


Gung/ Stadt 
Gungb:rg/ Stade 
Gara, Flecken 
Ginſtadt Stade 


Gyula / Veſtung 


110. 





Retgiſter deo vierdeen Theils. 


— — — 










H. Horſeus, Staͤdtl. 27. 
Hourde, was es bedeute 134. 
Habſel / Start 71. Huefca, Stadt 462. 
Hadzinze, Gtddtl. 128. Hufiatinow, Stadt 162. 
Hagenſchow / Schloß 26. Huſt /Schloß 249. 
Hagws Paulos, Kloſter 200. J 
Halicz / Stadt 160. : 
Halland — 57. Jxbaniz, Veſtung 265. 
Halmſtadt / Stadt ibid. Jacca, Staͤdtgen 462 
Hammershuſen / Schloß 23- Lco, Stadt 204. 
Hammerſtein / Stadt 158, Jacobsthal / Sigur 4. 
Hangs: Stadt _ 66, Jadera , Stadt 2.87. 
Hanßholm / Inſul 27. Jaen, Stadt 47% 
Haslau / Schloß 135. gersburg / Schloß 21. 
Hatwan / Stadt 244. Faig/ Stadt. 2385. 
Aijligen Beil Stadt gen - 287. Jaketin / Veſtung 98. 
Neiligenberg 32. Jama, Stadt 59. 
Heilßberg Stadt 456, Janna, Stadt 2.00, 204. 
S. Helena, Inſul 364. Janow, Otatt 162, 
‘Hella, Staͤdti. 158, Jaroslow, Stadt rol, 160% 
Hellespont, 192 299. Jafly, Stadt 228. 
Helſingburg / Stadt 61. Jaworow, Stadt _ 1% 
Helſingerland / 63. Jazyges Metannaſtæ, Voͤlcker 190. 
Helſingfort / Stadt — 46. Aberia,£and 102. 
Helfingsr/ Stadt 20, Iberus, Fluß 453. 
Hermanſtadt 235. Idanfaa Velſa, 49% 
_Hergegovina / Land 293. Idra, Staͤdtl. 5} 
Hergholm Inſul 227 Jean de Mauriene, 385. 
Hiarne, Inſul te ibid. Jedlinck ,@tadt . 148, 
§.Hilarius , Stadt .479- Jedfo. 
Hill Inſul 292. Jempterland / 63. 
Hifterreich / Land 358.. Jenekoͤping / {4 
Hocerland . 188, Jenoé, Veftung © 249. 
Honigsberg — 236. Jef » Stadt 418. 
Hohentteiny Schloß 188. f upolis, Gtddetere 162. 
Holbeck Staͤdtl. 21. Jeza, Stat . 146. 
Holewegin 167, Ilcufa, Stadt 14f- 
— Holalandésholm/ 46+ llia, Inſul 13. 
Hollands Stare 12%. Illynen / Land 189, 
Holftebrs, Stade 23, ‘ 208. 





Imola, Stadt 
Inger manland 


Ingna, Inſul 
Inowlocz, Stadt 


Inquilition in Portugal 


Regiſter des vlerdten Theils. 


414. 
68, 


3314. 


146. und 151. 


deſſen Figur uad Beſchreibung 


Inſani, Berg 
Inſterburg / Stadt 


Iaſtrumentum Pacis Ungaricæ, 


Jo. Stadt 
5. Sob Seddel. 


Ohannes + Burg/ Stadt - 


Johannes⸗Thal / 
Jordholm / Inſul 
Jorief , Stadt 
en / 
fhe Snfal 
Ismufchi, Veftung 
Ifola della Scala, 
Ieliz, Schloß 
Iter, Fluß 
Iftmus, Stadt 
Italien / Das Alte 
das Heutige 


Beſchaffenheit 


Ithaca, In ul 
Ivanogrod, Schloß 
mom 
Tyica, 

$. Julien, Staͤdtl. 


iobona, Wien 
unon, Inſul 
urea s Veſtung 
5. Jufta, Stade 


S. Juli, Cloſter 
Juͤttland / Inſul 
K. 


abardiniſche Land / 
* — Cheil. 


FOF. 


— — 


Kaigarod, Stadt 

—— pony 
allundbor 

Kamenki, af - ad 





Kaminieck / Stadt 


Ka ga, Veſtung 
aranſebes, Stadt 


. Karazira, Stadt 


Karckuß / Schloß 
Kargapol / Land 
Karoli, Staͤdtl. 
Karpen / Staͤdtl. 
Katzikermen / Schloß 
Kempten / Stadt 
Cloſter 
Kerci , Staͤdtl. 
Keresbania, @tadt 
Kerckholm / Sdlog 
Kerment / Staͤdtl. 
Keßmarckt / Stadt 


Kettorp / Staͤdtl. 


Kexholm / Land und Stadt 
Keyman / Schloß 

Kielcz / Staͤdtl. 

Kilia nowe, Stadt 

Kilia Starii, Stadt 

Killen / Sear. 

Riow / Stadt 
Kirchenſtaadt - 

Kirfa , Stadt 


Koberſchantz / Veſtung 
Rockelsburg / 
Kockenhauſen / 
Koͤnigsberg / Start 
Koͤnigs⸗Oehr / Schloß 
Koͤping / Staͤdtl. 
Koye, Stadt 

rw | 


_ Reviffer des vierdten Theile. 


’ Koidanow, Stadt 
Koifinow ,Stadt 
Koldingens Stadt 
Kolo, Stadt 
Konarzcew,,. 
Kongel / Staͤdtl. 
Ronungs-Holms / 
Kopysz, Stadt 
Koſacken 


Koſcien, Stadt 
Koslaw, Stadt 
_Kremelina, Schloß 
Xrim, Staͤdtl. 
Kruſwick / Stadt 
Kudack / Stadt 
Kundakiille, Berg 
Kunow, Staͤdtl. 
Kyaz,, Staͤdtl 
Kyß / Schloß 
Kzermenec, Stadt 
L. 


Eaal, Staͤdtl 
Eabiau, Stadt 
Laboisko, Stadt: 
Labyrinth / 


Lacedæmon. 


Lachoxice, Veſtung 


Eacoviz, Stadt 
Ladoga, See 
Ladugars / Land 


Lago, Stadt 
Lagov Stadt 
Laholm / Htadt 
Lis, Staͤdtl. 
‘$aland / 
Lambro,. 
Lamego , Stadt 
Linciano, Gtadt 


167. 


Landsberg / Staͤdtl. 


Landskron / veſte Stadt / 


Landhut / Stadt 
Langeland / Inſul 
Langhero, veſte Stadt 
Laniena Holmienfis,. 
Lannebourg , Staͤdtl. 
Lantofca , Staͤdtl. 
Lappland/ 
Lappmarck / Uma. 
Pitha. 
Lula 
Forne, 64. 
Rimi,. 
Laptau / Schloß 
Lariſſa, Stadt 
Larfo, Stadt 
Lask ,, Stadt 
Laticzow , Stadt 
Latona ,. Wer? 
Lavogna , Flecken 
Laviello, Stadt 
Laukisken,.@tadt: 


». Lebrixa, Stade 


Eecce,, Hauptſtadt 
Lecco, Veſtung 
Lechæum, Hafen 
Ledesma, Stadt 
Legard S —— 
Leira, Stadt 
Lekio, Inſul 
Lelow, Stadt 
Lemberg/ Stadt: 
Lembros, Inſul 


Lemwig / Stadt. 


Lenczicz / Stadt 
Lendenara, Staͤdtl. 


. -Leon, Hauptſtadt 


187. 
60.944. 
60. 
24 

443° 
47 
385- 
FE 
64. 


Leonrari , Staͤdtl. 


Regiſter des vierdeen Theils. 


—e — tç 











— — — — — 


21§- Tiusnal, Fluß 44. 
Lropoldftadt / Veſtung 24': Liw / Stade 152. 
Lepante, Stadt 210. Coano, Staͤdtl. 
Leplo, Caſtel 167. Lochſtaͤtt / Schloß 185. 
Lepte, Gebuͤrg 293- Lode, Schloß 2 be 
Lerida / Veftung 465. Lodi, Veſtung 374: 
Lerma / Staͤdtl. 474: Wwenholm 27 
Leskow , Stadt 159. Logromo, Stadt 47. 
Letten / Land. 73+ Lombardey Venetianiſche 364, 
Levanzo, %nful 448. Lomze ie 152. 
Leutſchau / Stadt 242. Congavico, Staͤdtl. 218. 
Lewentz / Staͤdtl. 243 fongenau/ Start : 224, 
Lexa, Stadt 67- Porto Longone Veſtung 448. 
Lezen / Stadt 127. Lonigo, Stddel. 366. 
Lezao, Stadt 167. Loretto / Stadt qt} 
Liba, ayen 169. Lofa, Stdotl. —— 56. 
Liba nova, Stadt 200. Lovero, 369. 
Lick) Stade 228. Laurana, Stadt th, 378. 
Lidckoͤpiog / Stadt $6 Lowitz / Stadt Iso. 
Liebemuͤhl / Schloß 18e- ublin/ Stadt 147. 
Lieffland, J 69. Lublo, Sdlof = 243. 
JLikava, Stadt 243+ ‘Luca,Republique 4035. 
Oberlimbach / Flecken 276. Lucania, Land * 436, 
Limingo, Staͤdtl. 66. S,Lucar, Stadt 469: 
Linberga, Staͤdtl. §7+ Luceria, 434 
dindar/ Flecken x8. Lucerner Thal / 39% 
Lingkoͤping / Stadt - §3- Lucomoria, Land 55. 
Lintz / Stadt = 194 Luden / Schloß 74. 
Lpariſche Inſuln 448. Lugionum, Stadt 193. 
Lipker Tartarn 137. Lugo, Stadt 448. 
Lppa / Staͤdtl. 250. -Lugos, Veſtung — 
Lips / Schloß 9 243, Lougen Sdlogf | ne 
Lſabon / Hauptftadt 499- Lulaw / Stadt 27. 
deſſen Beſchreibung und Fi⸗ Lumello / Flecken 371. 
gue soz. Uunden / Stadt 60. 
Liſſa / Stadt 148, Tuxuri, Flecken 347. 
ALiswick / Staͤdtl. 56. Lurara, Schloß 404. 
Litthauen / Sand 164. ‘Luzko, Stadi 161. 
Livadia,fand * 207. -.Lymicus Sinus, - 22. 
Livorno , Hafen 407. Lynbowly, Stadt 161. 
ttttz M.Mas 





Regiſter dee vierdter vierdten Theile. 


M ~ Rarientwerder/ ientoerder/ Stadt 188. 
S.Marino, Respubl. 428. 
Macedonia, hoo Alte 21. 196. Marmiruolo, Edioß 377. 
as Heutige 199. Maro, Staͤdtgen 387. 
Macerata stadt 414) Marſtran Staͤdtl. 14 
Madrigallego, Staͤdtlein 472+ Mtarérenisholm / Cube Gin 
Madrit / Hauptftade 475° Matinow , Stadt 160. 
Pye derſelben 4gr- S.Martinsburg/ Schloß 255. 
Pallaſt 483. S Martinsthal 393. 
—— Sid 484. Mafovia, Land This fhe 
auaſt Ruon-Rerico,, 44g. Maa, Furſtenthum 405. 
Maͤler⸗ Gee = 43» Malſſerano, Fuͤrſtenthum 409. 
——— gefaͤhrlicher Meer⸗ſtru· Matola, Stadt 435. 
—— 12. Snta Maura, Inſul 74:5 
—— Deade . gag. SMaura, Coſter ZOO 
Magneſia, Land 203. Maurice, Staͤdtl 384 
Maina, 216, ManroCerdato, g fang 222. 
Majorca, Inſul 47% Maufolea,Kdnigl. Daͤniſche. 40. 
a, Stadt 67. Mayland / oe ogthum 369 
Malaga, Stadt 46 8. auptſtadt 1735. 
Malamocco, Inſul 363. —————— 447. 
algrato, Jecken 372. .Mazorbo, Inſul * —* 
Malmoẽ, Stadt 60. Meadia, Schantz (ae 
Malvaka , Veftungs Z16.. .Medinadel Campo; 44 
Mancop. Stadt 34. Mednick Stadt 1 ke 
Manfredonia, Stade « 43% Wiedwiſch / Stad ae. esse 
JaManta, Staͤdtl 589. Meetlſack / Stadt : vi 4.. 
Mantinum, —— 439: Maer · Enge von ti gal 192. 
Mantua; Hertzogthum 375. Meer Enge in Daͤhnemarck / 18. 
uptſtadtt #76. Megalopolis, Stadt ghee 
Marafon, @taodein: » 290. . Megaris ,Zand/ oe weg 
S. Marcus-Plag ~~ 362. Mejanfrio, Stadt 427⸗ 
“Margnier, Stave 386 Meldola,Girfienthum °- 428. 
Mariana — 439: Meleta, Inſul 292%, 
S; Muriacdellaforte,, ole Melichius, Glug AT. 
S$. Maria d’ Oroppa,- $92. ‘Mente Sot 586. 
Maribs, Riofter. ., 24. Mendoe. J te 28, 
Marienburg / Stadt 154.. — 475 


ow 


Kegiſter des vierdten Theil. 








Meffenia, Zand 212-217 Modbzir / Stade 166.- 
Meffina, Stadt 446. oén, Inſul 23 
Meftre, Staͤdtl. 360. Moélia, Myſien Land 120. 
Uetralia, Stadt 443. Moglay / Start. 285- 
Metrovich, Veſtung 293+ Mohatz / Staoel, 257 
Merfa, Inſul 27.. Mohiléde Rebea, 230. 
Mezzo, Inſul 328 Mohilow, Stadt 166. 
Michaci, Stadt 585. Moldaw / Fuͤrſtenthum 2240 
Michartsberg / Caftel 23§. Molferca, Stadt 443 f- 
Michelavia, $and 1560. Molicrea, Caſtel 21% 
Micone, Inſul 322. Molina, 477- 
Mielnick / Stadt 153. Molife, Stadt. 4334 
Niedzibos⸗, Stadt 162. Mona, Inſul 72 
Micdzyrzecze, Stadt 148, Moncaon, Stadt 497. 
Mileto, Stadt 437. Moncaglieri, Staͤdtl. 388. 
Phillefiori, Luft Schloß 388. Moncalvo, Staͤdtlein 394» 
Mitleswick, Staͤdtl. #6. .Moncaftro, Schloß B36- 
Mile, Inſul 33§- Moncon, Veftung 463 
Milopotamo ,. Stadt 338: Mondonedo, Stadt 458- 
Minorca / Inſul 479. Mondovi, Veſtung 389+ 
Minski, Stadt 167. Meneglia, Flecke 401- 
Mmueciano, Veſtung 403 · Mongatſch / Veſtung 248. 
Miquelez. Were 465. ° Monoja, Stadt 458. 
Mitanda de douro, Stadt 497 Monopoli, Stadt 43f- 
Mirandola ,. vefte Stadt - 379 Monreale, Stadt 447 
Mirandolano , Hegogthum: 478: Monfelice , Gradel:. 304 
Militra, Stadt aig- Monſtar / Staͤdtl. 220. 
Miskok ,Gtadeleim + 248. Montalto, Stadt 413> 
Mitrowiz, Paß 260; Montana, Stadt 353. 
Mittaw / Stadt 170. Montecchio, Staͤdtll 366. 
Mittelfahrt / Stadt 26. Monte diS, Angelo. 434° 
Mrtterburg/ Stadt 3§8> Monte fiafcone, Stadt 423% 
Mlaw / Stade i 152. Monte fofcolo, 433: 
Modane, Stadt 385. Montenegriner / Voͤlcker 200, 
Modena, Hertzogthum 377: Montenero, Schlo z90. 
Hauptſtadt 378. Montereal,, 444 
Modern, ©tddel.i: 244- Monte Santo, Berg 324. 
Modita, Staͤdtl. 447. Madnte Verdo; Stadt 433+ 
Modon,Gtadt = 213. Momferrat, Hertzogthum 54. 
Modriſch / Saver. 262. Montforte, Schloß 365. 
ont⸗ 


—— 
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Regiffer des viertden Cheils 





Montforte, veſte Stadt 


498. 
Montmelian, Stadt 384. 
Montorio, Staͤdtl. 365. 
Montoux, Etoödtl. 385. 
Montſerrat, Birg 465. 
Monzambano, @tddtl 365. 
Morano, Schloß 394 
Mordi, Stadt 153. 
Mordua , £and 99. 
Morea, Inſul Zit. 
Morlachey Land 289: 
Morowiza, veſter Platz 264. 
Mortara, Veſtung 37k 
Sonate KFlecken 466. 
Morungen / Stadt 188. 
Mok / State 13. 
Moſcaw / Lard $9. 
Moskou, Land 100, 
Stadt ateicheé Nahmens 103. 
Moflale, Schloß 381. 
Moffeniga , £and 212.217 
Moura, Deftung Gol. 
Mourtiers entarentaife; 387. 
Mscislaw , Stadt 166. 
Mruh{haufen Stade. 128. 
Muͤllenbach / Stadt 23f. 
Muͤnchen / Start 194. 
Muran / Schloß 25% 
Murano, Stadt 363. 
Murcia, Koͤnigr. 467. 
Murfa, Stadt 193, 
Mycene , @tadt ald. 
_Mysea, Stadt - 166, 
N, 
Nachkalo, Schloß 240, 
Nacronifie , Inſul 332. 
Nadhemdal / Staͤdtl. 66. 
Nadravia, Land ⸗ 186. 
Naklo, Stadt 


Namphio , Inſul 
Napoli di — 


Hau tſtadt 
Nardo Stas 
Mareacs > Stadt 
Narew , Stadt 
Narni Stadt 
Narva, Stadt 
Naſcou, Stadt 
Natangia, Proving 
Natolia, Schloß 
Navarino, Stadt 
Navarra, Koͤnigreich 
Nauportum Stadt 
Naula, Stadt 


Neapolis, Ronigreid 


Hauptftart 
Nebium Stadt 
ropont, Inſul 
Nebines, Staͤdtl. 


Nericien / Land 
Nervi, Staͤdtl. 
Neftwed , Staͤdtl. 
Neswitz,Otadt 
Nettuno, Stadt 
Neuburg / Schloß. 
ead are (es 
Neuſol / Stadt . 
Neuſtadt / 
Heuteich / Stadt 
Neutra, Stadt 
NeuElßburg / Schloß 
Neuhauß / Slog 
Neuhaͤuſel / Veſtung 
Neumarck / Stadt 
Neuſidel / Soho 
Nibano Staͤdtlein 








Regiſter dee vierdten Theils. 
Nibe, Staͤdtl. 28. Item ein Schloß / 
S.Nicolas, Stadt 94. 247. Novogrod, Stadt 
Nicoͤping / Stadt 24. Novogrodeck, © ade 
Nicopolis, Stadt 191.297+ Novotran, Staͤdtl. 
Nidrofia , Stadt Ize Nufco,. Stadt 
Vemick / Stadt 230. Rpyborg / Stadt. 
Vien / Neuſchant 69. Wiand / 
Nu per / Flug 151. Nyſtadt / Staͤdtl. 
VNik ᷣping / Stadt 27. oO: 
Nikoͤping / Staͤdtl. 22. fT. 
Nio, Inſul 329. Obdora, Land. 
Nifaw, Stadt : 151. Obi, Stdoel. 
Niſi. Novogtod, Hertzogth. 101. Obrawiz, Stadt 
Nifft, Stadt 296- Ochſenberg / Berg 
Nitau / Schloß 74. Oczakow, Gtadt 
Niviza, Staͤdtl. 206. Odenſee / Stadt 
Nixia, Inſui 328. Odilia, Inſul 
Nizza, Veſtung 391. Odolanow, Staͤdtl. 
Nocera Camellatia, Stadt 41§- Odomantica, Lund 
Nola, Stadt 43t. Odruczko, Stadt 
Noli, Staͤdtl 188. Odwalla, Stadt 
Nord Tap. Gebuͤrg 12. Oedenburg / Stadt 
Nordenburg / Staͤdtl. 187. Leland’ Inſul⸗ 
Nordkoͤping / Stadt £3+ Ofen/ veſte Stadt 
Mord-Land / 62. Offen / Buda, Veſtung 
Nordsholm / Stadt 5*. Oglio, Fluß 
Noricum, Proving: 124. Ograina, Land 
Noxin / Seung, 290. Oſbia, Stadt 
VNormandie / woher. 10. Olezko, Schloß 
Norwegen / Koͤnigreich 9 Olika, Stadt 
GESinwohner daſelbſt / ibid. Olirenza,. Stade: 
Groͤſſe des Lundes / 10. Oliva, Kloſſer 
deſſen Koͤnge / ibid. Ollaſch / Dorff 
Beſchaffenheit 16- Olynchus; Stadt 
Noteburg / Veſtung 69. Ombay, Stadt 
Noto ,. Stadt: 447+ Oneglia, Stade: 
Novara ,. Veſtung 375. Ohoth, Caftel 
Novellara , Fuͤrſtenthum 404. Oparow, Staͤdtl. 
Novigrad / Schloß 2440 Opozka, Veſtung 
Stadtgen gleiches Rahmensj260.. Oppido, Stave. 


264. 

97- 
1 66% 
230 


a — — 


— ⸗— 


‘Opryzna, Luſthauß 
— 
Orbajo, Staͤdtl. 
Orebro, Stadt 
Oregrund / Stadt 
Orenſee / Stadt 
Orcol , Stadt 
Oria, Staͤdtl. 
Origuclla, Stadt 
Oriftan, Stade 
Orlo, Gradt/ 
Orlow , Stadt 
Orospeda, Berg 
Ortava, Staͤdtl. 
Orsha, €tadt 
Ortelsburg / Schloß 
Ortona, Stadt 
Orvieto, Veſtung 
Oſero, Stadt 
Oſino, Stadt 
Oſſuna, Stadt 
Oſtalric, veſtes Staͤdtl. 
Oſteroda / Staͤdtl. + 
Oſtenby / Schloß 
Oſtholm / Inlul 
Oſtia, Stadt 
Oftravizza, Veſtung 
Oſtceſow, 

Oftuai, Staͤdtl. 
Ofvieczin, Stadt 
Oranto , Veflung 
Oviedo, Hauptſtadt 
Ourique, Staͤdtl. 
Ouſoil, Stadt 
Ontting, Stadt 
Outeiro, Caftel 


P. 
Pabfte gu Rom / 





teren Wappen / 
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Krieaes · Orden iid. 

Titulen / 27 
PadenStaͤdtl. 7% 
Padis, Schloh qo 
Padua vefte Stadt 364. 
Pagliano, Hergogthurs 428 
Palachna, Gtatt 10k 
Palaftrina , Inſul 35} 
Palanza, Flecken 31d 
Palentia, Gtadt 47+ 
Palermo, @tadt/ Figur 44% 
Paleftrina, Hauptſtadt 422 
427+ 

Palla, Stadt 44% 
Pallene , Stadt 197+ 
Palma, Seftung 35% 
Palomos, Stadt 454 
Palotta, Stadt. 254 
Pampclone, Hauptſtadt 461. 
Pannonien Land _ 192 
Panormo, Stadt 207- 
Pantalia, @tadt 19% 
Pantocratoras , Clofter 200, 
Panzova, Beftung 2st 
Papa, Stadt 254 
Paraxia, Sand 197+ 
Paracopolis, Stadt 197° 
Parcof, Veſtu 98. 
Pardo, Luftfadlog . 477% 
Parenzo, — = - i . 
Parma. Hertzogthu 350. 
Sat gleiches Mahmens ibid. 
Paros¥nful - 335+ 
Parthiscum, Stadt 190- 
Paslof,@ tadt 101, 
Padava, Weftung 216. 
Waffenbeim ——— a8. 
Patacina, Staͤdtl. 463 · 
Patack / Stadt. 247° 


Regiſter des vierdten Thetle, 





Parermo, 447: 
Paterno, @tadt a 
Patraflo, Stadt 
Patrimonium Perri, Was es feye? — 
Pavia / Stadt 375. 
Peceto, Staͤdtl. 39. 
Peipus, See 44 
Pelagnifi , Sinful 320. 
Peniscola, Staͤdtl. 466. 
Pererita , 229, 
Perga, Stadt 207. 
Pericopia, Veſtung 296. 
Perm, Stadt 25. 
Pernau / Stadt WED 
Perno, Stadt 67. 
Peroufe, Thal 393+ 
Perfen / Schloß 74. 
Perugia, Hauptſtadt 414, 
Pefaro, Start 412. 
Pefcabara, of - 2ft- 
Pefchiera, Veſtung 364. 
Peſt / Stadt 120. 
h / Stadt 245. 
oͤn / Flecken 241. 
Peters Kirch in Rom 415. 
S. Peters Burg 68. 
Peierwaradein / Stadt 249. 
Petigliano , Veftung 408. 
Petra, Clofter 200, 
Petricow , Stadt 149. 
Perrina, R — 
Petſora, Lan 
* bt aleiched Nahmens / 3: 
itr : — = 
Philippici Campi, 197- 
Philippopoli, Stadt 299. 
Philipopolis, Stadt 19f, 
Mhilipps + ftadt £6. 
Philote, Clofter 200. 


Theil. 


— 








Phocis, Land 











20 
— Veſtung 
Pi ianzi, Staͤdtl. 99 
Piato, Stadt 4070 
Picclo, Veftung 3730 
Piemont/ Furſtenthum 386 
Pieria, Zang ‘1976 
Picrius, Berg ak 
Pigna , Staͤdtl. 391. 
illaw / Stadt 1856 
inarolo, Stadt 338. 
Pindus, Berg 203. 
me Ifo. 
per / Fe 323. 
tale can. 68, 
ant o7 · 
anh Stadt 148. 
pefin Sedo 353. 
ofa, 4°97. 
Placentia, Stadt 460, 
Ples, Stadt LOLs 
Pleskow , Stadt 98. 
Piizno, Stadt 146. 
—— Stadt 152. 
Po / Flu 349 
Podhajecz, Stadt 160, 
Podlacia, Zand. 141, 
Podilachia , {and 352, 
Podock, Stadt 160. 
Podolia , Zand 141. 162. 
24: Pohlen Kdnigreidh 139, 
Klein Pohlen / 141.142, 
Groß Pohlen / 14* 
hinifche Koͤnige / 170, 
appen deroſelben = 178. 
Ritter⸗Orden / 2 
Titulen 
Begraͤbnuͤſſen / — 
Belt it DesRoni -r.18s 
Ttttt 





Preuſen Koͤnigr. 








Regiſter des vierdten Theils. 
—— ñn — — 

Pohlniſche Preuſen / 141. 153. Ptreuſch-Eyland Stadt 187. 
Pola, Veſtung 358. Preufd)« Marc, Schloß 188. 
Pole, Zand 97- Pribitz /Staͤdtl. 243+ 
Policandro, Inſul 330. Prieſterberg / 200, 
Policaftro , Staͤdtl. 432- ValdiPrimo, hal 381. 
Polocz, Stadt 167. Proſto / Stadtl. 21. 
Poloniec, Stadt 146 Profeco, Stadtl. 359 
Pomefania, Zand 188, Prosgavice , &tadt 14f- 
Hein Pommern/ Land 1f7- Provenza, ©tadt 93. 
Poniwies, ©tadt 168. Puebla, Caftel 453. 
Poro, Hfen 347+ Publium, Stadt 44}- 
Porta legre , Stadt soo. Pugganz,©tadt 242. 
Portenau / Schloß 359. Puigcerda, Stadt — 
Porto, Stadt 424. Pultavva, Stadt 128. 
Porto, Stadt und Hafen / 496. Pultow, Stadt If ts 
Porto fino, Hafen gol. Pultowsko, Stadt 152. 
Porto pri ee 479. Puniz, Stdott. 148, 
Porto-Vechio, Hafen o. Putnock, Caftel 248, 
Portugals Koͤnigreich 496, Pyropz, Stdnet. 296 
Des Koͤnigl. Pallafts Fig fo4. Pyrrhus, Woher? 524. 

Shurn Belem daſelbſt 516. Q. 

Wappen des Koͤnigs 511. : 
Ritter Orden g1Z. Quarantola, Stadt 579. 
Dre Koͤnige felbft 513. Quermendia, Staͤdtl. 256, 

Titul und Libereyen 516 R 

Grabmahler J 6. 
Beſchaffenheit des Kdnigs Raab / Stade 1$4- 
reichs 517. Rachalbuto, Stadt 446- 
ofen / Stadt 147- Raconiggi, Stadt 388. 
oflega, Stadt 258. Racow, Stadt 146- 
Poltwett , Schloß 264. Radom, Stadt 146. 
Potenza , Stadt 436. Radoskovvice, Stadt 167, 
Pozzuolo, Stadt 431. Radzanow, Stadt 152. 
Pratelino, Luſthauß 407. Radzieow, Stadt Ist. 
Precop , Stadt 133. Ragnit, Stadt 186, 
Premislvx, @tadt 159. Ragula,@tadt 292 
Preßburg / Stadt 240. Randers) Staͤdtl. 27. 
Presla Refanski,Stadt 99. Rapallo, Staͤdtl. 40i. 
Preveſa, Stadt 207- Ralſcian, Stadt 148. 
182.184. Raſeburg / Stadt 66. 


— — — 





Regiſter des vierdten Theils⸗ 











— 


Raſſenburg / Stadt 187. 


Ratno, Stadt 1601. 
Rava, Staͤdtl. 148. 
Ravello, Stadt 432. 
Ravenna, Stadt 411. 
Raviz, Stadt 159, 
Raumo, Staͤdtl. “66. 
yo tag Inſul 246. 
260. 
Recanati, ot 413. 
Reczicza, Stadt 167. 
Redoldeſco, Staͤdtl. 377. 
Negenſpurg Stadt 194. 
Reggio, Stadt 378. 
— Stadt 167. 
Rebe / cin Wid / wunderbarlich in 
Norwegen 16. 
Rein / Schloß 187. 
S, Remo, Etadtl. 402. 
Renten / Flecken 460, 
Zeschow , Fuͤrſtenthum 101. 
Stadt gleiches Rahmens / ibid. 
Reffe / Stadt 157. 
Reftow, Stadt 160. 
Meval / Stade 70. 
Revello, Staͤdtl. 389. 
Reuſſen / das rothe 
und weiſſe Reuſen 141. 158. 
Rezan, Hertzogthum 99 
Stadi gleiches Rahmens / ibid. 
Rhenia, Inſul 327. 
Rhetien / Land WSs 
Rheti, Voͤlcker ibid. 
Rhodope, Gebirg 189. 
Richterſtuhl der Laquifition in 
Portugal fof. 
‘Rirfenburg @tat . *: 188. 
as tadt mR 
mini, Stadt 4it. 
‘Dtingtisping / Stat * “28, 








Ringfldre / Stadel. 20. 
Ripa tranfone , Stadt at : 
Roppen / dicecef. 

_ * Stadt gleidhes Nahmens / iid 
Rippin, Stadt 52. 
Rips, Sdblog. 236: 
Rifano, Veſtung ayte 
Riva, Stdotl 389. 
Rivoli, Luſthauß 388. 
Ritterholm 46. 
Rokolax , @tadt 68. 
Rolo, Staͤdtlein 379 
Roma, Hauptſtadt 415. 

Beſchreibung derſelben 417- 
Se eg” > 418. 
S. Peters Kir 412. 
SH. Engelsburg 421, 
Roͤmiſche Padfte 424. 
Romanitn Proving °° 298. 
Romanwiwar, Stadt 230. 
Romelia, Schloß 300, 
Ronceval, Berfpige - 462. 
Rorciglione, Stadt 424, 
_ Rohconferrato, yar 
Ronneburg / Veſtung 24 
Rofenberg/ Schloß 52 
Stadt aleihes Rabnend / 188. 
Rofes, Sdlog - 464. 
Rofienc, Stadt 168, 
Roßnaw / Flee 245 
Rosprza, Stadt _ 148 
Roflano, Gtadt °°’ 436. 
Roffena, Staͤdtl. 381. 
Rotenby Srddel. it 
Rother Shurm / 23%. 
Roig, eu — 20. 
365, 
si Saft 465. 
‘Rozan,@tavdt 166- 
Rubiefforo, Stadt : 161. 


tttttT 2 Rus 


Regiſter des vierdten Theile. 














_ Rubricon ,, Fluß 345. Samfod, Fnfil 27: 
Rudkoͤping Stadt 24. Sandecz, Stadt 14). 
— Stadt 68. Sandhammer / Stadt 61. 
Ruf! 186. Sandwid: Schiog 23. 
Rußkog / Staͤdtl. 56. Sanock, Stadt 160. 
ußland 32. Sanlego, Stadt 292. 
— — 119, Sanfeverino, Stadt 413+ 
118, Santhia, @tdpel. 392° 
shel pid 120, Saorgio, POrdvel. 391. 
Glaubins · Bekandtnuß / 124. Sapica, Zand i21. 
Ss. Saragofla, Hauptftadte 46a- 
Sardinien / Inſul 44% 
—— us Palais, 49- Sarmatien / fan £8. 
296. — fOr 
— enthum 409- Saros, Caſtel 243° 
Sacania, 2 sit 214. Sarfina , Stadt 4Ul: 
Sa ge poe Sarzana, Staͤdtl. aol · 
a, Staͤdtl. Saſſaris, Stadt 444 
Gin Clofter gleiches Namens / —* Saffuolo , Staͤdtl. 78. 
Salamanca, Hauptſtadt 473. Sattinara , Staͤdtl. 392 
Salanches,Stddtl 3386, — Veſtung 133 
Salankement, Stadt 26 Savigliano, Stadt 388. 
Salan, 126- Savojen / Hertzogthum 383. 
Salfelt / Stadt 188. Titul und Ritter⸗Orden 356. 
Salmona, Stave 434 Beſchaffenheit des kands 398. 
o, Staͤdtgen 366. Savolaxia, Land 68- 
alona, Stadt 210. oe 402· 
Caſiel gleiche Nahmens 290. Scagen, Vorgebuͤrg 22 
Salvaterra, Staͤdtl. 460. Seandiano, Stadt 378. 
Graͤntzſtadt gleiches Namens / 493. Scandro, 305 
aud en fu 7 499- Scarabantia, Stadt 192. 
Salvatore, St 392. Scardona, Oftung 293 
Saluzzo, Pag 389. Schaacken / Schloß 186. 
—— ok 1 1 —— vintz 186. 
igburg/ St 2.36. chemnitz / 242. 
Samland / 184, Scheningen / Stadtl. si 
Samo, @tddil. 347. . Sdefburg/ Stade 23} 
Samogithien/ Land 168. Schiari, ¥nful 323. 
— 23%. Schilipsholm 6. 
| beveſtigtes Haug 44 ·  Schiro, Inſul 5 Sif 
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Schlippenbeil / Staͤdtlein 187- Seng, Stadt 226. 
Schlochow / Start 158. Senigaglia, Stadt 412. 
Schluͤſſelburg / Veſtung 69. Senteir, Dorff 460. 
Sadmilten / Veftung 74. Serbinum, 193-. 
oder Shins Stade 13. Serdica , Sand 191. 
oͤnberg / Schloß 188. Sexiato, Staͤdth. 369. 
Schonen / Land 8. Scrinwara, Stadt 257+ 
Schroda, Btadt 149. Serp>,Beftung 50%. 
Schuͤtt / Inſul 240 Serphino, 333. 
Schweden / Koͤnigr. 43-86, Serrail Pallaſt 304- 
gu Schweden gehdrige Land) 75. Scrvalle, Staͤdtl. 37 fo 
Konige von Schweden / ibid. Servia, 2and 190. 293, 
Carolus XII. Koͤnig / Zr. Seſia, Slug 349. 
Schwediſch Wappen) ss B2- Selſto, Staͤdtl. 372, 
Ritter⸗Orden / ibidem. Seſtos, Veſtung 192, 
Libereyen / 8s. Setines, © tadt 209. 
Grabmahler der Koniges 25. Setubal, Stadt 499- 
Schwetz / Stadt 132. Severia, Stadt ia5. 
Schv onica, Stadt 285. Severien / Hertzogthum 97- 
Schwynbdurg / Stadt zf. S.Severina, Stadt 476. 
Sclayonien/ Koͤnigreich 258 Sevilla, Hauptſtadt 469. 
Scopeli, Inul 233 · Sevo, Berg 10. 
Scoredom Siadt _ Tog. Sext, Stdoet. 385. 
Scopia, Stadt 296- Sfachia, @tadt. 338. 
Scotuſa, Stadt 204, Sforcefca Luſtſchloß 371. 
Scutari , Start zol. Siberia, Zand _ OF 
$, Sebattian, Veſtung 459- Sicilien / Koͤnigr. 4456 
Sebenieo, Veſtung z90, Becſchaffenheit deſſelben 451. 
Seeburg / Stadt 156. Siclos. Schlo 2(T, 
Seeland / Inſul £8. Giebenbdrgen/Garftenthum 252. 
Seenßburg / Stadtl. 187. Siebenihuͤrne Schloß 303. 
Sieſten / Schloß 187. Siena, Stadt 408, 
Segedin, Stadt 246. Sienno, Stadt 167- 
Segni, Stadt 423. Sifanco, Inſul / 434 
Segovia , Stadt 47§- Sigeth, Stadt 256, 
ica ,£and 191. Sigtuna, Stadt $0. 
Semblin, Stadt 247- Siliftra, Stadt 297- 
Semendria, Stabt 296. Silves, Stadt sor 
Semigalien He 16g. Simmers Hafen GI. 
ir, Stade 245. Ging / Veſtung — 


_ ttitts 








Sintica , Proving 
Siprez, Stadt 
Siquenza > Stadt 
Sica, Inful 
Sirad, Staͤdtl. 
Siras, Stadt 
Sirener / Voͤlcker 
Sirmiſch / Stadt 
Siroca, Schloß 
Siſſeck, Schloß 
Siſterbeck, Pag 
Sitia, Stadt 
Skorodno, Stadt 
Slagels, Staͤdtl. 
aukowW , Stadt 
Sloboda , Stadt 
‘Slonim, Gtadt | 
Slonsk , Stadt 
Slucz, Stadt 
Slupeza , Stadt 
Sluzow, Stadt 
Smaland, 
Smolensko, Stadt 
Sniatin , @tadt 
Sochaczow , @tadt 
Sockal, Stadt 
Soczow, Stadt 
altSol, Staͤdtl. 
Soldaw, Gtadt 
Sole, Staͤdtl. 
Solec, Gtadt 
Solforino, Fuͤrſtenthum 
Solikarnskoy/ Stadt 
Soliomke, Schloß 
Solmoz, Schloß 
Solthoim Inſul 
Soncino, Staͤdtgen 
Sonneburg / Stadt 
Sophia, Stadt 
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S. Sophia, 314 
Sora, Kloſter at, 
Stadt gleides Nahmens / 43. 


Sorack , Veſtung 229. 
Sorano, Staͤdtl. 366+ 
Soria, Stadt 475+ 
Sorrento, Stadt 43 
Sorroco, Stadt 224. 
Sospello, @ tape. 39%, 
splaco, Beluns 29% 
panien/ Das Alte 453 
Das Heutige 457 
Spanifche Koͤnige 487 

dero Stammwappen 490. 

Ritter / Orden 421. 

Titul und Libereyen 492. 
Zuſtond des Koͤnigr. 493. 
Spedlinga Schloß 447- 
Spinalonga, Beftung 338: 
Spingo, Marggraffſchafft / 395. 
Spoleto, Stadt 4l14 . 
Squilace, Stadt 47 
Stensko, Stadt 152 
Stagnum Stdbel. 29%. 


Stalimena , Inſul $20. 
‘Status — mit ſeinen —— 


gen! 408 
‘Stavanger, Land und Stadt 12 





Stegedurg / Staͤdtl. $4 
Stepanow, Beftung 163. 
— Deus 135+ 
Stippe, Staͤdtl 296. 
—— ufthaug 4 
Stockholm / Stadt 45 

Koͤnigl. Schloß ibid. 
Stog Kloſter / Schloß 49. 
Sraalfund . ’ 


Dero Belagerung/ ibi 


ey Stadt 156, 
Suegnes,Otadt Sock 








Strelce, Stadt Isls 
Srrelizza , Stadt 105. 
Stciſſim, Stadt / 167. 
Stroͤmlings Luſthauß 49 
Serdmfladt Hafen 14 
Stuhlweiſenburg / 393.253. 
Stum / Stadt 1sf 
StupprPdpings Stadt 24+ 
Suda, Veſtung 3 3 8. 
Sudaiſchewinckel / 186, 
Suderkoͤping / Stadt fs. 
Surdin, Stadt 96. 
Sufa Veſtung 3 89, 
Stadt ateiches Nahmens 423. 
Susdal, Stadt Ior,. 
Sufoftkoy , Stadt 96. 
Swarra, Bric fr. 
Swarthe , Sthloß 49. 
Sycion , Stadt Z1I,. 
T 
Tabet — wt — 
acomago, Imlul 
Tafala But ac 
135 anerog, 133 . 
agus, Bug 4$3- 
Tonol, Stadt 67. 
Tanamw / Flug 349. 
Tandra, Inſul 135 
Taninga, Stdotl. 336. 
Tanneburg / Stadt 188. 
Taormina, Stadt 446. 
Tapiau / Stadt 186, 
Taplaucken / Schloß 186. 
_Tariffa, Stadt 470. 
-Tartacona, — is 453. 
Tarragona, vefte St 165, 
. Tartarey/ die Reine 329. 
DieGroffe/ ibid, 
bie Fleine Mitternaͤchtige 131. 


Regiſter des vlerdten Cheils. 





die Mittaͤgliche 133. 
erie a Volcker 130, 


des Landes Art una Beſchaffen⸗ 


heit / 137 . 
Tarviler, Mackt / 359. 
Talling, sin ul 24, 

oO, 3a 
Tara,. Salog 25f- 
Tauchel / Stadt 158. 
Neu ⸗Tandoꝛo v / Schloß 264. 
Tavita, Hauptſtadt 3501. 
Techimorrow, Veſtung — 
Tegendorff 236. 
Telga, Stadt st 

emeswar, veſte Stade 2/0, 
Tenda, Staͤdtl. z9t. 
Teno, Fluß 10. 
Teramo, Stadt 434- 
Tergovitt Stadt 224. 
Termignon, Staͤdtl. 385. 
Ternier, —— 286. 
Ternova, State. 297. 
Ternovizza > Staͤd tl. 224. 
Terraciuo; Stadt 22. 
Terra diLavoro, Land 4392, 
Terra nova, Stadt 443. 
Tervigiano, Land 559 
Teruzza,. Stadt 293. 
« Tefino, Slug 349 
Theben / Stadt zog,. 
Cin SHloF gleiches Nahmens 240. 
Thermia, Inſul 332. 
Theffilonica, Stadt 199 
ine es 
utige 204. 
Thiene, Staͤdtl. * 
Thonon / Staͤdtl. 334. 
Thorenburg / Stadt 237 
Thorn Stadt 156. 
Fhracien / Land 19:. 
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Tiber , Slug 349+ 
Ticino, stuf ibidem. 
Tienaw, Stadt 241. 
Tillen / Stade 242. 
Tüſit / 136. 
Tina, Inſul 426. 
Tino, Sraptl und Hafen / 479+ 
Titul / Schloß 246 . 
Tobol / Stadt, ‘95° 
Tockay / Stal. 247: 
Tolckemit / Staͤdtl. 157 
Toledo, Stadt 476 · 
Tolentino, Stadt 413 . 
Tolmezzo, Stoͤdtl. 359» 
Tolna, Gadtlein 257 
Tolon/ —— — 
Toloſa, S 
tin, Wadtlein oleiches sat 
— Veſtung $4 es , 
Fonsi Fnful 27: 
‘Tonfimenon , Clofter 200. 
Tontugala, Stadt / 498 . 
Torcello, Inſul 364. 
Toretta, Staͤdtlein 347. 
Tornea, Bi uf 63. 
Tornello, Hafer 479° 
Torfilia, Staͤdtlein si. 
Tortona, Veſtung 375. 
Tortofa, Seadt 465. 
Toſcana, Hergogthum 405 . 
Toſcanella, Staͤdtl. 423- 
Toula, Stadt 99. 
Towan / Fnful 135. 
rajanopel 191. 
Trajetro, Stadt 431 
Trancker / Schloß 24. 
Trani, Stadt 431 . 
Tranſylvania, 232. 
Traw / Veſtung 290 











Trebigna, Stadt 223 . 
Trembowla, Stadt 162- 
Trentſchin / Stade 2at · 
Trefa, Staͤdtl. io 
_Trevigo, Stadt 359 
Trezzo, Schloß 37¥ 
Tricento, Stadt 433 
Frient / Stadt 195+ 
Triche, Reflung 35% 
Trino, Staͤdtl 394» 
Triftolus, Stadt 497° 
Trivoli, Stadt 412. 
Trollburg / Stadt 61, 
Tropano, @tadt 447: 
— und Schloß 472. 
Tuc / Was 313. 
Tucta, —— 56. 
Talingi-, Voͤlcker 155. 
Surin / Hauptftadt 387. 
—— — Veſtung 45. 
Tuͤr eid)? 307. 
Ur prung deſſelben / ibid. 
Stammwappen 315. 

Vtul deren Kayſern 314. 
allgemeiner Zuſtand 56. 
Turtzburg / Veſtung 236. 
Tuy, Veſtung 45%. 
Tweer / Hertzogthum 100. 
Tykoczin / Stadt 153. 
Tyrol / 155. 
Tzaconia, Proving 215. 

V. 

Vado , Staͤdtlein 402. 
Valcke / Staͤdtl. 74. 
Valencia d Alcantara, 47% 
Valentia, Koͤnigrei 466. 
Hauptftadt gleiches Nahmens / ib. 
Valentin, Luſt⸗ Schloß 383. 
Valenza, Geftung 371. 
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Volenza de Miaho, Beflung 497. 
alfomar) Geadt 260. 
Vallodolic, tape 474. 
ona, Stadt 202 
Varele, Marckfleck 374+ 
Varna, Stadt 298. 
arleli, Stadt 237: 
Vafilica > Stadt 219. 
Vatopeti, Cloſter 200. 
Vavaro, Stadt 457. 
Varzo, Schloß 253. 
Ubeda, Schloß 479, 
Ubina, Stadt 264. 
Udina, Beftung 259 
Udorien / Land 102, 
Veislena, Stadt 96. 
Velerri, Stadt 4%, 
i Ca, I4f. 
Velkadifcha, Schloß 264. 
Venafro, Stadt 431. 
Venasque, Veſtung 463. 
Cenedig Stade 360. 
St. Veneranda , Veſtung 291. 
Verbanus, 349- 
Vercelli, Stade 392. 
Vergoraa , Pag 291+ 
Veria, Stade ata 
Verlicca, Veſtung 291- 
Verona, 195. 365. 
Verowiz, Beung _ 2460, 
Verres, td ; 38 A : 
Crua, 39 7 
Verzuolo, Stade. 388, 
Veſprin / Sadhlog 253. 
Vofuvius, _ 432. 
Viadana 7 Stave, 377+ 
Viana , Staͤdtl. 401.497. 
Viasdum, Ifo. 
Vicenza, ®tadt 366. 
Victoria, Hauptftade 460, 
Disrdcer Chel, 


Viclun , Stadt 149. 
Vigefano, Hauptftadt 371. 
Vigna di Madame Reale, 388. 
*— Haſen 457. 
Vililla , Flecken 463. 
Villach / Stade 194 259, 
Villa Conde, Hafen 496. 
Villa Franca, Hafen 390, 


Staͤdtl. gleiches Namens 473. 
Villaine , Veſtung 390. 
Villa Nova, 1f2-390. 
Villa Nova de Cerveira, 497+ 
Villa Nova de Partimaon, Hafen 502. 
Vilia Real, Stade 


497. 

Villars, Staͤdtl. 390. 
Villa viciola, Ha 458.8477. 
~ Citadel gleiches Nahmens foo, 
Villena, Schlo 476. 
S. Vincete ,St def. soz, 
Vinda, Stadt 169. 
Vindelicieny Land 194, 
Vinhaos, Stadel 497: 
Vintimiglia, Staͤdtl 402, 
Ving, ——— 237. 
Vipalancka, ng 251. 
Vileo, Stadt 498. 
Viftova, Staͤdtl. - 297. 
Viszehorod > Staͤdtl. 1 67. 
Viterbo, Stadt 423. 
ae — . * 
Ula, Sta 
Ulrichs· Thal / Luſthauß 49 
Ungarn / Koͤnigreich 238. 
Ober -tingarn 239. 
Nieders Ungarn 252, 

deffen Einwohner 265. 
Beſchaffenheit des Lands / ib, 
Ungwar / Schloß 248. 
Unienow, Schloß 150. 
Voghera, Veſtung 275. 
tttttt Voi- 
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Voidanaz, Stadt 2104, WardhunG/ rohungy Stadt ibid: 
Voiniza, Stadt 207, Waringborg / 25 
Volaterra, Stadt 407. Warſchaw / Stadt 1fte 
Volhynia, and 141-161. Wart / Stadt 149° 
Vollmarck 194. Wartenburg / Stadt 156 
Lpland / Landſchafft 25. Watiligorod, Stadt 10i . 
Upſal / Stadt fo. Waſulſox, Stadt 153 
Alt Upſal / ibidem, Wafla, Stadt : 66. 
Uranograͤtz / Schloß 264. Ween, Inſul 62- 
Urbana, Land 191, Weile, Stadt 28. 
ort Urbano, 41. Wrifenburg/ Siebenbuͤrgiſch 236. 
Urcinium, Hafen 44% Weiyxel / Flug 140, 
Uri, Staͤdtl. 214. Wekelap / Stadt 67: 
Ufacz, Stadt 168. Welau — 186. 
Usga, Stadt 96. Weilſchland / 348. 
Usgocki, Volcker 287. ——5 deſſelben / 437 · 
Uskow, Stadt 148. Wenden / Stadt 74. 
Uftiano, Staͤdtl. 377. Wermer / See 47. 
Uſtlegorod, Stadt 96, Weſenburg / Staͤdtl. 70. 
Vulcano, Inſul 448. Welteras, Stadt 52. 
Vulfi, Staͤdtl. 215. Weſtermannland / ft 
Vyhel / Stare. 248. Weſterwick / Staͤdtl. 54 
ow Weter / See 45. 
Wexioé, Stadt 54 

Wad ſiein / Stadt 53. Wiatska, Land 
Waiten / Stadt 244 Stadt gleidhes Nahmens ibid. 
FWaldaus Schloß 186, Wiburg / Stifft 27-67. 
Die Waldenfer Thaler / 392.&c. Widm / Stadt 296. 
Walders/ 14. Wieliczka, 141 · 
Walhoff / 170. —— — Jagdhauß * 
Waollachey / 220. Wilna / Stadt 164 . 
Befchreibung derfelbers ibid. | Winſinglen. Inſul $4 
Walpo, Veliung 2s9- Wisby, Stadt 55> 
Grog AWaradein/ 247. Wilegrod, Stadt 1fz 
Klein Waradein / ibid, Wisna, Stadt Ife 
Wa asdin / Staͤdtl. 264. Witepsk, Stadt 167. 
Warbofayna, Stadt 285. Wittenftein/ V uns 71. 
Wardbierg / Stave 57. Whadislaw,St 150. 
Warde / Stadt 28. ha arabe 161. 
Wardhauß Land 12, Wolkoisko , Stadt 266. 
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Ende bes Regiſiers uͤber den vierdten Theil. 


Regiſter des vlerdten Theils 
Wolmar / Stadt 74. Zamoisk, Stadt 161. 
Wolodimir, Hertzogthum 101. Zamora, Stadt 473. 
Wologda, Stade 24. Zanthe, Inſul 345. 
Worm dit / Stade 156. Zaslaw, Stadt 162. 
Woronick, Stadt 167. Zatmar, Staͤdtl. 248. 
Worſen / Inſul 27. Zator, Stadt 145. 
Wotogda, Proving 93.  Zavalovia, Schloß 160. 
—** iad r 145. Zea, Inſul 332, 
oywodſchafft; was es feye? 154, Stadt gleides Nahmens / ibid. 
Wock / Schloß 71. Zeben, Stall ° 243. 
: Zech, Land 237. 
X, — — > 238. 
Xabea, Staͤdtlein 1: oa eee 257° 
| <u one 46 — Siadt 285. 
Xenophon, Cloſter 200, a > Veſtung 29 Ee 
Xeres , Gtabt * Zeng » Viftung 286. 
Xcrica, Staͤdtl. 467. fi a, Dorff 349 
Xero, potamon Coffer 200, Zcugma, Stadt _— 
ilo, Caftro 219. Zinkow / Stadt 162, 
Zipſerhauß / Schloß 243. 
r. Zirannie, Land 36. 
Zlatna, Stadt 23 7. 
Yos, Inſul 329. Zolkiew / Stadt 159. 
Dftadt 61, Zsharas, Stadt 162. 
Yvica, Inſul 479. Lugaria, Stadt 200. 
z. Zuppa, Veſtung 292. 
Zurobara, Veſtung "90. 
Zagrab , Seftung 265, Zwenick, Stadt 235. 
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Bericht an den Buchbinder / wohin die Kupffer des 
pierdten Theils gehoͤren; mug alfo derfelbe alle Fi⸗ 
guren gegen die bezeichnete Paginam hinwenden / da⸗ 
mit dem Lefer die Maceri ſamt der Figur zugleich 
Wohl vor. Augen liegen 2, 


Figura: gegen Pagina. Figusa. gegen Pagina. 
I- 6. XXVIIL. rr, 
Ii. 7. XXIX, 120, 
iil, 3. XXX. 230, 
Iv. To, XXXL. ¥37- 
Ve 14. XXXII, 140. 
VI. 16. XXXII. 34%, 
VII. 17. XXXIV. 142. 
VIIL. r8, XXXY.. 143 · 

21 XXXVI. 

X. und XT bs 34: und 547» 
xi 42, XXXVII. 

XIII. 43. XXXVIII. 181. 
XIV. 44. XXXIX, 189 
xv. 46. XL. I90- 
XVI.. 47. XLI. 192 
XVII. 45. XLIL 194 
XVIII. 80, XLIIE 395- 
XILX. 81 XLV, 197+ 
XxX. 25 XLV. 207. 
XXI. 8 6. XLVI. z 3 i. 
XXII. 838. XLVIE 232- 
XXILE 90 XLVIII. 234 
XXIV, 91. XLLX, 238 
XXV. 103, L 240. 
XXVI. 105. LI. 248. 


———— 


Bericht an den Buchbinder 








Fi en. Pagi 
saa Pai 
LIV, 284, 
LV. 300, 
LVI. 301. 
LVII. 302. 
LVIIL, 303, 
LIX, 304, 
3 1 Ie 
LXII. 3 14. 
LXIII. 31 6. 
LXIV, 31 7* 
EXV, 319. 
LXVL. + 320, 
LXVIL 321. 
LXVIII. 32% 
EXIX, 224. 
EXX. 326, 
LXXI. 728, 
LXXH. 329% 
LXXIII. 330. 
LXXIV. 332 
LXXV. 333. 
LXXVB 334. 
LXXVII. 337. 
LXXVIIL 336. 
LXXIX. 337. 
LXXX. 331, 
LXXXE. 342 
LXXXII. 345. 
LXXXIII. 347. 
LVV. 350. 
LV. 354. 
LXXXVI. 356. 
LXXXVII. 358. 
LXXXVIIF, 360 
LXXXIX, 362. 





Figura gegen Pagina. 
XC, 370, 
XCI. das Hergogth. Savoyen 583. 
XCII. Chambry 395. 


XCUL Stam⸗Wapen 396 


von Savoyen. 
Hbige 3. Flguren muͤſſen geſucht wer⸗ 


den in dem fuͤnfften Theile / auf dem 
I z. ten und 1 4ten Kupffer⸗Bogen / 
allwo ſie zu finden ſeynd. 
XCIV. 400. 
XCV. 406. 
XCVI. 416. 
xcvii. 417. 
XCVIII. 418. 
XCIX. 419% 
Cc. 4. 
Ch a 424 
Ch. be 427. 
CII. 429. 
CIIE. 437+ 
CIV, 43% 
cy. 440% 
CVE. 44% 
CVII. 445. 
CVIII. 448. 
CL. 450. 
Cx. 452. 
CXL Spanterr 454 
Das Alte 45S. 
Das Neue 456 


CXIill. Spanien 458, 
€XIV. 480, 
CXV. 481. 
CXVI. 48 3 
Cxvii. * 


Berichte an den Buchbinder. 
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Figura gegen Pagina. 
CXVIII. 485. 
CXIX. 487. 
CXX. 488. 
CXXI. 49 Ze 
CXXII. 494 
CXXIIL 49f- 
CXXIV. 502. 











Figuta gegen Pagina. 
CXXV. $4. 
CXXVI. fof. 
CXXVII. $10, 
CXXVIII. sis. 
CXXIX,  . ; 516, 
CXXX, und letzte Sigur. 517. 
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NB, NB. — von Europa⸗ das iſt / in vierdten und fuͤnfften 
fle ſeynd einiger jetzt⸗ reglerender Potentaten⸗ Figuren neu 

bey geſtochen worden ; Wellen aber ſolche an ſich ſelbſt wohl beieich · 

net / wohin ſie gehoͤren: Als iſt unnoͤchig dieſelbe allhier nochmahlen 
anzuweiſen / darumb der Buchbinder / ſie nur an bemerckten Par 

ginen beyſetzen kan. 





ERRATA. 


In Pagina 10. Linea 30. pro 906, lefe 996. 
pag. fo lin. 27, pro worden feyn / leſe haben. 
pag. 74. lin. 28, pro kleine leſe Seine. 
pag. 328, lin. 10, pro Geyger lefe Geyer. 


pag. 381 lin, 30. pro Chel lefe ‘ 
pag. 485, lin, 27; pro GrAfflen leſe Graͤßlein. 


Catera pauca & Leviora benevolus 
Lector emendet. 


EN ODE Hes vierdten Theils. 
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